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Uie  Königliche  Bibliothek  ist  seit  dem  Piegierungsantritt  Seiner  Majestät  des  Königs 
durch  Einzelkauf,  Geschenke  und  Erwerb  oder  Ueberweisung  ganzer  Sammlungen^ 
namentlich  eines  Theils  der  Bibliothek  des  hochseligen  Königs  Friedrich  Wilhelm  III. 
Majestät,  der  Sammlungen  von  Pölchau,  Sir  Robert  Chambers,  Friedrich  August 
Wolf,  Beethoven,  Langbecker,  Bledow,  Quix,  Hoffmann,  Graf  Mejan,  Nicolai, 
V.  Meusebach,  Wetzstein,  Graf  Vofs  und  vieler  Musikalien  der  Königlichen  Schlofs- 
bibliothek  und  aus  Forkels  IVachlafs,  um  mehr  als  hunderttausend  Drucke,  zvvei- 
tausendfünfhundert  Handschriften  und  eine  kostbare  Sammlung  von  Musikalien  und 
Autographen  bereichert  worden.  Die  Zahl  der  Handschriften  beläuft  sich  jetzt  auf 
zehntausend. 

Als  ich  im  Frühjatir  1842  die  von  des  Königs  Majestät  mir  allergnädigst  an- 
vertraute obere  Leitung  der  Anstalt  und  damit  die  Verpflichtung  übernahm,  die 
im  Laufe  zweier  Jahrhunderte  in  ihr  aufgehäuften  Schätze  für  die  Wissenschaft 
fortdauernd  fruchtljar  zu  machen,  erkannte  ich  es  als  eine  meiner  Aufgaben,  die 
zahlreichen  Handschriften,  welche  einen  so  kostbaren  Besitz  der  Bibliothek  bil- 
den, so  weit  es  noch  nicht  geschehen  seyn  möchte,  gründlich  verzeichnen  zu 
lassen  und  diese  Verzeichnisse  durch  den  Druck  zur  allgemeinen  Kunde  zu  brin- 
gen. Dieser  Gedanke  fand  den  Beifall  des  vorgesetzten  Königlichen  Ministerii  und 
die  Unterstützung  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  welche  auf  mei- 
nen Antrag  mehrmals  Geldmittel  bewilligte,  um  zunäclist  die  Verzeichnisse  der 
orientalischen  Handschriften  durch  geeignete  Gelehrte  vollenden  zu  lassen. 

Hinsichtlich  der  Einriclitung  der  Verzeichnifse  ward  festgesetzt,  dafs  bei  jeder 
einzelnen  Handschrift  ihre  Zahlbezeichnung,  Stoff,  Format,  Einband,  Alter,  Zahl  der 
Blätter,  sodann  der  Inhalt  mit  Angabe  der  Blattzahl  und  etwaiger  auffallender  Lük- 
ken  des  Textes  oder  sonstiger  Unvollständigkeit,  auch  etwa  vorhandener  Ausgaben 
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X  Vorrede. 

des  Werks,  angegeben,  nach  vollendeter  Beschreibung  der  einzelnen  Handschriften 
aber  über  jede  Abtlicilung  ein  systematisches  Inhaltsverzeichnils,  und  ein  doppeltes 
alphabetisch  geordnetes  Piegister  der  Verfasser  und  der  Werke  entworfen  werde. 
Was  bei  einzelnen  Verzcichnifsen  über  diese  Forderungen  hinaus  geleistet  werden 
könnte,  durfte  der  Gelehrsamkeit  der  einzelnen  Bearbeiter  überlassen  werden,  und 
ist  als  deren  besonderes  Verdienst  zu  schätzen.  Schriftmuster  und  ähnliche  Erläu- 
terungen sollten  nach  dem  Bedürfnifs  beigegeben  werden. 

Nachdem  so  die  allgemeinen  Grundzüge  der  Arbeit  feststanden,  ward  noch 
im  Jahre  1842  mit  Verzeichnung  der  orientalischen  Handschriften  begonnen. 

Der  vorliegende  Band  erstreckt  sich  über  deren  erste  Hälfte,  die  Sanskrit- 
Handschriften. 

Dieser  kostbare  Besitz  ist  der  Anstalt  erst  in  neuerer  Zeit  zu  Theil  gewor- 
den. Die  ersten  vereinzelten  Ankäufe  geschahen  durch  meinen  verdienstvollen 
Amtsvorgänger,  den  verewigten  Wilken.  Auf  den  in  Europa  neu  entstehenden 
Zweig  der  Sanskrit-Litteratur  aufmerksam,  kaufte  er  zuerst  um  das  Jahr  1827  solche 
Handschriften,  welche  früher  im  Besitz  des  Seramporer  College  gewesen,  und  an 
Professor  Bernstein  während  dessen  Aufenthalts  in  England  gelangt  waren,  N.  456, 
463,  485  drei  Purana's,  831  und  838  Arithmetik  und  Astronomie,  1335  Gebete, 
409  Bhagavadgita.  Im  Jahre  1829  bei  seiner  Anwesenheit  in  England  kaufte  Wilken 
durch  die  Buchhändler  Treuttcl  und  VS^ürtz  für  400  Ls.  eine  von  John  Murray 
seit  dem  Jahr  1796  in  Ostindien  gebildete  Sammlung  von  205  IVummern  Ara- 
bischer, Persischer  und  16  Sanskrit -Handschriften  aus  verschiedenen  Zweigen  der 
Literatur.  Im  October  1834  gelang  es  ihm  durch  Friedrich  Rosen's  Vermittlung 
eine  schöne  Handschrift  des  Mahabharata  nebst  Harivan^a,  mit  verschiedenen  Com- 
mentaren  in  9  Foliobänden  (Nr.  .392  —  400),  welche  früher  Sir  Graves  Haughton  ge- 
hört hatte,  für  105  Ls.  zu  erwerben. 

Auf  diese  31  Handschriften  beschränkte  sich  bei  Wilken's  Ableben  im  Jahre 
1840  der  Besitz  der  Anstalt. 

Wenige  Wochen  nach  dem  Beginn  meiner  Amtsführung  gelangte  durch 
die  Gnade  Seiner  Majestät  des  Königs  der  ganze  Chamberssche  Handschriftenschatz 
in  die  Königliche  Bibliothek. 

Diese  kostbare  Sammlung  ward  im  letzten  Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts 
in  Indien  selbst  gebildet.  Sir  Piobert  Chambers,  ein  ausgezeichneter  Mann  von 
gründlicher  und  vielseitiger  Bildung  in  alter  und  neuer  W^issenschaft,  Freund  von 
Sir  William  Jones  und  Burke,  hatte  während  seines  Aufenthaltes  in  Calcutta,  wo 
er  das  Amt  eines  Richters  und  später  eines  Oberrichters  des  höchsten  Indischen 
Gerichtshofes  bekleidete,  und  kurz  vor  seiner  Abreise  auch  Präsident  der  Asiati- 
schen Gesellschaft  ward,  in  den  Jahren  1774  bis  1799  eine  Indische  Bibliothek  von 
gröfster  Bedeutung  gebildet.  Seinem  ernsten  ausschliefsend  auf  die  Wissenschaft 
gerichteten  Streben  gelang  es,  mit  einem  Aufwand,  wie  es  heilst,  von  25000  Pfund 
Sterling,  eine  grofse  Zahl  Handschriften  zu  erwerben,  welche  im  Fache  der  heili- 
gen Bücher,  der  Veda's,  ohne  Gleichen,  auch  die  übrigen  Felder  der  Indischen 
Litteratur  in  werthvollen  und  bedeutenden  Werken  darstellen.  Aus  seinen  der 
Sammlung  beiliegenden  Papieren  erhellt,  wie  er  durch  orientalische  Studien  hin- 
länglich vorbereitet,  sich  bald  nach  seiner  Ankunft  in  Indien  mit   bedeutenden  ein- 
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heimischen  Gelehrten  in  Verbindung  setzte.  Unter  anderm  erholte  er  sich  Raths 
über  die  Veda-Litteratur  bei  dem  Samaveda- Leser  und  Pandita  Manakrischnatri- 
pathi,  über  den  Samaveda  bei  Anantaramaraja,  über  den  Yajus  bei  Sheve  Kumjee 
Doobeh;  über  die  Purana -Litteratur  liels  er  sich  durch  Harirama  Kaula  unterrich- 
ten, dessen  IVamc  als  Harry  Piam  CoayI  vorkommt;  und  einen  besonderen  Fleifs 
verwandte  er  auf  Erforschung  und  Herbeischaffung  der  Rechts-Litteratur. 

Seine  Sammlung,  welche  auch  Arabische,  Persische  und  Malaiische  Hand- 
schriften imifafste,  bildete  sich  durch  Kauf,  Abschriften  und  Geschenke. 

Von  Ankäufen  kommen  vor  am  14.  December  1783  die  Sammlung  des  Pan- 
dita Govardhana  Vyasa,  darunter  sechs  Purana's,  ferner  die  Sammlungen  des  De- 
vadatta  Ojha,  des  Krischnadatta  und  des  ^iva  Lala  Ojha  1Ü9,  9  und  40  Handschrif- 
ten, wovon  viele  sich  noch  nachweisen  lassen. 

Eine  Fieihe  von  Samavedastücken  erhielt  Sir  Robert  im  Sommer  1785  von 
Ali  Ibrahim  Khan.  Ueber  andere  Einkäufe  hat  sich  nichts  Sicheres  ermitteln  las- 
sen, so  wie  auch  die  gezahlten  Preise  nicht  bekannt  sind. 

Als  Abschriften  auf  Sir  Fiobert's  Anlafs  dürfen  die  aus  den  Jahren  Samvat 
1831  bis  1855  in  der  Sammlung  vorhandenen  78  Manuscripte  gelten;  es  erschei- 
nen als  Abschreiber  in  der  ersten  Zeit  Govardhana  Kaula  aus  Kaschmir,  dann  Ka- 
^inatha,  ferner  der  Pandita  Hariramakaula,  vnid  in  der  späteren  Zeit  der  Brahman 
und  Pandita  Krischna  aus  Gui'jaragauda  in  Varanasi  (Benares)  in  den  Jahren  Samvat 
1841  bis  1844  und  1851;  von  anderen  Abschreibern  und  zweien  Accentuirern  ein- 
zelner Vedastücke  läfst  sich  nicht  bestimmen,  ob  sie  gerade  für  Sir  Robert  be- 
schäftigt gewesen  sind.  Die  Abschrift  der  Veda's  soll  einer  Aeufserung  der  letzten 
Besitzer  zufolge  gegen  1000  Ls.  gekostet  haben.  Die  Sammlung  umfafst  einige 
wenige  Handschriften  aus  dem  14.,  mehrere  aus  dem  15.  Jahrhundert;  im  16. 
nimmt  die  Zahl  zu ,  erreicht  den  Höhepunkt  im  17.  und  ist  noch  immer  sehr  be- 
trächtlich im  18.  Jahrhundert.  Sie  erregte  schon  in  Indien  grofse  Aufmerksam- 
keit, und  man  suchte  mehrfach  in  ihr  Belehrung. 

Im  Jahre  1799  kehrte  Sir  Robert  mit  zerrütteter  Gesundheit  nach  Europa 
zurück.  Nach  seinem  Ableben,  9.  Mai  1803,  blieb  die  Sammlung  im  Besitz  seiner 
Familie;  verschiedene  Unterhandlungen  über  den  Verkauf  an  das  Brittische  Museum, 
die  Russische  und  Bayersche  Fiegierung  blieben  ohne  Erfolg.  Im  Jahre  1825  ver- 
fertigte Charles  Wilkins  ein  Verzeichnifs  für  das  Brittische  Museum,  aber  der  An- 
kauf kam  wegen  der  Höhe  des  geforderten  Preises  wieder  nicht  zu  Stande. 

Einige  Jahre  darauf  fafste  der  in  London  anwesende  Staatsminister  Wilhelm 
v.  Humboldt  den  Gedanken,  diesen  Handschriften-Schatz  für  Preufsen  zu  erwerben. 
Er  schrieb  darüber  nach  seiner  Rückkunft  am  26.  December  1828  an  den  König- 
lichen INIinister  der  Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angelegenheiten  Frei- 
herrn V.  Altenstein: 

„Ew.  Excellenz  erlaube  ich  mir,  über  eine  Angelegenheit  zu  schreiben,  wel- 
che die  hiesige  Königliche  Bibliothek  betrifft 

Die  verwittwete  Lady  Chambers,  deren  vor  einer  Reihe  von  Jahren  ver- 
storbener Mann  lange  in  Indien  angestellt  war,  besitzt  eine  Sammlung  altindischer 
Sanskrit-Handschriften,  die  etwa  aus  7  —  800  Stücken  besteht,  und  welche  sie  zu 
veräufsern  beabsichtigt.     TS'ach   dem   Zeugnifs  des  bekannten  englischen  Gelehrten 
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Wilkins,  welcher  Verfasser  einer  Sanskrit-Grammatik,  und  Aufseher  der  Bibliothek 
des  Ost-Indischen  Hauses  ist,  übertrifft  die  Chambers'sche  Sammlung  an  Schönheit 
und  Pieichthum  der  Handschriften  alle  Sammlungen,  welche  sich  jemals  in  den 
Händen  eines  Privatmannes  l)ofiui(!('n  haben.  Sie  ist  namonilich,  Avic  er  mir  selbst 
sagte,  reicher  in  Handschriften  der  Veda's  und  Purana's,  als  die  bekannte  Colebrooke- 
sche,  welche  der  Bil)liolhek  des  Ost-Indischen  Hauses  einverleibt  ist.  Würde  daher 
diese  Sammlung  hier  angekauft,  so  besäfse  man  hier  auf  einmal  so  \iel  von  Alt- 
Indifcher  Sprache  und  Literatur,  dals  die  hiesige  Königliche  Bibliothek  ilarin,  wie 
ich  mit  Gewifsheit  behaupten  möchte,  Paris  überträfe  und  mit  London  wetteifern 
könnte. 

Es  wäre  aljcr  dieser  Ankauf  in  mehreren  Piücksichten  von  der  höchsten 
Wichtigkeit. 

Zuerst  für  die  Königliche  Bi!)liothek.  So  bedeutend  dieselbe  auch  durch  die 
fortwährende  Freigebigkeit  Seiner  Majestät  des  Königs  gewonnen  hat,  so  mufs  man 
doch  frcimüthig  gestehen,  dafs  es  kein  einzelnes  Fach  giebt,  in  welchem  sie  sich 
durch  Vollständigkeit  oder  Seltenheit  der  Bücher  eigentlich  auszeichnete.  Eine 
solche  hervorstehende  Auszeichnung  würde  ihr  durch  den  Ankauf  der  Chambers- 
schen  Sammlung  zu  Theil  werden,  die  sie  auf  einmal  über  alle  andere  deutsche 
Bibliotheken  emporheben  würde. 

Den  wesentlichsten  Vortheil  aber  würde  dieser  Ankauf  der  wissenschaftlichen 
Sprachkunde  und  dem  Studium  lies  gcsammtcn  Alterthums  gewähren.  Schon  in 
den  wenigen  Jahren,  seit  welchen  Sanskrit  unter  uns  gründlicher  erlernt  wird,  hat 
sich  gezeigt,  wie  weit  sich  der  Nutzen  dieses  Studiums  über  die  allgemeine  Einsicht 
in  den  Bau  der  Sprachen,  und  über  die  besondere  in  die  Natur  des  Griechischen 
und  liateinischen  und  mehrerer  neueren  Sprachen,  da  die  meisten  europäischen, 
unsere  Muttersprache  miteingerechnet,  aus  dem  Sanskrit  herstammen,  verbreitet. 
Es  ist  eben  so  klar  geworden,  welche  Aufschlüsse  das  tiefere  Studium  des  Indischen 
Alterthums,  das  aber  ohne  Kenntnifs  der  Literatur  aus  ihren  Quellen  unmöglich 
ist,  über  den  Zusammenhang  der  morgenländischeu  und  abendländischen  Religions- 
lehre und  Philoso[)hie,  wie  über  den  ganzen  welthistorischen  Gang  des  mensch- 
lichen Denkens  und  wissenschaftlichen  Fortschreitens,  bei  genauerer  Erforschiuig 
gewähren  würde.  Man  kann  mit  Wahrheit  behau[)ten,  dals  man  in  keinem  Lande 
so  sehr  zu  gründlichen  Untersuchungen  dieser  Art  aufgelegt  und  fähig  ist,  als  in 
Deutschland.  Ew.  Excellenz  wissen,  wie  schon  jetzt,  bei  der  Schwierigkeit  sich  die 
nöthigen  Hülfsmittel  zu  verschaffen,  das  Sanskrit  hier,  in  Bonn,  Königsberg  und 
Breslau  mit  Eifer  studirt  wird.  So  lange  aber  dem  gänzlichen  Mangel  an  Sanskrit- 
Handschriften  bei  mis  nicht  abgeholfen  wird,  kann  dies  Studium  nicht  Aveiter  füh- 
ren, als  die  wenigen  gedruckten  Werke  zu  lesen.  Wer  weiter  gehen  will,  muls, 
wie  Professor  August  ^Vilhelm  v.  Schlegel,  Dr.  Lassen  und  Professor  Bopp  (letz- 
terer nun  schon  zweimal)  gethan  haben,  nach  London  gehen,  wo  das  Leben  theuer 
und  das  Studium  beschwerlich  ist,  und  gleichsam  nur  in  Hast,  die  kein  eigentliches 
reifes  Nachdenken  erlaubt,  getrieben  werden  kann.  Auf  diese  ^Veise  kann  man 
alsdann  nur  allenfalls  Theile  von  Gedichten  al)schreiben  und  herausgeben.  Allein 
an  ein  tieferes  Studium  der  wichtigsten  Quellen,  namentlich  der  Vedas  und  wissen- 
schaftlicher Werke,  ist  auf  diese  Weise  nicht  zu  denken.  In  der  Lage  aber,  in 
welcher  hierin  Preufsen  ist,  befindet  sich  jetzt  ganz  Deutschland,  und  der  Erwerb 
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der  Chambersschcn  Sammlung  für  die  hiesige  Bibliothek  würde,  indem  man  die- 
sen Zustand  auf  einmal  umänderte,  eine  neue  Epoche  für  diesen  ganzen  Zweig  der 
AVissenschaften  bilden.  Seine  INIajestät  der  König  haben  dem  Studium  des  Sanskrits 
schon  auf  eine  unendlich  woblthätige  Weise  Allci'höchstihre  Aufmerksamkeit  zu 
schenken  geruht.  Denn  nur  durch  die  Gnade  Seiner  Majestät  wird  bei  ims,  und 
durch  die  INlittheiiinig  unserer  Tvjien  auch  in  Frankreich,  in  der  Sanskritischen 
Originalhandsohrift  gedruckt.  Dieser  erste  Schritt  ist  von  nicht  zu  berechnendem 
Nutzen  gewesen.  Der  durch  die  Professoren  Bopp  und  Schlegel  hier  und  in  Bonn 
geordnete,  regelmäl'sige  Unterricht  im  Sanskrit  war  der  zweite.  Seine  Majestät 
wiuxien  jetzt  durch  den  Ankauf  dieser  bedeutenden  Handschriften-Sammlung  dem 
Studium  des  Indischen  Alterlhums  die  letzte  Vollendung  angedcihen  lassen. 

Ich  brauche  kaum  zu  erwähnen,  wie  wohlthätig  die  Möglichkeit,  eine  solche 
Sammlung  zu  benutzen,  auch  auf  die  hiesige  Universität  zurückwirken  würde. 
Berlin  würde  dadurch  zum  jNIittelpunkte  des  Sanskrit -Studiums,  und  die  hiesige 
Universität  müfste  von  jedem  besucht  Averden,  der  sich  in  Deutschland  demselben 
widmen  wollte.  Selbst  für  Frankreich  könnte  eine  so  reiche  hier  geöffnete  Quelle 
einladend  scheinen,  da  man  in  Frankreich  deutsche  Forschung  und  Gelehrsamkeit 
sehr  schätzt,  und  daher  gern  die  Benutzung  der  Handschi'iften  mit  der  Belehrung 
des  Umganges  mit  hiesigen  Gelehrten  verbinden  würde. 

Lady  Chambers  forderte  in  früherer  Zeit  ungeheure  Summen  für  die  Samm- 
lung. Sie  befindet  sich  aber  jetzt  in  nicht  günstigen  Umständen,  und  es  wäre  da- 
her schätzbar,  diese  Gelegenheit  schnell  zu  benutzen,  ehe  es  eine  der  englischen 
Universitäten  thut.  Es  werden  jetzt  5000  Ls.  für  die  Sammlung  gefordert,  unter 
4000  Ls.  ist  es  nicht  glaublich,  dafs  dieselbe  zu  erhalten  sein  würde,  vermuthlich 
aber  brauchte  man  die  Summe  nicht  sehr  zu  überschreiten. 

Das  Angenehmste  wäre  daher,  wenn  Seine  Majestät  der  König  Ew.  Excellenz 
zu  ermächtigen  geruhten,  über  30,000  Thlr.  Crt.  zum  Bchufe  dieses  Ankaufs  zu 
verfügen.  Die  leichtesten  Mittel  der  Unterhandlung  würde  ich  alsdann  Ew.  Excel- 
lenz anzugeben  im  Stande  sein.  Ich  fühle,  dafs  diese  Summe  sehr  bedeutend  ist. 
Allein  man  erreicht  dadurch  auf  einmal  einen  wichtigen,  in  seinen  Folgen  mit  kei- 
nem Geldaufwand  zu  vergleichenden  Vortheil. 

Sollten  Ew.  Excellenz  es  für  angemessen  halten,  Avenn  Sie  den  Antrag  zu 
diesem  Ankaufe  bei  Seiner  Majestät  machten,  denselben  als  einen  von  mir  Ihnen 
zugekommenen  Vorschlag  vorzustellen,  da  ich  der  Kenntnil's  des  Sanskrits  nicht 
fremd  bin,  so  bitte  ich  Ew.  Excellenz  hierin  ganz  nach  Ihrem  G*itdünken  zu  han- 
deln. Es  könnte  mir  niu"  schmeichelhaft  sein,  bei  einer  Sache  genannt  zu  werden, 
die  ich  für  die  Wissenschaft  und  den  Ruhm  der  vaterländischen  Bildunirs- Anstalten 
gleich  wichtig  halte.  Ja  ich  kann  nicht  leugnen,  dafs  ich  mich  persönlich  auf  das 
tiefste  der  huldreichen  Gnade  Seiner  Majestät  verpflichtet  fühlen  würde,  wenn  Aller- 
höchstdieselben in  den  Vorschlag  einzugehen  geruheten." 

Der  Minister  v.  Altenstein  nahm  die  Sache  mit  Eifer  auf,  und  richtete  ein 
Gesuch  wegen  Bewilligung  der  geforderten  Summe  an  des  Königs  Friedrich  Wil- 
helm III.  Majestät;  indessen  wurde  des  Preises  wegen  der  Ankauf  unterm  9.  Februar 
1829  abgelehnt. 

Im  Jahre   IS.3'2   entwarf  Professor  Friedrich   Rosen  auf  Wunsch   der  Lady 
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Chambers   ein  Verzeichnifs  der  Sammlung  in  210  Nummern,   welches  im   Druck 
erschien   und   die  Kenntnifs  derselben   in  weiteren  Kreisen  verbreiten   sollte.     Da 
jedoch   auch  diese  Mal'srcgel  nicht  zum   Verkauf  führte,    so  entschlol's  sich  nach 
Lady   Chambers  Tode   der  Sohn   Mr.   Robert   Chambers    durch  den   Orientalisten 
Dr.  Forbes  ein  neues  Verzeichnils   entwerfen  zu  lassen,  welches  die   i'rüheren  210 
Gesammtnunmiern    in  845   einzelne  Nummern  zerlegte,  im  November   1841    ge- 
druckt ward  und  den  öfl'endichen  Verkauf  der  Sammlung  auf  den  13.  April  1842 
ankündigte.     Hierdurch  veranlafst  und  auf  den  lebhaften  Wunsch  der  Professoren 
Dr.  Lassen  in  Bonn   und  Dr.  Höfer  aus   Greifswald,  welcher  sich   damals  in  Eng- 
land aufhielt,   nahm   der  Königliche   Gesandte  in  London,  Herr  Geheimerath   Dr. 
Bunsen,  die  Sache  wieder   auf  und  berichtete  darüber  an  den  Königlichen  Staats- 
minister Herrn  Dr.  Eichhorn.     Seine  Excellenz   richtete  einen   entsprechenden  An- 
trag an  des  Königs  Majestät,  Allerhöchstwelcher  mittelst  Cabinetsordre  vom  20.  Mai 
den   Ankauf  der  Sammlung  befahl  und   dadurch  das   rasche  Aufblühen   der  Indi- 
schen   Studien    in   Berlin    und    in   Deutschland    überhaupt    möglich    machte.      Die 
Unterhandlungen  wurden,   nachdem   der   13.  April   ohne  Gebot  vorübergegangen, 
seitdem   aber  ein   Gebot  der  französischen  Piegierung  eingelaufen  war,   von  dem 
Königlichen  Gesandten  mittelst  des  Professor  Höfer  geführt,   und   am  20.  Mai  für 
die  Summe  von  1250  Ls.  zum  glücklichen  Abschlufs  gebracht.    Herr  Professor  Höfer 
besorgte  die  Uebernahme,  ging  dabei   die  einzelnen  Handschriften  durch,   Ijrachte 
sie  aus  einem  Zustande  von  Verwirrung,  worin  die  losen  Blätter  der  nach  Indischer 
Art  nicht  fest  eingebundenen  Werke  unter  einander  gerathen  waren,  möglichst  in 
Ordnung,  und  übergab  die  ganze  Sammlung  wohlverpackt  an  den  Königlichen  Ge- 
neral-Consul  Herrn  Hebeler  zur  Uebersendung  nach  Berlin. 

Hier  traf  sie  im  Augustmonat   im    besten  Zustande  ein,  und  ward  vorläufig 
in  der  Königlichen  Bibliothek  aufgestellt. 

Die  nächste  Aufgabe,  die  nochmalige  sorgfältige  Durchsicht  der  Handschrif- 
ten, Ausarbeitung  eines  genauen  Verzeichnisses  nach  Mafsgabe  der  allgemein  fest- 
gesetzten Gesichtspunkte,  ward  von  dem  Königlichen  Ministerio  dem  Professor  Höfer 
übertragen,  und  von  diesem  im  Sommer  1845  so  weit  beendigt,  dal's  dadurch  die 
Benutzung  der  Sammlung  wesentlich  gewann.  Da  im  Laufe  dieser  Arbeit  für  meh- 
rere früher  unvollständige  Handschriften  Ergänzungen  aufgefunden  waren,  so  ward 
um  die  hergestellte  Ordnung  bei  dem  erwarteten  häufigen  Gebrauche  festzuhalten, 
zu  dem  Einbinden  geschritten,  und  Seine  Majestät  der  König  bestimmte  dafür  auf 
den  Antrag  des  Königlichen  jNIinisteriums  mittelst  Cabinetsordre  vom  2(J.  September 
1845  einen  Zuschufs  von  nahe  an  achthundert  Thalern;  die  Handschriften  wer- 
den seitdem  gleichmälsig  in  blauem  Saffian  mit  einfacher  Vergoldung  eingebunden, 
und  ist  dabei  auf  Ausbesserung  und  Erhaltung  der  durch  \Aurm frais  oder  sonst 
beschädigten  Blätter  sorgfältig  Bedacht  genommen. 

Im  Januar  1846  erwarb  die  Königliche  Bibliothek  aus  dem  Nachlafs  August 
Wilhelms  v.  Schlegel  sechs  Sanskrit -Handschriften  und  fünf  andere  für  lfi2  Thir., 
unter  jenen  die  beiden  schönen  Sanskrit-Rollen,  deren  Miniaturen  die  erste  Schrift- 
tafel darstellt. 

Im  Jahre  1849  ward  durch  gefällige  Vermittlung  des  Herrn  Dr.  Max  Müller 
in  Oxford  der  Versuch  gemacht,  durch  Abschriften  in  Calcutta,  besonders  im  Fache 
der  Rechts-  und  der  Veda-Litteratur,  einzelne  bedeutende  Lücken  der  Königlichen 
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Sammlung  auszufüllen;  die  desfallsigen  Einleitungen  haben  bisher  erst  die  Einsen- 
dung einer  Abschritt  des  Manu-Commentai's  Medhatithi  ergeben,  jedoch  sind  wei- 
tere Sendungen  angekündigt. 

Im  Jahre  18.50  wurden  von  Herrn  Kcinig  in  Bonn  15  Handschriften  für 
230  Thlr.  gekauft,  darunter  ein  Ramayana  und  andere  poetische,  philosophische, 
grammatische,  juridische  Werke. 

Sonstige  Bereicherungen  bilden  die  nach  Bestimmung  der  Königlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  der  Königlichen  Bibliothek  dereinst  niederzulegen- 
den 13  Quartbände  Abschriften,  welche  Herr  Dr.  Weber  mit  Unterstützung  der 
Akademie  in  den  Jahren  1846  und  1847  in  der  Bodleiana  zu  Oxford  und  der  Bi- 
bliothek der  Ostindischen  Compagnie  in  London  in  Lateinischer  Umschrift  genom- 
men hat,  so  wie  die  1848  von  dem  Herrn  Dr.  Goldstücker,  jetzt  Professor  an  der 
London  University,  1850  von  Herrn  Professor  Stenzler  in  Breslau  und  1852  von 
Herrn  Dr.  Mav  Müller  in  Oxford  der  Sammlung  gemachten  Geschenke  der  Nr.  600, 
451  und  1404. 

Die  fleifsige  Benutzung  der  Sammlung  in  den  letzten  Jahren  durch  hiesige 
und  fremde  Gelehrte  führte  indessen  zu  einer  genaueren  Untersuchung  und  Be- 
stimmung mancher  einzelnen  Handschrift.  Es  kamen  der  Königlichen  Bibliothek 
verschiedene  solcher  Beiträge  zu,  und  nachdem  insbesondere  Herr  Professor  Stenzler 
aus  Breslau  während  des  Sommers  1850  die  sämmtlichen  Piechtshandschriften  zum 
Gegenstande  fortgesetzter  Untersuchungen  gemacht  hatte,  so  übergab  er  der  König- 
lichen Bibliothek  ein  neu  ausgearbeitetes  Verzeichnifs  von  150  Handschriften  zu  be- 
liebigem Gebrauch.  Eine  günstige  Gelegenheit  zur  Herstellung  einer  dem  jetzigen 
Stande  der  Forschung  entsprechenden  Arbeit  bot  sich  dar,  als  auch  der  Docent 
des  Sanskrit  an  der  hiesigen  Königl.  Friedricli-Wilhelms-Universität,  Herr  Dr.  W'eber, 
der  Herausgeber  des  weilsen  Yajurveda,  am  4.  August  1850  die  Ergebnisse  seiner  fünf- 
jährigen Beschäftigung  mit  200  Handschriften  der  Sammlung  zur  Verfügung  stellte 
und  der  Königlichen  Bibliothek  die  Ausarbeitung  eines  ganz  neuen  für  den  Druck 
bestimmten  Verzeichnisses  anbot.  Indem  dieses  dankenswerthe  Erbieten  auf  sämmt- 
liche  Sanskrit -Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  ausgedehnt  und  mit  Ge- 
nehmigung und  Unterstützung  Seiner  Excellenz  des  Königlichen  Ministers  der 
Geistlichen-,  Unterrichts-  und  Medicinal- Angelegenheiten  Herrn  v.  Piaumer  ange- 
nommen ward,  auch  die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften  auf  meinen  An- 
trag die  Kosten  des  Verzeichnens,  der  Register  und  der  Correctur  bewilligte,  war 
Herr  Dr.  Weber  nach  den  für  die  Arbeit  festgesetzten  Grundzügen  aufs  Eifrigste 
mit  der  Ausführung  beschäftigt,  und  seiner  ausdauernden  Thätigkeit  ist  es  zu  dan- 
ken, dafs  die  Aufgabe  in  der  bestimmten  Zeit  gelöst  ward  und  der  Band  nunmehr, 
zwei  Jahre  nach  dem  ersten  Antrage,  im  Druck  vollendet  vorliegt. 

Die  Einrichtung  des  Verzeichnifses  und  der  angehängten  Piegister  wird  die 
Benutzung  erleichtern.  Die  beigegebenen  Schrifttafeln,  welche  die  in  der  Samm- 
lung befindlichen  Miniaturen  vollständig,  und  Schrift -Proben  aus  jedem  Jahrhun- 
dert der  hier  aufbewahrten  Handschriften  geben ,  mögen  als  erster  Versuch  einer 
Devanagari-Paläographie  gelten,  und  werden  hoffentlich  in  nicht  zu  langer  Zeit  aus 
den  grofsen  englischen  Sammlungen  vervollständigt  werden.  Denn  in  Ermangelung 
jedes  andern  Anhalts  mulste  die  Auswahl  hier  ausschliefslich  durch  die  Zeitangaben 
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der  Haiidschrirtcn  bestimmt  werden,  welche  vielleicht  bei  orientalischen  nicht  we- 
niger als  bei  occidciitalischen  Ilandschriiten  irreleiten  können.  Hinsichtlich  des  Stof- 
fes, worauf  gesclirieben  wurde,  verdient  die  JNr.  482  ( Chamb.  847. )  besondere  Be- 
merkung: eine  Rolle  feinster  Birkenrinde,  wie  mir  sonst  nicht  vorgekonmicn  ist. 
Die  Ausführung  der  Tafeln  gereicht  den  rühmlichst  bekannten  hiesigen  lithogra- 
phischen Anstalten  der  Herren  Winkelmann  und  Delius  zur  Empfehlung. 

Der  nächste  Band  wird  die  übrigen  orientalischen  Handschriften  der  Kö- 
niglichen Bibliothek  imifassen;  es  sind  dafür  bereits  die  Türkischen  Handschrif- 
ten durch  Herrn  Professor  Dr.  Schott,  und  werden  die  Persischen  durch  Herrn 
Professor  Dr.  Ilödiger  in  Halle,  die  Arabischen  durch  den  Custos  der  orieulali- 
schen  Handschriften  an  der  Königlichen  Bibliothek  Herrn  Dr.  Gosche  zum  Theil 
neu  verzeichnet,  der  sich  auch  um  diesen  Band  durch  theilweise  Durchsicht  des 
Textes,  genaue  Correctur  der  Tafeln  und  Untersuchung  der  Chambers'schen  Pa- 
piere verdient  gemacht  hat. 

Berlin,  am  10.  November  1852. 

Der  Königliche  Geheime  Piegiei'ungsrath  und  Oberbibliothekar 

G.  H.  PERTZ. 
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lon  Herru  Dr.  Gosche,  Custos  der  orientalischen  Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek. 


Die  JMiniaturcn  auf  Tafel  1. 

Die  erste  Stelle  nimmt  ein  Nro.  481  (ms.  or.  oct.  159),  früher  in  A.  W.  v.  Schlegels 
Besitz,  eine  äufserst  zierliche  Handschrift  des  Durgä-  oder  Devi-mähulimjam.     Dieselbe  er- 
öffnen fünf  kleine  Bildchen.    Zuerst  steht,  als  der  zu  Anfang  aller  neueren  Handschriften  an- 
gerufene (iott  des  Wissens  und  hier  speciell  als  Sohn  der  Devi,  welche  in  dem  vorliegen- 
den Gedicht  besungen  Avird,  Gane^a;  er,  der  sonst  geAvöhnlich  in  Begleitung  seiner  Mutter 
auf  Bildern  erscheint,  sitzt  hier  mit  seiner  Gattin  Btiddhi  oder  Skldhi  (beides  Personifika- 
tionen des  Wissens  und  Erforschens)   auf  rotheni  Teppich;    in  einem   der   beiden  rechten 
Arme    hält   er  wie   gewöhnlich   eine   Opferschale,     hn  Hintergrunde  eine  weifse  Wand.  — 
Das   zweite  Bild   zeigt   auf  einer  Lotusblume,   welche  aus  dem  Äleere  vollblühend   empor- 
steigt, sitzend  die  vierarmige  Z)e<'?,  in  allen  Händen  Lotusknospen:  sie  heifst  deswegen  auch 
Padmadeci,  d.  i.  Lotus-X>ei-/.    j\Ian  vergleiche  die  analogen  Derstellungen  in  Moor's  Hindu 
Pantheon  Taf.  .30.  .33.     Zwei  weifse  Elephanten,  welche  auf  dem  hohen  grünen  LTfer  hin- 
ter  ihr   stehen,    halten  über  ihrem  Haupte,    jeder  mit   seinem   Rüssel   ein  etuas  ungestal- 
tes    GelVds,    das    auf  Moor's   Darstellungen   deutlicher  hervortritt,  und    das  Wasser   strömt 
daraus   in    langen    hellen    Strahlen    über    die   Schultern    der  (iüttin.      Die    heiligen   Thiere 
selbst  sind  mit  rothen  Teppichen  überdeckt.  —     Das  dritte  Bild  zeigt  den  schwarzblauen 
Krisk/ta,  in  seinen  beiden  rechten  Armen  ein  gebogenes  und  ein  breites  gerades  Schwert 
haltend,   auf  dem  Leichnam  des  von  ihm  getödteten  Dämonen  oder  Riesen  Madhu  sitzend, 
welche  That  eigentlich  dem  Mslinu  gehört,  der  indefs  vielfach  mit  Krislina  in  der  späteren 
Anschauung    vermischt    wird.      Krishna    trägt    daher   auch    den    Beinamen    Müdhara    und 
Madhusüdaiia.   Aehnliche  Darstellungen  sind  häufig  von  ]  islim  in  seinem  vierten  Avatära  als 
Karaslnha.  —  Das  folgende  Bild  stellt  im  offenen  Felde  die  grofse  Göttin  Durgä  auf  einem 
weifsen  Flamingo  dar,   Avelcher   einen  Perlenrosenkranz  im  Schnabel   trägt;   sie   selbst,  hier 
zweiarmig,  hat  in  der  rechten  Hand  das  breite  Schwert,  in  der  linken  die  ]  inu  oder  Laute 
—  eine  Darstellung,   wie  sie  sonst  (ohne  Schwert  und  ein  Pfau  statt  des  Flamingo's)  von 
der  Sarascati  vorkommt.  —    Auf  dem   fünften  Bildchen   sieht   man   die  Durrjä  auf  einem 
wildausschreitenden  Löwen,  kampfgerüstet,  daher  ohne  Laute  und  vierarmig:  in   den  beiden 
rechten  Händen  hält  sie  Schwerter,  in  der   linken   hinteren  eine  Schlinge,   die  vordere  ist 
frei.  —  Hierauf  folgen  die  sieben  im  Text  selbst  befindlichen  Bildchen.     Das  erste,  zu  An- 
fang  von   Buch  \,   stellt   die   im   Gedicht  Aviederkehrende   Huldigung   der   drei  Hauj)tgötter 
vor  der  grofsen  Devi  dar;   sie   sitzt  bewaffnet   auf  einem   Throne;  vor  ihr   steht  der  vier- 
köpfige Brahman,  hinter  diesem  der  vierarmige  T  ishmi  und  zuletzt  der  dreiäugige  (^iva.  — 
Das  zweite  l>ild  befindet  sich  zu  Anfang  des  zweiten  Buches,  avo  die  x\usrüstung  der  Devi 
durch   alle  Götter   zum  Kampfe   gegen   die  Asura's   gescliildert   Avird;   der    Göttin,   Avelche 
hier  ebenso  dargestellt  ist,  Avie  im  letzten  Eingangsbilde,  steht  ein  gehörnter  rother  Asura 
in  ge\Aölinlichcr  Menschengestalt    gegenüber:    er  schwingt   die  Keule,    die  auf  allen  diesen 
Bildchen  Aviederkehrende  Asurenwaffe,  und  es  ist  unter  dieser  Figur  Avohl  kein  bestimmter 
Asura  verstanden,  sondern  im  Allgemeinen  das  unter  Anführung  des  Cixnra  stehende  Heer 
derselben,  dessen  furchtbarer  aber  unglückliclicr  Kampf  gegen   die  Deri  im  zweiten  Buche 
des  Gedichtes  erzählt  wird.  —  Das  dritte  Bildchen,  welches  sich  im  dritten  Buche  des  Tex- 
tes findet  und   zu  den   umgebenden  Versen   jiafst,   stellt   den  Asura  Mahislia  dar,   Avie  er 
gegen   die  grofse  Göttin  stürzt,  um  deren  Löwen  zu  tödten.     Der  Kampf  Avird  mit  heftig- 
ster Erbitterung  geführt:    der  Asura  verwandelt  sich,   um    der  Gewalt   der  Göttin  zu    ent- 
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gehen,  aus  seiner  Stiergestalt  in  nielirere  andere;  der  wie  der  Tliierleib  des  Asiira  dun- 
kelblaugrauc  Stierkopl"  links  unten  im  Bilde,  noch  blutend  am  Halse,  bezeichnet  wie  in 
der  gleichen  Darstellung  bei  Moor  Tal".  .*}3  unten,  dafs  die  fJöttin  dem  vorher  ganzen  Thiere 
den  Kojil'  ahgcsdilagen  und  aus  dem  blutenden  Halse  der  DiiuKMi  hervorgetreten.  Das  Ende 
des  Kampfes  ist  der  l^ntergang  des  Asura.  —  Das  vierte  Bildchen,  im  Anlange  von  Buch  V. 
stehend,  ist  von  Versen  umgeben,  Avelche  die  Huldigung  der  Götter  vor  der  Deri  berich- 
ten; es  bezieht  sich  aber  selbst  aul  den  Kampf  der  Gottin  mit  den  Asuren  {Jiimblut  und 
Niciiitil'ha,  deren  einer  durch  die  beinahe  violette  Asuren -Gestalt  des  den  vorhergehenden 
sonst  last  gleichen  Bildchens  angedeutet  ist.  —  Das  fünfte  Bild,  welches  eine  Huldi- 
gung oder  Anbetung  der  Deri  durch  Jiislns  darstellt,  pafst  nicht  zu  dem  Anfange  des  sie- 
benten Buchs,  dem  es  eingereiht  ist,  indem  dieses  den  grofsen  Sieg  der  Göttin  ülier  die 
Asuren  Canda  und  Miinda  erziddt,  aus  welclnsm  sich  der  Beiname  derselben  CdmiDidä 
herschreibt.  —  Das  Bild  zwischen  Buch  VIII.  tmd  IX.  zeigt  den  Kampf  der  grofsen  Göttin  mit 
ilem  gehörnten,  sonst  ganz  menschlich  dargestellten  Asura  Rcthiacijn,  der  überwunden  \nid 
getödtet  wird.  —  Das  siebente  und  letzte  Bild  endlich  im  elften  Buche  wiederholt  die  schon 
aus  dem  Anfang  bekannte  Götterhuldigung.  —  Im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  dafs  die 
Götter  um  das  Haupt  einen  goldenen  Reif  wie  einen  Heiligenschein  tragen,  die  Asuren  wie 
Teufel  gelnirnt  sind. 

Das  folgende  kleine  Facsimile  Nro.  482  (Chamb.  847)  ist  aus  einer  sehr  sauberen 
Handschrift  des  eben  besprochenen  Gedichtes,  auf  Birkenrinde,  genonuuen. 

Darunter  stellt  ein  Bildchen  nebst  einigen  Zeilen,  aus  einem  unter  Nro.  478  (Chamb. 
792,  9.)  verzeichneten  interessanten  Fragment  des  Bhägavatapuräna  entlehnt,  Avelches  im 
Katalog  selbst  schon  hinlänglich  beschrieben  ist.  Der  sehwarzblaue  Krishna  auf  goldenem 
mul  der  weise  Götterbote  Ndrada  auf  braunem  Teppich,  sitzen  im  goldenen  Felde  und 
verhandeln  miteinander  die  Weisheit  der  Piiräna^s:  daher  die  lebhalte  Haltung  der  Hände 
und  Krishna's  zum  Sprechen  geöffneter  Mund. 

Zuletzt  steht  eine  Reihe  von  fünf  Bildchen,  Avelche  die  reizende  Miniatur-Handschrift 
der  Bliagaradgitä  416  (ms.  orient.  oct.  158)  eröffnen:  dieselbe  war,  wie  die  des  Diirgä- 
mähulitiijam^  früher  in  A.  W.  v.  Schlegels  Besitz.  Das  erste  Bildchen  stellt  den  Ganeqa 
dar  auf  lotusartigem  Te[)pich,  wie  ihn  auch  die  nächsten  drei  Götterbilder  haben;  vierarmig 
trägt  er  in  der  rechten  Vorderhand  eine  Blume,  undeutlich  was  in  der  andern  rechten 
Hand;  in  der  linken  Hinterhand  ein  Beil,  in  der  vorderen  eine  Schale.  Es  folgt  zueitens 
Brahmati  mit  vier  Gesichtern;  drittens  der  bewaffnete  Vishnu  mit  seiner  Gemahlin  Laxmi, 
er  von  etwas  violetter  Farbe;  viertens  (^Ava  und  seine  Gattin  Devi:  er,  weifslarbig,  vier- 
armig, hält  in  einer  rechten  Hand  den  Dreizack;  imi  seinen  Hals  hängt  die  gewöhnliche 
Schädelkette;  aus  seinem  llau])te,  auf  dem  sich  eine  Schlange  emporwindet,  springt  in  wei- 
tem Bogen  die  Gaiigä,  der  Ganges,  hervor.  Alan  vergleiche  die  verwandte  Darstellung 
bei  Moor  Taf.  17.  Zuletzt  sehen  wir,  in  derselben  Situation,  \\\c  auf  dem  Bilde  des 
Bhdgatalapuruna  Krlshua  und  Ndrada,  hier  Krishna  luid  Arj/ina,  welche  in  dem  vor- 
liegenden Gedicht  die  höchsten  religiös-philosophischen  Probleme  angesichts  der  Schlacht 
auf  dem  A'?/rM-Feldc  besprechen. 

Hierauf  folgen  Taf.  2  —  6. 

Fünf  ral'elu  mit  Facsimile's  in  chronologischer  Reihenfolge,  welche  durch  die  Feber- 
schriften  imd  den  Katalog  ihre  genügende  Erläuterung  linilen;  sie  können  das  Verdienst 
haben,  eine  Geschichte  der  /)cröwo//rtr«- Schrift  zu  fördern,  wenngleich  alle  13  Nummern 
nur  in  die  letzten  fünf  .lalirhunderle  fallen:  <lie  älteste  ist  auf  Taf.  II.  nr.  1219  (Chand). 
434a),  Sainvat  1435  d.  i.  nach  Chr.  1379,  die  jüngste  auf  Taf.  VI.  nr.  343  (Chamb.  13.3), 
Samral  1841  d.  i.  nach  Chr.  1785.  Besonders  hervorzuheben  sind  die  vedischen  Facsimi- 
le's, denen  ein  alterthiimliclier  Charakter  in  hohem  (iraile  eigen  ist  und  die  sich  überdies 
durch  die  l)eigelugteu  Accente  auszeichnen:  Taf.  III.  nr.  1.  Tai".  V.  nr.  20,  beide  aus  dem 
Rigveda,  und  Taf.  V.  nr.  153  aus  dem  weifsen  Yajiis,  sämmilich  Handschriften  aus  der 
Chambers'scheu  Sammlung.  Dann  ist  noch  herxorzuheben  auf  Tal".  1\  .  nr.  13().3  (ms.  or. 
156),  eine  schon  von  Suiten  der  Schrift  merkwüiilige  ./^//««-Handschrift,  welche  ans 
A.  \V.  V.  Schlegels  Besitz  in  den  der  Königlichen  Bibliothek  gekoninicM  ist,  und  als  Zeugnifs 
von  S[)rache  und  Anschauungen  der  heterodoxen  Secte  der  Ju'inds  die  höchste  Beachtung 
verdient. 
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In  (1cm  vom  November  1841  datirten  Auktions- Kataloge  der  Charnbers'sclien  Sanskrit- 
Handscliril'ten- Sammlung  finden  sich  845  Kümmern  aufgeführt,  A\obei  aber  die  Zahl  830 
ü})ersprungen  ist,  so  dafs  es  denmach  nur  844  Nummern  sind:  von  anderweitig  früher 
oder  später  erworl)enen  Sanskrit-Handschriften  enthält  die  Königliche  I5il)liothek  56  Bände; 
mit  Hinzuzähluns:  der  13  Bände  meiner  im  Auftraii;e  der  Könis-lichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften  in  den  Jahren  184ß  und  1847  in  England  gemachten  und  der  Königlichen 
Bibliothek  dereinst  zukommenden  Abschriften  ergiebt  sich  somit  eine  Gesammtzahl  von  913 
Nummern.  Statt  dieser  Zahl  -weist  das  folgende  Verzeichnifs  1404,  resp.  mit  Einrech- 
nung  der  fünf  Doppelnnmmern,  1409  Nummern  auf.  Der  Grund  hiervon  ist  der  folgende. 
Die  Chambers'sche  Sammlung  enthält  eine  sehr  grofse  Zahl  unvollständiger  Handschriften, 
und  zwar  theils  in  der  Weise,  dafs  um  dem  Käufer  (d.  i.  Sir  R.  Chambers)  gegenüber 
den  Anschein  der  Vollständigkeit  hervorzubringen,  inkompletten  Werken  Blätter  aus  ande- 
ren Schriften  bei2,eleirt  worden  sind,  theils  direkt  Convolute  der  verschiedenartigsten  Fräs;- 
mente:  es  ist  dies  ein  Umstand,  der  auf  der  einen  Seite  sehr  zu  beklagen  ist,  durch  den 
aber  auf  der  andern  die  Reichhaltigkeit  und  Vielseitigkeit  der  Sammlung  in  so  hohem 
Grade  gewinnt,  dafs  sich  die  Wagsdiaale  in  der  That  ziemlich  das  Gleichgewicht  halten 
wird.  Es  war  nun  meine  Aufgabe,  theils  die  verschiedenen  Fragmente  einzeln  zu  legen  und 
dieselben  mit  den  übrigen  Handschriften  nach  wissenschaftlichem  Prinzipe  zu  ordnen,  theils 
insbesondere  auch  darauf  zu  achten,  dafs  die  vielfach  zu  einander  irehöriaen  Fragmente 
eben  auch  als  solche  erkannt  würden,  wodurch  denn  die  Ergänzung  mancher  Handschrift 
in  der  That  auch  voUständiü:  s:elun2;en  ist:  und  zwar  «jelanü:  mir  dies  bei  vielen  schon 
während  der  Arbeit  selbst,  bei  anderen  dagegen  erst  nach  dem  Schlufs  derselben,  nach- 
dem ein  jedes  Fragment  bereits  seine  besondere  Zahl  erhalten  hatte,  je  nachdem  es  näm- 
lich entweder  unter  die  fünf  älteren  Fragment-Convohite  (Chambers  790 — 794),  die  jetzt 
allein  gegen  300  Nummern  enthalten,  oder  unter  die  elf  neugebildeten  dergleichen  (Cham- 
bers 846  —  856),  in  welche  ich  die  zerstreuten,  grofsentheils  einzelnen  Blätter  aus  den 
früheren  Handschriften  zusannnenlegte,  aufgenommen  worden  war:  in  diesem  letztern  Falle, 
wo  ein  dergleichen  Fragment  bereits  seine  eigene  Zahl  erhalten  hatte,  und  erst  dann  als 
zu  einem  andern  gehörig  erkannt  wurde,  hat  die  betrelTende  aus  beiden  zusammengesetzte 
Nummer  natürlich  auch  beide  Zahlen  erhalten  (s.  z.  B.  die  Nummern  33,  45,  66,  79,  107, 
875,  1076,  1217,  1272,  1284,  1326),  während  ich  sonst  nur  bemerkt  habe,  dafs  die  und 
die  Blätter  ursprünglich  „bei  Chambers  .  .  ."  lagen  (s.  z.  B.  die  Nummern  511,  515). 

Der  Plan  dieser  Arbeit  liest  im  Uebriü;en  klar  vor,  ich  kann  mich  also  bei  seiner 
Darstellung  kurz  fassen,  und  schicke  dieser  nur  die  Bemerkung  voran,  dafs  ich  mich  stets 
ganz  objectiv  rein  als  getreuer  Abschreiljcr,  nicht  als  Kritiker  verhalten  habe,  und  die 
^\  örter  stets  so  gebe,  wie  die  Handschriften  sie  bieten:    durch  Fragezeichen,  Ausrufungs- 
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zeichen,  Druck  in  Antiqua  und  dergleichen  habe  ich  bei  aulTallenden  Formen  zugleich  auch 
stets  die  Garantie  zu  geben  gesucht,  dafs  dieselben  nicht  etwa  Druckfehler  sind. 

Dem  Kamen  des  Verfassers  und  des  Werkes  folgt  die  Angabe,  wo  und  von  wem 
letzteres  etwa  bereits  edirt  oder  besprochen  ist,  darauf  die  Zahl  der  Cajiitel*),  der  Blät- 
ter*') und  die  Unterschrift  des  Schreiiiers  nebst  dem  Datum  der  Abschrift;  sodann  die 
Angabe,  wie  weit  die  einzelnen  Capitel  reichen,  Avie  viel  Verse  sie  resp.  enthalten,  und 
wie  sie  heifsen;  darauf  der  Anfang  des  Werkes  nebst  allen  denjenigen  Daten  aus  Einlei- 
tung oder  Schluls  desselben,  welche  über  die  Person  und  die  Verhältnisse  des  Verfassers 
oder  die  Zeit,  in  der  er  schrieb,***)  Auskunft  geben.  Bei  den  wichtigeren  und  insbeson- 
dere bei  den  bisher  inibckanntcn  Werken  habe  ich  die  Anfänge  der  einzelnen  Capitel,  so 
Avie  hie  und  da  auch  noch  andere  Auszüge  beigefügt,****)  bei  den  bereits  herausgegebe- 
nen oder  in  der  Herausgabe  begriffenen  Werken  dagegen  mich  in  der  Regel  möglichst 
kurz  irefafst,  wo  nicht  eine  bedeutende  Verschiedenheit  der  Handschrift  von  der  Edition 
zu  bemerken  war. 

Was  die  Uufsere  Anordnung  \md  Reihenfolge  der  einzelnen  Theile  betrifft,  so  rich- 
tet sich  dieselbe  nach  dem  Standpunkte,  den  ein  jeder  in  der  indischen  Literaturgeschichte 
einnimmt,  und  erlaube  ich  mir  dafür  auf  meine  in  diesen  Tagen  erschienenen  „Akademische 
Vorlesungen  über  indische  Literaturgeschichte"  (Berlin,  F.  Dümmler's  Verlagsbuchhandlung) 
zu  verweisen.  Innerhalb  jeder  Rubrik  habe  ich  die  einzelnen  Kummern,  so  weit  es  thun- 
lich  war,  chronologisch  geordnet,  doch  so,  dafs  Commentare  oder  dergleichen  Schriften 
den  erklärten  oder  behandelten  Werken  stets  auf  dem  Fufse  folgen.  Bei  dem  Mangel 
übrigens  an  sicherer  Chronologie  wird  dabei  mancher  Fehler  und  Irrthum  nicht  ausgeblie- 
ben sein,  Avie  ich  denn  auch  hie  und  da  geradezu,  jedoch  stets  es  ausdrücklich  bemer- 
kend, die  alphabetische  Reihenfolge  angenommen  habe,  so  bei  den  Puräna,  bei  Logik  und 

*)  Das  Format  und  den  Papierstoff  habe  ich  nur  da  angegeben,  wo  sie  von  dem  gewöhnlichen 
Usus  abweichen,  was  in  Bezug  auf  den  letzteren  nur  äufserst  selten  der  Fall  ist.  —  Was  die  Einbände 
betrifft,  so  habe  ich  dieselben  nur  bei  den  wenigen  schon  in  Indien  selbst,  meist  prachtvoll,  gebundenen 
Werken  bemerkt.  Im  Uebrigen  ist  etwa  die  Hälfte  sämmtlicher  Ilandscliriften  noch  im  ungebundenen 
Zustande;  die  andere  Hälfte  ist  sehr  geschmackvoll  in  blauem  Saffian  gebunden,  wobei  die  beschädigten 
Stellen  äufserst  sorgsam  mit  transparentem  Pflanzenpapier  beklebt  sind. 

**)  Es  ist  von  Interesse,  die  verschiedenen  Namen  der  Capitel  und  ihrer  Unterabtheilungen  zu 
verzeichnen;  Sie  hier  vorkommenden  sind  die  folgenden:  ansa  anka  anku^a  adhikarana  adliikdra  adliyäya 
anutacana  anurc'ika  alamküra  aratoka  ashiaka  tiranijaka  äloka  äftäsa  ähitika  uchtäsa  ulsava  uddyola  upa- 
defa  ttllasa  kandikä  kända  kusutna  khanda  khandikä  grantha  tantra  taranga  da^aka  dagat  pancikd  palala 
paricheda  parydya  parrnn  pdda  piira  prakarana  prtikäga  priüibimha  prapälhaka  prabhüta  prapta  prahara 
prübhrita  prdbhrilaprüblirita  biiihmana  mandala  mayükha  tarnaka  rarga  fataka  samdhi  samuddei;a  sarga 
saukhya  skandha  stavaka  slhala  slliätia  sthänaka  harsha. 

***)  Die  Jahreszahlen  sind  hiebei  meist  nach  der  bekannten  indischen  Weise  durch  Wörter  aus- 
gedrückt; die  in  den  hier  enthaltenen  Auszügen  so  verwendeten  Wörter  sind  folgende:  0  ablira  kha  ryo- 
man:  —  1  xmä  bkümi  candra  indu  indra  iga  ka:  —  2  pitarau  näsatyau:  —  3  vahni  krifänu  rdma:  — 
4  purushärtha  (879)  mukha  yvga  samudra  aküpära  (823):  —  5  bhüta  indriya  vdna  gara:  —  6  rilii  rasa 
anya  bhümi  (823):  —  7  sindhu  samudra  (383)  i;aUa  mahidhara  mtini  rislii  srara:—  8  rasu  näya  bhujanga:  — 
9  nidln  nanda  khela  (138^):  —  10  dif:  —  li  rudra:  —  12  arka  ädilya  mäsa  kränli  samkränii  amä 
anrashtaki  (?  1126):  —  14  manu  dlirili  päta  (?  1126):  —  15  tithi:  —  16  paxa  makälaya  (?  1126)  kalä 
(1388)  näga  (?  880):  —  27  tallva  (?  479):  —  49  anka  (879):  die  Bedeutung  von  ritpa  (1218)  ist  mir 
unbekannt. 

****)  Die  in  Bengalischrift  geschriebenen  Manuscripte  sind  hiebei  etwas  zu  kurz  gekommen,  da 
ich  mit  derselben,  wie  sie  sich  in  den  Handschriften  darbietet,  nicht  vertraut  genug  bin,  um  sie  mit  völliger 
Leichtigkeit  lesen  zu  können;  von  Bedeutung  ist  dieser  Umstand  übrigens  nur  für  die  Nummern  447.456. 
460 — 463.  480  und  1335,  deren  ausführliche  Behandlung  in  der  Weise  der  übrigen  mir  in  der  That  mehr 
Zeit  gekostet  hätte,  als  dafür  zu  meiner  Disposition  stand. 
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zum  Theil  bei  Medicin.  Dafs  es  ferner  auch  an  solchen  Werken  nicht  fehlt,  die  in  mehr 
als  einer  Rubrik  einen  Platz  beanspruchen  könnten,  liegt  in  der  Natur  der  Sache:  hierher 
gehören  insbesondere  die  an  die  Qrautasdtra  und  Grlhyasütra  sich  anschliefsenden  Schrif- 
ten, die  wesentlich  gleichen  Inhaltes  sind  mit  den  zum  ylcdra-Theile  der  Rechts-Literatur 
gehörigen;  ich  habe  daher  auch  nur  diejenigen  derselben  bei  den  ersteren  angeführt,  bei 
denen  die  Verbindung  eine  besonders  enge  ist:  übrigens  habe  ich  stets  zu  Eingange  jeder 
Rubrik  diejenigen  Nummern  angegeben,  welche  derselben  noch  zugerechnet  werden  könnten. 

Der  JName  Sanskrit- Handschriften  ist  zum  Titel  der  iranzen  Samnilunn;  gewählt, 
denn  obgleich  die  wirklich  vedischen  Werke  keinen  Anspruch  auf  den  Kamen  Sanshr'd 
erheben  können,  so  ist  doch  theils  dieser  Name  bereits  eingebürgert,  auch  kein  anderer  da 
ihn  zu  ersetzen,  theils  sind  ja  auch  ferner  die  meisten  der  an  die  Veda  sich  anschliefsenden 
Werke  ivirklich  in  Satiskril  geschrieben.  In  den  Anhang  sind  die  in  ßhäshü,  d.  i.  in  den  von 
der  alten  Quelle  ganz  entarteten  neueren  Volkssprachen  abgefafsten  Werke  verwiesen:  fer- 
ner Briefe  und  Dokumente,  die  der  Zeit  des  Aufenthaltes  des  Sir  R.  Chambers  in  Calcutta 
angehören,  und  zum  Theil  sich  auch  direkt  auf  seine  Sammlung  beziehen,  insofern  darin  die 
Namen  mehrerer  Pandit  angegeben  sind,  von  denen  er  Handschriften  kaufte,  so  Avie  auch 
die  Titel  der  von  ihnen  gekauften  Werke  selbst:  den  Schlufs  machen  sehr  ausführliche  Re- 
gister, durch  die  ich  für  den  Nutzen  und  die  Benutzung  der  Sammlung  wie  des  Verzeich- 
nisses in  der  That  gethan  zu  haben  vermeine,  Avas  ich  irgend  vermochte;  durch  die  Data 
der  Abschreiber  und  die  allerdinürs  seltneren  der  Verfasser  ist  nun  für  die  letzten  vier  bis 
fünf  Jahrhunderte  wenigstens  der  Anfang  zu  einer  hterarischen  Chronologie  gemacht  worden. 

Die  beigegebenen  Facsimile  können  zwar  keinen  Anspruch  darauf  machen,  feste 
Epochen  der  Schriftzüge  darzustellen,  dazu  sind  auch  die  ältesten  Handschriften  (die  älteste 
datirt  angeblich  A.  D.  1379)  zu  jung,  doch  werden  sie  nebst  den  öliniaturen  dazu  beitra- 
gen dem  Werke  ein  orientalisches  Gewand  zu  leihen,  ivenn  man  letzteres  etwa  bei  dem 
Mangel  der  indischen  Schrift  vermissen  sollte;  die  Umschreibung  nämlich  durch  lateinische 
Buchstaben  ist  aus  mehreren  Deutlichkeitsgründen  vorgezogen  worden;  man  kann  elien  durch 
grofse  Anfangsbuchstaben,  durch  gesperrten  Satz  oder  durch  Antiqua  die  bedeutsameren 
Wörter,  insbesondere  die  Eigennamen  markiren,  Hülfsmittel,  die  man  bei  dem  Devcmägari- 
Satz  entbehrt.     Zur  Sicherung  füge  ich  übrigens  die  Tabelle  der  Umschreibung  bei: 


Labiale  p  ph  b  bh  m 
Halbvocale  y  r  l  v 
Sibilanten  <;■,  sh  s  h 
Ämisvära  m 
Visarga  h. 


Vocale  a  a,  i  i,  u  u,  ri  ri,  II  li,  e  ai,  o  au. 
Gutturale  k  kh  g  gh  n  (oder  iig) 
Palatale  c  (tsch)  ch  j  (dsch)  jh  n  (oder  ?7) 
Cerebrale  l  th  d  dh  ii 
Dentale  t  th  d  dh  n 

Zur  Vermeidung  etwa  möglicher  Mifsverständnisse  bemerke  ich  noch,  dafs  meine 
Arbeit,  mit  einer  einzin;en  irleich  zu  erwähnenden  x\usnahme,  eine  völlis:  neue  und  selbst- 
ständige  ist,  sowohl  was  die  Untersuchung  der  Manuscripte  selbst  als  die  Verzeichnung  der- 
selben bctrilft,  ^^ie  ich  denn  auch  ausdrücklich  nur  unter  dieser  Bedinfruns;  die  Arbeit  un- 
ternonnnnn  habe.  Die  eben  l)erührte  Ausnahme  aber  besteht  aus  einem  trelflichen  Ver- 
zeichnils  von  150  Handschriften,  die  fast  sämmtlicli  der  Gesetzesliteratur  angehören  und 
deren  Zahlen  man  unten  in  der  Note  findet*).     Dieses  Verzeichnifs,  welches  mein  verehr- 

•)  Es  sind  dies:  Chambers  2.  4.  37.  65.  66.  79.  92.  —  IOC.  34.  70  —  72.  81.  91.  98.  99.  —  210.  11. 
15.  16.21.23.25.26.  35.  36.40.47.  48.  54.  59  —  64.76  —  79.81.82.87.  92  —  94.98.99.—  302.03.16.26 
—  28.  32  —  34.  54—56.  58.  61—63.70.73.  74.  77.90.  95.  —  404.  06.  34.  57.  62.64.05.74.88-90.—  50.3. 
18.  32.  38.  60.  61.  79.  93.  94.  98.—  603.  04.  09.11.13.15.18.  20—23.25.  30.  31.33.35.30.41.42.44.45.47—53. 
65.67.79.  87.98.—  700—03.05.12.22.24.26.28.36.57.60—62.65.69.74.80.82.—  811.15.16.18.37—39. 
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ter  Lehrer  und  Freuml  Professor  Stenzler  in  Breslau  während  seiner  hiesigen  Anwesenheit 
im  Sommer  1850  anfertigte,  und  der  Bibliothek  für  eine  dereinstige  Verzeichnung  der  ganzen 
Sammlung  übergab,  ist  fast  überall  Avörtlich  von  mir  aufgenommen  worden,  nm-  dafs  ich 
meist  noch  bei  der  gröfsercn  Ausdehnung  meines  Planes  einige  Nachtrüge  hinzuzufügen  liatte. 

So  wäre  denn  nunmehr  wenigstens  für  die  eine  der  vier  grofsen  Hau[)tsamnilungen 
von  Sanskrit- llandschrilten  in  Europa  dem  \\  unschc  begegnet,  den  A.  W.  v.  Schlegel 
vor  bereits  zwanzig  Jahren  in  seinen  berühmten  Reflexions  sur  l'Etude  des  langues  Asia- 
ti(jues  (p.  109  — 112)  in  ]5ezug  auf  die  Bibliothek  des  East-India-House  ausgesprochen 
hat.  Möchten  nun  die  Sanunlungen  in  Paris,  in  der  Bodleyan-Library,  vor  Allem  aber  die 
des  East-India-House  bald  nachfolsren!  Nichts  wahrhaftifr  könnte  dem  Studium  der  indischen 
Literatur  wirksamer  unter  die  Arme  greifen,  nichts  ihr  gleiche  Dienste  leisten,  als  ein  V  er- 
zeichnifs  der  reichen  Schätze,  welche  die  Bibliothek  des  East-India-House  davon  enthält, 
ausgeführt  in  der  W  eise,  wie  dies  hier  geschehen  ist.  Ich  kann  mir  in  der  That  kaum 
eine  schönere  und  lohnendere  Arbeit  denken! 

Die  Sammlung,  die  uns  hier  vorliegt,  enthält  fast  für  jeden  Literaturzweig  die  Haupt- 
werke, wenn  auch  leider  oft  nur  imvollständig:  in  der  vedischen  Literatur,  die  besonders 
reich,  und,  was  von  grofser  Bedeutung,  meist  durch  sehr  gute,  ältliche  Handschriften  ver- 
treten ist,  finden  sich  mehre  Werke  vor,  die  vor  der  Hand  als  ünica  zu  gelten  haben,  und 
die  num  im  East-India-House  selbst  nicht  wiederfindet.  Man  braucht  nur  auf  den  frischen 
Aufschwung  zu  blicken,  den  die  Sanskrit-Philologie,  vor  Allem  das  \  eda-Studium,  seit  dem 
Ankauf  der  Chambers'schen  Sammlung,  und  wenn  auch  nicht  ausschlielslich  so  doch  höchst 
wesentlich  in  Folge  desselben,  in  Deutschland  gewonnen  hat,  um  alsl)al(l  die  grolse  Bedeu- 
tung dieses  der  Wissenschaft  dargebrachten  wahrhaft  königlichen  Geschenkes  in  ihrem  vol- 
len Lichte  zu  erkennen.  Und  weim  es  dereinst  auf  dem  bisher  so  nachtumhüllten  Gebiete 
der  indischen  Literaturgeschichte  tagen  sollte  —  die  JMorgenröthe  aber  bricht  schon  heran  — 
so  ist  es  Friedrich  Wilhelm  IV,  durch  den  dies  hau|)tsächlich  möglich  geworden,  und 
dem  die  Wissenschaft  dafür  ihren  unvergänglichen  Dank  zu  zollen  hat. 

Berlin,  im  Juli  1852.  A.  Weber. 


Die  Teda 

und 

die  sieb  daran  scbllessende  Literatur. 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I. 


Migveda. 

I.  Die  Rigvedmamhitä  in  der  Cäkcda-Hchwle:  acht  Ashtaka. 

1.  Text. 

A.     Samhittlpätha. 

1  —  3.  (Chambers  44  a.  b.  c.) 
Die  seclis  ersten  ashtaka:  accentuirt. 
Verschiedene  Hände,  zum  Theil  alt. 

1.  (Chambers  44  a.)  I.  61  Blätter.  samvaflöH^.  stambhatirthe  Ukhitam  äbhyan- 
taranä  —  bricht  ab.     II.  64  Bll.  oline  Datum. 

2.  (Chambers  44  b.)  III.  106  Bll.  sammt  1494.  IV.  88  Bll.  bricht  ab  im  29.  targa 
des  8.  adhi/dya,  dazu  dann  noch  zwei  Blätter,  deren  eines,  von  zweiter  Hand  85  bezeichnet 
den  pada-Text,  nach  zwei  fehlenden  Zeilen,  accentuirt  fortführt  bis  in  den  42.  varga,  während 
das  zweite,  unaccentuirte ,  den  samhitä-Text,  wie  es  scheint,  ganz  bis  zu  Ende  "-eführt 
liat,  die  Ränder  sind  aber  schadhaft. 

3.  (Chambers  44  c.)  V.  120  Bll.  schliefst  im  36.  rarga  des  8.  adhyätja.  VI.  QQ  Bll. 
schliefst  im  33.  targa  des  8.  adhyaya. 

Die  erste  Puf)likation  von  Texten  des  Rigveda,  und  zwar  mit  lateinischer  Ueber- 
setzung,  geschah  durch  Fr.  Rosen  in  seinem  Rigvedae  specimen  London  1830,  danach 
wiederholt  in  Lassen  s  Anthol.  Sanscr.  1838:  und  das  ganze  erste  ashtaka  erschien  nach 
Rosen's  Tode  London  1838  ebenfalls  mit  lateinischer  Uebersetzung:  1833  liefs  Stevenson 
in  Bombay  die  ersten  35  Hymnen  lithographirt  erscheinen,  s.  darüber  Böhflino-k  im  Vorwort 
p.  MI  zu  seiner  Sanskritchrestomathie  1845,  in  welcher  letzteren  Böhtlingk  selbst  den  ersten 
adJujchja  nach  seiner  Weise  accentuirt  herausgab.  Auf  die  Ribhu  bezügliclie  elf  H>mnen 
aus  verschiedenen  Theilen  des  Rik  finden  sich  nebst  französischer  üebersetzuno-  bei  Neve 
essai  sur  le  jNIythe  des  Ribhacas  1847  und  ein  Hymnus  aus  dem  achten  ashtaka,  der 
purushasükta,  desgl.  bei  Burnouf  Bhagacata-Puräna  I.  1840.  Die  beiden  ersten  adhyäya 
des  ersten  ashtaka   bilden   vol.  I.    der   in   Caicutta   durch   Roer   edirten   Bibliotheca  Indica 

1848.  Accentuirt   endlich    erschien    das   erste    ashtaka    in   M.   Miiller's    Ausgabe   London 

1849,  welche,  unter  dem  Schutze  der  East  -  India  -  Company  gedruckt,  den  ganzen  Text 
der  Rigteda-samhitä  umfassen  wird.  Eine  andere  accentuirte  Ausgabe  derselben  in 
})engalischen  Lettern  und  bengalischer  Uebersetzung  erscheint  gleichzeitig  in  Caicutta,  s. 
Zeitschrift  der  Deutschen  morgenländischen   Gesellschaft  V,  93.  94. 

1* 
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Von  Uebersetzungeii  sind  aufser  «len  schon  erwähnten  erscliiencn :  zunächst  die 
französische  von  Langlois  Paris  1848  — 1850,  welche  bis  jetzt  drei  Viertel  des  Ganzen,  (he 
ersten  sechs  asiilaka,  entliäll,  und  ihrer  Vollendung  wohl  in  diesem  Jahre  entgegen  sieht: 
dann  die  englische  von  ^\'ils()n  London  1850,  welche  das  erste  ashtaka  unifafst.  Eine 
deutsche  Uebersetzung  ist  von  M.  iMüller  versprochen:  etwa  achtzehn  Ihnincn  des  ersten 
Huches  hat  L.  l'oley  deutsch  wiedergegeben  in  seiner  Uebersetzung  von  Colebrooke's  Ab- 
handhnig  über  die  Vedas  Leipzig  1847:  andere  finden  sich  bei  Roth  »zur  Geschichte  der 
Literatur  des  Weda«  Stuttgart  1846,  und  bei  Benl'ey  in  seinem  Glossar  zum  Sämaveda 
Leipzig  1848. 

ashtaka        \.  enthält  121  H;y-mnen,  beginnt:  agnim  ile  pnroMtam\ 

—  IL      —      119      "—        (mö»</.l,  122  — 191.  II,  1—43.  III,  1—6),  beginnt: 

pra  vah  pülam  raghumamjafah  | 

—  "        m.      —      122       —        (möwrf.  Ili,  7  — 02.  IV,  1  —  58.  V,  1—8),   beginnt: 

jn'u  ya  äruh  Qiliprishthasya  | 

—  IV.      —      140        —        (?«««</.  V,  9  —  87.  VL  I — Ol),  beginnt:   tcdm  agne 

huvishmantah  | 

—  V.      —      129       —        {mund.  VI,  02—75.    VII,  1  —  104.   VID,  1  —  11.), 

slushe  narä  dwo  asya  \ 

—  M.      —      124        —        (ma?4  VIII,   12—101.    IX,  1—34),    beginnt:?/« 

indra  somapütamah  I 

—  Vn.      —      125        —        (mand.  IX,  35  — 114.   X,  1  —  45),  beginnt:  pra  na 

indo  mähe  taue  I 

—  Vni.      —      146        —        (mand.    X,  46  — 191),     beginnt:    pra    hotä   jäto 

mahdri  | 
Im  Ganzen  sind  es   1017   Hymnen,  mit  2006   (2024)  varga,   10580  ric,  in  64 
adhyäya,  resp.  85  amwäka. 

4.  (Chambers  67.) 
Die  acht  ashtaka:  ohne  Accente.     Xeue  Abschrift,  liegt  zwischen  zwei  Elfenbein- 
platten.    Goldschnitt. 

I.  85  Bll.  II.  97  Ell.  sanwaf  1840.  III.  85  Ell.  IV.  85  Ell.  samvat  1840.  V. 
86  Ell.  VL  91  Ell.  samvat  IbiO.  ML  86  Ell.  VIIL  97  Ell.  samca/ 1840;  am  Schlüsse 
Qäkalasamhitd  samdptä. 

5  —  8.  (Chambers  69  —  72.) 
Dieselben:   ohne   Accente.      Neue  Abschrift,   mit  (ioldschnilt ,  je  zwei    ashtßka  lie- 
gen zusammen  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten  in  einem  grünen  Sanmitbentel. 

5.  (Chand)ers  69.)     I.  90  Ell.     IL  94  Ell. 

6.  (Chambers  70.)     III.  93  Ell.     IV.   100  Ell. 

7.  (Chambers  71.)     V.  87  Ell.     samrat  1820.     VL  92  Ell. 

8.  (Chambers  72.)     \TI.  87  Ell.     Vm.  96  Ell. 

B.     Padapätha. 

9.  10.    (Chand)ers  60.  61.) 
Die  acht  ashtaka:  accentuirt. 

Von  ein  und  ilerselben  Hand,  niil  Ausnahme  von  VIII.,  mit  (iolilschnitf ,  je  vier 
ashtaka  zwischen  zwei  Elfenbeinnlatten. 


Rigvedasamhitä.  5 

9.  (Chambers  69.)  I.  133  Bll.  II.  138  Bll.  lU.  135  Ell.  sammt  1718  sädhärana- 
sanwafsare  Ukhitam.     IV.  138  Bll. 

10.  (Chambers  61.)  Sehr  dichter  Goldschnitt.  V.  131  Bll.  summt  1710  Quhhakrit- 
samvatsare.  VI.  134  Bll.  samvat  1712.  dei'andnhjanena  scariiam  |  VII.  112  Bll.  ^^II. 
95  Bll.  samvat  1649  varshe  cäliätita  1514  caturve^gopälasuta  caturvedl  gangäruma 
tatputra rämacaudrena  lilfh itam. 

11-14.    (Chambers  73  — 76.) 
Die   acht   ashtaka    acccntuirt.    Neue  Abschrift,   Goldschnitt;    je   z\yei    ashtaka  lie- 
gen zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  vier  grünen  Sammtbeuteln. 

11.  (Chambers  73.)     I.    111  Bll.   gomndena  svaritam.     IT.    fol.  129. 

12.  (Chambers  74.)  ÜI.  116  Bll.  samvat  1837.  govindadevena  svaritam  \  IV. 
fol.  117.  samvat  1837.    äbddevasvaritam  | 

13.  (Chambers  75.)  V.  113  Bll.  govindadevena  svaritam.  VI.  97  Bll.  samvat 
1837.    govindadevena  svaritam. 

14.  (Chambers  76.)  VII.  92  Bll.  krishnabhaftena  Ukhitam  fivarämadevasya  pus- 
takam  |  samvat  1837.  govindadevena  svaritam  VUl.  82  Bll.  nur  die  ersten  beiden 
adhyäija,  Bl.  1 — 23,  sind  accentuirt. 

15.    (Chambers  41a.  b.) 
Die  acht  ashtaka:  accentuirt.     Vorzügliche,  ältliche  Handschrift  ohne  Datum. 

a.  I.  64  Bll.     IL  74  Bll.  resp.  72.     III.  62  Bll.     IV.  78  Bll. 

b.  V.  62  Bll.     VI.  98  Bll.     (von   anderer  Hand:    sanwat  1695.    käQtjäm   dämodarät- 
majabhäildkena  svadhyayanärtham  lishitam).     VIT.  81  Bll.     VIII.  99  Bll. 

16.   (Chambers  63.) 

Die  acht  ashtaka:  nicht  accentuirt. 

I.  81  Bll.  1  ist  doppelt  da.  II.  81  Bll.  safnvat  1826.  Hl.  76  Bll.  samvat  1826. 
IV.  76  Bll.  (70  —  76  fälschlich  als  90—96  bezeichnet.)  V.  82  Bll.  theilweise  zerfressen. 
VI.  82  Bll.  theihveise  zerfressen.     VII.  76  Bll.     VIH.  81  Bll. 

17.  18.    (Chambers  42.  43.) 

Die  acht  ashtaka:  nicht  accentuirt. 

Neue,  aber  gute  Abschrift:  I — IV.  VII.  VIII.  geschrieben  samvat  1830.  (V'II.  VTIT. 
1831).  (^äke  1695.  gavdajnäli-  bhägirathütmajamahärämena  väränasydm  ^rivigveg- 
varasamipe:     V.  VI.  von  anderer  Hand. 

17.  (Chambers  42.)  I.  93  Bll.  (bis  4a  incl.  accentuirt)  II.  99  Bll.  ÜI.  93  Bll. 
IV.  99  Bll. 

18.  (Chambers  43.)  V.  92  Bll.  VI.  dß  Bll.  VII.  96  Bll.  Der  achte  adhydya  ist 
accentuirt:  candracüda-bhattdcdryopanämakena  samvat  1833.     VIII.  102  Bll. 

19  — 25.  (Chambers  23.  408.  26.  24.  25.  409.  54.) 
Die  sieben  ersten  ashtaka.     Accentuirt. 

19.  (Chambers  23.)  Erstes  ashtaka:  151  Bll.  samvat  1710  —  rästavya  äbhyan- 
taranägarajndt'iyadixa tu r ä m a kris h ndtm aj a  —  (harirä) mena  Ukhitam. 

20.  (Chambers  408)  Zweites  ashtaka.  200  Bll.  samvat  1712.  adyeha  väränasi- 
tästavyam  vriddhanägarajnätiya  d]xata  grirdmakrishnasnta-d'ixataharirdmefia  li.  \ 

21.  (Chambers  26.)  Drittes  ashtaka.  131  Bll.  samvat  1671.  —  nugarajnutiyadi  \ 
rdmakrishnätmajaharirämapafhanärtham  gri  —  lüyavirajikena  likhäpitam\  mit  rother 
Diiite  —  dave  rämaßsut  nilakanthena  svaritam  | 


ß  Rigtedasamhifä. 

22.  (Chambers  24.)  Viertes  ashtaka.  162  BU.  samvat  1707.  f^rivigtanäthasam- 
nudhe  vürchiasipnri  pathaha  hu  (?)  |  kesava  li  |     Bl.  23 — 25  fehlen. 

23.  (Chambers  25.)  Fünl'tes  ashtaka.  219  Bll.  samvat  1704.  t^riavmukta  mrä- 
nasi  tästai'yam  dlxata  i-ämakrislmasut  harirämena  likhUam  \  putrapauträtiäm  patha- 
närtham  \  —  1  dixAtaharikrishiia  fatlid  dixwta  hari<^ankara  tathd  jdge(,Tarapatlianärtham  \ 

24.  (Chambers  409.)  Sechstes  asiitaka.  197  Bll.  Der  Hand  nach  ebcnralls  von 
Hanruma  gescl i ri  el  > eii . 

25.  (Chambers  54.)  Siebentes  ashtaka.  145  Bll.  samrat  1704.  von  Hariräma 
geschrieben,  der  seinen  Namen  mit  den  gewöhnlichen  Fehlern  jnäthja  und  dixala  angiebt. 

26.    (Chambers  400  a.  b.) 

a.  Erstes  und  zAveitcs  ashtaka,  nelist  ilem  Aul'angsblatt  des  dritten.  I.  99  Bll.  neu: 
dädnnpammnä  muktindahhuttcna  II"  kdi'yäm,  ohne  Datum:  Bl.  1  —  37  sind  accen- 
tuirt.  II.  96  Bll.  vom  selben  Schreiber,  bricht  in  varga  25  ab.  III.  nur  das  erste  Blatt, 
vom  selben  Schreiber. 

b.  Viertes  ashtaka.  Bl.  3—95.  Bl.  50  fehlt.  3  —  35  alte  Schrift,  36  —  94  von 
andrer,  neuerer,  indefs  noch  ziemlich  ältlicher  Hand.  Acccntuirt.  Bl.  3.  beginnt  in  varga  3. 
Bl.  95.  lag  bei  Chamb.  44b,  schliefst  in  rarga  32  <les  32  adhijäga. 

27.  (Chambers  113.) 
Zweites  ashtaka:  accentuirt.   93  Bll.  sanwat  1553.  Bl.  87.  ist  neu  ergänzt.   Aufsen 
lälschlich  als  zum  Atharva  gehörig  bezeichnet. 

'  28.  (Chambers  10.) 
Fünftes  ashtaka:  accentuirt.     sanwat  1632,  ptirushottamasutena  //".     95  Bll. 

29.  (Chambers  46.) 
Siebentes  ashtaka:   accentuirt.     129  Bll.     samvat  1722.     vpAshihajisnt  räma  ena- 
pathanärtham  | 

30.  (Chambers  856,  1.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  33b,  aufgeklebt  auf  Pappe,  lag  als  Deckel:  Fragment  eines 
samhitdpdtha,  accentuirt,  gelbes  Papier,  neue  Schrift;  enthält  mandal.  ].  Sii,  17 — 37,  6. 
varga  11  — 13. 

31.  (Chambers  856,  2.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  22,  paginirt  als  17.  Fragment  eines  padapatha,  accentuirt. 
Enthält  mandal.  VII,  7,  1 — 8,  1  (Schinfs  von  rarga  9  bis  Anfang  von  rarga  11). 

32.  (Chambers  856,  3.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  ßß.  Schlufsblatt  {varga  26.)  des  dritten  ashtaka  eines 
accentuirten  padapatha.  samvat  1671.  adgeha  Qinoinlakanyül'ivdstaryam  äbhyaiitaranugara- 
jnätiya  di°  rümnakrishndtmaja  hanrämmapatliaiidrtham  |  viraßkena  likhyäpitam  |  deva- 
rdmajisvt  nilakatttho/a  svaritam  d\^  (;rt  5  rdmmakrishnasiit  di"  prdgaß  tathd  hanrdmata" 
nullathanata"  bhimajlta'*  väghaji  d'i"  hanrdma  ne  bhdgya. 

Dabei  noch  ein  Scfilufsbhilt  aus  Chamb.  53.,  paginirt  41,  enthält  lilufs  die  Angabe 
des  Schreibers;  beg.:  kd^ivdstaryam  ähhyautaranägarajndt'vya  dixuta  pn  6  rämakrish- 
ndtmaja  dlxata  harirämena  H°  I  pntrapautrdndm  puthanurthaw  I  di  I  l>hdiyd  tathd  ha- 
riQankarapathandrtham. 

C.    Ja  t  dp  ä  t  h  a. 

33.  (Chambers  2091).   1.) 
Vier  Blätter  eines  jatdpdtha.     Das  vierte  lag  bei  Chambers  792  .s,  16,  accentuirt. 
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2.    Sclu'ifteii,  welche  den  Text  der  RigDedasamhitd  zum  Gegen- 
stände haben. 

A.     Schriften,  welche  die  Wortgestalt  desselben  behandeln. 

34.  (Chambers  595.) 

Das  dem  Qaunaka  zugeschriebene  präti^äkhyam:  in  drei  adhjäya,  achtzehn 
patala,  in  Versen.  68  BIl.  Von  27  ab  andre  Schrift,  samvat  1694.  avinmklaväränasi- 
sthä/ie  gu  |   kikäbhäiyena  Ushitam  d'i  |  hariräma  ni  pothi  saht  — 

Beginnt:  orn  \  namah  gaunakäya  \  ovi  \  parävare  brahmani  yam  sadälmr  vedät- 
mänam  vedanidhim  mumndräh\  tarn  padmagarbham  paramam  tvädidevam  prammyä'rcäm 
laxanam  aha  (^aunukah  \\ 
I.  35  kand. : patala  1.  mit  5  kand.  bis  5b,  beginnt:  akära''rkäräv  i  u  e  o  ai  au  \ 

—  samhitä  padaprakritih  | 

—  udättag  cänudättag  ca  svaritag  ca  tra- 

yah  svaräh  \ 

—  spargäh  pilrve  ryatfjand/iy  uüaräni  \ 

—  antahpädanndmyupadhalt  sakärah  | 

—  svardnusväropahito  dvir  ucyate  | 

—  dirgham  hrasvo  vyatijane  \ 

—  antahpädam  mgraha  eshv  apriktah  \ 

—  sarvatra  purvapadäntä  —  | 

—  kramo  deäbhyäm  abhikramya 

—  athärshyalopena  yadäha  | 

—  üshmäntastha'rsoshma  —  | 

—  väyuh  prämh  koskfhyam  anu  \ 

—  samuddishtä  varnagunä  {1i)  purastän  —  | 

—  päräyanam  vartayed  brahmacäri  —  | 

—  gdyatry  ushnig  anushtup  ca  | 

—  evamkliptapramänändin  chandasäm  upa- 

digyate  —  | 
—   18.     -  7     —     -  68a,      —       bdrhato   brihatipürvah  kakuppürmis  tu 

kdkubhah  | 
Ueber  dieses  Werk  s.  die  zweite  Abhandlung  bei  Roth  zur  Literatur  und  Geschichte 
des  Weda  Stuttgart  1846  p.  53  ff.     (übersetzt    von   Ludwig  E.  Rees  im   Journal    of  the 
Asiatic  Society   of  Bengal  1848  p.  6  —  26.) 

35.  (Chambers  691.) 

Dasselbe  Werk.  fol.  67.  samvat  1710.  adyeha  ammuklaväränasivästavyam 
äbkyantaraiiägarajnät'iya  dixatarämakrishnasuta  harirämena  IL  |  I.  bis  24b.  IL  bis  45a. 
III.  bis  66  b. 

36.  (Chambers  714.) 

Anfang  von  des  Anandapuravästamja-Vajruta  sula-Üata  Commentar  dazu. 
75  BU.     Von  zwei  verschiedenen  Händen. 

a.    El.   1  —  8.  von   derselben    ältlichen    Hand  als   nr.  37,   aber    kleineres   Format. 


— 

2. 

-   9 

— 

-  12a, 

— 

3. 

-  4 

— 

-  14a, 



4. 

-  8 



-  18b, 

— 

5. 

-  6 

— 

-  22b, 

— 

6. 

-  3 

— 

-  25a, 

llmkand.: 

— 

7. 

-  7 

— 

-  30a, 

— 

8. 

-  6 

— 

-  33b, 

— 

9. 

-  6 

-  37a, 

— 

10. 

-  3 

-  38a, 

— 

11. 

-  6 

— 

-  43b, 

12. 

-  2 

— 

-  45a, 

m.  38A-fl«(/.; 

— 

13. 

-   4 

— 

-  47b, 

— 

14. 

-   6 

— 

-  52a, 

— 

15. 

-  3 

— 

-  54b, 

16. 

-  12 

— 

-  60b, 

— 

17. 

-   6 

— 

-  64a, 

g  Rikprütifäkliya.     Vpalehha. 

b.  Bl.  2 — ()8.  schliefst  sich  nicht  i^cnau  an  a.  an,  tla  eben  das  erste  Hlatt  fehlt, 
welches  den  in  a.  abgebrochenen  Text  Aveiter  führte.  BI.  2  —  49.  sind  aus  Chamb.  790  B., 
fol.  50 — 68  aus  Clianib.  792ni.  "^enoninien.  45  ist  doppelt  da;  40 — '47  sind  auf  der  einen 
Seite  mit  Bauniwollciizeug  beklebt,  das  ebenso  wie  das  Papier  aber  sehr  undeutlich  be- 
schrieben ist.  (JSb.  bricht  im  Anfang  des  5  patala  ab  mit:  äcyiixarenaka  sau  chah  dvy- 
axarmawa  pa  — 

Die  Einleitung  dieser  Schrift  hat  Roth  a.  a.  0.  [i.  CO  mitgetheilt;  danach  ist  das 
Werk  die  Umarbeit\ing  eines  älteren  Commentars,  der  von  ]  islmupulra,  einem  Sohne  des 
Deeamilra  in  Campd,  aus  dem  (!eschlech(e  des    Vatsa,  herrührte. 

37.  (Chambers  ;i94.) 
Die  Fortsetzung  dazu  von  der  Mitte  des  5  palala   bis  zu  Ende.     107  Bil.  1  —  75 
von   alter  Hand,   und   zwar   derselben,   der   nr.  36a.   angehört.     Breites   Format.      Beginnt 
auf  1  b  in  I,  29,  4,  patala  5,  3,  4,  —  ubhisatcä  raijisthdno  yäsisishtliäh  —  während  nr.  36 
in  I,  27,  2,  patala  5,  1,  2,  abbricht;  schliefst  sich  also  nicht  ganz  genau  an. 

38«   (Chambers  666.) 
Upalekha:  s.  Indische  Studien,  herausgeg.  von  A.  \A'eber  1,  82  not.:  in  9  rarga. 
8  Bll.   ohne  Datum;  gute,  alte  Schrift;  rgr  für  rgy,  ?-g.     Kleines  Format. 
I.  beginnt:  akurädayo  dcädaQU  svardh  |  <;ishtam  vyanjunaiii,  | 
n.       —       nycwidhyad  ilihi^asyoshä  — 
m.       —       sädhir  asihnydm  sishaktu  — 
IV.       —       parigrlhydm  ixixyumo  — 

V.       —       larargriyam  sainliitdydm  sainhitdyäm  yatpade  — 
V^I.       —       pi'tr  ddlinh  svar  iti  padyeslw  — 
VII.       —       paddntasyete^  ca  samdldn  vaxydmo  — ■ 
\TII.       —       uklah  samdhih  paddntundm,  padddindm  raxydmah  I 
IX.       —       niyatddeh  padasya  vyaiijandder  iti  karandntam  svdrayitvä  pudam  prakritivad 
bn'iydd — :  schliefst  — cett  yathdsamhitam  Qustram  npalckham  q.  u.\ 

39.  (Chambers  692.) 

Dasselbe  Werkchen,  hier  vpalckhap ari^is htam  genannt.  9  Bll.  samvat  1709. 
väränasiväsatavyami})  diwe  stirajisuta  mdndanastita  ränunacandrA  lishitam  |  gut. 

40.  (Chambers  745.) 

Dasselbe  Werkchen.  5  Bll.  gute  Schrift,  samvat  1513.  diwcgorardhanasyedam 
pusfakam  |     samvat  1651  in  Kd{i  ^odhitam,  für  einen  gewissen  Raghundtka. 

41.  (Chambers  587.) 

UpalekhabJidshyam,  von  ungenanntem  Verfasser.  19  Bll.  sanirat  1669.  gute 
Schrift,  mit  den  bctrclfeiidcn  Accentcu.  I.  bis  3b.  11.  bis  5a.  III.  bis  61).  IV.  bis  9b. 
V,  bis   10b.      VI.   bis   Hb.     Vll.  bis  14a.     VIÜ.  bis  19b. 

Beginnt:  akdrddayo  dväduQa  svarä  iti\  akdra  ddih  prathamo  yeshdni  te 
akärddayah  iti  bahnvriltih  — 

42.  (Chambers  785  b.) 
Des  Qnl)hdradrdja  vpalckhapaijjikd,  in  acht  adhikdra.  Bl.  3 — 27.  samvat 
1669.  kdQydin  li"  dii'^gocardliai/asiiladu^'  laxini dJiareiia  d/t"  rag/i/i/Hilltapallia/tdrtliam\ 
sehr  beschädigt,  aber  gute  Schrift:  Bl.  3a.  ist  unbeschrieben;  ebenso  sind  25a.  b.  fast 
ganz  unbeschrieben.  I.  bis  6a.  H.  bis  8b.  III.  bis  10b.  IV.  bis  16a.  V.  bis  18a. 
M.  bis  19b.    VII.  bis  22b.  MII.  bis  27b. 


Samhitüsülriim.     Ashlakhanda.  9 

43.    (Cliainhcrs  719.) 
Das   samhitusnlram,   in   8   Absdmitten ,    bezüglich   aiil'    die    acht    ashtaka    der 
Rifjcedasomhifd:  ohne  Coninientar  schweilich  verständlich:  s.  Ind.  Stud.  I,  82  not.     9  Bll. 
s.  1(597.    (hl'-'    v'xreQi'arasutu   diite  0m  —  /iasi/edam  \    gute   Schrift:   liie   und   da   Lücken 
gehisseu;  au  den  Rändern  beschädigt. 

ashtaka        I.  beginnt:  a(jii'm  ratiKidliütamam  madijam  (inagham?)  ralnadhätamah  samohe 

piiii-ata  üdijndättain  ya  indra  pibate  sarvänudutlam  — 
schliefst:  nhijd  te  pragrihyam  adha  präshtäsamläshta\\\\\  iti 
prathamäshtakuh  (so  stets)  | 

—  II.       —       3a:  (•/•*  galt  pra  va  dijo  \  kafard  ptiriHi  aijor  adha  gmantd  nahusho 

hrasvam  adha  gmanfoQau.d  dirgham  atraiva  mandrd  iiisar- 
gdntani  pra  mhiam  mandru   svaruntam  \ 

—  III.       —        4a:  5«"  m"  indrdgni  — 

—  IV.       —       5b:  qH"  ga°  agnini  dvayam  tarn  agne  — 

—  V.       —       Gb:  ("W  (70"  sfiishe  citrardli  madhyoddttam  tä  bhnjyam  citra- 

rdti  sari' ä  11  u ddtt a m  — 

—  VI.       —       71):  garbha  änushag  hnlra  tihthyam  indram  — 

—  VII.       —       Sb:    ^n"   ga"  pavasva   ratiiam  pra  gdyatrena  rela  enä  vifnäni 

sanir  visar gdntam  — 

—  Vm.       —       9a:  (•/'«"   </«"   täni  rodasi   ahrayetdm  —  makäräntam  —  na- 

kärdntam  — 

44.  (Chambers  791b.) 

Ashtakhandah,  eine  Zusannuenstellung  verschiedener  Abschnitte  der  Riksamhild, 
in  deren  Reihenfolge,  doch  so  dafs  stets  eine  entsprechende  andre  Stelle  daneben  angeführt 
Avird.  Der  Zweck  dieser  Zusammenstellung  ist  mir  nicht  recht  ersichtlich;  liie  und  da 
sind  ähnliche  Bemerkungen  wie  im  samhitusiitra  zugefügt  {uidoddltam ,  sarcdnuddUam, 
scaritam.  nakdrdntam).  Die  entsprechenden  Zahlen  (asht.  adhy.  rargaj  sind  stets  über- 
geschrieben.    12  Bll.  s.  1714.  vdrdnasimudhye  dixatardmakrishnasitfa  hari rdmena  W^. 

Beginnt:  agnbn  ile  ratnadhdfamam  (1.1.1.)  ayam  decdya  ratnadhdiamah  (\.2..\.) 
asmdm  ii  (1. 1. 18.)  pro  shv  asmai  la  (8.  7.  21.)  siimvr'itam  sahasrasätamäin  (1.1.  20.)  dü- 

nÜQam  sahasrasdfamam  (4.  7.  26.)  tayoh  krifam  (1.  1.  33.)  mardimh  kridhi  (6.  5.  36.) 

45.  (Chambers  791c.  vervollständigt  aus  Chambers  694.) 

Des  Qrilaxmidhara  gaUtapradipa:  89  vv.  12  Bll.  s.  1714.  adyeha  värä- 
nasivdstavya  dbhyantarandgarajiiätvya  dixala  Qri  6  rdmakrishnasut  harirdmena  W. 
Auf  der  Rückseite  von  1,  von  11  und  auf  12a  sind  einige  Rig-Vevse  im  padapdtha 
geschrieben. 

Beginnt:  pranamya  succiddnandasdndram  ddyantavarjitam  \  vedam  rigi^eda- 
galitapadarrbidant  pravaxyale  \\  1  ||  alaxyatrdd  ain'thyafrdd  adrishfdi/iiridhdnotah  \ 
apy  eshdin  prdti<;dkhyddyair  atali  saniayainhnatd  \\2\\  rico'khild  galaCiiJly  a'f^  yaüuv- 
pürtam  punargatdh  \  nüme  brahmdiii  yajnena  vinaUubhydin  iti  sthitih  ||  3  ||  trir  ddigata  ekasmin 
varge  'rdharco  '(rt)ghrir  eva  vd  |  gulet  sarvatra  yo  'nte  'tighriQ  caturddigatah  sa  ca  \\  4  II 
galec  ca  jdgato  'rdharcas  trishtnbhaQ  ca  pnnargatah  \  caturddigatam  varge  yac  caikas- 
min  padutrayam  ||  5  ||  pratyadhydyam  tu  cishtdiii  galitdiiy  abkidadinnuhe  \  ardham  ardhar- 
cacdci  .syud  adhydyuntddUus  t\i>thct  (daneben  Zu  |  thä  |  il)  ||  6  \\  galitam  yad  grihitddi  na 
ta(>i)  Hyünam  padulruydt  \  ugiiim  shashthdshtakopdntyddhydyastham  yad  v'ihdya  tat  ||  7  || 
tathd  cety  api^abdäs  tu  na  pratikdni  keraldh  |  prdyo   'nghripitrands  te  ca  jneyam  cdn- 
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IQ  Gaülapradipa.     Brihaddevalä. 

yad  mgeshamm  \\  ^  \\    ili  ^rilaxmidharasürimracile  galilapradipc  paribhäshä 
samäptah  || 

ar/nim  indrä  (5)  deatjam  tasmd  (9)  enä  hy  asija  (16)  vidus  (21)  tathä  |  asinäkam 
(25)  agne  decäii^  ca  (28)  seiuan  no  (30)  'fi/ani  athiUiia  (8)  ca  \\  9  |1 

ashtalia  1.  (pralliaiiidslifalfoh)  bis  r.  15;i,  11.  his  21,  111.  bis  28,  1\'.  bis  3(), 
V.  bis  45,  VI.  bis  37,  \'il.  I)is  (i4;i,  N'lll.  bis  78  II  atha  gulitapradtpabhdfihyc  \  präg- 
adhilapa{da?)K}fM\rdhi'am  \  yasya  vai  piuhsamlidam  |  tiddhyeya  padahäle  'pi  galitam 
lad  vidur  bndlidh  ||  79  II  ekam  ca  kevalam  ^itddliaiii  pada  yad  vä  padadcayam  I  vinüiigltri- 

trayam  evaifaclidkhäydm  na  gulad  ein  II  80  ||  — • 

46.   (Cliambeis  85(),  13.) 

Kin  niatt  aus  ('hanibers  794.,  von  anilrer  Haiiil  ist  sainvat  1(544  ziiii;ei'tii^t. 

Be"innt:  frig.  n.  \  d'wwa  caxiir,  rino  raxatnasmdr  ad  u  tyam  vpamam,  lad  asye- 

dam,  kanyeva  tanvd,  yad  räjinah,  prichdmi  tvä schiiefst:  griruhhyas  ta  iishnihdhitya 

iti  shafpancd^af  kramakule  kampä\  ili  kampä(h)  samdptah  | 

B.    Schriften,  welche  die  Anonlnuni^  der  Rigvedasamhild  betrelTen. 

47.  (Chambers  197.) 
Die  brihaddevatä  in  acht  adhyäya;  eine  aiiukramani  der  verschiedenen  (loft- 
heiten,  die  in  den  Versen  des  Rik  angerulen  werden.  9G  Bll.  sanwat  1711.  varshe 
vai(^dsha  t^uklashashtydm  bvdhe  likhitam  idam  [rf/.  harirämasufa  dt  bhd  i  ydliari^ankarasye] 
dam  piisfakam  \  Die  eingeklammerten  Worte  stehen  an  der  Stelle  von  anderen,  die  über- 
strichen sind. 

lieber  das  Werk  und  diese,  sehr  rehlerhafte,  Handschrift  hat  A.  Kuhn  in  den  In- 
dischen Studien  I,  101  — 120  ausführliche  Mittheihmgen  gemacht. 

I.  26  A".  beginnt:  manlradrigbhyo  namaskrilya  samdm/idydmipürvaQah  |   sMargardhar- 
capddändm  rigbhyo  raxydini  daivatam  \\ 

—  Bl.  IIb:  aha  cairdsya  dcau  slomdc  d<;aye  (^äkatäyaiiah  \ 

—  Bl.  23  a:  tai/i'inapäd  ayaiti  tce  ca  ndnmä  yachaity  asau  ianam  \ 

—  Bl.  35  a:  tafasta  sarcam  harivun  dhidi  tvap  priyam  sakhdyam  sraiia- 
yad  didrixuh  | 

—  Bl.  46  b:  preti  pancdrhharam  Iritü  dddhckrdin  pardny  atah  \ 

—  Bl.  60a:  d  mdm  ili  tu  siiklci/a  pratyricam  devatd  sl/ildh  \ 

—  Bl.  73a:  srishl(p)d  bharliih  paroxam  In  ^araiiyali  (Sara//g/ili)  sadri- 
pl»j  striyam  \  nixipya  milhnnnin  lasydn  a^vd  blmtcä  'pacakrame  || 

^^1I.  28  Ä-.       —        Bl.  85  a:  na  rdjyam  aham  arhdmi  nnpalir  ro  'stii  Qamta/iiih  \  talhety 

uktvä  ' bhyashiucaiis  tdii(!)  prnjd  rdjydya  (^'amtaiuiinW  abliishiktc  In 

Kaurarye —  schliefst:    H  28  ||    Ydskdya  namah  \  om    Ydskdya  i/amah  \ 

48.  (Chambers  209  b,  3.) 

Das  erste   Blatt   der   dem    ^annaka  zugeschriebenen   anuväkänukramain:  sehr 

beschädigt. 

Beginnt:   pitridecarshisiddhcbhyo  brdhmavcbliyaf  ca  sarvacafi  \ 

dcdryebhyo  gnrnbhyaQ  ca  prainnnya  prayalah  cncih  ||  1  11 
}»adhnclia>Kl(iliprablirilihliir  risliibliir  hi  lapoba/dt  \ 
drlshldndm  unnrdkdndm  rixii  vaxydmy  alandrilah  \\  2  II 
drislitdnäm  annvdkd/tdiii  sai/kliydm  ca  kramain  cra  ca  | 
mandale  mandale  caita  ydvaiilo  In  sannrddh  \\  3  II 


11. 

32  /.-. 

III. 

31  /,-. 

IV. 

29  A-. 

V. 

35  A. 

VI. 

33  /,-. 

VII. 

32  A-. 

Df9  luUijäijana  Rig-Anukramaiii.  '  \\ 

rigvede  (;((i^-iriyäyäm*)  samhiläijdm  ij(tthäkramam  \ 

pramäiHim  aniirdkä/idm  säldaih  ^rimta  (^äkaläh  11  7  II 

49.  (Clianibeis  55.) 

Die  dem  Kätychjana  ziigcliörii;p  sareänuhramaiii:  29  BII.  -ndgarajmUiya  Ira  \  Adpi- 
siitnricve(;rarena  lishilain  I  rdränasimadhiie  saun-at  1()8S  rarsha  mdgka  cii  di  1 
(junträsare  Ipa  \  tra\  ri<;i'eQßare  di\  rümmakrile  rdmärpaua  dattam  I  di  I  rdmmukrishna 
ni  pothi  I  kahjdnam  aslii. 

Beninnt:  atha  rigreddiinidi/e  ^dkalake  snktap7'atikariksatikkyürishidaivata- 
chanddnsy  annkramishydmo ,  yafhopade^am,  na  hy  etajjiidnam  rite  grautasrndrlakar- 
inapraslddhih  — 

kandikd  1  — 13  enthalten  paribhas käh  über  die  Metra  bis  4a.,  Avorauf  die  Be- 
handlnng  der  einzelnen  sükta  also  beginnt:  agnim  nava  Madhnchandä  Vai^vdmitro,  vdyo 
rdyai'yaindrai'dyafaniaifrdimrnnäs  tricä  \  aQvinä  dvadagä — .  Auf  den  Sclilufs:  —  trifiyä 
trlshtnp  I  tad  etat  süktasahasram  sasaptadaQakam  sapädddhikam  rigvede  pdrdyanapdthe 
Qdkule  (^ai^iriyake  ?iamah  Qamiakdya  n.  (^.  II  64  ||  ity  askfamdskfaka  samdptah  \  ity  aim- 
kramani  samdptah  \  —  folgen  noch  vier  kandikd,  deren  jjeide  ersten  die  Zahl  der  gdyatri, 
anushtiibh  etc.  angeben,  die  sich  in  der  samkitd  finden,  die  dritte  giebt  die  Zahl  der  rarga, 
rik,  päda  etc.  an  und  die  vierte  die  Anfangsworte  der  85  anuväka. 

50t    (Chambers  56.) 

Dasselbe  Werk.  45  BII.  samvat  1716  adyeha  Tdrdnaswäslavyam  äbhyantara- 
ndgarajndtuja  dixafa  crirdmakriskndtmaja  dixüta  Iiarirdmena  brahmdrpane  rydsaliarikrish- 
ndtmaja  rydsamddhai-ajUa  \  rydsa  ddmodarapathandrtham.  \  aus  Chambers  791c  ergänzt,  avo 
BU.  4.  5.  26.  33  —  45  lagen:  BII.  27—32  fehlen  noch.  Schhefst:  trittyd  trishtup  1. 1.,  tad  etat 
Avie  in  nro.  49  bis  ||  64  ||  dann  folgen  nur  die  beiden  ersten  der  in  nro.  49  angefügten 
kandikd  und  darauf  heifst  es  dann :  iti  amikramanikä  samdptah  \ 

51.   (Chambers  58,  1.) 

Dasselbe  Werk.  41  BU.  Zwei  Blätter  sind  mit  35  bezeichnet,  Bl.  7  ist  doppelt 
da.  Xeue  Abschrift.  Am  Schusse  fehlen  die  in  nro.  49  angefügten  vier  kandikd,  der- 
selbe lautet  hier  Avie  folgt:  — ■  fritiyd  trishfnp  ||8||  64  ||  iti  gdkalasamhitdydh  sarvdnukramani 
samdptd  \  tad  etat  süktasahasram  sasaptadaQakam  sapädddhikam  rigvede  pdrdyanapdthe 
(^dkalye  (^ai^iriyake  namah  Qannakdya  namah  (^aunakdya  \  sarrdnnkramani  saishä  Kd- 
tydyanamuneh  kritih  \  ryaktam  rydkhydyate  bhaktyd  janmasdphalyasiddhaye  \  atha  rigveda 
ityädi  tritiyd  trishtubantakam  \  idam  <;dstram  adMyänah  pränavdrthd  \  gri  |  ^rirdmaji  \ 

52.    (Chambers  81.) 

Dasselbe  Werk.  59  BU.  Die  ersten  50  Blätter  von  alter  Schrift,  alle  Blätter  sind 
mit  Aveifsem  Pajtier  neu  eingefafst,  Goldschnitt,  liegt  zAvischen  ZAvei  Elfenbeinplatten,  in 
grünem  Sammtbeutel. 

Am  Schlüsse  fehlen  hier,  Avie  in  nro.  51,  die  in  nro.  49  sich  findenden  4  kanrfikd. 
Derselbe  lautet  hier:  —  tritiyd  trishtup  ||  64  ||  tad  etat  süktasahasram  sasaptadaQakam 
sapddddhikam,  rargdndm  dce  sahasra  ekavinQottare  |  ricdm  daga  sahasrdmj  ricdm  panca 
fatdni  ca  \  ricdm  a0tih  pddag  caitat  pardyaiiam  ncyate  \  gdkalyadrishle  padalaxam 
ekam  sdrdham  tare  trisahasrayuktam  \  ashtuu  fatdni  shadmni^atih  padasankhyd  prakirtitd 
namah  Qaunakdya  n.  Q.  \\  ity  anukramanikd  samdptd  \ 


*)     ShadfjuruQishya  in  nro.  5-3  erklärt  dies  also:  ficirandniamaharsliiproktäyäm,  gigirarlusamüpyam(!) 
itij  anije  || 
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J2  Des  Sltadgurufisfiya  Commentax  dazu. 

53.  (('li:mil)i"is  192.) 
Des  Skarigurufishya  Commeiilar  zu  Qaunaka'' s  amwähänukramani  und  sein 
vedärthadipiliä  genannter  Commentar  zu  Kätijäyana'' s  sarcdniihrainam;  einzelnes 
hieraus  ist  mitgetlieilt  von  Knlin  in  den  Indischen  Studien  I,  101  il".  125  BW.  samvat  1790 
jai/fifler  eiKt  brähnmmdrdrn  UhlutpUah  \  <;rl\  dwce  jayadeca  ni  potlii:  inkorrekt:  der 
betreuende  Text  geilt  di-r  i^rklürung  stets  in  extenso  voraus. 

Bcinnt:   sarcam  harma  phalam  yatra  luslilc  'liislite  na  kimcit  tarn  aliam  namdmi 
cindyaliam  (jirirdje»draputnmahe(;xurapriyasümun  g/irii/dhdliim  || 

Balwricdiidm  jandndni    tu    (^aunakasya   prasddafah  |    anuvdkdnukramani- 
rnpam  kimcit  prarfin/yate  II    Den   Anfang  des   Textes  derseli)en  siehe  unter   uro.  48:   sie 
geliort    jedenl'alls   zu   den   bedeutenderen   llnli'sniitleln    für   die  Textkritik    des  Rik,   da   sie 
insbesondere   aucli  über  die  Schule  der   Väshkala  Auskunft  ertheilt:   ihre  Erklärung  reicht 
bis  Bl.  Ga:   shadguru^ishyaviracitämtväkänukramanitiivritih   samdptä  \\   worauf 
ShadgurtiQishya  zu  dem  zweiten  Theile  seiner  Arbeit  übergeht:  namah  shutgunme  tu- 
bltya/u  namo  'smafgnrare  'pi  ca  \  (dies  ist  \vohl  ein  Vorgebet  des  Schreibers?) 
Vindyakas   Trii^ülänko  Goviuduh  Sürya  eva  ca\ 
Vydsa^  ca  Qivayogi  ca  ye  shat  tebhyo  namah  sadd  || 
yali    pancavarshapritliiikasya  manuhsumddlieh  prdtuhsamastaDrijinam  ca   cidhiiya   tasya  \ 
muktim  dadau,  paramakärnmkam  tarn  ädyam  vande  mamurtharil)hai'dya  nrisinliamürlim  \\ 
la/dtudindiiiKtdln-am  cakdra  bhaktaratsatah\  mnhcQvarupriydtimiJah  pniydtu  mäm vinäyakuh  II 
yo  'jdtai'afroJi  pracakdra  diilyaiii  pdrtliasya  sdrathyam  alhdniiidya  | 
UQcaryadliunyah^  caliiralis  tan'iin  (!)  prdydt  sa  mdm  yddavardj asinhahW 
s arv änukr amanivrittih  ndnmä  veddrlhudipikd  \   taddrambhdya  pürveshdm  upadeQÜ  (!) 

,  gatds  tathd  \\ 

katliyanteQrutavritfdntdh  santah  Qraddadhafe  khaUi  \  veddQ  cutcdra  uddishldh  sltddaipjdnl 
tathaiiHi  ca  \   ^vpdiigdni  ca  cattdri  dharmamdyd  tathaira  ca_i  (am  Rande)  liigcedo  'Iha 

Yajiiroedah  etc. Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Veda,  welche  schlielsen:  ekavi/iQU- 

tyadhcayuklum  Rigredam  rishayo  viduh  \  sahasrddkvd  Sdmacedo  Yajur  eka^atüdki-almm  \\ 
adhvd  deiHigatih  i;dkhä  iti  parydyaväcakuh  \\  Nun  folgt  unmittelbar  eine  höchst  interes- 
sante Untersuchung  über  den  Verfasser  der  sarcdiitikramani,  Kdtydyana,  über  seinen 
Lehrer  Äpraldyana,  und  über  dessen  Lehrer  Qantiaka.  Ich  gebe  dieselbe  in  extenso, 
wie  sie  dasteht,  und  füge  die  etwaigen  Varianten  aus  Bodbü.  W  ilson.  379  (=  B)  bei, 
welche  llaudsciuift  übrigens,  der  gleichen  Fehler  wegen,  offenbar  derselben  Quelle  ent- 
stammt, als  die  unsrige. 

Bharadcäjusnfo  jajne   (^nnahotro   mahdmnnih  \    Qaunahotras   tasya  jajne 
sartalokasya  pacyalah  \\ 
I/idro  jagdma  prilyatiliaiii  rishcr  yaj/uim   api   srayaiii  I    Iiidram    ekdkiitam   mutcd  jighri- 

xa/ilo  malidtiiirdh  \\ 
parivanrur    ijajuavdtam  tad   Indropy   avabndhyata    (aiinab.  B.)  I    Indro'pi    yajamdnasya 

vevam  ^ebenso  B.  vesham?)  dsthdya  nirgatah  \\ 
yajamdnam  pmiar  drislitrd  jagrihus  te  mahdsurdh  \    Qaunahol raiu  I/nlrabmld/iyu  yajit- 

tiiyaiii  dadaixd  sah  \\ 
iidham  Indnih  sa  crdjnd  ndhum  ily  ainican/aya//  \  iiiiiklus  tair  as/irair  indrah  üht'njaimm 

urdca  ha  \\ 
grinan  mddayase  yasmdt  tasmäd  gritsamado  rishe  I   mdrasyendriyam  ity  ela(n)  ndnmä 
sitktani  bhacishyati  II 
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Iraiii  tu  bitiitcä  Bkrigukule  Qttnakä-Chauna/eo  b/iava  \  etatsüktayntam  pa^ija  dmtiyam 

maitdalam*)  ptinah  || 
SU  hidrucodUo  jätah  puiiar  Gritsamado  mvnih  |  sajanlijaijulnm  (II,  12)  yo  vai  dmtiyam 

maijduhim  mahal  || 
dadar^a,   yasmat   rdnis   fe  (cäcashte?)   sufre  dvädafavärsldke  |    V edavy äs aprasudena 

li  0  m  a  har  ft  h  a  n  a  n  a  n  d  u  u  a  h  \  \ 
Ugragravä    Vyäsa^ishyah    karmamadhye    maharshaye  \    Mahäbhäralam    dkhyunam 

Hariv  auQakathdnvitam  || 
Veda  V y ä s e(sa BJ-kai-ijueyam  tuctlidyioiayandnvilam \  haripnyam  i^mtisiikham  karmamadhye 

mnharddhimat  \\ 
dsid  yrlhapatir**)  yo  rai  Naimishärany aiiusbiäm  \  (^atunikäya  rdjne  yo  Janame- 

jayasünare  || 
upuiiayud  vridharmdn  (? -mal  B;  ein  aa:aro  fehltj  säxdtkärakaräm  hareh  \  sa  Qaunako 

mi/nitjdto  (.'  auch  BJ  Qruyamäno  mahuya^uli  \\ 
di'ltiyam  maiidahm  drisJitcd  (shtd  B^  Qmfahhäratasamhifa  (!J  samsdrdbdhir  (bdhiB) 

malidpofdtis/in/idkarmaprarartakah  || 
ekaci/icatii'dkJninya  (kliä  asya  B.'J  Bahvricasya  maharshibhih  \   kalpitah  [-nah  B) 

kalpitdro(!)  'bhüd  rigveda  faus  de)  iva  päragahW 
Qdkalasya  samhitalkä  Väshkalasya  fatlid'parä  \  fe  samhite  samd^rilya  brähmanäty 

(bralimandfy  B!  nuny)  ekcwinQafih  || 
Altar eyak am  d^rifya  lad  evänyaih  prapüray(m\  kalpasütram  cakurddya  maharshi- 

gwiutpüjitah  \\ 
Qannakasya  tu  fishyo'bhud  bhagamin  A^valdyanah  \   sa   tasmächrutasarvajnah  sü- 

train  kritvä  nyavedayan  fauch  B)  || 
prabodhapari^uddkyartham    (^aunakasya   priyam    fv>    iti  |    sahasrakhandam    svakrifam 

sütram  brdhmamsamnibham  \\ 
Qishyu^valäyana prltyai  (^uunakena  vipdfifam  \  iiktam:   tattatkritam  (mic\\B)  sütram 

asya  vedusya  cästv  iti  || 
(^aunakiyd  da^a  granthäs  tadä  rigvedagtiptaye  \  ärshy  anukramanity  ddyd  chdndasi 

daivati  tathä  || 
anuväkdnukramam  süktämikramani  tathä]  rikpddayor  tii dhänena  fauchB)  Vär- 

h  a  d  d  u  i  r,  a  t  a  m  eva  ca  || 
prätiQdkhyam   (^uunakiyam  smärtam  da^amam  ncyate  I    sa  stUradapakam  jndtvä 

tuyu  (tathä?)  Sdkritagotraja  (Sdmk.?JahB)\\ 
Qaunakasya  prasädeiia   karmajuah  satiiapadyata  \  ,Kätydyananmnir   mene  trayoda- 

Qukam  atra  tu  \ 
(^aunakiyam  ca  daeakam   tachisliyasya   frikam   tathä  \   dvädaQddhyäyakam  stitram  ca- 

tushkagrihyam  eca  ca  II 
calurthdra)iyak(tm  ceti  ky  A^valdyanasütrakam  \   sa   (am  Rande)   gishyasya   Qaunakd- 

cdrya  (saQishya  Qaunakäcäryu  B)  trayodagakavin  munih  II 
väjitiäCm)  siitrakrit   sä(m)näm  upagranthasya  kärakah  \   s7nriteQ  ca  kartä  glo- 

känäm  bkräjamänäm  (?  auch  B)  ca  kärakah  || 


*)  Das  mandalam  des  Grilsamada  zeichnet  sich  in  den  /nrfra -HjTiinen  (IT,  11  —  22)  durch  grofse 
Lebendigkeit  und  Frische,  und  durch  einen  blühenden,  poetischen  Stil  aus.  Es  finden  sich  darin  eine 
Masse  von  ylsi/ra-Namen  erwähnt.  —  **)    s.  Ind.  Stud.  I,  199n.  204n.  214n. 
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atharvanäm  nirmame  yah  samyay  vai  brähmakärikäh\  mahävärt ikanaukärah  Pä 

niniy a maliüriiare  II 
yatpramtäni  riikydni  bliayavdns  tu  ladanjalih  ("auch  B.  Pulaitjalih?)  \   ryukhyachunla- 

paniyeiia  (pralipeiia?  yaiiiydali)  m ahäbhäshyena  ^aiidi  B. -w« /^  karsliitahw 
yogäcärya(h)    seaynm    karfd    yoyaQdstra-nidäuayoh  \    cvcmyniutyaiid'ir    yiikla(h) 

Kdtydyana  muhdmiinth  \\ 
(apoyoydn  nirmame  yah  sarvänukramanim  imäm  \   ^_sa('isliyaQavnakdcdryasarfayran- 

thdrthavarlandt  \ 
prdliur  Bahcricas'tnhds  tu  sarvdnukramanim.  imdm  |_|    (am   Rande   und   in  B)   risher 

unukramdd  drshd  (jrihdiiukramandd  athii  \\ 
chandasah   clidiidasi    i'dduridhiyuk  pritiQdkhyayuk  \   sadccalä   daicaliva   (aucli  B)    sa 

f!  )•  i  h  a  d[d)e  »  u  t  d  r  f  h  a  y  u  k  || 
süktdndm   süktyannkramatii  vdkmantrddisamk/iyayä  |   riyvidhdnatn  (^aunakiyam,  Aqvü- 

läyanusülrikam  || 
royaghnopanishatprdya[h  Q)  khiläny  akhilavarnandl  \  snklddipancakokfyaha  sarvajneydr- 

thararifaiidt  \\ 
sarvdnukraman'n;abdum   nirbruvanti  mpa^citah  \    tkm    eva    (jranlhamdhdtmyam    asuxantah 

suvismifdh  \\ 
redarthareda^abdcna  vedavid  bhdshufe  munih  \  noMiyamdnatanayano  (auch  B)  jdnubhydm 

gantum  arliati  \\ 
tena  veddniikdre/ia  ryafyayddi  ri  ca  sidJiyati\  sarvdnukramani  saishd  Kdtydyatiamuneh  kritih  || 
vyaktum  fyäkltydyatc  bhaklyd  janmasdphulaslddhaye  \   Vindyakahs    Trl^iildnkü    Go- 

vindah  Sürya  eva  ca\\ 
Vydsa^   ca   Qivayogi   ca   eshacyanfe  (auch  B)  yamapi)jandt  \    rigreddrthdmrifdscdde 

vahusvapnanidarQa/uU  \\ 
vä  täyate  tena    vrittir  ndmnd    veddrthadipikä  |    Kdtydyanaprasddena   varnalodA- 

hrit'ixamd  (auch  B)  || 
yathdfrutam  yathdjndnain  yatlidvydpli  yathämati  \   sarvdnukramani  vistd  (auch  B)  prasi- 

datc  iti  bhaktitah  \\ 
afha  rigveddmndye  ^.dkalake  — 

Bis  24b  reicht  die  Erklärung  der  paribhdshds ,  auf  25a  beginnt  die  Behandlung 
der  einzeinon  sükta:  die  Erklärung  srhlielst  mit  —  tritiyd  trishtnp^  die  in  nro.  49  ange- 
fügten vier  kandikd  übergeliend.  Scliliefst  125a;  sarrdiiukramaiii  saislid  Kdl y dy anamnneh 
krilih  \  shashtikddhydyarali  tasyä  vrittir  iyam  yadi  \  samäptd  s  Iiadg  irr  oh  kritih  \  reddr- 

thadipikd  ndmnd  shadgnrunä  prasddatah  | Vindyakah  Qülapänih  Mu- 

kunddtmakayo(!)  yydsa(h)  Qivayogiti  skadbhyo  (padbhyo  Cod.)  namdmi  ndt (!)  j 
sarvadd  pdnfii  md  te  yaih  vai  shadhhih  sapfa  ridyd  sn(s  tii?)dnttdh  ||  ddyd'nii kramani 
yd  mahdrrali  copanishaCdJdcaya(!)  nnihdcrulum  sülram  dsdin  tritiydm,  valrdrin- 
^adbrähmanam  vai  catnrtham,  süfram  pancamy,  atra  shashthi  nu  grihyam\  QÜka- 
lyasamhitä  saptamiti  idamd(!J  daffd  vidyäs  tu  ye  rai  munidbhyo  gurnbhyo  hi  Jiamo 
's/m  tebhyah  ||  (i4  II 

54.  (Chambers  211b.) 
Eine  andere    (iniikramani  zur  Rigrcdasamhitd.     147  Bll.     sehr  beschüdig/.    saiinat 
1709  adyeha  vdrdnasivdsluvyam    db/iyaiitarandgarajndliya  dixata  rdmakrishnasiita  dixata 
harirämena  li.  \  tathä  ca\  putrapautrdtidm  pathandrtham\  dixata  bhd  i  d  tuthä  dixdfa 
harifatikara  ni  pothi  \     Bi.  !■ — 13  paribhdshdh.  über  die  IMetra. 
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Beginnt:  anädeQe  'shtüxarapädäg  catnsfipadäQ  ca  'rcah  \  (so  si-lilidsl  in  Käty.'s 
anuh'.k.S.)  14  a  ist  unbeschrieben.  14  b  beginnt  mit  neuen  Anrufungen  |  agniin  ila  iti 
navarcasya  sükfasya  vi^cämitrapntro  Madhiichandä  rishih  agnir  devatä  gdyatri  chandah  ||  1 1| 

ashfßkah  I.  l)is  30  b.  IL  —  45  a.  III.  —  60 a.  IV.  —  76  b.  V.  —  92 a.  VI.  —  1 09 a. 
VIT.  — 126  b.     VIII.  — 145b:  dann  folgen  die  joar«pis/«<d/«  — 146b. 

55.   (Chambers  212.) 

Eine  dritte  sartämtkramanlkä  zum  Rigveda:  ohne  paribkäshäs.  47  Bll.  samvat 
1646.  nügarajnätiija  rdnutjikcna  H" 

Beginnt:  pratistUfam  rishidevatächandäiisy  amikramishyämah  \  agtii  9  madhu- 
chandä  rishih  agnir  devatä  gdyatram  chandah  \  väyo  9  madh.  rishih  i^äyainjam  3  ain- 
drai-äyaram  3  maitrdrariniam   3  gdyatram   chandah  \     schliefst   47  a:    iti    cafit(h)shashti- 

tamo'dliydyah  |   prdti^dkhye  'hhiprdyena    mddhyandinasya  savanasya  vritahan 

spri{-d  rocata  scadhä  iti  ca  \  etdbhyäm  saka  na  bhavanti  da^amo  näsli  |   iti  sarvämikra- 
manikä  samdptd  \ 

56«   (Chambers  556.) 

Eine  Art  amikramani  zu  den  64  adhydya  der  Riksamkitä:  der  Zweck  der  Zusam- 
menstelliMig  ist  mir  nicht  klar.  17  Bll.  gute,  ältliche  Schrift:  ohne  Datum:  aber  von  zwei- 
ter Hand  di'i°   raghunäthasyedam  piistakam   cdturjndnasya   saht  saiiwat  1646  pathitam 

Beginnt:  agnim  ile,  sutd  (5),  vi^cd  (6),  dadhdnd  (11),  ajoshd  (17)  indra  tdh  (18) 
pancadaQa  \ 

57.  (Chambers  290  b,  3.) 

Ein  Blatt,  grofs  folio,  mit  einer  Liste  sämmtlicher  Metra,  die  im  Rik  vorkommen, 
nebst  Beispielen. 

58.  (Chambers  792  c,  3.) 

Ein  s'rofses  Blatt,  worauf  die  verschiedenen  ric  ihren  Metris  nach  zusammensezählt 
sind,  2451  gdyatryak,  341  nshiiihah  etc. 

59.  (Chambers  856,  10.) 

Ein  grofses  Blatt  aus  Chambers  797.  Zusammenzählung  der  in  den  einzehien 
sükta  enthaltenen  ric:  snkfagat^riksankhydprakdrah.  Dabei  liegt  noch  ein  Papierstreifen 
mit  der  Angabe,  wieviel  gdyatri  etc.  im  Rik  enthalten  sind. 

C.    Schriften,  welche  die  Erklärung  der  Rigvedasainhitä  betreffen. 

60.  (Chambers  58,  4.) 

Die  nighantu  in  der  sogenannten  ersten  Recension:  ohne  Accente.  BI.  8 — 23. 
samvat  1834:  inkorrekt.  Die  Varianten  dieser  Handschrift  von  der  Roth'schen  Ausgabe, 
Güttingen  1848,  hat  Kuhn  in  der  Hallischen  Allg.  Literaturzeitung  1849  nr.  161.  162  in 
seiner  Anzeige  dieser  Ausgabe  aufgeführt. 

61.  (Chambers  80,  1.) 

Abschrift  des  vorhergehenden,  oder  des  diesem  zu  Grunde  liegenden,  Codex.  15  Bll. 

62.  (Chambers    190d.) 

Die  nighantu:  BI.  16b  (23)  —  33(40):  nicht  accentuirt.  samvat  1744.  li.  tra. 
somaji  vishiuißsvahastena  kdf'ydm ,  ziemlich  korrekt;  stimmt  mit  der  sogenannten  zweiten 
Recension  bei  Roth,  hat  aber  auch  Abweichungen  von  dieser,  namentlich  in  der  Aufzählung 
der  Wörter  etc.  Diese  Varianten  sind  von  A.  Kuhn,  der  den  Codex  B  nennt,  a.  a.  0. 
angegeben  worden. 
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63.  (Cliaiiibers  793  q,  4.) 

Nighantu:  Bl.  18a — 3!)li,  'l(i  fehlt,  bricht  in  V,  5  ab.  Dieselbe  Recension,  die 
in  nro.  (J2  vorliegt,  nicht  accentuirt,  zieiDÜch  korrekt. 

Da  diese  beiden  Texte,  nro.  ()'2  und  ()3.,  zu  ITandschrifteji  gehören,  welche  die 
yrt/«s-Rcccnsion  von  Qtxä,  chandns  und  jijotisfham  enllialten,  so  verniuthc  ich,  dafs  die 
Recension,  weiche  sie  geben,  ebenralis  in  irgend  Avelclieni  Verhältnifs  zu  den  Schulen 
des  Yqjus  steht.  In  Beziehung  auT  die  Orthographie  scheiden  sie  sich  schon  dadurch  von 
denen  des  Rigceda,  dafs  sie  nicht  das  demselben  eigenthümliche,  sondern  nur  das  ge- 
wöhnliche /  haben. 

64,   (Chambers  57.) 

Die  erste  Hüllte  von  Yüska's  nirulili:  1 — VI.  78  Bll.  Neue  Abschrift:  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elfeidjeinj)latten;  enthält  die  sogenannte  erste  Recension.  Die  ersten 
37  Bll.  interpungirt  und  resp.  accentuirt.     Herausgegeben  von  Roth  Göttingen  1848. 

65.    (Chambers  204.) 

Die  ersten  sechs  Bücher  der  nirnkti,  der  sogenannten  zweiten  kürzeren  Recension 
angehörig:  die  Varianten  hat  A.  Kuhn  in  der  llallischen  Allg.  Lit.  1849  nr.  221 — 223 
angegeben.  82  Bll.  samvat  1782.  Bl.  15  —  2(J.  28  von  älterer  Hand.  I.  bis  Bl.  14  b. 
n.^_30b.     m.  —  43  b!     I\".  —  54  b.     V.  —  67  a.     VI.  —  82  b. 

66.  (Chambers  676  +  207.) 

Nirukfi  I — VI.  Die  zweite  Recension.  Bl.  1  — 18  lagen  als  Chambers  676,  Avährend 
Bl.  19 — 91  als  Chambers  207  satmal  1705.  adyeha  väränasicästavya  vriddhandgaru- 
jnätii/a  dixvifa  p'i  6  rämakrishiiätmuja  harirämeifii  //"  I  dixata  karikrishm  tatlul  dixata 
hari^anharu  ta  |  jägcQpara  palhaiiurtliam  \  I.  — 12  b.  II.  — 29  a.  III.  — 44  b.  IV. 
—  57  b.     V.  —  72b. 

67.  (Chambers  671.) 

NirMl  I — VI.  Die  zweite  Recension.  87  Bll.  87  b  mit  dem  Schlüsse  und 
Datum  ist  überklebt:  ältliche,  gute  Schrift:  accentuirt,  und  zwar  der  svarita  durch  einen 
wairrechten  Strich  neben  dem  Buchstaben  bezeichnet.  I.  bis  16b.  II. — 34a.  ID. — 47b. 
rv^,  —60  b.     V.  —74  a.     VI.  —87  a,  bricht  im  letzten  fiamltkä  ab. 

68.  (Chambers  678.) 
Nirnkti  I — VI.  Die  zweite  Recension.  72  Bll.  (irofse,  steife,  ältliche  Schrift: 
accentnirl,  iler  srarita  durch  waarrechten  Strich  an  der  Seite  oder  durch  die  Mitte  des 
Buchstaben  bezeichnet.  Bricht  in  6,  29  ab  mit:  abhidhamanlau  dasyitm,  so  dafs  etwa  drei 
Blätter  fehlen:  ilie  Handschrift  ist  ziemlich  beschädigt,  da  sich  die  Dinte  häufig  auf  der 
andern  Seite  abgedrückt  hat  und  diese  dadurch  unleserlich  macht.  I.  bis  12  b.  II. — 25  b. 
IIl.  —37a.     IV.  —48b.     V.  —61a.     VI,  29  bricht  72b  ab.  ' 

69.    (Chambers  708b.) 
Nirnkti  I  —  VI.     Die   zweite  Recension.     54  Bll.     Bricht   im  Anfang   des  7.  adliij. 
ab,  also  ohne   Datum:  gute,  alte  Schrift:  accentuirt.     Bl.  42.  43  sind  auf  drei  neuen  Blät- 
tern ergänzt.     I.  bis  9a.    II.  —18a.    IH.  —  26b.    IV.  —34b.    V.  —  43a.    VI. —54b. 

70.  (Chambers  85.) 
Der   zweite   Theil   der  ?/irnkli:    \'U  —  Xlll  res[).  XIV ;   in    der   sogenannten    ersten 
Recension.     93  Bll.     Neue  Abschrift,  (Joldschnitt,   die  Seitenränder  blau  bemalt,  zwischen 
zwei  Elfenbeinplatten,  in  grünem  Sanuiitbeutel.     Bis  Bl.  21.  interpungirl   und  resf».  accen- 
tuirt.    Herausgegeben  von  Roth,  Göttingen  1849. 
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71.  (Chambers  205.) 

IMruhti  \II  —  XII;  in  der  zweiten  Recension.  56  Bll.  samvat  1453  rxirshe 
jijeslitha  QU  dl  12  ikäda^yum  gttnw  adijeha  ^rinandapadramaiidulakarane  mahdräna 
[raiie?)<;n  ii da ij asi nhavijdiji  rdjije  tauniyukta  mahdmäli/a  ^riviramadeva  pratiputfau 
sendpiirarästarya  aii<licijaj//dllf/a  tii^[!)  haridevena  sänga  rigvedapnstakam  ule- 
khcnjdm  cuhre:  die  einzelnen  Blätter  sind  denn  auch  als  901  —  956  bezeichnet.  Die  Schrift 
ist  ältlich,  so  Avird  e  und  o  meist  in  alter  W  eise  geschrieben;  bemerkensuerth  ist  auch 
die  Schreibart  des  ammäsika  mit  Verkürzung  des  vorhergehenden  Vocals,  also  devam  a — 
für  dei'än  a — ;  auch  das  Papier  ist  ältlich,  trotzdem  indefs  scheint  mir  das  Mspt.  selbst 
nicht  altertluinilich  genug,  um  A.  D.  1397  datiren,  also  454  Jahre  alt  sein  zu  können. 
Vielleicht  ist  dies  nur  das  Datum  des  Originals,  von  Avelchem  es  abgeschrieben  ward. 
(Hiergegen  scheint  indefs  allerdings  die  Seitenbezeichnung  (901 — 956)  zu  sprechen?) 

72.  (Chambers  206.) 

Ninikfl  Vn — Xni  (resp.  XIV),  in  der  zweiten  Recension.  62  Bll.  samvat  1685 
Qrivdnnrasijdm  (!)  ^rwiQveQvararäjadhjänydm  (!)  adyeha  ^rwändraQwästavya  (!)  äbhyan- 
tarnrriddlniidgarajnätiya  trapdthi  sürajtsuta  tra"  halyämp)drapunträdikalpandrtham(?l\ 
pdtliakabliahisüta  raiknnlhcna  //";  einige  Blätter  neu  ergänzt.  VII.  bis  IIa,  VIII.  —  16a, 
EX.— 23a,  X.— 32a,  XI.— 41a,  XH.- 50a,  XIH— 62a. 

73.  (Chambers  208.) 

Nirvkti  VTI — Xu.  in  der  zweiten  Recension.  82  Bll.  samvat  1665.  adyeha  qH- 
siiryapurai-dsfai-ya  \  dbhyantaraiidgarajnathja  \  yajmkasaduphalasnta  somandthena  kdfydm 
jdmsürajUymajirdmakrishnain(:vaiiüthakeQai'avish7uijibhrätri  shat  pathandrtham  \  tathä  ca 
dviredi  Qricintdmunisuta  gopdiaji  patliamirlhum  li.  kdfyäm  somandthena  Qrikefaviur- 
panam  daltam  \  vdsudeve  ratir  me  'stu  |  vijayasakhe  ratir  astu  me  ''navadyä  |  narahare 
ratir  astu  me  \  govindo  gatir  astu  me  I  tiaraharer  närna  garjanam  |  harir  ndmawa  nämaiva 
mama  jiranam  | 

Von  selber  Hand  aufsen:  diwe  crigopdlaji  ni  potht  \  vijayasakhe  ratir  astu  me  "na- 
vadyä \  nairukta  nltarärdham\  li*'  jänisomandlhena  ^rike^avärpanairi  dattam\  Das  erste 
Blatt  ist  neu  ergänzt.  VII.  bis  17b,  VIII.  — 25b,  K.  — 38a,  X.  —  52b,  XI.  — 67a, 
Xn— 81b. 

74.  (Chambers  210.) 

Nirukti  XIII.  (resp.  XIII.  u.  XIV.)  Gehört  zu  uro.  73.  23  Bll.  sanivat  1665.  adyeha 
(nsi'iryapiirardsfarya  dbhyanfarandgarajndtiya  yäjmkasaddphalasuta  somandthena  li. 
kä<;ydm  \  yüjnikasuraji  prabhritayali  shat  bhrätara  pathandrtham  tathä  dvivedi  Qricin- 
tämanisuta  dvivedi  Qrigopälaji  pafhanärtham  li" 

75.  (Chambers  676.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  81,  mit  dem  Schlufse  des  12.  adhy.  der  nirukti.  samvat 
1705  adyeha  väränasivästavyavriddlian\\garajnätiya  dixita  ^ri  6  rämakrishnätmaja  dixi- 
taharirämasyedani  pustakam  || 

Beginnt:  nemy  asmad  ynyavann  amiväh. 

76.  77.  (Chambers  446a.  b.) 

S«?/o»a's  Commentar  zimi  ersten  ashtaka  dev  Rigvedasatuhitä.   Herausgegeben 

von  Dr.  ]M.  ^Müller.   London  1849.     Die   ersten   beiden  adhydya  sind  auch  edirt  von  Roer 

in    uro.  1  —  4   der   Bibliotheca   Indica  1848.      Die   Herausgabe   des    ganzen   Werkes   wird 

durch  Müller  zu  Ende  geführt  werden,  und  erscheint  auch  gleichzeitig  in  Calcutta  ein  Aus- 
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Jg  Säijana's  Commentar  zur  Rigvedasamhilä. 

zu<r  «laraiis,  s.  Z.  der  D.  M.  G.  V,  91.  92.  Bruchstücke  fiutleu  .sich  hei  Ncve  essai  sur 
le  niytlie  des  Ribhavah  1847.  Einige  Varianten  dieser  Handschrift  von  der  iMüllerschen 
Ausgabe  habe  ich  niilgetheiit  in  der  Z.  der  L).  i\I.  G.  V,  2()6.  267. 

608  Bll.  saincat  1664  und  1665.  Gute,  correcte  Handschrift,  nur  sehen,  l)esonders 
in  adky.  V,  Iteschädigt. 

76i  ((  liambers  446a.)  adhijihjul.  149  Hll.  ««/«<•«/  1664,  dies  Datum  von  zweiter 
Hand,     adlij/di/a  II.  74  ßll.    sanwat  1664.     adlii/äya  Jll.  73  BII.,  aber  33  doppelt. 

77,  (Chambers  4461).)  adlii/di/aW.  78  1511.,  aber  68  doppelt;  eine  auf  30a  gelas- 
sene Lücke  ist  schon  auf  30  b.  selbst  ergänzt,  liegt  aber  nodi  auf  einem  besonderen  Blatte 
bei.  adhijaijaX .  59  BII.,  28  —  53  .sehr  beschädig!,  snmrat  HtdX.  \di;ived\(:rifiorardli(i- 
nätmaja  diri'' ^rilaxmidhar ena  lilthdpUam  idam  puslukam  dcicedi  ^rlrayhuHÜtkasya 
palhaiidrtham:  ist  von  zweiter  Hand  beigefügt,  wie  bei  I,  wo  es  aber  ausgeschnitten  ist.J 
adhydija  VJ,  64  BII.     ad/iydya  VII.  61  B^     adliydya  VIII.  51  Bll.     samvat  1665. 

78.  (Chambers  856,  4.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  253,  aus  dem  Commentare  zur  Riksamhitä;  in  der  Mitte 
von  «  beginnt  ein  Vers,  der  eben  konnnentirt  wird,  d  yo  viväyeli. 


II.  Die  Brahmana  des  Rigveda. 

79.  (Chambers  718,  vereinigt  mit  Chambers  790  d.) 
Der  gröfste   Theil   des    Qäukhäyaua-   oder   Kaushitaki  -  brahmana:   s.   Ind. 

Stud.  I,  392.  393.     II,  288  —  315. 

adhyäyal  —  XV.  auf  Bl.  1 — 95  (samvat  1647  ist  von  zweiter  Hand  zugefügt.)  ad- 

hydyn  XVI— XXIV,  9  auf  Bl.  1  —  57.    adhydya  XXIX,  2  — XXX  Ende  auf  B1.94  — 104. 

Alte  gute  Schrift.  Es  fehlen  also  Bl.  58—93,  mit  adky.  XXIV,  9— XXIX,  2.  48  1311.  103.  104. 

sind  neu,  von  samvat  1813;  nur  auf  Bl.  104  sieht  der  Titel:  iti  Qäukhäyana-brähmane 

tringo  'dhydyah,  sonst  ist  stets  nur  die  Zahl  des  adhydya  angegel.en. 

Chambers  790d.  enthielt  Bl.  1  —  57.  81.  94.  95.  des  ersten  Theiles. 
beginnt:  asmhi  vai  loka  nhhayc  derainaitushyd  ds/is  \ 

—  (jharmo  rd  esha  pravrijyatc  yad  afjiiiJiolram,  \ 

—  yad  dar^-apdrnamdsayor  itpavasati  \ 

—  anunirväpyayd  vai  decd  asurdii  apdyhnala  I 

—  afltdlaQ  cälurmäsydndm  \ 

—  prajdpal'ih  prujdtikdmas   tapo  'lajfyafa  \   tasmdt   taptät  pancä 
'jdyaiildyu'ir  rdyiir  ddifya«;  cniidramd  iishdh  paiicami  \ 

—  vdg  dixd  rdcd  hi  dirate  I 

—  dfilhyena  ha  vai  devä  dcipada^  ca  catHshpada^  ca  paQtln  äpus  \ 

—  brahma  vd  agnis  lad  yad  npavasafhc  'gi/im  pranayaiiti  \ 

—  vajro  vä  esha  yad  yilpas  | 

—  athdfdh  prdlaranitcdko  | 

—  yajno  rd  dpus  | 

—  prajdpalir  vai  yajiias  \ 

—  alhäta  djyam  | 

—  devä  vd  arbudena  ca  pdvaniänibhic  ea  \ 


1. 

5  bis  5  a. 

n. 

9  —  IIa. 

111. 

9  —  19a. 

IV^ 

15  -  24  a. 

V. 

10  —  291). 

VI. 

15  —  37  b. 

M]. 

10  —  45  b. 

VIII. 

9  —  55  b. 

IX. 

6  —  61b. 

X. 

6  —  68a. 

XI. 

8  —  73  a. 

XII. 

8  —  79  b. 

xm. 

9  —  84  a. 

XIV. 

5  —  89  b. 

XV. 

5  —  95  a. 

XVII. 

9  — 

151). 

KVIII. 

14  - 

221). 

XIX. 

10  — 

29  a. 

XX. 

4  — 

34  a. 

XXI. 

6  — 

38  h. 

XXII. 

9  — 

46 1). 

XXIII. 

8  — 

53  a. 

Qünkhiiyanabrähmana.  jg 

XVI.  11  l)is     9b.  beginiit:  vasunäm  vai  prulahsavanam  I 

—  unushtiibho  du  eslia  vajro  ijad  sholagi  | 

—  atirilifasomo  vä  esha  yad  äpvinam  \ 

—  te  vai  dixislii/aiuänä  agnin  samnirapante  \ 

—  dcvacukrain  rä  etat  pariplaram  yat  samratsaras  | 

—  derd  rai  mritijum  pdpiiuhuiiii  apajighänsamäuüh  I 

—  pratimmam  a/iar  aijam  era  | 

—  puQacah  pancamam  ahah  | 

XXIV.  (bricht  in  ha/id.  9  auf  B1.57  b.  ab)  —  abhijltä  vai  devä  abhi/ajai/aim  imäns  Irin  lohäns  \ 
XXIX.     8  bis  97  b,  beginnt  in  kund.  2  auf  Bl.  94  a. 
XXX.  11  —  104  d.       —        i'osni/um  rai  prutahsavanam  (wie  XVI.)  | 

80.  81.  (Chambers  253  a.  b.) 
Vinäyakabhatta^s,    Sohnes    des    Mädhavabhatta,     aus    Yriddhanagara, 
Coninientar  dazu,  Müdhyandinakauthnmämigam  s.  Ind.  Stud.  I,  394.  II,  292.     450  Ell, 
alte  gute  Schrift:  in  zwei  Bände  gebunden. 

Der  Codex  ist  in  einem  sehr  schlechten  Zustande,  furchtbar  zerfressen,  besonders 
BI.  110  —  220,  und  ist  es  nur  mit  greiser  Mühe  gelungen,  die  einzelnen  Blätter  zu  ordnen. 
Es  fehlenßl.  213*)  — 217,  enthaltend  XV,  4. 5.,  ferner  Bl.  277,278  mid  451,  enthaltend  den 
Schlufs  von  XXX,  11  und  den  Schlufs  des  ganzen  Werkes  mit  Datum  etc.  Bl.  83a.  84  a.  und  ein 
Theilvon84b  sind  nicht  beschrieben,  wolil  weil  der  Grundtext  zu  schlecht  war?**)  ebenso 236b. 

80.  (Chambers  253  a.)  I.  bis  17  b.  II.  —34  b.  ffl.  —56  a.  IV.  —65  b.  V. 
—84  b.  VI.  —95b.  VII.  —109b.  VIII.  —123  b.  IX.  —132a.  X.  —149a.  XI. 
159b.     Xn.  174a.     XUI.  —191a.     XIV.  —204a.     XV.  —2201). 

81.  (Chambers  253b.)  XVI.  bis  241b.  X\TI.  —251b.  XVEI.  —266a. 
XIX.  —281b.    XX.  —289a.     XXI.  —298b.   XXII.  —314a.    XXHI.  —327a.  XXIV. 

—  337  a.     XXV.  —363b.     XXVI. —389  b.     XXVII. —410a.     XXVIII. —422  a.    XXIX. 

—  433  b.     XXX.  —450  b.  bricht  ab. 

82.  (Chambers  677.) 

Fragment  eines  zum  Rigveda  gehörigen  äranyaka,  wahrscheinlich  des  Katt 
shitakäranyaka:  der  Titel  ist  stets  blofs  äranyake;  dafs  das  Werk  zum  Rik  gehört, 
ergiebt  sich  aus  dem  Inhalt,  der  sich  auf  das  ^unsunaiu  der  ric  bezieht;  dafs  es  aber  der 
Kaushitaka-QÜkhä  angehört,  schliefse  ich  1)  daraus,  dafs  es  vom  Aitareya  Ar.  ver- 
schieden ist;  2)  dafs  in  II,  17:  ill  ha  smuha  Kuushitukis  citirt  wird;  3)  endhch  daraus, 
dafs  der  Beginn  des  dritten  adliyuya  mit  dem  Beginn  der  Kaush.  npanishad  identisch 
ist:  s.  Ind.  Stud.  I,  395.  II,  291.  13  BU.  alte  Schrift:  zum  Theil  zerfressen;  bricht  im 
Eingange  des  dritten  adhyuya  ab. 

adhy.  I,  8  k.  bis  7  a.     adlitj.  11,  18  Ä-.  bis  13  b. 

I,  1  Iteginnt:  prajdpafir  vai  samratsaras  tasyuisha--(Lücke  von  '1  a.r.  dtmd?)  yan 
mahdcratum*'*)  tasmut  enat  purasmai  nu  pausen  net  sarveshuin  bhütdiidm  dtmänam 
parasmin  dadkunity  atho  indrasyaisha  ätmä  yan  mahävratam  \ 


*)  Bei  meiner  Paginirung  von  Bl.  120  —  220  sind  drei  Blätter  mit  157  bezeichnet  worden,  so  dafs 
hiernach  nur  215 — 217  fehlen.  Ich  fand  nämlich  bei  dem  grofsen  "Wirrwan-  der  Blätter  erst  später,  als 
158  u.  s.w.  schon  bezeichnet  waren,  aus,  dafs  Bl.  157  nro.  2  und  Bl.  157  nro.  3  auf  Bl.  157  nro.  1  zu 
folgen  haben.  —  **)  Eine  rweite  Hand  hat  zugeschrieben:  samdehäh  |  lekhalte  tyaktam,  särdhapalraslha- 
lam  I  bhäshyakiirair  Tyäkhyülam.  —  ***)  Es  entspricht  dies  also  dem  17.  und  18.  Buche  im  sütra  des 
Qdnkh  dyaiia. 

3* 


20  Kaushilakäranyaka.     Ailareyabrähmana. 

I,  5  Jjeginnt:  Vi^vdinitro  ha  vä  indrasya  prhjam  dhdmopajagäma  faslrena  ca 
vralacanjayä  (ca),  lani  hendra  mäca  Vi^eämitra  varani  vrinishveti,  sa  hoväca  ViQvä- 
}nilra§.  Iväm  eva  rijüitiijüiu  ili  dv'dhjam  iti  tväm  eveti  tritii/am  ili  tväm  eveti  tarn  hendra 
uväca  niahdng  ca  mahati  cdsmi  devag  ca  dem  cdsml  hrahma  ca  briihmdni  cdsmiti  lata 
n  ha  M^vdinifro  rijijiidsdm  cra  cukre  \  tarn  hendra  iirnca'itad  vd  aham  usiiti  ijad  etad 
avocam  yad  rä  rishe  'to  bhäijo  'lapy\s  lad  eca  tat  sijdd  ijad  aham  üi  \ 

II,  1  hcginiil :  himhdreiia  pratipadijata  etad  vkthani,  prdiio  vai  hiniMrah  I 

n,  17  schliefst:  tad  vai  tad  ahar  Iiidro  'ngirase  promcdngird  Dirghutamase  lala 
M  ha  Dirghalamä  da^a  purnshdijushd/n  j'tjiva,  lad  apy  etad  rishir  äha,  Dirghalamd  Mur- 
maleijo  jujiircdn  da^anie  ynga  iti.  lad  etad  dynshhdmasya  caslram  ili  ha  snidha  Kau- 
shilaliis,  lad  ya  ecani  vidvdu  etad  ahah  {•aiisali  sarcam  dyur  asmil  loka  ely  dpnoty 
amritatrani  axilim  scarge  /üA-e||17|| 

III,  1  bogiiiiit:  Cilro  ha  vd  G dngy d(y a)nir*)  yaxyamdna  Ärnnim  vavre,  sa 
ha  putram  Qvetaketim  prajigdya  ydjayeli,  tarn  hdbhydgatam  papracha  Golamasya  pulro 
^smy  Csy  am  Rande)  asamvrilain  loke  yasmin  md  dhäsyasy,  anyatamo  vd  'dhcd  lasya 
md  loke  dhdsyasiti  sa  ho  —  bricht  ab. 

83.  (Clianibers  292a.) 

Qankara''s  Commentar  zur  Kaushitaky-  iipanishad  (4  adhydya).  90  Bll. 
samvat  1841.  krishnena  li.  vdrdnasydm.  Der  zweite  adhydya  beginnt  BL24b,  der 
dritte  Bl.  54a,  der  vierte  Bl.  74a.  Die  Kaushitaky  -  np.  ist  übersetzt  in  Anquetils 
Oupnekhat  und  in  den  Ind.  Stud.  1,  392  —  420. 

84.  (Chambers  294  b.) 
Dasselbe  Werk.     CO  Bll.     Ohne  Datum. 

85.  (Chambers  45.) 

Das  Aitareyabrdhmana,  in  acht  pancikds  zu  je  fünf  adhydya.  Neue  Abschrift. 

Die  erste  Abtheilung  37  Bll.,  mit  30  kand.,  beginnt:  agnir  vai  devdnum  avamo 
vishmli  paramas  tad  antarena  sarvd  anyd  decatd,  dgnuvaishnavam  pitroldQam  nirva- 
panti  I 

Die  zweite,  42  Bll.,  mit  41  k.,  beginnt:  yajnena  vai  devd  ürdhvdh  svargam  lokam 
äyans  te  'bibhayur  imam  no  drishlvd  mamishyuQ  ca  rishaya^  cdnvprajndsyanliti\ 

Die  dritte,  50  Bll.,  mit  50  Ar.,  beginnt:  grahoktham  vd  etad  yat  praügam] 

Die  vierte,  31  Bll.,  mit  32  k.,  beginnt:  derd  vai  prathamennhneiidrdya  vajrani 
samabharans  tarn  dvitiyciidhnusincans  tarn  tritiyendhnd  prdyachan{<;)  caturthe  lian  prd- 
harat  I  samvat  1S30. 

Die  riinlle,  41  Bll.,  mit  34  k.,  beginnt:  vif;ve  vai  devd  devatds  tritiyam  ahar 
vahanli  \  samvat  1830. 

Die  sechste,  40  Bll.,  mit  36  A.,  beginnt:  devd  ha  vai  sarvacarau  salrani  tiishedns, 
te  ha  pdpmdnam  nnpajagJinire,  Idn  hovdcdrbndah  sarjia  rishir  maittrakrid,  ekd  vai  vo 
holrd  kritd  Ckritd?)  tdm  vo  liam  karavdny  alha  pdpmdnam  apahanishyadhva  ili  \ 

Die  siebente,  31  Bll.,  mit  34^.,  beginnt:  alhdtah  paQor  vibhaklis  tasya  vibhdgam 
vaxydmo,  kamt  sajihve  prastotuh,  ^yenam{!)  vaxa  vdgdtnh  etc.  | 

Die  achte,  30  Bll.,  mit  28 /f.,  beginnt:  uthdta{h)  st/itacaslrayor  eva\ 

Einzelne   Stücke    daraus    im    Text   .sind    iiii("etlieilt    iti  den  lud.  Studien   11,  288  11". 


*)     Also  von  Gaiifjya,  das  seinerseits  wohl  von  Ganijä  abzuleiten  ist?  so  liest  auch  Colebr.  I,  54.  Die 
Handschriften  der  Kaush.  up.  haben  meist  von  zweiler  Iland  Giirgya"  — . 


Aitareyabrähmana.     Aitareyäranyaka.  21 

Die  Sage  von  QunahQcpa  VII,  13 — 18  hat  Roth  übersetzt  in  den  Ind.  Stud.  I,  458  ff.  Andere 
Fragmente  finden  sich  bei  Colebrooke  misc.  ess.  1.,  bei  Burnouf,  Roth,  Neve.  —  Ch.  Rieu 
beabsichtigte  einst  die  Herausgabe  des  Ganzen,  nebst  Auszügen  aus  Säyana's  Coramentar  dazu. 

86.  (Chambers  62.) 

Dasselbe  Werk.  Gute,  neue  Schrift;  die  Blätter  mit  Goldschnitt;  zwischen  zwei 
Elfenbeinplatten;  ohne  Datum. 

I.  30  Bll.,  die  Zahl  13  ist  übersprungen.  IL  83  Bll.  IH.  37  (36)  Ell.,  die  50.  kaml. 
schliefst  schon  auf  35  a.  (35  b.  und  37  a.,  statt  36  a.,  enthalten  die  Capitelanfänge).  IV. 
29  Bll.,  aber  29  ist  falsch  für  28.  V.  36  Bll.  VI.  31  Bll.  MI.  26  Bll.,  aber  23  doppelt. 
VIII.  25  Bll. 

87.  88.    (Chambers  77.  78.) 

Dasselbe  Werk.  Neue,  oft  fehlerhafte  Abschrift.  In  zwei  grünen  Sammtbeutelnj 
je  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  mit  Goldschnitt. 

87.  (Chambers  77.)     I.  31  Bll.     II.  40  Bll.     DI.  45  Bll.     IV.  37  Bll. 

88.  (Chambers  78.)  V.  46  Bll.  M.  39  Bll.  VII.  34  Bll.  VIII.  28  Bll.  samvat 
1840,  käfuiiadhye  räjamandirasvasthaijet  (!)  | 

89.  (Chambers  856,  5.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  85,  paginirt  20,  neue  Schrift,  die  Ränder  mit  blauen  Strei- 
fen.. Gehört  wohl  zum  Aitar.  brähmana?  enthält  den  Schlufs  von  kcmd.  20.  (beginnt: 
shed  arm'ir  yä  vpa  surye),  kand.  21.  (beginnt:  Qiro  i)ä  etad  yajnasya  yal  prütaranuväkah), 
Anfang  von  k.  22.  (beginnt:  taduhnh,  sarpeSt  na  sarpeSd  ili  sarped  ili  haika  ähur.) 

90.  (Chambers  471.) 

Qankara's  Commentar  zum  zweiten  und  dritten  Theile  des  Aitareya-dran- 
yaka.     69  Bll.     Ohne  Datum;  neue  gute  Schrift. 

Das  zweite  äranyakam  enthält  7  adhydya  und  26  khanda,  das  dritte  (beginnt  Bl. 
50a.)  2  adhydya  und  12  khanda.  Ersteres  ist  unter  dem  Titel  Sarvasära  in  Anquetil's 
Oupnekhat  übersetzt  und  findet  sich  eine  Analyse  davon  in  den  Ind.  Stud.  I,  .387 — 392. 

91.  (Chambers  59.) 

Die  Aitareyopanishad,  5  Bll.,  und  ^atikara'' s  Commentar  dazu,  41  Bll.  Neue 
Abschrift.  Qankara'^s  Commentar  ist  schön  aber  fehlerhaft  geschrieben;  liegt  zwischen  zwei 
Elfenbeinplatten. 

Die  Aitareyopanishad  besteht  aus  adhydyalV — VI.  des  zAveiten  äranyakam, 
sie  ist  übersetzt  bei  Colebrooke  misc.  ess.  I,  47 — 53.,  bei  Windischmann  (die  Philosophie 
im  Fortgang  der  Weltgeschichte,  Bonn  1834)  p.  1585 — 1591;  ferner  bei  Eckstein  im  Jour- 
nal Asiati(|ue  1833:  s.  Ind.  Stud.  I,  390  —  392;  edirt  ward  sie,  nebst  ^ankara^s  Commentar 
durch  Roer   in  der  Bibliotheca  Indica   Vol.  VII.    Calc.  1850. 

29.  (Chambers  82.) 

Aitareyopanishad  am  Schlüsse:  bähvricabrähmanopanishad.  4  Bll.,  und  (^an- 
kara''s  Commentar  dazu,  .30  Bll.  samvat  ISil.  Neue,  oft  fehlerhafte  Abschrift,  mit  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  grünem  Sammtbeutel. 

93.  (Chambers  129.) 

Neue  Abschrift  der  Aitareyopanishad,  5  Bll.,  nebst  (^ankara's  Commentar 
dazu,  .37  Bll.,  ohne  Datum,  von  derselben  Iland  wie  Chambers  1.31  —  13.3. 

94.  (Chanibers  130.) 

Qankara's  Commentar  zur  Aitareyopanishad.  13  Bll.  Grofse,  steife  Schrift, 
ziemlich  neu,  ohne  Datum,  von  derselben  Iland  als  Chambers  137  b. 
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95.    (Cliainbers  47.) 

Der  Snpartiiulln/dtja:  ein  äul'serst  merk\viirdigcs  Stück,  iedenfalls  ziemlich  späten 
Ursprungs,  nach  Art  (h-s  Jii[{  in  31  rarga  getheilt,  wobei  indefs  der  Einleitungs-cargia  und 
der  Schhifs-rffr(7rt,  der  die  Verheifsnngen  für  den  das  Schril'tchen  Lesenden  cnlhiiU ,  mit- 
gezähh  sind.  Der  Inhalt  sliinnil  ganz  zu  der  \m  31.  Bliüritfa  I,  1189  — 1545  gegebenen 
(icschichle  des  Siipania,  oll  uörtlich.     15  Bll.     samuil  1G91.     Accentuirl. 

Da  dies  Schriltchen  am  Schlüsse  von  nro.  97.  ausdrücklich  dem  Rhjveda  zu- 
geschricbiMi  wird,  so  nuifs  ich  es  wohl  hier  aufführen,  obwohl  es  eigenthch  mit  dem 
Rik  nichts  zu  tliun  hat,  bemerke  übrigens,  dafs  der  Carnnaryüha,  s.  Ind.  Stud.  I,  61,  auch 
beim  Sämaveda  ein  saparnam  aulTührt.  Der  Einleitungs-rrtr»/«,  der  am  Schlüsse,  wie 
bei  vedischen  Schriften,  liislii,  Gottheit,  j\b»trum  und  (Jebranch  angiebt,  lautet  also: 

saitpanidni   pavitrdin  süktäinj   cliäihi(,-c~ibliydset  I 

räiicliän  jmlrän  paQim  Ttttam  svargam  ayür  anundhätäm  \\ 
sanvärnaparnam  amilüdijiitlm  aprameyam,  chätidomnyäm  rii-idhayajiHitaniun  varenyam  \ 
paxau  hrihac  ca  bhavälo  rathaväc  ca  yasya,  tarn  vmnateyam  ajarum  prcmämämi  nifyam  II 
ye  rälahhUyä  mmiayuh  prasiddhds  tcslidm  fcqwrdliena  i-ivriddhalejdh  \ 
jdfo  yfiridmdn  pcir(imecrard//(;ah  (Acceuf  I)  sa  i/o  'uiQdm  raxalu  paxirdjuh  \\ 
yaii    mdijtjaUm   siipaniasya  vit/dtd   'kalpayat   (xVccentl*)   purd  \ 
amrifdrtitam  prdydtasya  (Accent!)  tan  me  bhavdlu  viaiicjulamW 

siipcinjdkhydmm  ekatrmQadvdrgasüktani,   Vdmadeva  rishir,  gamdendraldrxydh  (Accent!) 
Vimtä-Kadni-sarpd   (Accent!)   derd  deralds   traishtähham  chaiiddh  \  parvdmj  adhyayane 
brdJimaijdbhtQrdi-atie  cd  vhiiyogah  \\  1  || 

96.   97.    (Chambers  48a.  b.) 
Z^^ei  Abschriften  desselben  Schriftchens. 

96.  (Chambers  48a.)  12  Bll.  samcat  1590.  (^Wke  1455  prai:artumdne  plava- 
nänmi  sanicalsare.     Ohne  Accente. 

97.  (Chambers  48b.)  16  Bll.  samvat  1691.  Pada-Text,  accentuirt  bis  ßl.  10a. 
incl.     Am  Schlufs;  Hy  r'igvede  sup. 

98.  (Chambers  49.) 

Der  Snparnddhydya.  13  Bll.  Sehr  zerfressen,  samral  1715.  kdrltika  va  dl. 
4.  bhaiime,  vdrdnasydm  likhllaiii  dbliyantarandgarujiidlhja  dixata  frirdmakrishmsula 
dixdita  harirämena. 

99.  (Chambers  721.) 

Der  Si/parnädkydya.  19  Bll.  saimat  171-  1931  (!)  rarshe  avlnuikfa  vd- 
rdnasimadJii/c  IXkhUnm  pandyd  virc{-cara  rk-rc^rardya  rutmnh  \  —  —  Auf  18a  noch- 
mals, und  z^^ar:  pandyd  ndrdsuta  rire^i-arcna  liklillam  blirdhri\rdmtiie{'carapatliandrtliam\ 

100.  (Chambers  790  f) 
Der  Sup arnadhy uy a :  padapdfka.     Accentuirt.     23  Bll.     Sehr  zerfressen,     sam- 
vat  1692.     adyelia    atimnkta   t'drdnasi    vdslacyam  \   dbhyanlarandgaraj7idtiya  dixita  ^ri 
laniiidgniholn   harirdmasnla  harUtrhknapalhandrlham  pun  \   hariQcandre  krislindrpanena 
likhdpiluml 


*)     Der  Padacodex  nro.  100.  bat  al<nlpayal(.'). 
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III.    Die  Sütra, 
1.  Die  ^rantasutra. 

A.      Texte     derselben. 

101.  (Chaniliers  4.) 

Tlieile  von  (^änkltdijana' s  ^,r au lu sütra:  adhijäya  I  —  VIII.  XV.  XVI.  Es  trägt 
dieses  siifram  häufig  einen  ganz  ^/'«/«/««««-artigen  Charakter,  besonders  in  «£?%.  XV.  XV I. 

Der  erste  adhijäija,  mit  17  k.,  beginnt  auf  Bl.  la:  ijajnam  mjäkhijasydmah ,  sa 
trayänäm  vartichuim,  hrähmanaxatrhjaijor  va'K^yasija  ca  | 

Der  zweite  adhijäya,  mit  17  k.,  beginnt  auf  Bl.  16  a:  rasante  hrähmanasyä  'gnyä- 
(Ilieyam.  grishmc  xatrlyasya,  rarshäsu  valQyasya  ^aradi  rd,  ^i^Jrah  sarvararnundm,  ydr- 
Ihdkdiuyam  rltündiii  somena  yaxyamdmsyd,  'mdcdsydyäm  paurnamäsydin  cd  '\ladMta 
Qiiddhapaxe  vd  pmye  naxatre  krittikdprabhriliiii  trini  phalgimipral)hrUini  ca\ 

Der  dritte  adhydya,  mit  21  k.,  beginnt  auf  Bl.  35  b:  samsthitdydm  paurnamusydm 
indrdyeti  vimridhe  'mdcdsydvikdrah. 

Der  vierte  adhydya,  mit  21  k.,  beginnt  auf  Bl.  34b:  patmyajamdnan  vratyam 
aQniyätdm  prdy  catsdpdkarandt. 

Der  fünfte  adhydya,  mit  20  A.,  beginnt  aufBl.  49  a:  drsheyän  yüiio 'näcändn  ritvijo 
vrinite  somena  yaxyamdnah. 

Der  sechste  adhydya,  mit  13  k.,  beginnt  aufBl.  59  a:  vydkhyuto  'gnishomiyah  pra- 
kritih  pa^nndm. 

Der  siebente  adhydya,  mit  27  k.,  beginnt  auf  Bl.  68  a:  prasripya  pnrold(^aih  sor- 
■caniyalf  caranti 

Der  achte  adhydya,  mit  25  k.,  beginnt  auf  Bl.  80a:  yathä  madhyandiudyawam 
ilrdhra(m)  madhyandindt  prasarpanty.     Schliefst  auf  Bl.  88  b. 

Verschiedene  Hände,  davon  nur  eine  gut  und  alt  ist,  sie  eben  schliefst  auf  Bl.  88  b 
und  gehört  dem  vdsiidecätmaja-jayadeva  an,  samvat  \1A\. 

Es  folgen  dann  noch  von  anderer  Iland,  auf  34  Blättern,  die  92  — 125  bezeichnet 
sind,  zwei  adhydya  aus  dem  zweiten  Theile  (IX — XVI)  nämlich  der  fünfzehnte,*)  mit  27  k., 
dessen  Beginn**)  aber  fehlt,  da  Bl.  92a  erst  in  der  ersten  kandikd  desselben  beginnt,  und  der 
sechszehnte,  mit  30  A'.,  der  aufBl.  107  a  beginnt:  prajdpatir  akäniayata  sarvän  kdmän 
dpmiydm  sared  vyashtir  t-ya^niiftycti,  sa  etam  frirdtram  yajnakrutmii  apacyad  a^iia- 
niedham.  (in  k.  3.  4.  dieselben  Zoten  wie  in  der  T'o/.  S.  XXIII,  in  /*•.  9.  10.  11.  dieselben 
yajnagdthds  wie  im  Aitar.  Br.  und  (^atap.  Br.)  samvat  1743  H"  dmvedi  ^ri  väsudecor- 
sutajayadecena,  doch  ist  die  Hand  verschieden  von  der  obigen. 

102.  (Chambers  2.) 

Theil  von  Qdnkhdyatia's***)  ^rautasütra:  adhydya  IX — XII. 
Der  neunte  adhydya,   mit  28/.-.,  beginnt   aufBl.  la:   vydkhydto  'gnishtomah  pra- 
kritir  dcäda^uhasyaikdliundm  ca,  tasya  vikdram  rydkhydsydinah\ 


*)  k.  17—27  enthält  die  Geschichte  des  Qunahfepa,  und  z^var  noch  et^vas  ausführlicher  als  das  Ail.- 
Brälimana.—  **)  Aus  nro.  107.  ergiebt  sich  der  Beginn:  ^aradi  väjapeijah\  —  ***)  In  der  Unter- 
schrift von  adhydya  9:  Qdnkhydyana. 
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Der  zehnte  adhycHja,  mit  21  k.,  beginnt  auf  Bl.  15  a:  pi(ldhapaxasyäshtamyäni 
dvuda^ühäija  dixaule. 

Der  elfte  adhyäya,  mit  15  A'.,  Iteginnt  auf  Bl.  31b:  ryäkJnjufo  dn'iduQtihah  pra- 
kritir  saträhiiutruhn,  vacanalaxano  mkäro,  dmrdtraprabhrUmjo  liinä  dnddaQuhapanjantn, 
dvädacdhaprahlirilhti  safnhni  — . 

Der  zuülfte  adinjdija  (l)rii-lit  auf  Bl.  55b  in  der  2().  k.  ab)  beginnt  auf  Bl.  39b:  liolrctr- 
känäm  prdlahsarane  karma.  (k.  20  H".  überaus  grobe  Zoten,  aus  Rik,  Vdj.  S.  XXIII.  und 
andere.)     Verschiedene  Hände,  im  Allgemeinen  nicht  gut. 

103.    (Chambers  856,  8.) 
Ein  Blatt  aus  Clianibers  152,  gelbes  Papier:  darauf  steht  nur  eine  Zeile:  nam  ma- 
had  iti  hold  ""dhvarijum  prichati  sih-i/a  ckdki  carali  candrainä  jäyate  punah  \  agnir  hmor- 
sya  bheshajam  bhü  —  avoIiI  aus  (^dnkhdy.  sätra? 

104.    (Chambers  65a.) 
ÄQVoldiiana' s  crmifa-siitra,  in  Xll.  adliydya.     Schönes,  neues,  aber  fehlerhaftes 
Manuscript,   mit  Goldschnitt,  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten. 

I.  mit  13  k.  beginnt:  alhaitasya  samdnmdyasya  mtäne  yogdpaftim  vaxydmo,  'gny- 
ädheyaprahhritiny  aha  vaitänikäni,  dar^apürnamdsan  tu  pürvam  vydkhtjdsydmas 
tanlrasya  tatrdmnälatvdt  \ 

II.  mit  20  /(•.  beginnt  auf  Bl.  14b:  paurtmmdseneshtipaQusomd  vpadislitds,  fair 
amdvdsydydm  pai(rnamdsijdm  rd  yajeta  \  (behandelt  die  cdliiriiidsydni). 

III.  mit  14  k.  beginnt  Bl.  35b:  pagdv  ishtir  nhliayato  'lujatarato  vä\ 

W.  mit  15  k.  beginnt  Bl  50  a:  darQapürnamdsdbhydm  ishtveshtipaqucdturmdsyalr 
alha  somenordhvam  darQapünutnidsdhhijdm,  yathopapalhj  eke,  prdg  api  somenaike\ 

V.  mit  20  k.  beginnt  Bl.  64  a :  pari  hi  fe  'pa  ishya  hotar  iiy  nkto  'iiabhihimkri- 
tydponaptriyd  anvdha  I 

VI.  mit  14 /i-.  beginnt  auf  Bl.  81b:  ukthye  tu  hotrakdndm  eky  ü  shu  bravdni  ta  ä 
''gnir  agdmi  — |  l)is  Bl.  93a. 

\TI.  (mit  12  k.  beginnt  Bl.  1  a :  satrdndm  iiktd  dixopasada,  elendhnä  sufyäbhi  prdr- 
taranuvdkddyvdavasäiiiydiüdmj  aiitijdiri,  patrHsawydjduldiiilardvi  | 

Y\\\.  mit  14 /k  beginnt  Bl.  IIb:  shashlhasya  prätahsaraiic  prasfhilaydjydndm  pit- 
raslud  amjdh  kritrobhdbhydm  aiiardnauto  yajanti\ 

IX.  mit  11  k.  beginnt  Bl.  26  a:  uktaprakrUayo  lünaikdhdh,  siddhair  ahobhir  ahndm 
atidcQO,  anatidece  tv  ekdho  jyofishfonio  dväda^a^atadaxhias  tena  Qasyam  —  I 

X.  mit  10 /r.  beginnt  Bl.  35  a:  jyotir  rUldhikdmasya  7iava  saptada^a  prajdtikdma- 
sya  vishuvalstomo  —  I 

XL  mit  1  k.  beginnt  Bl.  42a:  alkaiteshdm  aluidm  yogafi<;eshdii  vaxydmo  — I 

Xn.  mit  15  Ä-.   beginnt   Bl.  47  a:  gardm  ayancuddilydndm  ayanam  rydkhijdtam — | 

k.  9.    schUefst   mit   einem   aus   Aitar.  Er.  VII,  1.    fast  wörtlich    entlehnten  Itihusa: 

täm  vä  ctdm  pa^or  vihhaktim  ci-anfa  rishir  Devabhdgo  (s.  Ind.  Stud.  I,  207)  riddm 

cakdra  fdm  n  hd  ^prorijaifdsmdl  lokdd  vcrakrdiiia,  tdm  u  ha  Girijdya  Bdhhravydyä 

"'inatiushyah  prordcu  lato  hanidm  cfadarrditg  mannshyd  adhiyate  ||  9  II 

k.  10.  begiiuil:  sarte  saiiidiiagofrd  syiir  iti  Gditagdrih  katham  hy  dprisüktdni 
bhaveytih  katham  praydjä  ity,  api  ndndgoträ  syur  iti  ^aunakas  taiitrdt/dm  vydpitcdd 
—  und    schliefst  sich  nun  hieran   eine   bis   zum  Schlüsse  (56  a:    die    letzte   kand.   schliefst 
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mit  iiamah  Qatmakäija  n.  (.'.  |)  forti,^eführten  Untersuchung  über  den  pravara*),  A.  \. 
die  genealogisclien  Verliältnisse  der  verscliiedenen  i?/7?Ä?Ha«a-Faniilien ,  resp.  deren  Auf- 
ziililung,  die  von  liödister  Wichtigkeit  ist;  ich  lasse  sie  deshalb  hier  in  extenso  folgen, 
obschon  die  Gestalt  des  Textes,  auch  nach  Vergleichung  von  uro.  105. =B  sehr  viel  zu 
wünschen  ülu'ig  liifst: 

api  t/(!//(hjotr(i   synr  iti   (^  an  nah  ah,   tanirändm  ri/äpihdd  grihapatigofränvayävi- 

^('shds,  lasya  riiddhim  au/i  ruddhlh,   sarveshum  pratards   to   dcarterann  ucd- 

padhant/lfrdj 
Jämadagiia   (yrd  cod.)    Vutsds,   Icshäm  pancärsheyo  bhdrgava-cyävanä-'pnaßän- 

aurva-jdmadagnety 
afha  ha  Jdinadagndudm     hhdrgara-cguvanä-pnavd»cty 
Arshf/sh  en  d  n  d  m     hhdrgapa-cydiHind-pnardtnt-rshtlshend-nüyeti 
T  Iddnäm     blidrgaca-cyuL'and-pnai'dn-aurcu-ca'aleti 
Yäska-vädhaula-mauna-mauka-^ärkardxi-  sdrshti-  sävarni-  gälamkäyana 

j  aimini-  daiv  amt  y  äg  dndin     bhdrgava-vaifahavya-sävelaseti 
Qyaitänäm     bhdrgava-vamya-pdrthcH 

Mitrayiirdin     vddhryaQcetl,  triprar ar am  vd  bhdrgara-dahwddsa^vddhryaQveti 
(^ttnakdndm     grilsamadeti,  triprararani  vä  bhdrgara-Quumihotra-gdrtsamadetiW  10  || 
Gota  m  u  n  d  m     äiigirasd-  ydsyu-gautamef  y 
Uc  afhy  d  ii  d  m     diiglras-aucathya-gautameti 
R  ah  ügandndm    ängirasa-rdJivganya-gatitameti 
So  m  a  r  dj  a  kin  d  m     ä.-somardjya-gautameti 
]  d mader dndm     d.-rdmadcrya-gaiifameti 
B  r  i  h  a  d  u  k  l  h  d  n  d  m     a.-bdrliadidithya-gaulameti 
Prishadagvdndm     d.-pdrshadaQva-rairüpety ,  Ashtudanshtra   haike  'bruvatety  dngi- 

rasam,  ashtddanshtra-pdrshadai^va-vam'tpety 
Rixdnäm     d.-bärhaspatya-hhdradrdja-rdndana-mdtavacaseti 
Kaxtr  atdm     d.-aucathya-gaiifam.-aiic/Ja-kdxrrafefi 
Dirg  h  a  t  a  m  a  s  d  m     d.-aiicatliya-dalrghatamaseti 
Bharadvdjdgnivegydtidm     d.-bdrhaspalya-bhdradrdjeli\\  11 1| 
Mudgaländm     ä.-bhärmyaQva-mandgalyeti,   Tdrxyam  haike  ^bruvafefy  ängirasa  (!  sam) 

tdrxya-bhdrmya(;ra-?naiidgalyeti 
Vishnarriddhdi/dm  (shi//i  B)     d.-paurukntsya-trdsadasyaveti 
Gargdndm     d.-bdrhaspafya-bhdradrdja-gdrgyu-(-yaiiujety  (so  auch  B)  ä.-gainya  (so  auch 

B)  -gdrgyeti  rd 
Harita-kutsa-p  Inga- Qankha-darb  ha- bhaimagav  dndm  ängirasd-'rnbartsha^yanra- 

nägveti,    Mandhätdram    haike    'bruvatety    dngirasam    Mdndhdträ-'mbartsha- 

yanram'iQrefi 
S a m k riti-p i'i t i m d s h a-ta n di-Q a m r  u -Qai v a g a v d n d m  drigirasa-gaurivita-sämkrityeti, 

(^dktyo  vd  mülum  gdklya-gaiirivif a-sdmkrif ycf i\\  12  \\ 


")  Von  pravri  „wählen"  pr.  die  Wahl,  Wahlfähigkeit  zu  Priestern,  die  aber  durch  die  Genealogie 
bedingt  ist, —  **)  Kut e r opädhyäya  in  der  Daltakacandrika  p.  70.  71.  81  citirt  auch  einen  Sänkhyäya- 
iinprarariidhyäya.  Ii  i'i d h  t't Ii d  u  t  ader ii  im  (.'al/daha/padnima  unter  prarara  stützt  sich  auf  den  rjotrapra- 
rararireka  in  des  Dlianatnjaya  dharmapradipa:  das  Yajuhparigishtam,  welches  pratarädhyüya  heifst, 
werden  vdr  im  Verlauf  unten  finden. 
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Kativunäm   änfjirasd-'Jfimi/lKt-kdncetl,   Ghoraiu  u  liaihe   hnivalc  'r(il>risliijd  'jumllham 

äiifjir(is(i-(j/i(i//r(i-li(iiiTeH 
Kap  in  am     (Ingirasä-makiijav-atmixaijaseti) 

atha  ya  ete  dmprcwäcanä ,   ifnfhuitachamgaQaiQirayo   hharndcujüh   gnnguli   katäh  Qui- 
Qirayas,   tcsliäm  nhhai/aldh  prarrbiUdUiam   ilarato   dixic  ilarato,  dcau  vetiv- 
ratas  trin   ilarato,  na  hl   vatiiniäni  prararo   'sli  iia  pancänäni   aliprararanam, 
änyirasa-bärliaiipati/a-blidradr(ija-li(ilij-Alliik'li  (-utkUcti?)  \\  13 1| 
Atrinäm     ütreyä-rcanäimsah-pydväQceli 
Gavishlhiränäm  (Ureya-gävishthira-paurvälitlictl 

Cikita-gülava-kälavava-manulantu-ku^ikänäm  v>ai(;vämitra-dcvaräl-audaleti 
(Tr  a  n  m  ata-k  d  m  a  k  dij  a  n  d  n  ä  m     raicpdinifra-dcracrara.'sa-dairataraseli 
D  h  a  II  a  mj  a  y  d  >i  d  in     L-ai^A-dmltra-mddhiickuiitlusu-dlidiianijayyety 
Ajänäm     vai^rdmilra-mddliuchaudusd-jyeli 
Rohinänäm     v.-m.-rmihiuety 
Ashfak  und  m     'V.-inddhuchandasu-shtaketi 

Puruna-vdr  i  dh  dp  a  y  a  it  f  d  ii  d  m  (?)     vaiQvdmitrandeuardta^patiraneti 
Katdndm     i\-kdly-Mkilely  (-ufki/ety?) 
Agha  m  a  rsha  n  d  n  d  iii     iHii<^vdiHitrdf-''ghamarskana^kuu^Äketi 
Reminäm     v.-gdtliiiia-vmnaceti 
Venündnt     v.-gdthina-vainaveli 
Qdlamkäyana  -  Qdläxa  -  lohitdxa  -  lohita  -jahnündm    BaiQvdmitra  -  Qdlamkdyana- 

kauQtketi 
Ka  f^yap  d  n  d  m     kdcyapd~v(ifsdrä-''siteti 
Ni  d  hrti  v  d  n  d  m     kd<;yapd-vatsdra-naidhruveü 
Rebhänd  m     kd(;yapd-vatsdra-raibkycH 

(^andildndm     qüihUM'-'' sita-dawaleti  kd(;yapdr-'sita-dawaleH  rä  ||  14  11 
pariQishfam\     Bkrigthidm  na  incdlio  'sli  calitrndm  ddilo  miUiah\ 

(^yaitddayas  Irayas  Icshdm  rlrdho  iiiilka  cshyalc  {is/iy.  H)  ||  1  || 

shanndin  rat  Golamddiiidiii  r'tcdho  ncshyole  milhah] 

Dirghalamd  ancathyah  (1  ux.  fclilt)  kaxivdn^  calkagolrajdh\\2\\ 

Bharadiu'ijd-''gnivegy-rixdh  Qungdh  (^aiqirayah  Katäh  \ 

etc  samdiiagolrd  syitr  Gary  du  ekc  radanti  r«/ 1|  3  || 

PrishuduQvd  Miidgald    Vishn iirriddhdh ,   Kaiuw  'gaslyo  Ha- 

r  i  l  a  h  S  a  in  k  r  i  l  i  h  Kap  i  h  | 
YäskuQ  caishdm  mtlha  ishlo  rirdhah  sarcair  anyair  Jämadagnyä- 

dibhlQ  ca  \\  4  || 
ydcat  saindnagotrd  syiir   Vi^cdmitro  'nnrarlale\ 
tdrad  Vasishlhac  cd  'tric.  ca  Kacyapac  ca  prllhak  prilhak\\7y\\ 
drydrsheydndni  Irydrshcyasamnipdlc  aricdhah  \ 
trydrshcydiidin  pancdrshcyusamnipdle  arwähah  \\  G  || 
Vifvämilro  Jamadagnir  Bliaradvdjo  'tha  G;\ulainah  I 
Atrir   l'asishlhah  KuQyapa  ily  ele  sapla  rishayah  \\~,  \\ 
sapldndm  rish/i/din   Agaslydshlaindndm  yad  apalyain   lad  golrain    ily 
ucaxate  |    cka   cra   rishir  ydrat  prararcshr  aniivaiiate  tdeat 
samdnugolralram    auyalra    Bhrigvangirasäm    ganäd    ily 
asamdnapravarair  vlcdhah  | 
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•cusishlketi   ]  asishflidnüm  ye  'iiija   Upctmanyii-parägara-kundinehhijaQi) 
Upamanyünäm    väsishthä-hharadcahspaiiulra  (?  auch  B)  -pramadeli 
Pa  rä^aränä  tri     väsishtha-^äktya-pärä<;aryeli 
Kundinänüm     vCisishtJia-maHnh-untm-haKnd'inyely 

Agasfhid  m  dgastya  -  dänlliacyiite -  'dhmacäheti  Som  a  v  ä  k  o  votlama  är/asfya-därdlia- 
cyiita-somurdltdi  piiroltituprcu-uro  rdjiiüin;  atha  yadi  särshlam  (:'  auch  B)  prarrimrtm 
muimfaila-paurüravaseti  iti  saträtii,  täny  adaxinuni,  teshäm  ante  jyofl.shfomah  prish- 
tlnjaQamunUjuk  suhasradaxino  'iiyo  vä  prajiiäladaxino  daximwatä  prishthyani  Qameyeramt 
iti  vijnäyale  sa  eva  hetuh  prukrUlbhdce  prakrilibhdce 

namo  brahma/ie  n.  b.,  numa  dcdryebliyo  n.  d.,  namah  (^mmakdya  n.  (^.  ||  15  || 

105t    (Chambers  79  a.) 

Dasselbe  Werk.     1  — VI.     91  Bll.     VII— XII.    56  Bll.     ISeue  Abschrift  mit  Gold- 
schnitt, zwischen  zwei  Elienbein[)latten,  in  grünem  Saramtbeutel. 

B.     Commentare    zu    den   Qrautasnlra  und    andere    sich   daran   schliefsende 

Schriften. 

106.  (Chambers  448.) 
Des  I  (iradattasuta  Anarttiya  Commentar  zu  dem  (^dnkhdyanagrauta- 
siitra,  adl/ydya  I  —  VIII.  Der  Name  des  Verfassers  ist  in  keinem  Schlufstitel  genannt, 
nur  in  den  Anfangsversen  von  IIL,  V.,  VII.  222  Bll.  gute,  alte  Schrift,  bricht  in  dem  An- 
fange des  neunten  adhydya  ab.  Auf  BI.  30a  zweite  Zeile  ist  eine  Lücke,  die  auf  einem 
besonderen  Blatte  vom  Schreiber  von  nro.  107.  (^)  nachgeholt  ist;  ebenso  bei  BI.  176. 
I.    schliefst  41a._,    beginnt;    purushasya    biiddhipürvakurino     bliy/idaycm    iiihQreyasum 

updsitam  \ 

—  vasanle  brdhmanasydynyddheyum  | 

—  i'dnkhdydnakasittrasya  samani  ^ishyahitechayd] 
]  (n-ad(i(fasfilo  bhdshyam  Auarttiyo  'karoii  navamW 
iikldi/i  präk  sunmikdni  karinuni\ 

—  wie  III. 

—  prasripya  puroluQaili  savamyaig  caranti  | 

—  vydkhydto  ' gnishomiyah  prakritih  paQündm  | 

—  yafliu    madhyandindya'wam   nrdJwam    madhyandinät    pra- 

sarpaiitl  \ 
IX.  beginnt;  cyäkhydto  'gnishtomah  prakrUir  dvddaQdhasyalkdhdndm  cii\ 

107.  (Chambers  449  +  646.) 
Der  zweite  Theil  desselben  Commentars,  adhydya  IX — XVI.,  doch  gehören  adhy. 
IX  —  XI,  wie  es  scheint,  einem  andern  Verfasser  an,  dem  DäsuQarmau  Muiijasünu. 
Beide  Handschriften  sind  von  ein  und  derselben  Hand  herrührend,  die  aber  von  der  von 
nro.  106.  verschieden  ist.  Chamb.  646  enthielt  BI.  172 — 213,  und  bei  Chamb.  449  lagen 
noch  BI.  164  — 169  eines  andern  Commentars,  die  als  nro.  108.  apart  gelegt  sind.  214 
Bll.,  135  doppek.  sarmatY&Äl  varshe  kd(r)tlika  fu  dt  11  bhaiimo  {g\{  axara  ausgeschnit- 
ten) drem  pi'trifam  dmtiydrdkam  si'ifrasya  | 

IX.   schliefst   21a.,    beginnt:    bhdshyukdragirum  yatra  vinashtam  lekhanddiiid\ 

uxarain  lad  Däsa^armä  ßl/injusnuur  akulpayat\  vy- 
dkhydto etc.,  (ganz  wie  IX  in  nro.  106.) 
X-       —       50b.         —         wie  IX,  dann  tikto  jyolishtomah  — | 

4* 


n. 

-   65  b. 

ffl. 

-   96  b. 

IV. 

—  129  a. 

V. 

—   151b. 

VI. 

—  175  a. 

ni. 

—  207  a. 

nii. 

—  223  b. 

xm. 

-      125  a 

XIV.      - 

-       1(54  a. 

XV.      - 

-      1851), 
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XI.    .scliliefsf    731).    bcü,iniit:    \vic  IX,  dann  (■thtkhäyai/dsi'itrolth  olnUhiciUUii/thfasija  bhd 

shi/aiH  UJtlnj(ite\  rijälilninto  'ynislitoiiiak  — | 
Xn.        —       lOOli.  —         -wie  III.  und  V.   in  nro.  KKJ,  nur  -iKtsya  statt  -naka,  dann 

hotrakdnäm  | 
— .        pilrralfdi-ii/ac  chandofjä  adhvaryaKah\ 

—  shushtlKtKtiolldrnrdliaxijd*)  \\om\\   chdheshii    ahlnesha 

—  ca  oiu  (ürddliijüije  hiinvit  siilraiH  liimc'd  Idiarnli  chaiiddam 
(?)  tat  samunishikaijd  pAritam  asti  sa  sumpraddyair  vi- 
mricuc  P>'ficdr(i//iijam**)\\  mai/gakun  aslii  Qrih  \\  garadi 
väjapeyo  V«  n  d  dy  a  k  ä m  a  s y  a  \ 

XYl.       —      2141».         —        iddmm  aQvamedhapiir/isliamedltasarraniedlKiikotlard  ahind 

raklurydli  | 

108.  (Cliamber.s  4491).) 
Fragment  eines  (^dukhäyanasülrabhdshya.  104  —  1G9  ßll.  Die  beiden  letzten  Blät- 
ter von  anderer  Hand  als  die  andern:  auf  164a  schliefst  der  vierzelmte  adhydya.  Beginnt: 
o?M]  hika^asfrdh\  aikdltlkam  ^astram  yeshn  le  t(dhokfdh\  —  sdilicfst:  sa  kiirni-dja- 
peyah  tamm  ity  dcaxale  ydjnikdh  I  anyd  daxbm  n'wartale  daxitidbheddn  ndmabhedah 
anyut  sarcain  samdnam  | 

10!).   (Chambers  450.) 
Govinda'' s  Commentar  zu  (^dnkhdyuiia  sütra  XVII.  XVIII.,  welche  den  Special- 
titel mahäiirala  tragen.     44  Bll.    sanivat  1741.    ^rirdmasummd  ragliuiidtliena  pi'iritam, 
die  Hälfte  von  43  b  und  Bl.  44  sind  nämlich  von  anderer  Hand  als  die  andern  Blätter. 
XVII.  (bis  2Sb.)  beginnt:  athdio  mahdvratasya. 
XVIII.  beginnt:  uccair  älnlya  trir  vpän<;u  himkritya. 
Der  Comm.  beginnt:  Madhusudanagurum  vande  Devamätam  traywidam\ 

Krishnam  Vindyakam  Rdmam  Ilarirumam  Haldyudliam\\\\\ 
sapfa  caitdn  yiirihi  naird  tcshdm  vai  pddapdnsavah  | 
hkdsltyum  malidfrafasyd/iatn  k/irre  yov  itidasawj/iakali  \\  2  || 
110.  (Chambers  215.) 
Die  erste  Hälfte  \on  Ashtdxara'' s  (so  am  Schlüsse  von  I  —  III),  resp.  Ndräya- 
na^s  (so  im  Eingange  und  am  Schlüsse  von  VI.  MI.  VIR.),  Qdiikhdyanasütrapaddhati^ 
in  9  adhydyds.     Die    Unterschrift   der  drei   ersten    adhydyds   lautet :    ///'   cditkhdyavasätra- 
pdddlialau  kaiishUakmatännrakla   malayadeQodbliarcinishtdxardhli/dkdnciia  viracitdydm 
adliy.  I  —  III.  s.  Ind.  Stud.  I,  393:  über  dieses  Verhältuifs  der  Kaiishitakin  zu  (^diikhdyana 
ist   leider    im    Innern   keine    Aufklärimg    gegeben.     163   Bll.       samcat  1698.      Die    Zahlen 
1.  98  scheinen  sicher,  obwohl  die  9  mehr  einer  4  gleicht;  die  Zahl  6  ist  undeutlich,  weil 
das  Blatt  von  Würmern  beschädigt  ist.   Keinenfalls  kann  es  1398  sein,  wie  Sir  R.  Chambers 
las.  —     lt.  harirdmena  7'dm(ikrisJi>id\:ire}>a  (?)  kdcydm\ 

Beginnt:  Kanshitakam  pranamdmy  ddati  ^-ankaram  padinajodbhai;am\ 
fankhacakradharam  cdpi  Qdnkhdyanam  muniprabham  \\ 
brahmadattamatam  sarvam  sampraddyapurahsaram  \ 
^rttlvd  ISäräyandkliyena  paddliatih  kuthyatc  sphutamW 
yadif  api   paddhatiknrd   vayum   luthdpi  pnribhdshdsiltrdni   samxepena 


*)     Etwa  noch  zum  Sclilusse  von  XIII.  gehörig?  pafst  dazu  eben  so  wenig.   —         **)     Dies  bezielit 
sich  wolil  auf  nro.  108. 


Commentar  zu  Qüiikliäyanas  Qrautasütra.  29 

ryaltluidsijdmo     tiajnam    vydkhydsijuma    ili   pralhamam    siilram  \    yajno 
decatdm  uddicija  drai'iiapantydgas  —  |  Leider  besonders  im  Anfange  sehr  be- 
scbädi"t    sonst  eine  vorzii2;licbe  Handschrift  eines  vortrefflichen  Werkes,   wel- 
ches   sich  besonders   durch  die  vielen  Hinbhcke  auf  andere  cdhhds  und  vedds 
auszeichnet. 
I.  bis  l()b.     II.  —32a.     III.  —60 a.     IV.  —  9Ib.     V.  —  107  b. 
VI.  bis  118a.,  am  Schlüsse:  ili  NäräyänaviracUdydm  Qd-ddhafa/i  shashtho  'dhy. 
Vn.  bis  137a,   schliefst:   Nurdyanapatiganna/mh  somaydjinah  piärena  sampradd- 
yasthdpanaishim  mrucitdydm  Q-tau  sapt.  'dh. 

\V\\.  bis  146a,  schliefst:  Ndrdyonena  KdQyape/m  pafnpati^armamh  somaydjitiah 
putrena  Mti/ayadecodhhaccna  saiupraddyaslhdpauaishiud  viraciteycm  Qd-ddhaÜr  ayms/do- 
masya  samdptah. 

IX.  bis  163b,  schliefst:  ili  Qd-ddhatau  catuhsamstho  jyoÜshtomah  samdptah  nct- 
vamo  ''dh-h  s. 

n.  beginnt:  vasantc  brdhmunendfjnyddheyam,  A\ie  Qdnkh.  sntra  11,  1. 
ni.       —        samsfliifdydm  paimumdsydm  indrdya  riniridheshfim  knrydt,  wie  (^.  s.  III,  1. 
\y.       —       aiha    Qd/ihdntare    islifayah    prdyaQcittanipaia    vildtdh,    kdmyariipendpi 

Taiftiriya  iddniin  vihitdh  samxependtra  Ukhyatüe\ 
V.       —       latra   agnlshtomo  'tyafjmshloma  nkthyuQi)   shola^i  väjapeydfirdfrdptorydma 
iti  ete  sapta  somasamsthd  yajndh  I  teshdni  prathamo  'giiishtomah  kafhyate  | 
Der  Verlauf  identisch  mit  (^d.  s.  V,  1  etc. 
IV.       —        aiha  agnishomiyaprctsatujetia  samxepena  paribhdshd  ucyaide  \  vydkhydtdgrf- 

yah  etc.;  Q.  s.  VI,  1. 
Vn.       —       prasripya  purold<;aih  savamyaiQ  caranti,  ^.  s.  VII,  1. 
Vin.      —        prasripyddau     triliyasavcmasya     ddityagrahem     caranti  \     Kufydyandh 

sarpanam  akritvd  "dit.  c.  |  talra  viprapattir  maha kam\  Taittiriyaih 

saha  sanwddo  bhatuti\  — 
IX.       —       athdgiüshtoindd  auantaram  alyagmshtomah  kathyate,  ().  s.  IX,  1. 

111.  (Chambers  790t.) 

Des  Qnbhattandrdyana  (^dukhdyanasütre  praisliudhydy(di\  l'l  dpri-^tro- 
phen.  7  Bll.  samcat  1649,  varshe  ^akdlifa  1514  caturcedirdmacaridrena  li".  Zerfres- 
sen, sonst  aber  gut.  v.  1 — 20,  33 — 67.  71  beginnen  mit  hold  yaxat,  s.  \dj.  S.  XXI. 
XXVII.     Beginnt:  hold  yaxad  agiiim  samidhd  snshamidhd  — 

112.  (Chambers  793  c.) 
Dasselbe.     14  Bll.     saintal  1695. 

113.  (Chambers  742.) 

Dasselbe,  parfa-Text;  accentuirt  bis  v.  19.  9  Bll.  H.  dt.  hanrdmardmakrishnena, 
aussen  von  anderer  Iland:  di\  hariQuiikara  ni\  pothi  etc. 

114.  (Chambers  689.) 

Dasselbe,  pador-Text,  ohne  Accente.  10  Bll.,  ohne  Datum,  pam  sAraji  süta  anan- 
te^varena  W. 

115.    (Chambers  856,  9.) 

Zwei  Blätter  aus  Chambers  333,  paginirt  als  31.  32,  aber  auch  als  1.  2.,  sind 
wolil  Ergänzung  der  Lücke  eines  riksfilra,  resp.  eines  Commcntars  dazu. 

Beginnt:  muhdvrale  nishkei-alyum\  Qasle  marulcatiye  pre/tkhdvatau  khdnayed  da- 
xinam  pürvam  atkoltaram  — 
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116.    (Clianibfis  856,  12.) 

Kin  Bl;>tl  aus  Chambers  794:  ein  Aiiliingsblatt.  Beginnt:  (JüukliCnjunasidroJdo 
dähavidkili  \  risumäple  ced  api  preyän  märaiiäidam  ckdheshu  fiäsli  tasija  samäpanam\ 

Auf  der  JUickseite  stellen  aclit  clolid,  die  den  Inbaif  iler  2(»  (tdliijüija  v(in  des 
Kdli/üijana  kalpasütra  angeben,  daranf  nocli  \ier,  die  iil)er  die  kcipnla,  Ü|»rerscliaalen, 
bandeln. 

117.  (Chambers  .335.) 

Vier  dem  Qünkhüyana  zugeschriebene  Manuale  lür  den  holar  und  seine  drei 
Genossen.     10  Bll. 

n.  Beginnt:  agnishtomCtd  anatdaram  atijagmshlomaQ  ca  kalhiiale\ 

l(dr(igitiii>i(nd(hl  aiHtidaram  sholacHastrum  l)hur(di\ 
schliefst  4a:   di  crisit ola(;i{-asl rain  \  saiiind  l(i4()  {-äke  1511.  rärdnasiprayägcU 

sida  duve sihmnü  (?)    ^riraghunutlia   IL     (das 

andre  verwischt). 
/;.  beginnt  auf  4b:  ulra  putlKtkranietiokthyu    vcydte  \    säkamuvratii  maiträva- 

runasya | 
schliefst  auf  6b:  iti  malt  rar  am  nah  (!)  Qasiruli  (!)  suinüplam\ 

c.  beginnt  auf  6b:  satihlturain  br  d  li  m  anüchati  sin  all ,  bis  8b. 

d.  beginnt  auf  9a:  närmedham  achäväkasya,  bis  10b:  iti  ^änkhüyanoktä- 

chäväkasya  ^asfram  samäptam  \ 

118.  (Chaml)ers  7431..) 

(^nmfidndcaf  mukutanuhiikya  drira.  {■ricrt  (jor ardhanätmaja  dvi^  crilaxmi- 
dharalant'ijena  dciceduia  llayli itnätltcna  kr'dau  ^HinkhCiydnasülre  iiptoryämc  mai- 
trdcurnnasya  pruyoyuh,  vollständig,  und  darauf  achdväkuprayoya,  liricht  ab.  6  Bll. 
kleine  Schrift;  17 — ^21zeilig.     6b  bricht  in  Zeile  12  ab.      ^ 

Beginnt:  (■rigane^dya  namah\  —  adhitya  Raghundt Iiena  Govardhanajagadguroh\ 
dmjdndm   npakdrdya  prdyogo'yani   prakäi^yufe  —   am  Randell  puncadacAistome  maitrd- 

caruiiasyd   "jyam\   ^onsdco  3  d  no  mitrdtarnnd  anfargaryntini   iixatu 4b  iti 

Qrimadv.  —   luuiträcarnnusya  prayogah   samdptali  \\   5a  {-rig.  n.\   adhitya  —  liis  — 
prakd^yate  \\  tatraikavin^e  stome  ^chäväkasydjyam]  Qonsdco  3  indrägni  dgatam. 

110.     (Chambers  209a.) 

BrdhmaiidchamMiah,  am  Schlüsse  ^'s'masya.  vkthyam.  19  Bll.  samvat  1712. 
rdrdnaaydin  li".  dliwta  rdnnikrishnasnta  harirdincna. 

Beginnt :  sliashthc  l)vdhiiiuudchaus\mih  nkthyam  \  ddhraryo  fo  (.')  ^o(n)sd/DO  3  imä 
nu  kam  bhucdud  — 

120.   (Chambers  194.) 

Daraapduriidmdsdhautram.  Anleitung  über  die  Verrichtungen  des  hotar  beim 
Neumonds-  und  Volliiiondsojd'er.  14  Bll.  sanirat  1767  varshe  mdgha  cukla,  narami  9 
bvdhdcdrc  kdcydni  li.  dbhydnfdrandgardjndtiya  pan  ^ri  5  gdiidpidijisiita  ridyd- 
dharena | 

Beginnt:  o3m  \  ehi  hotar  ity  nkte  antarenotkaraiu  prdnitdQ  cd prdtipadyd  ddxinena 
prapddeud  bdrhirdkrdnidnain  \ 

121.    (Chan.bers  214.) 

Agiiishlnmdsyd  hdidrani.  \'om  ^dijsandm  der  ric.  131  Bll.  sdiuvdt  1710.  Die 
gute,  grofse  Sehiill  dt-s  rdmdkrishnusiitd  harirdma\  sein  Titel  in  der  gewöhnüchen  Länge 
re.s]i.  mit  den  gewühnlichen  Fehlern.     l)ie  ersten   18  Blätter  sind  neu  ergänzt. 
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122.  (Chambers  333.) 

/i//(--RituaIe.  ßegimif :  ahanjanani  vaxydmah  |  talnipl  cledda^ähasija  prakritahHid 
dvuda^ähas  tärad  ucijute.  —  sclilicfst  ßl.  371):  ili  qH  aharganay äga  dcddagähah 
samäptah.  —  37  ßll.  sanwat  1633.  govardhanasitta  dn"  laxmidharena  giripure 
alelihi  I  •) 

a\ufsen,  auf  la,  folgende  Liste:  1  präf/finigo  'tirulrah:  1  calurvin^am  ahah:  LS 
traijo  'bhiplavdh  shalahäh:  6  prishthijah  shakiliah:  1  abhijll:  3  svarasdmdnah:  1  eisJiu- 
rän:  3  drrittdh  svarasdmdnah :  1  vi^iHijU:  6  prishthijah  shalahäh  dimltah:  6  abhipla- 
Diih  sha/afiafi:  2  godyiisM:  10  da^ardtrah:  1  mahdvratah:  1  udaijaiiiyo  Hirdtrah  \  ecam 
ekashashtirdlruh\  ähnlich  im  Innern. 

123.  (Chambers  50.) 

Rigvidhänam  in  vier  in  ^loka  abgefafsten  adhydija.  59  Bll.  Zwei  Blätter  mit 
27  bezeichnet,  das  erste  lag  in  Chambers  631,  von  dem  zweiten  27  al)  andere  Hand. 
samvat  1694.  {kikdbhdiyena  lishitam  \  di  \  hanrdmma  ni  pothisahi  vigve^varäya  namah 
kdlabkairai-dya  n.  dhniidhirdjdya  n.  sarasvatyui  n.) 

Der,  seinen  Namen  nicht  nennende,  Verfasser  sagt  im  Anfange:  svayambhnve  brah- 
mane  vigoagoptre  namas  krihd  muntradrigbhyas  tathawa\  cwaxnr  asmy  ri gvidhdnam 
purdnam  pnrä  drishfam  rishibhir  mantradrlgbhih  \\  manirebhyo  mantradrigbhyaQ  ca  sdr- 
mdiimdydnnpttrcuQah\  karmandm  rishidrishtdndm  vidhim  provdca  (^aunakahW  rishibhir 
vividhd  mantrd  drishid  drishtaprayojakdh  \\  ndndrthdni  ca  karmdni  gdtitipushtyd^rayä- 
ni  ca\  —  Der  bdialt  bezieht  sich  darauf,  wie  man  durch  die  richtige  Anwendun"-  der  ric 
(des  aghamarshamsukta  etc.)  Leben,  Himmel,  Reichthum,  Kachkommenschaft  und  andere 
Wünsche  erlangen  imd  sich  vor  liebeln  und  Fehlern  schützen  könne. 
L  mit  31  Abschnitten  schliefst  12  a. 

IL  beginnt :  kalydnarddi  vdiujo  vä  na  vä  rauti  na  dri^yate  |  japed  eva  namaskri- 
tya  siddhdrfhah  saimirarlate  \\  schliefst  mit  35  k.  23  Ij. 

in.  beginnt:  svddishthaycti    gdyatrih    pdcamdnir   japed    dvijah  |    paßitrdndm 
pamfram  tu  pdeamduir  rico  japet  ||  schliefst  mit  43  k.  auf  43  b. 

IV.  beginnt:  ishted  Qaradi  vai  rmlram  oshadhiQ   ca  yajet   tathä  \    tasyumayd  na 

bhavanli  tathu  jirndni  (jirndni?J  ydni  ca  ||  schliefst  mit  27  k.  auf  57  b. 
ßl.  58  enthält  3  kandikd  mit  Anpreisungen  des  Werkes,    die  mit  namah  Qauna- 
kdya  namah  (^aunakdya  schliefsen. 

124.  (Chambers  51.) 

Rigvidhänam,  aber  hier  in  fünf  adhydya,  indem  nämhch  die  Anpreisungen  des 
Werkes  (in  uro.  123.  auf  ßl.  58)  als  ein  fünfter  adhydya  gerechnet  sind.  38  ßll. 
sanwat  1507  dupc  (=driredij  gocardhanasnta  keQavalaxmidharagovatsapathandrtkam. 

I.  (Die  Verse  sind  hier  gezählt  162)  schliefst  10b. 

IL  (187)  —19  b.     IlL  —31b.     IV.  —38a. 

V.  beginnt:  nardndm  bhdgyahindndm  rigcidhdnam  ajdnaldm\ 

rigceduh  kalpavrixo  'yani  phalam  naiva  prayachati  || 

125.  (Chambers  52.) 

Rigfidhanam.  40Bn.  L  schliefst  10  a.  IL  201).  Tu.  31b.  IV.  39  a.  Die  Anru- 
fung namah  Qaunakdya  n.  (J.  steht  hier  vor  den  drei  Anpreisungsabschnitteii.     sanwat  1701. 

•)  Am  Schlafs  der  Vers  des  fiharlriliari :  dailatii  dndatii  gi'ilir  r//i/imciiilo  bliavan/o  vmjam  Uta  tada- 
bhätäd  fjäliddne  py  a^akläh  \  jagali  tidilam  elud  diyale  tidijamänam  dadalu  fagmshänatn  ye  viahiUyä- 
gino  'pi\\ 


32  Rigtldhänam.     Jyeslillia-rigtidhcinam. 

furslic  cüilrd  vu  dt  \)  (juraii  (Kli/cha  senäpuraväslarija  äbhyaularaniKjarajnCiUija  i)ari\ 
huribh&isvt  nähiAhena  (!)  lilihUam  \  hrish/nirpanali/uliln  api/um  (!)  |  t ärüiiasivuslacya 
fli  I  li  ti  r  i  r  (i  m  m  a  paUuindrtham  | 

Im  Iiniprii  iiiaiiclie  Verbesserun<!;pn  von  zweiter  Ilaml,  ilie  sieh  :iiii  Selilusse  nennt: 
l)('il(ilrr/s/tf/eitn  sahr'it  saincodliyai!)  I 

126.  (('lunnhers  33.) 
Jyeshfhd-riffvidlidnam.     30  Bü.     samcal   KiöS.    (kärlllke   ra  di   7    blirigau 

govardh a n e n a  /iklt itam). 

Beginnt:  (,mva  gri  ananta  caranehhyo  namah  \  (^aunaka  uväca  \  om  niyatir  na 
hi  teddnäm  m(i>ilr<hidi)i  halldoshatah  |  liulldoshaiilrrithjarlhum  dliäriNilaiQ  cuhrire  dvi- 
jdh  II  (jätjalniiiatilrasiddhyarlliam  (jäyatryd  tryayittum  japet  |  —  ||  1  II  Hi  muiilrashldhih  || 
Cuniiuliult\  ra.vyc  liam  siikta  mäh  äliiiyani  rarr/dn  manlraprasdddtdli  \  {•rimtdliram 
hhiisiirdh  (!)  sarve  m^väsena  saiudhUdh  II  süktänäm  (BI.  2a.)  yat  phalaut  proktum  var- 
gänäm  tachatottarum  \  mantränäm  yat  ph.  pr.  pädänäm  tachatottaram  || 

Es  l'olj^en  dann  Vorsehriften ,  wie  man  «Inrcli  liundert-  bis  abertausenilfaeli  wieder- 
holtes Reritiren  von  siikta .  rarya ,  maiitra  oder  pdda  theils  Sühne  nnd  Abwelir  von 
Uebehi,  theils  Heil  und  (ilück  erlangen  köime. 

udhydya  I.  mit  40  k.  schliefst  13b.  ßli  jyeshtha  rigi-idhdne  pr.  \lli.) 

adliydya  11.  beginnt:  yajno  hi  te  japen  maidram  rin^adodram  pivdlaye  |  prarf- 
dhumohe{!)  tu  yo  hhmkte  tasya  päpdt  pramncyate  II  tad  vipräso  japcn  mantram  da- 
^avdraiH  dine  diite  \  nnd  schliefst,  mit  38  A\,  auf  28a.  mit  den  Worten:  iti  {•ainiaka- 
proktam  rigvidhänum  samäptum,  was  eine  spätere  Hand  in  "dhä/ie  dtitiyo  'dhyayuh  ver- 
wandelt hat.  Es  folgen  nun  noch  acht  kaiidikd,  die  wold  ursjtrünglich  nicht  dazu  gehört 
haben.  Die  erste  derselben  beginnt:  namah  paunukdya  namah  Qam/akdya  (was  diesell)e 
spätere  Hand  in  namas  tuhhyum  (•.  namas  tuhhijam  (■.  geändert  hat)  agnim  ihti  (.')  siiktam 
tu  pdpaghnam  prikaram  parum  |  etc.  ganz  in  derselben  Weise.  —  Sind  die  beiden  ersten 
adhifäya  etwa  einem  Piiräini  entlehnt,  (der  erste  Vers,  das  na  hi,  scheint  ollenliar  auf 
ein  vorhergehendes  (Jespräch  liinzuweisen),  dem  diese  acht  kandikd  etwa  von  dem  diesel- 
ben apart  ausziehenden  Schreiber  zugesellt  Avorden  sind? 

2.     Die  grlhyasMra. 

A.     Das  (^ünkhäyana-grihyasütra  und  die  daran  sich  schliefsenden  \\  erke. 

127.  (Chambers  11)1.) 

Das  Qdnkhdijana-grihyasi'itra.     In  G  adhydyüs.     31  Bll.     sawral  1(J49. 
I.  28 /)•.  beginnt:  aihnluh  pdkayajndn   rydkhyäsydmo .    'bhitiumdrurtsyaiuduo   yalrän- 
tyüm   aaiiiidltam    ubhyddudhydl    tarn    agnim    ii/dhita    raicdhyain    cddä- 
yddya  — 
11.  18  k.        —       Bl.  IIb:  garbhdshtameshu  brdhmanam  npanuyelaineyenü  jinena  gar- 
bhada^-ameshu  vd  — 

III.  14  k.        —       Bl.  18  a:     sndnam     samdrartsyaindnusyniiadulatm    ity    iilitam    lasmin// 

vpaveQya  ke{-acma{-n'uii  rdpayati  — 

IV.  19  A-.        —       Bl.  22a:  mdsi  mäsi  pitribhyo  dadydd*)  — 


*)     In  IV,  10  finden  sich  die  dtr  bti  Roth  zur  Lit.  p.  27  aiigcl'iihiton  Steile  des  Ai-raUUj.  griinja  entspre- 
chenden Worte.    Nach  Aufzälilung  der  Rik-rishi  folgt  hier:  Simianttili  |   Jmmini-Vaigampüyana-Pailasütra- 


» 
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V.   IIA.   beginnt  Bl.  27  b:  afka  pravatsyann  ät/nann  aranyoh  samidhi  vä 'gnim  samäro- 

haijaly  — 
M.     Q  k.        —       Bl.  29  a:    alhäto    brähmanam   brahmarishim   brahmanonim  (!)    ihdram 
prajüpalm   Vasishtham   Vürnadecum  etc.  s.  Intl.  Stuil.  I,  389. 

128.  (('hamhers  216.) 

Dasselbe.  39  Bll.  sainvat  1716.  Die  IMitte  der  Blätter  ist  sehr  zerfressen,  sonst 
gut.  Das  Sclilufsblatt  mit  der  Angabe  des  Orts  und  Schreibers  fehlt;  39b  bricht  ab  mit: 
adyeha.     I.  bis  12  b.     II.  —  20  b.     UI.  —  25b.     IV.  —  33  b.    V.  —  36  b.    VI.  —39  b. 

129.  (Chambers  712.) 

Des  ISäräyana,  Sohnes  des  Qrihnshnaji,  Enkels  des  (^ripati,  grihyapradipakatu 
bhüshyum.  Conimentar  zu  (^änkhäyana  s  grihyasütra.  Der  Titel  steht  Bl.  80a.,  wo 
das  erste  Kapitel  {udhyüya)  schliefst.  Das  letzte  Blatt,  Bl.  101a.,  geht  bis  zu  Anfang  des 
11.  .\bschnittes  {lihcmda)  des  zweiten  Kapitels;  die  Seite  schliefst  mitten  im  Worte:  itl 
hartavyatakalä\,  und  die  folgende  Seite  ist  leer.  101  Bll.  Gute  Schrift.  Fünf  Einlei- 
tungsverse an  Nrisinha  (beginnt:  samsdrahhoyi  — )  dann  alhälah  p.  vy.  | 

130.  (Chambers  687.) 

29  Bll.     Unvollständig.     Kleine,  gute,  blasse  Schrift;  15  Zeilen  auf  der  Seite. 

Bl.  21a,  L.  2:  iti  ^änkhäyanämiidya  grihyasmriti  vicarane  prathamo  \lhyä- 
yah  I  —  Commentar  zu  Qunkhdyaiias  grihyasülra.  Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht 
genannt.  —  Auf  Bl.  29  b.  lin.  ult.  schliefst  die  Erklärung  des  17.  Abschnittes  des  zweiten 
adhyäya,  und  da  das  ganze  sütra  6  adhyüyds  hat,  so  ist  kaum  der  dritte  Theil  des  Gan- 
zen auf  diesen  29  Blättern  enthalten. 

Beginnt:  namusydmi  gurim  sarvän  prajndmigrahaUpsayä  \ 

alpujno  'pi  prasddeiia  teshdm  sddhv   eva  jalpati  ||   athütah  päkaya- 
jnän  vyäkhydsyämah  | 

Beigefügt  habe  ich  ein  hierhergehöriges  Blatt  aus  Chambers  794,  paginirt  als  S-? 
Darauf  schliefst:  itl  Qdukhäyanagrihyasmritigdstru  vitarane  dcifiyo  'dhydyah  sa- 
mäptah  |  von  anderer  Hand  ist  zugefügt:  duve  ^ri  catsa  du  \  somatiätha  du  |  vejanätha 
du  gocardhana  du  |  luxmidharena  likhitam. 

131.    (Chambers  856,  11.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794,  jiaginirt  als  14:  auf  a.  schliefst:  iti  ^rhnadvyucahär- 
rikopddhyuy a d li  a r a n i d h a r a summ d  d a y d p a n k aren a  krite  Qu n k h ä yanagr i h y a s ü tra- 
sya  prayogadipe  vdstoshpatiye    karmam    rdlritihitah    sthdlipdkah  \    tato  jyolirmdukfe 

^bhalagne putrapaulrädisahitah  sapalmko  yajamunuh 1  — Näräyanaljkdsliyakrit  {t)v 

imdny  eva  süktdni  shadamjasahitdni  japed  ity  aha  —  atra  Näräyanabhäshyekdramatam 
tu  nirmülam  eta  \ 

132.    (Chambers  199.) 

Qunkhdyuuagrihyasütre  b dl ä v a b 0 dhapaddhatih,  in  4  adhyäya.  31  Bll.  sam- 
vat  1639.     kd^ydm  li.     Kleine  Schril't,  17  Zeilen  auf  der  Seite. 


bliäshija-Gärgya-Babhru-Bähhravya-Mandu-Mänäavyäli  |  Garr/i  \  Vctcaknavi  |  VaAavä  \  Prätitheyi  \  Sulabfid  \ 
Maitreyi\  Kaholam  \  K(iushitahim\  Maliriliaiisliilnliiin  \  Suyajiiam\  Qdult/uiyanam]  A^HtUUjanam  \  Aitareyam\ 
jtlaltailareycim  |  llltiiradc/ijam  |  Jdli'ikariiyam  \  l'üiiKjyam  I  Malidpa'uKjyam  |  BdslikaUim  \  Gdr//y(im  |  (^dkalyam  \ 
MdnAukeyam  1  Mahddamatram  |  Audatdhim  \  Mahaudavühim  \  Sauydmim  (-jätnim  135  und  z^veite  Hand  in 
128^1  (^aunakim\  Gaiilamim  \  Qdkapi'inim  ((.'dk.\  Gaul,  in  128  und  133?  ye  cdiiye  dcäryds  te  sarre  fri- 
pyanlv  tti.  Die  Erwähnung  des  hlidraUt,  mahdbharula,  dharma  fehlt  liier  also,  statt  deren  steht  bliäshya. 
Auch  in  den  andern  Namen  bedeutende  Verscliiedenheiteu  von  Afvaläyana,  siehu  unter  nro.  13G. 

iLvxDsc'imirjEx  d.  k.  bibl.    i.  5 


34  (^änkhüyana's  grihyasiära. 

Bej^innt:  Bahrrteäm  sv!a(;((IflHlriJtil(qii^rvafj>/rilp(u!/shf/ism('niahrirm(hi)isIdJni/faI,T(wia- 
vivaranät  s(i>intsiilo(!)  smärtalianiid  'uiishilicijani  \  i/dllu'i  \  pürcam  läraf  (islitücatcä- 
r iiiQat s amsk är dnvito   hrähmanah  sijät  |   t((lru  smdrtdli  shadvinQatlh  \  craiitdQ  catur- 

daga  |  ashtau  cdtmaguudh  \  atha  smdrld,  yafhd  |  pralhamato  garbhädhdiiam  \ (ili) 

ashtäcalKdrbiQat  samsifdrdh  \  tän  äha  granlhd/itarc  \  alha   Qdnkhäyanagrihya   dvasa- 
thyddkdnalidldh  | 

I.   I)is  ]0a.     IL  —17a.     III.  —23a.     IV.  —311). 

133.  (Cliaiiibers  399.) 
Des  Naimishiya-somasudrdmacandra  (^dnkhdyanafjr'ili)/(ipaddhati:  in  5  adinjdyds. 
Viele  Citate.  IIS  J511.  Vorzügliche  liandscliriit;  das  Scliliifshlalt  mit  dem  Datum  fehlt. 
Bl.  IISI)  schlielkt  also:  iti  —  panc(iin<)\Ih/jdi/(ih  \  rifjreddmniiiidhau  munlr  (/hatahliarah 
Qrimajjuldmndrijah  (!)  \  Qrmadra t n ap n r a di/iilokamafjliavacrir d m acaudrd rcüak  \  dtjdd 
vm/dh/icirdliakdrina  — . 

Beginnt:  sünoh  Qridharamälavasya  Qivaddsdkhyäd  vrukhydtifah 

sammrdd-agnicid  dpa  yasya  janakah  Qristlryaddso  janm\ 
yanmdtnr  ya^asd  di^o  dciQa  viQd/dxyä  calaxd,  vyadhd- 
chri(;d)/khdy(i?iagr/l/yapciddlialim  asau  rdmo  vasnn  Namishe  \\ 
tatrdyam  sarcahomeslnt   sddhdrano  vidhih  |  idhmdndin   aratmmdtra- 
pralipddane  ' gnisthdpanasyd  Watnimätratvam  pratipddilam  Karkopä- 
dhydymh  \ 
1.  hat  28  k.     II.  (17  k.)  beginnt  Bl.  63  a:   atlwpanaynnam  \     III.  (14  k)   beginnt 
Bl.  7fia:  atliddldtncedasya  cirnarratasya  —  |  IV.  (18  A-.)  beginiit  Bl.  90  a:  atha  qrdddham 
ncyate.     \.  (19  k.?)  beginnt  Bl.  113b:  atha  vdpiküpataddgddau  scakdrite  mutripüjd  \ 

134.    (Chambers  653  b.) 
Des  Ke^avajinanda^arman  ^räddhakdrlkd.     89  vv.     9  Bll.     Sehr    zerfressen. 
Beginnt:  ^rigurnm  daxindmnrthn  pranamya  p\tardn{!)  rishm\ 

caxyc  (^änkhdyaua^rdddhapaddhatikramakdrtkdh  \\  1  || 
tirthaprdptir  dravyasampad  dcijdndm  yoijo  darQah  samkramah  Qrdddha- 
paxah  I  — 

135.  (Chambers  728.) 

Anisen  brahmayujndd'widhi:  die  bei  verschiedenen  Ceremonien,  bei  samdhyd, 
snuna,  madhydhnasamdhyd,  hrahmayaji/a,  tarpaiia,  devapüjd  und  vaiQvadeca  zu  gebrau- 
chenden ric  etc.  —     9  Bll.  samvat  1658.  dnce  v'iQCMulthasuta  dnee  sürajmd  li(khi)taiu  | 

Beginnt:  omkdrasya  l>rahmd  risläh  \  paramdtmd  devatd  \  gdyatrl  cliandah  \  sarva- 
karmdrambhe  viniyoyuh  \  om  vishnuh  3  om  harih  3  ||  apamtrah  pavifra  ili  Vdmadevo 
riskmir  amishtiip  |  darauf  folgt  diese  ric  selbst  ||  idam  rishtiur  iti  Mcdlidtithir  rishmr  gdya- 
tri  I  es  folgt  die  ric  sell)st  —  u.  s.  w. 

Die  Aufzählung  der  dcdrya  im  tarpanam  6a  ist  identisch  mit  der  im  Qdnkhd- 
yauagrihya  IV,  10. 

B.     Das  grihyasütram  des  A^valdyana   und  die  daran  sich   schliefsenden 

Werke. 

136.  (Chambers  651).) 

Das  grihyasi'itra  des  A^raldyai/a,  in  4  adhy.     36  Bll. 

adhy.  \.  (mit  24 /(•.)  beginnt:  vkldi/i  raitd(iiikd)iii,  grihydni  vaxydmas,  trayah 
pükayaj/id  kutd,  agnau  hüyamdnü  anagnau  prahuld  brdhmaiiabhojane  brakmani  hutdh  \ 
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II.  (mit  lü  h\)  beginnt  Bl.  16  a:  ^rdtaityam  puurmmäsyüm  ^ravanäkarinä,  ''xata- 
saktünam  nacam  kalagam  päraijilcä  darviin  cu  baUharanim  nate  pkye  nidadhüfy  —  | 

III.  (mit  12  k.)  beginnt  Bl.  22a:  athätah  panca  yajnd,  decayajno  bhütayajnah 
pilr'iyajno  bral/majidji/o  mainisUyaydjna  ili  tun  efd/i  yajndn  uhar  ahah  k/irvUa  | 

IV.  (mit  S  /(•.)  beginnt  Bl.  48  b:  dhlfdytiig  ced  i/pafapet  prdcyum  udicydm  aparä- 
j'ddydm  vd  di^y  ttdai-asyet  —  I  ?^acli  dem  Schlüsse  36a:  naiiiah  ^annakdya  n.  ^. ' 
II  8  II  —  folgt  noch  ein  Gebet  an  die  Ilansgottheiten:  atha  grihabalidevatdndm  kirtayish- 
ydmo  yalra  yatra  rasanll  te  \  dvdre  pUämaham  vidydt  prakrtle  ca  nmdpalim  \  etc. 
vaicasvatak/ile  jdtaii  dcan  Qydma<^abalau  gunau  (statt  Qvdnmi!)  \  tdbhydm  pindo 
mayd  datto  raxefdm  patln  mdm  sadd  \  — 

Die  von  Roth  zur  Literatur  imd  Geschichte  p.  27  mitgetheilte  Stelle,  HI,  4,  in  ^velcher 
die  rislii  und  andere  Verfasser  heiliger  Schriften  aufgezählt  werden,  lautet  vollständig  also: 

devatds  tarpayati,  prajdpatir  brahmd  vedä  devä  rishayah  sarmui  chanddmy  om- 
kdro  rasJiatkdro  rydhritayah  sdvitri  yajnd  dydvdprithim  anfarixam  ahordlrdni  samkhydh 
siddJidh  samiidrd  nadyo  yiroyah  xetraiishadhwanaspati-gandharvdpsaraso  ndgd  vaydnsi 
gdcah  sddliyd  riprd  ycixd  raxdnsl  bhütdny  evamantdny,  atha  rishayah  galai'cano  md- 
dhyamä  Gritsamado  VigminUro  Vdmadevo  'trir  Bharadvdjo  Vasiskthah  pragdthdh  pä- 
■vamdnyäh  xiidrasitkld  mahdsükld  iti,  Prddnamti,  Snmantu-Jainiini-VaiQampdyana-Paila- 
sütra-b  hdrata-mahdbhärat  a-dharmdcdryd *) ,  Jdnanti-  Bdhatn-Gdrgya- Gaidama- Qdka- 
hja-Bdbhrai-ya-Mdndai-ya-Mdndükeyd,  Gärgi  Vdcaknam,  Vadaml  Prdlitheyi,  Sulahhd 
Maitreyi,  Kaholam,  Kanshilakam,  Mahdkaushilakam,  Paingyam,  Mahdpaingyam,  Su- 
yajnam,  Qdnkhdyanum,  Aitareyam,  Maha'üureyam,  (^dkalam,  Bdshkalam,  S/ijdtavaklram, 
Audacdh'm,  Saiijumim,  (^aimakam,  Agvaldyanoin,  ye  cänye  dcdryds,  te  sarve  tripyantv 
iti  pratipiirusham  pitrins  tarpayUvd  grihun  eti  ■ — 

137.  (Chambers  79  b.) 
Dasselbe  Werk.     34  Bll. 

138.  (Chambers  377.) 

Närdyanabhatfä''s  aurddhcadehtkapaddhati:  anÄQvaldyana  sich  anschliefsend? 
30  Bl.     Gut;  ohne  Datum,  aber  //"  sarcegvaropämtdi  (!)  mahdjanopandmnd  (! mnd)  \ 
Beginnt:    bhattardmeQvarasnto  bhattanär dy unah  sndhih  | 

natm  fivau  (ein  ax.  fehlt)  samcdrya  tanute  ' nty eshtipaddhatih(m!)  \\ 
dsannamaranddikam  puträdis  tirthe  nitvd  prdyaQcittam  kdrayet  -  -  | 
Am  Schlüsse  heifst  es:  A^valäyanamargena  santi  paddhataya{h)  fotam  \ 

tdbhyas  tc  asydm  mgesho  yah  pamjUaih  so  'cadhdryatdm  II 

139.  (Chambers  173.) 

Verschiedenes  «//-//^yrt-Ceremoniell.  41  Bll.  samvat  1692.  värdnasisthite  di- 
xatardmakrishnasiita  hunrdmcna  likhitam. 

Beginnt:  dvasathydgnikarma  homddi  likhyafe  \ 

Bl.  2b:     afha  baliddnam  —  an  die  verschiedenen  Götter. 

Bl.  6a:    vaiQcadetapürtakam  rriddhigrdddham  \  anvdrambhamydgA  likhyate\ 

Bl.  61):     athd  punrnanidsaydgo  likhyate  \ 

Bl.  10  a:  atka  durQuydg-A  likhyafe  I 


*)     Ob  etwa  das  sütra  als  das  Werk  des  Siimantu  zu  fassen  ist?   das  Blu'irala  als  dem  Jaimini,  das 
Mahäbhärata  als  dem   Vaigampätjanu,  das  dhurm(i(-güslra?)  als  dem  Paila  zugehörig? 
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Bl.  IIa:  sarpahaliharma  lilfhyate  \ 

Bl.  17b:  tato  'nantaram  rishitarpanah  bis  zum  Schlüsse,  wo:  iti  riskilar- 
pana  samuptah.  (iaiiz  nach  der  Art  der  unter  nr<».  130  aus  ÄQvalä- 
yanayrihya  HI,  4  angeführten  Stelle  und  daher  vielfach  von  Wichtigkeit. 

140.  (Chambers  22C.) 
Das  bahvricähnikam  ies  Kamaläkarabhatta,  Sohnes  des  Rämakrishna- 
bhafta,  der  wieder  Sohn  des  ^rirnajjafjadrjtinimimänsahanäräyanabhatta  heilst.  145 
Bll.  sanwat  1843  hhadvapädamäse  Qukiapaxe  3  ^ariMÜra  |  Ganz  in  der  Art  des  chan- 
dogühnikarn:  vorzüglich  reich  an  Citaten  (madanapurljäle  pifüinahoktch,  Vishtmh,  MA- 
dhamye  \  umanupurüne,  Yama,  madanaratne  Häritah,  Baudhdyana,  (^änkhdyana  etc.J 


Yajwweüu. 

a.     Der  schwarze    Yajus. 

s.  Ind.  St.  I,  ÖS  — 100. 

141.    (Weber  1.) 
Verschiedene  ziu-  Literatur  des   Taittiriya-Veda  gehörige  Schriften,  ganz  oder 
Auszüge  daraus,  aus  Handschriften  des  East  Lidia  House  imd  der  Wilsonschen  Sammlung 
in  der  Bodleiana  zu  Oxford;  in  lateinischer  Umschrift. 

1.  Der  kändänukrama  zur  Ätreyi-0kliä:  zunächst  ein  Abschnitt  in  Prosa, 
dann  34  denselben  erläuternde  Verse,  endlich  der  Commentar  eines  Ungenannten  zu  beidem. 
Aus  E.  I.  IL  965.  14  Ell.  Bis  El.  5  a  Mitte  nur  reicht  (und  ist  verglichen)  E.  L  H.  1623. 
Ohne  Datum. 

2.  Das  prätiQäkhyasiitram:  in  zwei  prapia.  Aus  Bodlei.  Wils.  504.  Bl.  6 
bis  17.  Die  ersten  5  Blätter  fehlen.  Ohne  Datum.  Beginnt  im  vierten  Abschnitt  des 
ersten  prapia. 

3.  Notizen  über  den  Londoner  Codex  der  TaittirUja-samhitd  E.  I.  H.  1701. 
1702.  sarmat  1854.  —  über  ßlahädeva's  Commentar  zum  sütram  des  Satijdshd- 
dha  HiranyakeQt.  Bodlei.  Wils.  68.  —  und  über  einige  andere  dergleichen  Hand- 
schriften Bodlei.  Wils.  450.  398.  394.  468.  361  (Pada- Codex  des  ersten  Buches  der 
T.  s.  samvat  1860.) 

4.  Fragment  von  Bhatta-Bhäskara-Mi^ra'sQomm^niAv  zur  Taittlriya-sam- 
hitu,  nämlich  der  zu  IV,  5,  1^ — 10  gehörige  Theil;  s.  Indische  Stud.  II,  18  ff.  Aus  E. 
L  H.  1625b.    65  Bll. 

5.  Notizen  über  das  dritte  Buch  des  Taittiriya-brähmana  und  Säyana's 
Commentar  dazu,  nebst  Auszügen  daraus;   s.  hidische  Stud.  I,  90  IT.     Aus  E.  I.  IL  1145. 

6.  Notizen  und  Auszüge  aus  dem  Taittirtya-dranyaka,  E.  I.  H.  1738,  so 
\vie  aus  Säyana's  Commentar  dazu.  E.  I.  IL  1339  und  2384.  s.  Indische  Studien 
n,  79  ff.  207  i 

uz.    (Chambers  40.) 
Schöne  Handschrift,  aber  neu,  inkorrekt,  ohne  Datum:  grofses  Format. 
a.    Ein  mantr dr sh ädhy äy a ,  d.  i.  eine  rlshyanukramaui  zu  dem  unter  b.  folgen- 
den Werke.     8  Bll. 

Beginnt:  atlia  cdrdyaniydndm  r/raiähakramendrshaiii  iiydkhydsydmah  |  auf 
den  Sclilufs  folgen  zwei  floka:  manlrasydrsham  na  sainspri(;ya  yo  hi  manlram 
japen   narah  I    sa   yache/i  tiarakam  ghoram  tasmdn  mantrdrsha  nddhriluh  \\   prajupati- 
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nmhhät  jnlrram  ärshani  chanthn;.  ca  daicalam  |  yogah  prapfo   'trimnnmä   bodho   Lau- 
güxinu  lalaJi  II 

b.  Die  Käthah a-Racvnsiow  des  Ycijurveda  in  dt^r  Caraka^äMid  (resp.  Cärä- 
yatiiya-QdJihü).  Das  Werk  ist  in  iiinf  fjruntha  getlicilt;  die  drei  ersten  davon  zer- 
fallen wieder  zusammen  in  40  einzeln  benannte  sthdnaka:  der  vierte  besteht  ans  den  in 
den  drei  ersten  enllialtenen  ydjtjännrdlujas;  der  liinfte  enthält  die  zum  Pfenh'djil'er  gehö- 
rigen tuaiürd  und  besteht  aus  13  ebenl'alls  einzeln  benannten  anuvacanu.  Die  drei 
ersten  granlha  fügen  in  den  Unterschriften  dem  „Caraha^dkhäyäm'^'  je  noch  ein  „ithimi- 
käyäm"  (1)  „madhyamikuyam"  (II)  und  „orimikuyäm^'  (III)  bei;  der  erste  und  der 
letzte  dieser  drei  Beinamen  sind  unerklärt.     356  1)11. 

Der  Inhalt  imd  der  Gang  des  Werkes  entspricht  im  Allgemeinen  der  Taitlinya- 
sainhild,  besonders  in  Bezug  auf  die  vielen  brähmana-ariv^KU  Stellen,  die  sich  darin,  ^vie 
in  dieser  linden:  s.  übrigens  Ind.  Stud.  I,  69.  70.  II,  26  ff. 

Der  erste  granlhalM.  1  —  147a  enthält  18  sth/iiiaka  (\. puroduQa  ndma.  2.  adhva- 
ram.  3.  jyotirikam  (!).  4.  graha.  5.  yajamdiia.  6.  aijmhotrabrdhmanam.  7.  älobhi. 
8.  di^ah*).  9.  idsidanam.  10.  dyndvaisJunwam.  11.  mdrulam.  12.  payaJt.  13.  pa^u- 
bandha.     14.  cdjapeya.     15.  rdjasitya.     16.  aymrxQikd.     17.  dhriiraxUi.     18.  camd). 

Der  zweite  yrantha  (Dl.  1471) — 258  h)  enthält  VI  sthdnaka  ^19.  sdmtra.  20.  ape- 
tavita.  21.  paiicacüda.  22.  svarga.  23.  dixita.  24.  sdici.  25.  2SÄ2<.  26.  dhislmya. 
27.  rdcaspati.     28.  dynshya.     29.  dirghajihvi.     30.  pdlnwatam). 

Der  dritte  grautha  (Bl.  259a — .337  b)  enthält  10  sthdnaka  (Sl.  pnroddQabrähma- 
nam.  32.  yajamdnabrdhmavam.  33.  satrdni.  34.  ekddafmi.  35.  prdyaQcifti.  36.  ca- 
tiirmdsydni.     37.  sacdh.     38.  suidrdmanl.     39.  yadakrandah.     40.  hiranyagarbhamj. 

Der  vierte  grantha  wird  nicht  besonders  aufgeführt,  da  er  eben  in  den  drei  ersten 
schon  enthalten  ist.     Bl.  337  b. 

Der  fünfte  grantha  (Bl.  337b  —  356a)  enthält,  wie  bemerkt,  13  amwacana  (l. 
panthdniiracanam.  2.  gandnnv.  3.  arcdm/v.  (cod.  amirvdcavac!)  4.  meshdnnv.  5.  »?«- 
tdniic.  6.  jhmltuuiw.  7.  indrdnuv.  8.  petvämw.  9.  rohildmw.  10.  somdnur.  11.  ««- 
maskdravacanam.     12.  alivanddniiv.     13.  Qdddmtv.) 

Als  Beispiel  der  Unterschriften  führe  ich  die  Schlufsimterschrift  an:  v7//  ckottara- 
^utddhtaryn^dkhdprahhedaJjhvme  frimadyajtirveda k d t h a ke  caru k a ^dkhdydm  aQvamedho 
näma  pancamo  granthah  sampürnah  \  sampürnd  caraka<;dkkä. 

143.    (f'hambers  792  i.) 

Eni  rudrddhydya,  accentuirt,  kleine  niedliche  Schrift.  Schliefst  sich  an  den 
Taittiriya-Yajiis  an:  aufseu  bezeichnet  als  Apastambeyu  riidnijapa  (:  da  der  Te.\t 
mit  dem  Londoner  Codex  der  Taitt.  samhitu  stimmt,  so  gehört  dieser  letztere  wohl 
der  ÄpastambeyuQdkhd  an?).  20  Bll.  Kleines  Format,  kleine,  gute  Schrift.  (12  ist  neu 
ergänzt,  13  beschädigt.)  Im  AMlange  das  Qafarudriyam,  entsprechend  Taitt.  samhitä 
IV,  5,  1  — 11.  s.  Ind.  Sind.  H,  16  IT.  (damals  waren  mir  Bl.  7 — 20  noch  nicht  bekannt, 
die   ich  erst  später  in  Chambers  790  vorfand.) 

144.    (Chambers  .36.) 

Taittiriya-äranyaka  11.  III.  7  Bll.  VII  — X.  21  Bll.  Ohne  Datum.  Adhy. 
\  II — X.  sind  theilweise  übersetzt  in  Anquetils  Uupnekhat,  desgl.  in  den  Ind.  St.  11,207  — 


*)     Nach  dein  Aufangswort  beimnnt;  so  mehrfach. 


Taitiiriyäranyakam.  Baudliäyana.  39 

236.  78 — 100.     Der  Text  von  \II  —  IX.  ist  herausgegeben  von   Roer  in    der  Bibliotheca 
Indica  vol.  VII. 

145.  (Cliambers  856,  7.) 

Ein  Blatt  ans  Chambers  2.,  bezeichnet  als  6,  scheint  zur  Ergänzung  der  Lücke  eines 
Är«Ä;HflHrt- Codex  dienen  zu  sollen;  enthält  Schlufs  von  katid.  5  und  Anfang  von  kand.  6, 
Avohl  aus  einer   rrt////f/^a-Sclnirti'  s.    Taitf.  ür.  IV,  1. 

Beginnt:  7ia  hhihinm  anvdrabhya  japoty  asyai  pratislülmyai  mä  chitsi  prithivl  mätcir 
mä  mä  hinsir  mä  mo  doshir*)  madhu  manishye  madhu  vanishye  madhu  janishye,  madhu- 
matiin  adya  devebhyo  väcam  vadishyämi  cärum  mamishyehhya,  idam  aham  pancada^ena 
vajrci/a  pcipmäiiaiii  bhrdfr/pyam  avabädha  iti  saptadagena  i)d  ||  5  ||  mänusha  ity  ukto  deva 
sacitar  etam  Icä  vrinate  — 

146.  (Chambers  125.) 

Die   Taittiriyopanishad,  d.  i.    Ta'dt.  är.  VII.  VBl.  IX.    6  Bll.    Ohne  Datum. 

147.  (Chambers  126.) 
Neue  Abschrift  von  uro.  146.     13  Bll. 

148.  (Chambers  222.) 

Qankara's  Commentar  dazu.  33  Bll.  Ohne  Datum.  Herausgegeben  von  Roer 
in  der  Bibhotheca  Indica  Vol.  \TI. 

149.  (Chambers  330.) 

Dasselbe  Werk.     93  Bll.   VII.  bis  33  a.  VIB.  bis  82  a.  IX.  bis  93  b.    Ohne  Datum. 

150.  (Chambers  716.) 

Baudhäyanokta  lingapratishthävidhi.  4  Bll.  samvat  1807.  käfyäm  IL  vid- 
yädharena.  Blatt  2  ist  mit  Silberpünktchen  besät,  wie  mehre  andere  der  von  Vidyädhara 
geschriebenen  Handschriften.  Blatt  3  mit  goldenen  Blättern  gezeichnet.  Blatt  4  lag  in 
Chambers  794. 

Beginnt:  atha  Baudhäyanokta  l'mg-dhih\  taträdau  kälah  vishntidharme  \  cailre 
(tä?) pkälgunc  väpi  jyeshüie vu müdhave  lalhä\  mäghe  vu  sarvadevänum  pratishthä  Qubhadä 
Site  I  die  Schreibart  suvar  etc.  in  den  citirten  mantra  zeigt,  dafs  sich  das  Ritual  wirklich 
an  den  Taitt.  V.  anschliefst.  Am  Schlüsse:  iti  Bandhäyanasütroktalingapratishthävidh\  I 

151.  (Chambers  668.) 
Bhattakamalä(kara?)krito    lingärcäpratishthämdhi  j    7  Bll.      Ohne  Datum; 

inkorrekt. 

Beginnt:  atka  BatidhäyanasHtram  mkramim  (!)  cämtsritya  lingärcäpra- 
tishthocyale  \  yajamänah  pnrroklakäle  pnrvedynh  da^advädagashoda^änyatarahastam 
mandapam  kritvä  ''gneye  hastamätram  caturasram  ktmdam  sthandilam  vd  — 

152.    (Chambers  790  q.) 

Vedapäräyanavidhih:  schliefst  sich  an  den  Taitt.  Yajns  an,  da  darin:  säm- 
hitibhyo  decatäbliya  ■upanishadbhyo  yäjnikebhyo  d.  n.  värtunbhyo  d.  v.  Verehrung 
geweiht  wird;  atharvabhyo  ist  erst  am  Rande  nach  rigbhyo  yojurbhyah  sumabhyah  hin- 
zugefügt.    2  Bll. 

Auf  Ib  schliefst:  v edap är äy anopakramavidhih  \  atka  v-ipkala<^e  pratishtJiä- 
panädiprakärah;  2a  bricht  ab  mit:  iti  v-ne  kala^apratishthäprakärah  \  athäna^natpäräya- 
natidhih  1 


*)     Hiernach  ist  in   (^atap.  Hr.  I,   5,  1 ,   25  die  riclitige  Lesart  mä  mo  doshishlam,  von  ]'  diish,  und 
bitte  ich  da.s  in  meiner  Ausgabe  p.  132,  18.  19.  p.  134,  14.  darüber  Gesagte  zu  streichen. 
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b.    Der  weifse   Yajus, 
I.   Die   f'uJasancyi-SamJtitd. 

A.     D(M-  Text    (U'rsell)eii    in    der    Mädhyandina-^chulc. 

153.  154.   (Chambers  29.  30.) 

Erster  und  zweiter  Tlieil,  adhyüija  I — XX  und  XXI  —  XL.  samhitäpdfha. 
Accentuirt.  159  BlI.  und  107  Bll.  samvat  1653  (nro.  153  varshe  murguQirshamäse 
Viihlapaxc  (lac(i»/i/am  i'tthan  blirif/iiräsarc  ctfli/cJm  stnmhhdtirlhardstavyu  —  bricht  ab 
nro.  154  caitramäse  ^uJdupaxe  saplamijim  tllkau  bimumavüsare  udyehu  —  bricht  ab.)  Eins 
der  schönsten  IManuscripte  der  Sammlun«^. 

Herausgegeben  ist  die  Vitjasaneyi-samhitä  von  A.  Weber,  Berhn  1848 — 1852; 
adkydya  IK.  X.  erschienen  1846.  1847  als:  Väjdsaneyi -  Samhitae  specrmen,  zugleich 
in  lateinischer  Uebersetzung  und  mit  lateinischem  Conunentar.  —  Einzelne  Stücke  der 
Vdjas.  s.  finden  sich  bei  Colebrooke  misc.  ess.  I.  übersetzt;  theils  dieselben,  theils  noch 
einige  andere  sind  als  vpanishad  in  Anquetil's  Oiipnekhat  enthalten,  nämlich  tgäväsya 
(XL.  Ind.  Stud.  I,  298  11".),  Tadeta  (XXXU.  Lid.  Stud.  I,  381  ff.),  gatarudriya  (XVI.  Ind. 
Stud.  n,  14  ff.),  Qwasamkalpa  (XXXIV,  1—6.  Ind.  Stud.  U,  51  IT.),  Pnmshasülda  (XXXI.) 

155.  156.   (Chambers  31.  32.) 
Erster  und   zweiter  Theil:   samhitd-TL'xt   im   dirfjhapdfka  d.  i.  mit  vielen  V^erdop- 
pelungen  der  Buchstaben;  ohne  Accente.  118  und  74  Bll.  sanwat  1840.  Neue  Abschrift. 

157.  158.  (Chambers  33.  34.) 

Erster  und  zweiter  Theil:  samltitä-Text,  ohne  Accente.  220  und  132  Bll.  Grobe 
Schrift,  ganz  neu,  ohne  Datum.  In  nro.  157  sind  Bl.  1^ — ^35  accentuirt,  Bl.  36,  37  feh- 
len, ein  Blatt  ist  zwar  mit  36  bezeichnet,  dasselbe  enthält  aber  ein  Stück  des  25.  adhyüya, 
obschon  in  nro.  158  an  der  betreffenden  Stelle  (Bl.  40)  nichts  fehlt. 

ISro.  158.  schliefst  auf  Bl.  132:  iti  sam  qH  Ydjnacalkya  i:äjasuneyiim('.)  samhitä- 
yüm  päfke  catcärin^o  'dhyuyah  | 

159.  (Chambers  756.) 
Erster  und  zweiter  Theil:  samJiitdpdtha,  aber  aulser  <len  Anfangs-  und  Schlufs- 
worten  sind  nur  noch  einzelne  Worte  jeder  kat/dilid  anires-eben.  Accentuirt.  24  Bll. 
1782  IL  hrhlayardmayopdhtjisulena  kdcydm.  Kleines  Format,  sehr  kleine,  niedliche  Schrift: 
19zeilig,  circa  50  axuru  auf  der  Zeile.  Die  Blätter  zum  Theil  mit  Cold-  oder  Silber- 
jtünktchen  überstreut.  Adhydya  XXXV  steht  auf  14  b  zwischen  XX  und  XXI,  und  auf 
Bl.  23,  wo  er  stehen  sollte,  findet  sich  nur  apeto^  paticatrtngo  'dhyäyali  I 

IßO.  161.    (Chambers  27.  28.) 
Erster  und  zweiter  Theil:  pada-Te\{,   im   diryliapdtha   (iti  vdjasaneyapade  sam- 
hildydm  diryhapdthe  — )  171  und  111  Bll.     samcal  1839    Quke  1704   (in  mo.  160. />a- 
r  a  m  u  d  i  nämasamvatsara). 

162.    (Chambers  791a.) 
Der  zweite  Theil,   udhydya  XXI — XL:   padapdtha,  hie  und  da  accentuirt.     158 
Bll.;   mit  Hinzuziehung   der  in  Chambers  66.   gelegenen   Blätter  nunmelir   fast   vollständig; 
144  doppelt;  es  fehlen  nur  8,  9,  49,  51,  54,  57,  58,  82,  84.     Sehr  zerfressen. 
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B.     vSclirif'teii    zur  Erklärung   der   Väjasaneyisamhilä   in   der   Mädhyandina- 

Schule. 

163.    (Clianibers  35.) 

Kätijai/aua's  prätmMiiasnlm  in  ac-lit  adhyäya;  bezieht  sich  auch  auf  andere 
Schulen,  aulser  den  Mddhyaiidiiiäs.  samvat  16^0.  mägha  Qtiddha  trayodaQyäm,  stambha- 
tirthe  nägarajndtlnä  laxmidharuhhyena  mprena  sutanäm  paropakritaye  cälek/d  \ 

SchHelst:  ify  aha  svarasamskärapraUshthüpatjitä  bhagwmm  Kütyäyanah  | 

164,    (Chambers  454.) 
Des   Ünata,   Sohnes   des  Anandapuravästavyabhaftac aj r ata ,   mätrimodaka 
genannter  Comnientar  dazu.     98  Bll,  ohne  Datum;  gute^  grofse  Schrift.     Zwischen  17  und 
18  ist  eine  Lücke. 

Beginnt:  yasya  bhrmgävalih  kanthe  srutadänämbupfmle  \ 

bhuti  tu  dräxamuleva  sa  vah  päyud  ganädhipah  \\ 
japädau  nädhikäro  'sti  samyak  pätham  ajänatah  \ 
präti^dkhyam  ato  jneyam  samyak  päthasya  siddhaye  || 
I.  schüefst  21b.     II.  30a.     IH.  50a.     IV.  79  b.     V.   88b.     VI.  93  b.     VII.  94  b. 
VIII.  98  a. 

165.  (Weber  13,  4.) 

Auszug  aus  Kätyäyana's  sarvänukramani,  nebst  einer  anuväkänukramanL 
Aus  E.  I.  H.  309.  965. 

166.  (Chambers  38.) 

Des  pandita  ^rihaläkhya  paddhati  dazu.  122  Bll.,  deren  einige  sehr  verkohlt, 
andere  zerlumpt;  verschiedene  Hände.  Bl.  121  und  122  fanden  sich  in  Chandiers  794 
vor      122  a  bricht  in  den  paribhäshds  ab,  so  dafs  der  Schlufs  fehlt. 

Auf  ßl.  48b  schliefst  der  erste  adhyäya:  iti  sawänukramanikäpaddhatau 
prathamo  \lhyuyah:  der  Schlufs  eines  zweiten  ist  nicht  angegeben;  auf  ßl.  38a  ist  am 
Rande  von  späterer  Hand  zugefügt:  pandita^rlhaläk hy akritäyäm  anukramainpad- 
dlialau  samhitäyäm  ashtamo  'dhydyah,  und  dieselbe  Hand  fügt  auf  Bl.  120b  folo-ende 
^loka  zu: 

abhÜH  uandapure  munjo  ndyaro  gotrakaQyape  \  kalkoclakämtankiyoUmbajä 
kuludeviku  \\  1  jj 
tafprasädät  suto  jäto  laxmidharübJddhas  tu  sah  \  süryadatto  janis  tasmüt  {tas- 

mäs  Cod.),  tatsiifau  tu  ha  Instar  au  ||  2  || 
sarvunukramanibhäshyaiii  halukhyena  /(ritain  puru  \  puddhatiyam  tatah  paQcdt  kä- 

Qyätn  gatcä  mmuktavän  (!  Construction!)  ||  3  || 
dstarasya  suto   'tianto,    vidyädharo  janis  tatah\   ^rikanthas  tatsitto  jneyo, 

laxmidhardbliidhus  tatah  \\i^\\ 
rämakrishnas  tatas  tasmüd  rumabhadras  tu  tatsutah  \  bricht  ab. 

167.    (Weber  13,  7.) 
Ein  Theil  von   Üata's  Comnientar  zur   Ydjasaneyi-samhitä,   nämlich   zu   den 
200\ersen,   die  als   rudrajapa  zusammengestellt  sind,  s.  in  meiner  Ausgabe  der  Väjas.  s. 
pref.  p.  VIII.     Nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien  mitgebrachten  Handschrift  (31  ßll.  sant- 
vat  lfi43),  in  lateinischer  Umschrift.  '< 
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168.  169.  (Woher  2.  3.) 
Mahidkara' s  Vedadipa,  rommcntar  zur  ]  djasaneyi-samhitü.  Im  lateinischer 
ümschria  aus  E.  I.  II.  2479  (294  ßU.  samml  1791),  24(53  (140  Bll.).  Aul"  602+342 
Seiten  grofs  Quart.  I)al)ei  der  neunte  adhijüija  auf  19  Blättern  von  Stenzler's  Hand,  der 
zehnte  auf  17  Blättern  (abgeschrieben  aus  einer  üxforder  Handschrift)  von  Neve's  Hand. 
Herausgegeben  von  A.  Weber  Berlin  1849 — 1852. 

170.  (Weber  13,  Ö.) 

Nachträge  zu  dieser  Abschriil,  Ergänzung  einiger  Lücken  im  Londoner  Codex 
nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien  gebrachten  Ilandschrilt.    32  Seiten  grofs  Quart. 

C.     Die   Vcijasaneyi-samhitä  in  der  Känva-Schule. 

171.  (Weber  13,  5.) 

Die  Varianten  derselben,  im  Verhältnifs  zur  Mädhjandma-^dmXe.  Aus  Bodlei. 
Wils.  364.  367.  Diese  Varianten  sind  in  meiner  Ausgabe  am  Schlüsse  jedes  adhyuya 
augegeben. 

172.  (Chambers  128  a.) 

Die  tgopanishad,  identisch  mit  dem  40.  adhyäya  der  Vujasaneyi- samhilä  in 
der  Ä"aw»a- Schule.  1  Bl.  Ohne  Datum.  Vielfach  übersetzt,  bei  Anquetil^  von  Carey, 
Rani  Mohun  Roy,  Windischmann ,  Poley,  Pauthier,  s.  Ind.  Stud.  I,  298 — 301-,  edirt  von 
Ram  Älohun  Roy,  Poley,  Roer. 

173.  (Chambers  128b.) 

Qankara'' s  Commentar  dazu.  7  Bll.  Ohne  Datum;  edirt  von  Ram  Mohun  Roy, 
(s.  Gildenieister  biblioth.  Sansc.  nro.  82)  und  von  Roer  in  der  Bibl.  Ind.  vol.  VIIl. 

174.  175.    (Chambers  1.32  a.  b.) 
Neue  Abschrift  von   nro.  172.  (2  Bll.)  und  nro.  173   (16  Bll.);   ohne  Datum,  von 
derselben  Hand  als  Chambers  129.  131.  13.3. 

176.    (Chambers  118b.) 
Die  tgopanishad,  accentuirt.     4  BU. 


II.     Das   ^ataimtha-hruhmana. 

A.     In  der  Mädhyandina-Schule. 

177.  (Weber  4  a.) 
Das  erste  kändam,  haviryajnak.,  accentuirt.  Nach  einer  von  Dr.  Mill  aus  Indien 
mitgebrachten  Handschrift  (117  Bll.  samvat  1707.  adycha  Qrwriddkanctgaravüsfaryr/n 
äbhyaiitarani\garn  jiuUiyuryacap uruskott a m a siita sadü^ivena  likkUam),  in  lateinischer 
Umschrift.  Herausgegeben  von  A.  Weber  Berlin  1849.  Eine  l^ebersetzung  des  ersten 
adhijüiia  findet  sich  in  der  Z.  der  D.  M.  G.  IV,  289  —  304,  so  ^vie  einige  andere  Stücke 
daraus  in  den  Ind.  Stud.  I,  163  ff. 

178.  (Chambers  856,  6.) 
Ein  Blatt  aus  Chambers  588.    Weilses  Papier.     Der  Anfang  der  Vorderseite  enthält 
Qal.   hr.  \,  4,  4,  8  Mitte — 10  Anfang;    dann  folgen  Worte,    für  die    sich    Entsprechendes 
ib.  5,  3,  22,  23  findet:    die  Rückseite  giebt  (^ul.  br.  I,  4,  3,  1  Mtte — 5  Anfang  (von  5 
ist  nur  das  ^  von  idenyo  da.) 
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179.  (Chambers  3.) 

Zweites  Buch:  Ekapüdikäkuiida,  aufsen  Ekanäi,  und  Ekavuiji  genannt;  accen- 
tuirt.     Geschrieben  sanwat  16S1,  in  Kd^i,  von  (jatMjördmaim^ra.     116  BII. 

180.  (Chambers  856,  14.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  794,  paginirt  97,  enthält  ^utup.  II,  6,  4,  1  Mitte — 7  An- 
fang; accentuirt,  gute,  alte  Schrift. 

Beginnt:  deca^  cdturmäsyair  vritram  aghnant  sarvair  v  eva  mjqjayanta  yeyam 
eshdin  mjitis  idm  ||  1  II  agiii,  varmia,  indra  II  4  11  sa  yad  ■vaigvadevcna  yajate  —  tryeni 
Qalali  • —  II  5  II  (dha  yad  varunapraghusair  yaJatc  —  ||  6  ||  atha  yat  sdkamedhair  yajate  \ 
indre  —  bricht  ab. 

181.  (Chambers  1.) 

Drittes  Buch  des  Qatapafliahrdk/nam,  Adhvarakända;  accentuirt.  181  Bll. 
Geschrieben  von  gangdrümami^ra,  dem  Schreiber  von  uro.  179.  183. 

182.  (Chambers  5.) 

Das  vierte  Buch  des  (^atapatliabrdhmma ^  Grahakunda;  accentuirt.  241  Bll. 
samvat  1689,  (^äke  1554.  angirAiiuma  samcatsare,  —  adyeha  väränaststhäne  äbhi- 
rajnuüyaränä r a n g a n ä tha suta n d m dj i kena  (!)  ^dih Harn. 

183.  (Chambers  6.) 

Das  fünfte  Buch  des  (^ulapathahrälimana,  Savakdnda;  accentuirt.  110  Bll. 
samvat  1683  kdQydm  gatigdramahrdliinaneiia  IP. 

184.  (Chambers  16.) 

Das  fünfte  Buch  des  ^utapafhabrdhmaiia ,  Savakdnda;  accentuirt.  89  Bll. 
satnvat  1646. 

185.  (Chambers  21.) 

Das  fünfte  Buch  des  Qafapatltabrdhma/ia,  Savakdnda;  accentuirt.  Bl.  2 — 59. 
Das  erste  Blatt  fehlt,  samvat  1572,  gute,  schöne  Schrift  --  hausagrämacdstacya  udi- 
cyajndtiyard^  -  -  pathanurthani  dtmakdryena  lekkupitam  \ 

186.  (Chambers  7.) 

Das  sechste  Buch  des  Qatapathabrdhmaiia,  Ukhdsamhharanakdnda  (nicht 
tJ sh a sambharana ,  wie  ich  in  der  Vorrede  zum  ersten  Buche  (p.  \TII.  X.)  fälschlich  an- 
gegeben habe).    Accentuirt.  170  Bll.  Die  Jahreszahl  ist  fast  unsichtbar,  ich  vermuthe  1691. 

187.  (Chambers  17.) 

Das  sechste  Buch  des  Qdapathabrdhmana,  Ukhäsambharanakdnda;  accentuirt. 
108  Bll.  Das  erste  Blatt  ist  neu  ergänzt  (lag  bei  nro.  22);  auch  im  Innern  selbst  ist  die 
Schrift  verschieden.  Die  Schlufsunterschrift  setze  ich  wegen  der  geographischen  und  an- 
deren Erwälnmngen  in  aller  Ausführlichkeit  her:  samvat  1595  rarshe  (^dke  1461  pravar- 
tamäiie  nttaruyane  grishmaritau  mahdmuiigalyapradacuitramdse  krishnapaxe  amdvusydm 
titha/i  bharamrmxalre  I  asya  ^ubkagi-ahasya  Qri^'rmat  hans apur apattane  revd^rinar- 
m'iddyä  daxine  träte  (!)  vdstavya  QriQrimdlajndtiya  sdkavastdquta  sdhasavardjabhrdtri 
phanüdbhrdtrl  Qdnydmdtri  gangddektixodbhavaratnaprasiita  \  modkajndtiya  bhuttake^ava 
upadeQika  sclhasavardja  yayiirveda  shashthamali  kdnda  vshäsambhranaudmni  paropakä- 
rena  leshärpUah  \  ndicündUyamam  I  gdgdhkhifam  asti  \  leshukaputkayosh  kalydnam  cdstii  I 
njam  pustikä  yad  rikriyate  tada.  axidoslio  'stt  3  ^rir  astu  \ 

188.  (Chambers  19.) 

Das  sechste  Buch  des  ^atapatha-brdhmana,  Ukhusambharatiakdnda;  accentuirt. 
71  Bll.     Bl.  1  lag  bei  Chambers  17.     Bl.  61 — ^71  lagen  bei  Chambers  18  und  sind   von 
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anderer  Hand  geschrieben,   die  sich  am   Schhisse   nennt:    samtat  1671    stambhatirthe 
nägarajnütinä  laxinidharubhidhetjena  galapalräni  samUlfliitäni. 

189.  (Chambers  9.) 

Das  siebente  Bucli  des  Qatapathabrähmana .  Hastighatakända;  accentuirt. 
115  BII.  Das  letzte  Blatt  ist  von  anderer  Hand  zugeliigt;  die  ersten  114  Blätter  sind  von 
guter,  grofser  Schrilt. 

190.  (Chambers  20.) 

Das  achte  Buch  des  (^alnpalhabrfihnuna,  Citihunda;  accentuirt.  86  BII.  Von 
Bl.  77  b  ab  gute  Schrift,  samvat  1739.  laxmidharälmuja  bälalfri.shnasida  gopälajlhena 
HkhUam  idam  pnstalmm. 

191.  (Chambers  792,   t,  1.) 

Ein  Compendium  dieses  Buches,  die  Anlange  der  einzehien  Abschnitte  etc.  2  BII. 
Bricht  auf  2  a  ab,  2  b  ist  anderweitig  beschrieben. 

192.  (Chambers  18.) 

Das  neunte  Buch  des  Qatapathabrähmana,  Samcitihunda;  accentuirt.  Unvoll- 
ständig. Rl.  1—61.  Bl.  1 — ^4  sind  s[)äter  zugefügt  (151.  1  lag  bei  Chambers  17).  Das 
Schhifsblatt  lag  bei  Chambers  22.     saimut  1704. 

193.  (Chambers  14.) 

Das  neunte  Buch  des  Qaktputliabrühmaua,  Samcitikända  (SdmciJ;  acceatuirt. 
103  BII.  samvat  1586,  Ukhitam  govindasnlcmärüijuiia  kdijasika  likliydpitam  (!)  dasa- 
rathapäthaka  älmapathauärthatu  |  Qrikälabhairavuya  namali  |  ^ridhudhiräjäi/a  n.  I 
fridandapdnijai  n.  I 

194.  (Chambers  11.) 

Das  zehnte  Buch  des  ^atapalhabrälimam,  Agnirakasijakända;  accentuirt. 
60  BII.  saiiwat  14S5,  doch  ist  die  Handschrift  schwerlich  so  alt:  entweder  ist  die  Jahr- 
zahl ein  Betrug,  oder  es  ist  die  des  Manuscriptes  gewesen,  von  welcher  dieses  nur  die 
Copie  ist;  die  vorliegende  Schrift  ist  durchaus  nicht  alterthümlich  genug. 

195.  (Chambers  12.) 

Das  elfte  Buch  des  (^alapalhabruhmaua,  Ashtädhijdyikdtida:  accentuirt.  116  BII. 
samvat  1704,  von  morura  für  pvakrishna,  den  Sohn  des  pibradhnapuracästacyu 
jänmi  qH  5  rdmakrishna  geschrieben  und  noch  im  selben  Jahre  von  jüiiirdma- 
krishua  selbst  accentuirt. 

19ß.    (Chambers  13.) 

Das  zwölfte  Buch  des  (^atapalliabrdlimana,  Madhyainakdi/da:  accentuirt.  69 
BII.  Ohne  Datum,  Ort  oder  Angabe  des  Schreibers;  nur  der  Besitzer  ist  von  der  Hand 
des  Schreibers  genannt:  gopdlubhutäceii(l)  pnstaka('.). 

197.  (Weber  7  c.) 
Das  dreizehnte  Buch  des  (^atapalhabrdhmana,  ÄQvamedhakdnda;  accentuirt.  Ab- 
schrift in  lateinischen  Lettern,  nach  einem  von  Dr.  Mill  aus  Indien  mitgebrachten  Codex. 
(60  BII.  samvat  1705  adin'ha  (;nvriddliauagarardslaryam  dbhiiantarandgdrajndlUjar- 
tyatHipnrushottamasntaddmodarena  ükhUaiu  |  samcat  1744  ydjmka  crl  5  prahhn- 
fdiusyu  i:\dyddliarcttu  scarn  duttdh.) 

198.   (Chambers  22.) 
Der   vierte  praputhaka   des    dreizehnten   Buches.     7  BU. ,   auch  von    zweiter  Hanil 
bezeichnet  als  Bl.  54 — 60.     Accentuirt,  gut  geschrieben,  ohne  DatiUTi.  j   .   t 
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199.  (riiaiiihers  15.) 

Das  vierzehnte  Buch  des  (^ataputhabruhmana y  Ar any akaluincla  (oder  Upani- 
shalkduda);  accentuirt.  Das  Vrihad-äranijulmin,  Avelches  die  letzten  6  adhyätja  einnimmt, 
ist  von  zweiter  Hand  der  /i««« «-Schule  entsprechend  korrigirt,  d.  i.  die  ahe  Schrift  ist 
mit  einer  gelben  JMasse  überstrichen  und  darauf  der  neue  {Känca-)  Text  gescln-ieben. 
173  BIl.  sainrat  1583  (jauduiwayaluUjatithapauf  (pandita)  gangädäsätmajalekha- 
kena  ^rihemaräjeuälekhi. 

Enie  besondere  Eigentlüindiclikeit  dieses  schönen  Manuscripts  ist  die,  dafs  in  den 
Unterschriften  das  b  von  brälimanam  durch  inp  gegeben  Avird:  mprälnnanam ,  also  ganz 
Avie  im  Xeugriecliischen. 

200.  (Chambers  39.) 

Acht  Bücher  des  (^atapathabrähmana.  Neue  Abschrift,  grofs  Quart;  die  Blätter 
liegen  in  europäischer  Art   neben  einander. 

a.  Das  zweite  Buch ,  24  Bll.  sainvat  1851  varshe  jyeshtha  krishmpaxe  9  bhri- 
gmäsare  ^rigauri^ankarena  Ukhifam\  ekapädikända  \  dmtiyah.  Ohne  Accente. 

b.  Das  dritte  Buch,  47  Bll.  Schöne  Schrift,  accentuirt.  samnat  1851  gäke  1716 
kdrttike  krishnapaxe  ca  dintiyä  hhriguväsare  gurjaragmid(n:vayam  (!  zuerst 
gaiiijarag")  ji/äti  \  Qhkrishnabrähmanain  (!)  likhitain  | 

c.  Das  vierte  Buch,  36  Bll. ,  accentuirt;  vom  Schreiber  von  b:  panshamdse  krish- 
napaxe jiatipat  rabiväsare  \   Qrikrishnabrähmane    lekhya  (!)    väränasyäm- 

mama  grihe. 

d.  Das  fünfte  Buch,  11  Bll.,  unvollendet,  vom  Schreiber  von  a.     Ohne  Accente. 

e.  Das  zehnte  Buch,  10  Bll.,  unvollendet,  vom  Schreiber  von  a.     Ohne  Accente. 

f.  Der   Anfang   des   vierzehnten   Buches,    ein  Blatt,   vom   Schreiber  von  a.     Ohne 

Accente. 

g.  Das  siebente  Buch,  29  Bll.,  vom  Schreiber  von  b.,  accentuirt.  samvat  1851. 
(•«Ä-e  1716  krodhananämasamvatsarejyeshtlie  mäse  sife  paxe  caturfhiramväsare. 

h.  Das   achte   Buch,   30  Bll.,    vom    Schreiber   von    b.,   accentuirt.      samvat    1851. 

Qäke   1716     krodhanasamvatsare    dshudha(;ukla     ekddaQibhaumavdsare  |     pi- 

krish n adcdr\a  gurjaragaudakdQ'wdfitena  likhitam. 
i.  Das   neunte   Buch,    25  Bll.,    accentuirt,    von    demselben   Schreiber   und   Datum 

frdvane  ^uklapaxe  ca  saptatmrainvdsare. 
k.  Das  neunte  Buch,   Bl.  1 — 21a:  vom  Schreiber  von  a.,   samvat  1850   Qdkdbda 

1715,  für  QrigovardhanapaiidUa  abgeschrieben;  ohne  Accente. 
/.  Das  zehnte  Buch,  Bl.  21b — 38b  von  demselben  für  denselben;  ohne  Accente. 

201.   (Weber  4  b.) 
Sdyana"" s,  und  von  VIT,  4,  5  ab  Harisvdmin'' s  Commentar  zum  ersten  Buche 
des  (^atapafhabrdhmaiia,  abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrift  aus  E.   1.  II.  657.    1509. 
xmd  Bodlei.  Wils.  2.,  auf  371  Seiten  grofs  Quart.  Im  Auszuge  herausgegeben  von  A.  Weber. 
Berhn  1849. 

202.    (Weber  5  a.  b.) 

Säyana's  Commentar  zum  zweiten  und  dritten  Buche  des  Qatap.  br.,  abge- 
schrieben in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  H.  657.  und  Bodl.  Wils.  2.  3.,  auf  248  und 
380  Seiten  grofs  Quart. 
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203.  (Weber  C;..  b.  cd.) 
Säyana''s  Cornmentar  ziiiii  iünlfcn,  siebenten  und  neunten  l{uche  des  Qatapafha- 
brähmana,    so  Avie   (im  Auszüge)   der  Harisvämin'' s   zum  achten  IJudie;   abgesdiriel)en 
in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  H.   657.  und  Bodl.   Wiis.  3.  4.    auf  190,  286,  32,  191 
Seiten  grofs  Quart. 

204.    (Weber  7  a.  b.  d.) 
Säyana^s   Commentar  zum  zehnten  und  elften,    so  Avie   der  Harisvamins  zum 
dreizehnten  Buche  des  (^atap.  br.,  abgeschrieben  in  lateinischer  Umschrift  aus  E.  I.  II.  149. 
613.  und  r>odi.  Wils.  4.,  auf  232,  290,  ^Q  Seiten  grofs  Quart. 

205.   (Weber  8.) 
Des  p-widDOJjunal/lalmdvweda   ^rinäräyanasmu    dvivedaganga  muhhyärtha- 
prakägikd  genannter  Conunentar  zum  Müdhyaudinäranyaku,    dem    Vrihad.    är.   in  der 
if/«f/%.- Schule.     Abgeschrieben    in    lateinischer    Umschrift   aus    einem    durch    Dr.    Mill   aus 
Indien  mitgebrachten  Codex,  auf  502  Seiten  grofs  (iuart. 

206.  (Chambers  736.) 

(^räva7iikarma  Ydjasuneyusya  (aufsen,  aber  von  der  Hand  des  Schreibers). 
38  BU.  (29.  30  fehlen)  gute,  ältliche  Schrift,  kleines  Format;  die  vielen  aus  dem  Veda  in 
voller  Länge  citirten  mantru  sind  zum  Theil  accentuirt;  (/  ist  nicht  durch  /  wiedergegeben, 
sondern  durch  d. 

Beginnt:  alha  ^ravanäkarma  Ukhyate  \  ishe  tvetyüdi  kham  hrahmäideshu  ydh 
kriyäsv  atra  vwasrüit  rishUt  prajäpuiir  devatä  sarväni  chaiidäusi  sarcdni  yajünsld  sinl- 
nakarmmi  'mniyoijak  | 

Bei  dem  tarpanam  heifst  es  10a:   Sanakas  tripyatäm,   Sanandanas  t.,  Sanäta- 

nus  f.,  Kapilds  t.,  Asuris  L,    Vodhus  /.,  Panca^ikhas  t. kavyavädo 

Nulas*)  t.,  upas  L,  somas  f.,   Yamas  t.,  Aryamd  t. 

Von  20a:  atha  vaiiQuh  ab  bis  26b  folgen  die  im  (^afapafhabrähmana, 
resp.  ]  rihad-drduyaka,  enthaltenen  vanpa,  und  von  da  ab  bis  371»  die,  auch  als  beson- 
deres Schriftchen  unter  dem  Namen  rishitarpatiam  vorhandene,  Aufzählung  der  pra- 
tika  etc.  der   }  djas.  samhitä  und  des  Qutap.  br. 

207.  (Chambers  606b.) 

Enthält  dieses  Schriftchen  selbst  unter  dem  xSamen:  iidhyäyaQatapätif!).  11 
BU.;  accentuirt,  gute  Schrift,  ohne  Datum.  Der  Inhalt  (siehe  die  Vorrede  zum  zweiten 
Theil  meiner  Ausgabe  des  Aveifsen  Yaj/is  p.  XII.)  besteht  aus  einer  Aufzählung",  a.  der 
pratika  (Anfangsworte):  1.  der  40  (idliydya  der  Vdjas.  samhitä  in  der  Mddhyandbta- 
Schule;  2.  der  je  hunderslen  kaudlkd  derselben;  3.  der  100  adhyuya  des  (^'atupatka- 
bruhmana  in  der  JMddliyaiidina-'Schule-,  4.  der  je  hundertsten  kandiku  desselben;  5.  der 
prapdthaka  desselben;  (J.  der  letzten  kandikd  jedes  käiida  desselben;  b.  der  letzten  Worte 
jedes  kända  des  Qatap.  br. 

Am  Schlüsse  jeder  dieser  7  Abtheilungen  steht  von  zweiter  Hand  am  Rande  — 
kandikoktd  rishayahs  tripyantu  I 


*)  Dies  ist,  und  wir  werden  es  noch  oft  finden,  ein  Rest  der  alten  Stellung  des  Nala,  über  die  ich 
Ind.  Stud.  I,  224  —  226  gesprochen  habe.  Merkwürdig  ist  auch  das  ganz  ungrammatisch  aus  dem  Nomi- 
nativ gebildete  kavijarüda,  resp,  sonst  auch  kavyavüla. 
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208.    (Clianil)ers  735.) 
Dasselbe  Wcrkchen,  hier  adhydyaQatapätha  (!)   und  von   zweiter  Hand  rishi- 
tarpanam  genannt.     12B11.;  ohne  Datum,  gute,  aUe  Schrift,  accentuirt. 

B.     In  der  Kätica-Schule. 

209.  210.    (Chambers  122  a.  b.) 
Zwei  neue  Abschriften  des   Vrihad-äratiyaka  in  der  /f«w«5ö- Schule, 
a.  85  ßll.  samvat  1841  ^rävane  krishna  saptaimjdm  bhrignvärena  samstitäm  (?)  \ 

^nkrishnapaiiditäm  nämnäm  v>äränasyäm  ca  svasthakm(?)\ 
1).  99  Bll.  idam  piistakam  mayä  pandita  kä^mira  'vusma  gobhatimniä   Qri  kä- 
^imQve(;varauagarmudhye   gangäsamipe   lalicaranamüle    likhitam   sam- 
vat 1840  I 
Herausgegeben   von   Poley   Bonn  1844,    und   von  Roer   in   der   Bibliotheca   Indica 
vol.  II,  1.  2.  Calc.  1849.  1850;   ins   Deutsche   theihveise    (bis  III,  2)   ül)ersetzt   in  Poley's 
Uebertragung  von  Colebrooke's  Abhandlung   über   die  Vedas,  Leipzig  1847,   und  ins  Eng- 
lische von  Roer  in  der  Bibl.  Ind.  vol.  II,  3. 

211.  212.    (Chambers  123.   121.) 
^ankara^s  Comraentar  dazu.    Herausgegeben  und  übersetzt  von  Roer  in  der  Bi- 
bliotheca Indica  vol.  11,  1.  2.  3. 

211.  (Chambers  123.)  enthält  adkyäya  I.  bis  Bl.  80a.  und  H.  bis  Bl.  131b. 

212.  (Chambers  121.)  enthält  adkyäya  III.  Bl.  1  —  44.      IV.  Bl.  1  —  60.      V.  Bl. 
1—22.     VI.  Bl.  1—25. 

Ohne  Datum;  neue  Schrift;  Bl.  25 — '60  in  IV.  von  anderer  Hand. 
Die  adhyuya  sind  übrigens  gezählt  als  III- — VIII:  der  Gnmd  davon  ist  mir  nicht 
klai-,  insofern  allerdings  in  der  iT/rtd/if/a»f/«??a- Schule  das  Vrikadäranyakam  mir  ein  Theil 
des  14.  kända  ist,  in  der  /frfw «3« -Schule  da^esren  es  selbstständis:  steht  und  direkt  als  17. 
kända  gilt,  s.  in  meiner  Ausgabe  des  weifsen  Yajus  die  Vorrede  vor  dem  ersten  Hefte 
des  Qatapathabrähmana  p.  XI.  —  Es  niufs  wohl  auch  in  der  /idwfrt-Schule  theilweise 
das  Bestreben  geherrscht  haben,  die  17  Bücher  ihres  brähmana  mit  den  14  der  Mä- 
dhyaudina-'^clmle  in  Einklang  zu  setzen. 

in.  (resp,  I)  beginnt:  oni  namo  brahmädibhyo  brahmavidyäsampradäyakartribhyo  van- 

gzrishibhyo  namo  gnrnbhyah  \  ushä  vä  aQvasyefyeram-ädyä 
Väjasaneyibrähmanopamshat  tasyä  iyam  alpagranthä  vrittlr 
drabhyafe  \ 

IV.  (resp.  n.)  beginnt:  oni  na?)iah  saccidänandari'ipine  0ya(!)  (^rigtirvparabrahman'tpine 

mall  (!)  ätmety  evopäsit  \  tadanveshane  ca  — 

V.  (resp.  in.)  beginnt:  Janako  ha  Vaideha  ityudi  Y äj nav alkiy am  kändam  ärabhyate 
W.  (resp.  IV.)  beginnt:  Janako  ha   Vaideha  äsäm  cakre 

Vn.  (resp.  V.)  beginnt:  pürnam  ada  ityädi  khilakändam  ärabhyate] 
Vin.  (resp.  VI.)  beginnt:  präno  gäyatrity  nktam. 

213.  (Chambers  124  a.) 

Dasselbe  Werk:  364  Bll.     Inkorrekt,  neu.     HI.  74  Bll.     IV.  47.     V.  42.     \1.  65 
MI.  17.    \in.  19. 

214.  (Chambers  395  c.) 

Zwei  Blätter,    das    eine    bezeichnet   310,    Schlufs  von  (^ankara's  Commentar  zum 
\rihadurany.,   das  andere,   bezeichnet  2,    der    Schrift    nach    dazu   gehörig   (nur   die   eine 


48  Vrihadüranyakam. 

Seite  (lavmi  ist  Ucsclirifben).     samvat  1529.   adj/eha  ^nmQvcQiHiramjadhdnyüm  krUä^ra- 
meua  ^risomunülhägramenätmürtham  paropakärdrtftam  ca  likhdpilam  \ 

215.  (Chambers  124  b.) 
Anandajnäna'' s*)  Glosse  dazu,  und  zwar  der  m\^  (tdliijdtia\5l.  (resp.  1.)  und  IV. 
(resp.  n.)  bezüj^liclie  Tlieil.     177  1511.     ISeu,  inkorrekt.     Herausgegeben  und  übersetzt  von 
Roer  in  ilcr'Bibl.  Ind.  vol.  II,  1 — 3. 

III.  lli)  Bll.  beginnt:  niimo    bhagavale    Qrwäsudevdija  |    yadavidydt^aQÜd    tn^vam 

d-.Kijate  rciQ-dnäliwat  C')  \  yadcidyayä  ca  tuddhdnis  tarn  vande 
puruskottamarn  ||  1  || 

IV.  58  Bll.  beginnt:   Mtiyixdhyäye  sütritavidydi-idyayor  avidyä  prapancMä  sampraii 

vidydm  prapaucay'dtim  -  -. 

216.  (Clianibers  395.) 

a.  Bi.  281.  282.  353 — 367.  Fragment  einer  metrischen  Paraphrase  zum  Vrihad- 
äraiiyaha,  vielieidit  der  des  Suregvardcurya  zu  Qaiikara'' s  Commentar?  s.  Colebr. 
I,  62  not. 

Auf  359a  schliefst  pancamasyddhydyasya  caturtham  hrähmanam  (Vrih.  dr. 
Kdnva  111,  A.)  und  p.  367  bricht  ab  in  der  Erklärung  des  folgenden  brähmuna. 

b.  Bl.  596  —  634  desselben  Werkes,  behandehid  den  achten  (resp.  sechsten)  adhydya 
des  Vrih.  dr.;  beginnt:  samdptam  Ydjnavalkiyam  kdndam  aikdlmyumsltthitam  \  khila- 
kdndam  athcddnim  yathdvad  vpavarnyate  |  sambhdvitam  na  yat  piirvam  karmatijiidua- 
kdndayoh  \  tud  afra  bhanyufe  sarvaiu  khilakdndatvahetutah  11  Auf  Bl.  616a  schliefst  ash- 
tamasyu  praHiumam  brdhnianam:  635  mit  Schlufs,  Unterschrift  und  Datum  l'ehlt. 

217.  (Chambers  509.) 

Des  ^rimatparamahansa  parhrdjakdcdry d b h ay dnan d ap üjyapddaQishya  Anan- 
dapürnatnunindra  (mit  dem  Beinamen  vidydsdgara)  nydyakalpalatikä  genannte 
tikd  zu  des  StireQvara  vdrttika  (zu  Qaukara' s  Commentar  des  Vrihad-Aranyaka). 
Bl.  85 — 361.  Aeltliclie,  gute  Schrift.  Die  ersten  sechs  Blätter  sind  sehr  zerrissen  und 
beschädigt;  Bl.  340  —  346  fehlen,  auch  zum  Schlüsse  fehlen  einige  Blätter. 

Beginnt  im  dritten  brdhmana  des  dritten  (resp.  ersten)  adhydya  des  Vrihad-dra- 
nyaka.  111,3  bis  119  a.  4 — 152  b.  5  +  6 — 166  b.  IV,  1  — ?  2  Qi^nbrdhmanam  bis  183  a. 
3  — 19Üb.  4  — 205a.  5  —  madhubrdhmaTiam  Ins  'lOHa.  6— 208b.  V,  1  — 210a.  2  — 
215b.  3— 220b.  4—?  5 —232a.  6— 233a.  7— 234b.  8  — 239b.  9— 245a.  VI,  1  — 
245b.  2— 249a.  3— 311b.  4  bricht  auf  339b  ab.  340—346  fehlen.  VU,  1  bis  350a. 
VII.  schliefst  354  a.     361b  bricht  in  VIII,  4,  24  ab. 

m.     Die  sütra. 

1.     Das  ^rantasütrajn  des  Kdtydyana  und  die  daran  sich  schliefsenden 

W  e  r  k  e. 

218.    (Weber  9.) 
Der  erste    adhydya   nebst   Y djnikadeva' s   vydkhyd   dazu:   in    lateinischer  Um- 
schrift aus  E.  I.  IL  747,  auf  304  Seiten  grofs  (iuart.     Beginnt:  alhdto  'd h  ikdrah  [ 


*)     Der  ganze  Titel  desselben  lautet:   ^•rimalparamaliansaparivräjakäcärya   (rimackuddhänanda  pvjya- 
pädagishyena  grmadbhagavadünandajnänena\  i'ili.i;   .'r,l< 
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219.    (Weber  10.) 
Die  elf  ersten  adhyuija,   nebst  iVnsziigen   aus  ßlahüdeva'' s  bhashya  zu  III — IV 
und   aus   Yujnikadeva'' s  ryäkhyd  zu  II  —  XI.,   in   lateinischer   ümschrilt   aus  E.  I.  H. 
2714.  2844.  748.  749.  750.  761.  751.  2669.  752.  762.  753.  1362,  auf  etua  760  Seiten 
grofs  Quart. 


» 


U.  beginnt:  pfirrdm  pavritamdsm. 

m.  —  apari'ihie  pimjapilriyajnah. 

IV.  —  hofrishadanam. 

V.  —  cäfurmäsyeshu  prayogah. 

M.  —  pctQdijyu  sann-atsare. 

VII.  —  darQupHrvamäsäbhydm  ishtcä  \>yena. 

VIII.  —  ütUliyam  mrrapaH. 

IX.  —  apararälre  ritmjah  prabodhayauti. 

X.  —  sarpanädi  mädhyandinam. 

XI.  —  väyyatah  karmani  vartamäne. 

220.  (Chambers  790.) 

Der  zweite  und  dritte  adhyuya.  Bl.  1 — 2  lagen  bei  Chambers  732;  Bl.  3  ist  aus 
Chambers  794  genommen;  Bl.  4  —  5  fehlen;  Bl.  6  — 15:  sanwat  1666  adyeha  grisürya- 
puruvüstacya  \  äbhyantaranägarajnäUya\  ydjnikasadüphalasntasomanäthena  likhilam 
kdcyäm\  tripdli^ngane^apathanärtham  ^rivifvanäthärpanam  datta  somandthena  \  vd- 
sudeoe  ratir  nie  'stu  iti. 

221.  (Chambers  732.) 

Adhydya  XII ^ — XXVI.  154  Bll.:  eine  ganz  vorzügliche,  alte  Handschrift,  ohne 
Datum:  leider  hie  und  da  sehr  beschädigt,  theils  verwischt,  theils  durchlöchert;  ül)eraus 
viele  Randglossen.  Bezeichnet  als  kd.  v.  d.  i.  kdtydyana  uttardrdham,  das  erste 
Blatt  ist  denn  auch  noch  bezeichnet  als  154,  so  dafs  danach  das  pürvdrdham  ebenfalls 
153  Bll.  umlafst  hat. 

Xn.  (6)  bis  10b.  beginnt:  jyotishtomadharmu  ekähadvddaQähayoh  | 

Bl.  3 — 6   fehlen:   auf  Bl.  7a  heilst  es:   iti  Kdtydyanasütre 
prathamasydrdhah  (!)  kandikd  110. 
Xm.  (4)  —  15  a.        —       dtüda^dhudharmdh  satreshu  | 
XI\^  (5)  —  22a.        —       vdjapeyah  ^arady,  avaiQyasya  | 
XV.  (10) —  39b.       —       rdjno  rdjasüyo  'nishthino  ndjapeyena  \ 
X\^.  (8)  —  53  b.       —       aguih  somdngam  \ 

XVn.  (12) —  68a.       —       Qto  'bliyavaharauddl  prdyaQcittyantam  kritcd} 
XVIU.  (6)  —  75b.       • —       catarudriyahoinah] 
XIX.  (7)  —  85b.       —        brdhmanuyajimh  sautrdmani  | 
XX.  (8)  —  95a.       —       rdjayajiio  'Qvamedhah  \ 
XXI.  (4)  —  99a.       —       pnrnshamedhas  trayovinQatidixo  | 
XXn.  (11) — 109b.       —       athaikdhdh  \  avacane  " gnishtomo  \ 

XXIII.  (5)  — 115a.       —       dcddacopasafkd  ahinä  musdpavargä  dixdh  \ 

XXIV.  (7)  — 125a.       —       dräda(;urdlrddii>i  rdtnsalrdni\ 
XXV.  (14) — 146a.       —       karmopapdfe  prdya^cittam\ 

XX\  J.  (7)  — 154a.       —       dixdsu  mahävirdn  sambkarati  \ 
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223.  (Weber  IIa.) 
Karkopädhyäyers  Conimentar  zum  vierten  adhyäiju.    C"o|iirt  in  lateinischer  Um- 
schrift aus  einem  von  Dr.  Älill  aus   Indien  mitgebrachten  Codex,  aul  60  Seiten  grofs  Quart. 

223.   (Weber  IIb.) 
KarkopudhyihicC s    Commentar   zu   adhyaya  XU — XXVI.    in    lateinischer   Um- 
schrift aus  demselben  Alanuscript  als  uro.  223:  auf  331  Seiten  grofs  Quart. 

224.    (Chambers  401a.) 
Karkopddhyüyas  Conmientar  zum  12.  adhyäya.     13  Bll.    Ohne  Datum;   bricht 
ab  in  den  ersten  \\  orten  des  Conunentars  zum  1.3.  adhy.  mit:  jiihofy  amidite  — . 

225.    (Weber  11c.)  ' 
Yäjnikadeva's   ryäkhyu  zur  letzten  kandikä  des  26.  adhyäya.     Copirt  in  latei- 
nischer Umschrift  aus  E.  I.  H.  764. 

226.  (Chambers  708  e.) 

Fragment  von  des  frisamrätstluipatitriragnicm  mahäydjnika  friprajdpatisttta  yä- 
j nik a^ri dev adatta  Kdtyäyanasfilra  vyäkhyuna  \ 

Schlufs  des  letzten,  26.,  adhyäya.  3  Bll.,  bezeichnet  als  24  —  26.  satmut  1660 
/«"  goküla  käyalhak  u  p  i  väsi. 

227.  (Chambers  639.) 

Ein  samxipfabhäshyam  zum  Kätiyasütra.  106  Bll.  Der  Commentar  zum  ersten 
und  zu  den  beiden  letzten  adhyäya  felilt. 

II.  endet  3  b.  lU.  5  a.  IV.  10  b.  V.  14  a.  VI.  16  b.  VII.  19  b.  Vm.  23  a 
IX  26a.  X.  28  b.  XI.  29  b.  XII.  33  b.  XIII.  36a.  XIV.  39  b.  XV.  50  b.  XVI.  56  a 
X\1I.  65  a.  XVIII.  69  a.  XIX.  73  b.  XX.  SOb.  XXI.  89  a.  XXII.  94  b.  XXID.  97  b 
XXIV.  106  a. 

Samvat  1609.  gadhänagare  pan  \  (^ri  6  fr«  ravisnfa  (?) kena  lt. 

228.  (Weber  12,  4.) 

Nachrichten  über  Qri-Ananta^s  Commentar  zum  Käfyäyana-siUra  nebst  der  Ein- 
leitung desselben,  aus  E.  I.  H.  759:  in  lateinischer  Umschrift. 

229.  (Weber  12,  6.) 

Auszug  aus  des  sahasrodicyujnätiya  dvicedi  Mahädeva  Commentar  zum  zweiten 
adhyäya  des  Käty.  sütra,  aus  E.  I.  H.  2714  {samvat  1733  luahädevena  /<");  in  lateini- 
scher Umschrift. 

230.  (Chambers  790  b.) 

Erster  adhyäya  von  Yäjnikadeva' s  Kätyäyanasiilrapaddhati.  13  Bll. 
samvat  1772  vdränasimadhye  IL  pam  \  bulakr'ishnätmaja  pam  |  ganapalijisutacidyädharena\ 
Niedliche  SchriÜ.  Bl.  1  —  4  aus  Chambers  66.  Aufsen  bezeichnet  als  dcvabhäshye  nitya- 
snänavidhih. 

Beginnt:  prunamya  vighnahartäram  gvrunQ  ca  (^ripatim  (tin  2.)  tathä  \ 
Kätyäyanasya  sütrasya  paddhatih  kriyate  mayäW 
taträgi/yädhcyädisari-akarmasn  | 

231.  (Chambers   708  c.) 

Derselbe  adhyäya  desselben  Werkes.  17  Bll.,  ohne  Datum;  eine  andere  Hand  hat 
zugefügt:  Iriragnicitsamrälsthapaticäsanätiiiaja  g ad ä dh ar a dixUuir  UkhäpHum  I 

232.    (Wucher  12,  2.) 

Die  vier  ersten  adhyäya  von  Yäjnikadeva's  paddhati.  Copirt  in  lateinischer  Um- 
schrift aus  E.  I.  II.  25S9  auf:  182  Seiten  grofs  Quart. 
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11.  beginnt:  alha  dar^apürnamdsayoli  paddhatir  Ukhyale\ 
in.       —        athä  '(Ihrortjiir  liotiir  dsanam  | 
W.      —       p aurnamäseshtir  uktä,  atha  dar^eshtir  unjafe\ 

233.    (Cliambers  391a,  1.) 
Der  fünfte  adhi/ih/a  desselben  Werkes.     82  Ell.     (73  —  82  neu)  | 
Beginnt:  atha  cütiirmäsijdiKhn  paddhatir  Ukhyate. 

234.  (Chambers  708 f.) 

Anfang  des  sechsten  adhydya  desselben  Werkes;  ein  einzelnes  Blatt,  bezeichnet 
138,  blofs  auf  einer  Seite  beschrieben,  11  zeilig. 

Beginnt:  aflia  iiiri'idhapaQuhandhasya  paddhatir  lihhyate  \  sa  ca  indrdgni- 
devato  cd  prajdpatidcvato  vä  praticarsham  varshäsv  ritau  ^rävanyädicaturndm  parva- 
ndtii  madhye  'nyatarasmin  bhavati  \ 

235.  (Chambers  392a.) 

Desselben  Werkes  adhydya  XVI.  23  Bil.  beginnt:  atha  somdngabkufasyu g ni c a - 
yanasya  paddhatir  Ukhyate  \ 

adhydya  XVU.   35  Bll.    beginnt:   prdtar    upasatprathamadine  niyamena  vrata- 
karamm  \ 

adhydya    XVTII.     21  Bll.    beginnt:     atha    ^atarndriyahomasamjno    juhotir 
ucyate  | 

236.    (Chaml)ers  391a,  3.) 
Desselben  Werkes   adhydya  XIX.   32  Bll.   samcat  1797    beginnt:   atha   sautrd- 
manydh  paddhatir  Ukhyate  \ 

237.    (Chambers  701b.) 
Fragment  eines  Auszugs  aus   Ydjnikadeva's  paddhati  zu  Kdtydyanasütra  adhy.  II. 
Bl.  3 — 5.  13zeilig.    Bl.  5  bricht  auf  Zeile  9  ab.    Die  Schrift  ähnelt  der  des  Vidyddhara. 

3a  beginnt:  tadd  pdkam  karofl  daQdhdd  iirdhvam  proshite  satt  nifydui  kiirydt  | 
vom  ayuyddhdnaiH  \  —  3b  atha  praväsadharmdh  \  prasthitena  yajamdnena  tadditig- 

mukhopaciQya 4a  atha  punarddhdnaiiimittdni  kathyante\  —  —    4b  atha  pu- 

narädhäna svarüpam  kathyate. 

238.  (Chambers  737.) 
Cdtiirmäsyapaddhatih,  Auszug  aus  des  grideraydjnika  paddhati  zu  adhy.  V. 
Bl.  24   schliefst:    iti    ^ridevaydjmkakritapaddhatimadhydl   tdcatimdtram    mldhritya 

laxmidharena  Ukhiteyam  cäturmdsyapaddhatir  aishtikapraliparvasambamlhiui  sanwat 
1690. 

Am  Rande  von  Ib  cäturmäsya  yarganiate  devoddhure,  sonst  cdturmdsya  gar ga, 
oder  blofs  cdturmdsya;  auf  la  Zeichnungen  der  vedi  etc.,  aber  sehr  ungenügend. 

Beginnt:  }/ariio  gajavadandya  |  cdturmdsye  mdtripüjanarn  \  phdlgnnydm  dbhyudayi- 
kam  ^räddham  |  paurnamdsydm  anrdran/bhaniyu  vaiQi'äHarapdrjanyeshtir  cd  | 

239.  (Chambers  359.) 
NirndhaCpaQiiJpaddhati;  Auszug  aus  Ydjnikadeva's  paddhati  zu  adhy.Vl.  Bl  1  — 

19  (3  ist  aus  Chambers  66  genommen,  4  — 12.  14  — 16  lagen  in  Chambers  790.)  sanwat 
1769.  cdke  1634  /i"  kacydfm)  ndgarajndt'uja  pam.  vidyddharena. 

Beginnt;  atha  iiiri'idhapaddhatir  Ukhyate  \  paQeijyd  samtatsare  samvatsare  prd- 
vrishy  ätrittimukhayor  vä  griheshu  | 

jSach  dem  Schlüsse  folgen  noch  einige  Worte,  daraus  Folgendes:  iti  Qravtastitre 
decayäjnikakritapaddhltAinadhydt  tucamndtram  nddhritya  vidyädharenu   Ukhiteyam  \ 

7* 
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käfiijasütrakramenawa   paddrths.    lilikUam  mnijä  \ devapaddhatim   dlocya  \  'vikra- 

7närkagate    cäbde    nidliij-anga-mum-candrake  (1769)  —  kä^yäm  vidijddharenawa  kritvä 
(krilä)  ca  pagiidipikd  | 

240.   (Clmnibers  790;..) 

Desgleicliou,  Auszug  aus  dcvaydjuika'' s  /xiddkatl  zum  graulasütra  des  Kd- 
tyäyana,  adhydya  VII — X:  samvat  1769  rdrdmsydm  vidyddharena  likhUam.  73 
Bll.     Kleine  nieilliche  Schrift;  am  Rande  bezeichnet  soma. 

adhy.  VII.  VIII.  Bl.  1 — 37.  arjnishtomupaddhaüh.  Begiruit:  darQapümamdsdhhydm 
ishtvd  'iiyena  yajeteli  frutek  I  somcna  vopakliplasoma  ädhdnasya  somaprddhänydit  nä 
mpeshdl  | 

adhy.  IX.  17  Bll.  beginnt:  aparardtra  rUvijah  pruh.  \  — 

adhy.  X.  19  Bll.  beginnt:  sarpanddi  rnddhyatidinam  |  —  (bricht  ab) 

241.  (Chambers  392  b,  2.) 

Adhydya  XVI.  einer  Kdtydyanasntrapaddhati,  nach  Anleitung  des  devaydjnika. 
lÜ  Bll.  am  Rande  bezeichnet:  ca.  de. 

Beginnt:   dvaiiiidturam  namaskritya  Qivahhadrasya  helave  \ 
devamaleria  cayane  paddhalir  likhyafe  mayd  || 

atha  somdngubkütasydynicayanasya  paddhalir  den ay dj nik änu s är ena 
Ukhyule  \  aynih  somdnyam  tadgiinavyatishanydt  \ 

242.  (Chambers  391a,  2.) 

Desgleichen,  adhy.  XVII.     20  Bll.     fl"  purohitabhikhdri  ude  rdmaji  (!) 
Beginnt:  alhopasaddm  prathaiiiam  ahuh  | 

243.  (Chambers  211a.) 

Des  Laxmidhara  ishtikdrikd.     Nach  Anleitung  der  paddhati  des  Deca  (Ydjni- 
kadeva)  zu  dem  Kdtiya-sütram;  276  ^lokds.     20  Bll.     Bl.  8  fehlt.     Ohne  Datum. 
Beginnt:    kdrltamryam  hridi  smritvd  natvd  ratncQvaram  gurnm\ 
fnkatdham  pitaram  dhydlvd  mghnardjaprasddatah  \\ 
devapaddhatim  dlokya  Kdtiye  Q ar g asammatdm  \ 
flokair  vitamate  cesht'm  dvijo  Laxmidhar dbhidhah  II 

244.  (Chambers  635.) 

Dasselbe  Wericchen.     11  Bll.     Olme  Datum,  kleine  gute  »Schrift. 

245.  (Chambers  792  I.) 

Des  J aganndthapandUa,  Sohnes  des  ^rimaimdgaraydjnika  Vi^vandtka,  Kar- 
kamate  aishtikaikdhikasya  paddhati,  rdmeshraiigadhardmUe  (1653)  tu  samaye 
Qvivikramdrkdd  gale  verfafst.  Das  erste  Blatt  fehlt.  Bl.  2  — 11.  /i"  laxmi- 
dharena  \ 

2a  licginnf:  ghdsdli  (Bl.  Ib  schlofs  also  ranniapra  —  )|  trayodaf:ydm  anikacu- 
tyädi  grihamedliiydntam\ mdnavasütre  —  —  tutra   Qdnkhdyanusütram  — 

246.  (Chambers  708  d.) 

Des  Dixitaydjnika,  Sohnes  des  sarimQdstracifdradadixitamahddeva,  älteren 
Bruders  des  Loxmidhara,  ^'rautasmdranakdriiiapaddhafi,  genannt  ydjiiikaual/abhd. 
25  Bll.  Sehr  zerfressen.  Von  Bl.  8  ab  amlere  Hand:  bricht  auf  25a  im  dritten  adhy. 
ab.  Bl.  19 — 25  sind  nicht  jiaginirt.  Anisen  steht  fr«  pa7H  cri  5  bdlakrishiiasulaganapa- 
tijini  pothi  agiiiahtomasampikta  kdty dy anapürcdrdhitpaddhit ah  \ 

Beginnt ;  ridydndm  cibhacam  ^ivain  ^icakaram  natvd  gane^am  giram,  mltvä  veda- 
vacdnsi    Karkamvritt'm  I    satsampraddydnvitdm    ^rautasrndratiakarmapaddhatim 
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imäm  njvim  mahärthum  aham  vaxye  yäjnikavallabhäm  gurupaäümhhojaprasädoj- 
jvalali  II  1  II 

primat  grimulandmu  prathifayurtrif/anam  satpiirani  bhäli  bhumau  —  jl  2  || 

^rimnle  sambabhüra  dvijavarulilukah  häntahirtih  kHydvcin,  svardevo  näma 
tasnuhl  njnni  g/iiiaiiidliir  dixUo  depaQürah  \  —  fajjo  bltiU  kehladevo  —  ||  3  || 

tasiiidd  f/(nn/ädharo  'bht'id  —  so  'ijain  prdsüta  ptttrdv  \  elaijos  tu  jijdydn  — 1|  4  || 

(asijdijam  yo  'luijanmd  ^rutavimalamatih  grlmahddevaudmä  sdynih  satyär- 
thandmä  — ■  II  5  || 

—  smrUau  mmaladhir  jajne  lato  yäjniko,  jdtau  tena  sutau  maharshir  udayo 
mdyävinifdp  ubhdii  \\  5  II 

tasydnujo  dharmasudhdmdhdnam  Laxmidharo  laxagunair  valaxah  \  —  üi  ku- 
lavarrianam. 

I.  bis  131).     IT.  beginnt:  hofrishadanakaranam  \  —  bis  20b.  (Üi  dar^ah). 

III.  beginnt:  dargapaumamäsayoh  kdlaniyamah  Qrnyate  I 

247.  (Chambers  378.) 

Ein  VYerkchen  über  Yojus  Cerenioniell*),  in  13  Abschnitten,  am  Schhisse  jodrsÄ«- 
dam  genannt.     20  Bll.     samvat  1714.     Schlechte  Schrift:  10a  unbeschrieben. 

Beginnt:  athdta(h)  samcaydn  vydkhydsydmo  rnohdt  purushasya  dvaiidixlndm  pür- 
ram  sardnläm  nttarum  agiübrdhmane  pratyddeQäd  vbiwritti  dcandcam  imthimam  prdno- 
ddnäv  evaitad  dadhdti  — 

248.  (Chambers  390.) 
Dart^apaiirnamdseshtiprayogah.    d,  nicht  /  (z.  B.  idä)  in  den  mantra,  also    Yajiis- 

Ceremonieli.     20  Bll.     samvat   1743.     gocmddlmajakrishnadecena   IL   kd^ydm  \ 
Beginnt:  ofha  d-gah  \  dhavamyaduxindgmkharayoh  panca  bhüsamskdrdh  | 

249.  (Chambers  196.) 

DarQapnurtiamdsydm  agnihotrasya  ishtl,  Anleitung  zum  agr/ihofra- Opkr  am 
Neumonds-  und  Vollmonds -Tage.  Sehr  ausliilirlich.  99  Bll.  Bl.  34a  doppelt,  samvat 
1718.  varshe  mdghamdse  ^uklapaxe  13  bhanmaväsarena  QrUirthardjapraydgamadhye 
likhifam  iidgarajtiätiya  \  vyä  \  md  (ausgestrichen)  harikrislmasutamddhav aj ikeiiya  (!) 
Ikhitam  (ri  5  hanrdmapathandrtham  putrapantrdndm  pathandrtham  \  di  |  bJidiyä  ta  \ 
hai-Kaiikara  bricht  ab.  Grofse  Schrift,  d  neben  /  (idd  und  iläj ,  «loch  ist  d  das  'i-e- 
^vöhnlichere. 

Beginnt:  darcapaurnamdseshtir  likhyate  |  panca  blmsamskdram  kritvd  paurnamä- 
seshtyarlhani  gdrhapatydd  dhavamyam  uddhardmi  \  ity  dhavaniyoddharanam  \ 

250.  (Weber  12,  5.) 

Kdnva^dkhiyo  m^eshah,  Fragment  einer  Darstellung  der  Ab\veichun"-en  der 
Äaw»a-Schule  im  Ceremoniell.     Aus  E.  I.  H.  1355  h.  (2  Bll.) 

251.  (Weber  13,  8.) 

Sieben  der  achtzehn**)  zum  weifsen   Yajus  gehörigen  paripishta,    s.  Ind.   Stud. 


*)  A,  nicht  /,  also  wohl  Mddhyandi7ia-Sc\m]e.  —  **)  Von  diesen  achtzehn  pari^ishta  werden  uns 
hier  zunächst  dreizehn  begegnen,  nämlich  1  —  3.  5  —  7.  10—16;  das  vierte,  anuvükasankhyä,  das  achte 
und  neunte,  pärshadam  (d.  i.  präligäkhyarn)  und  rigyajtinshi  (d.  i.  anukramani) ,  haben  wir  schon  oben 
aufgefülirt  unter  nros.  163.  165.  Es  fehlen  in  der  Sammlung  also  nur  das  siebzehnte  und  achtzehnte,  pra- 
savotthänam  und  kärmalaxanam ;   bei  dem  dritten  fehlt  das  Ende,  bei  dem  elften  der  Anfang. 


54  D'c  parifislita  des  weifsen  Yajus. 

I,  81  II.  In  lateinischer  Umschrift  copirt  aus  Bodleian.  Wilson,  uro.  510.  Bl.  1 — 4. 
ßl.  3  —  36.     samrat  1850.     Sehr  inkorrekte  ITanilschrift. 

Beginn):  utkäshtäda^a  pari^ishtäni\  fadddau  yilpalaxanam  (^M  \\.)  Be- 
ijinnt:  culiiriHirtffjam  pravn.ryämi  rrlxünam  pa(,-nlihlh  saha  | 

'2.  rhdi/alaxanam  Ki  w.  Be!j;inn1 :  (tlli(Uak  sampravaxydmi  chitcjänäin  laxanam 
fubham  | 

li.  prati]mpari(;ishtam^  in  Prosa.  Befjinnl:  athn  pr.  \  (illidlo  go^ra-carann- 
prichäymn  kd  pralfrifir  hrdlimanasya?  madliifndeQa,  kahtaro  madhjadeQTx?  präg  DoQdrndt 
pratyak  KdinpilipuL  ndnk  Pdriydtrdd,  dax'mena  Himavato,  Gangä-Yamunayor  antaram 
eke  m.adhyadi\(im  ily  dcaxute  —  liricht  auf  Bl.  4li  ali. 

11.  pravarddhydya,  beginnt  im  dritten  Abschnitte  auf  Bl.  3a:  bis  Bl.  1Gb. 

VI.  nkthaQdstram,  bis  Bl.  171).  beginnt:  ulha  brahmacdrindm  ukthavrUUnum 
praslhdniwtdhim  rydkhyäsyumah  \ 

\'.\.  kralnsankhyd,  bis  Bl.  21a.  beginnt:  afhdtah  karmandm  prakrilyf!)  anu- 
kramishyamo  'flidtah  prakritayah  — Hill  atha  pdkayajnasurnsthd(h)  —  H  2  ||  atha  ha- 
viryajnasamsllid(h)   —    ||3||  atha    somasamsthd(h)   —   ||  4 1|   atha  rdjasiryasomdh 

—  II  5  II  ckdhdii  annkramisliydmah  —  ||  (5 1|  cdlitrtndsydh  stomdh  —  ||  7  ||  atirdtrdn 
anukram.  —  II  S  11  ahinäny  annkr.  —  ||  9 1|  sattrdiiy  anukr.  —  II  10  ||  samvalsara- 
sammildny  anukr.  —  II 11  II  Zusammenzählungen  bis  —  II  16  || 

14.  nigamapariQishfam,  in  ^'2  kandikds.  Es  beginnt:  1.  sthändkrUijdtigvnakriyd- 
rupari^cshebhyo  \iyatcam.  —  2.  karah  svardngnlih(!),  prithur  d  mamhandhandn.  — 
3.  pravrittl^  cdrambho,  bhedo  dvaividliyam.  —  4.  djini  adhvdrmm,  arthavddah 
kdranasaiudmndijo.  —  5.  ])vadi  yadu  ""rambho  rairahelur.  —  6.  afiraha)/a  shaumdsya. 

—  7.  athdiah  prakriti^abdair  arthdn  dmshkariskydmah.  —  8.  venaiio  rauQdh  {-dlayo 
häyand  (schliefst:  Kdty dy anamdrgo  'yam).  —  9.  karmandm  samyoge  sagunatvam 
yuklam.  —  10.  vacanam  tnantropadefo.  —  11.  athdsya  samdsavivaktir.  —  12.  atha 
pa^avah,  pannado  jäladantah  plihdkarnah  prithajdtakarnah. —  13.  atha  mtnidli, 
tatra  sarvararneshii  Uvldmah.  —  14.  atha  mrigd,  rh&o  rohito.  —  15.  atha  laukiku- 
Qabdaih  paxinah,  kapinjalo.  —  16.  samdnasene  tu{!)  meshcd  chdgdndm.  —  17.  atha 
varnäh  (Kasten).  —  18.  atha  puriishamedhikds.  —  19.  y ammansk drim{!)  suvar- 
nakd.  —  20.  koQakdri(m)  tantuvdyam  asütri  vandhydui.  —  21.  paldfarrittdsthi.  — 
22.  vdsasd  yajnopamtdrthdn.  —  23.  madantibhir  gomiUramigrdbhih.  —  24.  pariman- 
dalum  gdrhapotyasya  dhishnyam.  —  25.  naiyyagrodhdf  camasd^  calurasrdh.  — 
26.  cat>irrin(;di/gn/o  hastah.  —  27.  atha  paQvaraddndny.  —  28.  sdyam  sandhyd.  — 
29.  anayd  bahiilayd.  —  30.  dhitdgne.  —  31.  catnrthena  mdtdmahddindm  (schliefst:  /// 
apnavänavac  Kdfydyanah).  —  32.  dbhyvdayi^rdddheshu. 

Trotz  des  gräulichen  Zustandes  des  Codex  lasse  ich,  der  Wichtigkeit  des  Gegen- 
standes wegen,  \\wx  das  ganze  elfte  pariQishtam  folgen: 

Bl.  3a.  thdgrdmanydpyatekesi  Äpastambir  Bhärnikärdamir  Ashtr'iyena- 
(Ärshtishena!)  gardabhaf^cdmlpd  ity  eteshdm  avwdhas  teshdm  pancdrsheyali  pravaro 
bhacall  b h drg ava- cydrand-'pnavdnd-'shtriyend-^nitpeti  hotd  'ni'ipacad  dshlriyenacad 
cyavanavad  bhrignvad  ity  adhvaryur 

Valsa-purodhasunum  pancdrsheyah  pravaro  bhavati  bhdrgava-cyavand- 
^pnaväna-vdtsa-panrodhaseti  hotd  pnrodhasuvad  ratsavad  apnai-dnavac  cyavanavad  bhri- 
guvad  ity  adhvaryur 
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Vedä  Vifvajyotishäs  teshäm  trtjärshetjah  pravaro  bhavati  hhurgava-'cedan 
mQvajijoilsheH  hotä  mQvaji/olishavad  vedavad  hhriguvad  ity  adhvarynh 

Pärthava-Vendnäm  tnjdr.  p.  bh.,  vhärgava-bama-pärthaceti  hotä  pritlm- 
vad  venacad  bhriguvad  itij  adhvurijur 

Äpi^äyanäh  KdpiQäyanä  Näropdyand  Raudräyand -' qd a/dyand  \pi- 
kaxd  Maitreyd  knandayyd  Amoddyanä  Apigald  Vidkreyd  ity  efeshdm  avivdhas 
leshdin  trydr.  p.  bh.,  bhdr g av av ä{!)-'dhriya-dawoddseti  hotd  dicoddsavad  adhriyacad 
bhriguvad  ity  adhvaryur 

Vaitahavya-pdraskamd  (shard?)-''dhüna-mauna-maulya(?)-jaimantd- 
ynnaupi/alerdleya{!)-bhdleya  - pduyacataprodadavdjd{?)  ity  cteshdm  avivdlias 
feuhdin  tnjdr.  pr.  bh.,  bhurg ava-vaitahavya-sdvedhaseti  (!)  hotd  s(wedasavad{l)  m- 
tahavyuvad  bhriguvad  ity  adhvaryur 

GdrtsamaddQf)  Quuakd  Yajnavacaso  kärikardatndyand  Rdjavädha- 
ryÜQ  Cauxd(;{!)  Caurdh  Qrotriyapratyurdda  {da  ist  ausgestrichen)  ity  eteshdm 
avivdhas  feshdm  ekdrsheyah  pr.  bh.  gdrtsamadeti  hotd  gritsamadavad  ity  adhvaryur, 
yadird  dvyärsheyo  bhdrgava-gdrtsamadcti  hotä  gritsamadavad  bhriguvad  ity  adh- 
varyur, yadl  vä  trydrsheyo  bhärgava-gonahotra- gdrtsamadeti  hotd  gritsamadava- 
ckavmahotravad  bhriguvad  ity  adhvaryuh\\3\\ 

»/Ingiraso  rydkhyäsydmah  | 

Autathyä{!)  Gautamds  Taudheyd  'bhijitavanddhdyani{J)  Kdxi-Rdhukamjä{!)- 
khet'tka-sannarhidm  Kairdta-Qäratäyindm  (!)  Paushpidya  (!)  -  bhdgutavalaudrdndm  (.')  Aupa- 
manyupdthdreshit{!)  Rauhindyand  Augdrakdh  Kroldyanäh  Kroshtd  Arütiayah  Pärthivdh 
pravaro  (/Lücke)  bhavati  dngirasa-aufathya{!)-gautameti  hotd  gautaniavad  uta- 
thyavad{!)  angirasapadij)  ity  adhvaryur 

Ayäsyänäm  trydrsheyah  p.  bh.  ängirasä-''ydsya-gautameti  hotd  gautamavad 
ayäsyavad  angirovad  ity  adhvaryur 

UQijii  (Lücke)  dv  iti  hotd  Käxtvatavad  ugiJAvad  gautamavad  autathyavad  angi- 
rovad ity  adhvaryur 

athdtreydnimd{!)  bhükarni-vdrkali-saupishfy-dgniveQydndtn  Qdläthalavärha<;aungyah 
kromkavarm-prdvdhanayänäm(!)  d^vinavädyuti  (gi  corrig. )  chanti  svdragrivdmijidm?) 
magiimati  (paf^upati?)  -sdkrikdjamltikdjayandni  {ndndm?)  naitui/di-bhairivaikuntahätdbhau- 
vovukeyä-vardtaki-mälahdyandnäm  Taiilvali'panshpadvijinäsdlauhivdlauhisaupathindm  de- 
ramata  -  hdrikania -  drdngavadhz  -  aupeya-gomriga  gandhivdrikeydcayddi  (vdrinddi  corrig.)" 
rdjasfambi  -  sdmastambi-  saupastambi  -  brahmastambi-  vätyamugri-yaudameghi-nogadaka "  (/)- 
lauhUa-kuhdrUa-kdndakushkii-nikulaka-Qaipatha-bhdradv djä  ity  eteshdm  avivdhas  teshäm 
trydrsheyah  p.  bh.  dtigirasa- bdrkaspatya- bhäradv dj eti  hotd  bharadvdjavad  brilias- 
paticad  angirovad  ity  adhvaryuh 

Kdiiäyauäh  kaicaluyä  ayovatsa-turäyandh  kodäyand  vdrdhanayo  'tho  vdmQdyanäQ 
ca  ye  (ein  ^loka!)  bhräshtrakri  bhrdshtravrati  cedrävi^rdyandh  {!  dentales  n)  hrothi  ca 
kridi  ca  kdgi  ca  bhdlakrinmdgurdbhdratdh  (Quravdratdh  corrig.)  kaholakirfipamatkati 
pretsagi-Qäyäyana(Qdty.?)-paisukdya/ia-Qdmbhara-bhäramata-gdrgyavdldkity  eteshdm  avivd- 
has teshäm  pancärsheyah  p.  bh.  ängirasa-bdrhaspatya-bhüradiiäjaanja(!)-cainya-setiagdg- 
yeli{!)  hotd  gargucachinavad  bharadvdjavad  brihaspativad  angirovad  ity  advaryus 

Taitirih{.')  kavibhümo  gargd  ity  eteshdm  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  ätigirasa-gainya- 
gdrygeti  hotd  gargavachinavad  angirovad  ity  adhvary>ih\\4\\ 

kapisvara  stastitaro  vindurdvadgi   Qakti   Pataficalo    moi/ja    ftca  jalnmdhvaQcitri 
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(;äli  K/tx'Uaki  firdhruQcä  ca  kefi  cocutih  Qam<;ipih  ImluQAkanthuh  kurirajjovähas  teshäm 
(ri/ärsheijah  pr.  h/i.  ä-nfjirasämahvjava-  (Lücke)  d  angirovad  ity  adhvaryuh 

SamkrUi-Putimusha-  Tamdi- (^amvu-Qimamhm-jmuÜmäsMyuriiinüm  jdfoki  taila  däht- 
parshahh'i  {■ctdip/iräldki  hliäroiifii/ii/d-f/niffpUpit/thi  cleslubu  ariräkas  teskäni  tri/drskt'nah 
pr.  hl/.  (it/(jirasa-süinkrili/a-(jaiiru-ileti  hulu  gauriiHlwat  suinkrüicad  au/jlrocad  ilij 
adhvartjith  ||  5  || 

Scüdkijaijand  harimakutsah  (:amkha-darbha-pai{n)gtja-hhamrigeva-madragäri- 
gauagüri-hüslidiipi-läverim-kmimurahärüa-p(Uä(;i-mändkäUl  ity  et.  av.  t.  trydrsheyah  p. 
hh.  (i>/girasä-'mbarisha-yauvanäQV3  Ul  hold  yuvand^vavad  ambarishavad  angirovad 
ity  adhvarynr 

UnmduQ  ca  BhuniiKJaQ  ca  trifiyah  (^dkaldyanah  caturtho  gadibhondri  talah  prä- 
kantsovari  (t-iu  {-loka!)  markato  ramanuh  ^unä  kdnvd  mdrkatayo  Rämayah  (^dmdißund 
ity  et.  av.  t.  trydrsheyah  pr.  bh.  dngirasä-'jamidJia-känveli  hotd  kamavad  ajamidha- 
vad  angirovad  ity  adhvnrynr 

atha  raishtnrrimih  (^adamadrinah - xatrina - cl/atriiia -  bhudrhia-  budardyand  ity  et. 
ai\  t.  trydrsheyah  pr.  bJi,.  dngirasa-cairiipa-pdrsliada^veti  hotd  prisliadagi-acad  virii- 
pavad  angirovad  ity  adhvaryuh 

Kutsa-raÜntardnäm  trydrslieyali  pr.  bh.  dngirasa-paiirnkutsa-trdsada^veti 
hotd  trasadd^vaeat  pnrnkutsacad  angirovad  ity  adhvaryult  ||  7  II  (Der  Schhifs  von 
6  ist  nicht  aii2:oü;el)en.) 

Arshabhdgitid{m)  trydrsheyah  pr.  bh.  dng.-vämadevya-gautameti  hotd  gautama- 
■cad  vdmadevyavad  angirovad  ity  adhvaryur 

tiira{nya)garb1uichatratjo  (chahatrayo  corrij^.)  inudgald  ity  eteshdm  avivdlias 
teshäm  trydrsheyali  pr.  bh.  dngirasa-bhdrmya<^va-mamlgaleti  hotd  imidgalavad  bh^tr- 
myuQvavad  aug.  ity  adhv. 

atha  ydiiy  etdni  dvydmnshydyandni  knldni  bliavanil  yathaitachawgyaplprayor 
l>häradvdjdh  katlätds  teshdm  pancdrsheyah  pr.  bh.  dngirasa-bdrJutspatya-bhdradi-dJa- 
hdfya-kailefi  hotd  kilavat{!)  kalyavad  bluiradvdjavad  briJmspativad  angirovad  ity 
adhvaryuft 

kapildQva-QavaldQva-vaibhacli-kanthmiHi-'gnijiJmra-karndcva-SHfa^caxn-bharadvdjd 
ity  et.  av.  t.  pancdrslieyati,  pr.  bh.  dugirasa-bdrhaspatya-bhdradrdja-dliana{da)-mdtri- 
vacaseti  hotd  mdlrivacovad  dhanadavad  bharadvdjavad  hrili.  angirovad  ity  adh- 
varyuh  \\  8  II 

J^icvätH  Uran  vydkJiydsydiuaft 

Vierdmitrd  DevardtdQ  Caikafa- Gdlava-  Varitava- Cdrafamtatdh  {VdraUtintardh!) 
Kneikd  ]  alanddp  ca  Pauvaleyd  (^dlamkiivd  dchd  d<;vd  vdidyandli  fdnieyd  Jdbdid  rdlve- 
rydyaQcasa(;ityd  ardka  nusrUtd  alho{!)  rap/n'cakdrshi  Siudimydyandh  SdmkrUyd{!)  Au- 
dheydh  Sanrapayuli  kdmjdlipämjdydrjnnä.vipdryodar)jaim^nyidokdkhakhddvdtihgh(iti  (!) 
Yäjnavalkyopagalianayd  ity  eteslidm  avivdlias  tesiidm  trydrsheyah  pravaro  bhavati 
viQvämitra-devardtaudaleli  hotd  ndaluvad  devardtavad  vi^vämitrad  ity  adhvaryur 

Devacravasd  devalurasau  (!)  mrigakdyand  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  vaicvd- 
mitra-devuQravasa-devatdrutlieli  {devatar.  conig.)  hotd  devaratliavad{!)  devagravovad 
viQvämitravud  ity  adhvaryus 

triny  etdni  tßisvakuldm{!)  bliavanti  kätliaka  audaliayaQ  codürnayaQcas  (!)  testidm 
trydr.  pr.  bh.  rai(;vdmitra-kälhaka-l>dlhaketi  hotd  kkthakavat  kafliakavad  vi^vämi-' 
travad  ily  adhvaryur 


Pratarädhtjihja.  ^ 

atha  kama(la/fe- Dluniamjai/a- Pafa/ijali- ki/lipärthiva- P(hiila(na?)-  Vandhula- Kau- 
^llf(i{'  Caitreijä-ghumarshanä  ilij  ef.  ar.  I.  trydr.  pr.  hl/,  v ai qv ämitr a-mädhnchatidasä- 
'ghainarshaiieti  hotä  val(;vämitra-lmiieilfä-''ghamarshauetl  rä  'ghamarshanavan  ma- 
d/iiicJuiinlornd  ricrdmitravad  ily  udhvarynr  \_aghamarshanavat  kii^ikmmd  «ep- 
rü  mit  rar  ad  iti  rä  \\  J)  ||_i  (am  Rande). 

rijäniä  (am  Rande)  müdliiichaiidasd  mdrgamiträ  ittj  et.  ar.  t.  tnj.  pr.  bh.  luiig- 
V am itra- mctdkuchaitdasa -jaimanteti (!)  hotä  ja/jaran (!)  madhvchandovad  viQvämitra- 
vad  iti]  adhraryuh 

puriiidh  (Lücke)  pärhieti  hotä  pärinavat  pürlmvad  vi^tämitravad  Uij 
adhvaryur 

a s h  t a kii-  lo h itänäm  dryärsheijah  pravaro  bhavati  vaiQvämitra  'shtaketi  hotä 
'shtukarad  vigv-d  ity  adhv. 

s tir a rnaretasdnäm  dvyd.  pr.  bh.  r\^v.{!)-sauvartiaretaseti  hotä  surarnaretd- 
sovad(!)  vi^v-d  ity  adhv. 

hiranyaretasdnäm  dryd.  p.  bh.  v\QV.{!)-h\rariyaretaseti  hotä  hiranyaretovad 
•vifv-d  ity  adhr. 

kapotaretasändm  dvyd.  p.  bh.  v\pt\(!)-kapotaretaseti  hotä  kapotaretasa- 
vad{!)  viQV-d  ity  adhv. 

ghritakauQikändm  dryd.  p.  bh.  n\QV.{!)-ghritak-keti  hotä  ghritak-d  riQv-d 
ity  adhv. 

gäthinarenuväs  teshäm  trydr.  p.  bh.  v\Qv.{!]-gäna{!)-remweti  hotä  renuvadij) 
gdthinavad  vi^v-d  ity  adhv. 

Kämalayani-  ^dtätapd  Rdhula-  Yohula-ohala-kolnha  (!)  -  sähula-mä- 
hfila-omila-phagula-Qdnila-ydnavity  et.  UV.  t.  trydr.  pr.  bh.  'v\Qv.(!)-sähula-mähu- 
leti  hotä  mähiilavat  sdhiilavad  vigv-d  ity  adhv. 

ÄQinaruthyix  Kdmaldyano  venula-vandhiilakaucikdiHjitlayo  ghotakamnkhäh  kä- 
srikdyand  ity  et.  ar.  t.  trydr.  pr.  bh.  viQV.(!)-gmarathya-vandhulakanQiketi  hotä  vundhu- 
lakaugikarad  a^marafhyarad  vigv-d  ity  adhvaryur 

athaudumbaräyani-  ^aigiräyam- Taikd^ydni - Tdruxdyani - Yeldyani - Modäyani- 
Coddyani-Gd/tgdyani-Kdtydyam-Kdiirdjdyakity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  vaipv.-kätya-kai- 
let'i  hotä  kilarat  kalakarad(!)  vigv-d  ity  adhvaryuh  ||  9  || 

T  'asishth an  rydkhyäsydmah 

yaslshthäiidm  ekdrsheyah  pravaro  bhavati  y&nye  Upamanyu-Parägare- 
bhyah  Kvndinebhyag  ca 

Yaiydghrapadyd  Aiipagaväh  Kuldyanüh  Kapishtalä  Udalomägvaldyand  gvatdrakä 
Goläyatd  BodhukdQcaddkathotha-bdhyaki-jdtülianiyd  häritayo  'thdydgapayaQ  ca  pydya- 
sthihidh  Qucirri.rd  lomdyayani  bralima(z\\e'mm\)ril<'ya(!)-braliniakileya-srastikara-ka>/tfh)e- 
vi(d)dhi-manti-ruuli-inauli-rdiiiaui-kauli-cauli-kdlohati-mämanasdyali-kaurasrara-sdrjaHä- 
xity  et.  av.  t.  ekdrsheyah  pr.  bh.  väsishtheti  hotä  vasishthavad  ity  adhvaryuh 
II 12  (.'es  fehlen  also  10.  11.^  (MJcr  Mols  falsche  Zählung?)  1| 

UjiaDiuni/dfaf^ijiin .')  r ydkhydsydmah 

Qaildluyo  mahdka)iyä(h)  Kaurar ydyand  Alambdyandh  Katimdrdyandh  Kaulaki- 
ruuhraliu-mdiiipdrd  rdii>gdri-fj(U(lroradamk}m(!)-Qdnkhdyand  Skdml>lidyanä  Aiipamanyavdh 
Kaiidodari-]  aidarhhi-fdhiri-l)dh/n-iddlia-dhdturidliatii/iarata-ma/i//Jakdyanä  Ddsakdyaiiä  ity 
et.  ar.  t.  trydr.  pr.  I)h.  väsishthä-'bharadvasM-aindrapramadeti  hotä  indrapramadacad 
äbharadrasutad  v asishthavad  ity  adhvaryuh  \\  13  II 
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gg  Pravarildliyäya. 

pälolun/d  Vatkaijah  Pläxakaijah  Kaulowädaijo  'rhcnjo^rir  eshdm  pancama  ele  Auxa- 
nüh  Piiröqaräh,  hndnliaijo  vücähalamydiiijayo  dliamamapanäyand  Gopülir  esliäm  pancama 
ete  xämäh  PäräQaräh  (ein  (;loIea!)  (^rämuhUiijunä  lirislim'ijah  gümeyah  (,-okaiium^  ca 
ye  "'xinir  enhüm  p(i//cnnni  cte  fjorah  {'jdri'ih  forrii;-.)  Pürdcard  (ein  {-toka!)^  rhidhikro 
(kra  cori'ig.)  \dduri(,:  caira  skuinbliiiiyah  kukucddayd  atsldkihaslah  pancama  de  dln'im- 
räh  PdrdQurä  (auch  liier  ein  ^•loka!),  ete  rinfat  pärÜQarä  iiy  et.  av.  t.  Irydr.  pr. 
bh.  väsishtha-i'akri(!)-pdrd(,-aryeti  hotd  parä^aravachakriead  vasiskthavud  ity 
adhvaryuh  ||  14  || 

ra/iyosrasl/syaslauaQ  ca  ye  dlohd  hlilidyand  mddhyand'tndh  xitayah  Paip{p)alddi- 
Jaliniislti-haiifidiiiijü  mailrdranind  yafif/altilayd  ily  el.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  cdsishthu- 
kaiii/dinya-iiuillrdcanineli  liofd  milrdi-aninai-at  k/indhiacad  vasishtliavad  ity  adhv. 

lohinydndm  phdlyuinjds  t.  trydr,  pr.  bh.  v äsi shtha- hhmya-phdlyunyeti  hotd 
phalyunwal  lohmwad  rasishthavad  ity  adhvaryuh  11  1  (sie!)  || 

adyd  "'rtal>nd!ia-Jdti'ikarnya-pdtard  ity  et.  «».  /.  trydr.  pr.  I)h.  rasisIitJid-rta- 
vodha-pdtareti  hotd  painrad  rnrodharad(!)  nasishthavad  ity  adhvary/th  \\  15(1)11 

lui^i/upün  rydkhydsydmah 

ÄgrayandQ  Cankrdyand  Grdedyand  ]  rishayandh  saiitaurdso  nvdmaushikitikdnd 
odavraß  mdshakaQ  ca  kaijdlUyapya  Idxmamyah  Qdldldthakcydh  kaidiliyä  (;ailevcaydh  (yah 
corrii?.)  (■i(jkrat)dhiil{dyanäh  snpandtretayo  raikamkayah  laikayah  ^aukayo  juQ  ca  bhau- 
mdnl  derdtardijomajdtdh  ttioratsd  yathaya^;,  ca  ye  dhiimrdyai/di-  chatrahayayobhriyoydri- 
Qelagdh  kdxhtdyandh  cdkdddh  Qilihotrdyaiidt;  ca  ye  (jddydyandc  cdkruyamimd  cakradd.ra- 
yätfanayo  mdricayo  mdsha^ardgniQarmdyandp  ca  ye  hdstiddyi-Paila-gmolind/ryakritih  Kau- 
shitakih  kaumlavdyiitir  drüni-vauvari-Qaicayo  jndnahastikaikaQepaprut/peyaprafiQcavasd 
mosahydyndvasava^saumiQri-yovadami-pdliQdyand  harlarl-mdhaki-pdrshaki-luicyapi-Paithi- 
nasi-kadiikabha.vity  el.  ar.  f.  trydr.  p.  bh.  kd^yapd-\-atsdra-naidhruveli  hotd  nidhrn- 
vavad  avatsdravat  kacyapavad  ity  adhraryuh  \\  1(5  (!)  II 

dnushtnbho  blidkarashah  ^dtayo  sthdjapdiayo  ^airi  kndatHiU  ca  Qanndrt  knpaßva- 
ydso  "stamikdyiisamka-Laiigdxi-i^arastamba  ity  et.  trydr.  pr.  bh.  k ÜQy ap d-vatsdra-^dra- 
stumljeti  hotd  ^araslambacad  avatsdravat  kuQyapavad  ity  adknaryii 

Raibhydndm  trydr.  kdQyapä-vatsdra^raibhyetl  hotd  ribhuvad  avats.  kuQy. 
ity  adhrarynh 

(^'dnkhamitrdh  Qdkdydrephdydk/ryafd  ity  et.  ai\  t.  trydr.  pr.  bh.  kd^yapä- 
'vatsdra-0nklrAmitreti  hotd  Qankhamitravad  avats.  kacy.  ity  adhvarynh 

camlihvjdjali  bhii^cddhvodhoma-purodho-jalamdhiiro  mvjamapfirah  puryamoshuo 
gardabhi  muklioli-hiramjardhur  ddltyacarmh  sanddsy  ubhau  gosila-Gobhilo  grihalo  vri- 
shashandai'  cety  ele  goknrandayaniitaraQ  cdt/ketii{-  cety  ete  derojdtayo  reddyaua-Jdngha- 
ldipina'(;aln'ihdyana  dadaneccyaslilamdsli-t^'undilo  magalo  bhagaluQ  ca  vds/diis  tdltalis 
taitilir  rudlmda^cddb.  con-\g.)-Qau(;manoyd  ity  et.  an.  t.  trydr.  pr.  bh.  kd(;yapd-'sifa- 
devaleti  hotd  fdmlild ''sita-devaleti  vä  devatavad  asitavat  kaQyapavad  ity  adhvaryur 
devalavad  asitavachandilarad  iti  rd  ||  17  (!)  II 

„^trin  rydkhydsydmali 

kaumdrydni  {-dsrayashtyd  ye  (.-dkltdrliayo^-  ca  ye  mauracririkairandyutlio  caitrd- 
yand^  ca  ye  ndkamyanliyatirakyaiitdyo  cdksolliard^'  ca  ye  (,'dga/i-Chdgali-J)hdgali(7A\ci- 
nia\)-thdnuci-i'dhnri-daHtindrdyadanldtreya -  sa/idhotaki- )  aikhdnasi- krishnachandomity  et. 
ar.  f.  trydr.  pr.  bh.  dtreyd-''rcandna~^ydi:d(;i:eti  hotä  ^ydcdQvarad  arcandnatad  atri- 
vad  ity  adhvaryuh 


Pravarädhijüija.  59 

liaxirdumxi  ]iinlih  pCtrshmri  {•aDiart'ip'ili-i^ihtmdltiro  ]  a'ijar(iin-{-irsh(t{-  ca  moju- 
ke^i  kalaiiKhiiio  Mnilraijaiiijo  dliritih  Saiiptifi',pi-Sdm(ipi/s}ipi-/jraliiii((puslijji-\'yag/t7-(ipnshpi- 
IIirauijapnshpi-Cari(/ralidhihi-li(iIm<;a\s'}ii-Ifäla^ivir  ity  et.  m\  t.tnjär.pr.  bh.  ätreya-gamsh- 
thirapaiirrdfitliell  liofd  piirpätithivad  garishthiravad  atrivad  itij  adhvaryuh  ||  1  (!)  || 

jiutvikajmlran  vydlihydsydmnh 

hdicya - rd/cya - kaiidrcya - {■aubhrcya-tdiiiaraHiya-fimipavana-putrihd  ity  ct.  ai\  t. 
tnjdr.  pr.  bh.  dl reyu-cdmuruthya-pautriketi  hold  putrikavad  edwarathyavad  alrivad 
ity  adhvaryuh  ||  2  || 

.'3g-a.stin  rydkhydsydmah 

Okülaka-  Upaki'daka  -  Ldmakdyam  -  Qalamkdyuni  -  Dharini  -  Vairini-Kalmdshatanlnra-, 
paUardraiidiidm  {•olapydmaiia  (copipP  ron-ii^.)  -goryddhila -  gildliya  - mcnula-mdnya-mrdndä- 
huldiidiii  {■(tilayatlidrbiiddiiäm  Ayustya-vuikariidyutundm  (;drar/crardh.  ('irshdyaududm  vd- 
ihdhyeraiidrya  (vdliye^  corrij»-.)  - rairandeya -  vahyaiki -  nahydyani {lahy  ?)  -  cdphd.ri- kudrydxl- 
Rainydxi-Prädiirdxi-DdmoshinmcaQiibhardh  Sanbhardyana-Bhargdyandh  (^aipavä  ity  et.  ac. 
t.  trydr.  pr.  bh.  ägastya-daurydcyute-dhmabdhareti  hold  idhmabdhavavad  dridhäcyu- 
tavad  agaatirad  ity  adhvaryuh  \\  3  || 

Ägastyah  Karambltayah  Kandthäh  Surodhaso  Yogandhrdyandh  Piilastyuh  P/ilah\h 
Kratur  Mdhendrä  Mayol)liavd  ity  et.  av.  l.  trydr.  pr.  bh.  ägastya-mdheudrix-mayobha- 
veti  hotd  mayobhacaran  mahendravad  agastyacad  ity  adhvaryuh 

prddnapravarä  väkdyeyä  akraQakraQukahai/saväshabhdshahaimavarcihimodakä  ity 
et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  ägastya-haimavarci(ca  corrig.) -hiitwdaketi  hotd  himodakavad 
dhimavai'cacad  agastyarud  ity  adhvurynh 

Äkri-Cakri-Arci-Carci  Himodaki-Pdrinakd  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  ägastya- 
painuka-pdrinaketl  hotd  pdrhiavat  paindkavad  agastyavad  ity  adhvaryur 

Nandi-vimalimd-limivileyammindtkipinuliasäyakd  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr.  bh.  dga- 
stya-paitidka-sdyaketi  hotd  sdyakavat  pindkavad  agastyavad  ity  adhvaryur 

akra-Qakra-^ukramha-cdshd  bhdsha-halmacarci-homodakd  ity  et.  av.  t.  trydr.  pr. 
bh.  dgastya-mddhyaya-pauriiicti  hotd  püraiiavau  madhyaina\ad  agastyavad  ity 
adhvaryuh  \\  4  || 

rydkhydta  pravaräh  raikritäui  vydkhydsydmo 

Hha  dvitayyo  brdhmandiidm  samutpattayo  bhavanti  teshdm  sanmtpattim  pratipat- 
tim  ca  vydkliydsydmo:  yeshdm  pur/ishi\tah{!)  prajotpattir  vichiimd  bhavati  te  saiugataku- 
liiid,  ye  sapla  bJiäyak  paiicaptirnsham  rd  yd/n(!)cr'iticilovrittasampamid  ^rutavautas  te 
pitriiiiuntah  pailrimatyd  rishaya  drshcyd  bhuvai/fy  drtrijdndiu  \\  1  || 

atha  dattaka-kritaka-kritrima-putrikdh  paraparigrahena  ndndrsheyena  jätä  dvyä- 
mushydyand  bhavanti,  dvydmnshydyandh  kdkakokilds  tasmdd  {d)vipitara{h)  smritds  tasmdd 
vibhdra  (!)  -  bharadcdjä  brdhmauaxatriyavi^as,  tathaita  chaungya^ai^irinäm  b  h  arad- 
vdjaudameghlndm  laugdxtndm  ca  ydni  canyathaivam  sauuilpanndni  kttidiii  bha- 
vanti, teshdm  tathaira  prararä{lt)  syur ,  dvipravarasaninipdte  piirvah  prarara  ntpddayi- 
tur  uttarah  parigrahilur :  api  vd{!)  trayo  'nye  (zweimal),  tau  na  tathu  kurydt  tasmdt 
Irin  ekam  panca  vä  vrinite  dvayor  eva  trin  nd  "'tivrinite:  'tha,  yadi  sdrshiim  prahrüydd 
(!  Lücke?)  atha*)  yadi  pitrivyena  xdtind(.')  naikdrsheyena  jdtds  teshdm  parigrahitur  eva 
bhataly:  atha  yady  eshdm  subkdrydsr  apatyam  na  sydd  riktham  hareyuh  pincacebhyas(!) 


*)    Diesen  ganzen  Absatz  citirt  Kureropadfiy/hja  in  der  daUahacamlrikä  p.  70.  71.  81  fast  wörtlich, 
aber  korrekt,  und  z^var  als  dem  S linlchy li ij anapravarddliyäya  aiigehörici;. 
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(50  Pratarädliyäya. 

fnpfirt/skam  (huUjiir  yadij  api  sijdd  tibhäbhi/äm  cra  dadijur  ilij  ücunjacacanaim)  dce 
Cruddhe  la/n/äd  cha<;rdddhe  vä  prithak  aundicyaiJiaphide  dcäv  (uiuldrlaijet  parigrahitd- 
ram  colpfldai/ifärnm  ra  tritii/ät  pnrushdd  ä  tre!/ah{!)  syM  jnänam:  eteshäm  ekeshdmCJ 
eva  praiHirdiiüm  ddyam  pravaram  pravrinUe  pratipraQnma  vd,  yam  yusyopupunnam 
na  matiyeta  taiii  tasya  Intrydl:  p/irnl/ilasya  prararo  rd  sydd  dcdryaprararo  cd  rdjanya, 
elenalra  vak'yisyn  prararo  vydkhydlo:  Uha  yadl  rd.slitrl(!  sdrsht'm?)  prahnlydu  mdna- 
vaila  paiiroraraseti  hotd  purnrarorad  Uavan  mannrad  ity  adkraryuh:  yadl  pifryam 
aQii'iyiir  na  vhdhayeyiih:  purohitapravaräv  eva  rdjanyavui^yati  syuldm  iti  ha  rijndyate 
ete/iaica  tak'yasya  pravaro  rydkhydta  iti  mjndyate 

divi  varshasahasram  modale  vancyddliydyt  yasya  cdpidsi{!)  rancyddliydyt  sa  di- 
vyam  varshasahasram  ehaikasyn  risher  atitlnr  bharati:  nd'nyasmai  raraiiam  dadt/dn  nä 
'pntrdya  ud  \hhydya  nd  ' samralsarosMtdya :  sarreslidm  parflff/\dratfdm(!)  iiparishyad{!) 
hhavut't  yali  pravarddliyd yam  adhile  yah  pravurddliydyum  adItUcW  3  (.')  ||  iti  prava- 
rddhydyah  samdptah  \\      II 

alltu  yofrapravaranirnayo  varnyale  \  yathd\ 

Jamadaynir  Eliaradrdjo  Vi^rdmitro  ""tri-Gaufamau  \  Vasislilka-I{a(;yapd-'gaslyd 
munayo  yolrakdrh/ah  II  1  II 

efeshdm  ydny  apatydni  tdni  gotrdni  manya{n)le  \  vriyamdnafayd  cdpi  sattayä  vä 
na  varsanam{?)  \\  2  || 

ekasy-A  dricyate  yatra  lad  gotram  tasya  kathyafe  |  samdnamunihkiiyastvam  ekapra- 
varafdn/  iti  ||  3  || 

samdnaprararatram  ca  dredhu  Baudhdyano  'brairit  \  mun/prai/ifaprararair 
ünapancd^atd  ■cayam  \\  4  || 

anantäny  api  gotrdni  vargikrityä  '' bhldadhmahe  \  Jdmadagiiyä  Yatsavindda  Ärsh- 
llshendh  parasparam  \\  5  || 

}id  ^nmynh  pravaraikycna  sagotrity  enavd(?)  imau  \  Ydskd  Mifrayitco  ]'aii/yd{li) 
Qunakdh  pravaraikyatah  \\  6  || 

sram  srain  hiltni  ganam  sarve  mvahcynk  pardvaraih  \  nkfd{h)  sapta  (1 — 7) 
Bhrigor  ran^yd  vaxyantc  ""ngiraso  gundh  II  7  || 

Ga)ifamd(h)  sapta  (8 — 14)  xd^ydsydh  Qtradvatds  tatlid  parc  |  Kaumandd  Dirgha- 
tamasdh  Sütako  Reni/pdlakah  \\  H  \\ 

Vdmadecd  Äu^anaso  gotralkyatvdc  ca  nd  "ncixyuh  |  Bharadcdjd^  ca  Ka^yapayo 
Gagi  {Gargd?)  Ranxdyand  iti  ||  9  || 

catrdro  'pi  (15 — -18)  Bharadvdjd  gotraikydn  nd  'nvaynr  mithah  |  Kanwaldn- 
girasoc  ccti   ]  ish/nirriddhdk  sakanraJdJi  \\  10  || 

Hdrita-Batkilard{-  ca  Madgaldh  prararaikyalah  |  sratn  sraiti  h.  g.  s.  r.  p.  ||  11  || 

shoda<;d  'ngirasas  (8 — 23)  tredlid  prokld{Ii)  Saninkritayas  talhd  (24:')  | 
Samkritmdm  dvivan<^atvdd  VasislitIr.\Q  ca  caturmdhwh  \\  12  || 

sthavargiyai  (svav-h)  sragotratvdl  pravaraikydc  ca  nd'ncayiih  |  catrdro  (25 — 28) 
Atraya  ddyan  trivarcl?)  1)hittd  Garishthlrah  \\  13  II 

Mnhcldi-  ccti  gotraikydt  prararaikydc  ca  na  'nraytili  |  traya{-  (29  —  31)  ca  Ka- 
(^yapagand  \aidliriird  H<iihltya-(,'dndihili  ||  14  || 

gotraikydt  pravaraikydc  ca  nodraheyuh  parasparam  \  ]ushhtltai{h)  Kagyapair 
nityam  Laugdxindm  (32)  ananvayah  \\  \^  \\ 
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ashta-Vasishfhatoliti^  (?)  ca  prayatüpyädigocaräh  (?)  \   Vcmshthäh  Kmul'mug  caiva 
Upaman{ij)u-Parü^aräh  \\  KJ  || 

y-Asishthsi  ili  catcdro  (33 — 3(5)  gotraikijän  nd  ^nvayur  mithah  \  KuQikä  Rohita- 
gand  Rau.raliüh  Säi/fikäi/di/äh  \\  17  II 

K(itt('t{I)   Dh(tii(tmj(uj(i   Äjd  Aghamarshana-Püramh  |   IndrakaiiQlh-aijoQ  cell   Vig- 
vdmitragand  daca  (37 — 46)  ||  IS  || 

nodi'ctheyuh  sagotratcät  kcacid  vd  pravaraikyatah  \   Agastayali  (^ämbhavdhuh 
Somamihä  iü  trayah  (47—49)  ||  19  || 

gotraikydl  prararaikydc  ca  nodvaheyuh  parasparam  \  vargä   ekonapancägat 
prasiddhd  miiiiayah  suirildh  \\  20  || 

uprusiddhdh  paraiii  caii^yd  antarbhütd  ihaiva  fe  |    Vi^vdmiträdigotraiQ  ca  nodca- 
heyur  Dhanamjaydh  ||  21  || 

Aires  tu  putrikdpidrdh  Vämarathyddayas  tathd  \  tathawa  Jdtukarnydndm  Vasish- 
tlidir  Atribliih  saha  11  22  || 

Bharadrajena  Qumge(na')  ViQvdmUrasya  ^aifireh  \  Xatrajano  dmgolrarpi(J)  pro- 
cyate  tugara/icirih  (Q/iigai-ai^.)  \\  23  || 

yi<^L-dmUra-Bharadntjais  tajjdndm  tena  nd  'iwayah  \    kalhUdndm  Bharadvdjair 
]'al^vdmilra/p  ca  nd  'nvayuh  ||  24  || 

guroh  sagolrapravard  nodcdhyd[h)  xalramdbhanaih{!mdjanaih?)  \   sagotrddyd  na 
bhinnaip  ca  inprair  dcdya  golrajd{!)  \\  25  || 

dänddind  'nyagotrd  synr  ajndiidd  guriigotrinah  \   samdnapravarodiHiho  nishiddhah 
xatravaipyayoh  ||  26  || 

pravard  smdbhavely(!)   asmdt  pracardcdryagocardh  \   ittham  sagotrasambandham 
vwdkavishaye  sth'de  \\  27  || 

yadi  kaQcit  jndnatas  tä[h)  kanyd  müdhopagachaü  (für  "rfAa  np.)  |  gurutalpavra' 
tdchuddliir  garbhas  fajjo  '(njtyatdm  vrajet  \\  28  || 

bhogatas  tdm  par'dyajya  pdlayej  jananim  iea  \   mahadblür  mahato  yes  tu  jndtah 
pravaranirnayah  ||  29  || 

samdnapravardm  katiyum  mdtritah  sakhyaydtu{!)md  \  nodvaheyng  ca  tdm  kanydm 
mdtr'üah  pitritus  tathd  ||  30  || 

jiidfavydli  pracard  brahmd  sdyvjyam  pndito  ^nyathd  I  gurntalpamahddoAdc  Cdndd- 
lajdtiQamkayd  ||  31  || 

sarndnaprai-aruir  judtd  vikalpapravarais  tathd  \  evam  ntpatticanddlä{!)  brahmand 
mrmUä[!)  piird  \\  32  II 

QdiHfilya-KaQyapayOQ  caiva  samdnapracardy   ubhan  \   udcdhas   tu  na  kartavyas 
tathd   Vatsa-Bhrigüdnbhau  ||  33  || 

VatsalüuK^iha-CäiidUya'Garga-Gntsamadas  tathd  \  mkalpah  pancabhir  gotrair 
udcdham  na  tu  kdruyct  \\  34  || 

ndcahet  (t)\i*)   drij'o    bhdrydm  satarndm   laxandnvitdm  |    asapindd  ca  yd  mdtur 
asagotrd  ca  yd  pituh  \\  35  || 

sd  prapastd  dmjdt'mdm  ddrakannani  maithnie  \   iidcahet  saptamdd  ürdhvam  tad- 
abhdce  tu  saplami  \\  36  || 

tadabhdvc  tu  pancamyd  pitripaxeshß  ayam  vidhih  \  saptatmm{!)  ca  tathd  shashthi 
pancamim{!)  ca  tathaica  ca  ||  37  II 


*)     Die  näcLstun  drei  Halb-f/o/ca  stehen  Manu  III,  4.  5.  s.  KalthoiF  ius  matr.  vet.  Ind.  p.  37  — 40. 
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ek?im  inh'ähmjel  katiyüm  na  doshah  Qäkatäijanah  |  caturthi  pancamim{!)  Qresh- 
thu  vivühaiii  lalra  kurmjet  II  38  II 

anindi/dn/  ca  katliam  fiinded  yävan  näsli  sapindafä  |   ajnändc  ca  drijd   hhüdhä{l) 
pra^asld  ifarair  dvijaili  II  39  II 

(•aturlhiw(!)   pancanniii{'.)  {■rcxhlhä  rhüliutishaije  dt^jj  \    lilinradrdjdt  puru  'nijo- 
lujam  iiu  rirüliyd  'injiruyum  II  40  || 

Ä^valüyanapdlhe  tu  Gautamena  ckatä(!)  api  |  cicähain  Gautamalh  kuryät  Pri- 
slutd(i^rä<;  ca  ra»(;ajdh  ||  41  || 

bÄhi'tpdthdniisdrena  Bharadvdjd    hi   te  smritdh  \    hrixds(!)    tu   PrishadaQvds  tu 
Bharatd  yolri/Hih  smrildk  \\  42  || 

LV(yö    Vdmadcvixs   tu  tulhd  Dirghatamddayah   (iavtamd    eva    tijiicyd    upacedd- 
dipdlhatuh  \\  43  || 

prishatc  ( — ■?  PrinhudaQvd?)  Bharadvdjair  nodvahanti  mitJtas  tu  tc  \   Kapayo  'pi 
Bharadvdjd  yadi  vdpslifardkyalfih  ||  44  || 

BIiaradrdj(iprararafjai/d  kecid  dhuh  prithak  prithak  \  Bliaradvdjdsthi (!)  Gargeshu 
Äpaslambddipnlhalah  ||  45  || 

M^puinilram  Bliarudvdjair  i/odrake-CIiunya-Qii^irdih  \   aiiye    pi  ye  drigotroktds 
(für  °trd  w")  te  ''pi  tdbkydm  na  kunate  ||  46  \\ 

nd  ''nyonyam  HurikulsalQ  ca  sarvair    anyair  yathdmci  |   mdtulasya  sutd  imidlid 
mdtrigotrinH  tathawa  ca  II  47  II 

saiiii\)iaprafa^am  naiva   fyakird   cdndrdyanam  caret  \    eka  cvvl   rlslilr  yatra  pra- 
vara  suuL-arlute  II  4S  II 

tdvat   samdnagolre   sydd  varjaycd  Bhrignr  Angirdh  \  pancdndm   trishu  sdmdnydd 
atwdhydt  trishu  dvayoh  \\  49  || 

Bhrigv-Angirogaiicshv  eva   Qesheshv  eko  nh'drayet  \  yeshdm  tnlya'rshihhlyastvam 
nodvaUanti  mithas  tu  tc  ||  50  || 

Bhrigundm  caitud  ddydt  prdg  rivdho  na  parasparuin  \  yady  oka/u  pravaram  bhin- 
naiH  varasya  paUrike  tatlid  ||  51  || 

vivdlio  'pi  na  karfavyah  sd  kanyd  hhagini  bhavct  \  Kdf.yapd  Baibliydc  ca  prukldh 
(^dndilds  tu  tathdpare  \\  52  || 

vlvdho  ''pi  na  k.  sd  k.  bh.  I)h.  \  pannmja  sagotrdm  tu  samduapraiHirdm  lathd  ||  53  II 

krilvä  tasydh  parifydgam  afikrichravipodhanaiii  |   Kdt ydyan aviracilo   viprdndm 
hitakämyayd  \\  54  || 

adhydyah  pravardkhyo  'yam  purd  brahmamnirmitah  | 

iti  pravarddhydyasam.jnakam  ekadapamam  pari^ishtani  samdptam  ||  11  II 

Z^'l.    (Cliambers  66a.) 
Seclis   pari^ishla,    1 — 3.    5  —  7.      Bl.  1 — 4.    17  —  2b.      Aeltliche,    gute    Sdiiift. 
Bl.  1  lag  in  Chambers  792. 

1.  das  yüpalaxanam  v.  1  —  24.     sumvat  16f>9. 

2.  das  chdgalaxanam  v.  1  — 14. 

3.  Beginn  des  pratis\t{h(llaxanani,  bis  tasya  tc  pralluiiiuilah  sdnirdm  man- 

trdh  paurodd  — 

5.  Scliluls  des  caranavyüha  Bl.  17a — b. 

6.  das    crdddhakalpastUra7n    Kdtydyanäcdryakritam,    in   9   Abschnitten: 

Bl.  17 b.  —  21b.    Beginnt:  oparapaxe  ^rdddhain  kurvita. 
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7.  (las  ^ulvapari^ishfam  (so  von  zweiter  Hand  anf  Bl.  2Sb.)  131.21b — 28b. 
beginnt:  rajjusamdsam  vaxijaiiiah  —  Seclis  Abschnitte  in  Prosa,  worant'  39  <;loka  folj^en; 
(las  zweite  Heinisticli  von  v.  39  lautet:  samäpteyam  kriyä  ^aulhi  Kuty äy auamahälinaitali 
(seltsames  Compositum!)  K-iiah  ||  39  || 

253.  (Chambers  37C.) 

Das  fünfte  parigishtam,  tlas  caranavyüham  cattirvedaparijnänam :  6  Bll. ;  das 
Datum,  sainvat  1667,  ist  von  anderer  Hand  zugefügt;  sehr  schlechte  Handschrift. 

Beginnt:  afhätaliQ  ctiranacyüham  vyukhyüsyämah  \  lutra  niruktam  calürmdyam 
catnro  read  cijiuUä  bhacanU  |  riyi-edo  yajurredah  sdmavedo  Hharvavedag  ceti  \ 

254.  (Chambers  61Ü.) 

Dasselbe  Schriftchen.  6  Bll.  sumcat  1749.  likhitam  ndganmjnäli  rä  |  ätmäräm- 
mena  |     Sehr  inkorrekt. 

255.  (Chambers  772.) 

Dasselbe  Schriftchen,  indefs  mit  manchen  Abweichungen  (beginnt  oni  namah  gri  rig- 
reddya).  7  Bll.  s.  1643.  ndrdya/iasuta   bhd  i  vrijilashaudrthe  dcdrya  (•ri  bha  i  fithane(?)  — 

256.    (Chambers  785b.) 

Das  caranavyühaparigishtam,  aufsen  als  zum  Riyveda  gehiJiig  bezeichnet.  4  Bll. 
saimut  1711.     ^•uklagdrliupatydtnia(ja?)Quklakrishndnuja  vaikimthena  IL 

257.  (Chambers  172.) 

Das  sechste  parlQishfam,  des  Kätydyatia  Qräddhakalpasütram ,  hier  in  acht  Ab- 
schnitten.    5  Bll.     Ohne  Datum. 

258.  (Chambers  334.) 

Des  Veddngaräya,  Sohnes  des  bhattaQrUigala(! res]),  tyayala!),  Enkels  des  bhat- 
taralna  aus  dem  Geschlechte  des  Valsa,  grdddhadipikd.  Zuerst  über  die  Vorbereitungen 
zum  <^rdddham:  dann  p-dddhapai-ibhdsJid  mit  Citaten  aus  verschiedenen  Gesetzbüchern.  — 
Bl.  5  b.  aflia  (;rdddhapaddhal/h.  —  Bl.  21b.  afha  sapimUkaramQrdddham.  —  Bl.  22  b. 
alha  vriddkiQrdddhain.     24  Bll.     Ohne  Jahreszahl,  sudhaddapaiiditasya  — 

Beginnt:   natcä  durgdm  ca  heramvam  bhattagriuy ug alülmajali  \ 
brüte  V edäng ar äydkhyah  Kätiyagrdddhapaddhatim  || 

259.  (Chambers  389.) 

Des  vpddhyäyakark a  Commentar  zu  dem  zeluiten  pariQishfam,  dem  ishtakdpnra- 
nam.  14  Bll.  •^vusati  slambhalirthe  sya  grikanthdyanasimu_i  (?  ist  ausgestrichen  und 
daher  kaum  lesbar)  laxmidlt ar dbhldJieyena  stambhatirthaiih-dsind  likhitam  püranasyah-a 
bhdshyam  karkakritam  navam(!)  \  samcan  nabhorasukaldm'ite  'bde  (1681)  daxmdyaiie 
märgä  site  bhuta(!)  bndhe  laxmidharo  'likhat  sthitah  (?)  || 

Beginnt:  athdtah  suparnacityasydgneh  kdtiyasütra<?esham  rijupaxa- 
syd'unrydkliydsydmali  |  pratijiidsütraiii  idaiii  atheti  atra  siitrakdrcna  yajamdi/e- 
liordltraljdliiili  —  ify  ancua  graiitheua  suparmcityasydrdhdshlainapurushapramdnasya 
saplacidhasyd  ^gneli  xetrasddlianam  iiktam  ■ — 

260.     (Chambers  392  b,   1.) 

Des    grisamrdt    sthapati    agn'icid    ekonatrinQatkratiikriiimahdydJ/fikapraJdpatismu 
Ydjnikadcr  a  (ishfakd)pi'iraiHi  bhds/iyam,  Commentar  zu  (\emse\hen  parigishfafii.  34 Bll. 
samcal  1796.  //"  kdgydm  pditdydga/uijxilijlsyta'i'idyddliarct/a  \ 
Beginnt:  drainuiüiram  namaskritya  .sarrdbläpsituddyakam  \ 
iuhlukdpüraiiasydhani  kurve  eivritim  vjjcaldm  \\ 
uthdtah  suparn — sydmah\  atrdtha  gabdo  mangaldrthah  dnaiilarydrtho  vd\ 
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2Ö1.    (ClianihtM-s  .'J58.) 
YaJHapärpva,  das  funrzchnte  parl^ishtani,  in  211  ^loküs;  allgemeine  Bostimmun- 
gen   über   O)»rer-Ceremonicll    und    dt-rgl.     \{)   1511.      Hl.  4  lag   bei    Chaniber.s  790.     samvat 
1769.  /iüi'i/uiii  /<"  pnndijd  (junajxüijisHla  rid/jddliara/a  |  (üite  Schritt. 
Begiinil :    rirdlic  riliilr  tuiitre  lioiiKtlidhim  iipanthUe  \ 

l,<iini<ilr\  ritiim  dyaclict  tuüham  litirrauti  ydjniliüli  \\  1  || 
stidpaijllvä  tu  täm  kaiiijäm  (trcayiträ  yalhävidkih{!)  | 
yinijdnam  dhulim  hntvd  tatra  tantra{m)  prakalpayet  ||  2  || 
k'idricd  ydji/ikd  darhhdh  kidri^dli  päkayajuiydh  | 
kidr'n'dh  pitr'tdcrdtydh  kidri{'d  raicradcrikdli  ||  ."}  || 
IN'acli  V.  17U  lindet   sich  der  Titel:  üi   c/iaiidogupciddh(ttai(  ptinarädheyammit- 
täni;  im  caranavyüha  aber  Avird  das  Werkchen  zu  den  pari^ishta  des  Yajus  gerech- 
net, und  zwar  als  das  l'unfzehnte  derselben. 

262.    (Chambers  ()69.) 
Des  cnkurknpädhydya  roninientar  zum  Kalydyanujam  h a nt r a k apar'iQishtam, 
dem  sechszehnten  par'n;ishkim,  in  3  adhydya;  21  BU.     Alte,  gute  Schrill,  ohne  Datum. 

Beginnt:    namah   Kätydyandya  |     Yajurvedasamadlutam    (inacihUam   263) 
udhvaryavam  ablrihltam  iddiihit  tadadhitam  eva  (fehlt  in  263)  hau- 
tra ni  abhldheyain  \ 
I.  l)is  6b:  II.  bis  IIa.  beginnt:  nilye  dar^apaiirnamäsatcmtre  'gnyddheyasya punar- 

udlicyasya  — 
lU.  bis  15a.   beginnt:  (ühdloQ  cdturmdsydnäm 
IV.  bis  17  b.        —       athdlah  papibandhe 
y.  bis  31a.       —       paQubaiulhän  ryäkhyd{syd)ma  iti  pratijnä  — 

263.     (Chambers  708a.) 
Dasselbe  Werk.     (Am  Schlüsse  ^ranlahimtrubhdshye  kdfiyok a r k akrilau)    24  BU. 
Bi.  9  — 16  l'urchtbar  zerfressen:  ohne  Datum.     I.  bis  7a,     IL —12b.     111.  —  17  b.    IV.— 
20  b.     V.  —24  b. 

2.     Das  rjrihyasütram  des  Päraskara  und  die  daran  sich  schliefsenden 

^^'erke. 

264.    (Chambers  373.) 
Päraskara'' s  Kdthja  (oder   Vdjasai/cya)-f/rikyasiifra,  in  drei  kända:  nclt.st  Ja- 
yardina\s*)   Commcntar,   genannt:    snjjaiKirallublid.     76  Bll.     samvat  sapladaatiiararin- 
Qaü   ( 1 729)    pai/dila(,-rilaxmidhardlmaJabdlakrishiiasiiiiii(joi-i/Hleua    li"    bhrätritrayapaUui- 
nurtkam  | 

I.  (19  k.)  beginnt:  athdlo  (jrihyasfhdlipdkdnum  karma  | 
IL  (17  /(•.)  beginnt  291):  sdinratsarikasya  cäildkaraitam  \ 
IIL  (18?  /(•.)  beginnt  51a:  aiidli'ddyiier  //araprdcainim  \ 

265.  (Chambers  331.) 
Des  fridixitaväsudev a  f/riln/apaddliali,  in  drei  kdiida;  aufsen  bezeichnet  als  «d- 
sndeva  Päraskaragrihyap.     49  Bll.     saiin-at  1637.  frf/ic  1503  adyeha  ^ristambha- 
tirthe  vdstavyam  Qrmedapdiajndtiya  pai/dydbhdkdsiilavaikunthcna  LxkhUam (!)  \ 


*)     Jayarüma  ist  der  Sohn  des  Balabhadra  (lUr  den  iKiyanaratiia  verl'afst  liat  s.  uro.  881),  Enkel  des 
Ddmodaräcärya,  aus  dem  Geschlechte  des  Bharadcäja;  sein  Lehrer  heifst  Kegava. 
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].  (bis  19a.)  beginnt:  allia  fjrilujasütravihituudm  ädhänädisarvakarmanum  sädhor- 

ranX  mdhir  ncyate  I 
II.  (bis  331).)  beginnt:  atha    cMäkarumkegäntau    tanlrenawocyete  \     .32b.    atka 

siliujajiiah  \ 
in.  (I)is  381).)  beginnt:  Qarmhrasaiifaijor  andhUägner  navaprägana?H  | 

266.    (Cbanibcrs  457.1.) 
Des  Kämadeva ,    eines    Sohnes    des    dcasathika-Gopula,   karmapradipihd ,   eine 
paddhati  zu  Pdraskoras  Kdtiija-grihyastUram.     S6  ßll.    saimat  1828  Qrkirgaptiragrdtia- 
gare{!)  \  Sehr  zerfressen,  aber  grofsentheils  nur  am  Rande. 

Beginnt:  natcä  'kam  rdmacandram  raghitknkdilakam  cydmakm  Qdntamvrtm, 
jiidfrd  Karkasya  hhdshyam,  sakalagniiamayhn  paddhafim  Vdstrdevim\  rittvd  hhdshyam 
siipi'tnuim  llur'ihararacUam  Renvkdm  kdrikdm  ca,  mafvä  biiddhih  siisakalajanan'ipuna- 
dliiydm  paddhalim  carkarmi  \\   athdvasathyddikarmandm   sddharano  vidhir  Ukhyate  \     Es 

folgt:   adkikdriinriipaiiam,  pdtralaxmiam dcasathyaprakaratiam  (bis  9b.)     pindapi- 

Iriyajnah  (bis  12a.)     virdhak  (bis  23b.),  dann  jdtakannddi  etc. 

267.  (Weber  12,  9.) 

Notizen  über  und  einige  Auszüge  aus  dem  samskdraganapati,  dem  Conimentare 
des  ^riprathamaQdkhiya  Rdmakrishua  zu  Pdraskara' s  Kdtiya-grihyasülra;  entlehnt 
aus  E.  I.  H.  440.  577.  912. 

268.  (Chambers  37.) 
Aurddhvadehikapaddhati    von     Vi^vnnutha    (^rmadgomafwälajnättya   jyotirmt 

gofdldtmaja).  Leichenfeierlichkeifeu.  Es  heifst  im  Anlange:  yajnrpeddnfargataniddh- 
yaudin-d^dkhoktam  maranasamaydd  ärabhya  sapindikarcmänlam  Ukhyate  \  66  Bll.  sam- 
vat  1782  samaye  kdrtfikaQiikla  ekdda^ydm  bhrigumsare  likhitani  ndgarajndtiyapandita- 
gopdlaßsuta  dlmkrdmma  tafhd  hridayardmmena  \  väränasimadhye  svdrfkaparopakdrdr- 
thatn  ca  |     Ueberaus  reich  an  Literatur  aus  der  grihya-  imd  smnH-Lhevatur. 

269.  (Chambers  636.) 

Theil  desselben  Werkes,  enthält  auf  151.  la.  —  19  b.  dasselbe,  ^vas  in  uro.  268  auf 
Bl.  48b. — 66b.  sich  vorfindet,  fügt  aber  aufBl.  19b. — .31a.  noch  Anderes  hinzu,  was  sich 
in  uro.  268  nicht  findet.  21  Bll.  sanwat  1781.  kd^ydm  IL  ndgarajndUyapam  \  ganapa- 
tißsutavidyddharena  |    Kleine,  niedüche  Schrift. 

Beginnt:  atha  sidikdmarane  vigeshah  |  sidikämarane  prdpfe  sarvaiishadhyanule- 
panam  I 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I. 


I&ämaveda. 

I.     Die    Sämaredasamhitä, 

270.    (Clian.bers   101.) 

Das  pürrnrdham  der  sdmafcdasaiuhitä,  im  samhitäpätha.  Accentuirt.  52  Bll. 
samvat  1834.  [IL  jo^-i^ankaraläla  |  chnmkm  urciliani  scmkliyä  635  |  von  zweiter  Hand, 
wie  CS  scheint]     Am  Rande  bezeichnet  ürcciha. 

Die  sämavedasamhitä  ward  im  Text  (al)er  ohne  Accente)  und  mit  englischer 
Uebersetzung  1842  durch  J.  Stevenson  herausgegeben;  eine  neue,  bei  weitem  vorzüghcliere, 
Ausgabe  erschien  1848  in  Leipzig  durch  Th.  Benfey,  der  dabei  diese  Handschriften  der 
Chambers'schen  Sammhuig  zu  Grunde  gelegt  liat,  s.  Ind.  Stud.  1,  25 — 67. 

271.  (Chambers  267.) 

Da.sselbe,  im  samhitä-pdtha;  accentuirt.  49  Bll.  Die  iSchhifsseite  neu  überkicbl, 
daher  ohne  Datum. 

272.  (Chambers  403.) 

Dasselbe,  im  padapufha;  accentuirt.  68  Bll.  samvat  1838  likhitam  fra''  hara- 
khardmasut  mwJarämena.  Am  Rande  bezeichnet  chanda.  pada.;  am  Schlüsse  von  zweiter 
Hand  chandas'xydpadani  sanhlujä  ^loka  825  (sie!). 

273.  (Chambers  266.) 

Dasselbe,  im  padapdtlia;  accentuirt.  67  Bll.  Ohne  Datum.  Am  Schlüsse:  iti 
ckandaslyakam. 

274.  (Chambers  102.) 

Das  uttardrcikam  der  sdmavedasainli/td,  im  samhUdputha;  accentuirt.  98  Bll. 
samvat  1839  kagyäm  likhUam  harshardmdtmajumiilarämena  \ 

275.  (Chambers  265.) 

Dasselbe  Werk,  im  pudapdtha;  accentuirt.  106  Bll.  Oime  Datum;  gut.  (ilij 
nllaräh  pada  samdptah'.J 

276.    (Chambers  88.) 

Das  veyagänam,  ein  sd/Ha-Gesangbuch,  welches  in  17  prapdthaka  sich  auf  das 
pürvdrcikam  der  sämavcdasawliUd  als  Grundlage  stützt,  und  die  ric  desselben  als  sdmdiü  mit 
den  zum  (iesange  erlorderlielnui  Kinsehiebnngen  verschiedener  Silben  anifiihrl.  .ledern  Verse 
i.st  der  techni.selie  .s7//«rt-]\amen  \urgesetzl.  109  Bll.  scimvul  1755.  I)i(!  erslen  drei 
Blätter  sind  neu  ergänzt.  Der  eigenf liehe  Name  ist  wohl  (grdma)geyu(jdnam,  s.  Ind. 
Stud.  I,  30  gegen  Benfev  a.  a.   0.  in  der  Kinieidnig  j).  \  I. 


Die  Gäna  der  Sdmavedasamhilä.  (J" 

277.  (Chambers  202.) 
Dasselbe  Werk;  accentuirt.     211  Bll.     Ohne  Datum. 

278.  (Chambers  203.) 

Das  zweite  saw« -Gesanglxich,  das  dranyagüjiam,  in  sechs  prapufhaka  (bis  Bi. 
74  a.),  \voraur  die  mahüiHumiijah  (bis  BI.  76  a.)  ibiyen:  s.  Benfey  Einleitung  p.  VI,  so  wie 
hid.  Stud.  I,  30.  76  Bll.  Accentuirt,  gute  Schrift,  ohne  Datum;  die  technischen  Säma- 
Namen  sind  stets  vorangesetzt. 

Beginnt:  anjo  nairüpam  \  yadyära  i  |  dra  lä  nvä  \  qu  tarn  \ 

279.  (Chambers  239.) 

Dasselbe  Werk,  am  Rande  bezeichnet  arm,  drami,  uraiiü.  84  Bll.  Ohne 
Datmii,  (riptillu  mandaräma  modka  cuturvedii/ena  /«"  kägyäm  |  Accentuirt. 

280.  (Chambers  87.) 

Das  dritte  sö/hö- Gesangbuch,  das  ühar/duam,  welches  in  23  prapäthaka  das 
iiUarärcikain  der  sdmaceda-samhitä  zur  Grundlage  hat,  und  die  ric  desselben  als  sdmd/d  mit 
allen  Accenten  und  mit  den  zum  Gesänge  erforderlichen  Einfüsunaen  verschiedener  Sil- 
ben  aufführt.  Jedem  Verse  ist  der  technische  sd/«a-Namen  vorgesetzt.  494  Bll.  samvat 
1649.     S.  Benfey  a.  a.  0.  in  der  Einleitung  p.  VII. 

281.  (Chambers  201.) 

Dasselbe  Werk,  accentuirt:  gute  Schrift.     Olme  Datum.     488  Bll. 

282.  (Chambers  104.) 

Das  vierte*)  gunam  der  sdmaveda-samhUd ,  ühyagdnam  genannt,  welches  sich 
in  sechs  prapäthaka  au  das  nttardrcikam  derselben  als  Grundlage  anschliefst;  auch  hier 
sind  hie  und  da  den  einzelnen  Versen  die  technischen  sd/Hrt-Namen  vorgesetzt.  108  Bll. 
likhilam  modhajuätiti  cdturvedl  'cdrdnasi  mväsoliam  tra°  behecara  sareeQvara\  p?/- 
hham  hhavalu  |  kalydnam  astu  |  ^rwiQveQcardL  prasanno  astu  |  samvat  1620  nd  varshe 
Qrdcana  va  da  guru  grigangd  prasaimd  astu.     S.  Benfey  a.  a.  0.  in  der  Einleitung  p.  VIII. 

283.  (Chambers  200.) 

Dasselbe  Werk.  110  Bll.  samvat  1760:  tripdthi  ^ivagamkarena  svaritam  d.  i. 
mit  den  Accentzeichen  bemalt,  anders  Benfey  in  der  Einleitung  p.  ^^II. ,  wogegen  s.  Ind. 
Stud.  I,  30  not. 

II.  Die  Brahmana  des  Sämaveda, 

284.  (Chambers  90.) 

Das  Tdndyam  pancavingam  brähmanam,  s.  Ind.  Stud.  I,  31 — 36.  172  Ell. 
samvat  1673. 

I.  (mit  10  /(•.)  beginnt:    mahau  nie  roco    bliargo   nie  voco   yuQO  me    coca  stomam 

me  voco  —  | 
n.  (mit  17  k.)       —        Bl.  7a:    tisribhyo  Mmkaroti  sa  pratliamayd,   t.   h.   sa   ma- 

dhyamayd,  t.  h.  sa  idtamayodyati  trivrifo  vishtutir  —  | 
ni.  (mit     9  k.)       —       Bl.  IIb:  navabhyo  himkarofi  sa  tisribhih  sa  paticabhih  sa 

ekayd  —  | 
IN.  (mit  10  Ar.)       —       Bl.  14b:   gdvo  vd  etat  satram  äsala,  idsum  dagasu  mähsu 

^ringdny  ajäyanta  —  | 


*)     So  am  Schlüsse  ausdrücklich  bezeichnet:  iti  caturtham  ühyagdnam  samäptatn  | 

9* 


53  Pan^atingabrähmanam. 

V.  (mit  10  li)  ln'giimt    I5i.  211):     rümadenjam    maluUratam    Uiinjam,    Ir'wrichiro 

bhaimli  —  1 

VI.  (mit  10  li.)       —       Bl.  271»:  prajupatlr  akämai/ata  bahnh  syäm  prajayeyeti  sa 

ekiiii  (ißitislilüiiHtii/  (ipdCjidt  —  I 

VII.  (mit  10  k.)       —       Bl.  37a:  i/iic  rat  lolm  t/iiijafram  trijuvriddeijam  — | 

VIII.  (mit  10  /»•.)       —       Bl.  441):    iishliämnidhanam     känvam    vashalküramdhanam 

abh'tcaranvjasya  —  | 
IX.  (mit  10  /(•.)       —       Bl.  52a:    devd  vä  vkllnhuj    abhijihja    rälrim    iid^aknuvann 

(tbhijcliim  —  I 
X.  (mit  12  /(•.)       —       VA.  {i{),\\  (((jniiHi  piyühwyanshadhibhis  tcinhjam  lokas  trkrid — 
XI.  (mit  11  /(•.)       —       Bl.  (>ß;i:  ntomo  ynjyate  salriyebliyo  'harbhyah  — | 

XII.  (mit   l.'J  k.)       —       Bl.  71b:   dai'idyittulyä  riiceli  triUyasydhnah  pratipad  bha- 

vati  —  I 

XIII.  (mit  12  /(■.)       —       Bl.  81a:   (joi^il  parasra  vnsmid  dhiranyarid  Hl  pancama- 

sydhinh  pratipad  bhavali  —  | 

XIV.  (mit  12  k.)       —       Bl.  891):   dpyante  isä   etat  stomdQ  chaiidänsi  yat   shudaha 

upyate  —  | 

XV.  (mit  12  /(■.)       —       Bl.  98b:    akräid  samudrah  parame  mdharmann  ili  nava- 

masydhnah  pratipad  bharati  —  | 

XVI.  (mit  1()  /.■.)        ■ — ■       Bl.   106a:  prajdpatir  rd  idain  cka  dsin  vähar  dsiii  na  rd- 

trir  usit  .so  'siiiiiiii  aiidhe  lantasi  prüsarput.  sa  ctain  abhya- 
padyata,  talo  vai  lasmai  vyaiichad,  ryushiir  vä  esha  ühri- 
yate,   yad  cai  taj  jyolir  abharat  taj  jyotisho  jyotisfitram, 
esha  vära  pruthamo  yajnünäm  —  | 
XVII.  (mit  14  /(•.)       —       Bl.  11.31):   derd  rai  sraryaiu  lokain   dyaiis,   teshäm   daivä 

ahiyaida  rrdtydm  pracasantas  —  | 
XVIU.  (mit  11  k.)        —       Bl.  1171):    saplada^'o    \jnishlomo,    dcrdQ   ca  rd   as/iroQ  ca 

prajdpater  drayuh  pulru  usan,  le  "surä  bhüydnso  baliyunsu 
äsaii  —  I 
XIX.  (mit  19  /(■.)       —       Bl.  12.3b:  athaisha  rdd  yo  rdjya  d^ansamuno    rdjyani     na 

prdpnnydt  sa  etena  yajeta  —  | 

XX.  (mit  i()  /(•.)       —       Bl.  1.31b:  trirrid  bahishparamänam,  pancadai'dny  djyäni  —  | 

XXI.  (mit  15  k.)       —       Bl.  139a:  indro  marutah  sahasram  ajindt,  srdm  vigam  so- 

mdya  rdjne  procya,  lasmdt  somdya  procya  srdm  vi^am  ji- 
nanti  —  | 
XXU.  (mi(   18  k.)        —       Bl.  148b:  jirisklhyah  shadahu  ritaro  na  pratyalishthans  ta 

etena  pratyutishthan  —  1 

XXIII.  (mit  28  k.)        —       Bl.  152b;  atirutrah  prishthyah  shadahah  sarrah  stonio  'ti- 

rätra^  caträraQ  chandomä  atirdtra  esha  rd  dpto  drddagdho 
yat  trayoda<,-a  rdtrayah  —  | 

XXIV.  (mit  20  k.)       —       Bl.   158  b:  atirdtrus  Irayah  pancdhd  ricrajid  atirdtra  ckah 

pancu  dran  drdd(n;dhusya  du{'dhdiiy  atirdtrah  | 
XXV.  (mit  18  /(•.)        —       Bl.   l()4a;    atirdtroQ    caturvincaiu   prdyuniyani    ahar    dcaii 

Irivritpancadacau  sh adahau  —  | 
285.    (Cliambors  9J.) 
Dasselbe  Werk.     .303  Bll.     samcal  1757. 


Pancavin^abrähmana.    Shadvin^abrähmana.  ßQ 

286.  (Chambers  271.) 

Dasselbe  Werk.  235  RH.  (iule,  alte  Schrift.  svasU  sammt  äshädhä  di  83  (.'?) 
varshe  raifdsha  sUa  dr'itiiidiu  hJii'imitaiuujG  crimdlajuutüja  audgätrirddikä  u  ä  siifa  tra- 
vädi  süräputhauärtham  likhüpUum.  Der  Sdiliirsunterschriil  vorher  geht  folgender  Vers, 
über  Avelchen  JMiilier  in  der  Einleituiig  zu  seiner  Ausgabe  der  rigvedasamhilü  I.  p.  XXVII. 
n.  zu  verijleichen  ist: 

pancamn^o  'tka  shadcin^o  1ha  vidliir  ärsheya  eva  ca  \ 
S!imhi(tijii)j)(tiilslKtdüQ  caira  devatüdhijdyn  evu  ca  \ 
rancopaiiishadam  caira  (r/it'ir  ashfaii  prakirtitdh  \ 
Im  Eingange   heilst  es:   ^risämavedüya  naiinih  \    TüHdya(mJ    brüliinana(m)  prä- 
rabhyate  I  om  \  mahan  me  —  | 

287.  (Chambers  219.) 

Das  shadvin^abrähnuma:  s.  Ind.  Stud.  I,  3G  —  41.  45  Bit.  samnat  1653  sa- 
maye  mdylia  su  di  da(;ami  rura  manyarapiistaka  likhyute  trivädi*)  vasusatiia  vahriya  (!) 
Qubham  astii  \ 

prapdihaka     I.  (  7  k.)  beginnt:  brahma  ca  rä  idam  agre 

—  II.  (10  /(•.)        —       Bl.  10  b:  prajdpalir  akämayafa  bahult  syd/u 

—  ni.  (12  k.)       —       Bl.  23  a:  yäcäu  yajiie  raso  bhavati 

—  IV.  (  7  k.)        —       Bl.  32  a:  prajdpatis  fapo  'tapyala  tasya 

—  V.  (10  k.)        —       Bl.  38  b:    athddbliufdiidin    karmaiuim    cdntim  ry- 

dkhydsyumah,    pdld^dnüm    samidhäm   ashtasaha- 
sram  juhmjdt  —  | 
Daran  schliefsen  sich  noch  ZAvei  apart  gezählte  kaudikd  (beginnt:  so  'dhastdd  di^am 
anvdrarlafe) ,    an    deren    Schlüsse    die   Worte:    „ity    adbhtitabrähmatiah  (!)    samä- 
ptuh(!y'  stehen,  s.  Ind.  Stud.  I,  37. 

288.  (Chambers  268.) 

Dasselbe  Werk.  48  BU.  satiirut  1723.  rarshe  vaiQdklm  qu  di  \  pratipadd  bud- 
dhaCJ  väsare  li.  I  Qnmalamjnäü  sanaQreshthalripdtJü  ai  —  sut  tra"  gampatyAsnt 
{ra°  soiiaiydsid  tra"  siirajisuttra''C9>'/ga/i?Jgei;öarena  svayani  eva  snahastena  li"  vä- 
rämvimadhye  ü.  \ 

Der  l'ünfte  prapdfjiaka  enthält  12  ka/idikd,  die  beiden  letzten  sind  also  mit  auf- 
genommen; indessen  hat  eine  zweite  Hand  nach  ka/irl.  10  zugefügt:  ili  shadcin^abrdJiiini- 
nam  samäptam\\ö\\  und  nach  kaud.  12  desgleichen:  ihj  mlbhi\tubrdhm.anah  samdptam\\'l\\ 

289.  (Chambers  547.) 

Säyana's,  resp.  Mddhai-a''s^  Commentar  zum  shadiyiiiQabrähmaimm.  109  Bll. 
s.  Ind.  Stud.  I,  36  —  41.  Ohne  Datum,  gute  Schrift**),  hie  und  da  Lücken  gelassen,  so  42a. 

adhydya  \.  bis  31b.  II.  —55  b.  III.  —66  a.  IV.  —  83  b.  V.  —97  b.  VI. 
—  108  b. 

290.  (Chambers  135.) 
Chdndogya-iipanishad,   in   acht  prapdihaka   (bezeichnet  als  3  —  10.)     101  Bll. 

Zwei   Blätter   mit   31  bezeichnet;  von   Bl.  79  ab  gute  Schrift,  ohne  Datum,  aber  mit  An- 
gabe des  Schreibers:  gaiigdci<;ve<}varusamnidhau  likhitam  \  p-imd/(ij»dliya  anantcfia  li.\ 


*)    Entstanden  aus  tripätlii,  identisch  -wohl  mit  dem  sonstigen  Tit<'I   Triredi,  Dritedi  etc. 
**)     Dieselbe  Schrift  als  in  E.  I.  II.  150'J  (Süyanas  Comm.  zu  (;alap.  br.  I),  aber  aus  einer  conecten 
Handschrift  abgeschrieben. 


■^Q  Qhändogtjopanishad. 

Heraiisgegebon  ist  die  Chändixjijopanishad  von  Roor  in  der  Itiblioth.  Ind.  \<)1.  HI. 
Calc.  1849,  übersetzt  bei  Anqnetil  in  den  Otipnekhat,  analysirt  in  den  Ind.  Stud.  I,  254 — 273. 
—  Ein  srofser  Theil  davon  findet  sich  übersetzt  l)ei  F.  H.  Windisclnnann  in  dessen: 
„Qaukara  sivc  de  theologuminis  Vedanticoniin"  Bonn  1S33  inid  in  dem  A\'erke  seines 
Vaters:  „die  IMiilosopliii;  im  Fortgange  der  W'eifgescbichte"  Bonn  1834. 
III.  beginnt:  om  ity  etad  axaram  ndf/Uliam 

IV.*)    —        Bl.  16  b:  samusfasya  khaln  sämua  vpäsanam  sädhu 
V.       —        Bl.  29  a:  asau  vä  (Iditi/o  deramadhu 
VI.       —        ]il.  42a:  J(h/((crnlir  ha  Paiifräfiaitah  ci'fiddhädeiio  bahudäyi  bahnpä- 

lijja  dsa  SU  ha  surcutu  ücusathüii  müpaijäm  cukre 
Vn.       —        Bl.  5()a:  yo  ha  vai  jyeslilhum  ca  Qreshtham  ca  veda 
^^II.       —        Bl.  70a:  Qoelukelur  lidrimeya  dsa  tarn  ha  piloväca 

IX.  —        Bl.  801):  adhllti  hhnyaca  ili  hopasasäda  Sanafknmdram  Näradas  — 

X.  —        Bl.  91b:    alha   yad   idum  asmbi  brahmapurc  daharam   pundarlkam 

■ce<;ma. 

291.  (Chambers  136.) 

Die  Chändogy opanishad,  gezählt  als  prapäthuka  I  —  VIII.  70  BU.  samvat  1840 
pausha  fiikla  ushtaiuyüm  madhye  QrwiQcandlhanagartyangdtate  Ku^miraväsind  pand'da 
nandikefcara  likhltam  \     Die  Handschrift  ist  übrigens  ziendich  gleich  der  von  f'h.   122b. 

292.  (Chand.ers  395.) 

Fragment  der  Chändogy opuiiisktid:  prap.  111(1.),  1 — VI(IV.),  5  [s«  ya  elam 
evanwi\.     16  Bll. 

293.  (Chambers  716.) 

Der  letzte  prapdtkaka  der  Cliuiidogyopau'tshad;  am  Schlüsse:  ity  upanishad- 
brähmane  dapamah  (corrigirt  in  ashl/oinih)  prapäfhakah  \     11  Bll.     Ohne  Datnm. 

294.  (Chand)ers  397.) 
(^dnkarachdiidogyopamshadbhdshyiitippanam,   verschieden   von    der   durch   Kocr  in 

der  bildiotheca  Indica  vol.  III.  herausgegebeilen  tikä.     62  Bll.     Schlafs  fehlt;  gute  Schrift, 
aber  häufig  incorrect. 

Beginnt:  sadnipaii/  brahma  tiirdpaitam   (^vefaketii(r)  yad  aiu-aydf  \ 
lad  ahaiu  sulsvabliärairnt  jndld  c>'ddho  'bhayah  prabltüh  \ 
chandogdiidm  iipai/isliadhlicdam  rydc'tkhydsur  -  - 
I.  schliefst  Bl.   12b.     11.  Bl.   19a.     111.  Bl.  26a.     IV.  Bl.  30a.     V.  Dl.  38a.     VI. 
Bl.  49b.     MI.  Bl.  54b.     VIII.    bricht  ab  a\d'  62b  mit:    ily   acunkyopddhikajiidiialvam   Iti 
scamataiii  nktum  an  paed  \. 

295.  (Chambers  137  a.   b.) 
u.  Die    kenu panlshüd,  edirt  von  Jiam  ^Mohun  Rov,  l'olev,  Koer  in  der  Bibl.  Ind. 
\ol.  VIII,  übersetzt  bei  Antjuetil,  Ram  Blohun  Roy,  ^^  indischmann,  Pauthier,  s.  Ind.  Stud. 
II,   181—195.     1  Bl.     Ohne  Datum. 

b.  i^ankara' s  Commentar  dazu.  15  Bll.  Dieselbe  steife  Schrift  als  Chambers  130. 
Edirt  von  Ram  Mohun   Roy,  Poley,  Roer. 

"296.    (Chambers  270.) 
Das  rishibrähmanam  in  drei  prapdtkaka,  s.  Benfey  a.  a.  0.  p.  VII.     Eine  anu- 
kramaiii  zu   dem   reyagdnam   (I,  1  —  III,  12)    und   dem   dranyagänani    (III,   13  ff.). 


*1    Als  n.  bezeichnet. 
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20  RH.     samrat  1738  varshc  phdhpinamdse  Ifrisimapaxe  9  some   avanmjäväda- 
madhyc  Wüntam  tra"  ^rikrislu/asi/edalfatn  (!)  piistakam. 

I.  {kaud.  28.)  beginnt:  sämaveddya  tiamah  |  atha  khalv  aijam  ärshupradeqo  bhor- 

valy  rislihnim  ?iämad}ieijagotropadkdranam  scargyum  ya- 
^asynm  dhanyam  punyom  pidryam  pa^arnjam  hrahmavar- 
casyam  smart  am  dyiishyam  prdkprdfard<,-ikam  ity  äcaxate] 

II.  (kui/(f.  25.)       —       Bl.  81) :   htdrasya  ca  rrishakam    dyanle  dve  dve  yate   cd 

kärtaya^am  ca  kdrtaveQam  vendrasya  ca  —  | 
III.  (kaiid.  29.)       —       Bl.  14  a:   dydsyam  tiidndavam  ca  vasishthasydpadäse   dve 

somasdmavainayor  uttaram  dydsyam  caiva  mdndavam  ca  —  | 


III.    Die  siitra  des  Sämaveila, 

297.      (Chambers   100.) 
Des  kalpasntram  des  MaQakäcdrya,  in  e\i  prapdthaka,  s.  In<l.  Stiul.  I,  42  —  43. 
146  Ell.     Bl.  2  fehlt.     Vorzüglicher  Codex. 

I.  (  9  kli.)  beginnt:  om  tnimo  MaQakdcdrydya  \  klipto  jyotishtomo   Hirdtro  'sho- 

dagikah  pavasva  väco  agriyah  —  | 
II.  (10  kh.)        —       Bl.  10  b:  pavasva  vdco  agriyah  pund.no  akramid  —  | 

(am  Schlüsse:  Ui  magakdcdryamracite  kalpasntre  —  |) 
in.  (14  kh.)       —       Bl.  21b:  klipto  jyotishtomo  gaur  vdrkajamhhasya  loke  — 
IV.  (10  Ith.)       —       Bl.  35a:  agna  dyitnshi  parasa  npdsmai  gdyatä  nara  — 
V.  (  9  kh.)       —       Bl.  46 li:  rdjd  medhdbliir  iyata  ut  te  ^nshmdsa  irata  — 
VI.  (  9  kh.)       —       Bl.  57  b:  klipto  jyot.  '/.  'shoda^iko  yadivd   shodacimdn  dhini- 
kydm  rdtraw  —  | 

schliefst:  iti  Md^akaklipteh  kalpasi'itre  shashtho  \lhydyah\ 
VII.  (15  kh.)       —       Bl.  6Sa:  npdsmai  gdyatd  naro  babhrave  nu  smtarase  —  I 
\TII.  (11  kh.)       —       Bl.  84a:   agi/e    dytmshi  pavasa  ity    amirüpah  ^agdhy   ü  shu 

^acipata  —  | 
IX.  (10  kh.)       —       ßl.   97a:    dcdda0hasya   shoda^imantäv   atirdtrau   trayodaQa- 

rätre  —  | 
X.  (12  kh.)       —       Bl.  112b:  madhye  prishfhyasya  klipto  lirdtrah  —  I 
XI.  (10  kh.)       —       Bl.  129a:  purastdt  prishtliyasya  klipto  'tirdtrah  —  | 
Schliefst   auf  Bl.   145:    trinpi  bis    iti    satrdni\    iti    kalpasutreshv   ekdda^amah 
prapdfhako  \lhydyaQ  ca  samdpto   yam  grantliah  \   samvat  1657   rarslie  likhitam  tripdthi- 
fri  anantasuta  stardsnta  rdmasiita  lidhnasuta  ^yamalasuta  trimkrama  tathd  frigai/egd- 
bhydm  pathandrtham  paropakdrdya  ca 

Ldtydyaiiam  aiuipadam  niddnam  kalpam  ev>a  ca  \ 
iipagra/ifhdc  ca  .Ttidrdp  ca  ta>/ddla.rafiam,  eca  ca  \\ 
sfitram  paticavidheyam  kalpdmtpadam  era  ca  \ 
anustotram  ca  rijneyam  daga  süträndm  parikirtifam  \\ 
Kauthnmdndm  Ldtydyanaprabhriti  rfapa  stu  Qrantasi)trd)iiti\ 
lidndyauiyäiidm  Drdhydyai/a(pra)bhriti  daca  Qraiitasi'ilrdiiiti  \ 
Auf  Bl.  146  von  sell)er  Hand  ein  neuer  Schlufs:  trinkt  prathaiiias  (die  Schlufs- 
worte  bi.s)   iti  saträni  \   iti  kalpeshc  ekddu^amo   'dhydyah  praputhaka^  ca\   kalpasü- 
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Ircshv  eliddaca  palalüli  samdpldh  |  ijdtrd  ijafrähhijüsavulnjüiit  l>h(ui(lasa(mä)plaii  hlia- 
va(n)li  talra  tatra  pafalasamdpllr  (idhydy(i<:  cdidmam  cühjam  boddliai-ijum\  abkijäso 
dmruktir  Uij  arfhah  \  jyraHlihavdasamdpfau  pttrvävatärikd  pürvapilhilid. 

Der  Inhalt   betritt't  die  Vorllieiluii!;-    ilcr  Acrscliiodencn   sdmd   aul'  die   verschiedenen 
somo-Opler,  die  am  EmU'  der  einzehien  litiiH/ilfd  in   tollender  Reihenlblge  genannt  sind:*) 

1.     Die  elidkdk  his  V,  9. 

I,  1 — 7.  ilij  nbhiplavasya  pralhamum  hh  shas/itham  ahah  \ 

8.  ili  prishthyah  shaduhasya  triny  ahdin\ 

9.  ity  uttaras  tryahah  \ 

II,  1.  ity  abhijit  \ 

2  —  4.  ili  svarasdnntdm  prathanmh,  dfUiyali,  trifiyah  | 

5.  iti  vishiivdn  drrilld(,-  ca  svarasdmdiiah  | 

6.  iti  viQvajit  \ 

7.  iti  prishthydhhiplavidv  äf ritlau  \ 

8.  ily  äynh  \ 

9.  ili  gauh  I 

10.  iti  mahdvralam  \ 

III,  1.  iti  gaur  dyiir  abhijid  victHijiii  iiiatuwratam  \  pancan  16,  1 — 4.  ' 
2 — 4.  «7«  pralhamah  his  caliirlhdh  sähasrah  \  p.  16,  11. 

5.  6.  iti  prat hainah  sddyuhhruh  \  6.  ity  atra  trayah  \  p.  16,  12 — ^15. 

7.  iti  ^ycnah  |  p.  13,  10. 

8.  ily  ekalrikah  |  paitcan.  16,  16. 

9  — 11.  ili  vrdtyah  slomah  pralhamah  bis  caturlhah  \  p.  17,  1 — 4. 

12.  ity  agnishtut  pralhamah  \  p.  17,  5, 

13.  iti  dcitiyatritiyacatiirlhdh  prajdpater  apnrvaf  ca   brihaspatisavaf 
ca  isha<^  ca\  p.  17,  6  — 11. 

14.  iti  sarvasvdrali  \  p.  17,  12. 

IV,  1.  iti  vai{;vadeva[m)  v dm» apraghdsikam  caikam  ahah  I  p.  17,  13. 
2.  iti  nur.  dmliyam  ahah  \  p.  17,  13. 

3 — 5.  ili  sdkamedha(sya)  pralhamam  liis  triUyam  ahah  pnnäsiryasya  ca 
nir detail  \  p.  17,  13. 

6.  ity  vpaharyah  \  p.  18,  1. 

7.  iti/  ritapeya-di'iHdQa-vaiQyastoma-tirirasud-i}djapeyd[hJ,  pra- 
tyararohaniydbhydrohauiyayor  tiirde^ah\  p.  18,  2 — 8. 

8.  ity  abhishecaniyali  \  p.  18,  10. 

9.  ///  da^apeyah  I   keQavapaniyah  vyushtidvirdtraprathamam,  ahap 
ca  I  ya  c.sha  keQ-myali  sa  pratlciiiah  slomah  \  p.  18,  10. 

10.  iti  driliyam  ahah  \  xalrasya  dhritCQ  ca  nirdcQa  iti  saplasulyo  rdja- 
siiyali  \  p.  IS,  11. 
V,     1.  iti  rddvirddaupaQaddh  \  p.  19,  1 — 3. 

2.  iti  putia(li)s tomall  |  catitshtoman  ca  |  /;.  19,  4  —  6. 

3.  ily  ndbhidbalabhidäv)  apacitiQ  cälra\  p.  19,  7 — 8. 

4.  iti  sarcastomo  'pacitir  agiiefh)slomau  ca  \  p.  19,  9  — 11. 


*)     Es  ihl    (lies    zitiiilicli    dieselbe,    in  welcher  sie  in  den  andern    samasülra    und    im  pancavingabrdh- 
iiuiua  lieliandelt  werden. 
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5.  ilij  rishabha-yosava^marutstomendrägnyoh  kuläijäh  \  p.  19,  12  — 15. 

6.  itindrastomah  \  p.  19,  16. 

7.  Uindrägmjoh  stomo  v  i g h  a n  ädi/a^  ca  |  p.  19,  17. 

8.  iti  dcUUjo  vigkanah  |  /^.  19,  19. 

9.  ?7//  ekähäh  samdptäh  \ 

2.     Die  oA?««Ä  VI,  1  — VIII,  11. 
VI,   1.  iti  jijoüslitomätirutrasga  nirdega  ähiniki  rätrih  \  sanastomo  'ptoryämo 
navasaptadaQO  viskuvän  gaur  dyu(r)  vigvajidabhijitäv>  ekastomänäm 
ca  prathamah  \  p.  20,  1  ff. 
2.  iti  dcithjatrltiyacatitrthuQ  caikastomä  Angirasa-Caitraratha-KäpivanäQ 
ca  de  i  rät  ruh  |  pa/ic.  20,  11  — 13. 
3  —  5.  iti  gargatr ir (Itr as y a  pruthamam,  dv.,  tr.  ahah.  |  p.  20,  14? 

6.  ify  aQvamedhatrirätrah  \  p.  21,  4. 

7.  iti  vaidatrirdtrah  \ 

8.  iti  chandomapavamdnatrir ätr ah  \  p.  21,  6.  7. 

9.  ify  antartasuparäkatrir  ätr  au  \  p.  21,  8. 

\TI,  1  —  4.  ?7<  caturtirasya  pralhumuni,  di\,  tri.,  cat.  ahah  \  p.  21,  9. 

5.  iti  Jämadagmjag  caturahah  |  j9.  21,  10. 

6.  «7«   VäsishthoQ  caturahah  \  p.  21,  11. 

7.  iti  JähtiacaQ  caturahah  |  p.  21,  12. 

7  — 10.  iti  devapancarätrasya  triny  ahäni,  cat.,  patic.  ahah  I  p.  21,  13. 

11.  iti  pancagäradryarrataniadhyau  |  p.  21,  14. 

12.  ity  ritushadahäyushkäinaprisJähyävalambäh  shadahäh  \  p.  22,  1. 

13.  iti  sapta-rishinäiu  prajäpate   chaudomavän  Jamadagner  indrasya  üaite 
panca  saptaräträh  I  p.  22,  4  —  8. 

14.  ?7«  Janakasaptarätrah  | 

15.  «7i  prishthyah  stomah  saptarätro  ' shtarätrag  ca  navarätrau  doau 
ca  I  p.  22,  10  —  13. 

VIU,  1.  iti  trikaknbdagarätrasya  dve  ahani  \  p.  22,  14. 
2 — 8.  iti    tritiyam    bis  navamam(-mad  erste  Hand)    ahar,    mgnajidatirätrasya 
uirdeQah  | 
9.  «7/  Kiis/ir/ibiiidadagarätrah  |  p.  22,  15. 

10.  iti  chandoma d a g ar ät r ah  |  />.  22,  16. 

11.  iti  devapuram  {-pur  zweite  Hand)  dagarätrah  paundarikap  caikäda- 
rätrah  |  p.  20,  17,  18. 

ity  ahinäh  samäptäh  \ 

3.     Die  saträni  IX,  1 — XI,  10. 
IX,  1.  iti    saträni,    trayodaQarätre    dve,    shadvitiQoktam    tritiyam,    trini 
lAräträni,  catcäri  löräträ?ii,  ekam  IGrätram  \  p.  23,  1  — 10. 

2.  iti  llrätram,  IHrätram,  Idrätram  cätra  \  p.  23,  11  — 13. 

3.  «7«  2Qrätram,  dve  llrätre  (tra  cod.)  2Srätram,  2irätrasya  ca  prishthyäti- 
rätrau  \  p.  23,  14.  15. 

4.  iti  trayastrincam  ahar  aniruktam  \  p.  23.  16  — 19. 

5.  iti  vigälddyain  ahah  | 

6.  iti  dvitiyaprabhritimgälah,  'lirätram   caikottaramcriddhyäd(s\c\)  ashtau 
ca  I  /;.  23,  20—28. 

H.4^^)SC^EIFTE^-  d.  k.  bibl.   i.  10 
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IX,  7.  ili  uüiiäbrcthmasumüdmi   trini   S'iräträni  ekotlaravirriddhäm  ca   sapta  | 
p.  24,  1  —  10. 

8.  iü  mdlrrilaijah  \  p.  24,  1 1 . 

9.  afrtipl  ridlirilaiiah  | 

10.  iff  yatuäl'irnlraprubhriÜ  nhad  4drdlrd//ij,  (ilrulram*),  Hiilrdtram,  p.  24, 
12  —  19. 

sdmvatsariho  gaväm-ayano  rijndhah  I  p.  24,  20:  25,  16. 
X,  1.  iti  madhi/eprishfjiynstja  lülplum  d  rijiidhebliyo   'gnishtomebhi/a  d  dcUiijdd 
ahiiah  \  25,  1. 

2.  ili  driliiidl  prahlir/li  pancdJidiii  \ 

3.  iti  sapluiuaprablirili  Iriiiij  alidi/i  | 

4.  iti  da^amdl  prablirili  lüiptam  ä  chamlomadaQdhdt  | 

5.  iti  chaudomada<;dhddijain  aliah  \  p.  25,  2. 
6  — 12.  iti  dmtiijam  bis  dcii-amam  ahah\ 

XI,  1.  iti  pnrustdtprishtliijas  trirrid  al)hipl<ivo  go-dijnshor  »irdeQnh  | 
2  —  6.  iti  dmtiije  ckdiidomc  prathamam  bis  da^amam  akah,  muhdcrutaiu  cätlrä- 
tra<^  ca  \ 
7.  iti    driti-kmida-tdpa^citdm    ayandni,    l'lsanwatsaram,    •Hisamcatsaram, 

WOsamratsaram,  agiieh  sahasrasdvi/am  mjauain  \  p.  25,  3 — 9. 
S.  iti  trini  Sdrasratdtii,  Ddrsliadrata-Tatiragoh  sarpasatrdtirätrayor  nir- 

de^o  dapprathamasya  ca  \  p.  25,  10  — 15. 
9.  iti  dacidritiyam  sarvo  da(,-y  ctdbhydiii  eva  mparyäsam  sharmdsdns  teshdm 
ekhmatriii^y{!)  vttamah  \ 
10.  iti  mshuvdn  athaite  eva  pürve   ahani  dvritte  tdbhydm  dvrittübhyäm  nt- 
tardn  shanmdsdns  teshdm  elminatrin^i{!)   pratliaiuas,    trisamratsarain, 
prajdpateh  sahasrasainvatsaram,  vigoasrijdm  ayanam  |  p.  25,  17.  18. 
iti  satrdni\ 

298.  (Chambers  93.) 
Dasselbe  Werk.     Neue  Abschrift  von  uro.  297.     80  Bll. 

299.  (Chambens  95.) 

Das  uiddnasnfram,  in  zehn  prajidijialia,  je  mit  13  handikd,  s.  Ind.  Sfud.  I,  44 
—  4(J.  70  Bll.  Ohne  Datum,  gute  alte  Schrilt.  (Am  Schlüsse:  niddnam  ndma  tritiyam 
sütram  samdptam). 

I.  beginnt:    athdta^  chandasdm  vicayam  mjdkhydsydmas,  frayaQ  chu)idahpddd 

bhavanty  ashldxara  ekddaQdxaro  dvddaQdxara  iti,  nanu  migrain  —  I 

II.       —         Bl.  7a:   risliikrituh   seid  iihd'i  anrishikrita    ity,    anrishikrita    iti  vai 

khalv  ahm-  —  | 
ni.       —         Bl.  14a:  atlia  kd  prathamd  samsthety  dg/nshtomim  prathamdm  manya 

iti  Qdndilyah  —  | 
IV.       —         \\\.  21a:   atha    kindv    aha   gdyatram    ayanam    bhacati  traishtnbham 

ayanam  bhacati  —  | 
V.       —         151.  27a:   afhaisho  'bliiphn-ds  tasmint  sdranye  gehe   chandam  k/iptam 
babhdcctl  (^dndilydrdhum  cia  —  i 


"■)     lad  ehasliashtiriilram  daimnüm  Vrtil ydiium,  daicu  rai   Vrdlijtlh  satram  äsata  Budhcna  stha- 
paUmi  -  -  I  /).  24,  1«. 
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VI.  beginnt:    BI.  33b:    athdpi  samdhärasiddhisalr am  bhavati  fad  etat  samarü- 

pam  —  I 

VII.  —         BI.  40b:  alhvL  trivritahs,  tcshdm  prathamasyu  yo  dravyamkäro  —  | 

VIII.  —         BI.  48a;  a finita  'hin äs  tcsham  uhto  drapijdiidm  aiivaijo  —  | 

IX.  —  BI.  56  a:  praltshfhdkdmayajna  vttarah  sa  hhalv  ehdhakUptas  te  vy- 
dkhydld  Jaiiakdt  saptardtre  catodry  dhimkdny  ahdmj  — •  | 

X.  —  BI.  64  a:  agm(rj  mürdhd  divalt  kakud  ity  ukthah  pranaye  karoti  ka- 
sya  hetor  iti  —  | 

300.  (Chambers  94.) 
Dasselbe  Werk.     Neue  Abschrift  von  uro.  299.     100  Bll. 

301.  (Chambers  96.) 

Das  anupadasCdram  in  zelm  prapdthaka,  mit  je  zwölf  kandikd,  s.  Ind.  Stiid.  I, 
43.  44.  38  I3II.  samcat  1541  Qanighasitfa r dm a c aud r en a  likhitam  \  ßl.  1  —  6  von  an- 
derer Hand:  26 — 29  fehlen. 

I.  beginnt:    yajushdm  karmasu  Ihigato  vidkdnam  arthagrahandl,  lingatas  tu  sam- 

baiidhena  ^abdacigesho  dravyavacauodgdtaudumbarim  —  | 
II.        —         BI.  6b:  bahihpavamdnam  sarpaiititi  nottarayor  vigeshasairnjoydl 

pratyancah  sarpanti  —  | 
lU.       —         BI.  IIb:  uklliya,  puQukdma  iikthyena  stuviteti  phalagruter  aindre 

pare  tad  anyurthagrahandt  —  | 
IS  .       —         BI.  18  a:   ya   evam  ekaprastdvam  trice  tathofpatteh  samtatam  gdya- 

Uti  —  I 
V.       —         BI.  22  b:  upacadi  sahasram  ity  adhikam  yat  sahasrdxardsu  panktishv 
ity  arthdt  pancamnpds  trioritam  stomam  sampadyate  mrdjani  chanda 
iti  —  I 

BI.  25  bricht  in  k.  6  mit:  tnlyds  tisrah  sdhnasyoti  ca  parimi  ab. 
BI.  30  beginnt  in  k.  2    des    sechsten   prapdthaka  mit:    set  praty 
asya    madhyame    liani    trirätrasya    yajamdno    daxind    nayatity 
adhvaryündm  \\  2  || 
\  II.       —         BI.  34a:  pratipam  yantiti  paurnamdsam  arthdd  abhyasyeyur  — | 
Vni.        —         BI.  41a:  subralimauydyd  rüpade^opade^a  audgdtre  tathaitareyindm 
tttkara  dhvdnam  ukted  —  | 

IX.  —         BI.  47  a:  sliattriiiQe  pavasca  daxdydm  pare  märgiyave  —  | 

X.  ^         BI.  52:    pratiliartracachede   sarvavedasam  deyam  iti  daxituigunddhi- 

kdras  —  | 

302.  (Chambers  97.) 

Dasselbe  \\'erk.  Neue  Abschrift  von  nro.  301.  94  Bll.  sanwat  1841  bhädre 
fukle  dcitiydydm  bhaumavdrena  samyuldm  \  ^rikrishnalekhako  näma  vdrdnasyäm  ca 
stasthalam  ||  An  der  Stelle  der  Lücke  in  uro.  301.  liegt  hier  \veifses  Papier  (43  a 
bis  48  b.) 

303.  (Chambers  98.) 

Das  puslipasütram,  in  zehn  prapdthaka,  a.  Ind.  Sdid.  I,  46  —  48.  106  Bll.  sam- 
tat  1684  adyeha  Qri  vdränasirdstarya  dbhyautaruitdgarajndUya  tra.  debhdisüta  tra- 
vddisürjiyena  likhdcitam  putrapantrddiputhandrthdya  I  frimd/ijitdUya  ojhd{?)  govar- 
dhanena  likliilam  \     Grofse  Schrift. 

10* 
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I.  (mit  11.  8.  und  8.  /f.)  beginnt:  uccü-mahi-punär-rava-jaye  pralmm^anam  kayä 
decyam  —  | 

II.  (mit  8.  6.  3.  9.  und  4*)  h)  beginnt  BI.  10a:  panyam  haxa  tnä  tvd  ridamslifram 
pürvam  —  | 

III.  (mit  11.  8.  und  8. /<•.)  beginnt  131.21b:  tälavyam  ayl  yad  criddliam  avriddham 
prakrUy  e  i  ai  ily  etüiiy  äyi  pruptum  oi  bluipcttl  —  | 

IV.  (mit  7.  6.  .'}.  5.  und  7  k.)  beginnt  BI.  291):   kaxc  mädi  \  näre  \  Mih  \  svartam 
(kharraiH?)  nidhaue  pari  \  pils/me  I  muhe  |  pcydf  I  kratve  —  | 

V.  (mit  12  k.)  beginnt  BI.  .'}7a:  saublianihhirartdjann/nhn  rriddyamt/i  — | 
VI.  (mit  12  k.)  beginnt  BI.  52a:   ahkuro  criddhah  padayituh  pädunle  ghoshäkära- 

yoh  pralyayayoh  puro  3  hä  3  i  lä  —  | 
VII.  (mit  12  k.)  beginnt  BI.  63a:   devcbhyah  samxäre  naryah  paritäyäm  mädhuyä- 

syabhiQarauradanshtra  —  | 
Vni.  (mit  10  k.)   beginnt  BI.  78  a:   yakure  ca  pratyaye  vriddham  antah  pade  tälav- 
yam ä  bhavati  yac  ca  yakdrasamynklam  —  | 
IX.  (mit  9  k.)   beginnt  BI.  90  b:    atha  vikalpä  ra  va  u  gatir   mada  mado   dhana 

käme  purah  —  1 
X.  (mit  11  k.)  BI.  99  a:  nakära^  ca  bhavati  samdhyagitas  ktiml  su  näyäm  bodhiya 
iha  — 

304.  (Chambers  99.) 

Dasselbe  Werk.     Abschrift  von  nro.  303.     59  Bll.     sammt  1841. 

305.  (Chambers  220.) 

Dasselbe  Werk,  wird  hier  am  Schlüsse  von  V.  VI.  dem  Gobhila  zugeschrieben. 
92  Bll.     samvat  1711  avinmktwärätiasisthänät  tra  |  rämmadeca  Jogi  ni  pothi  li" 

I.  (27)  bis  9b.  II.  (29)  —18a.  01.^28)  —25a.  IV.  (29)  —  31a.  V.  (12) 
—  45a.  (iti  GobhilapushpasütreJ.  VI.  (12)  — 55a.  ßti  pushpagobhilasütre)  VII. 
(12)  —69a.     Vm.  (10)  —79a.     IX.  (9)  —86b.     X.  (11)  —92b. 

306.  (Chambers  295.) 
UpädhyäjätaQatru''s  Commentar  zum  pushpasutra,  und  z^var  zu  prapäth.  V — 

X.  desselben;  die  prapufhakaV  —  VII.  sind  in  den  Unterschriften  als  I  —  III.  bezeichnet, 
VIII  — X**)  dagegen  richtig  als  VIII— X,  s.  Ind.  Stud.  I,  46.  47.  (wo  statt  „zweiten"  zu 
lesen  „fünften").  115  Bll.  Das  erste  Blatt  fehlt,  das  letzte  ist  neu  zugefügt,  darauf  steht: 
samvat  1801  pausha  ^ukla  5  pancamyäm  kritam  idam  Qicadattena  | 

1.  (resp.  V.)  schliefst  24a.  (uccamcam  samäplam).  II.  (resp.  VI.)  schliefst  37b. 
in.  (resp.  YR.)  schliefst  61a.  VIII.  schliefst  84a.  (vpädhyäyäjäta^atrnpädair  vish- 
nuy a^. ahcishyäya  anucaramirlhe  bhdshye  krile  [ashfamah  prapäfhakuh  am  Rande]  iti 
(pari?)bhdshäh  parisamäptäh  \  idunim  vikalpä  ncyatilc).  IX.  schliefst  97b.  X. 
schliefst  115b. 

307.  (Chambers  402.) 

Dasselbe  Werk.  Abschrift  von  nro.  306.  194  Bll.  samvat  1841  /«"  Jyoste  cya- 
bharjüsähibha  arthe  „abgeschrieben  {'nr  justice  Chambers  Sähib"  BI.  1  fehlt,  wie  in  nro.  306. 

308.  (Chambers  290.) 

Commentar   eines   Ungenannten   zum    s am ul antra,    s.   Ind.  Stud.  ],  48.     97  Bll. 


")     Die  aber  siltsaiiuT  Weise    als  4  —  7.   bezeichnot  sind  statt  als  1  —  4.   —       **)     tu  IX.   Lie   und 
da  von  erster  Hand  pancama  statt  navama. 


Sdmataiilrnm.     Lätijäijanasülram.  77 

Ohne  Datum;  von  681)  andre  Ilan.l.  Es  fehlen  Bl.  1—4.  8  —  11.  16  —  19.  23.  31.  32. 
37.  64.  55.  Die  Zalil  78  ist  bei  der  I'aginirung  übersprungen.  Die  einzelnen  Regeln 
stehen  je  zu  Anfang  und  zu  Ende,  dazuischen  der  Commentar. 

prap.  II.  (10  f/rtCfl/.-rt)  schliefst  14  b.  IIT.  {W  d.)  schliefst  21a.  IV.  (11  r/.)  schliefst 
27b.  V.  (lü  d.)  schliefst  34b.  VI.  (H  d.)  schliefst  41a.  VII.  (11  d.)  schliefst  46b. 
Vm.  (10  d.)  schliefst  53a.  IX.  (9  d.)  schliefst  60b.  X.  (10  d.)  schliefst  68a.  XI. 
(10  d.)  schliefst  80b.     XII.  (9  d.)  schliefst  89a.     XIII.  (11  d.)  schliefst  97b. 

ni.  beginnt:  hang  |  IV.  beginnt:  ho  tihU{!)  |  V.  beginnt:  ta  trimdtram  \  VI.  be- 
ginnt: tino  dhnh\  VIT.  beginnt:  di  du  \  VIII.  beginnt:  dirgham  gUddir  grahamdiQ  ca  \ 
IX.  beginnt:  antyah  \  X.  beginnt:  crid  (m\  XI.  beginnt:  tyan  gi  \  XII.  beginnt:  am  sä  \ 
XIII.  beginnt:  Qou  täv  mldttau  nimice  \ 

309.    (Chambers  89.) 

Das  sütram  des  Lätyuyana,  s.  Ind.  Stud.  I,  48  —  53:  in  zehn  prapälhaka,  je 
mit  12  kandikä.     84  Bll.     samvat  1517  dnandapure  nägarajnäUya  -  -  | 

I.  beginnt:    atha  mdhy-avyapadege  sarvakratvadhikdro   inantravidhiQ  cd,  ''digra- 

hanenottarddih  piirväiitalaxanam   eka^rutiridhändn  manlrdn   karmdni 
codgätaii'a  kuryäd  anädefe  yävadyajur  anädishtuntän  mantrdii  ricag 
cädigrahanena  — 
n.        —         Bl.  9a:   slomayoge  ''gnir  yunaktv  ity    etasya    sthäne   väytir   yunaktu 
süryo  yunaktv  iti  \   am  Schlüsse  nach:    iti  dvit.  prap.  folgt  hier  noch: 
sarveshu  kratushu  iyani paribhdshäjnätavyä\  ku^ancUku  ca\  pubham 
bhavalu  | 
III.        —         Bl.  16  b:  shodafisämnä  stoshyamäno  yathdsanam  vpani^ya  —  | 
rV.        —         Bl.  24  b:  rohilenänaduhenottaralomnä  carmand  'pihifah  syät  — ■  | 
V.        —         Bl.  32  b:  cdlurmdsyeshu  vanmapraghdsdnäm  stambayajur  harishyatsu 

yajushopari  dmlikhite  cätväle  —  | 
VI.       —         Bl.  40  b:  samtani  codyamdnam  ekaikasydm  — | 

VII.  (mit  13  k.)  beginnt  Bl.  47  a:  gurdah  saumedham  mädhuchandasam  audalam  —  | 

VIII.     beginnt    Bl  54  b:  udagayana-püriyapaxa-pnnydhasainmpäleyajnakälo  'nädege — | 

IX.       —         Bl.  64  a:  räjd  rdjasüyena  yajeta  phälgunipaxasya  prathamdydm  dixetä 

'bhydrohaiiiydya  jyotishtomdya  —  | 
X.  (mit  20  k.)  beginnt  Bl.  73  a:  dixäkrayaprasavotthdni  sarvasafreshu  pürvapaxa 
tipapädayeyus  —  | 

310.  (Chambers  436.) 

Agnisvämin'' s  Commentar  zum  Ldtyäyanasütra:  s.  Ind.  Stud.  I,  48  —  53. 
289  Bll.     Ohne  Datum;  ein  ganz  vorzüglicher  Codex.     Das  erste  Blatt  fehlt. 

II.  beginnt  Bl.  55a.  IIT.  beginnt  Bl.  89a.  IV.  beginnt  119b.  V.  beginnt  153b. 
VI.  beginnt  177  a.  VIT.  beginnt  203  a.  VUI.  beginnt  224  a.  IX.  beginnt  244  b.  X.  be- 
ginnt 262  a. 

311.  (Chambers  551.) 

Des  Dhanvin  Commentar  zu  patala  26  —  31  (IX,  2  —  X,  4)  des  Drähydya- 
nasütra,  s.  Ind.  Stud.  I,  54.  58  Bll.  Gute  Schrift;  Bl.  35  —  57  von  anderer  Hand.  Bl. 
58  ist  neu.  Csamrat  1798  ^nsai'd  i  (rdra?)  jayaptire  pitrito  'yam  grantho  yathdmattr  ädi- 
tah  QodhitaQ  ca  ^ivadutlenu). 

Beginnt:  alhähinän  prastauti  |  paurnamäsidixä  mäsäpavargd  ahind  iti 
(cf  Läty.  K,  5,  1.)  I  patala  26  bis  10a. 


"Tg  Commentar  zum  Drähyäyanasütra.     Udgälripaddhali,     Parifislila. 

palala  27.  Ms  '2.'}b.  beginnt:  rüjä  ""pratigho  Inj  aQvamedhena\ 

—  28.  —  38a.       —        atha  saträny   ärabhante  dixülerayaprasavotthär- 

näni  (Läty.  X,  1,  I.)  | 

—  29.  —  451».       —        atha  pancasu  mühsu  härhaläh  pragtWiä  apyanta  ity 

ahhirarlasfolriyd  iti  \ 

—  30.  —  53 ;i.        —        yuthd  blinyuso  iHuktQ  caturmn^am  ifi  | 

—  31.  —  58  b.       —        (laxiiie  lire  Sarasvatyd  mtiafunasya  dixeran  Säras- 

ratüyeti  \ 
312.  (riiambers  105.) 
Ein  kurzer  Abrifs  des  jyotishtoma   und   der  andern   so»«a- Opfer   für   die   säma- 
'riie(»l(i2;en. 

Bcginnnt:  o»i  namah  sämavedäya  \  ^riganecam  namashrUya  jyotishtomasy- 
aiva  kratoh\  Chandogänäm  yathüjiiänam  Ukhyate  karmanah  kraiiiah  \\  Lätyäyanam 
Hamaskrifija  immim  Drähyäyanam  talhä  |  audgätre  somasamsthäsu  vaxyale  karmapad- 
dhatlm(h!)  ||  yajnarAdhim  vydkhydsyämah  \  talrddau  rriddJii{-rdddham  —  | 

Bl  51  scMiefst:  —  I  sütrdiiy  dlocya  sarvdtii  kritvd(!)  samsfhdsn  pnddliatih  \  iti 
samstlidpaddhatih  samäplä  |   samrat  1(>52  padmandbhasuta  palhandrlhain. 

313.    (fhanibers  790 x.) 
Der  Anfang  desselben  Werkes;  bier  udgdtripaddhati  genannt.     Bl.  1 — 10. 

314.  (Chambers  ()21.) 

a.  Das  vierte  der  zum  sdmaveda  gehörigen  pcwi^ishta,  s.  Ind.  Slud.  I,  59: 
somotpattK  von  Gdrgya  dem  Bhdguri  erzälilt:  das  Abnehmen  des  Mondes:  wer  die  fünf- 
zehn Tlieile  desselben  verzehrt,  u.  a.  29  ^loka.  3  Bll.  samvat  1682.  pandita  purushot- 
tama  ni  pothi. 

Beo-iimt:  Bhrigur  (^Bhdgunr  zweite  Hand)  uvdca  |  agnihotram  hüt(v)dsinam 
Gärgyam  vriddlutiii  mahdmnmm  \  r-mayenopasamgamya  Bhdgurih  pariprichati  \  ka- 
tham  somasamiilpattih  kalham  vd  xiyate  punah  \  — 

b.  Dasselbe  Werkchen,  hier  aber  32  vv.,  aus  Chambers  794.  2  Bll.  samvat 
1710  vaikunthena  (li''). 

315.  (Weber  13,  9.) 

Notizen  üt)er  die  20  pari^ishfa  des  sdmaveda,  s.  Ind.  Stud.  I,  59,  und  Abschrift 
des  luid'len  und  sechsten  dieser  parigishta,  des  drsham  und  des  duivatam  der  Nega- 
0klid;  aus  Bodlei.  ^^'ils.  4G(5. 

Die  sich  aus  diesen  beiden  anukramani  ergebenden  Verschiedenheiten  des  samhifd- 
Textes  der  Naigeya  von  dem  sanihifä-Texte  der  RändyanUja  sind  nach  dieser  Abschrilt 
mitgethcilt  bei  Benfey  a.  a.  0.  p.  258  —  280. 

316.  (Chambers  74ß.) 

Aufzählung    der    einzelnen    sloinn    beim    agnisldoinu.     7  Bll.     Aeilliche  Schrill. 

Beginnt:  jyothhiümasuiiislhasya  sfomayogo  Ukhyate  \  bahishpavamünusya  sto- 
mayogah  |  agnes  tejasendrasyeiidriyena. 

Bei  jedem  Verse  wird  rishi  (meist  Pnshkala)  devatä  und  chandas  angegeben. 

317.     (Chambers  784.) 

Vdjapcyaslomayof/n.     4  Bll.     Cnvollständig.     Bl.  3  lehlt. 

Beginnt:  allta  tdjapcyasya  sl viiiayoguh  \  agnes  tejasendrasyendriyena  sürya- 
sya  varcasd  brihaspatis  tvd  ytinaktu     (s.  Beginn  \on  Ldtydyaiia  IL). 

Jedem  V^erse  seht  die  Angabe  von  i'islii.  devatä,  chandas  vorauf 


Das  Grihyasütram  des  Gobhila.  '  yg 

3i8.    (Chambers  92.) 
Gobhila''s  grilnjasüfra   in   vier  prapüUiaka.     29  BIl.     samvat  11)07.    nilakanthu 
sutariiHhipathünCirtham  tri"  jaiiariviiciio  likliUam  | 

I.  (  9  k)  ho^^iiint:  uthalo  grihi/akaniuhii/  npadexyämo,  yajnopamtind  cäntodakena 

krilijam,  tuktfiayaue  pürvapaxe  —  | 
n.  (10  Ä.)        —        BI.  Sa:  punije  naxatre  daran  kurvita  laxanapruQastm  ku^a- 

lena  —  I 
m.  (10  k.)       —        Bl.  15  b:  athätah  shoda^e  varshe  godänam,  cüddkaranena  ke- 

(;äntakaranam  rijukhijdtam  —  | 
IV.  (10  k.)        —        Bl.  22  b:  aiiuprahurati  vapä^rapanyau  präcim  eka^üläm" — | 

319.   (Chambers  223.) 
Dasselbe  Werk.     I.  bis  14b.     IIa  ist  unbeschrieben.     II.    bis  17b.      III.  — 25a. 
IV.  —  32b.     33  Bll.     Neue  Abschrilt.     Viele  Lücken  gelassen. 

320.  (Chambers  294a'.) 

Dasselbe  Werk.  58  Bll.  saimat  1729.  —  U.  idam  pustakam  tra'^  virajini- 
jakarem  yathä  pratyäimsärena  |  o  "  kähänälmaja  o  "  ashai  tatsuta  o"  kämeQvarapatha- 
närthani  Ukhuclyatäm  asya  pustakam  | 

321.  (Chambers  221.) 

Grill ynpaddhafl,  Verfasser  nicht  genannt.  Bl.  Ib.  om  namah  sämavedäya  \  also 
wohl  zu  Gobhila'' s  grihyasi'itra  gehörig?  36  Bll.  Die  Zahl  30  ist  übersprungen,  keine 
Lücke,  samcat  1652  käfyäm  tripäcUkegacasuta  trwddi  vigrdmena  IL  Bl.  1  und  36 
neu  ergänzt. 

mudhi parkall,  kanydddnam,  sarcaprdyagcitfddikarma,  mvdhakarma,  garbhddhdnam, 
pumsavanain,  simantonnayanain,  jdtakarma,  medhdjananam,  jyautsndkarma,  candradar^a- 
nam,  ndmakaranam,  prdyaQcittahoma,  sanwalsarikakarma,  annapraganam,  cMdkaranam, 
upanayanam,  samdrartaiiam  -werden  der  Reihe  nach  behandelt. 

Beginnt:  madhydhne  devapüßi!)  vatQvadevah  mdtriptyanam  \  dcamanam  etc. 

322.  (Chambers  293.) 

Das  mahdpandita-MahdyaQas  GobhiüyaQrdddkaka/pabhdshya,  in  9  adhydya.  SS 
Bll.  Bl.  1  und  1)1.  57 — dii  fehlen,  samvat  1456.  adyeha  mramagrdme  mahdrdyaQrija- 
yatakarmcijayardjye  dbhyaiitarandgarajndtiya  tri"  bhdskarasya  suta  tri"  jaganndthapa- 
thandya  mahum-?phdkena  pustakam  alekld  \ 

L  schliefst  Bl.  18  b.  IL  schliefst  46  a.  IIL  schliefst  74  b.  IV.  schliefst  79a.  V. 
schliefst  Sla.  VL  schliefst  82b.  VE.  schliefst  84b.  VIII.  schliefst  86a.  EX.  schliefst  87b. 

Viele  Citate  aus  KathasiUram,  Vijavdpagrihyam,  Qitydyana,  Agraldya/ia,  Kdtydyana, 
Vaijavdpdyaini,  (^aiikha,  ]  ishm,  Pailhinasi,  Hurita,  Jdbdli,  Rishyagriijga ,  Yama,  mat- 
syapuräiia,  gdmbapitr.,  brahmapur. 

323.  (Chambers  292.) 

Dasselbe  Werk.  Abschrift  von  nro.  322.  89  Bll.  Bl.  56b  ist  leer.  Das  erste 
Blatt  fehlt.  Neue  Schrift,  inkorrekt.  Am  Schlüsse:  esho  'dliydyag  ciramtanablidshyakd- 
rair  na  vyäkhydto  nd  'pi  dargitah,  asmdbhis  tu  sarvdsu  pradriQyamdnatcdd  dargita  tti  || 

L  bis  17a.  IL  —44b.  m.  —75b.  IV.  —80a.  V.  —82a.  VL  —  S4a. 
Vn.  —85  b.     VlIL  —87  b. 

324.  (Chambers  303.) 

Rituale  für  (;r«/M«a- Opfer,  zum  sdmaceda  gehörig.  Bl.  Ib.  atlia  tarpanam.  Bl. 
12b.    iti    grdddham   paripitrnam.      12  Bll.      samcat   1679,    gdka    1544.     pravartamdne 


80  Gobhilaparipshtam.     Kätydyana's  h'armapradlpa. 

prajäpalisaintatsare   hrilüliümilse  krishnapaxe  indiwäsarc   ^rimälajnäll  Qrideca  patha- 
närtham  \ 

AulBl.  2a:  ynmaiu  slarpaijaiii/  (stets  blos  sto",  weil  früher  Plural e,  also  -ans  tar- 
paifäim)  yamapurushum  st.,  I((trijucdl(iin{!)  sl.,  Naln?u  (s.  (tben  p.  46  not.)  sf.,  so- 
maiu  sf.,  ijuinuin  uryamuiuim  st.,  agiiislträttün  pitriyiUHs(!)  t.,  om  somaputliiiii  dii-ydii 
pitriyams  t.,  om  \rdii-sh(id(i{!)  d'wyuii  pitriynms  t. ,  Ränuyaniyam  sta.,  (^ädyamugrim 
sta.,  vyomam{!)  sta.,  andagnnya{!)  sta.,  gulangulavim  sta.,  kirätim  sta.,  Ma^a- 
kam  Gär(g)yam  sta.,  Kauthamam  sta.,  Qälihotram  sta.,  Jaiminih(ml)  sta.,  sd- 
macedasya  sahasragäkham  sta.  |  etc. 

325.  (Ci.ainbers  404.) 

Des  Gobhila  nacagrahai^änti,  über  Besänftigung  der  Planeten,  ein  (Gobhili  näma) 
parifislitam,  in  zwei  prapätliukas  mit  112  n.  110  Qloka.  12  1511.  samvat  1711.  IL  dvitedicin- 
tämamtanüjena  gopdlajikena  IjangäladeQe  dhäkügrdme  |  Gute,  kleine  Schrift;  kleines  Format. 
Beginnt*):  devaddnavagandharrdh  pi^dcoragard.rasdh  | 

pidyante  grahupiddydm  kirn  puiiar  bliui-i  mdn/iskdli  II 

äditye  dvddage  calva  Rdtaiath  sagatio  halah  \ 

ashtamena  ^a^änkena  Hiraiiyaka^ipnr  hatah  \\ 

angärakena  vakretia  lidmo  räjyäd  vwdsitah  | 

Pändavä  btidhapiddydiii  vikarniaiii  n'iyojitdh  \\ 

gnrnnd  janmasamstheua  hato  rdjd  Sityndlidiiah  \ 

shaslitlie/iOQunasd  yiiddhe  Hlranydxo  uipdtitah  \\ 

fanaiQcarena  Saudäso  naramdnse  niyojitah  \ 

rdkmiä  pidito  rdjä  Nalo  bhränto  mahUale  II 

ketnpidäm  samdsddya  Kansdsuro  tiipdtitah**)  \ 

ete  cdiiye  ca  bahapo  grahadushair  nipdtitdh  || 

ete  deru  gralid  bhülcä  pdlayanti  vasnudhardm  \ 

tasmdd  ähüya  dawajnam  prätar  utthdya  panditdh  ||  prichanti  sarva- 
kdrydni  — 

326.  (Chambers  106.) 

Der  karmapradipa,  in  (hei  prapdthaka.  51  Bll.  samvat  1716.  ku^imadhye 
pari  I  k'ikdsnt  bdlakrish/ici/a  tra.  \  bhdnajipalhandrlham  llkhUam  —  | 

I.  beginnt:  om  namah  sdmaceddya  \  atlidto  Gobliiloktdnäm  anyesliäm  caka 
karmandm  \  aspashtdndm  vidhim  samyag  datxayisliye  pradipavat  \\  1 1| 
trirrld  ürdhvat'ritam  käryam  tantutrayam  adhovritam  \  — 

Zehn  Abschnitte  mit  18,  14,  14,  12,  11,  15,  14,  24,  15,  14  Ver- 
sen  (summa   151). 

II.  —         Bl.  16a:  atlia  urdln-am  praca.ryämi  samdhyopdsanakam  eidkim  \  anar- 

hah  karmandm  viprah  samdhydhino  yatah  smritah  ||  1  II   — 

Zehn  Abschnitte    mit   16,  12,  14,  19,  21,  11,  12,  25,  25,  16  Ver- 
sen (summa  171). 

III.  —         Bl.  34  a:    asama.raiii.   tu  dampalyor  hotaryam  na  'rti'igddind  \  dvayor 

apy  asamaxam  lii  bhaced  dltiitum.  anarthukuiu  II  1  II  — 

Zehn  .Abschnitte  mit  19,  18,  10,  14,  16,  19,  17,  21,  19,  19  Ver- 
sen (summa  172). 

*)     Diese  ganze  Stelle  ist  iiatb  uro.  1250  Bl.  Ib.  dfin   matsyapuräna  entlehnt.    —        **)     hansali 
Krislmena  gtidtitah  in  uro.  1250. 


Agärkas  Commentar  zum  Karmapradtpa.  §J 

Viele  Glossen,  die  aus  dein  Commentar  nro.  327.  herrüliren.  Dies  Werk  ist  als  Ku- 
fyäyana's  siHriti(;Aistra  gedruckt*),  s.  lud.  Stiid.  I,  38.  und  Stenzler  ebend.  p.  238.  239. 

327.  (Cliambers  134.) 

A(;ärka\i  oder  ÄQädltija' s**)  ComnuMitar  zum  kaniiaprad/pa :  äufserst  reich  an 
Citaten  aus  den  Reclitsbüclicrii  und  dergl.  302  1311.  \'(irzüglirbe  Absclirilt;  von  Bl.  299 
ab  sind  viele  Lücken  gelassen.  Das  Werk  scliliefst  auf  Bl.  360;  die  beiden  letzten  Blät- 
ter enthalten  eine  Inhaltsangabe.     Ohne  Datum. 

bl  der  interessanten  Einleitung  heilst  es:  ||  1  ||  tarn  Bädaräyanam  natimi  yo 
'sau  Jalminaye  dadaii  I  hariiiahäitdaptirain  säma  (idtlthnhu.  abliikäiixUam  \\  2  ||  Jaimi- 
nim  muii'K^drdülam  midam  sämiiim  sa-Gobhilam  \   iiatcd  harmapradipürlharAcurah  hri- 

yatc  mayd  \\  S  \\ •  smriti^  ca  dvividhä  \  sädhärani  vai^eshiki  ceti\  Manv- 

ddyä  sädhärani,  sva^äkhdgrikyalaxanä  vai^eshiki  \  tatra  Chandoga^äkhädva- 
yopan{!)  Gobhiläcuryoktä  grihyä  smritih,  fadi/pary  aspashtukarmajnäpandya  Kä- 
tyäyanena  kurmapradipähvupari^Ashtam  akäri\  fad  ete  (d.i.  kecana  Randglosse)  grih- 
yäntaram  tv  dli/ih  (s.  I.  S.  I,  58.)  |  fad  asaf\  yat  —  |  atah  pariQishtam  spashtam\  lad 
adhuiiä  g r ihyX s amg raha-  L ätyäyana - Kh ä dt r agrlhya- ]  d sishth a  (d. i. Drähyäyana)- 
Manv-  Atri-  Vishnu  -  Härita  -  Bauddhäyana(Bamlhäyana!J-  Yogi^vara-Paithi- 
nasi-  brähma-pddma-vaishnavddmi  Qästräny  abJiwhi/riQya  arthato  vydkhyuyafe  \ 
alha  nämaprastuta  Kä  tyäyan  ap  ari^is  h  t  a  incäraprasangdt  g  r  i  k  y  d  dini  Qästräny 
abhioimricyeti  tacanam  anarthakam  ifl  matam  \  tan  na\  yafah  nktäni  pralisli'iddhäni 
yathäsaiiibhavitdni  ca,  suvadyaniravadyäni  vdkyäny  anekadhd  iti  smaranam,  atas  tattat- 
tarkaikyakaranäyu  grihyudiQdstracicäro  nä  'pärthakah  \  Er  wendet  sich  dann  zur  Erklä- 
rnng  des  ersten  Verses  „athäto  Gobhiloktänätn"  und  bemerkt  dazu:  pürvam  täimn 
mädhyandinaQäkhäQayädhvaryavddikam  uktam,  sämpratam  Chandogagäkhämisäretia 
smärlakarmä  'calambya  m^esham  dargayisliye:  er  versteht  also,  wie  auch  von  ihm  nicht 
anders  zu  verlangen  ist,  unter  dem  Kutyäyana,  den  er  als  Verfasser  des  karmapradtpa 
angiebt,  denselben,  dem  das  sätram  zum  Aveifsen   Yajus  zugeschrieben  wird. 

328.  (Chambers  361.) 

Desselben  Werkes  erster  prapäthaka.     59  BU.    sanicat  1749,  0ka  1614. 

329.    (Chaml)ers  370  b.) 
Beginn  des    dritten    adhyäya    desselben  Werkes.     16  BU.     kand.  1    schliefst    5  b, 
2.  schüefst  7  b,  3.  schUefst  8b,  4  schliefst  12  a. 

330.    (Chambers  193.) 
Rämakrishna'' s***)  Chandoyäknikapaddhati.     83  BU.    Ohne  Datum.    Von  Be- 
deutung   durch    die  Masse   der  aus    den  verschiedenen    stnritifästra    angeführten   Citate. 
Handelt  von  mutrapurishotsargavidhi,   Qaticamdhi,  prätahsnänavidhi,  Verehrung   der  Pla- 
neten (graJia),  tarpanacidhi,  balidänam  und   dergleichen. 


*)     Mit  482  Versen,   liier   sind  deren  494.  —      **)     Aupäsanika-grimac-Cakradliarälmaja  migra 
fri  ÖQäditya.  —     ***)     Am  Schlüsse  fritripdthirämakrisliaena. 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BffiL.     I.  11 


I.     Die    Atharvavedasamhifä. 

331.    (Chambers  117.) 
Der  erste  käncla,   resp.   «lie  lieiden  ersten  prapdthaka  der  Atharvaveda-scmhitä: 
pada-Text;   accentuirt,  iintl   zwar   nach   Art   des   Rik  und   Yajus.     15  Bll.     samvat  1688 
Qüivarümajikena  Hkhitam  I 

prap.  I.  (silkfa  1  — 16)  Ijeijinnt:  ye  frihsapfäh  parhjanti  vigvo,  rüpani  bibhratah, 

väcah  patih  bald  teshdm  tanvoh  cuhja  dadhdlii  mc  \ 
prap.  II.  (17. — ^35)  beginnt  Bl.  8a:  amüh  ydh  yanÜ  yoshifah  hirdh  lohitacdsasah, 
abhrätara  iva  jdmayah  tishthantu  hafavarcasah  | 
332.    (Chambers  8.) 
Die  ersten   neun   kdnda,    resp.  21  prapdthaka   der  Atharvareda-samhitd:  pada- 
Text;  accentuirt  inid  zwar  durch  Punkte  uiclit  durcli  Striche;  der  svarlta  wird  durch  einen 
Punkt  neben   der   Sylbe   bezeichnet.     360  Bll.      Bl.  125  l'ehlt;   auf  Bl.  43  b  am  Sclihisse 
des  zweiten   kända  ist  die  Jahreszahl   etc.   angegeben,     samvat  1650.  rarske  fdke  1515 
dax^aTidyanagafe  frisurye  afvsnanidse  krisJmapaxe  5  pancand   bmdhe    Ihhitam  Qrinara- 
rdstavyam  a  udicya  jndthjah  sahastra{!)  madhye  kanodiyd  ydjmkajd.  väsndeca-svtajd. 
TächaddsiL  jd.  paramdnaiidam  \  ndfjarajndtiya  pancoli  govindapatkandrtham  |    Die  Iland- 
schriit  ist  gut,  aber  sehr  fehlerhaft. 
kdnda  I.  prap.  1.  2. 

—  n.  beginnt  Bl.  21b:  venah  tat  paQyat  paramam  guhä  yat 

enthält  pro;).  3  {snktal  — 17)  und  4(18 — 36,  beginnt  Bl.  33a;  bhrä- 
tr'wya.Tayamm  asi  bhrdtrwyacdtai/am  mc,  sapatnax. — ,  ardyax. — , 
pi^dcax. — ,    saddnvdx. — .  ddh  srdkd). 

—  III.   begimit  Bl.  44  a:    agnih  nah   ^ainlii  prall   du  vidvdn  pratidahau  abhi- 

^astim  — 

enthält  prap.  5  (1  — 17)   und  prap.  6  (18 — 31,  beginnt  Bl.  61b:  prd- 

tah  agnini  prdtah  indram  havdmahe  — ) 

—  IV.  beginnt  Bl.  7Sa:    bralima  jajndiiam  prathainam  pnrasedt{'.)   vi  simatah 

surucah  renah  dvah  — 

enthält  prap.  7(1 — 20).  8(1^ — 10,  beginnt  J)l.  1021):  «  gdvah  agmati 
Uta  bhadram  akran).  9(1  — 11?  beginnt  Bl.  113a:  ttayä  inanyo  sara- 
tham  dritjantah:  Bl.  125  mit  dem  Schhisse  fehlt.) 


Alhanavedasamhitä.  §3 

liända  V.  beginnt  Bl.  126a:  ridkak  manlrah  yonim  yah  äbabhuva  ■ —  | 

enthält />/•«/;.  10.(1 — 7.)-  11.(8  — 15  beginnt  Bl.  136a:  vaikamkatena 
idhmena  dccebhijah  ({Ji/am)  12.(16 — 31  beginnt  Bl.  146  a:  yadi  eha- 
rrisliah  asl  srija  arasah  asi.) 

—  VI.  beginnt  Bl.   171b,  enthält:  prap.  13.(1—20).   14.(21—49,  beginnt  Bl. 

192a.)  13.(50—68.  beghmt  Bl.  214b.) 

—  VII.  beginnt  Bl.  233b,  enthäU/j/YZ/A  16.  (1  — 14).  17.  (15— 2!(,  beginnt  255a.) 

—  MIT.  beginnt  Bl.  278b,    enthält  prap.  18.  19.   (1—30.      Schhifs   von   18   ist 

nicht  angegeben.) 

—  IX.  beginnt  Bl.  320b,  enthält  prap.  20.  (1—16)  21.  (17  —  28,  beginnt  341a.) 

333.  (Chambers  109.) 

Der  fünfte  kdnda  der  Atharvaveda-samhitä:  padaputha.  28  Bll.  Vorzüo-liche 
Handschrift,  mit  den  v4/Äa/Ta-Accenten  (Pnnkten  und  beim  svarita  daneben)  wohl  von 
derselben  Hand  als  nro.  334. 

prap.  10.  bis  7a.     11.  bis   15a.     12.  bis  28b. 

334.  (Chambers  107.) 

Der   sechste   bis   neunte   kdnda,    resp.   der  13  —  21  praputliaka    der   Atharva- 
vedasamhitä:  pada-Text;  accentuirt:  alte  gute  Schrift.     105  Bll.     Ohne  Datum. 
kdnda  VI.  beginnt:  dosho  Ui  guya  brihad  gdya  — 

enthäk:  prap.  13  —  15.     (13  schliefst  13  b.     sukta  1—20. 

14  —  25b.  —  21— 49,  beginnt:  tita 
süryah  divah  eti  purah  — 

15  schUefst  36b.  sükta50 — 80,  beginnt:  s«/«- 
dänam  vah  brihaspatih  samdunam  savitä 
karat  — ) 

—  VH.  beginnt:  dhiti  vä  ye  anayan  räcah  agram  — 

enthäU  j^ra/>.  16.  17.     (16  schhefst  48  b.     snkla  1  —  14. 

17       —      60b.     s.  15  —  29.    beginnt:    ttrjam 
bibhrat  vasuvanih  sumedhdh  — ) 

—  Vin.  beginnt:  antakäya  mrityacc  namah  pränäh  apänäh  iha  te  ramantäm  — 

enthält  prap.  18.  19.      Der  Schhifs  von  18  ist  nicht  angegeben,  19  da- 
gegen schliefst  83  a. 

—  EX.  beginnt:  dicah  prithwyäh  antarixät  samudrät  agneh  vätät  madhuka^ä 

hi  jajne  — 

enthält  prap.  20.  21  (beginnt   94  b:     yah    mdyät    brahma   prati-axam 

parüshl  — ) 
335.     (Chambers  108.) 
Die  zweiten  neun  kända  (X — XMII)   der  Ätharvaveda-samhitä;  pada-Text;  von 
derselben  Hand  als  nro.  .3.34,  und  wie  dies  in  Atharva-Art  accentuirt.     158  Bll. 

kdnda    X.  beginnt:  yäm  kalpayanti   cahafau   vadhüm  wa  m^varüpäm  hastakritäm 
cikifsavah  sä  ärät  ein  apa  niidämah  etäm  \ 
enthält  prap.  22.  23  (beginnt  Bl.  15b:    arätiyoh  bhrätrwyasya 
duh-härdah  dvishalah  firah  api  vriccämi  ojasä.) 

—  XI.       —       Bl.  32  a:    ag/ie  jäyasva  adiüh  näthitd  iyam  brahma -odanam 

pacati  I 

enthält  prap.  24.  25  (beginnt  wahrscheinlich  Bl.  48  a:  br ahma- 
ll* 


04  Athartavedasamliitä. 

cäri    ishmin   carati    rodasi    nhhe    tasmin    devuh  samniauasah 
bhavanfi.) 
kända  Xu.  beginnt:  Bl.  6.3a:  sati/am  hrihnt  ritam  vgram  dixd  tapah 
onlluilt  prap.  2(i  (Scliliifs  ist  niclit  hczoictiiipt).  27. 

—  XIII.       —       Bl.  911j:  ut  cht  rCijln  yah  apsii  antah  idam  räshlrum  pram^a 

enthält  prap.  28. 

—  XIV.       —       Bl.  ]<)({l):   satjjena   ntlahhilä   bhihnih  sürijena  vttabhitd  dijatih 

enthält  prap.  29. 

—  X\".       —       Bl.  llSa:  rrnfi/ah  äsU  hjamänah  cra  —  enthält  prap.  30. 

—  X\n.       —       Bl.  1281»:    athrishtah   apCtm  vrishahhah   atinrishläh  aynatjah 

divijdh  —  enthält  prap.  31. 

—  X\ni.       —       Bl.  132  b:  in-sasahim  sahamdnam   sasahünam  salmjämam  sa- 

hamdnam  sahah-jitam  sixih-jitam  —  enthält  prap.  32. 

—  X\'nT.       —       Bl.  135  b:   iti  eil  sakhdijam  sakhyd  Davrifydm  tirah  puru  eil 

artiarain  — 

enthält  prap.  33.  34  (beginnt  Bl.  14GI»:    iyam  ndri  paÜloham 
vrindnd   ni  padyate  npa  Iva  martya  pretam  dharmam  purd- 
nam  umipdlayanti  tasyai  prajdm  dravinam  ca  iha  dhehi). 
Der   Codex   bricht   in  v.  8.  «les   letzten   sükta  ab  (bhüydsma  ||  7  II  «),  so  dafs  also 
nur  2  Verse,  resp.  mir  das  letzte  Blatt  (159)  fehlt. 

336.  (Chambers  114.) 

Das  zwanzigste  kdndam  der  Atharveda-sattihild,  ^äsfrakdnddm  genannt:  pada- 
Text  mit  Accenten,  die  in  Atharra- \ii  (d.  i.  der  svarita  stets  neben  der  betreffenden 
Silbe),  aber  nicht  mit  l'unkten,  sondern  mit  Strichen  gemalt  sinil.  54  Bll.  samvat  1533 
—  adycha  gri  dbhyaidaraiidgarajiiuUyarduve(-dvwedi)-vdciydsuta  (!)  yarurdja  ^astrakdn- 
dam  lishitam  \ 

Enthält  143  sfikta  in  mehr  als  10  anmdka  (I.  schliefst  5b.  II.*)  12  b.  ffl.  14  b. 
V.  19a.  VI.  25a.  VII.  28a.  VIII.")  34a.  IX.  38b.  X.***)  44a.)  Der  Schlafs  des 
vierten  und  des  letzten  anuvdka  ist  nicht  anjfeKeben. 

Beginnt:  indra  Iva  vrishabliam  rayam  sute  some  havdmahe. 

Von  dem  irrig  verstandenen  Kamen****)  dieses  kdtida  rührt  offenbar  die  früher 
verbreitete  Vorstellung  her,  dafs  der  Atharvaveda  auch  von  der  \A"affenkimde  handle. 

337.  (Chambers  116.) 

Enthält,  wie  uro.  3.36,  das  ^astrakdndam,  aber  in  anderer  Abtheilung,  insofern 
wie  in  uro.  338.  339.  nur  neun  annvdka  gezählt  werden  (der  neunte  beginnt  da,  wo  in 
nro.  336  der  zehnte):  pada-Yext,  accentuirt,  aber  nach  Art  des  Rik  und  Yajiis  mit  Stri- 
chen und  mit  Bezeichnung  des  srarifa  über  der  Linie.  Das  Buch  enthält  936  ric  (der 
letzte  annvdka  deren  allein  309).     sanirat  1690.     41  Bll. 

338.  (Chambers  11.5.) 

kdvda  XI — XX.  der  AlharvaredasamhUd,  im  samhild-Text,  accentuirt  mit  Strichen, 
unti  zwar  ist  der  starila  durch  einen  Strich  daneben  bezeichnet,   samtal  1668.    157  Bll. 


")  YivMsi  paryäya!  —     ")     Heikt  adhyäiia !  —     *■'»)     lldfst  ffrfAi/rfi/n.'  —    ♦'■**)  Man  liicli  ("s"" 
für  „Waffe",  es  ist  aber  von  \\-ans  abzuleiten,  etymologisch  verwandt  mit  tarinen. 


Atharvavedasamhild.     Kihliakopanishad.  g5 

XI.  scliliefst  Bl.  221).  (enthiilt  5  anuväka,  30  sAhta,  365  ric.) 

Xn.  —       Bl.  431).  (eiishiilt  5  anuväka,  30  sükta,  304  ric.) 

Xni.  —       Bl.  55a.  (oiilliält  4  aniuHtka,  19  si'ikfa,  188  ric.) 

XIV.  —       Bl.  621).  (enthält  2  unuvüka,  14  sükla,  139  ric.) 

XV.  —       Bl.  69  b.  (enthält  2  anuväka,  18  sükta)  edirt  und  übersetzt  von  Auf- 
recht in  den  Ind.  Stud.  I,  121  —  140. 

XVI.  —      Bl.  731).  (2  anuv.) 

XVn.  —       Bl.  75  a.  (1  amw.,  3  sükta,  30  ric.) 

XVIII.  —       Bl.  91b.  (4  amn\,  28  sükta,  283  ric.) 

XIX.  —       Bl.  112  b.  (7  amw.,  72  sükta,  457  rec.) 

XX.  —       Bl.  157  b.  (9  amw.,  143  sükta,  936  ric.)     Lücke  zu  Anfang. 

339.   (Chambers  120.) 
Keue  Abschrift  von  uro.  338. 

kända  XI.    schliefst    Bl.   25  a.      XH.   48  a.      XIII.   62  a.      XIV.    73  a.      XV.  83  b. 
Xy\.  88a.     XVII.  91a.     XVUI.  114a.     XIX.  147b.     XX.  208b. 

Abgeschrieben  samvat  1842  von  frikrishnapandita  väränasyäm. 


II.  Die   Upanishad  des  Afharvaveda. 

340.    (Chambers  127  a.) 
Der  Text  der  Käthakopanishad,    als  35.  und  .36.  Atharva- upanishad.      Edirt 
durch  Rani  JVIohun  Roy,   Poley.     Vielfach  übersetzt:  bei  Anquetil,  von   Rani   Mohun  Roy, 
Windischniann,  Poley,  Eckstein;  s.  Ind.  Stud.  II,  195  —  207. 

341.   (Chambers  131.) 
Xeue   Abschrift   von   uro.  340.     11  Bll.      Ohne   Datum,    aber   von  derselben  Hand 
als:  nro.  93,  174,  175,  209,  298,  .300,  302,  304,  307,  .339,  343. 

342.    (Chambers  127  b.) 

Qankara's  Commentar  zur  Käthakopanishad.  31  Bll.  li.  makädevänandanäpür- 
väQrame  jnäti  ndgara  (Myantara  vädanarä  |  samvat  1828.  0ke  1693  fubhakritandma 
salin- atsare  jeshtamäse  krishnapaxe  .3  tritUjd  saumyaväsare  asmin  divase  Qricäränasi- 
madhye  I  ^rivi^vegvarärpanum  astu  |  Gute  Schrift.  Durch  Rani  Mohun  Roy  herausgegeben 
in  Calcutta  1818  s.  Gildemeister  nro.  82.  Danach  lithographirt  von  Poley  in  Paris,  s.  Gil 
demeister  nro.  90. 

343.    (Chambers  1.33.) 

Neue  Abschrift  von  nro.  342.  samvat  1841  ^rikrishnapanditam  lekhyah(!)  vä- 
ränasyäm I 

344.  (Chambers  224  b.) 

Des  Gopälayogi  tikä  zum  Kathavallibhäshyam.     56  Bll.     samvat  1822. 

345.  (Chambers  138.) 

o.  Die  mundakopanishad.  4  Bll.  Herausgegeben  von  Rani  Mohun  Roy,  Poley, 
Roer  in  der  bibl.  Ind.  VIII.,  übersetzt  bei  Anquetil,  von  Rani  Äloliun  Roy,  Windischmann, 
s.  Ind.  Stud.  I,  279  —  298. 


so  Die  Upanishad  des  Atharvaveda. 

b.  Qanhara'' s  Comnieiitar  dazu.  20  BU.  Dieselbe  Ilaml  als  in  u.  sariwat  1793 
varshe  kumäramiise  krish/iapaxe  titliilrutjodacijum  likhllam  \  Herausgegeben  von  Kam 
Mohun  Roy,  Poley,  Koer. 

346.  (Chambers  118  a.) 

Die  pracifopai/isliad  (iti  ^rip/pjxi/ddätkarrat/e  {'üliMydm  prap/opd/tis/nif  sam- 
äpfä) ,  übersetzt  bei  Au(juetil  in  den  ()u[)nekliat,  und  in  den  Ind.  Stud.  1,  4-i!) — 456, 
herausgegeben  von  Roer  in  der  bil)l.  Ind.  VIII.     7  ßll.     Ohne  Datum. 

347.  (Chambers  139.) 

a.  Die  pra^nopanishad.  5  BU.  sanwat  1784.  mäsollamamäse  bhädrapudatnäse 
titlä  ashtannjäm  \ 

b.  QankuriCs  Commentar  dazu,  herausgegeben  von  Roer  in  der  bibl.  Ind.  VIII. 
20  BU.     samvat  1791  varshe  vaigäkhamäse  pi.  dvitiyäydm  likhitam  \ 

348.  (Chambers  258.) 

Nrisinhapürva-  und  iirisinhoftara-täpai/hjopatiishad.   20  BU.    Ohne  Datum.    Neu. 
Die    nrisinholturatup.    ist    bei    Antjuetii    in    den    Uu])uekhat    übersetzt   und   von 
d'Eckstein  im  Journal  asiatique  1836.   1837  analysirt  worden. 

349.  (Chambers  141a.) 

Gaudapäda  s  dgamagästram,  in  vier  prakarana,  deren  erstes  eine  Erklärung 
der   Mändnky  opanislmd  enthält.      8   BU.      Herausg.  von  Roer  in   der   bibl.  Ind.  vol.  VIII. 

350.  (Chambers  141b.) 

(^ankara' s  Commentar  dazu.  40  BU.  Herausgegeben  von  Roer  ibid.  Ausl'ühr- 
lich  hierüber  ist  berichtet  in  den  Ind.  Stud.  II,  100^ — 109. 

Aufsen  von  zweiter  Iland  bezeichnet  als  7nändükyopamshat  sabhüshyü,  im  Innern 
ist  349  am  Rande  bezeichnet  durch  vu.  ti.,  und  350  als  niu.  u. 

351.  (Chambers  140.) 

Qankara's  Commentar  zum  äyurnagdslra.  46  BU.  Ukhilam  baijQidharem  sdr- 
rasvalena  1757  ku^yäm  \  Am  Rande  bezeichnet  man.  bhä.  und  aufsen  von  anderer  Hand 
als  Mändukopaiiisltadbhäshya. 

352.  (Chambers  146.) 

(^ankarci's  Commentar  zum  äyamaQäslra.  87  BU.  sanwat  1651.  Am  Rande 
stets  bezeichnet  mit  gauda(d.  i.   Gaudapäda). 

353.  (Chambers  142.) 

»  (^unkara's  Commentar  zur  Atharvagiras-  und  Atharvagikhä-npatHshad:  von 

einem  Schreiber  (identisdi  mit  dem  von  nros.  356.  357),  der  (üe  devandgari-Leüern  nur 
nachmalte,  also  unlesbar.     19  BU.     Siehe  Ind.  Stud.  I,  382 — 385  und  II,  53  —  56. 

354.  (Chambers  238.) 

Kaivalyopamshad.  8  BU.  Kleines  Format,  zierliche  neue  Schrift,  ohne  Datum. 
llebersetzt  bei  Anquetil  in  den  Onpnckhat,  bei  Vans  Kennedy  in  dessen  researches  into 
the  nature  and  affinity  of  ancient  and  Hindu  JMythology  p.  198 — ^200,  und  in  den  Ind. 
Stud.  11,  9  —  14. 

355.  (Chambers  793 u.) 
SarvopanishadAsäruprapioltaraiii;  s.  Ind.  Stud.  1,301   (ich  habe  diese  Hand- 
schrift erst  später  auslindig  gemacht).     4  BU.     Klein,  sehr  verwischt.    ..  .  , 
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356.  (Chambers  477.) 
ö.     4.  Ell. 

1.  Die  brahmopaiilshad  Bl.  la.  Ib  bis  Zeile  4.     Zeile  13  bis  Bl.  2a  Zeile  11. 

2.  Die  Ärnmliopamshad.     Bl.  \h  Z.  4  —  13.    Bl.  2a  Z.  11.  12.    Bl.  3a.  Z.  2— 10. 

3.  Die  paramahansopanlskud  Bl.  2b— 3a  Z.  2.     Bl.  3a  Z.  10—12.     Bl.  3b  Z.  1 
—  10.     Bl.  4  a  Z.  1—4. 

b.     2  Ell.    paramahansopanishad-dkridaijam,  angeblich  von  (^ankara. 

Ausführlich  ist  über  diese  Handschrift,  deren  Schreiber  (identisch  mit  dem  von 
nros.  353  imd  357)  die  decanägan-Leitexn  nur  nachmalte,  gehandelt  in  den  Ind.  S(ud. 
IT,  173.  wo  zugleich  (bis  p.  ISl)  die  Arunikop.  und  paramahansop.    übersetzt   sind. 

357.  (Chambers  478.) 

Die  amrUaiiitidilpamshad,  gilt  aber  sonst  für  die  brahmavindüpamshad,  siehe 
darüber,  und  die  lebersetzung,  in  den  Ind.  Stud.  U,  59 — 62.      1  Bl. 

358.  (Chambers  674.) 

Fragment  der  hansanädopanishad:  auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  von 
Chamb.  674  steht  nämlich  folgendes,  worüber  s.  Ind.  Stud.  1,386:  atha  nädajnänam  cirtiti 
prathamah  cmichuti  yali  |  ghanfds  tritUjah  \  Qankliändda^  catnrthah  \  pancamas  tantrindr- 
dah  I  shaslithas  tdlanäddh  |  saplamo  iiemmädah  |  ashtamo  bherinädah  \  navamo  mridanga- 
nädah  \  dcn'amo  mcglmi/ddah  |  i/avai/atiiam  (!)  paritijajet  \  da^ame  cd  'bhyaset  | 

RumdQramena  likhUam  \  sarasvati  ^risukhänandärthe. 

359.  (Chambers  483.) 

Commentar  zur  R am api'irva tupamgopantshad  (in  95  Versen^  vertheilt  in  fünf  Ab- 
schnitte, die  je  selbst  wieder  upanishad  heifsen).  Der  Name  des  Commentators  ist  nicht 
genannt.  22  Ell.  Ohne  Datum.  Neue,  gute  Schrift,  aber  höchst  inkorrekt;  grofses  For- 
mat.    Ein  Bruchstück     der  npa?i.  ist  mitgetheilt  in  den  Ind.  Stud.  II,  315.  316. 

360.  (Chambers  226.) 

Anandanidhi,  Commentar  des  Anandavana  zur  Rumottaratäpamyopanishad. 
24  Bll.     samvat  1841.     Grofses  Format,  schlechte  Schrift,  sehr  inkorrekt. 

Der  Name  Anandavana  gehört  oifenbar  in  dieselbe  Classe  mit  Vidyäranya, 
Anandagiri,  Anandafirfha,  siehe  Wilson  As.  Res.  17,  181.  Der  Commentator  giebt 
seine  unnjittelbaren  Vorfahren  an  von  seinem  Urgrofsvater  KeQava  ab,  der  aus  dem  Ge- 
schlechte des  Vafisktha  stammte;  Nrihari,  Kegava's  Sohn,  war  der  Vater  eines  Krishna, 
der  in  dliaraiiisuracarapaUane  Kundinäkhye  lebte;  des  Krishna  Sohn  ist  eben  Anan- 
davana. 


III.   Die  siitra  des  Ätharvareda  und  die  daran  sich 

schliefsenden  Werke. 

361.   (Chambers  143.) 
Die  Qaunakiyä  caluradhydyikd,  in  vier  adhydya,  die  je  wieder  in  päda  getheilt 
sind,  nebst  einem  Commentar  dazu;  eine  Art  prätigäkhyam  zum  Atharvaveda ,  obwohl 
das  Werk  mehr  einen  direkt  grammatischen  Anstrich  trägt.     77  Bll.     samvat  1714. 


88  Qaunahiyd  Caluradhyätjiltä.     Kaugikasittram. 

Beginnt:  am  namo  brohmaveddi/a,  alliangirasah  |  caturnum  padajält'tnüm  nümd- 
khijiüopasarganriHUünäm  sandhapndijaH  {snmdlnjapadijau  im  Comm.)  gunau  prätijnam  \  dies 
wild  dann  (nklürt,  darauf  lolgt  die  zweite  Regel  und  so  l'ort. 

(idlii/diia  ]].  Iicginnt  Bi.  17 1»;  samhitäyäm  ihj  elud  adhihrikm  t^edi(ta~)i^yam  IIa 
idtaram  yod  ait/iliram'/slujämah  \  samhilüyäm  paduntändm  annt- 
t(tnidmnäw(!)  fritiijü(h)  ghoshuvat   nvareshii  | 
—      111.  beginnt  Bl.  35a:  sahäv  Ad  ante  dirgkah  \  suhau  purutuh  üd  ante 
dirgho  bhavuti  |  präshät  |  t/iräshät  \  prUanäshät  \ 

(tdliijdija  IV.  beginnt  Bl.  48a:   samäsdvagrahavigrahdn  pade  yatho  väcuh 
chandasi  Qdkatäyanah  | 

pdda  2.   beginnt  58b:  na  fakdrasakdrdbhydm  tatvamartheC)  ya\ 

—  3.        —      63a:  prahritidarQanam  samdpattih  \ 

—  4.        ■ —      68a:  vedddhyayanam  dharmah  \ 

362.  (Chambers  119.) 
Das  KauQika-sütram  (in  den  Unterschriften  gewöhnlieh  nur  ^rihau^ihe) ,  in  14 
adhydya,  zusammen  mit  141  kandihd.  143  Bll.  samvat  1670  kdQyäm  gangdsanupum 
ci^ve^-varasumnidlian  |  bhatug  a  ng d  dliaretia  Uhhttam.  Bl.  34 — 46  fehlen,  fanden  sich  aber 
unter  den  Fragmenten  als  Chamb.  848  in  neuer  Abschrift  vor,  und  zwar  auf  15  Blättern, 
deren  letzte  drei  alle  als  46  bezeichnet  sind.     87  ist  von  anderer  Hand. 

I.  (mit  1)  k)  beginnt:  friganegdya    namah    gri    Atharvavedäya  I    atha    mdhhn 

vaxydmah  sa  punar  dmnäyah  pratyaya  dmnäyah  punar  man- 
trdQ  ca  brdhmandni  ca,  lad  yafhä  brähmammdhir  evam 
karnialingd  mantrds  fatlidnydrthds .  tathd  hrdhmanalhjgd 
manlrds,  tadablidce  sampraddyuh  |  pramiüdatvdd  brdlimanä- 
ndm  yajnam  rydkhydsydn/o  derdndni  pitrindm  ca  — 
schliefst:  pürvayd  kurmteti  Gdrgya-Pdrfhagrava{vaso  zweite  Hand)- 
Bhdgalnikdmkdyanci-Paribabhrava-KauQika-Jdlikdyuna-KaH- 
rupathayo  'mjatarayd  kurmteti  yund  Kaui^ikah  (wiederholt 
von  zweiter  Hand)  ||  9  || 
II.  (mit  8  Ä.)       —       Bl.  13a:  pürcasya  mcdhdnandmi  (f//(f//öHa«d«<  zweite  Hand!) 

pikasdrikriQdndm  jihvd  badhndty 
III.  (mit  7  k.)        —       Bl.  19b:  pürvasya  pürvasydm  patirnamdsydm  —  nirriti- 

karmdni  prayiinkte  — 
\\  .  (mit  12  k.)        —       Bl.  28a:  atha  bhahhajydin  Ungyiipatdpo  bhaislnijyam  —  | 
\  .  (mit  10  Ä'.)        —       Bl.  42b:    umvayo    yaulU'i    xirudanütkiicastaiitbapdtd   rijnu- 

ndni  sd[m)grdmikam  rijndnam  redirijndnam  renas  tad  iti  — 
VI.  (mit  3  A:.)        —       Bl.  53a:   ubhayatah  parichinnam  ^aramayam    harhir  dblii- 

cärikeshu  daxinatah  sambhdram  dhwtydngirasam  — 
\  II.  (mit  10 /(-.)       —       Bl.  58a:   svastidd  ye  te  panthdna   ity   adhrdnam  daxinena 

prakrdmati  — 
\in.  (mit  9  k.)       —       Bl.  (J9a:  agnin  ddhdsyamdnah  savdn  vdddsyan  samvatsaram 

brdhniaudanikarn    agnim    dipayali  \    kurz    vor    dem    Schlufs 
tatrotsargam  Kau^iko    bracil  —  | 
IX.  (mit  6  k.)       —       Bl.  81a:  pitryam  agnim  ^amuyishyan  — | 


Kauphasülram.  Qünlikalpa.  Aaxalraliafpa.  g() 

X.  (mit  5  Ä\)       —       BI.  89 b:  atha  viväha  ürdhvum  luirllihtjä  d  vai^khyä  yär 

thäliümi  vä  cUrdpaxam  tu,  iiarjayet  — 

XI.  (mit  10  Ä-.)        —       1)1.  94 b:  atha  pitrimedham  vydhhydsyämo ,  dahananidhd- 

iiadi'CixpafiFr'ixdm  n'idlidudhdla  ifi  brdlniianolil um  — | 
Xn.  (mit  3  li.)        —       B\.  111  n:  iiuKlIi/iparluiii/  dluirayishyan  darbhd/f  dharayafy  —  | 
XIII.  (mit  44  lt.)       —       BI.   115a:    athddhhutdtii    carshe    yaxeshu   gomdyiwadane 

kille  —  I 
XIV.  (mit  5  /(-.)       —       BI.  135  b:  yathdmldnam  yajiuwdstv  adhyafased{!)  vedir  — 

schliefst  sd  tatru  prdyaQcittih  \ 

363.    (Cliambers  144.) 

Der  ^äiitikalpa  (iti  Qranfra  {!  a)fharvaf>ede  ^.) ,  in  25  kundikds.  Einer  der 
liiiir  kalpa  lies  Atharraneda  s.  Ind.  Stinl.  I,  297  not.     13  Bll.     saimat  1658. 

Beginnt:  alha  naxatrdnäm  iqAcdrani  vaxydmo  lialavdsa.  gneh  pvrastdd  ahatena 
raslrenodagdaQendsandny  arachddya  kritfikddlny  rixdmj  dvdhuyed  dvdhayishydmi  ^nhhdin 
kntlikdm  ity  ashtddnf:cdydin  |  Die  bis  k.  II  incl.  folgenden  Gebete  an  die  28  naxatra 
sind  \on  denen  im    Taitt.  hrdhm.  (niitgetheilt  Ind.  Stud.  I,  90  —  97)  völlig  verschieden. 

Ä.  12  beginnt:  atha  naxatrahacinshl,  ghrifain  krlttikäbhyah  sarvamjdni  roh'myai  — 

k.  15       —       athäta  nairrilam  karma  —  etc. 

364.  (Chambers  HO.) 

Brahmav edaparifish tarn  naxatr a k a Ip dbh idhdnaiu  (k ritt i k d r o h i n i  samdptd),  in 
50  kandikds.  Astrologisches  Lehrbuch,  auf  die  Mondhäuser  bezüglich.   18  Bll.    Ohne  Datum. 

Beginnt:  om  namo  brahmaveddya  \  atha  uaxatrakalpam  cydkhydsyditiah  |  I{rit- 
tikd  rohbii  mrkjaQira  drdrd  —  Nach  Aufzähhmg  der  Xamen*)  der    Mondhäuser  folgt   die 
ihrer  Sterne,  dann  die  ihrer  rishi  und  Gottheiten,  ihrer  Eigenschaften,  der  Völker,  die  mit 
ihnen  je  speciell  in  Verbindung  gesetzt  Averden,  ihrer  Einflüsse  auf  das  Leben  etc. 
A'.  32  beginnt:  atha  rogaparmdiidny  — 
k.  42       —       atha  naxatrasndndndin  vidhim  raxydmi. 

Nach  dem  Schlüsse  folgt  auf  BI.  18a  noch  eine  als  1  bezeichnete  kaiidikd  (be- 
ginnt: yad  rdjdi/ah  i-akadhi'imam  naxatrdiiy  ukrinvata  I).  nach  \velcher  das  Blatt  mit  fol- 
genden Worten  abbricht;  ||  1  ||  kritfikdrohitdmadhye  Puippalddd  mantrdh  \ 

365.  (Chambers  111.) 

Der  erste  Theil  der  zum  Atharva  gehörigen  parigishta,  1 — 36,  meist  in  f/o- 
kds.  59  Bll.  Die  ersten  sechs  Blätter  lagen  bei  nro.  366.  Sehr  inkorrekt,  nach  BI.  51a 
geschrieben  von  somecrara. 

beginnt:  brahmane  brahmaveddya  rudrdya  parameshthine  \  namaskritya  prava- 
xydmi  cesham  Atharr anam  ridhim  \\  dairam  prabharale  creshtham.  he/timdiram  tu 
paurusham  \  —  ||  —  |  tusmdd  duicam  vi^esheiia  püjuyet  tu  mahipatih  \\  da'tpakarmacidati 
tasmät  sdmvatsarapnrohitau  \  f/rUmiydf.  Es  folgt  im  Verlauf  das  Ind.  Stiid.  I,  296 
Mitgetheilte.  Das  erste  parlci.shtam  schliefst  BI.  3a:  Iti  rdshtrasamvargali  samdptaJi 
(6  Abschnitte)  |  ist  aber  seltsamer  Weise  mit  2  bezeichnet,  daher  auch  im  Folgenden  bis 
16.  17  die  Zahlen  des  Code.x;  stets  um  eins  voraus  sind. 


*)  3  heifsl  mrigafiras,  G  piislii/a,  13  srnti,  21  (raranali,  22  gratis litlir'i,  23  ^alahhishnh ,  liaben  also 
die  späteren  Namen,  .s.  Ind.  Stud.  I.  99.  lüü;  nur  24.  25.  27.  und  28  (Pltn:  bharamjali)  haben  die  älte- 
ren Namen. 
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Es  folg!  2.  rüjaprathamäbhishekah  liis  41i  (.'}  Ahschnitte)  |  beginnt:  atha 
räjd  na  pralhamäbhishelic  prali-ritidracyäni  purixeta  \ 

3.  purohitakarma  bis  7a  (5  k.)  beginnt:  atha  pnrohUakarmäm  — 

4.  pnshijäbhisheka  bis  Sb  (5  k.)  beginnt:  atha  piishyäbhishekasya  ridhim 
vaxi/dmi  — 

5.  pishtarälryäh  kalpa  bis  9a  beginnt:  athdtah  pishtarcitrydh  (Bild aus  Mehl) 
kalpam  — 

6.  ärätrikam  l)is  lüa  (3  k?)  beginnt:  na  siishrdpA  pnrd  (^akro  Dänavdndm 
p/irodhasd  |  prayiiklair  oshadhair  yoyair  tuantrdndm  jupahomatah  \\  pranipatya 
Br'ili  aspat  im  Atharrdi/ain  Piiraiidarah  \  — 

7.  (jhritdi-exanam  bis  lOb  {'2.  1i.)  \)C'j;'uai{:  prdtah prdtah  (aiikhadimditbhhiddena 

brahmayhoshena  rä  pratibodheta  rdjd,  ^ayanayrihdd  ntlhdya  rdjd  'pardjitdm 
difam  nishkramya  japet  —  |  Am  Schlüsse  werden  die  pratika  der  dazu  gehö- 
rigen ric  angeführt  als  Paippalädä  manträh  \ 

8.  tiladhcnuridhi  bis  IIb  (2  k) 

9.  bliümiddnam  bis  12b  beginnt:  atha  rohinim  sakaläm  vpeshito  brahmd  — 
10:  tuldpitrtishaddnaindhi  bis  13b  (2  Ä.) 

11.  ddityamandaka  bis  13b,  beginnt:  atha  yah  kdmayeta  sarceshdm  nrlndm  ut- 
tamah  sydm  iti  sa  bhdskardydpiipatn  dadydt  — 

12.  hir anya g arbhavidhi  bis  15b  (5  A'.) 

13.  hastiratliaddiiam  bis  16a. 

14.  a^varathaddnam  bis  16b. 

15.  gosahasraddnam  ))is  17b. 

16.  17.  *)  hastya^vadixä  bis  19b  (4  /(■.)  beginnt:   atha  prathamratsaram  rdjakar- 
mäni  kramena  vaxyämah  | 

18.  vktapari^ishtdndm  kartaryakdla  bis  21b  (15  k)  beginnt:  atha  rarsha^atam 
pravardhamüno  —  (über  die  naxatra  etc.)     Ist  in  der  Ziihlung  übergangen. 

19.  vrishotsaryah  bis  23a.     Als  18  bezeichnet. 

20.  rdjndm  hidramahotsara  bis  23a  (3  /.•.)  am  Schlüsse:  shonha  'i  park.  II  19  II 
21.**)  brahmaydya  bis  24b  {ö  k.)  beginnt:   Bhdrgaiuim  pranipatydtha  bhagacd/t 

Chaunako  'vadat  \  brahinaydyai'idhim  kritst/am  i^infarena  vada  sa  me\\ 
pariprishtah  sa  teudtha.  Atharvä  yajatdm  rarah  \  — 

22.  skandaydgah  bis  27a  (7  k.)  beginnt:  athdto  gh/irlaka/pai)i(!)  rydkhydsyd- 
mah  I  am  Schlüsse  als  20  bezeichnet:  prathanid  riit(;atih  saindptä  erani  shdiala 
24  (!).  Es  müssen  also  wohl  zwei  der  bisher  aufgezählten  ])ari{-ishfa  als  ein- 
geschoben betrachtet  werden. 

21.  sambhdralaxanam  bis  29b  (7  k.) 
'2^1.  aranilaxaiiam  bis  .32a  (10  k.) 

23.  yajiiapdtralaxanam  bis  36a  (14  k.) 

24.  iiedilaxaijatii  bis  .38  a. 

25.  knudalaxatiam  bis  .38b,  beginnt:  (,'au)iakam  tu  snkhdshwm  Bhdrgarah 
pariprichati  \ 

26.  samillaxanam  bis  40b:  am  Schlüsse  ||  26  ||  60  ||  (I) 


*)    parigislitadtaijam,  bezeichnet  als   17.  18.  —     **)     Als  19  bezeichnet. 
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27.  sruvalaxanam  bis  41a. 

28.  hastalaxmam  l»is  41b. 

29.  jväldlaxanam  bis  42a  beginnt:  Brihaspatim  —  Näradah  pariprichuli  \ 

30.  Iftgk/tluxahoma  bis  43a  (4  /)-.)  beginnt:   ^aiinakam   —   Gn/ilamah  parip.  \ 

31.  crihallaxahoma  bis  45b  beginnt:  a//«i  Kümkuyano  bhcujuvuntam  arcänam 
papracha  — 

und  kotihoma  bis  47b  beginnt:  devuQ  ca  rishuyaQ  caiva  pulijamänd  mahdsuraih] 
mritijunä  t)yädhibhi<^  caiva  brahmänam  idam  abruvan  \  Karmargho  ' Ihar- 
vdnam  abramt  \  kurushra  mama  tat  karma  — 

32.  ganamdlä  bis  51a,  nämlich  Auiziililung  von  Athurva-Yers^n  zu  verschiedenen 
Zwecken: 

I.  Qäntigana.  2.  kritydgana.  3.  cdtanag.  4.  mdtrig.  5.  vdsiiig.  6.  pdpma- 
hdg.     7.  takmand^anag.     8.  dnhstiapnand^auag.     9.  dyushyag.     10.  varcasyag. 

II.  svastyayanag.  12.  abhayag.  13.  apardjitag.  14.  ^armavarmag.  1.5.  r/e- 
rapiniyag.  16.  rudrag.  17.  raudrag.  18.  citrdg.  19.  patnivantag.('J.  20. 
pipalddigdnfig.  21.  pa7icdpatyi\g.  2'2.  salilag.  23.  vi^Kakanu^g.  24.  6Äa«- 
shujyag.  25.  ntthdpanag.  26.  //«  sari-aih  süktalh  Kan^ikokt:i  rri-(^hat?J^diitlg. 
27.  htghugäntig.  28.  varcasyag.  29.  abhayag.  30.  »v/yänam  abhisheko(!)ga- 
nah  II  am  Schlüsse  folgt  die  Angabe  des  Schreibers:  somcQvarasyedam  pus- 
takd  Ihhita  st-ahasfena,  und  der  Text  fährt  dann  weiter  fort. 

33.  ghr itakamb alam  bis  52a  (52.  53.  54a  von  anderer  Hand,  sehr  fehlerhaft). 

34.  anulomakalpa  bis  52b. 

35.  dsnrlkalpa  bis  54  b. 

36.  uckushmakalpa  bis  58b  (hridayam,  ^ikhä,  kavacam,  astra,  kilaka  etc.,  wie 
im  mäldmantra  der  bhagai'adgitd) ,  worauf  dann  noch  Angaben  über  die  Ge- 
walt des  daicam  folgen,  welche  schliefseu:  pancaifä  Pdiidiipitträh  xitipatita- 
vayd  Blnmasendrßinddi/dh  \  ^ürdlt  satyapratijnd  driditabakwapiishah  Ke^ave- 
nopagüdhdli  te  II  36  ||  ?7i  parigishtdiidm  piirodrdkam  saindptam  | 

366.    (Chambers  112.) 

Der  zweite  Theil  der  zum  Atharva  gehörigen  pariQishfa,  37  —  74.  106  Bll.  Ohne 
Datum.  Sehr  inkorrekt;  dieselbe  Schrift  als  in  nro.  365.  BI.  1  fehlt.  Bl.  2  —  6  lagen  bei 
nro.  365.     Bl.  23  —  34  (mit  pari^.  47  —  49)  fehlen. 

Bl.  2a  beginnt  in  k.  1:  nirritye  nirrityd  nah  pd^ebhyo  mtmcata  Hi\ 

37.  sasuvvapaprdya^cittdni(!J  bis  4b  (20  k.) 

38.  brahmakiircavidhi  bis  5a  (3  k.) 

39.  taddgddividhi  bis  6b,  beginnt:  Pippalddam  mahdprdjnam  idam  iicar 
maharshayah  — 

40.  pä(;upafavratam  bis  8b. 

41.  samdhyopäsanavidhi  bis  IIa. 

42.  snänaridki  bis  12a. 

4.3.  tarpanai-idhi  (s.  oben  p.  33.  35.  46.  80.)  bis  15a:  Darin  heifst  es:  grahds 
tripyantu  naxatrdni  tripyaulu  —  Satiakas  {danas  zweite  Hand)  tripyatu 
Sandtanas  t.  Kapilas  t.  Vodhas  t.  Äsuris  t.  PancaQikhas  t.,  Sanandanam 
tarpaydmi,  Sasanakam  tarp.,  Sahadevam  Sandtanam  t.,  Pulastyam  L, 
Pulaham  tarp.,  Bhrignm  tarp.,   Angirasani  t..   Maricim  t.,   Daxam  t.,   Atrim 

12* 
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L,  Va^ishtham  /.,  mdnasuns  t.,  anjwlir  dvirdcih  \\  3  II  athäpasarijam  hritru  pi- 
tryäin  di^ain  ixamünah  rishhjs  tarpaijali  \  Qutarcinas  fripi/antii  bis  xndra- 
siUitftinahftsiUddii  tripiief(im\  <;unus(!  Qiinakas?)  tripijat»,  Juimin'is  f.,  Vai^-am- 
pdj/ai/as  /. ,  i'ditiiiis  t.,  Pniliis  /. ,  Smiimtti/s  t.  j  hhdshjidf/drr/ii-.ü  (ripijcldin  \ 
ßrah/mßdhliravuoC)  Iripijaläiii  |  MuiiduMdudaeiiau  Iriptjctdni  \  (idrgl  Iri- 
pyatu  Vdcaliuam  t.  Vaducä  l.  Prdlitheyi  f.  Sulabhd  Iripipdn  Mailroji 
t.  I  Kaholam  tarpai/dmi,  Kaiishitaldm  tarp.,  MuhdliaushilaMin  tarp.,  Suyaj- 
nam  tarp.,  Sdtililiijdiptiiaml!)  tctrp.,  Mahdsduhhijdyanain^!)  tarp.,  ÄQraldy'i- 
nuiu  tarp.,  AilnreyAiii  tarp.,  Ma/iailarcy\tii  tarp.  \  BJidradrdjain  tarp.,  Jdlü- 
hariiyam  tarp.^  Pai/ti/yaiit  tarp.,  Malidpaiippjaia  tarp.  \  ]  dslikalam  tarp.\ 
Gdryyain  l.  \  Mdiiihikeyaiii  t.  |  Maltddaiiiatram  t.  \  Auikirdham  t.  \  Saiiydinhn 
t.  I  (^atmak'm  t.  \  Puithinashn  t.  \  (Ma)hdpaitMnasiiu  t.  \  (^ukapihiim  t.  \  ye 
cänye  ücdryäs  tän  sarväns  tarpaydmitl:  tlaiin  Aufziililunj^-  der  8  vasu,  11  rti- 
dra,  12  äditya  etc. 

44.  Qrddddliakdtpa  bis  17a  (3  k.)  beginnt:  athdfah  (;rdddliaridhim  rydkhydsyd- 
mah  I  catiihprakdram  <^räddham  bhacati  \  —  schliefst:  iti  hrdkmaiiam  \  Mdha- 
kih  Kaiii'ikdc  ca  | 

45.  agnihotrahomaridhi  l)is  18b. 

46.  uttamapatalam  (!)  bis  21b  beginnt:  atha  vedmiratasyäd^  ^amanuridhiin 
vydlfhydHydmah  — 

47.  IJricIit  ab  auf  p.  221},  beginnt:  varndn  ((].  i.  die  Buchstaben)  purra(m)  ry- 
dkhydsydmah :  Lautlehre. 

48.  fehlt. 

49.  Schfuls  des  caranavynha  bis  36'a,  beg.  auf  35a  in  der  Aufziihlung  der  zum 
.4/Ä//r»a»ef/« gehörigen  Tlieile:  nakauuakiydli\  Jdjaldh  \  Jaladdh  \  Brahmaraddk  \ 
D'wadarfuh  \  CdratiaraidydQ  ceti  \  teshdiu  adhyayanani  ricdm  druda<;asahasrdijy 
aQtt'i  tri^atdiii  ca  (12380)  p^rydy'ikam  drisahasrdny  anydc  cairdrri.sliikdt(!}\ 
ca  }ii'itlrycta(!)  grdinydranyakditi  shat  sahasrdiii  bliaranti  \  fatra  yo  pal  hak 
<;ataprapdllialiam  Ijrd/inia/tam  dsil  tasya  rasis/ite(!)  Jjrdimanc  pürram  uttarain 
ceti  I  tutru  shad  aiujditi  l)haeanti  (•/xd  kalpo  rydkaranam  nirnktam  cliando 
jyotisham  iti  |  panca  kalpd  l>harai/fi  naxatrakalpo  vaitdnakalpahs  tritiyah 
.tajvhitdfidlrih  caturtlio  d)/yirasam  kalpah  ^dnfikalpas  tu  paitcaiiialt  \  laxana- 
grauthd  tjharanti  cal/irCidkydyl  prdtii'dkliyam  paNcapatakddanityesIitcrid///  (!) 
rrihatsarrd/ttikrainaiii  ceti  \  tatra  saptatik  pari(;ishtdni  bhara/tti  Kaii^-i- 
kokldni  (hier  aber  hal>eu  uir  74  paricishtß,  also  deren  vier  mehr)  krittikd- 
rohiuy  ädyddauQ)  uktdni\  tatra  l)rahmavede  shushthdda^a{!)  vratdni  carish- 
yaf . 

50.*)  candraprdlipadikam  bis  38a  (9  Ä-.)  Aufzählung  der  Länder,  die  der  Mond 
hanti,  yadd  sydd  daximnnatuh  etc.  —    (Bdlhikdm    Yaranakdmbojdii   (^dlrdn 
Madrdn   L\-i//ardn  — ) 

51.  grahaynddham  bis  40a  (5  /<•.),  auch  hier  eine  dergl.  Aul'zählung,  so  3ya. 
Qaka-Yarana-Tukhdra  (!J-Bdl/iikd{'  ca  xuyam  iipaydidi  dicdkaranya  dyati  — 
schliefst:  Gärgyasya  vacanam  yathd  \ 


*)     Uebcr  50  —  55.  G3.  s.  Ind.  Stud.  I,  87.      II,  230. 
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52.  nochmals  c/rahayuddliam  bis  44b,  beginnt:  Atharcdnani  namasffrifija 
nväca  bhagacän  risliih  \  Iddr'n'ä  grahapidrä^  ca  kiyanto  vä  vadasva  nie  || 

prishtah  sa  ^annalfcuälha  bruhtuanänäm  liitdya  vai  \   sankhjäm  nväca 
bluHjacdn  Fndmaijoiiimntam  i/aflid  || 

dikcdrino  divicarä  bhiicarä  vyomacärinah  \   dwäcarä  rätricarä   dwärätri 
cardQ  ca  ye  II 

prilhakcardQ  ca  ye  'tra[!)  ye  ca  syuh  samghacdr'inah  \   caranly  aparam- 
thishu  ye  ca  mbhrdntatnaudahlh  \\ 

tc  ijrahdh  sanigraheiidham  ^ataQO  Iha  sahasraQah  |  anekamdhasamsthänam 
pravaxydniy  aniipiirrocah  \\ 

Sternnanien  und  mythologische  Wesen  durcheinander: 

44a.  N är addtr ey ag ar g dndm  guror    U^aiiasas   tathd  \    grahdndin  sam- 
graho  hy  evam  esha  kärtsnyena  kirtituh  \ 

53.  rdhncdra  bis  46a. 

54.  ketucdra  bis  46b,  beginnt:  Bhdrgavas  tu  puroväca  maharsMii  bhagavdn 
risk/Ii  I  keliisamcurum  frimta  —  (tasmäd  Atharvanair  mantraih  gumunam 
kärayed  budhah)  — 

55.  rituketulaxanam  bis  47  b. 

56.  kürmavibhäga  bis  48b.  Lautet  also:  kritfikdrolihn  sanmyam  madhyam  kür- 
masya  nirdiQet  \  ceshätrishavibltuge{!)  tu  trikam  pratidiürdiQet  \\ 
Säketu-MUh'de  mekaldlaydc{l)  Ahichatra  Ndgapnram  KdQisipdyatim{!)  Kuru- 
Püncdldh  \   atha  Ko<;ah  Kau^ivUiram  PätaUputram  Kalingam  (likägam  erste 
Hand)  paraprithmmandalamadhye  'bhihate  'bhihaityät  \\ 

Aiigam{!)   Vaitga-Kalrnga-Mdgadhd  Mahendragavasam  Amvasht(hjdh   bhdgdh 

piirvasaiii/idrdh  pirasy  abhihate  'bliihanydt  \\ 

KhasabhadriLsamaiaia-sacardhamdnaka-Vedehä  GandhdrdhKosala-tosala-vena' 

fata-sajjapurd  Mddreyi\   Tdmallptd  daxinapürve  hale  'bhihimydt  \\ 

Avant yÄkd    Vidarbhd  MatsyA-cakora-bhimagamralhd (!)    Yacana-valaya-kämii- 

Sinhala-Lankäpurl  caiva  Draeuldm{!)  Barbar atird  dax'mapär^ve  liate  (ha)- 

nydt  II 

Sahyagirim   \\jayaidi-KHHknua-näsikyakarmanoydmimahi(J)-Narmada-Bhrigu- 

kaclidni  daxinapu<;cdd{!)  dhate  hanydl  \\ 

Saurdshtra-Smllm-Sauinra-Mdlavärdtnardkd/witdn  (!)    Änartagackayandtdn  (!) 

puche  'bhihate  'bhihunydt  \\ 

Sdrasvatdns    Trigartän  Matsydn    nänvdra(!)-Bdlhikä)i    MathurdpuragadcQän 

vflarablidge  hüte  haiiyät  \\ 

\  rahindrartd  (^atuinrdrü  Ili/iiaca/itam  purvatam  ca  Mainäkam  Kd^inrratH  caiva 

tutho  nttarapdr{!re  liate  luimjdt  \\ 

Nepälaiu  Kdniarnpani  VideMdumbaram  (!J  tathd  \  tathäcantyah  Kaikay  ag  (Ac- 

cusativeü)  ca  nttarapilrpe  hate  ha//ydt  \\ 

57.  mandaluni  bis  50a.     Eintheilung  der  Erde  in  CHmata. 

58.  ylkdlaxariam  bis  531). 

59.  vidynllaxauam  bis  54b. 

60.  nidyotalaxanam  bis  54  b. 

61.  pariveshalaxanam  bis  56a,  beginnt:  athdtah  pariveshdndm  laxanam  caita 
caxyate  \  Vriddhagargo  yathä  purvam  iwdca  mama  sueratd  (!)  II 
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62.  bhümikampa  bis  571),  l)ogimit:  calväro  l)hntmhampä(ii)s  tu  Gargah  proväca 
hiiddliirndn  \  auröfJli;   QauHa/iasy  a  vaco  ijatliä{ 

63.  tiaxal rayrakolpdla/u.randm  Ids  (50a. 

64.  ntpdtulaxaiiam  l»is  65a  (10  /(•.)  Ix'u^iniit:  ydn  prordcdngirdh  pdrram  ydiiQ 
ca  redoganüh  kacih  |  tdii  ahani  nampraiHixijdmi  ntpdluns  Irirldhdn  api  ||  — 
yathoväco^atidh  hhydtän  Ndraddya  sma  prichate  — 

65.  sadyovrishtilaxauam  bis  67b  (3  Ä.) 

66.  go{' dilti  bis  68a. 

67.  adhhut nc dilti  bis  70b. 

68.  srupiiddhydya  bis  79a  (5  k.)  ))eginnt:  athutah  samprnvaxydmi  yad  tiktam 
Padmayonind  |  vpduyam  ^ukracdrasya  (;nbhdi;nhhainvedakain  \\  scapnd- 
dhydyam  pravaxydmi  Kroshtuke(r!)  vacanain  yathd  \  caQansire  pvrä  yam 
hi  (^auua kdya  maltdlmaue  \  nimittujndnakuQaldh  —  (73a)  Gargasya  va- 
caiKtm  yathd  —   (731»)  Krosltluker  rucanam  yathd  ■ — 

69.  Alharvahridayam  bis  81b  (9  A-.)  l)egiiint:  upasamgamya  miniayah  —  apri- 
chaii  Bhrigum  — 

70.  Bhdrgaviydtii  (nämlich  adhhutuni)  bis  85b  (12  k.)  beginnt:  sampujija  m- 
dhivat  prdjnam  vidvdnso  munayah  pnrd  |  aprichad{!)  Bhrigum  avyagram  — 
n  tp  d  t  d  71  d  m  —  camaiiam.  *) 

71.  Gdrgydni  bis  92b  (23  /*".)  beginnt:  praiiumya  vishtardsiiiam  Brohma^natn 
kavisaltamam  |  pra/nnuya  {-irasd  denam  G atttamak  paryaprichata  ||  adbhu- 
täni  —  ^.amanain  ca  leshdm  prahrühi  — 

Die  Gdrgydni  beginnen  erst  92a  in  der23Ä\:  Gärgyenoktam  pravax- 
ydini  kritsnam  tdpdtulaxanam  — 

72.  Bdrhaspatydui  bis  98a  (11  A".)  beginnt:  dsinam  tu  Tlimaiutti  Brihas- 
palim  siikhdvaham  \  Gofaiiiah  paripr/chuti  —  (96a)  athdtah  sarrasamucca- 
yaikam  adhydyaiii  rydkhydsydmah  |  yathoi'dca  bhagavdn  Brihaspatih  |  ya{d) 
dväda^abhir  adhydyair  vydkhydnam  abhikirtitam  tat  samdsena  bhüyo 
''pi  ^rinu  parydyam  dgalam  11 

73.  XJ cafissddbh/dditi  bis  103b  (19  k.)  beginnt:  paprachaucaiiasam  Kd- 
vyam  Ndradah  puryavastliilah  —  (100b)  cuityavrixdh  prabhashyaiile 
visraram  vinadanti  ca  — 

74.  Ein  Sdilufstitel  l'elilt,  obwohl  dieser  Abschnitt  anf  106  b  mit  Wiederholung  der 
letzten  Worte  endet,  also  offcTibar  schliefst.  Wenn  nun  auch  anf  106b  noch 
Platz  genug  dafür  da  ist,  so  fehlt  doch  auch  die  Angabe  des  Datums,  Orts  und 
Sdn-oibers.  Der  Inhalt  dieses  letzten  Abschnittes  ist  wie  der  der  vorherge- 
henden: er  enthält  16  k.  und  beginnt:  atha  muhddbliutdni  rydkhydsydmah  | 


*)     Am  Ende  ist  der  Schlufs  der  saplali  angegeben   (saplalih  parifis/Udni  samäpldni) :  bei  den  fol- 
genden Abschnitten  fehlen  die  Zalilen  71 — 74. 


iSclirlften«  die  ^icli  auf  die  Veüa  im 
Allgemeinen  I>ezielien. 


367.    (Chambers  158.) 
Zwei  Listen  der  an  Sir  R.  Clianiliers  verkauften  Theile  der   T  eda. 

368.    (Chambers  846  e.) 
Zwei  Exemplare  einer  „list  of  the  several  books  contained  in  the  four  sacred  Vedas," 
in  devanägari,  mit  persischen  Bemerkungen.     Der   Inhalt   derselben  kehrt  grofsentheils  in 
einem  englisch  geschriebenen  Hefte  in  nro.  1401  wieder  (insbesondere  die  Aufzählung  der 
Atharcopaiüshad). 

Bei  R'ik  heifst  es:  samhitd,  pada,  krama,  jatä,  Qtkhä,  mala,  ghana, 
pancasamdhi,  valli*),  ^ixyä,  kalpa,  prätigukhyamjäkaranam,  niruktih,  jyotisha,  chaii- 
dah,  sütra. 

Die  Aufzählung  der  52  Atharvopamshad  geschieht  in  folgender  Weise: 
1.  muiida,  2.  pra^na,  3.  hrahmai-'idtjd,  4.  x/irika,  5.  cfdika,  6.  atharva^lr»,! .  athar- 
rapikha,  8.  garblia,  9.  juaha,  10.  brahma,  11.  prändgnihotra,  12.  mändiika,  13.  (dvaita) 
'cait(atlig)dkliya,  14.  adcaitdkhya,  15.  ahUäQantii**),  16.  nilaruhu,  17.  brahmai'i?idu,  18. 
anirifarindii,  19.  tejoviiidu,  20.  nddavindu,  21.  yoga^iklid,  22.  yogaqirA,  23.  samnyäsa, 
24.  ärzneyvi,  25.  katha^rutlh,  26.  p'inda,  27.  «fo«?,,  28.  nrisinhaldplm,  29.  madhya- 
tdpiiii,  30.  idtarafdp'uti,  31.  kathavalli,  32.  nftarapalU,  33.  /»Twa,  34.  ndrdyana, 
35.  brikanndrdyai/a,  36.  hausa,  37.  sarca,  38.  paramahansa ,  39.  änanda,  40.  bkrtgu- 
valli,  41.  Jiiadhyaralli,  42.  vlturavalli,  4.3.  gariida,  44.  rumaldpini,  45.  madhya- 
tdpini,  46.  kawalyopan'ishad,  47.  jdväli,  48.  d^rama,  49.  gopdlatupini ,  50.  madhya- 
täpitii,  51.  nltaratdp'mi,  52.  brihaduttaratdpini. 

369.    (Chambers  748.) 
Hayagrivaproklam  jatdpatalatn:  11  Strophen  über  denjatäpdtha,  mit  Com- 
mentar:  die  betreffenden  Stellen  accentuirt.     4  Bll.   saimat  1731    adycha  rärdnasirdstav- 
yam    dbhyaiilaraNdgnraji/dtiya   di  |    (^nrdmasuta   raghiiiidtheua  li"    raija/idflia - gopiiidtlm- 
palhandrlhum,  dann  mit  ruther  Diiite  sumcat  1731  r/i"  rughundlhena  svaritam. 


*)  Tn  uro.  1401  dabei  folgende  Note:  tbese  are  calied  in  that  veakerun  (ryükarana)  the  8  vikriti  of 
tlicVrd,  l»ut  ojily  the  Pud  exists:  an  einem  andern  Orte  darin  werden  nur  6  derselben  (aufser  »w/rf  und 
pancasamdhi)  aufgezählt,  und  dabei  gesagt :  but  some  say  fhat  5  of  these  were  uever  comniitted  to  wri- 
ting,  others  say,  they  were,  but  have  been  lost.     **)    Ind.  Stud.  U,  102. 


96  I^es  Hayagriva  Jatäpatalam.     Jyotisham. 

Beginnt:   krame  yathokte  padajätam  eva  dvir  abhyased  ullaram  era  piirtam  \ 

ahhijünija   piirram   ca   tayottare  (latliott.)   pade  'casänam  eva  hi  jatd 
' hh'tdltupdc  II 

370.  (ClumiLors  21>.) 

Der  Text  für  sidi.  Ein  Biall.  saniraf  1745.  harikrishneim  kd<;yüin  U."  di\  pa- 
rumänanddue  dhaniiärlha  Iijakhi  dpi/iiiii  \ 

371.  (Chambers  781.) 

Dasselbe  Werkchen  als  nro.  3G9.  Ohne  Accente.  6  Bll.  Kleines  Format,  sam- 
rat  lf)(>2  dbic  rshcMlaka  (shelaka  corr.J  jnäthjamadhije  d/we  ruläsii  gadädhara  svayam 
pathiüHirlham  IhliUcm  idani  | 

Dannifcr  samvat  16Ü7  dcivedine  raghunütluhja  krishnürpanavnddhyä  dallam  om 
ijudädharena  I 

372.     (Chambers  58,  2.) 
Das  jyotisham   hi    der   jßiÄ'-Recension.      4  Bll.,    sehr   fehleriialt:    samvat   1834. 
vSieben  AbschTiitte,  in  36  i;loka.    s.  Colebrooke  misc.  ess.  I,  106  iV.     LiJ.  Sind.  I,  6.  281. 
n,  241.    ^^"ird  in  v.  2  und  v.  29  auf  Layadha*)  zurückgelührl: 
1.  lautet:  paiivasamrütsitramüijain  y/iijddliyaxam  pnijdpaliiii  \ 
duiüiirayauaind^tdtHjaiii  pratiawya  ^inisd  <,-iicih  \\  1  || 
(pra)namya  ^irasd(xirasä  cod.^  kälam  abhivddya  sarasvatim  \ 
kdlam  ubhijndnam(!)  va.ryämi  Layadhasya  mahdtma/iah  \\  2  \\ 
jyollshdm  ayanam  kritsnam  pravaxydmy  a/riipdrvagah  \ 
tiprdndm  snniiiiatam  lokc  yajrHtkdhirtliasiddhdye  \\  3  || 
tiirckani  dJidda{'irddhdi-dam('.)  driy/n/am  (jatusuCmJjudiam  \ 
shashtyd  slutshlyd  yiitaiii  dcdblujdin  parvanäm  rdfir  iicyutc  ||  4  || 
svar  drghimeke  (!  dkramete)  somurkau  yadd  sukam  saväsacau  | 
sydt  tadädiyugam  mdgluts  fapali  {•lüilo  dinum  tyajah('.)  \\  5  II 
II.  (v.  6 — 10)  beginnt:  prapadyete  ^rarisIiUiddii/i  si'irydcaiidramasdr  uddh  \ 

sdrpdrdhe  daxi/iiirkas  tu  mugli<thp'dra//ay()h[!iitdg/iap\)  nadd  \\  6  || 
gltariuuvriddliir  apiio  (apdin!)  prusthuh  xapdhrdsa  iidaggatan  \ 
daxine  tau  mparyastau  slmnmuhnrty  ayanena  tu**)  \\  7  II 

III.  (v.  11  — 15)  beginnt:  kdryd  bhdn<;äshtakd  sthuiie  kald  ekamiavin^atih  | 

üiiasthnne  drisamamr{!)  udraped  ituasamiiiitdh  II  11  II 

IV.  (v.  16  —  20)  lieginnt:  kidd  d(H'i(-')  ca  ri>i^d  sydd  driiuuhürtds  tu  i/ddike  \ 

dcilri//{-as  tutkaldnüm  tu  shuta{'ili[!)  fryadlukaiii  bliarct  \\  IG  || 
V.  (v.  21^25)  beginnt:  yüh  parvahhdddnukalüs  tusu  saptagundni  tithim  \ 

praxipet  kaldsaiuülias  tu  ridydd  dddnakih  kaldli  \\  21  jj 
VI.  (v.  26 — 30)  beginnt:  .saritd  trashtd  'tha  väyii^  cendrdgiii  iiiitrl  eva  ca  I 
indro  nirritir  dpa  r<ii  rl{Te  dcvds  tatkaira  ca  jj  26  || 
ify  ctan  luduarurskdiiäm  inuliürtodayuparvaiiäm  | 
dinartvayauamdsdiigam  vydkhydtam  Lagadho  'bravitW'lSi  \\ 


*)  Die  Yn/us-Recension  hat  in  v.  29  (v.  2  felilt  dort)  Larjalo  'brar'it:  Ich  liabe  bis  jetzt  weder  diesen 
Namen  noch  einen  ähnlichen  in  indischen  Scliril'ten  angetrofl'en,  vielleidit  alu-r  ist  der  bei  Reinaud  me- 
moire sur  rinde  p.  ;!;il.  \V^1  nach  Alhirüni  als  Verfasser  des  ahen  siirynsidilhiiiitn  genannte  Lät  zn 
vergleichen?  —     *'•')     v.  5  —  7.  sind  niitgetheilt  nnd  übersetzt  von   Colelir.  a.  a.  (_).  p.  108. 


Jyotisham.     Qixü.  Q'j 

\TI.  (v.  31 — 36)  beginnt:  visimcam  fady»nam  dväbhyär(!)  tipahinam  tu  $hadagumm\ 
ynlkn-dhum  täni  parmini  tatliordhvam  sä  tithir  bhavet  ||  31  || 
schliefst;   i/nthä  ^ikhä  mnijurdnum  iiärjänäm  manaijo  yathä  \ 

tadi-ad  redth/i/fH'dstnh/Cnii  ji/ofislnim  mi'irdlumi  sthitm  \\  35  || 
vedä  hl  yctjnartltam  (tbliipravrittah  lidUiiiupürtu  vihifäQ  ca  yajiuth  | 
tasmäd  iditm  ImlavidhäiiaQdstram  yo  jyolisham  veda  sa  veda  yajtum  ||36|| 
ili  vedüiHjajyotlsham  samäptam  || 

373.  (Chambers  80,  2.) 

Abschrift  des  vorhergehenden  oder  des  demselben  zu  Grunde  liegenden  Codex.  4  Bil. 

374.  (Chambers  190  b.) 

Das  jyotisham,  in  der  löJ^s-Recension :  von  dem  unter  uro.  372  und  nro.  373 
verzeichneten  in  Anordnung  und  Worten  höchst  verschieden,  überdem  neun  Verse  mein- 
enthaltend.     Ziemlich  inkorrekt.     Bl.  4  b — 8  b. 

I.  (v.  1 — 8)  beginnt:  pcmcasaimatsaramayam  — 
II.  (v.  9  — 14)     —       gharmavruldhir  — 

ni.  (v.  15 — 20)    —       sißih  pädordhvam  tripddyäyäs  (Iripady.  zweite  Hand.J 

rV^.  (v.  21 — 26)    —       titltim  ckädaQäbhyastdm  — 
\.  (v.  24 — 32)    —       sürya'rxabhdgctm  navabhir  vibhajya   — 
VI.  (v.  1 — 5         —       agiiih  prajupati(h)  somo  — 
Vn.  (v.  1  —  8)       —       dvyiinam  dcishashtibhäyena.- — 

V.  l  =  nro.  372,  v.  1.               v.  16=:nru.  372,  v.  10.  v.  28  =  nro.  372,  v.  12. 

-  2=   —     —     -    3.                -    17  fehlt  in  nro.  372.  -    29  —  32  fehlen  in  372. 

-  3=   —     —     -36.                -    18  =  nro.  372,  V.  15.  v.33— 36= nro. 372,25—28. 

-  4  =   —     —     -  35.                .    19  =  _     _     -   14.  V.  37.  38  fehlen  in  372. 

-  5  fehlt  in  nro.  372.                -    20=  —     —     -    11.  -    39  =  —     —     -    16. 

-  6  =  nro.  372,  v.  32.                 -    21  fehlt  in  nro.  372.  -    40  Uhnhch  —     -    18. 
-7  —  11=—    -5—9.           -22=—     —     -21.  V.41— 43=nro.372,22— 24. 

-  12— 13  fehlen  in  nro.  372.        -    23  =  —    —     -  20.  -44.  45=  —    —  29.  30. 

-  14  =  nro.  372,  v.  4.  -    24  ähnlich  —     -  31. 

-  15  fehlt  in  nro.  372.  -    25—27  fehlen  in  372. 

Auch  in  den  gemeinsamen  Versen  linden  viele  Verschiedenheiten  statt.  Von  den 
in  nro.  372  enthaltenen  Versen  finden  sich  v.  2,  13,  17,  19,  33,  34  hier  nicht  vor,  so 
dafs  im  Ganzen  nur  30  vv.  beiden  Recensionen  gemeinsam  sind. 

375.    (Chambers  793q,  2.) 

Dasselbe  Werkchen,  in  derselben  Recension.     Bl.  4  b  —  9  a. 

376.   (Chambers  58,  5.) 

Die  i^ixä,  in  der  jR«Ä'-Recension:  60  ^loka,  die,  in  11  kai/dikä  vertheilt*),  nach 
Pänini  s  Vorgange  von  den  Buchstaben,  Accenten  etc.  handeln:  s.  Ind.  Stud.  I,  5.  281. 
6  Bll.     samraf  1834.    jadyanpandmakabhairavena  likhitam  \     Sehr  inkorrekt. 

Beginnt:  atka  pxdm  pravaxydmi,  Pätiiniyam  matum  yathä  \  — 

V.  56  —  59  beziehen  sich  auf  dieselbe  Legende,  nach  welcher  die  ^ivasütra  be- 
nannt sind,  und  kehren  zum  Theil  vor  Pänini s  siltra  selbst  wieder;  v.  60  enthält  die 
\  erheifsun^en  für  die  dies  Werkchen  Lesenden. 


•)    1—5.  6-10.  11—15.  16—20.  21—25.  26—31.  32—37.  38—42.  43—48.  49—55.  56—60. 
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6=  — 

—   2ß. 

/    •     

—    IG. 

8  —  12=  — 

—  G— 10. 

13=  — 

—    13. 

14=  — 

—    12. 

15.  IG  =  — 

—  14.15 

17.  18=  — 

50.  51 

OQ  (^ixd.     Chandas. 

(^amkarah  Qämkarim  prädud  Ddxiputräya  dhimaie  |  —  ||  5G  II 

yenu  'xarasamdinnäijam    ti(lliif/(iiii;i(i    VKihe^varät  |    krilsnam   vyäkarmam  proktam 

lasmui  Pdninaije  nainah  ||  57  II 
yei/a  dhaiitd  (/irnJi  pi/i/sum  riiiia/aih   {'abdatdribhih  \   tamuQ   cdjudiKijam   bhtnuam 

tasiiial  Pditii/ai/c  uainah  ||  58  || 
ajudi/di/dliasyn  lokasija  jiidiidHJaiia<;aldkayd\  caxur  unmiUtam  yena  tasmai  Pdni- 

naye  namah  II  59  II 

377.  (Chambers  80,  4.) 

Ahsrlirift  des  vorhergehenden,  oder  ile.s  demselben  zu  Grunde  hegenden  Codex. 
G  Bll.  (iohlscimitt.  Liegt  zwischen  zwei  EHenbeiMplatten,  in  einem  grünen  Sainnitl)eutel, 
zusannncn  mit  drei  andern  der  sogenannten  veddnya ,  mit  lüghanln,  jyolisham,  chandas, 
die  ebenlalls   aus  Chamb.  58  (2—4)  abgeschrieben  sind. 

378.  (('haml)ers  19()a.) 

Die  f:ixä  in  der   Yw^ws-Recension,  enthält  lun-  35  floka.     Bl.  1  —  4  b. 
V.  1 — 5  =:  nro.  37G,  V.  1  —  5.     v.  19  fehlt  in  nro.  376.  v.  28  =:  nro.  376  v.  23. 

20  =  nro.  376  v.  25.  9=  —       —      21. 

21=—      —      31.  30— 32a  = 38— 40a. 

22  lehlt  in  nro.  376.  32  b=  —      —56  a. 

23=  —       —       11.  33  fehlt  in  nro.  376. 

24—26  =  —      —   17  —  19.         34=     —       —57. 
27  a  fehlt  in  nro.  376.  35=     —       —60. 

27  b=  —     —    22  b. 
379.    (Chambers  793 q,  1.) 
Dasselbe  Werkchen  in  dersell)en  Recension.     Bl.  la — •4b.     (s.  nrn.  63.) 

380.  (Chandjers  58,  3.) 

Das  chandas,  in  18  kamfikds.     7  Bll.     Sehr  fehlerhaft. 

k.  1.  lautet:  ma-ya-ra-sa-ta-ja-hha-na-la-gasamm'dam  bhramati  vdrigiiiayain  jagati 
yasya  \  sa  jayali  Pingalandgah  ^waprasdddd  vipiddhamafih  \\  1  || 

trignnm  viddhi  mnkdrani  ( ),  laghüddisamanvitam  (^--)  yakdrdkhyam, 

laghimudhyamam  ca  repham  (---)  sakdram  nute  giiriinibaddham  (^--)  | 
laghvaiilyam  (---)  hi  takdrani  jakdram  ( — )  vbhayor  laghinii  vijdniydi, 
ddigunim  (--^  ca  bhakdram  nakdram  (---)  iha  Paingalc  tri/aghfinf  \\2  \\ 
dirgham  saujyogaparam  tathd  svara  (.'  plntam  nro.  382)  vyanjandnlam  itshmdntam 

(natu  382),  sdnusvdram  ca  gurvm  kvacid  avasdne  ^pi  laghvantyam  \ 
\_udimadhydrdsdneshu  yarald  ydiiti  Idghavam  \   bhnjasd  gauraiHim   ydnli  manau 

tu  guruldgharam\\_i  oirenbnr  ein  Kinschiebsel,  fehlt  in  382. 
trivirdmaiii  da\'ar(in/(ini  sha/niidlraiu  vrdinjdca  (!  nvdca  382)  Pingatah  sülram, 
chandovarga\i\paddrfhah  prafyayahefuQ  ca  Qdslrddau  \\  3  ||  1  ||      || 
'  k.  2  begüint:   dhih  crih  sfiim  \   k.  3.  chandah  \  gdyalri  \   k.  4.  pdduh\  hjddipüra- 

iiah  I  k.  5.  paroshnik  parali  |  k.  6.  prastdrapaiddlr  bahih  |  k.  7.  devafdditac  ca  \  k.  8. 
caliiljcafaw  filkrill  I  k.  9.  shashthar  calg  \  k.  10.  yiigapardi/tikd  \  k.  11.  rrillam  \  k.  12. 
gdv  ddati  cct  I  k.  13.  yacaiuatir  jyaiir  I  k.  14.  yaür  richedah  \  k.  15.  vdlormi  wbhau  \ 
k.  16.  praharsh'mi  tnnau  \  k.  17.  alrdnuktain  QdrdiUacikriditam  \  k.  18.  atrdmiklam  gdthdl 
dc'ikau  glau  \ 

381.  (Chambers  80,  3.) 

.Eilschrift  von  nro.  380  oder  des  diesem  zu  Grunde  liegenden  Codex.     7  Bll. 


Chandas.  99 

382.  (Chambers  190  c.) 

Das  chainlas,  in  der   y^J^s-lveceiisioii;   in  zehn  Abschnitten.     Bl.  9a — 1Gb. 

k.  1 — 4  beginnen  Avie  in  nro.  38U,  !>.  5  beginnt  wie  8  daselbst,  k.  (i  wie  11, 
k.  7  wie  14,  k.  8  wie  16,  Ä".  K)  wie  18  (aber  alräsiddhum).  Der  neunte  Abschnitt  ist 
dieser  Recension  eigenthünilich,  l)eginiit:  atrumiklam  gäthä  \  kuudinaladanii  —  . 

383.   (Chambers  793  q,  3.) 

Dasselbe  Werkchen  in  derselben  Recension,  doch  fehlt  hier  der  in  nro.  382  neunte 
Abschnitt,  wie  in  nro.  3S0;  es  sind  daher  hier  blos  nenn  Abschnitte.     Bl.  9b  —  17b. 

Die  Verschiedenheiten  der  beiden  Recensionen  bestehen  hauptsächlich  in  der  andern 
Eintheilung,  doch  finden  sich  auch  Umstellungen ,  Auslassungen  (so  k.  9  von  nro.  382)  und 
Varianten.  —  Das  Werkchen  selbst  gehört  einer  sehr  späten  Zeit  an,  denn  theils  enthält 
es  Regeln  über  die  allerausgebildetsten  jMetra  (und  findet  sich  eine  vollständige  TJeber- 
setzung  desselben,  in  tabellarische  Form  gekleidet,  imd  mit  manchen  Zusätzen,  bei  Cole- 
brooke  misc.  ess.  11,63.151  — 166),  theils  bedient  es  sich  zur  Bezeichnung  der  Versfüfse 
sowohl  der  gleich  im  ersten  Verse  angegebenen  Buchstaben,  als  auch  der  den  bidern  eigen- 
thümlichen  Umschreibung  der  Zahlen  durch  Wörter  (so  vasu,  rudra,  ädittja,  ritu,  samud- 
ra,  rishi,  di^,  bidrbja,  svara,  mdsa).  Als  Verfasser  gilt  oifenbar  der  im  Eingange  mehr- 
fach genannte  Pingala:  es  ist  eben  das  sütrain  desselben,  wie  es  in  Haläyudha' s 
Commentar  (nro.  384)  direkt  genannt  Avird*).  So  finden  sich  denn  auch  alle  die  bei  Ma- 
Mdhara  im  vedadipa  aus  Pincjala  citirten  Stellen  hier  vor,  und  Avir  haben  zudem  dafür 
auch  noch  das  ausdrückliche  Zeugnifs  des  Madhnsüdana  Sarasvali,  s.  Ind.  Stud.  I,  17. 
Aus  den  Worten  dieses  Letztern  ergiebt  sich  übrigens,  dafs  der  ganze  erste  Abschnitt  des 
Werkchens  gar  nicht  dazu  gehört,  und  dafs  es  eigentlich  erst  mit  dk/h  prih  strim  beginnt. 
Auch  im  Uebrigen  ist  sein  Text  ein  verschiedener:  die  Worte  tatrcipy  alankikam,  mit 
denen  nach  ihm  der  dritte  adhjdya  schliefst,  finden  sich  hier  gar  nicht  vor,  imd  die  Worte 
atha  laiikikam,  mit  denen  nach  ihm  der  vierte  adhydija  beginnt,  finden  sich  hier  in  der 
Mitte  des  5.  (resp.  8.  in  nro.  390)  Abschnitts.  Haluijudha''s  Commentar  (nro.  384)  stimmt 
mit  Madh.  S.  z\var  in  Bezug  auf  die  Zahl  der  adhyuya  überein,  nicht  aber  im  Uebrigen. 

Der  auf  die  vedischen  Metra  bezügliche  Theil  zeichnet  sich  übrigens  dadiu'ch 
aus,  dafs  in  ihm  zwar  die  Bezeichnung  der  Zahlen  durch  Wörter,  nicht  aber  die  der  Vers- 
füsse  durch  Buchstaben  vorkömmt.  Er  mag  also  vielleicht  älter  sein,  als  der  zweite  Theil. 
—  Die  in  dem  \^'erkchen  namhaft  gemachten  Lehrer  sind :  Kraushluki  §.  4.  (in  nro.  382), 
Yaska  §.  4,  TämUn  §.  4,  Saitara  §.6.  8,  Rata- Mdiidaryau  §.  8.  Ich  gebe  hier  den 
vierten  Abschnitt,  der  die  vedischen  Metra  umfafst  vollständig  und  zwar  aus  nro.  382, 
indem  ich  diejenigen  Varianten  von  nro.  383  (=  B)  und  nro.  380  (=  A),  die  nicht  1)los 
Schreibfehler  sind,  beifüge. 

pädah  \  iyddipüranah  \  ydyalryä  vasaeah  \  jayatyd  ddifydh  \  viräjo  d/Quh  \ 
trishlnbho  rudrdh  \  ekadvHricaluslipüd  tiktapädam}  üdyaiii  catiishpäd  ritithltih  \  kva- 
cit  Iripdd  rlshibhih  \  sä  pädanicrit  \  \_ashtan  sapta  shat  ceti  pratislithd  \  eshawa 
•ciparUä  cardhamänüji  fehlt  in  A.  |  shatkasaplakayur  madhya  ify  {madhye  'shfäv  A.) 
atipüdan'icrll  \  dran  narakaii  shatkac  ca  .w  (fehlt  A.)  i/dy/'  r/parild  rdrdhi\  (A.  fügt 
ein:  shutliasaptakdslilakulr  Turdliaiiidnä,  Tiparild  pralishthd)  \  Iriliyam  dfipdj  jä- 
yalaydyalrdbhydm\  triput  Iraishiuhhalh  \ 


")     Rrith  in  der  Einleitung  zum  nirukta  p.  XVIII  meint,    das  cliainlas  sei  ein  Auszug  aus  den   sülra 
des  Pinijala,  oder  diese  eine  Enveiterung  des  chandas. 
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vshtiig  (i(hj(dr<m  jäfjnlaQ  ca  \  kalniiii  iiKKUnje  ced  wüijali  \  piira-ushnik  pura- 
lah  I  jxirosln/il,-  paratak  \  caliishpdd  rishibliih  \ 

annshlub  gäyatraih  |   tripät  kmcij  j(ifj(if(il)ln/nm  ca  \   madhye  ''nie   ca  | 

lirllKifi  jä(/(it(is  trai/nc  ca  fjäi/afräli  I  pal  liyä  piirroQ  cet  trilii/nh}  7n/a?i  knsärini 
dcilUjalf,  sliaiidlio(jrici  hraiislitukch,  nrobrihali  Ydsliasya*)  \  nparishldd hrilialy 
ante,  piirastddhrihall  piirah\  kcacin  iiavakä^  catcärah  \  vairdjau  gdyatrau  ca  \  Iribhtr 
jäijatair  mahäbrihati,  satobrihall   Tdmjiitah  \ 

panktir  jugataii  gdyatrau  ca  \  pürcau  ced  ayvjau  satahpanktih  |  viparitau  ca  | 
prastärapaijktik  piiralah  (ist  in  A.  unistclll  mit  ileni  IblgoiKlen)  ]_dstdrapaukfih  para- 
tak \_i  vishldrapa/ikl/r  antah  \  samstdrapanktir  bahih  \  axarapai/klik  paiicakd^  cat- 
vdrah  \  drdc  apy  alpa^ah  \  padapaiiktih  panca  \  catushkushatkan  trayag  ca\  pathyä 
paucabhir  ydyalraih\  j agati  shadb/iih  \ 

ekena  trishtnb  jyotishmati  \  tatlid  jagatl  \  pnrastujjyolih  prathamena  \ 
\_madliycJyotir  madhyamciia_i  lelilt  in  A.  |   nparishtdjjyolir  atilyeini  \ 

clnisiii'm  puticakc  chandah  ^anknmati  \  shalke  kaknmmatl  {dm.  A.)  |  tripud 
aimhlhamadhyd  pipilikamadhyu  \  mparitu  yavamadhyu  |  mädhikeiiaikena  uicridbhu- 
rijau  I  \_drdbhydm  rirätsvaräjauu  (fehlt  in  A.)  | 

]_ädUah  samdigdhe  deratdditah  |  a-sa-so-bri-va-i-vi-devafäh  |  si-sä-pi-kri-ni-lo-gau- 
varridh  \  .sha/-rl-gd-tna-po-dhai-?ii-svarä  iti_i  (felilt  in  A.)||  äditah  samdigdhe  devatddifo 
'g/tili  {"IddUaQ  cdgnih  A.)  saritu  somo  brUiaspatlr  variina  {miträvartnuw  A.)  indro  vtQi'e 
devdh  {dcvd  dccaldh  A.)  I  svaräh  \_shadjddayuh\_i  (fehlt  in  A.)  sJiadjarisliabltagdndhä- 
ramadltyamapancamadhairatanishdddh  \_svard  iti_\  (fehlt  in  A.)  |  sltasdramgapi^amga- 
krishnanilalohUagaurä  variidh  |  (shalrigdma  —  bis  hiehcr  stellt  in  382  nur  am  Rande,  in  ß. 
im  Text),  \_rocaitdbhdh  {mobhdh  B.)  kritayah  |  gydmdny  api  {mannili  B.)  chanddnsi  j  (fehlt 
in  A.)  I  ägnwc(;yakdgyapagaHtaindiigirasabhdrgai-akaii<;ikardsishthdul  gofrdiiill  (gotrdni  | 
ydmdi/y  atichanddiisi  \  rocaiiubhdkr'dayah  I  aniikldiidin  kumato  varnä  itl  A.)  ||  4  || 

384.  (Chambers  375.) 

Die  mrUasamjmni ,  Commentar  des  Qribhatfahaldyiidha  zn  dem  chaudahsütram, 
chaiidahcdstram    des   Pingaldcdrya,    s.    Colebrooke    misc.    ess.   II,   64.     Acht   adhydya. 

Schliefst  sich  an  nro.  3S2  an,  und  zwar  so,  dafs  k.  1  und  k.  %  9  und  10  hier  je  nnr 
einen  Abschnitt  bilden.  Ob  der  Text  durchgängig  ganz  derselbe  ist,  bedarf  noch  der  Un- 
tersuchung.    3G  Bll.     samvat  1790  /«".  jayadevena  kdfydm. 

adhy.  I.  bis  3  a.  H.  —4  b.  lU.  —8  a.  IV.  —15  b.  V.  —21b.  VI.  —27  a. 
Vn.  —32  a.     Vm.  —  3ßa. 


*)  Roth  in  der  Eiiiloitunn;  zum  niniktam  p.  X.  XI.  will,  wohl  etwas  gewagt,  den  Yiiska  hier  gestri- 
chen wissen;  statt  Vaiijaskah  könnte  man  im  Gegentheil  an  der  von  ihm  angeführten  Stelle  des  Riltpräli- 
fäkfiya  sich  versucht  fühlen,  vai  Yaskali  zu  lesen:  der  Commentar  ist  wohl  aber  dagegen  und  stützt  den 
Namen    Vaiydska? 


Die  Samski'it-Literatnr. 


Bie  Poesie. 

I.    Die   epische  Poesie. 
A.    Die  Itihäsa. 

a.     Das  Mahä-Bhärala. 

Herausgegeben  in  Calcutta:  Episoden  daraus  vielfach  edirt,  s.  Gildemeister  bibliotheca 

Sanscrita  nros.  128—202. 

385  —  391.   (Chambers  527a,  b,  c.     528a,  b,  c,  d.) 
Der  vollständige  Text  des  Mahähhdrata.    Schöne  Handschrift,  samvat  1744  — 1745 
in  KäQt  geschrieben,  grofse  gute  Schrift,  grofses  Format. 

385  —  387.    (Chambers  527a,  b,  c.)     Die  erste  Hälfte. 

385.  (Chambers  527a.)     I.  ädiparvaii  242  Bll.     II.  sabhäparvan  81  Bll. 

386.  (Chambers  527b.)     III.  dranij akaparvaii  391  Bll. 

387.  (Chambers  527c.)  IV.  Viräfapariian  81  Bll. —  y.  udyogapartian2l3Bl\. 
—  VI.  Bliishmaparcan  186  Bll.     (Die  beiden  letzten  Blätter  neu.) 

388  —  391.  (Chambers  528a,  b,  c,  d.)     Die  zweite  Hälfte. 

Hier  aber  nicht  als  Buch  \^I  bis  XVIII,  wie  in  der  Calcuttaer  Ausgabe,  sondern 
als  Buch  \TI — XX.  gezählt,  indem  IX  —  XI  zerlegt  Avird  in  IX — XIV,*)  dagegen  XII  mit 
Xin  zu  XV  zusammentritt;  s.  auch    Ind.  Stud.  11,  138. 

388.  (Chambers  528 a.)  VII.  Dronaparvan  276  Bll.  samvat  1744  lishitam  jai 
isighahästhd  {jaijasbihukuijastha)  käsipurX  |   VIII.  Karnaparvcm  167  Bll.  samvat  1744. 

389.  (Chambers  528b.)  IX.  Qahjaparvan  49  Bll.  X.  gaddparvan  56  Bll.  sam- 
vat 1744.  I  astjdnu  sauptikam  \  XI.  sauptikaparvan  16  Bll.  samvat  1744.  XH.  aishi- 
kaparvaii  9  Bll.  |  asijäim  r/i^okam  \  XIII.  Vi^nkaparvan  8  Bll.  samvat  1744.  |  asyä/m 
sfnpari-a  \  XIV.  striparvan  20  Bll.  samvat  1744.  XV,  1.  gdiüipanani  rdjadharmah 
136  Bll.     samval  1745. 

390.  (Chambers  528c.)  XV,  2.  <^dntiparvam  dpaddharmah  51  Bll.  samvat  1744. 
XV,  3.  ^dntiparvani  moxadharmdh  231  Bll.     samvat  1745. 

391.  (Chambers  52Sd.)  XV,  4.  ^dtttiparvani  iittamdnn(;dsamke  ddnadharmali 
224  Bll.  X\l.  dQvamedhikaparvan  87  Bll.  XVII.  d^ramavdsikam  35  Bll.  XVIII.  mau- 
falaparvan  10  Bll.  samvat  1745.  XIX.  mahdprasthdmkam  parva  5  Bll.  samvat  1745 
XX.  svargdrohanaparvan  8  Bll.     samvat  1745. 


*)    Ebenso  auch  in  Bodlei.  Wüs.  137. 
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392-400.  ("IS.  ur.  lol.  324-332.) 
Dasselbe  Werk;  hier  auch  mit  dem  Harivaii^a  verbunden  und  mll  llinzuliigung 
verschiedener  Commentare,  je  eines  bei  einem  Buche.  Auch  hier  sind  l^uch  IX — XI 
ebenso  zerlheiU,  als  in  dem  vorigen  IManuscriiit,  <l:i  alicr  aufserdem  XII  und  XIII  jedes 
für  sicli,  nicht  beide  als  ein  Buch,  gerechnet  sind,  so  hat  das  Werk  hier,  mit  Hinzurech- 
nung des  Hariran(,'a,  22  Bücher.  iNeun  starke  Bände,  grofs  folio,  ganz  in  braunem  Le- 
der gebunden;  alle  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  der  sich  am  Schlüsse  von  I, 
XII,  XIII,  XX  nanihaft  macht. 

392.  (ms.   or.   lol.   324.)      vol.   I. 

I.  (idiparvan,  mit  dem  Commentare  i\es  ArjnnamiQra  415  BU.  (am  Schlüsse: 
^rmahäbhürule  {•ata sühusryäm  sainhi fäyäm  r aiiiäsikijäm  ädiparra,  und  am 
Schlüsse  des  ( 'ommentars :  yriblidratäcdrij  d rj u n a  m i ^ralirilau  b  h  d r  u  t  a s  u  mtjr  a Itudipi- 
käyäm  ddiparva.) 

Der  Commentar  beginnt:  pigunigopdlayaniiganapatibhjjah  1  yasyaiharenupurumumir 
api  xanena  dhdlnr  dadhdti  mpulani  ^am  abhipsiteyi  |  tun  no  karer  haratu  pddapayoja- 
yngmnm  prdripsifapraiiliatir  abhitciQ  cirdya  \  Vedavyusa-VaiQampdyana-Dcrabo- 
dka-  ]inuil(ibudha-Sarr(ij/ui-NdrdyanabIiatta-^dudilya-3IddhavapUripddebhyo 
namaJi  \  (,'ridev ab o dhapddddimalam  dlokya  yatnalah  \  kriyate  'rjunami^reiia  bkdra- 
tärtkapradipikä  \\  tatra  prdycna  pustakesku  bhayavudcäsvdevddipancändin  namaskäro 
driQyate  \  tatra  (,'rrmaddevabodkapddduätn  svaraso  ndsti  tatra  Vimalabodkamatänu- 
särena  paiicaiiaiiiaskdrutdtparyani  yalhdmali  vivriyate  \ 

Der  Schreiber  nennt  sich  und  Datum  am  Schlüsse  also:  svastii^rimannripa  vikra- 
märkasamaydtitasamvat  shoda^at-atddhika  skalsaplalitaiiic  (1676  =  AD  1620)  —  frimat 
shafapadrai/dyarajndtiya  ßidvadvrindavandUapdda  sakalaiiidydm^drada  bhatta friQrtgo- 
pälena  bhatta^risUra-bhatta^rike^ava-bkatta^rikalyän d diiidm  lagh ubh rdtr'uidm 
teshdm  ca  putrapatdrudindm  avalokandya  cdnyeshdm  mdushdm  vpakdrdrtham  idam  likhi- 
tam  ddiparrcti. 

II.  sabhdparvaii.  90  Bll.  Von  derselben  Hand.  Der  sehr  spärliche  Commen- 
tar ist  nur  aul  [>.  2  —  31  \(tu  anderer  Hand  nachgetragen,  \on  da  ab  verschwindet  er 
gänzlich.     Die  Verse  sind  hier  hi  jedem  der  81  aditydya  numerirt. 

Der  Commentar  beginnt:  bijdt/kiiradr/imasamc^rarasittrar/QPUii  moxdya  chdayata 
yi'iyain  abhedabtiddliyd  |  ddsydya  bija(;al(igarbkapJialdbhant  ckam  pdUtiit  eca 
kulaydina  jugaiuüddnam  \\  1  || 

—  pranamya  när dy anatir tkavarydn  dhi r e^amigr än(^  ca  hamirapurydn  I 
prdcdm  gnrünäm  hridayänumhtüpam{!)  kurmah  sablidparcani  bhdvadipam  II  3  || 

393.  (lus.  or.  Bl.  325.)  vol.  II. 

Hl.  V an uparran.  mit  dem  Commenfare  i\es  Cattirbhnjamifra  (ob  identisch  mit 
Arjiitniiiii{'ra?)     505  Bll.     \'on   derselben  Hand. 

Der  Commentar  beginnt:  diippadtirddkamaddnaraiighai'ihitam  blidvam  bhvvo  dur- 
dhare  drhhlrdnycna  durnddkaram  st-ayam  agdd  yo  nidnuskatram  bhiivi  \  tasinai  —  namah 
Ijlll  ^ricatnrbhujamifrdndm  dranye  rdkyadipikd  j  samprukd{'uyatdd  eshä  dnrtiliapada- 
paddhatifm)  \\ 

Am  Schlüsse:  Qrtcat iirt>hvjam'n-rdifdin  rydkararicadikrilaiii  |  dra//yakam  idam 
parva  k/irydt  kuridusampadain  \\ 

Der  Commentar  ist  tlieihveise  sehr  dürltiii;.  Die  Verse  sind  innerhalb  der  einzel- 
neu  adhydya  gezählt. 
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394.  (ms.  or.   fol.  32fi.)  \ol.  III. 

IV.  ]  iräfaparoa/i,  mit  dem  Commentare  des  Caturbhujamit^ra  (so  am  Anfange, 
am  S('liliis.se:    (^'d/ulili/(ilaxtnana\)     89  Bll.     Von  derselben  Hand. 

Beginnt :    apatjtti/o    'pi    rajah   samupd^ritd    srijatl  yo   'cati    sa   manlramaijo   'khi- 

lam  I  —  II  1  II 
virätaparvalutpurijaprähd^anapaliyasi  \    ^ricattirbhvjami^ränäm    iyam  jayati 

bJidrati  || 
Am  Sdilnsse:   scasiHinfadhdmtandQdya  jndndrthapratipaltaye  \  vijiidjnetaratoshdya 

prakdQO  'yam  mayä  krilah  \  (^äiidilyulaxmanalirito  virulaparcaprakd^aiiW 

V.  itdyoguparvan,  mit  dem  Commentare  des  Devabodha  (so  am  Anfange,  am 
Schlüsse:  s a rv aj iia^rinär dy an(t\).     309  Bll.     Von  derselben  Hand. 

Der  Comnientar  beginnt:  laxmi  bkarfiih  —  ||  1  || ||  2  || 

udyoge  Devabodhasya  iH'iyiHidatamaricayah  \ 

pibantu  jiidiKtdurjiidinii-uxoraktaiiiahdriiavam  \\  3  || 
Am  Sclilusse;  ridiishdiii  asfii  sarcajnn(^n ndr d y a n anirmitah  \ 

bhdratärthaprakdco  'yam  ndyogdrt/iaprakd^akah  || 

395.  (ms.  or.  fol.  327.)  vol.  IV. 

VI.  Bhishmaparvan,  mit  dem  Commentare  des  Arjunami^ra.    303  Bll.  auch 
bezeichnet  als  Bl.   143  +  160.     Von  derselben  Hand. 

Der  Comnientar  beginnt:  ^rikrishnacaranau  »atvd  kr'ishnadvaipdyanam  tatah  \ 

samtoshdya  satdin  bkishma parva  vydkhydyate  mayä  \\ 
Bl.  34  — 143  enthalten  die  bhagavadgitd  nebst  der  subodhini^  dem  Commen- 
tare des  ^ridharasvdmin. 

Beginnt:  Qeshä^eshamukhamjdkhydcdturyam  tv  ekavaktratah  \ 

dadhdnam  adbhittam  vande  paramdnandamdd/uwam  ||  I  || 

frimddharam  praiHiniyoniddkai-am  viQve^am  ädardf  \ 

tadbhakllyantritah  kurve  gitdcydkhyum  subodhinim  \\  2  || 
Auf  Bl.  144    beginnt   der   frühere  Commentar,  der  auf  302b  also  schliefst:  iti  pri- 
madarj unami^r akritaii  bhäraturthadiplkdydm  bhishmaparvani  mvaranam  || 

396.  (ms.  or.  fol.  328.)  vol.  V. 

VU.  Dronaparvan,  mit  dem  Commentar  des  Caturbhujami^ra.     313  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  afha  dronaparcatikä  \ 

Am  Schlüsse:  iti  caturbhujami<;rakritd  dronaparvatikd. 

VIU.  Karnaparvan,  185  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  karnaparvaUkä  |  und  schliefst  ebenso  iti  k.p.t. 

397.  (ms.  or.   fol.  329.)  vol.  VI. 

IX.  (^alyaparvan,  46  BIL     Ohne  Commentar. 

X.  gaddparvan,  "lO  Bll. 

Der   Commentar   beginnt:    atha  gaddparvatlkd   und  schliefst  ebenso  iti  g.p.t.     Sehr 
spärlich. 

XJ.  sauptikaparvan,  21  Bll. 

Der  Conmientar  beginnt:  atha  sauptikaparvatikä,  ohneSchlufs,  überhaupt  sehr  spärlich. 

Xn.  aishikaparvan,  10  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:   athaishikaparcatikd  und  schliefst  ebenso  ity  ai.p.t. 

svasti    samcat    1677     shutpadrajndtiya     bhattap-i^rivishTiasvmmä    me    bhatta^ri- 
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gopälena    lafjhibhruMndm   blutfta^risüra-bhatta QrikeQava-hhalla<^rikulijünäiUnüm    eshdtn 
ca  putrapaulrütiäm  adhijuijanäya  Wihäpitam  idam  parva. 

XIII.  vi^okaparcan,  9  Bll. 

Der  CoiiiiiK'iitar  beginnt:  atha  ri{'okaparvatikd,  scliliefst  el)en.so  itl  v.p.t. 

Audi  liier  nieder  Angal)e  des  Datums  etc.  sumrat  1077  shutpuituUjurujnütibhiX- 
shaHup-lmadcishiHibhaltütmajena  ^n^rimudyupulabhattena  sakalavedagdstrasiddhuntacedinä 
laghnbhr^    —  UkhdpUam. 

XIV.  slripartan,  21  Bll. 

Der  Conaiientar  bep^iniit:  striparratikd  und  seliliefst  ebenso  itl  strip.t.:  am  Selilusse 
asydnanlarain  (;dnUparca  bhcwisliyati,  tatrddau  rdjadhariuak  \ 

XV.  ^dntiparvan. 

1.  rdjadharma,  179  Bll. 

Der  Cominentar  bej^innt:  atha  rdjadharmatikä,  schliefst:  itl  rdjadharmatikä. 

398.  (ms.  or.  lol.  330.)  vol.  VIT. 

2.  moxadharma  mit  dem  Commentare  des  Arjunaml^ra.     4.33  Bll. 

Der  Cominentar  wird  liier  wieder  auslülirlicb,  beginnt:  natcd  jarjadgiirum  hrishnani 
vydsain  pitaram  eva  ca  |  krlijate  ''rjunami^rena  moxadharmdrthadipikd  \\ 

Am  Schlüsse:  itl  bhdratdcdn/apdtliakardja(;'rhnadi^dnatauaifasya  crtsatyakhd- 
nam{!)  <;nmd/i((daltdcrayasya  (;riblidrafdcdrya  c>'imad  Arju//ami(;rasya  krifau  mahd- 
bhdraldrthadipikdydin  likdydm  ^di/liparrarrl  vioxadhurmeshünchavrittyvpdkhydnam  samdp- 
tani  \  saiiidptam  (fehlt)  ca  moxadhannavlcaranam  |  prdgupdyasya  sami^iiddhir  mayä 
^käri  yathdmati  \  moxadharmdrthamvritau  kah  samarlho  ''sti  samprati  ||  1  II 

pituh  sadupade^ena  riddhai'fatdiairodhafah\  p r du g nlb an dh as y a  saniQuddhau  krito 
yalno  UlhiuHi  niayd  \\  2  || 

a1pddhitUipigrasta(;udhdxarasamiiccayah{!)  |  rldushdm  helayd  prdcyagrantlio  no- 
pain iipeyh'dn  \\  3  || 

budhair  vimalsaralr  eva  xantavyam  mama  cdpalam\  mülagrantho  'pl  yopdyo{\) 
lipidiishanabhdgyatah  ||  4  1| 

Gn u dc(; i-aramah dmantr i grtmadv i^väsaräya tah  |  lahdhdnujneya(m')  Uklntä 
7noxadhanudrfli(tdipikd  \\  5  || 

So  auch  im  Innern  hie  und  da,  z.  V>.  Bl.  206b:  moxadharmdrthavicritau  ma- 
diyam  sdhasam  mahat  \  kimca  \  präcinatikdrtharaxdrtham  ayam  dgrahah  matlmadbhlr 
vimri^yaitat  xantaeyam  mama  cdpalam  \  prdcinopdyaraxd  hl  vidushdm  hitakdrini  | 

399.  (ms.  or.  fol.  331.)  vol.  Vlll. 

3.  dpaddharma,  (53  Bll. 

Beginnt:  dirghasi'itrasya  alasasya  — .  Der  Commentar  ohne  irgend  welche 
einleitenden  Worte  und  ohne  Schlufstitel. 

XVI.  änngäsanikam  parva,  auch  ddnadharma  genannt,  mit  dem  Commentar  des 
Nilakaiitha.  340  1511.  Der  Commentar  ohne  irgend  welche  einleitenden  Worte:  be- 
ginnt: rdjadharmam  i^raraiiatatpälandiuipadam  dtjaiitiki  dnhkhnmn-Ulir  — 

Am  Schlüsse:  itl  ^•riinalidhhdrulc  dniK^dsanike  parvani  ddnadharme  tikdydm  Ni- 
lakatithakritau  — 

XVII.  a<;vamedhaparvan.     128  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  ihd^famedhike  parvani:  ohne  Schlufstitel. 

XVIII.  ryäsd^ramavüsikaparran,  in  42  adhy.     .39  Bll. 

Der  Commentar  beginnt:  Uta  \dcr(tiHacdsicdiiaprasllidcraiiiapra(,'a//sd  tdipurydrtliah  \ 
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beschränkt  sich  nur  auf  die  höclist  seltene  Erklärung  einzehier  Worte,  ist  ohne  Schlufs- 
titel:  wem  er  angehört,  ist  so  wenig  ersichthch,  wie  bei  VII,  X,  XII,  XIII,  XIV,  XV,  1.  3., 
XVII,  XIX,  XX. 

XIX.  mauQalapari'an,  VI  BII. 

Der  Conuucntar  beginnt:  atra  mahdräkyürthas  tu  —  ist  ebenfalls  höchst  dürftig, 
schliefst:  iÜ  m(ut<^alam  parra. 

XX.  mahüpr asthänikaiH  parva.     5  BII. 

Der  Coinmentar  beginnt:  atha  m-kam  parra  |  und  schliefst  ebenso:  iti  m.  p., 
ist  höchst  dürftig. 

saiiiral  1 G77  shatpadrandgarajnätiija  Qrhnadrishriiir  hm  vishnuhhai\Mmajena  sakalari- 
dyäciQäradt'iia  vUlradcrlndavandUapädasaroruhena  (;rimadg op ä la bhaAena  —  Ukhupilam. 

XXI.  svargärohanaparvan,  mit  dem  Commentare  des  s arvajnanäräy ana. 
12  BII. 

Der  Comnientar  beginnt:  atha  svargärohanike  parrani  — ,  schliefst  8b:  iti  sar- 
rajnanäräyanakritd  srargärohanaparrnrthaprakä^ikd  saiudptd  \  es  folgt  noch  atha 
bhdrat a(;rav aiiaridhih  und  darauf  ein  kurzer  Index  des  ganzen  Werkes. 

400.  (ms.  or.  fol.  332)  vol.  IX. 

XXII.  d^caryaparvani  khileshu  harivan^ah  in  315  adhydya,  resp.  sarga. 
Mit  dem  ziemlich  dürftigen  Commentare  des  Qrirdmdnanda  (am  Schlufs:  iti  ^rimatpa- 
ramahoiisoparirrajakdrya  rdmendracetanavanaparamparyuyena  ^rir ä mänandena  kritä 
karican^atikd  samdptd).     475  BII. 

Der  Commentar  beginnt:  om  namah  Qrigurugopdlaganriganapatibhyah  \  natvdg- 
caryaparva,  etasya  harivangasya  bhdrate  samgatir  asti  t>ä  na  nä  |  nd^^dyah,  ashfd- 
da^aparimifasya  bhdratasya svargdrohanasamdpfyd  samdptatvdt\  tadvktam  bhdrate]  uktdni 
vedai-idushd  parrdny  ashtddaQaira  tv  iti  \  bhavishye  'py  nktam\  ddih  sabhd  vanavirdtam 
athudyamam  ca  bhishmo  gurii  ravija-madrapa-saiiptikam  ca  \  striparva  ^d/itir  ämiQdsa- 
nikd^vamedha-vydsd^ramd  mu^alaydnadirdvirohdh  \\  na  ca  dvitiyah,  ^atasahasrapari- 
mitasya  murtyalokeshu  muninoktatvdt  \  na  ca  harivan^am  antarena  laxasankhydparipürtir 
asti  I  harican^as  tathd  parvety  anukramanydm  uktatvdt  \  bhavishyottaram  etat  /a 
kathitam  bhdratam  mayeti  anushangasumgatir  eva  sd,  pürvam  hi  pdndavacaritamdhdtmya- 
prasaiigena  rlshiumdhdtmyam  Qrutain  \  mnkhyatayä  ^rotmn  rdjiid  Vaifampdyana  nktah  | 
nktam  ca  pürcam  era  gurnnä  yatra  yatra  sain^ayo  syata  tratatvam  catsnasamgeti('.)  ato 
''sty  asya  samgatir  iti  \  veddn  adhydpaydmdsa  mahäbhdratapancamdn  iti  uktatvdt  mahd- 
bkdratasya  vedatvam  vede  \a  khilasambh'Avdt  \  bhdrate  khildndm  dva^yakateti  yd  rede  khi- 
Idndm  ganandtirekindm  gatih  |  sd  harivaiiga  iittaratvain  ca  prasangata  evdsyeti  dik  \ 
tatprac'idd  ristdrakathane  'pi  harirati^drthasya  samxiptatrendshtddacaparrdnlargatatrena 
prakarunasamgatir  eva\\  yad  iiktam  \  uktdni  redaridushd  parrdny  ashtddaQaiva  tr  iti, 
nktam  punaranukrdntam  khilam  ity  abhidhiyate  \  parigananam  api  tadanitsdreneti  jne- 
yam  \  kimca  \  eva kdrastja  cd  ''yogavyavacheddrthatvdt  \  harivan^asya  sarvotkrishtatvena 
pariganitaryatiriktdrthatvdc  ca  j  kecit  tu  \  ^rir  drogya  ya^ah  kdma  iti  vad  racanopapat- 
tek  I  ^dntir  amn'dsanam  ity  «s^a  luksamdsatvenaikapadydl  harivatiQena  sdrdham  ashtdda- 
Qaparvatvam  sampddayanti  \  — 

401—404.     (Chambers  570  a,  b,  c,  d.) 

Acht  Bücher  des  Mahdbhdrata  mit  dem  bhdratabhdvadipa  genannten  Com- 
mentare des  CfrijnatpadaväkyapramdnamaryddddhuramdharacatnrdharavanQdvatansa  ^rij 
Gotindasitri.     Vorzügliche  Handschrift,  samvat  1747.     Sehr  grofses  Format. 
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JQg  niahäbhärata. 

401.  (Cliambers  570  a.)     I.  (uliparvaii.     356  Bll.     II.  sabhüparcait.     122  Bll. 

402.  (Cliainbers  5701).)  lil.  mnaparvm.  4.%  Bll.  (44.  46.  47.  93.  123  —  133. 
218.  Milcii.) 

403.  (Clianibers  570  c.)     IV.    Virntaparrwi.     75  Bll.     V.  wlifOfjaparpnn.     304  Bll. 

404.  (Clianibers  570  d.)  VI.  ßliisluiitipareai/.  37  Bll.,  bricht  ab.  \'III.  Kurna- 
parvan.  Hl.  1 — 85,  zwei  leere  Blätter,  87 — 90,  vier  leere  Blätter,  94  —  96,  secbszelin 
leere  Blälter.     XIV  (in  der  l'dilio).  (t^ramedhaparvan.     95  Uli. 

405.  (Chambers  796.) 

Anfseii  steht:  Mohahhauref.  Part  ol'  the  Heiraut  (Vlr^ila')  Porb,  l)elonging  to 
Mr.   iMoor.     18  Bll.     AnT  neuem  Papier.     Grofses  Format.     Benj^alisclnüt. 

406.  (Chambers  486.) 

Ein  Theil  von  des  ^rimatpadafähyaprajnäiiujiia  marycidudhiiramdhara  catiirdha- 
ravan^ävaiansa  ^rigovindasürisüim  pr«  Nilakantha  bhäratahhävapradipa,  und 
zwar  der  auf  die  5  adliiph/a  (191  {-lolat)  des  Sanatsiijittiydm  adhjidlnun'äslram  im  ndijo- 
gapurmii  bezüt;lichc  Theil  (jMHIi.  V,  1565  IV.  s.  hid.  Stud.  1,  3S5n.).  34  Bll.  Ohne 
Datum,     tlrofse  Schrilt,  grofses  Format. 

I.  (46)  bis  10  b.  beginnt:   Vai^.  n.\  lato  räjä  Dhritaräsltfro  — 
II.  (62)  bis  22a.       —        kasyahha  muuiiah  — 
ni.  (31)  bis  26  a.       —        Sauatsujuta  ijüm  iinäni  paräin  Ivam  — 
IV.  (21)  bis  28a.       —        (;ol>(ih  krodhcn,-.  va  lobha{--  ca  — 
V.  (31)  bis  33a.        —        ijul  lavhttkrum  mahaj  jijotir  — • 

407.  (Chambers  498.) 

Des  ^•rimachankaräcärya  Saiiatsujuthjavivaramm,  in  4  udhydya.  .35  Bll. 
Ohne  Datum,  grofse,  ältliche  Schrift.  Bl.  4  fehlt,  ist  auf  Bl.  35a.  b.  nachgeholt  von  an- 
derer Hand.     Grofses  Format. 

1.  (43  f/.)  bis  15b.  beginnt  wie  I.  in  mo.  406. 
II.  (49  qI)  bis  24  b.       —      wie  II.  in  nro.  406. 
Ul.  (23  (•/.)  bis  29a.       —      wie  III.  in  mo.  406. 
IV.  (29  p/.)  bis  35  a.       —      wie  V.  in  nro.  406. 
Es  ist  dieses  Bruchstück  sehr  instruktiv  für  die  l\ritik  des  MBhdrata:  während  zu 
(^ankara' s  Zeit   diese  Episode  nur  144  qI.  m  4  adliy.  nmfafste,  war  sie  zu  Nilakan- 
tha''s  Zeit  schon  bis  zu  191  p/.  in  5  adhyuya  angeschwollen. 

408.  (Chambers  773.) 

(^rimahuhhärate  Bhishmaparvani  durgdslolram.     2  Bll.     Ohne  Datum. 
Beginnt:  Samjayu  nrfica  \  dlidrfdrdskiralxihim  drisitträ  yiiddkäya  samupastkifam  | 
Arjiiimsya  hildiihdyu  Krixhi/u  racanaiti  abravH  \ 
Qiibliagai-dii  ncdca  |  ^ucir  bhütvä  mahdhdho  sainyrdmdbhimukhe  slliUah  I 
pardjaydya  ^atründm  Durgdstotram  ndiraya  II 
409.    (ms.  Orient,  fol.  159.) 
Die  bhagaiuidgild,  (bluigdi-adgitd  ii/iai/iskadah,  brahmacidyd.  yogaf-dslram  ge- 
nanntj  in   18  adhydya,   aus    dem  BItlslimapurran,  mit  dem  Commenlare  des   (^ruUia- 
rasvämin  (s.  nro.  395.).     69  Bll.     (Jelbes  Pajiier.     In  vorzüglicher  Bengalischrilt. 
Beginnt:  DhrUardshlra  iii-dva  \  dharmaxetre  — 

410.    (Chambers  285.) 
Dasselbe  Werk,   mit  einem  Commentar,    dessen    \  erfasser  ich  nicht   genannt  finde. 
178  Bll.     samvat  1588.     Gute  llandschrifl,  aber  hie  und  da   beschädigt. 


Mahübhürala.     Bhagatadgitä.  2.09 

Der  Comnientar  beginnt:  iha  khaln  salfalalokahitcuHttärah  paramakärunika  (circa 
11  axara  fehlen)  jnänamjrlmbhlta  ^okamohacibhranQilamcekataijä  \ 

411.  (Chambers  273.) 

Te.vt  der  hhagaradgUä.  62  Bli.  saiiwat  1695  varshe  phähjnnamüse  ^uklapaxe  4 
cafKrflii/dm  tithaii  hlioiiiarasare  crhiiat prahlt  dsn.rctre  Qri  [mjamdorä  jiiäl'njah  hrahma- 
cdri  tru-ikraittasj/cditm  pustakam  dtmupathainlrthaml^  I  Die  eingekianmierten  W^orte  .stehen 
an  der  Stelle  von  früheren,  die  gelb  überstrichen  sind.  Bl.  la  bis  3b  enthalten  einen 
hhaguvadfjitdmälämantra  s.  Schlegels  zweite  Ausgabe  p.  290. 

412.  (Chambers  589.) 

Dasselbe  \Verk.  103  Bli.  sami-at  1695  adijeha  ^ivapuri  sthitvä  äbhyantara- 
tidgaro  j/idfiyadixala  (•ri  6  —  bricht  ab,  Bl.  104  mit  dem  Ende  des  Schreibertitels  fehlt  zwar, 
die  Ilandschril't  ist  aber  ganz  die  des  Jiarirdma,  von  dem  dies  Manuscript  olfenbar  her- 
rührt.    Sechszeilig:  18  axara  ä  Zeile.     Kleines  Format. 

413.    (Chambers  606  a.) 
Dasselbe  Werk.     41  Bli.     sanivat  1652  /i"  laxmipat'mä. 

414.  (Chambers  744.) 

Dasselbe  Werk.  62  Bli.  Ohne  Datum,  gute  Schrift,  aber  zerfressen:  im  Anfange 
der  mäldmantra.     Kleines  Format. 

415.  (Chambers  845.) 

Dasselbe  Werk,  im  Anfange  der  mäldmantra.  Auf  91  schmalen  Pahnblättern  in 
decandgari  eingeritzt,  vier-  oder  fünfzeilig:  zwischen  zwei  Holzplatten  liegend,  in  der  Mitte 
jedes  Blattes  ein  Loch,  wodurch  der  Faden  geht,  der  das  Ganze  zusammenhält. 

416.  (ms.  or.  oct.  158.) 

Dasselbe  Werk.  Eine  lange  schmale  Rolle,  mit  Miniaturschrift,  die  in  einem  Rah- 
men von  goldenen  Strichen  eingefafst  ist.  Ohne  Datum.  Feines,  festes  Papier.  Befindet 
sich  in  einem  kleinen  Etui  von  rothem  Maroquin,  worauf  bhagav-adgild  in  goldener 
decandgari -'^c\\r\{t  gedruckt  ist.  Erstanden  aus  dem  A.  W.  v.  Schlegelschen  Nachlafs,  s. 
Catalog  der  Schlegelschen  Bibliothek  uro.  1592. 

Dem  mäldmantra  vorauf  gehen  fünf  Bildchen.  1.  Ganega  sitzend.  2.  Brahman 
(catnrmukhta)  sitzend.  3.  Vishnu  und  Laxmi.  4.  Qh-a  und  Durgä.  5.  Arjuna  dem 
KrisJina  gegenübersitzend. 

417.  (ms.  or.  fol.  414.) 

Dasselbe  Werk,  im  Anfange  der  mdldmantra.     samvat  1723.     42  BU. 

418.  (Chambers  427.) 

Das  achte  Buch  des  Mahäbhärata,  das  Karnaparvan.  Bl.  2  — 124.  Anfang 
und  Schlufs  fehlt.     Verschiedene  Hände.     Grofses  Format. 

419.  (Chambers  850.) 

Bl.  2 — 6  aus  Chamb.  794,  Randbezeichnung  auf  2.  3.  c«.  Ipo.,  auf  4.  (■«.  ti,  auf 
5.  ga.  ti.  Fragment  eines  überaus  kurzen  Commentars  zum  (^alyaparvan  und  gadä- 
parvan,  dem  neunten  und  zehnten  Buche  des  MBhdrata. 

420.  (Chambers  250.) 

T  ishnoh  sahasrandmastotrum,  142  vv.  aus  dem  (in  der  Editio)  zwölften 
Buche  des  Mahdbhdrata  (ddnad/iarme,  Xll,  1461  iL).  Bhishma  belehrt  den  Ymlhi- 
shtldra  darüber.     16  Bli.     Ohne  Datum. 
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Mahäbkärata. 


421.  (Chambers  662.) 

Des  Qankara,  Sdiülers  des  Govinda,  ^risahasranämavivaranam  \  ein  sehr 
werthvoller  Coinnientar  iilier  die  el)eii  genannte  Episode  des  MBh.,  vieh;  Citate  aus  den 
purum,  liarwatiQa  etc.     74  Bll.     sainvat  1661  .     (Jute  Schrift. 

|{(>i;iniit:  smncitäiiniidariipäija  fsaccidän" .'J  hrisJiiKh/dlitishtalfdrii/c  |  7>aiiio  reddnta- 
vcdiidjid  f/iirare  biiddhisaxiiie  \\  \  \\  l< rlshnadcaipdyaiKnu  rijdsam  sart'aluhaliite  ra- 
tam  I  reddnlubhdshuram  vande  ^amddinilaijam  munim  \\  2  ||  sahasrainArtleh  purushotta- 
masya  sahasranelrdnanapddahdhoh  \  sahasranumna  sluvanam  pragastam  nirucyate  jan- 
m(ijarddt(;unhjni  \\  3  II  ^rivai^ainpäyano  Janamejayam  uvdca  \  — 

nämndm  ^•alam  ddynm  bis  22a.,  dvitiyam  bis  27  b.,  trifiyam  Iiis  32b.,  calurtham 
!)is  38  a.,  pancamam  bis  44  a.,  shashlham  bis  49  b.,  saplamam  bis  54  b.,  ashtamam  bis 
59  b.,  nacamam  bis  65  b.  dafamam  bis  72b. 

422.  (Chambers  522.) 

Derselbe  Commentar,  nur  dafs  hier  noch  ein  Gebet  a\is  dem  Harivan^a  voraufgeht. 
Bl.  1  — 83  und  Bl.  93.  Die  Zahl  77  ist  in  der  Zählung  übergangen.  Gute  grofse  Schrift, 
achtzeilig. 

Beginnt:  n.  ^rmtjhnanind^andya  \   ädis   tvam  sarvabhutänäm  madhyam   anlas   ta- 
thd  bhacdii  \ 
tvattah  samablmvad  vi^vam  tvayi  sarvam  praUyale  \\ 
—  . —  —  iti  ^riharivange  kailäsayulrdyäm  mahe^caravacanamW 
saccidänandarupdya  krisliiuiydklishta" prathamam  ^atam  bis  31b. 

423.  (Chambers  683.) 

Aus  des  Nilakantha  bhäratabhdvapradipa  der  auf  MBh.  XII,  adhy.  174  — 193, 
6457- — 7061  (Kdit.),  den  Beginn  des  moradharmaparvan,  bezügliche  Theil.  34  Bll. 
Grofses  Format,  gute  Schrift. 

adkydya  I.  bis  9a.  beginnt:  karlamjam  eva  karmeha  jänatä  'mitrakarQana  \ 

akarmäno  hi  jwanfi  sthävarä  netare  janäh  || 

II.  bis  IIa.  m.  —  r2a.  IV.  —14a.  V.  —  14b.  VI.  —  17a.  VII.  —18b. 
Vm.  —  20  a.  IX.  —  22  b.  X.  —231).  +  25  a.  +  25  b.  XI.  —26  a.  XII.  —27  a. 
XIU.  —  28  b.  XIV.  —29  a.  XV.  —30a.  XVI.  —31a.  XVII.  —311).  XVIII.— 
33  b.     XIX.  bricht  ab  in  v.  31. 

424.  (Chambers  451.) 
Ägvamedhikaparvan,   das  (in  der  Editio)  vierzehnte  Buch   des   Mahäbkärata. 

Unvollständig.     113  Bll.     Gute,  ziemlich  grofse,  ältliche  Schrift,  grofses  Format;  bricht  ab. 

425.  (Chambers  241.) 

Der  harivaiiQU,  lierau.sgegeben  in  Calcutta  und  übersetzt  von  Langlois.  427  Bll. 
Grofses  Format,  schöne  grofse  Schrift,     samvat  1745. 

426.  (Chambers  .501.) 

Dasselbe  Werk.  Vollständiir.  322  Bll.  Von  verschiedenen  Händen.  Bl.  1  —  89 
neu.  Bl.  90  —  .322  a,  meist  doppelt  zusannnengelegt,  gehören  einem  zienilicli  alten  Codex 
an  und  sind  als  solche  auch  paginirt  als  110 — 342a.  Bl.  155,  156  fehlen  darin  und  sind  neu 
als  1.35,  1.36  ergänzt,  ebenso  189  als  169,  342b  als  .322b;  von  Bl.  178  ab  sind  die  alten 
Zahlen  theilweise  direkt  verändert;  es  lindet  sich  endlich  auch  noch  eine  dritte  Paginirung, 
so  sind  z.  B.  Bl.  243,  246  —  264  von  noch  früherer  Zeit  her  auch  als  167,  170  —  188 
bezeichnet,  so  dafs  sie  drei  Zahlen  tragen. 


Mahäbhärala.     Jaiminibhärala.  WY 

427.    (Chambers  831.) 
Dasselbe  Werk.     454  BII.     Sehr  grofses  Format:  jede  Seite  ist  in  drei  Columnen 
getheilt.     Grofse  gute  BengaHschrift.     Neu. 

428.  (Cliambers  3931).) 

Fragmente  des  harioan^a.  Dies  Manuscript  hat  ganz  dasselbe  Format  als  uro. 
731.  und  ist  meist  von  derselben  Hand,  also  sanwat  1436,  geschrieben.  Die  ]>lätter  meist 
doppelt  zusannnengelegt.  Vorhanden  sind:  Bl.  1,  3,  4,  6,  7,  11,  12,  17,  18,  37,  39,  54 
—57,  59,  01—69  (doppelt),  70—78,  80—87,  186  (auch  bezeichnet  9),  210  —  338  [bis 
287  auch  bezeichnet  als  22 — 100  und  von  243  ab  als  1 — 96:  je  zwei  Blätter  sind  mit 
234,  239  bezeichnet:  242,  310  iehlen].  362  —  365  (auch  bezeichnet  als  119  —  123). 
393  —  401  (auch  bezeichnet  als  151—159).  406.  407  (164,  165).  412  —  416  (170  — 
174).     419.  420  (177.  178). 

429.  (Chambers  794  d.) 

Fragmente  des  harivan^a.  Bl.  423,  424,  435 — 462,  481  —  483  (doppelt),  486 
—  497,  auch  bezeichnet  als  18  —  92.  Sehr  grofses  Format  (zwölfzeilig)  und  grofse  Schrift, 
beides  verschieden  von  nro.  428. 

430.  (Chambers  573.) 

Fragment  des  Ar/r äY/»pa,  mit  Commentar:  der  värähaprääurhhäva,  acht  adhy 
321  <;l.  25  Bll.  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend  und  der  Länge  nach  be- 
schrieben; gute  Schrift. 

Beginnt:  Janamejaya  nväca:  prädurbhävah  puräneshu  vishnor  amUatejasah\ 
satäni  kathayatäm  vlpra  väräha  iti  nah  grutam  ||  1  || 

I.  bis  5b  (48).'  II.  —9b  (48).  III.  —13a  (50).'  IV.  _  17a  (59).  V.  —  19a 
(.33).     VI.  —22  a  (35).     VII.  —23  b  (22).     VIII.  —25  a  (26). 

431.   (Chambers  616.) 
(hajrh-aii^e  moxavihiQakastotram.     21  p/.     1  Blatt. 
Beginnt:   om  7iamo'stv  anaiitapataye  axayäya  mahätmane  \ 
jalegayuya  deväya  padmanäbhäya  vishnxwe  \\ 

432.  (ms.  Orient,  fol.  426.) 

Theil  des  karwan^a.  Bl.  1  —  82,  bricht  ab.  Grofse,  schone  Schrift;  grofses  For- 
mat.    Auf  82b  schWefst  jyämaghasrishtik. 

433.  (ms.  Orient,  fol.  427.) 

Desgleichen,  Fragment.  Bl  26 — 201,  bricht  al).  Grofses  Format.  26  beginnt  im 
pilrikalpa,  auf  201b  schliefst  ein  Capitel:  pärijäfe  Rukmimharane. 

434.  (ms.  Orient,  fol.  319.) 

Theil  des  Jaimini-Bhdrata,  bezeichnet  als  Qrimahäbhärate  d^vamedhikam 
parva,  und  einmal  als  J aiminisamliitäyum  mah.  dQv.  p.:  in  81  adhyäya.  Schildert 
hauptsächlich  die  Kämpfe  des  das  Opferrofs  begleitenden  Arjuna,  Krishna  etc.  Die 
unterworfenen  Fürsten  reihen  sich  stets  der  Begleitung  an,  so  YauvanäQva,  Ami^älca  etc- 
195  Bll.  Ohne  rechten  Schlufs,  da  nach:  iti  (•rim.  ä-ke  parvani  yudhishthirayajnasa- 
mäptir  nämädhyuyah  \\  62  ||  noch  6  ^loka  folgen,  die  auf  195a  Zeile  4  abbrechen;  im 
Ganzen  etwa  4400  ^lokäs. 

Ist  sehr  verschieden  von  dem  gewöhnlichen  M.  Bhurata:  dieser  selbe  aQvamedha- 
kütula   liiidet   sich  noch  vor  in  der  Bodleiana  Walker  202.  Wilson  106.  in  Fort  William  587. 


J  JO  Jaiminibhdrata. 

(s.  Ind.   Stiid.   1,  4Gb):   eine  Üebeisclzung  des  Jaimini-Bhdrata  ins  Canaresische  erwähnt 
Missionar  H.  IMögling  in  der  Z.  der  D.  M.  G.  IV,  395  als  litliogra[)liirt. 

Beginnt:   närüi/aiiam  nanmshritya  nur  am  caiva  narottamam  \ 

devim  sarasvatim  rijüsam  lato  jai/am  vdiraijct  \\  hrahmane  namah  \ 

Janmejaya  uraca  |  hatham   Yttdhishthirah  prilo  mama  pnrcah  pilumahah  | 
haijaiiiedhum  liraftiraram  calire  l>aiidhtihliir  (irrihih  || 

Jaimutir  iiväca  \  crii/n  rujeiidra  ruxijdiui  dliarwardjdsi/a  ceshtitaiu  | 
d'icam  pildmahe  jdle  (ijäte?)  dharmapulro  'lidiihliliitah  || 
yadrkhaijd   ca  samprdptam   )  ydsam  papracha  sddaram  I 
kenopdyena  me  brakman  gotravadhyakritam  bliayam  \ 
dliriirum  ruidcniii  prdptiotl  tan  me  brühi  tapodliaimm  || 
v'uid  Bhisluiiciia  Kaniciia  talhd  Druiietia  rarjitain  | 
)ia  me  pritipadam  rdjyam  yat  prdptam  pürrajdrjitam  || 
Karnasya  mandiram  ramyam  brahmaghoshusamaiwitam  \ 
mayä  Qünyam  krilam  talra  sdmpratam  ddhavarjitam  || 
yatrdrthh/dm  gat/d  nityani  laMUaiitd/uis  tathd  dhanam  \ 
Jiarshdd  a^ninl  mmicanti  tatra  muucanti  ^okajam  \\ 
dllig  iiutdiyam  idam  rdjyam  yatra  Bhishmo  na  ßhdmijdh  | 
Idbhydiu  riruhitam  tadoud  deliam  caxurmvarjitam  II 

I.  — 5a.     yajnaprärambho  näma\ 

II.  — 91».     Krishiioktir  ndma\ 

Beginn):  Jaimin/r  iivdca\  falo  'bravid  Bhimasenah  prahasann  iva  Bhdrala  \ 

aham  hayam  tarn  tu  baldd  d/iayishydmi  indrisha  II 

m.   —  12li.     Olnie  Namen. 
Beginnt:  Bh'nnasena  urdca  \  üliarmaräj ena  vai  Krishna  kartum  fakyo  mahdkratah\ 

W.  —  15  a.      Yauva/idQvopnratiiragaharane  I 
Beginnt:  Jahmnir  twuca  \  ittliaiu  xraranfi  vire  tu   Vrishaketau  mahäbale  \ 

luragä  jalapundrthe   YauvanäQvasya  märisha  || 
V.  — ICia.      Yaurand^coyiiddho  ndma  \ 
Beginnt:  Jaimhnr  uvdca  \    YauvandQvo  mahdfdhu(r)  rismayam  paramam  yayuh{!)\ 

sa   {'rutiid    bhdsJi'ilam  teshdm  malidkopena  püritäi  \\ 
niryayau  svabalena'wa  — 

^  1.  — 18a.      Yauvanugvm-ijayo  ndma  \ 
Beginnt:  na  ralham  ca  trayä  dattam  prallgrihndmi  samgare  \ 

ratho  yadi  grihito  'yam  kuto  yuddham  narddkipa  \  Yanvand^va  iitäca\  — 
^^I.  — 20a.      YauL-ai/d{'iT>gamano  ndma  \ 
Beginnt:  rishir  iwdca  j  talo  buddliau  malidriraii   Yancanä<;vena  vdritan  | 

samstutya  Bhimam   balmdhä  piirrm  präve^ayam  svakdm  II 
Mcghararnas  tu  — 
\T]I.  —  21  b.     Ifasfindpuraliayasamdgamo  ndma  \ 
Beginnt:  Jaimin/r  urdca  \  sumdgalam  nripam  crufrd  Dliarmo  racanam  abrarit]  Bliima- 

mascnam  pniti  ttidd  harshcna  maliatd  rr//ä  ||    Yudh.  nvdca\ 
IX.  — 221).      Vydsoktindma  \ 
Beginnt:  Jaiminir  nväca  \  grutrd   Vydsamukhdd  dharmdn  dharmardjo   Yndhishthirah\ 

papracha  cdparun  dharmdn  sartalokahitdrahün  \\ 
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X.  — 251).     Dcurahäbhiinasenasamdgamo  näma  \ 

Beginnt:    Vi/äsa  iiväca  |  Qrirm  putra  pravaxtjämi  yathä  laxmi  slhiräijate  \ 

XI.  — 27  a.     KrisJimgainano  näma  \ 

Beginnt:  Jaiinhtir  tii-dca  \  rärilam  caifu  sairamdlirijä  rLrija  mdnam  rrikodarah  | 

prä/ia  samtija  (Safi/aiii)  mahäbdhur  meghaganibhirayu  girä  || 
Xn.   — 30  b.     KrishiHipaiithakalhano  tnlma  \ 
Beginnt:  Juimiitir  iicdca  |  evam  prerayate  ydvat  tdvat  tmlänvitdparä  \ 

jagrdha  lailam  Krisknasya  pmlmsanti  punah  pnnah  || 
Xni.  —  32a.     Hastindpitraprape^o  ndma  \ 
Beginnt:  Jaminir  ucäca  \  gopubhdshUam  dkariiya  prahrishto  bhagavdii  abhiU  | 

sakhih  saDipüjya  dadrige  stnyag  caica  samägatäh  \\ 

XIV.  — 33  b.     tiandijanapratosho  näma  \ 

Beginnt:  Jaminir  twäca  \  evam  xuvatdas  te  'nyonyam  nirixya   Yadunandanam  | 

ücuh  Krishuam  tadä  sarve  yadä  deca  na  vanditäh  II 

XV.  — 33  a.     Hastindpuraprdpfir  ndma  \ 

Beginnt:  Jaiminir  ttväca  |  ^rinu  rdjendru  gorindam  awi-ams  te  'tha  madvacah  \ 

mahatä  caica  harshena  dharmaräjapure  tathäW 

XVI.  — 37  b.     turangamaharano  näma\ 

Beginnt:  Jaiminir  nväca  \  evam  (sam?)diQya  dkarmäfmä  saha  Krishnena  niryayau  \ 

YanvanäQvena  tnrena  savalena  puräd  bahih  \\ 
XVn.  — ^40a.     AniiQdlvoyuddho  ndma  \ 
Beginnt:  Janemejaya  ui-äca\  nile  haye  kim  abhavat  katham  Krishnena  mocitah  \ 

yuddhärthe  preshiläh  kecit  tan  me  brüld  tapodhana  \\ 
Jaiminir  vväca\ 
XVm.  — 42a.     desgleichen. 
Beginnt:  Jaiminir  nväca  |  tato  Bhimo  ""bravid  viram   Vrishuketnm  mahäbalam  \ 

phalani  nihpidya  bälasya  anye  haste  pradiyate  \\ 

XIX.  —  44  b.     Aniifähorijayo  näma  \ 

Beginnt:  Jaiminir  ucäca  \  iti  tasyä  vacah  ^rutvä  niryayau  bhagatdn  punah  \ 

AnuQälvam  rane  yoddhim  tasmin  käle  janädhipa  || 

XX.  —  4ßb.     Mähishmatipatiniladhrajanagarimpräptir  tiäma  | 
Beginnt:  Jaiminir  ucäca  |  scikritya  turagam  tatra  pi'tjayitcä  yathäcidhi  | 

brähmanäns  toshayitvä  ca  cittena  mahatä  nripa  \\ 

XXI.  — 48  b.     Anu^älcopäshyäno  näma  \ 

Beginnt:  Jaiminir  ucäca  \  tat  ah  Pärfha^  ca  sampräplo  cixyamänas  turamgamam  | 

Anu^älcena  sahito  Rukmininandanena  ca  \\ 

XXII.  — 32b.     Ohne  Namen.     Von   32 — ^74  andere  Hand. 

Beginnt:  Jaiminir  ucäca  \  ecamcidham  vacah  (;nitcä  scähäproklam  subhäshitam  | 

Niladhcajas  tadä  hrishto  vismito  'bhi'm  maliäbalah  || 
XXin.  —541).     Ohne  Xamen. 
Beginnt:  Jaiminir  ucäca  \  Niladhcajasya  nagaräd  agratah  prayayan  hayah  \ 

har tiiharipadälatnvi  harim  udcixayan  dri^äm  || 
XXIV.  —561).     Ohne  Xamen. 
Beginnt:  Saubharir  uvdca  \  frinu  Pdrlha  mahäbdho  (^ileyam  brähmani  purä  | 

äsid  Udddlakamuncr  bhdryä  Canditi  vifrutä  || 
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XXV.  —59  b.     Ohne  Namen. 

Bcinnt;  Jaimi/ür  mäca  |  mtihtah  sa  tiiragas  lena  prayaijau  Canipaliüm  purhn  | 

Jlaiisadhrajena  cirena  pälitäm  pramaihhn  ica  II 

XXVI.  —611».     Ohne  Namen. 

Beginnt :  etücad  nktu  (!)  vacanam  tjävad  (jachati  vinjavän  \ 
lürau  nin'ijifah  samyak  tayä  Knoalayü  nripa  \\ 

XXVII.  —  (J4h.     Ohne  Xamen. 

Beifinnt:  kupUum  racanät  leshäm  juMvä  svajniiakam  rihhiiiii  \ 

saliaii-d  ta'ih  pr-Ayäto  'gre  ratlialistlidh  ciitracam  bahtm  \\ 

XXVIII.  —071).     Ohne  Namen. 

Be-'innt:  Janaiuejaya  twäca  \  kalhtm  kaldluU  sa  mahücalo  'pi  jufjuma  Pärtham  sa  ca 

miiklaydlrah  \ 
tatkanluknm  sa  tu  Jamina  me  nirixya  Qankhah  kirn  akdri 
tatra  11  Jdiiuhiir  iirdai  — 

XXIX.  — 74  a.     SudhanvAiio  radliu  ndiiui  \ 

Be"iunt:  Jahmnir  uvüca  \  gardnäm  mahati  vrishtis  lena  muktd  valani  prati  \ 

Sudhanpu  na;«  chddayltiHi  sinhanddam  alhdkarol  |1 

XXX.  —  77  a.     Suralhai-adho  tuima  \ 

Beijinnt:  Jaiminir  nväca  \  tachmnam  h-ar'üam  prdpfam  cirah  Krislinapaddmmjam  \ 

Japan  liecara  Bdmeli  Nrisinheti  inadd  y/ilaiit  \\ 
atu-eyena  babhrdina  kavandhaiu  lud  randjire  \ 

XXXI.  — 791).    Hansadkvnjopdkhyduani  sanidplam  saptavin^o  (sie!)  \lhydyah\ 
Beginnt:  Jahninir  nvdca  \  Krishno  yrihitcä  lachirsham  hasldbhydm  rdkyam  abravit  \ 

samullhdpyd  'rjitnam  cddau  samdropya  scake  rathe  || 

XXXII.  — Slb.     fnyd(stri!)rdjya*)(jamaifo  'dhy.\ 

Beginnt:  Jahninir  nväca  I  tiirayo  bandliandn  miiktah  paribabhrdma  medinim  \ 

suhituh  prayayau  Pdrlho  mandladhrajasamyiilah  II 

XXXIII.  — S5a.     rd.rasddhipa-Bhishatuwadho  ndma  \ 
Beninnt:  Jaiminir  uedca  \  candrdnandnäm  ndrindm  luxeiia  parivdrifä  \ 

hiranydn  adhirildhdndni  slhilä  Pärtharatham  prall  \\ 

XXXIV.  — 85b.     Manipm-ayamaito  ndma  drdrlnco  'dhydyah  (sicl)| 
Beginnt:  lalo  jagdma  piilrasya  sahayah   Q-clardhanah  \ 

ramyam  Manlpitrnm  ndma  Babhriirdhanapdlltam  \\ 

XXXV.  —88b.     Ohne  Namen. 

Beginnt:  Jaiminir  nvdca  \  Hansadhvajah  Pdrlharacah  samdkarnyu  'bravit  stayam\ 

Babhruvdhanandmd  Ira  nrlpallr  rarlalc  'rjmia  \\ 

XXXVI.  — 91a.     Prady/imno-Babhrnvdlio-yuddho  \lliydynh  \ 

Beginnt:  Jaiminir  nvdca  \  lalali  sa  biibndhc  sarrani  yal  pilrd  bhdshilam  racah  \ 

pvulyurdca  hasan  rdyml  sakopam  aya  (alha)  Pdndavam  \\ 
Babhrnvdhana  nvdca  \ 

XXXVII.  — 93a.    Trägt  denselben  Namen:  skatvin^o  'dhydyah(!)  \ 
Beginnt:  Jaiminir  nvdca  \  efac  cdnyat  ladä  cakrnh  Pradynmnasya  rane  nripa  I 

lalhd  vixya  kupllum  tarn  Babhruväho  mahdvala  II 


*)     Uebcr  das  Reich  der  Frauen  s.  Lassen  Z.  für  die  K.  des  M.  U,  28. 
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XXXVIII.  — 94a.    KiiQa-Lacopdkhyäne  Räma,  Ayod/iydprave^-o  näma  pralhamo 

dhyäyah  \ 
Beginnt:  Jabmiiir  iwäca  I  samgrämas  tv  abhavad  räjati  Bubhrnvähana-Pärthayoli  \ 

yathd  KuQasya  Rdmasyu   pdjimcfUuihayadhrite  || 
Janmncjaya  nrdca  |  hathaiu  ßdiiiah  Kn^-am  putram  — 

XXXIX.  — 9(ia.     Kuga-Lai-opdlfliydne  dcitiyo  'dhydyah  \ 

Beginnt:  Jalminir  ucdca  |  nacaparshasahasrdni  rdjyam  cahre  sa  Jidghavah  | 

prajdm  na   lebhe   Sitdydm  pdlayaii   imlrvajasthUim  \\  —  — 
Qrirämacandra  uvdca  |  svapne  pa(;ydim  rndaliiri  Stldm  — 
XL.  — 98  b.     Ku^.  SUdvanaprcweQO  tidma  trit.  'dliy.\ 
Beginnt:  Jainiinir  ui'dca  |  Rdiiuis  tu  kalliaydmdsa  cdrenoklam  yathd  fiigi  | 

Sitd  gurhyatc  lohe  'smi/i  yathd  pdshandibhih  friitih  || 
XLI.  — 1011).     Sitdvildpo  ndma  \ 
Beginnt:  Ja'tminir  uvdca  \  gachantim  tdm  samdlokya  Sitdm  padmambhdiiandm  \ 

Ayodhyd  kila  duhkhena  vyathitd  vdtacancalaih  || 
XLII.  — 104  b.     Awp.  paucumo  'dhy.  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  |    ]  d/mikir  tdm  tato  drishtvd  vishatmdm  dinacetasdm  | 

tapahsiddhim  iva  klhindm  svakiydm  anuvexandt  || 
uvdca  kd  tvam  — 
XLIII.   — 106  a.     KuQ.  shashtho  'dhy.  \ 
Beginnt:  Jaimimr  uvdca  \  tatah  prdptam  muhdsaimjam  rathavdjisamdknlam  | 

maltadriradasamvddham  pattibhiQ  ca  samdvrittam  \\ 
XLIV.  —  108b.*)     KuQ.  saptamo  'dhy.  \ 
Beginnt:  Janamejaya  uvdca  I  Lave  dhrite  yathd  yuddham  ghorarüpaiu  babhnva  ha  \ 

jagdma    kutracit  Kugah   katham   Sitd  viveda   tat  II  —  | 
Jaiminir  uvdca  \ 
XLV.  — 110  b.     KuQ.  Laxmandgamo  ndmd  "^shlamo    dhy.  | 
Beginnt:  Jaimimr  uvdca  \  tatah  prdpto  mahdbdhiih  (^atrughno  dhanayan  dhanuh  | 

vivyddha  navabhir  vdnaih  Kugam  tam  kopapuritah  II 
XL  VI.  — 112  a.     KuQ.  navamo    dhy.  \\  33  (sie!)  Ii 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  tat  sainyahhishardgam  drishtvd  tatprabhum  Laxmanam  tathd\ 

uvdca  nirbhayo  dhirah  fatnindm  a(n)kuQuh  Kugah  \\ 
XL VII.  —  113b.     /r«p.  Laxtnamvadho  ndma  catustriii^o  (sie!)  ''dhy.  \ 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  Ku(;as  tarn  Laxmanam  drishtvd  prayayau  sinhavikramah  \ 

dydtam  pancabhir  vänair  Laxmano  Ijhijagltdnu  tarn  \\ 
XL VIII.  — 116a.     /u/f.  Bliaratdgamano  ndmaikdda^o  V/%.  ||  35(sic!)  II 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  Gangdfire  Rdmucandro  dixito  yajnnmanclape  \ 

Bhiiratam  pratyuväcd    tha  munibhih  purivdritah  || 
Rdmacandra  uvdca  \  katham  nd  ""ydti  mro  'sau  — 
IL.  — 119  b.     KuQ.-nam  samäptum,  dvdda^o  'dhy.  |  Ayodhydm  prave(;ah  || 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  |  etasminu  aitare  prdptau  dhanur  visphdrayan  Ku^ah  \ 

khadgacurmadharo  viro  Lavah  samgrumam  dgamat  || 
L.  — 123b.    Jaitninisa(mjhitdydm  Babhrnvdhanavijayo  ndma  vrishaketuvadhe 
saptatrinfo  (sie!)    dhydyah  ||  37  II 


*)     Eine  auf  10Gb  befindliche  Lücke  ist  auf  einem  besonderen  Blatte  nachgeholt. 
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Beeinnt:  Jaiminir  uräca  I  Hansadhvajenn  samare  kritam  yuddham  sudänmam  \ 

sravdiHiir  Jlahhruvdhusya  chmnuni  rathasahasrakam  II 
y,l    — ]2ßn.     Ohne  Namen. 
Beo-iiiiil:  Jaimmir  nräca  \  japa/i  Kecnra  Rümcti  Nr/sinJietl  mahachirah  \ 

(jrihitvd  tardsd  Pärtlidh  kardhhj/nin  kHudulüiicitain  || 
ciicumba  parumasiieluUl  dhd  halo  ^smiti  cd  'vadal  \  — 
1,11.  —  121)a.     Ohne  Namen. 
Beginnt:  Jaiminir  twäca  I  etam  tena  tadd  prokfam  Saei/aa'ici  rushdiiritah  \ 

vavarsha  moham  samfifa/'f/a  hhalldii  kanakahhnshitdn  II 
Uli.  — 1331t.     Bablinn-dluiiHiriJdijo  ndmd  V/////.  ||  3()(sicl)  || 
Beginnt:  Jaiminir  ni'dcu  \  tat  ah  preshtjdn  m-dcdsaii  kdshfhdndm  samcayo  mahdn  || 

krXyaldm  kriyaldm  ^ighram  pravexo  jdtaredasam  \\ 
Citrängadovdca  I  —  II   Ultlpy  nväca  \  — 
LIV.  —138a.     Ohne  Namen.  ||  37  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  uväca  I  evamridham  racah  criitrd  Qeshas  tarn  Piiiidarikftkam  I 

praty  nrdca  maltdbuddhir  nakiilam  na  prayachaÜ  \\ 
LV.  — 1401j.     Bahhruvdhovijayo  ndmd  \lhydyah  ««/««/j/oä  II  38  (sie!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  mdca  \  fatah  Knnti  praty iwäca  ndyardjasya  kanyakd  \ 

namaskrifd  'si  dem  tvam  sarpitiyd  rishadatishfrayd  II 
LYI.  —  142a.      Tdmradhraja ynddlutdli ydyah  | 
Beginn!:  Janamcjaya  nräca  \   tatah  param  kirn  abhavat  kutham  Krishncna  samyiifah  \ 

virair  vrilah  Saryacdci  raraxa  liiragain  ni/ine  || 

kdni  rdshtrdni  tnrayah  paribabhrdma  fad  vada  \\ 

Jaiminir  nrdca  | 
LVII.  —  143b.      Tdmradhrajayiiddho  ndma  \ 
Beginnt:  Jaiminir  nrdca  |  efdrad  nkird  racanam  Pdrlhasendm  tathdridhd(m)  | 

ndräcair  ardkacandraiQ  ca  samanfdd  ryakirad  bau  \\ 
LVIII.  — 1451).      Tämradhrajaynddhe  Krishnapddhya(!)kopddhy.  \ 
Beginnt:  Jaiminir  nvdca  \  Pdrthah  Sncitram  äsddya  navabhih  sdyakair  nripa  \ 

krnddho  naxasi  viryddka  taih  ^araih  pälito  ratlidt  \\ 
MX.  —147  b.      Tdmradhrajodhyayali  II  42  (!)  || 
Beginnt:  Jaiminir  nräca  \  pdtitäni  vixya  Idm  sendni  Sncitro  marshapüritah  I 

provdca  Krishnani  kupilam  cakrapdiii(m)  mahähave  jj 
LX.  —149  b.     Ohne  Namen.  ||  43  (!)  II 
Beginnt:  Jaiminir  nrdca  \  dixitam  jdyayd  ynklam  fnrangadrayasa?»ynlam.  \ 

tam  abrarit  tadd  riprah  svastiliprathamam  racah  \\ 
KrisJina  nrdca  | 
LXI.  — 1521).     Mayih-adhrajarijayo  ndma  \ 
Begirnit:  Jaiminir  uräca  \  tasya  räkyani  ki  te  ^rnlrä  pradliändQ  ca  drijds  talhä  I 

kampitdf  ca  bimjä  ynktd  babhdvnr  nripasattama  \\ 
liXlI.  — 153b.      Virararnn\yiiddln)  'dhy.  I 
Beginnt:  Jaiminir  nvdca  \  turanganian  galaii  rdjan  pnre  rai   ]  irararmanah  \ 

sarrasainyayutah  hrisltnah  pdlayäno  'nragän  tnttdd  II 
LXm.  —  157  b.     karmavipdko  ndmo  \lliy.  ||  46  (!)  II 
Beginnt:  Jaiminir  nvdca  |  ecamridhani  snldräkyam   Virararmä  nimmya  sah  | 

yamasüktair  dird  rdtran  samanam  staiiti  nifya^ah  II 
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LXI\^.  — 159b.      Virararmdr'ij(ujah  \\  XI  \\ 
Beginnt:  Juimiiiir  ncäca  |  talo   Yamas  tu  tair  bhrifyaih  kämarüpaih  samaiivitah  | 

par'metiim  nripa  sutäm  Närado  yatra  vidynle  || 
LXV.  —  Iö2l>.     Candrahäsopäkhijänam  nämä  'dhij.  \ 
Beginnt:  Jaimlnir  nvdca  \  Särasrataparün  muktau  räjinaii  nirgafau  »ripa  | 

Lamcodaram  immaskrUija  raxye  'hani  yatra  tau  yatau  \\ 
LX\r[.  — IGöa.     Candrahäsopäkliydne  ndmo  'dhy.  \ 
Beginnt:  Närada  uväca  \  frinu  Pärtha  mahdbäho  sa  vülo  gahane  vatie  \ 

smarandt  tava  mitrasya  Cändälair  na  hatas  tadä  \\ 
LXVII.  —  168b.     Candrahdsopdkhydne  Dhrishtabuddhicdkyam  t/dmo  'dJiy.  | 
Beginnt:  Arjuna  uvdca  |  dJiaiiyds  te  rishayd  yeshu  tddri^o    Vaishiiarah  sthitah  | 

abhydsam  tddr'iQam  cakre  dlianurvedasya  JSäradah  || 
LXVin.  — 171b.     Candrahdsop.    Viskay^jalakrhldvarnatiam  fidmd  W//;/.  II 51  (1)  || 
Beginnt:  Ndrada  nräca  \  pur  nadhyai('.)  Dhrishtamiddhih  kuvuddMiidm  mahdrnavah 

katham  munwaco  ''satyam  kathani  pancatvam  ety  ayam  \\ 
LXIX.  — 173  b.     Candrahdsopdkhydne.  ndmd  V//?//.  ||  52  || 
Beginnt:  iSdrada  uvdca  \  jalakridäruridxyas  tu  nmjayn(h)  si'dn  yriliän  prati  \ 

V'tshayd  na  yayau  Pdrtha  Candrahdsaynna'ir  dkr'dd  || 
LXX.  —  175  a.     Candr.   Yishaydvwdho  ndina  ||  53  || 
Beginnt:  Arjuna  nrdca  \  ata  ürdhvam  kirn  akaron  Madano  Dhrishtabuddhijah  \ 

katham  rivdhah  samjdto    Vishayä-Candrahdsayoh  \\ 
LXXI.  — 177  a.     Candr.  Dhrishtabuddliisamdyamo  ndmd  \lhy.  \ 
Beginnt:  Ndrada  uvdca  \  tasyäm  tu  Candandratydm  Kulindanlyadair  dridhaih  \ 

Dhrishtabuddhir  vuvandhä  'sau  tddaydmdsa  tdh  prajdh  || 
kanthe  ra(d)hvd  fildin  toye  nimajyd  'rtham  ayäcata  \ 
jvaladagner  npari  tdh  vrajd  dadhre  'rthallpsayd  \\ 
atidudat  sa  mdnsdni  ^astratQ  ca  purardsindm  \ 
LXXII.  —  179  a.     Candr.  Madamwayo  ndmd  'dhy.  \\  55  || 
Beginnt:  Ndrada  uvdca  \  DhrishtadhiQ  cintayämdsa  viparitam  idani  hy  abhiit  | 

dattä  tu   Vishayd  kanyd  vadhydyd  ' smudardlaye  \\ 
LXXin.  — 182.     Candr-nam  sa(md)ptam  (handelt  vom  (^d/ayrdmaQild)  \ 
Beginnt:  Ndrada  nvdca  \  rdjyain  labdhvä  Candrahdsah  patniCm)  campakamdlimm  \ 

pibhre  gaje  fayd  sdrdham  druroha  ni^-dgame  || 
LXXIV.  — 183  b.     (^andrahdsopdkhydnddhydyoh  ||  56  (!)  || 
Beginnt:  Janamejaya  uvdca  |  dadhdna  Candrahdsah  kirn  vdjinau  nd  'thavd  mune  | 

etat  sarvain  samdkhydhl  mayd  prishto  'si  ha  Jaimine  || 
Jaiminir  uvdca  | 
LXXV.  —186  a.     Ohne  Namen.  ||  57  (!)  || 
Beginnt:  Jaimlnir  uvdca  \  Candrahdsah  purddhyaxam    Vishayätanayam  vyadhdt  \ 

abravic  ca  mayd  pntra  vdrddhakatvdd  dhanam  mahat  || 
LXXn.  —  1861).     Ohne  Namen.  ||  58  || 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  |  vydvrittau  vdjinau  cighram  puram  Jdyadratham  Qubham\ 

praydtau  yatra  nripatir  DauQfaleyah  (-/f«  sthitah  || 
LXXVII.  —  188b.     Arjundgamano  ndmd  'dliy.  ||  59  II 
Beginnt:  Jaiminir  uvdca  \  pärtie  'bde  Devakiputrah  Purlhasya  turagau  mudd  \ 

dudhau  svayum  taue  ramye  bhramamdnuu  svalilayd  II 
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LXXVIll.  —191b.    jalayälnhUnj.  |1  60  || 
Beginnt:  Juimiiiir  nväca  \  Pärtliah  p(rJnpto  rrito  bhi'ipaih  kälena  hriijaluClinj.)  nripali  | 

yatra  liskfhati  Krishno  'sau  malK'ijanaijtitah  patlii  || 
LXXIX.   —  193a.      Yudliislithirt'ihhisliclio  nämd  'dJnj.  \\  (W  \\ 
Be"-iiiii(:  Jaiminir  iwäca  \  htfah  pravrUlc  ijajiie  'smin  (lli(in)uirdj(is>ia  cohhane  \ 

ijajiKuyidhüiieiia  siidto  ''yam  mditfrilnir  jdhiih  (ein  axara  M\\\)\\ 
LXXX.   — 1941).      Yiidlihldjtiraiidjiiasamüptir  ndiiuidln/.  \\  ii'l  \\ 
Beginnt:  Jaiminir  iwäca  |  yaji/aprito  Blihnasenah  prurthayilvä  munin  nripüii  | 

sakrishiidn  bhojayämäsa  mvidliännena  märisha  \\ 
Jatiamejaya  vväca  |  kailiam  le  bhojilä  viprCih  —  Be.sc]ireibnng  der  Mahlzeiten. 
LXXXI.  beginnt:  Jo/w/w/r^/f'rfrol  taiah  Krishijudayah  sarre  Dlianiiardjei/a  dkimalä\ 
üjnapfuQ  ca  yaytih  sarve  svüm  sräm  ca  miyurim  prali  || 
Sclilielst  auf  195a:  ganrwarapale  kanyäm  nilam  yo  vrisham  ntsrijet  || 

äpvamedliikatn  tidliyäyam  {•rinityud  yah  suiiiau  ca  tau  \ 
YauvanäQvamukhändm  ca  nripaHndm  kathdm  Qiihlidm  ||        || 
Bricht  hieniit  al)  ohne  Titel-  nml   I)atuin.s-Angal)e  inid  ohne  eigentlichen  Schlafs. 

435.  (Chambers  794,  v.  2.) 

Fragment  des  Bälabhärata.  Ein  Blatt,  paginirt  204,  enthält  v.  54 — 59  und 
auf  der  Rückseite  schliefst:  iti  ^ri  jinadatta  siiri^ishya  paiidita  Qrimad  amaracandra 
mracite  välabhäratanämni  mahäkävye  tnränke  virätapariiaiii  daxanoftarägähe 
Pätidajayo  näma  Irltiyah  saryali  \  samrat  skodaca  pancasuptatiiiiite  1()75  —  etasinm 
rayhuiiät h a b liatt ari/asady o e i n da l äld manih  (inain  corrig. )  fyä»ia  pri h a ride r a m i - 
frakritii/äm  hastäxaram  vartafe  \  anyeshäm  npayachaläm  ca  vidushäm  keshäm  cadetachra- 
mät(!)  scämi  tnshyaln  ke^a/cah  sa  tu  tathä  käsi  ca  kästpatih  II 

Ueber  das  Bälabhärata  s.  Höfer  in  der  Z.  der  D.  31.  G.  I,  201.  II,  342.  Eine 
neugriechische  Uebersetzung  durch   (Jalanos  erschien  in  Athen  1843. 

436.  (Chambers  794,  v.  3.) 

Fragment  des  itihäsasamnccaya,  s.  Z.  der  D.  M.  G.  II,  337.  Drei  Blätter, 
gezeichnet  14  — 16;  ein  Gespräch  zwischen  der   Vahulä  und  einem  Tiger. 

Am  Schlüsse  H  238  ||  iti  fri  itihäsasamuccaye  Vahuläcaturlhii-ratakalhä  sam- 
äptä  I  Tcddyifisaptaca/idrähde  (1734)  bhädre  ramsamanrnte  I  Vahuldyäh  kathäm  ramyäm 
ghäsirämo  ryalilikhat  || 

b.     Das  Rämäyana  des    Välmiki. 

Die    ersten    beiden  Bücher    sind  in  Serampore  edirt,    desgleichen  in  einer  andern 

R(<cension  später  von  A.  W.  v.  Schlegel.     Die  sechs  ersten  Bücher  liegen   uns  in 

einer  dritten,    der  Bengalischen,  Recension   in  Gorresio's  Ausgabe  vor:    s.  Gilde- 

ineister  bibl.  sanscr.  nro.   107  — 127. 

II  437.  (Chambers  567  =  A.) 

Der  vollständige  Tevt  tles  Hämäyana,  kända  I  —  VII.  531  Bll.  Neue,  gute,  aber 
ziemlich  inkorrekte  Schrill.     (Jrol's  (^inrt. 

I.  58  Bll.  U.  89  Bll.  m.  62  Bll.  IV.  60  Bll.  V.  73  Bll.  M.  121  Bll.  VII. 
68  Bll.     (Manche  Lücken  gelassen).  1 

438.    (Chambers  580  =  B.) 
Der  erste  kända.    116  Bll.  sainrnt  UHi2,  inkorrekt.   Bl.  12  —  14.   110— 113  fehlen. 
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439.  (ms.  or.  fol.  415  =  C.) 

Desgleichen,  der  erste  lidiida.  79  Bll.  samvat  17G4  gopinäthah  haiulam 
ä(lj/am  Ulcsha. 

440.  (ms.  or.  fol.  416  =  B.) 

Der  dritte  luuida.     126  Bll.     jMelire  Hände,  ohne  Datnm,  inkorrekt. 

441.  (ms.  or.  fol.  417  =  B.) 

Der  vi(!rte  käiula.  106  Bll.  samvat  1654  lishitam  dalapatikäelhä  grwäsfaka.  Korrekt. 

442.  (ms.  or.  fol.  418  =  B.)  )iin  .i  .. 

Der  fünfte  handa.  158  Bll.  samvat  1656,  von  derselben  Hand  als  das  vorher- 
gehende 3Ianuscrij>t. 

443.  (ms.  or.  fol.  419  =  C.) 

Der  fünfte  und  sechste  kända.   880  Bll.   saimat  1758  gopinäthasyedam  pustakam. 

444.  (ms.  or.  fol.   120  =  B.) 

Der  siebente  kända.  114  Bll.  samvat  1764  fivanäthätinajenedam  haranä- 
thena  dhimafd  \  (jopuiätlidjnaijd  Hekhi  kdndam,  nttarasamjiiakamW 

Alle  diese  llandschrilten,  mit  Ausnahme  von  nro.  444,  gehören  zu  ein  imd  dersel- 
ben Recension,  imd  zwar  stellt  sich  dieselbe  neben  der  Seraniporer  (^  Seramp.),  der 
Schlegelschen  (=  Schi.)  und  der  Gorresioschen  (=  Gorr.)  selbstständig  als  eine  vierte  Re- 
cension hin,  die  von  ihnen  allen  oft  bedeutend  abweicht,  in  den  beiden  ersten  Büchern 
übrigens  in  denjenigen  Capiteln,  die  durch  Inhalt  und  Darstellung  die  Hauptunterschiede 
zwischen  Gorr.  mid  Schi,  begründen,  sich  an  Gorr.  anschliefst.  Wie  sich  III  —  W\  zu 
Schi,  verhalten  würden,  lälst  sich  natürlich  nicht  sagen,  von  Gorr.  aber  weichen  sie  häufig 
sehr  bedeutend  ab,  wie  sich  schon  aus  den  folgenden  kurzen  Andeutungen  ergeben  wird. 
Wo  im  Folgenden  die  Verschiedenheit  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist,  stimmen  ABC 
vollständig  mit  einander  überein.  Weder  die  gloka  noch  die  sarga  sind  in  den  Hand- 
schriften gezählt,  in  Bezug  auf  die  sarga  theilweise  mit  Ausnahme  von  luo.  4.37  und  443. 

I.  bälakändam  beginnt,  (nach  einigen  Segenswünschen  des  Schreibers,  auf  die 
ich  hier  und  im  Verlauf  keine  Rücksicht  nehme): 

jaijali  ragkuvanQatilakah  (kulatil.  C.)  Kausalyähridaijanandano  Rdmah  \ 
Da^avadananidhanakäri  Dd^arathih  pnndarikdxah  \\ 
namas  fasmal  mumQdija  prayatdya  (Qriyntdya  BC.^  fapasvine  | 
sarvajiidnan'wdsdya  Qnäuddhiv.  BC.^   ]'dlmikhmmaye  iiamah  II 

sarga  2.  beginnt  wie  Schi. 

sarga  3.  beginnt  wie  Gorr.  4,  demselben  auch  im  Inhalte  vollkommen  entsprechend 
und  damit  übereinstimmend*),  nur  dafs  dem  siebenten  kända  hier  3960  f/o/tr«  zugeschrie- 
ben werden  (und  von  B  dem  dritten  4115). 

sarga  4.  beginnt  wie  Gorr.  3. 

sarga  5.  beginnt  wie  Gorr.,  desgleichen  6  (aber  vedavedängapäragali).  7.  8;  sarga 
8  besteht  aber  in  AB  aus  Gorr.  Schi.  8.  9,  in  C  beginnt  sarga  9  entsprechend  Gorr. 
und  Schi.  9,  aber  der  Vers  lautet  hier,  wie  in  AB,  also: 

Snmanfro  nodifo  räjnä  provdcedam  vacas  tadd  \ 
dnUi(r)  Riskya^rit/gasya  yenopdyeiia  mantribltih  \\ 

sarga  9  in  AB,  10  in  C  beginnt  wie  Schi.  10. 


*)     Statt   des   unsinnigen   Sdrslinisenän   sako(^alän  bei  Seramp.  Gorr.    stellt  hier   riclitig  sdrshlishenän 
(B.C,  in  A  allerdings  särsluislmenün)  saltohalaii. 


J20  Mmäyana. 

sarya  10  in  AB,  11  in  V  beginnt,  verscliieden  von  (iorr.  Schi.  11,  also: 
atlia  käle  bakiilithe  kasmiti^cit  sumanohare  \ 
vasante  samai/iipräpte  räjito  ijushhim  mano  'gamat  || 
s(tr(ja    11    in    AB   l)»'j;innt  wie    (!oir.  12,  aber:   in   nyüyatuh  prafyapi'ijaijat:   in  C 
fehlen  die  drei   ersten  Verse. 

scmia  12  in   AB,  13  in  C  beginnt  wie  Schi.  13,  aber:  Mle  in  v.  1   nnd   ijajnunga- 
vidkipdrcKjäk   in  v.  3.:    besteht    übrigens    in  AB  aus  Gorr.   Schi.   13.   14,  in  C  beginnt  14 
annähernd  an   (Jorr.  mit  folgendem  ebenso  in  AB  stehenden  Verse*): 
Rishtia^riiigas  tu  medhäin  rüjmam  punarabrarit  | 
i.slithn  liaromi  piitrhpim  bhacalah  putraliiinntum  \\ 
sarya    13  in    AB,    15    in    C    beginnt    wie    Gorr.   14,  31.    Schi.    15,  35,   aber   der 
Vers  lautet  hier  also :  sa  nUjuklah  siiraih  sarcair  vishnur  ISürdijattas  tathd  I 
iipafjamya  surän  sarvän  ^laxnain  vacanam  abravit  || 
sarga  14  in  AB,  16  in  C  beginnt  wie  Gorr.  17,  Schi.  17,  12  (Schi.  16  fehlt  hier, 
wie  bei  Gorr.)  aber  hier:  (^dntayä  prayayan  (ferner  in  A  Itritdnjalih,  in  V  mahatd  kdlenä). 
sarya  15  in  AB,  17  in  C   beginnt,    und  schliefst,   wie   Gorr.  Schi.  18,  aber  yakh 
tratam  in  v.  1,  sarcdvasthdm  in  v.  3. 

sarya  16  in  AB,  18  in  C  entspricht  Gorr.**)  Schi.  19,  ist  aber  vollständig  davon 
verschieden;  das  Horoskop  fehlt,  mithin  also  auch  die  Nennung  der  Zodiidcalbilder.  Be- 
ginnt wie  Seramp.    15,   76: 

rdjä  'pi  dharmena  tadd  (so  A,   aber  B.C.  sa  cacdrottumam   dharmam) 

ranjayan  sniuiyaih  {sunaraih  B.)  prajdh  | 
IxväkuvanQajah  ^•rimdn  diptayd  '"pydyifah  ^riyd  || 
ya(^asä  ranjayan  lokdn  kritdlmu  sarvadharmacit  I 
dJiarmatu,  era  ca  satyam  ca  sanipa(;yan  jirile  phalam  \\ 
lisro  mahiskyo  rdjno  vai  babknvns  tasya  dhimalah  \ 
ynnavalyo  'nurüpu^  ca  cdruproshthapadopamdh  \\ 
Der   bdlakdnda  scliUefst  wie  Gorr.  I,  78,  16.  Schi.  I,  77,  29.  Seramp.  1,63,20. 

II.  Der  ayodhyäkdnda  begiimt  (wie  Gorr.  I,  79,  1,  Schi.  I,  77,  16): 

kasyacit  fo  atlia  kdlasya  rdjä  Da<;aralliah  siitam  | 
Bharalain  Kaikeyipulram  samdhiUjedam   abravit  || 
Schliefst  wie  Gorr.  II. 

III.  Der  draiiyakakända  beginnt  fast  ganz  wie  Gorr.: 

praüprayute  Bharate  rasan  Rumas  tapovane  I 

laxaydmdsa  sodregdns  latrdranyanirdsinah  (in  A,  aber  inB:  udvegam 

laxaydniasa  lalraslhdndin  tapasrindin)  \\ 
ye  tatra  Cilrakiitasya  pitrastdt  Idpasä^-ranuih  | 
)  Rdmam  dsddya  {d^rifya  B)  niratds  tun  alaxayad  vlsvkdn  \\ 

Schliefst  wie  Gorr.,  aber  folgende  Varianten:  ladd  iiialidtmd  raiiiyam  ta/iain 
parvatanlrjhardnQ  ca  —  trastds  tu. 

IV.  Der  ki shklndhdkdiida  beginnt  (anders  als  Gorr.,  aber  mit  demselben  Capitel): 
tan  tu  drishtrd  malidlindnau  bhrdluraii  Rdma-Laxmauau  \ 
vardyudhadharau  vtrati  Siigricah  placayddh'ipuh  \\ 

na  ca  cakre  manah  jithdtum  mxamäiias  tu  dhanv'inait  (cixyamduuh  s/idh.  B)  1 

*)     Das  bei  Schi,  erwähnte  Alh  arrafiras  (s.  Ind.  Stud.  11.   S4,  55.)   -wird    hier   eben    so  wenig  als 
bei  Gorr.  genannt.  —     **)     Der  Anfang  von  Gorr.  19  ist  ganz  besonders  unsinnig. 
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liüpih  paramabkifas   tu   cintüm   rä   inauasä   dadhc   (su    in  A,    in  B  aber  kapeh 

paramahhUaHtja  citlam  iryasanam  ädade)  II 
Scliliolst  älmlicl.   ^^\^'  (iorr.  V,  8: 

tatall.  Snrclasija  gireh  pramrah  (samipe  B?  pravrtddhakMasya  papäta  kute  \ 
saketüliicaiinxihaiiärikerc    f"  koddmiiakandUk.    B J    mahäbhrakütapratmo    (reme 

mahdbhrapr.  i^)  mahdlmd  || 
tatah  ^ariram  vadavdmtikhdbliam  samxipya  viro   Wisamnikd^am   (ein  ax.  fehlt; 

dieses  i^anze  Heinistich   Iclilt  in  15.)  | 
kapis   tu   tasmin    nipapäta   parvale   vidkihja    rupam    rijathayati   (mrigayan    Bj 

iiirUjadrijdi)  || 
tutus  tu  samprdpya  samudrutirum  samixya  Lankäm  girimiddbham  (sie!   girinä- 

birdmdm  B.)  | 
kapis  tu  tasmin  vicacdra  gaile  Bumasya  pddau  manasä  pranamya  (dieses  He- 

niistich   fehlt  in  B  und  sind   die    beiden   vorhergehenden  in  B  versetzt,   so 

dafs  kapis  tu  t.  nip.  ani  tatas  tu  s.  folgt)  || 
sa  sdgaram  ddnavapannagdyutam   (parcatadänavdy.  BJ    balena   vikramya  ma- 

hormiiudlinam  \ 
nipatya  päram  sa (päre  caB) mahodadhes  tadä  dadarQa Lankäm Ämarävatim yathä \\ 

V.  Der  sundarakända,  beginnt  ähnlicli  nie  Gorr.  V,  9: 
sa  sdgaram  anddhrishyam  vikramya  haripumgavah  \ 
trikiitasya  täte  (tale  B)  Lankäm  sthitah  srastho  niraixata  || 

Der  vorletzte  sarga  schliefst  ähnlicli  nie  Gorr.  V,  95,  der  letzte  aber  endet  also: 
käryakälena  (kdryakäryam  B  C.  naj  na  C)  jänidhvam  sarva  eva  na  samgayah  \ 
balena  garnitä  (garjitä  BC^  yuyam  mnäfdya  kulasya  nah  (tat  BC^  || 
tan  maliyam  rocate  bnddhyä  Sita  Rämdya  diyatäm  \  • 

parabhäryä  na,  yuktam  tu  baldd  dhartum  niQäcaräh  \\ 
sammänya  diyatäm  tasmän  MaithiU  Janakdtmajä  I 
eram  vktnä  'tikäyas  tu  tüshnim  bhuto  babhiwa  ha  \\ 
iti  —  räxasamantro  näma  sargah  \ 

VI.  Der  yuddhakända  in  A,  Lankäkända  in  C,    beginnt   in   A    wie   Gorr.  VI: 
sasainye  sägaram  tirne  Häme  Dacarathätmaje  \ 

amätyau  Rdcanah  Qrimän  abrari-Chuka-Sdranau  \\ 

In  C  beginnt  so  der  102.  sarga  des  sundarakända.  Ein  eigentlicher  Schhifs 
des  sundarak.  ist  in  C  gar  nicht  angegeben;  während  aber  sarga  118 — 133  die  Schlufs- 
bezeichnung:  sundarakände  yuddhaparvani  tragen,  lautet  dieselbe  von  sarga  134 
ab:  la?ikäkände  oder  lankäkände  yuddhaparvani.  Zwisclien  A  und  C  finden  sich 
hier  manche  A  arianten,  Gorr.  gegenüber  aber  stimmen  beide  meist  zusammen. 

Schliefst  wie  Gorr.  VI,  113,  nur  dafs  noch  einige  Verse  mehr  zum  Ruhme  des 
Rdmäyana  angefügt  sind,  wobei  zwischen  A  und  C  mannigfache  Varianten  eintreten. 

VII.  Der  ?//föra^öHrfa,  schliefst:  idam  äkhyänam  äyushyam  Rätnäkhyam  (sabha- 

shyam  B!  für  sabhavishyam?)  sottaram  smritam  \ 
kritaräi/  Bhärgavo*)  dhimän  brahma  cairä  'bhyapadyata  ('nyap.  B^  || 
In  B  folgen  noch  einige  ^loka  zur  Verherrlichung  des  Rdmäyana. 


*)     Mllhur.  Xn,  2048  wird  ein  gloka  citirt,  den  Blidrgavali   dkhyäne  rämacarile  gesungen.     Btidr- 
'jara  ist  wohl  ein  Name  des   Vtilmifii? 
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Beginnt:    prdptariijifasifa  Rdmasya  rdxasänam  vadhe  (xaye  B)  krile  \ 

dJcKjmur  mii/nii/ah  sarce  (rishaijas  tatra  B)  RdfjliaiHiiu  prat'maiidilum  \\ 

Vasishtho  {AsHo  B)  1ha  Yavakrito  Raibhija^  Cyavana  eva  ca  | 

Kanto   Mcdlidlifheh  putrdh   {pulrali  B)  pnrvasydm   digi  sainsfhitdh   (pt'irvdm 

yc  sanier} td  di{'(tm  B^  || 
Scastydtrcyac  {Daltdir.  B)   ca   bhayacdn  Maats   ca  Pramuciis  tathd  (Unmuco 

Vimucus  tathd  BJ  I 
djagmns  tc  sakdgasfyd  ye  Qrild  daxin  dm  dicam  || 
Jiishyacringap  ca  Kapilo  DhaumyaQ  caka  mahdii  rishih  | 
abliijaywiir  mahdimdnah  pruticydm  di{'i  samsthitdli  II 
(Dies»!!'  \  eis  lautet  in  B  ganz  anders  \s.  p.  126]: 

Upayrah  Kamatho  Dhihiiro  Baiidrd^vaQ  ca  mahdtapdh  | 

te  ''py  djaymuh  sapishyä  vai  praticim  ye  Qritd  diQam  ||) 

Kacyapo    trir    Vasisktha(;  ca  [Vasishthah   Kacyapo   Ihd    trir  ß^    Vi^vdmitro 

'thn  Gavtamah  \ 
Jamadagnir  Bharadcdjo  te  ca  saptarshayo   guman  ("dvdjas  tathd  supta  'rsha- 
yo    inaläh  BJ  II 
Die   rishi   sprechen   ihre  Freude   über   den  glücklichen   Ausgang   des  Kanipios  und 
ihre  Verwunderung  über  die  Besiegung   des  Indrajit   aus.     Knnibhayotn   erzählt   dem    Tra- 
genden/?«»««   .,Rdvanasya  hulam  janma  ca  varapraddnam  ca  tathd.''  A.B.  weichen 
sehr  von    einander   ab,    in  den  Worten  sowohl,   wie    auch  in   der  Eintheilung   der  Capitel. 
Die  Keihenlolire  der  letztern  in  A  ist  diese: 


1.  Vi^rapasa  utpatlir  ndma  sargah. 

2.  VaiQravanotpattir. 

3.  Siike<^avaraddnam. 

4.  rdxasararapradänam. 

5.  rdxasanirydtiam. 

6.  rdxasabhango. 

7.  rdxasapravdso. 

8.  Rdvanddijanma. 

9.  Rdranddivarapraddnam. 

10.  Rdra/idbhisheho. 

11.  Indrajidutpattir. 

12.  Rdcaiiaprasthdno. 

13.  Kaildsayuddham. 

14.  ohne   Namen. 

15.  Mahddevavdkyam. 

16.  Vedavatyupdkhydiiam. 

17.  Maruttamasamdgamo. 

18.  prithivijayo. 

1 9.  Revdtiragamanam. 

20.  Rdvanagrahanam, 

21.  Rdvaiiamoxo. 

22.  \  dli  Rdvanasakhyam. 

23.  Ndradasamdgamo. 

24.  dharmardja^Balitidhvatiso. 


25.  Yamdntardhdiuuu. 

26.  Pdtdlamjayo. 

27.  Balidar^ai/am. 

28.  Mdudhdlri-Bdeatiayuddhani. 

29.  ,brahniaproktam  MahddeL-a/id/mshta- 

^ataslavo. 

30.  varapraddniko. 

31.  sainyopaniccQO. 

32.  Rdratun'dpo. 

33.  Sumdüvadho. 

34.  Rävanasamdgamo. 

35.  Mahendragrahanam. 

36.  AhalydQdpavartianani. 

37.  mahdpur ushadarQanaiu . 

38.  vdy/ipradarca/iam. 

39.  rdjridm  praydtio. 

40.  vdnarapi'aydnatn. 

41.  pushpakaprafydyano. 

42.  Sitdpramodo. 

43.  pratdprado  {!). 

44.  kitmdrdhrdnam. 

45.  Rdmavdkyam. 

46.  Sitddliwdso. 

47.  Laxmanacdkyam. 


Rämäyana. 
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48.  Laxmanopavartanam. 

49.  1  (Uiuikl(larf;anam. 

50.  Laxmana-Sumautrayor  väkijum. 

51.  Nriga(-vabliraprave{^o. 

52.  Nimi-]'asislilli(ii/or  anyoinja^äpacar- 

iiauam. 

53.  UrDa{'i(:dpo. 

54.  Niniisanibliaro. 

55.  Yai/fitacäpo. 

56.  pi'irrdbhisheko. 

57.  Süvaiiieijai-dkijam. 

58.  Särameyahrdhmanasamcädo. 

59.  riskidar^anam. 

60.  Qatritghnapiyogo. 

61.  Qarapradäiiiko. 

62.  (^atriighnanirydnam. 

63.  Sauddsopdkhyänam. 

64.  KuQa-Lavajanma. 

65.  Mdndhdtrttpddhdnam  (Iruyaga  cod.^. 

66.  Qatrugh/ia-Lavanavdkyam. 

67.  Maf/iuräniee^o. 

68.  gitat^ravanam. 

69.  Qatrugknaprasthänam. 

70.  brähmanaparidevanam. 

71.  Näradavdkyam. 

72.  gridhrolükasamvddo. 

73.  Qtidra^ambk  ukavadho. 

74.  Agastyavdkyam. 

75.  (^vetopdkhydnam. 


76.  madhiimatle(?)  nweganam. 

77.  Araju-pramddo. 

78.  Datidakdfdpo. 

79.  Rdmapratydgamanam. 

80.  nritravadho. 

81.  Laxmanamantro. 

82.  idopdkhydnam. 

83.  desgleichen. 

84.  Purüravaso  jamna. 

85.  piirushavatpräpti. 

86.  yajnavdtapraydnam. 

87.  yajnasamriddhi. 

88.  y dlmikyamiQdsanam. 

89.  gifaprapanam. 

90.  Rdmacdkyam. 

91.  Vdlmikivdkyam. 

92.  pitdmuhadar^anam. 

93.  yajndvasdnam. 

94.  Bharatanirydnam. 

95.  Gandharravadho. 

96.  piitrdbhisheko. 

97.  kdldbhigamanam. 

98.  desgleichen. 

99.  Durvdsaso  ' bhigamanam. 

100.  Laxmanapafifydgo. 

101.  Ki/Qd-Lapäbkisheko. 

102.  J  ibhishananwartanam. 

103.  mahdprasthdiükam. 


Nachbildung  des  /?a- 


Sitd, 


im   kSmne 


der 


104.  svargdrohanam. 

445.  (Chambers  794  v,  1.) 

Ein  ßlatt  aus  dem  Rdmdyana,  vers  53 — ^65,  die  Spaltung  der  J5j7i  (Schi.  I,  46), 
die  Entstehung  der  martit  (md  rodir). 

Beginnt: |1  53  ||  vddham  ity  abhiprefdtha  Diti  rdjan  mahdmanäh  \  • 

Ueber  und  unter  dem  Text  ein  sehr  kurzer  Commentar,  nur  drei  Zeilen. 

446.  (ms.  Orient,  fol.  421.) 
Adblintoltarakdrida,   in  27  sarga.     Ein  Nachtrag,   resp. 

mdyana ,    zur  \'erherrlicluing    des    Rdma,    insbesondere    aber    der 
fdÄ7a-Sekten.     37  BU.     sampai  1822.     Inkorrekt. 

Dasselbe  Werk  befindet   sich   nach  Bühtlingks  „Verzeichnifs  der  auf  Indien  bezüg- 
lichen Handschriften  im  Asiatischen  Museum"  p.  4  daselbst  als  nro.  9  auf  79  BU. 

Beginnt:  ^rirdmacandrdya  namah  I  Ndrdyanam  namaskritya  naram  caiva  narottamam  \ 
devim  sarasvatim  caiva  tato  jayam  ndirayet  || 
namas  tasmai  mumndrdya  griyntdya  tapasvlne  \ 
0ntdya  mtardgäya   Välmikdyai  namo  namah  II 
Rdmdya  Rdmacandrdya  Rdniabhadrdya  red/iase  | 
Raghundthdya  ndthdCya)  Sitdydh  palaye  namah  || 
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jaijciti  ra(jhiwanQatilahah  KauQuli/üiiandavardliano  Bumcifi  | 
dagavadanauidhunukäri  DüQaruthih  ptindarilidxah  11 
om  tamasä  liraiiilaijam  »Huijam  lapusäm  gurttm  | 
vacasdin  /)r(illi(inNisfli(hifiin    ]  d/milr.Mii  iiiiiniptimf/aram  \\ 
Tviuijücuiiato  bhiilrd  BItdradcdjo  uKthdmuuih  | 
aprkhut  sainmalah  cishijnh  liritdt/jalipfi'o  eap  || 
Räniüijanain  ili  li-hi/dlam  ^afakotipravisluratn  | 
pranitam  bliarald  yac  ca  brultinulolie  pratishlhUam  || 
ayntc  hruliinai/d  »ifyam   rhliihliih  pilrihliili   siini'ih  \ 
pancari/>(,'(itisdh(tsr(tm  JidiiKU/aitaiii  iduiii  hh/iri  II 
tad  ähan/ilam  asiiidhlu(Ii)  sari^-esliam  muhdmuue  \ 
falahotipracistdre  Rdrndyanamahdrnave  \\ 
kirn  yitam  iha  yan  ndsti  tan  nie  kathaya  snrrala  \ 
dkariiyd  "darinah  prishtam  Bliäradrdjasya  vai  munih  || 
liastdnialukai-at  sarpain  sasmdra  <;ul(ikotik(un  \ 
om  ity  iiklrd  m/ini(hj  ^iskyu(mj  prordca  vadalum  varam  || 
BJuiradcdja  ciram  ßva  sddlm  smdrUam  adya  nah  | 
Qatakotipratistdre  Rdmdyattaniahärnarc  || 
Bdmasya  carilam  sarvam  U(;caryam  samyay  irifam  I 
pancavitn-aiisähasram  nr'doke  ?/a  pralishlhitain  || 
nr'iuüm  In  sadrh'aiii  —  —  Bdnuicdrilam  rarnilam  1 
Sildmdhdtmyam  säram  yad  vigeshäd  atra  noktacdn  II 
^ritmshvä  'vahito  brakman  Käkutslhacantam  muhat  \ 
Sitäyä  mülabhntdyäh  prakriteQ  carilam  ca  yat\\ 
UQcaryam  uQcarynm  idam  f/opilam  brahmano  yrihe  I 
h'üdya  priya<;ishyuya  tnbliyam  dccduydmi  tat  || 
Jdnaki  prakritih  srishter  ädibhütä  mahägttnu  | 
tapah  siddliih  svargasiddhi(r)  bhiUir  bkutimaldm  sali  || 
Didyä  'vidyä  ca  mahati  yiyatc  bralimarddihhili  j  —  — 
Hy  drshe  Qri  Rämäyane   Vdlmikiye  wdbludotlarakdiidc  udikdcye  pralhamah  sarfjali  \ 

II.  Amvarishavarapradänam  ndma  \ 

Beginnt:  Bhäradrdja  ^rinnshvä  1ha  Bdmncandrasya  dhtmalah  \ 
janman\h  kdraiiam  vipr^  ].rrdkfiktilardridhau  || 
SitäydQ  ca  mahddenjdh  prifhiryd  janmahetukam  \ 
tatra  Bdmakathdm  ddan  raxydmi  immipumgara  II 

III.  Närada-Parvatasabhäprave^o  näma  \ 

Beginnt:  tasya'tram  rarfamdnasya  kanyd  kamaluJocand  \ 
Qrhnafi  ndma  rikhydld  sarralaxaiia^obhitd  || 
tasmin  kdle  mintih  <;rimdn  Ndrado  'bhyugulo  griliam  \  — 

IV.  i^rir ämaj anmopakramo  ndma  \ 

Beginnt:  iäv  dgalaii  samLvydta(!)  rdjd  sambhrdiäamdnasah  \ 
divyam  dsacam  ddi^ya  piijaydmdsa  tue  ubhait  \\ 

V.  KauQikddivaikHnthagamanum  | 

Beginnt:  Bhdradrdja  {■riiiiishrddya  Sildjanmai'i(n>!)  kdratiaw  I 
purd  trctdyiige  kucc'd  Kau(,-iko  ndma  vai  dvijuh  \\ 
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VI.  H arimilr op dkhy ÜHam  | 

Beginnt:  lasm'm  xaiie  mahärrilo  madhuraxarapeshataihf!)  | 
mahamahotsavas  tatra  Kaugikapritaye  'dbkutah  || 

VII.  N är adlig ünaprdplir  näma  I 

Beginnt:   Gäiiai-niidhiih  piinah  prdha  Näradam  munisattamam  \ 
ete  kii)ii/(tr(isamgliä  vui  ridyädhardpsarasäm  gan(i(h)  || 
m(hHujamm{g(iiiücäryam?)ulükam  mäm  gäna^ixärtham  dgatäh  |  — 
Vin.  ^nsitotpattir  ndma  \ 

Beginnt:  yathd  sd  conifodblii'ifd  rdxasigarhhasambhavd  \ 
yaflid  bhümitalotpaiiiid  Jdnaki  ca  yathd  Iti  sd  || 
Sita  tachriiiti  i-ipreiidra  iHiruayämi  tavdnagha  \ 

IX.  Jdmadag)iyavifvarüpam{!)dar^anam  | 

Beginnt:  Rdmah  Sitdparixdyam(!)  kriivä  Da<;aralhddibhih  \ 
bhrdlribhiQ  cdpi  sahito  bhdryayd  saka  Sitayä  \\ 
Ayodhi/diu  gantum  drebhix  iidndt'dshpapnrah(saram)  |  — 

X.  (•rirdmacaturbhujan'ipadaixanam  | 

Beginnt:  atha  Sild-Laxmandbhyum  saha  kendpi  hehmä  \ 

jagdma  vlpmu{m)  Rdmo  Dandakdraiujam  dfritah  || 
tatra  Goddcaritire  —  ztvdca  — 

XI.  sdifkhyayoge  ndma  \ 

Beginnt:  Rdmo  Hammate  prdha  dtydiiam{!)  purushottamah  \ 

vatsa  ratsa  Hatiihms  tram  mafo(tto)  yat  pashlandii  asi  || 
Hier  und  im  Verlauf  viele  Verse  aus  der  (^vetd^vataropa/iishad,  auch  viel  Aehnlich- 
keit  mit  der  bhdgaradgitä. 

XII.  npanishatkathanam  ndma  \ 

Beginnt:  purd  Rdmah  pravacanam  nrdca  dnjampumgavah(!)  | 
avyaktdd  abhacat  kdlah  pradhdnain  purushah  parah  II 
tebhyah  sarvam  idam  jdtam  tasmät  survam,  idam  jagat  I 
sarvatahpdnipddam  tat  sarvato  'pi  {vixi  cod.)  flromukham  II  — 

XIII.  bhaktiyogo  ndma  \ 

Beginnt:  vaxye  samdhitamandh  ^r/nushpa  pavandtmaja  \ 

yenedam  labhyate  riipam  yenedam  sampravartate  || 

XIV.  bhagai'addhanumatsami'ddo  ndma  \ 

Beginnt:  sarvalokalkanirmdtd  sarvalokaikaraxitd  \ 

sarvalokaikasamhartd  sarcdtmd  liatn  sandtanah  \\ 

XV.  hanümatkrilastarardjali  \ 

Beginnt:  dhydtrd  hridislham  pratiipatya  mürdhnä  | 
vaddhdnjalir  vdyusuto  mahdtmd  || 

XVI.  rdmardjyopdlamblio  ndma  \ 

Beginnt:  Rdmah  prahasydha  punar  Hantimantam  mahddyufih  \ 
raxasd  me  hritd  bhdryd  Rdvanena  durdtmand  \\ 

XVII.  Sltdbhdshat/am  ndma  \ 

Beginnt:  prdptardjyasya  Rdmasya  rdxasdndm  xaye  krite  | 
djagmiir  munayas  tatra  Rdgliavam  pratmanditiim  || 
)  i^vämitro   Yavukrito  RaibhyaQ  Cyavana  eva  ca  \ 
KanvaQ  ca  tmini^ärdülo  ye  pürvdm  difam  d^-ritdh  \\ 
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Svasti/dtrei/ac  ca  Namuco  rimuco  'gastya  epa  ca  | 
üjcujimtr  ii'imai/as  tatra  ye  ^ritd  daxinäm  diQam  \\ 
Ushaiiuhjtih  Kamalho  Dhihnro  RufidrdQco  mumptm(javah\ 
djaf/mtir  tn/i/tai/as  tatra  pratirim  ye  Qritd  dicam  || 
(■ishiio/jacisliyasaliitä   ] dsishtliapramiikliarsitayah  \ 
prdpijaiite  tu  mahdtmdno  Hdfjliacasya  nire^anam  || 

XVIII.  lidvatiasainyariirydnam  \ 

Begiinit:  evam  sa  Rdvano  viprdh  sahasravadano  mahdn  \ 

prosliitena  drijendham  frntvd  ''\caryam  ca  msmitd  \\ 
adydpi  tan  maiiia  Iiridi  jdyarilkam  Iii  vurtate  | 
patydm{!)  mc  buhim'ryena  dacdsyo  Rdi'ario  hat  ah  I 
sdmiyah  sasiitdmdtyah  sabhrdtrikasaljdndkavuh  || 
matkrite  ca  piirt  dagdhd  setiir  haddhdf.  ca  väridhau  I 
Sugrivetia  sahdyena  tathd  Haiumadddhtd  II 
idam  lokoftaram  karnia  kritam  lokahitam  mahat  II 
.Xacli    diesen  \\  orten    und    wäluend    es    auch    schon   am  Schlüsse  von  X\  IL   hiefs: 

Lanküydm  Rdcanam  hatcä  etc.,  fährt  nun  liier  Sita  weiter  fort: 

tathdpi  hridi  me  naitad  dc^aryam  pratibhdti  hi  | 
yadi  tasya  radham  kiiryäd  Rdva?iasya  durdtmanah  II 

ini<l  fänjijt  nun  der  e;anzo  Kanipl"  noch    einmal  von   vorn  an,  inn   die  Holieit  der  iS7/«,  d.  i. 

der  mahefrari,  die  hier  dann  den  Rdvana  selbst  tödtet  und  den  Roma  rettet,  ins  rechte 

Licht  zu  stellen! 

XIX.  Rävanapuframryänam  \ 

Beginnt:  Rdcatiasyatirasäh  putrdh  saharäxasapumgaväh  \ 
ndiidpraharanopetä  dvdriwn  Rdghavam  rane  \\  — 

XX.  sumkulayuddham  \ 

Beginnt:  dham'mshi  ca  ridhunvdnas  tato   \ atQravandmijah  | 
ko  ""yam  kimartham  dydta  iti  cintäparo  'bhavat  \\ 

XXL  Rdmasamyavixepanam  | 

Beginnt:  tato  raiham  märutatulyavegam  driihya  <;aklim  niQitam  prugrihya  \ 
sa  Rdvano  Rämavanam  prahrishtam  rive^a  minah  sa  yathdrnacaiigham  || 

XXII.  Rdmasvap/tapitainf!)  ndma  \ 

Beginnt:  rh/ardanlam  ripum  drishtrd  Rämah  Qatriniibarhanah  | 
jajvdla  ca  sa  kopena  raxasdm  sahajo  ripuh  \\ 

XXIII.  sahasravadanardvanaradho  ndma  \ 

Beginnt:  Rdmatn  tathdridham  drishtrd  mnnayo  bhayavihvaldh  \ 
hdhdkdram  prakurvantah  Qdntim  jepii^  ca  kecana  \\ 

XXIV.  Rdmasvdsduayanam  \ 

Beginnt:  samrambhavegain  Sitdyd  tixya  brahmapurogamäh  \ 
salokapdlds  Irida^dli  rishibhih  pitribhih  saha  || 

XXV.  Sitdsakasrandmaslotram  — 

Beginnt:  bralimano  vacanam  ^rntvd  Rdmah  kamalalocanah \ 

promnilya  Qanakair  axim(!)  vepamdno  mahdbhnjuh  II 

pranamya  Qirasd  bhümau  tcjasä  cdpi  rihralali  \ 

bhilah  kriläiijalipvtah  prordcaparame<^rari{m)\\  kd  tram  devi  vi^dldxi — II 
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liämasi/a  vacaimm  <;rutvd  tatah  sd  parameQvari  \ 

vtjäjahära  liaghnvijäghram  yoginäin  abhaijdprado  || 

mdm  viddhl  paramdm  ^aktim  mahe^varasarndfraijum  |  — 

XXVI.  p'irämarijayo  ndind  | 

Beginnt:  ecam  fidinosahasrena  stiitvd  'sau  Ragluinandaiiah.  \ 
bhuijah  prat/ami/a  pritdtmd  provdcedam  krildnjulih  \\ 

XXVII.  gnSitd-Rdmayor  Aijodhijdgamanam  \ 

Beginnt:  Rdmas  tu  ptishpakdrüdhah  Sildm  dlingya  vähund  | 

Ayodhydm  agamad  virah  Kdkutsthakulanandanah  \\  — 

d)id]>y(i(!)  stapiiram  hi  suh\ 

sarvaiH  tat  kathayämdsa  Rdiiiah  kamalulocanah  \\ 

tat  Qrutiid  vismitdh  sarve  sddhu  sädhv  Hi  iHidhiah  | 

Sitd(iti)  tallcena  vijndya  Rdmain  ca  madhusüdanam  || 

tad  eva  cintayantas  te  svam  svani  sthdnam  yaynr  mndd  |  —  — 

B.    Die  Puräna  und  Upapurdna. 

1.  Kdlikdpurdna. 

s.  Wilson,  Einleitung  zur  Uebersetzung  des  \ishmiptirdna  p.  LVII.  (iildem.  bibl.  Ind.  nro.  214. 

447.  (Chambers  835.) 

Der  Text  des  Kdlik dpu rdiiam.  464  Bll.  Dabei  noch  zwei  andere  Blätter. 
Grofses  Pormat,  gelbes  Papier;  neue,  grofse,  gute  Bengali-Schrift.  Liegt  zwischen  zwei 
Holzplatten. 

2.  Kürmapurdna. 

s.  Wilson  a.  a.  0.  p.  XLIX— LI. 

448.  (Chambers  244  a.) 

Das  kürmapurdnam,  vollständig,  nur  das  Schlufsblatt  fehlt.  Bl.  1  — 176.  Aelt- 
liche,  gute  Schrift;  von  156  ab  andere,  steifere  Hand,  die  auf  176b  abbricht. 

Beginnt:  nomaskrityd  'prameyäya  vishnace  kurmarupbie  \  pur  an  am  sampravax- 
ydmi  yad  ukfam  vl<;i-ayoninä  ||  satrdnte  sütam  anagham  Nalmisldyam  maharshayah  \  pu- 
rdnam  samhitdm  punydm  paprachaCchu?)  Romaharshanam  \\  —  —  Aufzählung  der  Pu- 
rdna*) und  Upapurdna,  darauf  idam  tu  pancadagamam  purdnam  kaurmam  ntta- 
mam  \  caturdhd  samhitd  punyd  samhitdndm  prahhedalah  |  brdhmi  bhdgacati  sauri 
taishnaci  ca  prakirlitd  \  catasrah  samhitdh  punydh  dharmakdmdrthamoxaddh  \\  iyam 
tu  samhitd  brdhmi  caturvedais  tu  sammitd  \  bhavanti  shatsahasrdni  ^lokdndm  atra 
samkliyayd  |  yalra  dharmdrthakdmdndm  moxasya  ca  munigvardh  |  mdhdtmyam  akhilam 
brahma  jndyate  parame^varah  |  sargag  ca  pratisargag  ca  vatigo  m.anvantardni  ca  |  «aw- 
gdnucaritam  caica  dicydh  präsangikih  kathdh  \ 


*)  Dieselbe  Ordnung  ■wie  im  prasthänahheda  Ind.  Stud.  I,  18,  nur  dafs  hier  bharishyam  vor 
Ndradiijam  und  Mcirkändeijam  steht,  und  das  letzte  pnriina  päyaviyam,  niclit  brahmändam  hcMi^i;  beiden 
vpapuräna  finden  folgende  Verschiedenheiten  statt:  Iritiyam  SUändam  iiddishtani  Kumärcna  tu  bkäshi- 
lam\  caturlham  ciradlianniihliyam  säxiin  nfijid!fahli(ishitam  ||  das  ailitc  lieifst  rämanam,  das  zehnte 
garuAam,  das  zwölfte  hdl i Itdlirayam  era  ca\  mdhecraram  (13)  lal/id  cdmham  (14)  sanram  (IS")  sarrär- 
thasamcayam  \  pardgaroklam  (16)  aparam  mdricam  (17)  bhdrgatdhtayam  (18)  || 
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Die  Erziililiin!:;  honinnt  iiii(   ilcni  amritanianÜKüHtm   und  ^^^'ll(let    sicli    «laiin    zur 
lehrung'  tles  Indra  (h/iiiiuia  durcli  den  /(•<?;•;»« -gestaltigen    Vishm  etc. 
adhy.  1.  (circa  25  vv.  Diese  Zalilen  sind  aus     41.  (2(5)  bis   83b. 

nr«).  450  gcudnuniMi)    bis  5a.   iudra-     42.  (4<»)  — Söa.  firaharathahathanam. 


Be- 


(hjinuuamoxaifatii. 

2.  (llö)  bis  8  b.  vanin^-ramaraninnam. 

3.  (28)  — 9a.  cähin\{-rainijaliallntiKtm. 

4.  (66)  — IIa.  (ulisarf/ah. 

5.  (23)  — 111).  hülascmkhy&prnkathanam. 

6.  (25)  — 12  a.  prUhhyuddharanam. 

7.  (70)  -  14  a. 

8.  (30)  — 15a.  saryofpatll  und  16b. 
.9.  (87)  — 18a.  pndiuüdbhava. 

10.  (88)  —20b.  nidrasrishti. 

11.  (15)  — 21a.  denßvalära. 

12.  (317)  — 30a.  deryXshtotlarasahasraiiäma. 
1.3.  (22)  —31a. 

14.  (62)  - — 33  a.  rdjavari^dmikirtanam. 

15.  (97)  — 36  a.  daxuyajnavidhvatisanam. 

16.  (2.38)  — 43b.  andhakaniharhanam. 

17.  (67)  — 46  a.  Irkikramacarita. 

18.  (21)  —46  b. 

19.  (28)  — 47  b.  rishwan^a. 

20.  (74)  — 50a.  van^ünukirtanam. 

21.  (59)  — 51  li.  ixräkiwan^a. 

22.  (79)  — 54  b.  rdjarant^uinikirtanam. 

23.  (47)  — 56a.    soiuacati^e    diirjayacar'ita 

(lirjayacar.  in  450.) 

24.  (85)  — 581).  yadiwanQätmkirtanam. 

25.  (90)  — 61a.  crikrlsknalapai^carane. 

26.  (111)  — 65  a.  linfjnprddiirbhdva. 
11.  (22)  — 6.5 li.  rdjaranf^ätuiliirtanam. 

28.  (50)  — 67  b.  yiir/(idlutn>id/uik. 

29.  (+30   lialien  99)  —691).    rydsdrjma- 

sanwädc  yiifjadUarmämik. 

30.  — 72a.  rdrdtiashiinhdliiiyam. 

31.  (28)  —72b.  desgleiclien. 

32.  (56)  —74  b.  desgleirl.en. 

33.  (32)  —75  b.  desgleiclien. 

34.  (32)  — 76  b.  kd<;.mü1idtmyaiii. 

35.  (48)  — 78a.  praydyamdhüiiuyam. 

36.  (39)  —79a.  desgleichen. 

37.  (15)  —79b.  desgleichen. 

38.  (18)  —80a.  desgleichen. 

39.  (47)  — Sil),  bhnranavimjäsa. 

40.  (43)  — 83  a.  jyotihsamnwe^a. 


43.  (27)  — 86  a.   hhiir(ni(ifi)njdfia. 

44.  (40)  — 87a.   bh-se  parratasaiiikliydi/aru. 

45.  (42)  — 88b.  desgleiclien. 

46.  (?)  — 90  a.  desgleichen. 

47.  (62)  — 9]\>.  jambudtnpavarnanain. 
4S.  (70)  — 931).  {•rctddripav. 

49.  (26)  —94b.  bhuruiiukoca. 

50.  (51)  — 95  b.  maiiccuitarakirtanain. 

51.  (25)  — 961).  reda^dklidpranayanam. 

52.  (34)  — 97  b.  pi)rra  blidyah  samäplah  \ 
ntlara  k  li  an  de  f  oder  upar'ibhdge) 

1.  (51)  bis  99b.  i(^varagitüsHpumshalsu. 

2.  (51)   -101a.  desgleichen. 

3.  (21)  — 102  a.  desgleichen. 

4.  (34)  — 103  a.  desgleichen. 

5.  (+ 6  haben  95  vv.) — 104  b.  desgleichen. 
6. 


desgleichen. 


106a. 

7.  (30)  —107a.  desgleichen. 
108  a.  desgleichen, 
desdeichen. 


8.  (18) 

9.  (19)  —108b- 

10.  (17)  —109  a.  desgleichen. 

11.  (141)  — ^113a.  tQvaragitä  sumdptä. 

12.  fehlt  in  der  Zählung. 
1.3.  (64)  —114b. 

14.  (41)  —116a. 

15.  (90)  — 118a.  rarnä(;ramadharma. 

16.  (4.3)  — 120a.  ryäsayitäsn. 

17.  (94)  — 1221).  rydsdyUdsu  sadäcäre. 

18.  (46)  —124a.  desgleichen. 

19.  (117)  —127  b.  desgleichen. 

20.  (17)  —128b.  desgleichen. 

21.  (49)  —130  a.  desgleichen. 

22.  (47)   —131a.  desgleichen. 

23.  (10.3)  —1.34  a.   ohne  tarnen. 

24.  (9.3)  —137  a.  ohne  Namen. 

25.  (23)  —137  b.  ohne  Namen. 

26.  (21)  —1.38a.  ohne  Namen. 

27.  (78)  — 1401).  ryäsayitdsu  sadäcäre. 

28.  (:19)   —142a.   desgleichen. 

29.  (31)  —1421).  desgleichen. 

30.  (45)  —144a.  desgleichen. 

31.  (25)  — 145  a.  desgleichen. 


Kürmapurdna.     Garudapuräna.     Nandike^varapuräna.  J29 

32.  (109)  bis  148b.  ohne  Namen.  41.  (40)  bis  166b.  Märkdndeya-Yudhishthi- 

33.  (24)  — 149  b.  vijäsafjitäsu  sadüciirc.  rasamväde  Narmadämähätmyam. 

34.  (39)  —151a.  desgleiclien.  42.  (103)  —168  b. 

35.  (152)  — 156a.  vyäsagUd  samäpta.  43.  fehlt  in  der  Zählung. 

36.  (75)  — 1581».   piupialirlluUjalaiiacarm-  44.  (43)  — 169b. 

nam.  45.  (42)  — 171a. 

37.  (38)  —159b.  kälamdha.  46.  (24)  —171b. 

38.  (57)  — 161a.  punydyalaiiuvarnanum.  47.  (62)  — 173  a. 

39.  (+40  haben  158  ^^.)  —163b.  48.  (145)  bricht  auf  176b  ab,  in  v.   144. 

40.  — 1651).  devadäruvanaprace^a. 

449.  (Chambers  244  b.) 

Theil  des  vparibhäga;  adhy.  10  —  26  Mitte  (in  nro.  448  =  27  Mitte,  da  in  nro. 
448  die  Zahl  12  in  der  Zählung  l'ehlt.)  33  Bll.  Von  zwei  verschiedenen,  neuen  Händen. 
Die  ersten  14  Bll.  sind  bezeichnet  als  111  — 124,  die  andern  17  als  1  — 17.  BI.  lila 
beginnt  ganz  an  derselben  Stelle,  avo  lila  in  nro.  448,  und  17b  schliefst  mit  den  Wor- 
ten, die  in  nro.  448  auf  BI.   140a  Zeile  4  stehen. 

450.  (Chambers  821a.) 

,  Das  kürmapurätia,  vollständig.  121  Bll.  üeberaus  zerfressen,  sanwat  1845.  Eine 
gute  Abschrift;  die  Blätter  liegen  in  europäischer  Weise  neben  einander;  grofses  Format; 
jede  Seite  enthält  circa  25  ^loka.  Die  Verse  sind  in  jedem  adhyäya  gezählt.  In  der 
Zählung  der  adhyäya  sind  30  und  46  übersprungen,  im  tittarakhanda  sind  5  und  6  ver- 
einigt; desgleichen  39  und  40. 

3.  Garu dapuräna. 
s.  Wilson  a.  a.  0.  p.   LIII.  LIV.     Fragmente  s.  unter  nro.  468  (p.  136)  und  nro.   1113. 

4.  NandikeQvarapuruna. 
451.     (ms.    Orient,    oct.   177.) 
^rt nandik e^v arapi/rdnoktam  kdldgnirudropanishat  (sampftmam) .  17  Blätt- 
ciien,  fünfzeilig,  die  Zeile  zu  11  axara.    Ohne  Datum.    Auf  dem  ersten  Blatt  ist  bemerkt: 
Bibliüthecae  Resriae  Berol.  d.  d.  A.  F.  Stenzler  1850. 

Beginnt:    om  prithvi  tvayä  dhritä  lokä  dem  tvam  mshnunä  dhritä  | 

tvam  ca  dhdraya  mdin  dem  pavitram  kuru  cäsanam  \\ 
om  namah  bhasmdya  j  oin  prdndydmam  samkalpa  dtinano  bhä-  fol.  2a.   vaguddhy- 
urthe  vibhütklhydnadhdranam  oham  karishye. 
Ist  verschieden  von  der  Atharcopanishad  gleiches  Namens,  s.  Ind.  Stud.  II,  24.  110. 

5.  Brihannär a diy apnrdna. 
s.    Wilson    a.    a.    0.    p.  XXXIII. 

452.   (Chambers  531.) 
Das  brihaniidradiyapuränam,  in  .39  adhy.   (der  Codex  giebt  nur  38  an;  es  sind 
aber  deren  zwei  mit  31  bezeichnet.).     1.34  Bll.    //.  kä^vdsinrisitihabhixukd  krodhisam- 
vatsare:    das  Datum  selbst  aber  fehlt.     Zwöllzeilig,  in  acht  Zeilen  circa  9  floka,  also  im 
Ganzen  etwa  3600  ^loka. 

Bes;imit:    cande  vrhidärakdsinam  indhänatidam  indiram  | 

upendrAsdndrakdriinyam  paränandaprabhum  vibhum  || 
brahmai-ishnumahegdkhyä  rsifnän^d  lokasddhakdh  \ 
tarn  ädidevam  cidräpam  vi^uddham  paramam  bhaje  II 
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Briliantiaradhjapurdnam. 


Süta  uvdca  \  (^(tunakädyü  mahütnuliio  rishaijo  brahmacüdhiah  I 
Naimishäkliye  mahärcuuje  tapas  tepur  mnmuxacah  \\ 

käiii  xelräiii  pfn/u<in/  kdnl  lirlhdin  bhiitale  \ 

latlham  vü  prüpijnle  iniildir  iiriitdni  Idpärtfacelnsdm  || 
liallidin  haruK  maitiisln/dinhn  hhdldir  (iri/ahhicdrhd  | 
liciiu  niddlicli  IdjKiKd  karma/ni  triridhdliiutndm  \\ 
(^aiiiiuka   weifst    ilic    ilm   also    rraj;cir(lfn    rishi   an    Süta,    Jiomaliarsliairi ,    ileii 

Scliülor  ilos  vc'du-]  ijdsd,  ilor  dann  also   hoginnt: 

Qritnidlicdin  rishdijdh  sarve  yad  ishtam  vo  vaddmi  tat  \ 
gitam  Sa/idt kiiiudrdi/a  ^dradena  mahdtiiidiid  \\ 
pnrdnam  N drddhjdkliiiain  briltdd  reddrthdsdiinnUdm  | 

Es   ioli^t    ein    Seinvall   preisender  Beinamen,   und  die  Verheifsungen  für  den,   der   es  ganz 

oder  ancii  nur  einzelne  adhydya  davon  liest  oder  liört. 


1.  (S2)  l)is4lj.  sMaQaunakasamtddo  ndma. 

2.  (59)  — 7  a.   i-iisktnisliiti. 

3.  (S())  — 10  a.  srishfikrama. 

4.  (121)  — 14a.  mr'tk?njdiivarapraddiiam. 

5.  (.')  — 16  b.  ^nbhdyacatalaxanam. 
l).  (71)  — 19  a.  (jaiiydmalidtmyam. 

7.  (S7)  — '23 a.  sayaracar'üdm. 

S.  (140)   — 28a.  (jauydmdhdlmyc  sdgardn- 

i-ayavarijdiiam. 
9.  (135)  — ^33a.  yaiiydmdhdtiiiydm. 

10.  (53)  — 35  a.    devdsurasamyrdme    deca- 

pdrdjita. 

11.  (195)  — 421).  iHmandfatdra. 

12.  (12)  — 43a.  ddnapdtrdnirijdya.     (Der 

Sprung  ist  sehr  plötzlicli.) 

13.  (197)  — 501).    yamabhayiralhusamvdde 

dcPdpiijddisakdlddh  a  r  m  a  uirüpdtiaiu. 

14.  (147)  — •5S1>.  ydindblidfj.  »arakai-ania- 

Hdin. 

15.  (119)  — 63  a.  bhagirathavarapraddnena 

sdgaramoxa. 

16.  (108)  — ^661).  dvddaQivratam. 

17.  (33)  — 68a.  aiti/dldxmindrdydi/ai-ratam. 

18.  (134)  — 721).  dhvdjdropdi>urratuiu. 


20.  (32)  — 74  b.  mdsopaväsavratam. 

21.  (116)  — 79  a.  ckddd^ivraldm. 

22.  (32)  — 801).  variidcdraninipuijam. 

23.  (64)  — S2b.  saddcdranirApauaiH. 

24.  (47)   — 84  a.  dframdcäranirüpanam.  . 

25.  (70)  — 86  b.  sdddcdranin'ipamm. 

26.  (90)   — 90a.  pditrlkaridhdnam. 

27.  (60)  —92a.  tUlilniriuiya. 

28.  (120)  — 96b.  prdya^cittavidhdndiit. 

29.  (80)  99  a.  ydiudn'ipai-arnanam. 

30.  (125)    102  b.    garbkdjanmdjardmaranä- 

dicdrtiandiu. 

31.  (.0  —103b.  krichrddicidki. 

32.  (184)    -1101).  yuga.     (105a   kriyd- 

yoga). 

33.  (80)  — lllil).  janärdanatushti. 

34.  (70) — 116  a.  hdrbndhätiuydm  ((iescliiclite 

\  on    I  cduiiuUi  und  Jdiidiitl). 

35.  (:')  — ll8b.    (.iesi'liicjite   des    Yajnamdli 

und  SumälL 

36.  (.')  — 121a.     Jtdrlpüjd:    ticscliichte    des 

bösen  Jägers  (litbdhaka)  Gulika. 

37.  (60)  — 123  a.  haristotram  des   Uddiika. 

38.  (130)  —128a.       —      des  Jdyadhcdja. 

39.  (150)  —134a.  yiigünäm  slhUilaxattam. 


19.  (29)  —73b.  hdripuiicdkdnalam. 

Fragment  des  ndradiyapurdna  s.  unter  uro.  1300. 

6.  Padmapuräna: 
s.  llaniiilon  im  cakilogue  des  nianuscrits  sanskrits  de  la  bibl.  imperiale  p.  53.  54.,  Wilson 
a.  a.  0.  ]>.   X\'lil — XXI,    und  im    .lourual  ol"  tbe  Ivoyal   .\siatic    Society  X,   1838,  ]).  280 
bis  313:  Iiibliograpliischos  bei  s.   (iildemeistcr  uro.  220.  221. 
4Ö3.     (ms.   oricnl.    I'ol.   321.) 
^ripadmupuräne   pätälakliande    Qrmdradumvarishasamvdde    va'n'dkhamdhdl- 
myam,  in  28  ddhy.     69  Bll.     sdiiirdt   1812.      (lobundcTi   in  rotlicm  Saflian. 


Padmapuräna.  J31 

Beginnt:  uäräijancm  namaskrUya  iiarum  cuica  tiarottamam  |  —  ||  1  ||  —  ||  2  || 
—  I  ahaifi  raiide  paramänundamädhcwam  ||  3  ||  pn  padmapurune  paiica- 
pancäQatsühasrijum  samhUüijiim  pütdlahhaiide  Näradamvarishasaiiwade 
Ambarisha  iivdca  \  yad  etat  paramam  brahma  vedavädlbhir  /icyate  \ 
sa  devaJi  puiidariliuxali  svayani  iiäruyauah  purah  || 

454.  (Chambers  817.) 

Padmapurune  nmumahe^-carasamcude  vishnor  nämasahasram:  in  254  Ver- 
sen.    32  Bll.     saincaf  1736. 

455.  (Chambers  372.) 

Fragment  de.sselben  vishiiuii ä m  as ah asi- astotram,  mit  einem  Commentar.  57  Verse. 
8  1)11.  Langes  Format,  gute  Schrift.  Die  Einleitung  umlafst  v.  1  —  33;  danach  liat  der 
Bhagavat  selbst  das  ndmasahasram  dem  (^ambliu  niitgetlieilt,  dieser  der  PärvalL  und 
Ndrada  \vieder  erzählt  dies  den  ihn  fragenden  rishi. 

Beginnt:   naimishe  nlmishaxetre  mitnayah  (^aiiuakädayah  | 

devarshim  upasamgaiiuja  paprachur  dhurmam  dvritdh  \\  1  || 
rishaya  i'icnh  |  brahirian  heiia  prahdrena  sarrapdpaxayo  bhaoet  | 
■vi/id  ddncna  lapasd  riiid  tirthair  v'inä  makhaih  \\  2  || 
mnd  yogair  mnä  dhydnair  vind  cendriyanigrahaih  | 
vind  QdslrasamnhaiQ  ca  kathain  muktir  avdpyate  II  3  || 
456.    (ms.  Orient,  fol.  158.) 
nffarakhande:  l.wiidinaheQrarasaiiirdde  Dl/ipa-]a('ishthasamrddah  p.  1 — 121. 

2.  kriydg ogasdrali  in  25  adhydya,  Vydsa-Jaimitiisainvdde;  s.  Jah- 
resbericht der  D.  M.  G.  für  1846  ]).  153  —  159.  p.  1  —  151. 

137  Bll.,  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend,  gute  Bengalischrift.  Gelbes 
und  röthlich  braunes  Papier.  Gebunden  in  braunem  Leder.  Auf  dem  ersten  Blatt  ist  ein 
gedruckter  Stempel  eingeklebt:  JMissionlibrary  Serampore;  auf  der  folgenden  steht  geschrie- 
ben: Serampore  coUege  und:  Ex  libris  Bernstenianis. 

457.   (Chambers  545b.) 
^ripadmapnrätie,  uttarakhande,   Vasishtha-Dilipasamväde  adhy.  6,  7  — 10, 
291,  das  mdghamdhdlmyam.     Bl.  2 — 79.     Gelbes  Papier.     Die  Verszahl    ist  roth  ein- 
geschlossen,    samvaf  1688  H"  mdnasdhikdsthena  arjunasutavaikutithag\r\patliandrtham. 

6.  (140  vv.)  —10b. 

7.  (374)   — 32b.    beginnt:     ]asishtha    twäca  \    adhunä    mdghamähdlmyam 

pravaxydmi  ttripottama  \    prichate  Kdrftavirydya  Dattdtreyoditam   i^acahW tat 

sarvarn   kathayishydmi  mdghasndnaphalam  mahat  \  yathdde^am  yathdtirtham   yathd^rad- 
dham  yatlidkriyain  || 

8.  (173)  — 43a.  beginnt:  Kdrftai^irya  nvdca  \  hetmtd  kena  riprarslie  mdgha- 
sndne  nialiddbJiutah  \  prabhdvo  varnito  niiuatn  tvam  me  katliaya  sucrata  \\1\\ — H2|| 
Dattutreya  mdca  \  — 

9.  (291)  — 61a.  I)egiinit:  Vasishtha  nvdca  \  kathitam  mdghumdhdlmyam  Dal- 
tätreyena  bhdshitam  \  adhuiid  sampravaxydmi  mäghasya  sndnajam  phalamW 

10.  (292)  — 79a.  beginnt:  LomaQa  iirdca]  ^ruyatdm  yah  pifäcasya  mocito  yena 
tadcane\  dsid  rdjd  Citrundind  Drai^ide  vishaye  piirä  \\  1  II 

458.     (Chambers  778.) 
Dasselbe  Stück.     Bl.  3  —  107.     Qhne  Datum.     Im  Ganzen  gute  Schrift.    Bl.  3  be- 
ginnt im   15.  floka  des  6.  adhydya. 
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232  l'admapiiräna.     lirahmapuräna.     Brahmavaivartapuräna. 

459  a.    (Chambers  794  r,  5.) 
Ein  Blättchen,  pai^inirt  3,  scliliefst:   iti  Qnpadmapuräne   vm(n)cinäräijanasa>n- 
väde  dvüda^al'tiHjastavanam  v.  9  —  13. 

45911.   (Chambers  794  r,  13.) 
Kill  Blatt,  pat^inirt  87,  Ranilbezeiclninng  vai^ä.     Gespräch  zwischen  den  ttrthuni 
und  dem  hhcujavün,  in  Qloka;   wolil   aus    t^ai^äkhanu'tlu'tfmyam   des  padmapnrdna? 
Ein  anderes  Fragment  des  padmapnräiia  s.  unter  uro.   1202. 

7.  Brahmapnrüna, 

s.  \\iLsun  a.  a.  0.   XM.  XXVII.  und  im  Journal  Royal  Asiatic  Soc.  IX,  1838  p.  61  —  72. 

Bibliographisches  bei  Gildemeister  nro.  209  —  211. 

Fragmente  des  brahmapiiräna  s.  unter  nro.  468  (ji.   136)  und  nro.  482. 

8.   Brahmavaivartapuräna: 

s.  Hamilton  a.  a.  0.  |).  37  —  41,  \A'ilson  a.  a.  0.  p.  XLI.  XLU.  und  im  Journal  Asiatic 

Soc.  Heng.  I,  217  ff.  Bibliographisches  s.  bei  Gildemeister  212.  213. 

460  a.   (Chambers  836.) 
Der  zweite   Tlieil   des   brahmacaivarlamahäpuruna,   der  prahritikliauda:   Ndrada 
wird  von  Näräyana    belehrt.      229  Bll.      Sehr   grofses   Format;   in   bengalischer,   grofser, 
neuer   Schrift;    ohne   Datum,    gelbes    Papier,    theilweise  zerfressen.     Liegt  Zwischen    zwei 
Holzplatten. 

4601).   (Chambers  840.) 
Der  dritte   Theil   desselben,  gane^akliandci.     133  Bll.      Dasselbe  Format   etc.   wie. 
nro.  460a.     Bengalischrift. 

461.  462.    (Chambers  833.  834.) 
Der  vierte  Theil  desselben,  hrishnajanmakhanda.     434  Bll.     Dasselbe  Format  etc. 
wie  7iro.  460a.     Bengalischrilt. 

463.    (ms.  Orient,  fol.  155.) 

Der  jainnakhanda  des  hrahmavaivartaptiräna.  279  Bll.,  in  europäischer  Weise 
neben  einander  liegend;  röthlich  braunes  Papier;  vorzügliche  Bengalischrift;  gebunden  in 
braunem  Leder.  Auf  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  ist  ein  gedruckter  Stempel  einge- 
klebt: Serampore-College  grirämapurasya  catuskpdfhi.  Auf  dem  nächsten  Blatte  steht:  ex 
libris  Bernstenianis. 

Benutzt  und  beschrieben  ist  diese  Handschrift  durch  Stenzler  im  brahma-vaivarta- 
puräni  specimen  Berlin  1829. 

Andere  Fragmente  des  brahmavaivarlapuräiia  s.  unter  nro.  1201.  1202. 

9.  Brahmändapnräna, 
s.  bei  \^"ilson  a.  a.  0.  p.  LIV.  LV. 

464.  (Chambers  566.) 
Qrtmad  adhyulmardinäyaitam,  umümahe^carasamvüde:  bildet  adhydya  61  iV. 
des  uttarakhatida  des  brahmuiulapurätia.  (^iva  berichtet  der  Pärvati  die  Tha- 
tcn  und  Leiden  Räma's.  135  Bll.  Grofses  Format;  gute,  grofse  Schrift,  saimat  17--. 
Die  Verszahl  und  Capitelzalil  des  letzten  Buches  und  des  ganzen  Werkes  wird  am  Schlüsse 
also  angegeben : 
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(ttlln/dfmoftarahäi/fle  grahasaulihijaijd  (9  seil,  sargäh)  parixlptäh  \  rihicatasan- 
kltydh  (=  ()00)  <;lokük  piird/uisa//khud^  ca  (18,  also  G18)  pvrd  harenohtdh  pdrralijcd, 
parame^carena  gadite  hij  adhijdimardmätjaiie  kätidaih  sapiabhir  anmte  'tipibhade  sargdQ 
catiihshashfikdh  (64)  ^lokdh  (ilel.)  Qfokdndiii  tu  Qatadoayena  sahitduy  nktdiii  catcdri  sa- 
hasrdni  (4200)  eca  samäsatah  ^rufi^aleshüktuid  tatvärfhafah  ||  uttarakd)ida{!)  samä- 
ptah{!)  I 

Aul  131.  3a  schliefst:   Qrihrahm.   iiltaraklimde  ekashashtitamo   \lhyägah    (das  Ein- 

leituiigscapitel). 
I,  1.  Bl.  5a       —         adlujülmardvtdyane  Qrirämahridaijam  iiäma  prathamah  sar- 
gäh (hat  im  Anfange  viele  Aehnlichkeit  mit  dem  Beginne 
der  r  äinatäpauiyop  anishad.) 
1,  2.  ßl.  6a       —         grhnadadhydt-ne  umämah-de  vttarakhmide  dcitiyah  sargahl 

I,  3.  Bl.  7b       —         ^rim-rie  vnuV  bälakände  trit.  s.  \ 
I,  4.  Bl.  8b       —         ^rim-ne  umä'^  bälakände  cat.  s.  | 

I,  5.  schliefst  lOb.     I,  6.  schliefst  13a.     I,  7  schliefst  14b.     Das   bälakäridam  ent- 
hält zusammen  360  Qloka. 

II.  Das  ayodhyäkänclam  entlialt  700  ^loka  in  9  sarga:  1  bis  16a.  2  — 18a. 
3.-201).     4.  —23  a.     5.  —25  a.     6.  —27  b.     7.  — 31  a.     8.  —33  a.     9.  —35b. 

lU.  Das  äranyakändam  enthält  500  ^loka  in  10  sarga:  1  bis  37a.  2.  — 38b. 
3.  —40  b.  4.  —  42  a.  5.  —44a.  6.  —45a.  7.  —47a.  8.  —48b.  9.  —.50  b. 
10.  —52a. 

IV.  Das  kishkindhukändain  enthält  555  floka  m  9  sarga:  1. — 54b.  2. — 57a. 
3.  —58  b.     4.  —60  b.     5.       62  b.     6.   —65  a.     7.  —66  b.     8.  —68  b.     9.  —69  b. 

V.  Das  stmdarakändam  enthält  300  ^loka  in  5  sarga:  1.  — 71a.  2.  — 73a. 
3.  —76  a.     4.  —78  a.     5.  —80  a. 

VI.  Das  ynddhakändam  oder  latikäkändam  enthält  1150  ^loka  in  16  sarga: 
1.  —82a.  2.  —83b.  3.  —86a.  4.  —88a.  5.  —90b.  6.  —92a.  7.  —95a.  8. 
—  97a.  9.  -9&b.  10.  —100b.  11.  —103b.  12  —105b.  13— 107b.  14.  — UOb. 
15.  — 11.3b.     16.  — 115a.     Schliefst  mit /?d/«a's  Glück  nach  der  Heimkehr. 

\1I.  Das  uüaraMndam  enthält  618  cloka  in  9  sarga:  1  — 117a.  2.  — 119b. 
3.  —121b.    4.  —123b.    5.  —126a.    6.  —127b.     7.  —130a.    8.  —1.32a.    9.  —135a. 

Räma  erliält  Besuch  von  verschiedenen  nimii,  die  ihm:  yathävrittam  Rävane(k)  Räva- 
nasya  ca  janma  karma  varadänatn  erzählen,  in  1.  2:  es  folgt  Bäli-Svgrirayor  jamna 
in  3.  In  4.  \vird  die  Trennung  des  Räma  von  der  Süd  berichtet.  Cap.  5  ist  mystisch- 
philosophischen Inhalts,  heifst  rämagitä.  Cap.  6.  7.  berichten  von  Kn^a  und  Lava, 
ihrem  Unterricht  durch  Välmiki,  und  dem  Verschuinden  der  Sita  in  die  Erde.  Cap.  8 
die  Trennung  von  Laxmana.  Cap.  9  die  Uebergabe  der  Regierung  an  Bharata  und  die 
endliche  Verherrlichung  Räma''s,  seine  Gottwerdung. 

465.    (Chambers  201.) 

Das  adhyätmarämdyanam ,  Text,  mit  dem  {selti  genannten)  Conmientare  des  Ru- 
matarman,  Sohnes  des  Himpativarman  (oder  Himmatic).  Neue,  ungenaue,  schlechte 
Handschrift,  von  verschiedenen  Schreibern.     Grofses  Format. 

I.  41  Bll.  II.  43  Ell.  HI.  36  Ell.  IV.  .37  Bll.  (30.  Idill.  35  b.  unbeschrieben). 
V.  25  Bll.     VI.  73  Bll.  sanwat  1840.     VH.  52  Bll. 
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466.  (CliamIxMs  307.) 
^ribrahmändapuräne    laxapüj d iiKi/uilnif/aiii ,    144  vv.     Aulseii    bezeichnet  als 

väsHdecalaxupi'ijaridhänam.     1 1   lill.     üline  Dalum. 

Beginnt:  (^annäka  mäca  \  väsudevdrcanam  brAhi  phalm{\)  pmirätiikollaitia  \ 
Irii/alhd/am  vaset  searrje  laxapiijdliaro  tutrah  \\ 
Sil  1(1  iirdca  I  piislipdpii/liirdpiitrd/idiji  ])li(iliisi/(i  liünaliasijd  ca  I 
laxapiijdplmlaiii  probhim  ijatlidpi'ircam  sniijainbltiied  \\ 

Ein  anderes  Fraginenl  des  brahmdndaptiräna  s.  unter  nro.  1191. 

10.  Bhavishyapuruna, 
s.  Wilson  a.  a.  0.  XXXIX.  XL.  nnd  im  Anhange  von  Reinaud  s  memoire  sur  linde 

p.  31)1—397. 

467.  (Chambers  256.) 

7j\\ü\['  (iillii/dija  des  b/iavishyapurdnam,  die  den   Specialtitel  kalivyavahära 
tragen.     2(5  Bll.     Ohne   Datum.     Bl.  13 — 26  von  anderer,  grofser,  steifer  Hand. 
Ein  anderes  Fragment  des  bhavishijapnrdiia  s.  miter  nro.  1269. 

11.  Bhavishyottar apuräna, 
siehe    Wilson    a.    a.    0.    p.    XL.    XLL 

468.  (('haml)ers   184.) 

Das  bharishyotfarapurdnam  in  199  adliydya,  die  aber  mir  im  Anfange  gezählt  sind. 
Die  ersten  i62  handeln  von  verschiedenen  vrata  (daher  am  Schlüsse  vrilnkhande,  <1.  i. 
vratakh(tiide),  die  folgenden  vom  dänam.  Wird  von  Krishna  dem  Yudhis/ithira  er- 
zählt; hie  nnd  da  sind  auch  Stücke  aus  andern  pnrdna  eingesdioben.  547  1511.  Verschie- 
dene Hände.     Die    Titel  etc.  der  einzelnen  adliydya  sind  ^vie  folgt : 

1.  (26)    (;ribhavishyottare*)    vydsdga-     12.  (40)   paiicdy/iisddhatidrambhdtrUiyäcra- 

maiio  näma  bis  3b.  lam  — 63  b. 

2.  (52)  brahiiidndotpaltir  — 7  b.  13.  (18)  goshpadafrirdtravratam  — 65  a. 

3.  (117)  raisli/iarinidydkatliaiiam  —16  a.  14.  (30)  liarikdldrratain  — 67  a. 

4.  (132)  suiiisdradoshakkydpanam — 25  b.  15.  (46)  lalildlriliydrrulam  — 69  b. 

5.  (72)  pdpahhedakhydpanani  — 301).  16.  (38)  aeiyogulriliydcrutam  — 72a. 
(J.    (215)     Qiiblidfiibhukarinaphalanirdei^ah  17.  (30)  umdmahe^varavratam  — 74  a. 

—  46  a.  18.  (45)  raiubhdtriliydcratam  — 77  a. 

7.  (31)  i^akalarraldkalhanam  — 4Sb.  19.  (46)  saubhdyydshIakapratulrHiyävratam 

8.  (26)  tilakdi-ralam  — 50a.  — 80  a. 

9.  (24)  koki/dcrafam  — 52  a.  20.  (43)  anantalriHydvralam  — 83a. 
Bei^'mni:  (,Ti-Yudh.ni\\  siibhartdCtrd)  saha  21.  (29)  rasakal\\dninivralain  — 85a. 

sambuiidho  muhdn  sneho  yalhä  bhacet  \  22.  (27)  drdrdimndakaritrUiydcr.  — 86  a. 

kulaslri/idm  fad  dcaxva  vratam  niama  23.  (54)   cailrdbliddrapadamdyhatritiydvra- 

surotlamu  \\    p-l-Krishna    /irdca  |     Ya-  tarn  — 89  b. 

mvndyäs    täte    pürvam    Mathiird    "sie  24.  (82)   a/Huilatriliydvratam  — 95  a.      (94 

puri  gitbhä  tasyäm  (^atriKjhnaiidmii  bhüd  bis  113  von  anderer  Hand.) 

räjd  —  25.  (ungezählt)  axayatritiyarr.  —  96  a. 

10.  (38)  rrikallapovrafam  — 54  b.  26.  {\ingvzi:\h\t)  a/iydrakacal/irtliirr. — 100  b. 

11.  (86)  naravralum  — 601).  '1~,.  (^^T)  vindyiikastiapaiiaraliirtlikr. — 101b. 

*)     So  .stets,  wo  nichts  anders  bemerkt  ist. 
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28.  (15)  vhiäijakacaliirthiiT.  — 102a. 

29.  (10)  ii(i(ja<;diila-ralam  —  1021). 

30.  (20)  säraseafaiii  rr.   —  104  a. 

31.  (64)  pancamicrata  —  lOOb. 

32.  (59)  cripaiicdiiiikalpa  —  109  a. 

33.  (17)  (i(;oli((sli(islitliicr.  —  110a. 

34.  (IG)  phdlashaMhivr.  —110b. 

35.  (15)  manddrashashthivr.  — lila. 

36.  (20)  laUldsh.  —  H2a. 

37.  (32)  kdrtikefjash.  113b. 

s k a n aap  u r  d ii  a madhydt  kapilashash thivr. 
(85)  —119  a. 

38.  (31)  mahdtfipahsaptamtvr.  — 121a. 

39.  (27)  i-ijai/asaptamii'r.  —  r22b. 

40.  (9)  dditijamatMfakavhlhi  — 123  a. 

41.  (9)  trai/odacdi-arjijdscipfamipr.  — 123b. 

42.  (45)  kiikkiifhuarkafin'.   126  a. 

43.  (27)  iibliuijasaptamivr.  — 127  b. 

44.  (17)  kalijdnasap.  —128b. 

45.  (17)  saplamivr.  — r29b. 

46.  (11)  kamalasapt.  — 130  a. 

47.  (14)  sapt.  —131a. 

48.  (42)  sinipanasapf.  — 133  b. 

49.  (47)  acaldsapl.  — 136  a. 

50.  (30)  nmäsapt.  — 138  a. 

süryapiiräne    putrakdinakrishiiapanca- 
mivr.  — 139a. 

51.  (49  Schkifs  fehlt)  —141b. 

52.  (22)  diircdshlamh-r.  — 143  a. 

53.  (33)   krishuäsJd.   — 145b.      Beginnt: 

qH  Krishna  uv.  |  krishnäshtaimvra- 
tam  partim  <;rbm  pdpahhaydpahum  I 
dharmasamjananam  loke  rudrapritika- 
rani  param  || 

54.  (63)  bmlhdsht,  —149  b. 

55.  (51)  cuHHjlidsht.  — 154  b. 

56.  (25)  somdsht.  — 156a. 

57.  (13)  i^rh'rixannvamwr.  — 157  a. 

58.  (63)  dhvajanav.  — 161b. 

59.  (18)  ulkdnav.  —162b. 

60.  (33)  da^di-utdradaQamri'r.  — 164  b. 

61.  (52)  dQdda^ai)/h-r.  — 167  b. 

62.  (52)  Idrukadcddurin:  — 171b. 

63.  (29)  aramjadv.   —173  b. 

64.  (18)  rohinicandravr.  — 174  b. 


65.  (23)  harihnrahar'mjaprabhäkäränäm  mi- 

yogavr.  — 176a. 

66.  (94)  govatsadvddaQwr.  — 181b. 

67.  (64)  devaQayanolIhdpundyadcdd. — 186a. 

68.  (46)  nirdjdimdrdd.  — 189 a. 

69.  (20)  hhishmapancakarr.   — 190  a, 

70.  (23)  mdlladvdddcwr.  — 192  a. 

71.  (72)  hhimadcdd.  —196  a. 

72.  (86)  ranikafrata  —201a. 

73.  (59)  ^ravanadodd.  — 205a.    (205 — 207 

andere  Hand.) 

74.  (14)  samprdpthh'dd.  — 205  b. 

75.  (14)  gorydmdadvdd.  — 206  b. 

76.  (25)  akhamlddvdd.  — 208  a. 

77.  (30)  manorafhadpdd.  —2101). 

78.  (15)  tilddrdd.  —211a.    (211—228  an- 

dere Hand.) 

79.  (75)  sukritadcdd.  — 214  b. 

80.  (152)  dharanivr.  — 223  a; 

81.  (56)    mi^okadvdddc'icralam    dkemwidkä- 

nam  ndma  — 226  b. 

82.  (60)  vibhütidimd.  —230a. 

83.  (43)  anamjadmid.  —232  b.  (231  —  246 

andere  Hand.) 

84.  (16)  ankapddmr.  —233b. 

85.  (12)    ^netamanddranmbdrkakaramrdr- 

ghav  ra  tum  —  234a. 

86.  (52)  yatnadar^aiuwr.  — 2361). 

87.  (43)  mmngatrayodaQacr.  — 239b. 

88.  (15)  pälivr.  —240b. 

89.  (15)  rdmbhdvr.  — 241  b. 

90.  (94)  caturduQwr.   — 246a.      (a.  ist  nur 
theilweise  und  b.  gar  nicht  beschrieben.) 

91.  (39)    ^rai'diiikdvr.    — 254a  —256b. 
(247—253  fehlen.) 

92.  (17)  caturddQyashtamindktam  — 258a. 

93.  (41)  ^ivdcdtnrdd^-ii-ratain.  — 261  a. 

94.  (30)  sarvaphaldtydgdin  caturd.      2(53  b. 

95.  (71)  pürnimdvr.  — 268  b. 

{iß.  (25)  vaiQdkhikdrttikimdghkr.  — 270  b. 

97.  (34)  ytigddUUhtmdhdtmydm  ■ — 273  a. 

98.  (28)  ohne  Schhifsfitel  —275a. 

9^^.  (25)  kdrtlikydm  kritlikdrr.  —277  a. 

100.  (29)  pürtiamdiiordthafr.  — 278b. 

101.  (23)  a^okap/iniiindvr.  — 2S0b. 
102    (68)  ananlacr.  —285  a. 
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103.  (75)  säinhhariUjdijh-r.  — 290a. 

104.  (43)  naxatrapunishatr.  — 2!)2I). 

105.  (39)  ^waiiaxatrapitriishuci:  — 2951). 

106.  (38)  sampArncwr.  —298  a. 

107.  (68)  liihiinduiKuu  reci/(h'r.  — 3021). 

108.  (43)  (jrali(iiuuatrai-r.  — 307a. 

109.  (48)  (;ait(ti<,-c(iiacr.  — 3I0a. 

110.  (23)  ädUijudinmaJitamdhi  312  a. 

111.  (19)  sumlirätitijndijäpannvr.  — 313a. 

112.  (47)  i-lshthralam  — 3161j. 

113.  (88)  iKjastijA  argharidhirr.  — 322a. 

114.  (II)  ahhbiavacaudränjhaimlhi  — .3221i. 

115.  (16)  ^mlflahrilnispcihjarglia  —  323lj. 

116.  (174)  vratapanväfdih  — 333b. 

117.  (37)  mäghasrnhiavidhi  336a.     (334  — 

358  aiKlcre  Haml.) 

118.  (32)  iiUtjmHämwidhi  — 337  b. 

119.  (31)  riidrasnänavidhi  — 339  a. 

120.  (26)     cimdrildUijagrahanasnänav.     — 

33i)b. 

121.  (48)  aiHH-anarratacidhi  — 342a. 

122.  (96)  i-(ijnl,i'tpat({dti(jolsarya  — 346a. 

123.  (47)  rrkrodijupaniwidhi  — 348  a. 

124.  (13)  dci-apüjüphalam   — 349a. 

125.  (67)  dipadünaridhi  — 351b. 

126.  (22)  rrishofsanjm-'idhl  — 352  b. 

127.  (50)  phähjtüHitsavavidhi  — 355b. 

128.  (69)  (Uidolukaridhi  —359b. 

129.  (72j   daiiHtnakdndolakaratkaijätrotsava 

—  ,361b.  (359  —  537  <hitte  Ilai.d.) 

130.  (35)  maddnattHthotsaca  — 363  b. 

131.  (48)  bhidamnt^dsara  —365  b. 

132.  (48)   {•rdniiipi'iriniiuisijäm   ruxdbandha- 

vidhi  — 369  a. 

133.  (122)  iiuthänavamyutsava  — 375  b. 

134.  (41)  muhci/drdinahutsaca  — 377  b. 

135.  (71)  lidtnitndiilii/NriNiija  — 381  a. 

136.  (50)  dipulfiararidlii  — 384  a. 

137.  (Mi'I)  /(ixahoinavidlii — 391a.  Beginnt: 

Yiidliishlliira  ncüca\  Imthaijasvd  itialid- 

bhdga  dharmujuo  hy  asi  Ydditva  |  sar- 

rahdmdplaijc  Ifrifyam   katlmiu  Qüiilika- 

pauslilikam  \\ 

138.  (78)  kotiliomaridhi  — 395  b. 

139.  (46)  mahä<;üntktdhi  —398  a. 

140.  (28)  (/aiianütha^dnlika  — 399  b. 


141.  (.32)  tiaxatrahomavidhi  —401a. 
brak m ap n r ä n ä t  aparudhtK^alacratam 

(95)  —406  a. 
garudapnränät   vishmtsamvdde    kän- 
caiiapurh-r.  (84)  — 411a. 

142.  (15)  kuiiydpraddnam  — 412  a. 

143.  (9)  brdhinainmdlii^uQrushä  — 4r2b. 

144.  (14)  vrishaddnamdhi  — 413a. 

145.  (36)  prafyaxddhetmcidki  — 415a. 

146.  (39)  lilddhcuin-ldhi  —417a. 

147.  (13)  jdiddlu'nncidiri  —421b. 

148.  (19)  (jhritddhcnuvldld  —422b. 

149.  (23)  lavdnadhemmdhi  — 424. 

150.  (27)  sin-aruddhenui'idlii  — 425  b. 

151.  (16)  rdlinidheiiuridhl  — 426b. 

152.  (15)  nbkdydiit/ikliidheiuieidlii  — 427  b. 
ädir dr dli dpurdne  kapUddduamdhdlmyam 

(79)  —431b. 

153.  (21)  mdhishUldnavidhi  — 432b. 

154.  (22)  arlddnacidhi  — 434  a. 

155.  (40)   bhihnidändmdhdtmyam  — 436  a. 

156.  (32)  prilliividdiidvidhi  — 4371». 

157.  (27)  kdldpdiiktiddnavidhi  — 439  b. 

158.  (38)  dpdkdddnai-idhi  — 441b. 
vishinpüjd   (48)    riidraprdrthdndmantrdh 
(7)  ^riskandupurdiie  drdhodayavralam 
(12)  —445  a. 

vdrähapnrdnokfa    pilristdvam    ardhoda- 
yam  (3)  — 445  a. 

159.  (60)  gurvdshtdtnkiratam  — 448  a. 
^riskandapurdtie  Qwardtricratwii  (77) 

—  452  a. 

160.  (4fi)    l)rifbt    auf   4541)    ab    (455,  456 

fehlen.) 

161.  ((i9)  ?inidmdhefvdrdsamcddc  fkarätri- 

rrdtodydpaudr'tdhi  — 460  b. 
Qrici^ r  d  r  i'ip  d  ii  l  b  d  //  dh  c  ddiidsItdiDde  bri- 
haspdlisdtiinddc     cdiidrdudliasrodyä- 
pdnuvidhi  (77)  — 464  a. 
<^nc  i  c  r  d  r  i'ip  dii  i  b  dii  dh  c      brihd.spativa- 
^iskthasdinväde  bhimarathivratami^H) 
—  467  a. 
fr«  s  k  d  11  d  d  p  11  r  d  >/  c     siddhkiiidyakapuja- 
iidvldhi  (36)  —469a. 

162.  (57)  bhdumastuH  — 472a. 

163.  (43)  grihdddiiavidhi  — 474  a. 
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164.  (74)  aiDmdänamähätmijam  — 478a. 

165.  (33)  sthäUdiuHiddhi  — 479  b. 

166.  (23)  dusidduaddhi  —480b. 

167.  (22)  pra\Hidäiiai'idhi  — 482a. 

168.  (13)  (i(jinsht\k(hhhiavidhi  —482b. 

169.  (28)  ridi/dddiiaridhi  — 484  a. 

170.  (101)  tuldpiirnshaddnmndhi  — 489  a. 

171.  (70)  hiratnjogarbhadänamdhi  — 492b. 

172.  (46)  hrahiiidiidaddifaeidlii  — 494  b. 

173.  (45)  halpavrixaddnam  — 496a. 

174.  (40)  kdipalatddduam  —498  b. 

175.  (49)  gajarallidcradänam  — 502  a. 

176.  (27)  kdlapurushaddnavidhi  — 503b. 

177.  (19)  saptasdgaradänamdhi  — 504  b. 

178.  (17)  mahäbhutaghaladdiiar.  — 505b. 

179.  (22)  coi/gdddiiai-idln  — 506  b. 

180.  (18)  dliuaprakrifidänavidhi  — 507  b. 

181.  (20)  MranyäQraddnaindhi  — 508  b. 

182.  (14)  hiramjarathaddnavidhi  — 509b. 

vv. 


183.  (22)  krishnäjinadänavidhi  — 510b. 

184.  (15)  vigvacakraddnavidki  — 511b.    (2 

Blätter  sind  511  [taginirt.) 

185.  (8)    hemakaslirathidänavidhi  — 511  a. 

In  den  Zahlen  Unordnung. 

186.  (54)  bhnvanapratishthavidhi  — 514  a. 

187.  (38)  naxatrudäimddhi  — 517a. 

188.  (72)  tithiddnavidhi  — 520  a. 

189.  (24)  varuhadänavidhi  — 251b. 

190.  (58)  dhdnijapanatadäiiar.  — 523b. 

191.  (11)  lavanapurvaladänaindhi  — 524  b. 

192.  (26)  gudäcaladdnavidhi  — 525  b. 

193.  (7)  hemaparvatadänaindhi  — 526  a. 

194.  (26)  tildcaladänavidhi  — 527  a. 

195.  (10)  karpdsdcaladdnavadhi  — 527  b. 

196.  (11)  ghritäcaladänavidhi  — 528a. 

197.  (13)  ratndcaladdnavidhi  — 528  b. 

198.  (11)  raupyäcctladänamdhi  — 529  b. 

199.  (38)  Qarkarücaladdnavidhi  — 53   a. 


Darauf  noch  57 +-65  vv.  ohne  Namen;  dann  das  Datum  sumvat  1703  —  rä- 
mapuramahdsthäne  mahdräjädhlräja  rdjagri  5  rävarüpardjye  lish'dtam  mdhdtmü  dcdrya 
rdmaji  \  dann  noch  acht  Verse,  schlielsend:  iti  krisknäshtamwidhdnam  \  iti  Qrwrllakhmde 
hhavishijottarapuränäH  granlhasaiikhyd  sahasra  13000  likhitä.  Ein  eigentlicher  Schlufs- 
titel  fehlt  also. 

Verschiedene  Fragmente  des  bhavishyoftarapnrdnu,  die  sich  aber  meisten- 
theils  hier  nicht  vorfinden,  s.  unter  den  nros.  1190,  1194,  1196  —  1198,  1202,  1203, 
1205,  1211,  1213,  1216,  1217,  1262,  1270. 


12.    Bhägavatapuränam, 

Hamihon  a.  a.  ü.  p.  10 — 13.  Wilson  a.  a.  0.  p.  XXIV — XXXI.   Bibliographisches  s.  bei 

Gildemeister  204  —  208.     Die  neun  ersten  skandha  sind  edirt  und  übersetzt  von  Burnouf. 

Eine  Uebersetzung,  so  wie  eine  Bearbeitung,  des  zehnten  Buches  in  bhäshä  s.  unter 

nros.  1358.  1360. 

469  —  471.    (Chambers  569  a,  b,  c.) 

Das  bhägavataptirünam  nebst  dem  bhdvärthadipikd  genannten  Commentare  des 
Qridhar asv umin :  12  skandha.  1137  Bll.  Grofse  schöne  Schrift;  zuöifzeilig;  ohne 
Datum;  neu;  grofses  Format. 

Beginnt:  namo  bhagavate  väsiideväya  I  janmädy  asya  yalo  'titaydd  itarata^  cär- 
theslw  abhijnah  svardf  — 

Der  Titel  ist  ganz  wie  bei  nro.  479.  ^ribhägavate  mahäpnrdne  ''shtäda^a- 
sähasryü m  samhitdydm . 

469.  (Chambers  569a.)  1.  (19  adhy)  81  Bll.  U.  (10)  43  Bll.  III.  (33)  118  Bll. 
Bl.  8  fehlt.     IV.  (21)  97  Bll.     Bl.  73  fehlt. 

470.  (Chambers  569  b.)  V.  (26)  84  Bll.  VI.  (19)  62  Bll.  Bl.  24  fehlt.  \TI. 
(15)  67  Bll.     \in.  (24)  58  Bll. 
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471.  (Cliaiiil.ers  569c.)     IX.   (24)   51  Bll.     X.   (1  —  49)   147  Uli.     Bl.  52  fehlt. 

X.  (50—90)  130  Bll.     XL  (31)  151  Bll.     Bl.  3-13  fehlen.     XII.  (13)  48.  Bll. 

472  —  474.    (Cliambers  58ßa,  b,  c.) 
Das  hhägacatapnränam  mit  (^ndharasvämin.    Vorzüsjlicli  schöne  Ilandsclirift. 
Abschrift  von  nro.  469.     IUI   Bll.     Grol'so.s  Format. 

472.  (Chambers  586a.)  I.  81  Bll.  Bl.  52.  53  fehlen.  II.  43  Bll.  UI.  118  Hll. 
Bl.  9.  10  fehlen.     l\.  97   Bll.     Bl.  5.  6  fehlen. 

473.  (Chambers  586b.)  V.  84  Bll.  VI.  62  Bll.  Bl.  26.  27  fehlen.  VII.  60  1511. 
Vm.  58  Bll.     Bl.  14.   15  fehlen.     IX.  51   IUI.     Bl.  40.  41  fehlen. 

474.  (Cliambers  586c.)  Xa.  147  Bll.  Bl.  92.  93  fehlen.  Xb.  131  Bll.  XI. 
151  Bll.     Bl.   136.   137   fehlen.     XU.  48  Bll.     Bl.  11.   12  feiilen. 

475.  (Chambers  526.) 

Der  erste  skandha  des  bhägavatapuraua ,  nebst  dem  Commentare  des  (^'ndhara- 
svämm.  Anfang  und  Ende  fehlen,  adliy.  I,  2  —  XIX,  24.  Bl.  3  —  77.  Grofses  Format. 
(scargja  für  scarga  etc.) 

1,  23  Cnu'"iishcyopälihijäneJ.  II,  34.  111,  45.  IV,  33.  V,  40.  \l,  38.  VII,  58. 
VIII,  54   (yndhishlhiränutäpe).     IX,   49   (yudhishlliirarujyapralambhano  nämaj.     X,  36. 

XI,  38.      XII,  34.      XIII,  58.     XIV,  44  Cyudhishtfiiradar^anamJ.     XV,  51.     XM,  37. 
XVII,  44.     XVUI,  50.     XIX,  24  bricht  ab." 

476.  (Chambers  445.) 
hhägavate    mahdpiiräne    ashtßdagasühasryüm    samhitäyiim 

in  26  aditydya,  mit  dem  Commentare  des  Qridharasväm'm.    83  1511. 
Ohne  Datum. 


<ler   lünlte  skandha, 
(Irofse,  gute  Schrift. 


I.  bis  7  a.  bhucauakoQe  priyavratavijaye. 
II.  — 10a.  ägmdhravarmmam. 
III.  — 12  b.  NdbheQ  caritam. 

—  14a.  rishabhaderduucarUam. 

—  18b.  desgleichen. 

—  21  a.  desgleichen. 
— 2.3 1).  bhagacatparicarydyäiu. 
— 27  b.  bharatacarite. 

—  301).  RaMganasanwäde. 

—  34  a.  ohne  Namen. 

—  36  b.  ohne  Namen. 
— 38  b.  Rahiigamsanwäde. 

—  42a.   ohne  Xanien. 

—  47  b.  Ruhüganasumväde. 

—  49a.  ohne  Namen. 


IV. 

V. 

w. 
vn. 

VIII. 

IX. 

X. 

XI. 
XII. 

xni. 

XIV. 
XV. 


XVI.  — 52a.  bhui-anakofavartianani. 

XVII.  — 55a.  bhürlokararnana  ilävrite  fri- 

rudrucishnuh  stutih. 
XVUI.  —59b.  ohne  Namen. 
XIX.  — 63a.  bkuvanakoQavarnauam  jam- 

mdoipavamano  ndina. 
XX.  — 67  a.    bhic-rnane    samudradvipa- 
varshasamnii'Cfapariindiialaxane. 
XXI.  —  70  a.  jyutl<;cakrasüryaralluinumda- 

laturnanam  näina. 
XXU.  — 71b.  jyot'iQcakravarnane. 

XXIII.  — 72  b.  ^iQvmärasamslhäne. 

XXIV.  —76  b.  ohne  Namen. 
XXV.    — 78b.  ohne  Namen. 


dazu. 


XXVI.  — 83  a.  narukuramano  näma. 
477.    (Chambers  487.) 
Der   siebente   skandha    des   bhägaratapurdna ,   nebst  Qndharasvämhrs  Commenlar 
15  adhyäya  (Prahrdddnncarile   Yndlrislilldra-JSdradasamvdde  saddcärc).     (J7  Bll. 


(«rolsc,  gute  Schrift;  groises  Format;  ohne  Datum. 


I.  (47)  bis  5  a. 

V.  (57)  ■ 

-21a. 

IX.  (55) 

—  44  b. 

II.  (60)  —10  b. 

VI.  (29) 

-~24a. 

X.  (69) 

—  49  a. 

UI.  (.38)  —  I3b. 

MI.  (55) 

—  2Sb. 

XI.  (35) 

—  52  a. 

IV.  (46)  —16  b. 

VUl.  (57) 

—  .34  b. 

XII.  (31) 

-541). 

XIII.  (46)  —57  b. 

XIV.  (42)  —60a. 
XV.  (80)  —67  a. 
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478.  (Chambers  792  q.) 

Fragment  des  bhugavatapuräiia  skandha  X,  adhij.  90  —  skandka  XI,  adhij.  9 
CvasudeTaiHiradasanifdde),  Anfang.  Ein  20  Zoll  rheinl.  langes  Blatt,  an  der  einen  Seite 
verbrannt,  oben  und  miten  abgerissen;  \volil  Hanfpapier?  mit  wunderbar  kleiner  Miniatur- 
Schrift  äulserst  zierlich,  nett  und  deutlich   beschrieben. 

Zwischen  itl  frlhhägavate  »lahdjjiirdiie  dafamaskaudhe  krishnaliläcaritänuearnane 
näma  navatitamo  'dhydyah  (in  welchem  das  Blatt  beginnt),  und  zwischen  dem  Anfange 
des  11.  skandha  ist  ein  Bildchen.  Krishna  (nackt,  blau,  nur  mit  rothem  Schurz  beklei- 
det, mit  Perlenhalsband,  goldenen  Ohrringen  und  Armbändern,  mit  rothem  rundem  Stirn- 
tilaka,  schwarzem  Kinn-  und  Schnauzbart)  sitzt  auf  goldenem  Teppich  mit  untergesclila- 
genen  Beinen,  den  Perlenrosenkranz  in  der  Hand  haltend.  Er  spricht  (die  Lippen  sind 
geöffnet)  zu  Närada,  der  vor  ihm  auf  braunem  Teppich  knieend  sitzt.  Närada  trägt 
ein  rothes  goldgesticktes  Gewand  mit  goldener  Schärpe,  goldne  Armbänder,  schwarzen 
Schnurrbart,  eine  goldne,  roth durchstreifte  konische  Mütze,  und  zwei  senkrechte  rothe 
Striche  als  Stirnzeichen.     Rings  herum  grüner  Rasen,  mit  Blumen  geschmückt. 

13.  Devibhägavafapuränam, 
s.  Wilson  a.  a.  0.  p.  XX^^II^ — XXXI.  und  Burnouf  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe 

des  Bhägavataptiräna. 

479.  (Chambers  559.) 

Qribhägavate  viahäpuräne  ashtäda^asähasryäm  samhitäyäm  skandha 
I — VI:  die  erste  Hälfte:  aufsen  mid  am  Rande  (^de.  bhäj  bezeichnet  als  devibhäga- 
vata,  so  wie  aufsen  auch  einmal  als  vpapuräna.  199  Bll.  I.  32  Bll.,  von  Bl.  13  ab 
sehr  inliorrekt.  ü.  23  Bll.  10.  42  Bll.  samvat  1842.  IV.  36  Bll.  samvat  1832.  V.  43 
Bll.  samtat  1832.  W.  43  Bll.  sainvat  1841.  —  Sehr  verschiedene  Hände,  meist  sehr 
inkorrekt. 

Beginnt:  sarvacaitanyarüpäm  tum  vidyäm  ädyum  ca  dhimahi  \  buddhim  yo  nah 
pracodayät  II  1  II 

Qaunaka  uväca  \  süta  süta  mahäbhdga  dhanyo  ''si  pnrusharshabha  \  yad  adhitäh 
ttayd  samyak  pnr äna samhit äh  fubhdh  \\  1  II  ashtäda^a  jiuränäni  krishnena  mnninü 
'nagha  \  kalhitdni  stid'wydni  patMtdni  teayü  /i77d||2||  —  puränasamhitdni  süta  brtihi  tvani 
nah  samdhitah  ||  5  ||  —  tatra  bhägavatam  punyam  pancamam  vedasamyutam  kafhitam 
yat  tcayu  pürvam  sarvalaxatiasamyutam  ||  17  II  —  vistarena  lad  äkhyähi  puränottamam 
ädardf  I  —  11  18  II 

Xach  I,  2,  12  ff  enthält  das  Werk  12  skandka,  332  adhyäya,  18000  cloka, 
und  z\\ar: 

skandha  I.  20  adhy.  (25,  41,  44,  65,   110,  44,  49,   52,  90,  39,  84,  53,  34,  69,  68, 

61,  67,  61,  58,  71.) 

-  (52,  52,  60,  71,  61,  76,  68,  50,  51,  70,  68,  63.) 

-  (51,  52,  61,  48,  46,  88,  54,  51,  52,  66,  58,  80,  58,  55,  62,  56? 

62,  55,  61,  71,  61,  48,  56,  51,  49,  63,  55,  70,  55.) 

-  (55,  62,  60,   — ,   53,  59,  —   49,  — ,  53,  57,  —   56,  — ,  — ,  60, 
56,  — ,  45,  58,  — ,  — ,  53,  61,  70.) 

-  (50,  54,  52,  55,  55,  56,  — ,  65,  m,  65,  56,  65,  — ,  58,  60,  65, 
— ,  70,  — ,  56,  60,  — ,  etc.  Die  Qloka  sind  hier  nicht  mehr  einzeln  gezählt,  wie  bisher, 
sondern  es  wird  nur  am  Ende  jedes  adhy.  ihre  Zahl  angegeben,  und  auch  dies  unregelmäfsig. 

18* 


11. 

12 

III. 

30 

IV. 

25 

V. 

35 
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skmidha  VI.  entliiilt  31  adhijätja.  skaiidha  VII.  enthält  40  udhijaija.  skaiidha  VIE. 
{taUcascmliluji'th).  skaiidha  IX.  enthält  50  adhydija.  skandha  X.  enthält  13  udlujätja. 
skaiidha  XI.   enthält  30  adhydija.     skandha  XII.  enthält  20  adliydi/a. 

Nach   I,  3,  3  IV.    (s.    Buinour  Bhäg.   I, 
LXXX  IT.)  hat 

1.  mdtsyam  14000  ^loka.  (Hamilton  a.  a.  0. 

p.  5S— 61). 

2.  märkatideyuin  9000. 

3.  hhacishyam  14500. 

4.  bhäijavakim  18000. 

5.  hrdhiiiaiu  ayidasainkhyutam. 

6.  braliiiuuidam  12100. 

7.  brahmavaivarlam  18000. 

8.  vämanam  ayutam. 

9.  räyaryam  600  (sicl) 

10.  caishiiaram  23000 

11.  cärdham  24000. 

12.  a^wi  16000  (Hamilton  a.  a.  ü.  ]».  45—47.) 

13.  näradam  25000. 

14.  pudmam  55000. 

15.  Uiiyam  11000. 

16.  (janidam  haribhushitam  19000. 

17.  kürmam  17000. 

18.  skändam  81000. 


und  die  npapuräna  heifsen  danach: 

1.  saiialkiimäram. 

2.  närasiuham     (Hamilton    a.  a.  0.    p.  42 
—  44). 

3.  näradiyam. 

4.  ^Icain. 

5.  diirväsasaiu. 

6.  kdpitam. 

7.  mdiiavam. 

8.  aushanasam. 

9.  rdrmiam. 

10.  kälikam. 

11.  Qämvam. 

12.  nandikritam. 

13.  sauram. 

14.  pdrdsaram. 

15.  ddilyam. 

16.  mdhegvaram. 

17.  blu'tyavatam. 

18.  väsishlham. 

IV,  1.  Jaiiamejayapra{iiu. 

—  20.  dcvakivitiuha. 
V,   2  —  35.     devimahätmyam,    darin: 

—  2.  mahishusurotpatti 

—  3.  daUyasaiiiyodyoga. 

—  18.  mahishdsurabadha. 

—  26.  vedamnndabadha. 
VI,  1 — 31.    demmdhdliiiyaui . 

6  — 10  critrabadha. 


uarni: 


I,  5.  hayagrivävalärakathuHam. 

—  6.  brahmacintd. 

—  7.  fishmiprabodha. 

—  11.  badhotpattih. 

—  12.  siidyiiiiinasIMi. 

II,  1.  matsyagandhotpaltir. 

—  10.  parlxitamaranam    (II.    entspricht 

überiiaupt  dem  MBhär.  I.) 
in,  1.  Jananicjayaprapie. 

—  10 — 12.  dccimdhdfmye. 

14.    Märkandeyapurüna, 
s.  Hamilton  a.  a.  0.  p.  54 — 58.     Wilson  a.  a.  0.  XXXIII  —  XXXVI.     Bibliographisches 

siehe  bei  Gildemeister  215 — 218. 
480.    (ms.  Orient,  oct.  85.) 
Das  märkandcyapnrdnam.  265  Bll.,  auf  gelbem  Papier,  in  europäischer  Weise  neben 
einander  liegend.    Bengali.schrift.    («ebunden  in  gelbem  Leder;  auf  dem   ersten  Blaffe  steht: 
ex  libris  Bernstenianis. 

Schliefst:  Qlokänäm  shatsahasräni  tathä  sapta^atdiii  cu  II 
flokds  tafra  naväfdi{!)  ekddaga  samähitä(!)  \ 
kalhifd  muninä  pürvam  Mürkaiideyena  dhimatd  II 
iti  mdrkandeyapiiränavi  saiiidptam  \ 


Märkandeijapuräna.  141 

udhijäyu  1.  licilst  mdrkmideyopasthänam 

—  2.     —    paxiinim  jaiima. 

—  3.     —    paxikathanam,. 

481.    ("IS-  orienl.  oct.  159.) 

Das  defimüliütiiiyam  in  13  adhyäya.  Etlirt  von  Poley.  Eine  lange,  schmale 
Rolle,  mit  sehr  zierlicher  Äliniaturschrift,  goldnem  Rahmen  und  vielen  Bildchen,  sanwat 
1863.  Ein  Theil  des  13.  adhy.  (v.  6 — 18)  steht  auf  der  Rückseite.  In  einem  kleinen 
Etui  von  rotheni  Maroquin,  mit  der  in  Gold  gedruckten  decandgari- kwhcXmh:  duryämu- 
hätmyam  |  aus  dem  Schlegelschen  Nachlafs,  s.  Catalog  der  Schleg.  Bibl.  uro.   1591. 

(Jleich  voran  gehen  fünl'  Bildchen,  zunächst  Gane^a  mit  seiner  Gattin,  auf  rothem 
Teppich  sitzend:  dann  der  vierarmige  Vishnu,  auf  der  Lotusblume  sitzend,  die  aus  dem 
Meere  emporsteigt;  zwei  weifse  Elephanten  halten  einen  goldenen  Reif  über  und  um  sein 
Haupt:  dann  der  schwarz-blaue  Krishm,  auf  einer  dahingestreckten  Figur  sitzend:  darauf 
die  Defi,  auf  einem  weifsen  Flamingo  sitzend;  endlich  dieselbe  auf  einem  Löwen  sitzend, 
beide  ]\Iale  in  grünem  Felde. 

Beginnt:  oni  ^rig.  n.  asya  frwajrakavacamäldmantrasya  brahmd  rishih  gäyatri 
chandah  mahdkdle  devatd  durgä  vijam  rudra  rishih  amishtup  chandah  Qrimahdlaxmi- 
prityarthe  päthe  viniyogah  j  om  märkaudeya  uväca  \  yad  gtihyain  paramam  loke  sar- 
vdxarukaram  nriiidm  yau  na  kasya  cicul  dkhydtam  tan  me  hriihi  pitdmahu  \  (;nbrahma 
uvdca  I  asti  giihyatamam  vipra  sariHibhutopakdrakam  devyds  tu  kavacam  pnnyam  ta- 
chrinushca  mahämune  \  prathumam  ^ailaputriti  —  ||  56  ||  iti  QriharahardibrahmAi'iracitam 
devyd(h)  kavacam  samdptamW  rishir  uvdca  \  jayanti  mangalä  kdli  bhadrakdli  — 11 2411 
ity  argaldstutih  \  rishir  ncäca  \  vipuddhajndnadehäya  trivedidityacaxushe  Qreyahprdpti- 
nimittäya  namah  somdrdhadhdrine  —  II  14  ||  iti  Qribhaga(va)tyd(hJ  kilakam,  sumdp- 
tam  I  mdrkaudeya  nvdca  j  oiii  sdvarnih  süryatanayo  yo  inanuh  kathyute  'shtamuh  — 
II 79  II  iti  märkandeyapurdne  sdvarnike  manvantare  demmdhdtmye  madhukaitßbhacadhah  \\  1 1| 

Es  folgen  im  Verlauf  noch  sieben  Bildchen,  die  den  Kampf  der  auf  dem  Löwen 
sitzenden  Devi  etc.  schildern.  Die  drei  abgebildeten  Asura  tragen  Hörner,  wie  unsere 
Teufel. 

482.    (Chambers  847.) 

^rimärkandcyapiirdne  säcarnike  manvatitare  devimahätmyam  in  13  adhy. 
Voran  geht:  Qribrahtiiapuräne  brahmoktam  devikavacam,  argalästotram,  ^rlmahddeva- 
proktam  kilakam  stotram. 

Eine  2|  Ellen  lange,  schmale  Rolle  von  Birkenrinde,  äufserst  zierliche  Miniatur- 
schrift. Der  Schreiber  hat  leider  weder  sich  noch  Jahreszahl  am  Schlüsse  genannt.  Liegt 
in  einem  kleinen  Kästchen  mit  der  Aufschrift:  a  sift  from  Brieihton. 

483.  (Chambers  793y,  4.) 

Ein  Blatt  aus  dem  mdrkandeyap.,  paginirt  56.  Auf  a.  Zeile  1  schliefst:  iti  ^ri- 
mdrk — ne  sdvarnike  manvantare  devimdhdtmye  pafhanagracanamähdtmyam  (ndtna 
dcddafo  \lhyuyuh,  fügt  eine  zweite  Hand  hinzu),  b.  schliefst  mit  v.  15a  des  nächsten 
adhyäya. 

484.  (Chambers  792  t,  23.) 

Angabe  verschiedener  rahasya  im  märkandeyaptirdna.     Ein  Blatt. 
Eine  Abkürzung  der  sapta^atikd' im  märkandeyaptirdna  s.  imter  nro.  1338. 
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15.    ]  ärühapnrdna, 
s.    Wilson   a.  a.   0.  p.    \U\\   XLV. 
485.  (Clianibers  557.) 
üdivärähapnränc    hliagavachäs  tram.      298  Bll.      sanirot    1(598.      (Irofse 
Sclirift   1111(1  j-rofscs  Format.     1>1.    1 — 54  seohszehnzcilig  (re.sp.  3  (7o/,y/  auf  *2  Zeilen),  von 
55   ab   zx^öllzeiliu;   (resp.   5  <;loka  aui"  4  Zeilen).      Zusammen    etwa   J)50ü   f/oAa.      ryj   tür 
rgg,  z.  13.  etair  tjjiiiinir  —     llie  und  <1a  kleine  Lücken  gela.ssen. 
Beginnt:   namas  tasmai  rarühäya  nddhritä  yena  medini  \ 

namas  fasyai  jayaddhülryai  dhritä  yä  vishnunä  svayam  || 
rishaya  ilcuh\  yad  iihlam  hariitd  snla  dltaraiiy-ayre  ttiahdlmaitä  \ 
lad  brdhi  sakalam  vipra  <:u(;n\shan  no  'cy/ilcrifam  || 
süta  uväca  \  Qrinvanlu  rishayah  sarte  ilihäsam  pnrutanam  1 

yat  prifhivydh  ptirah  jrroldam  vishnund  krodarüpiud  || 
prithivy  nvdca\  nddhritya  mäm  katham  vishno  srijyate  bhacatd  '/ijasd  \ 
pdlyate  prdfyate  vdpi  jayad  etac  cardmram  \\ 
katham  yiiyasya  saiikliyä  vd  caturytigam  ifl  prabho  \ 
kasmdd  vi^eskah  kr/yatc  vydpakasyd'py  anehasah  II 
bahlii'wnh  ke  ca  rdjdnah  ke  ca  siddhim  pardni  yafdli  I 
etat  sarvam  samdsena  kathayasva  prasida  me  || 
bliiirety  iikto  hi  bhayavdn  juhdsa  paramegtarah  I  — 
]  urdha   erstattet    dann    der    Erde    zunächst    einen   Bericht    von    den    ersten    Dinjjen 
ädikritavritlänta   oder  prdgitikdsa,   von   Priyai-rata,  Raibliya   etc.,    dann  erzählt  er 
ihr  das  saramopdkhydnam  lJ)a,  das  m ahdlapa pdkhydnam  (darin  agner  läpalti,  agvinor 
■utpatti.  ganryd  utp.,  vmdyakotp.,  ndgolp.,  skandotp.,  ddUyotp.,  kdmddlganolp.,  deryiitp.,  dhana- 
dotp.,  dhaniiofp.,  riulrotp.{'^^ia),pitrisargjasthitivarnanam,  somotpatti),  dann  dttrin'isahsam- 
rdde  das  safyatapopdkhydnaiu,  dharanlcrute  dvddaQhratam  {kitrmadvdda^,  vard- 
hadvddaQi,  nai-asi>ihadpdda^ivrafam,  vdmanadvdd.,  jdmadagnyadvdd.,  rdmadc,  krishnadv., 
budhadc,  kalkidv.,  padmaiidbliadc,   kdrlikidv.  bis  43b),   Ägastyagitäh   (Ag.  belehrt 
den  BhadräQva   über  nitamabhurtrwrafain,   dhanyavratam,   saubhdgyavr.,   avighnakara- 
navr.,  snkdmarr.,  drogyarr.,  sdrvabliaiimarr.,  vishiivdQcaryam   ndradapnrdiHn:\\v{stav?)a- 
nam,  ndrdyaud(;caryani)  rudragitdh  (bis  54b),  tripaktiiiidhdtmyc  ma/tishds/irabadha 
(bis  57b.  ßOa),  rudraiiidhdtmyam,  parfddhydya,   inaniilapiijddhy.,   ^vet atapopdkliydne 
(neben  Qvetopdkhy.)  lilad/ienniiidlidtiiiyaiii,  jaladhen.,  rasadh.,  gudadh.^  madliudh.,  xiradh., 
dadliidh.,  larai/adli.,  karpdsadh.,  dhdiiyadh..  pralhamoddeQah  bis  77  b,  dliara/nkritam  vish- 
noh  stotrani  bis  79  b.  pritlihydh  pracnah,   vidhikarmopadeQah,  duhkhopakathanam,  dvd- 
trin^adaparddlidiri ,  deropakaraitacidliih ,  prdpaiiadraryar. .  trisamdliyddiiiiaittropasflidnaiu, 
viyonigurbltavlmoxannm,  kokdmukhamdhdlmyam  (bis  98b),   suDiaiiogandhamdh.,    mdydca- 
kram,   kiibjdmrakamdhdfmye  Ruibhydnngraham ,  dixdsütram  (bis  118  b),   klmkatikdiijana- 
darpanamdtropuyoga,   rdjduHapräya^citlam,  piirishotsargjaprdy.,  nikwasirapr. ,   upa- 
spri^ydparddliapr.,  kriiddhdparddhapr.,  andhakdrasprishlapr..  —  fardhamdiisabhaxanapr., 
jdlupddabhax.  und  a.  d^l.  bis  l;}8b,   sankaramdhdtmyuin^  k/uu/Janopdkliydiiam.   cdiidd- 
labrahmurdxasasamvdda,  i:udarikd<;ramai:aruanam,   devuuidnushddhydtmüi-aniuiuun,   nyd- 
sayogarittanydsamdhdtmyam,  pr aguhyadevavatamiUamdh. ,  manddraymiavarmnam,    gäla- 
grämavarn.  (hh  176  b),  gonihkramanantdhdtmyum,   stutasvdimgiDiavarnanam,  Dvärävati- 
rarn. ,  sdiiandi'irararn.,  lohdrgjalamdlidliiiyani,  hapi/aitidli..  yorardhaiiamdh.,  küpaprabhdvo 
brdhmauamdh. ,  asiddliakiatdaprubhdra,  vigrd/ilirndk.  (bis  198b).  mathurdmdh..  gokar- 
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»asarasvatünäh .  (bis  2ü8a).  sarasvatiyamunüsamgamaprablnwa,  krishtiagangäkäUnjaror- 
mdh..  kr'isltnagaijgodhhavamdh.  (bis  215a),  silnjapratishthämdh.,  rämalirlhaijdträ,  apa- 
rädhaQatnpräiiaf^ciltamdhdtmijam,  mathurdguhijavarnanam  (bis  223  b),  madJmhdshlhär- 
cästJidpniniiii,  ^aildrcdstlidpaitam,  mri//inagdrc<i//ast/idp.,  tdmrdrcdstliäp .,  hdnsijärc,  rau- 
p/jasa/iran/asflidpa/nini,  crddflliofpaffisaiiislairapi/njakalpa,  pi?nlasamkalpa(;rd(hlhofpa(ti, 
piiKJahalpolpulli.  pitritjajnai'ini^caija,  mudliiipurkofpattiddnasamtaraiia  (bis  246  b),  sari-a- 
fäntikara  (bis  248a),  s amsäracakr am  [darin  risMputra-  (des  Nuciketa  iiiimlich)jura- 
ydna,  — rislnsambhdshana,  — dushkritadosha ,  — dharmardjapuravartmmm,  — krifdnla- 
kälamritynkimkarai-artianam,  ydtanäsvarüpavariianam,  narakaijdtanäsviarüp.,  räxasakimka- 
ra .  karmaripdka .  pdpasaiiii'didmikrama,  di'itapreshaiia ,  (;itbhdQubh(tkarmakaldnHkirtauam, 
karmaplialodaya,  puruslialobkana ,  pativratopdkhyänam  palivratdcaritam ,  prabodhtmmä- 
hätmyam  —  bis  286a],  kdrye^caramähdtmijam,  bhagacadgokarnamdhdtmtje  nandikeQcara- 
varapraddnika,  gokarnepvaramdhdttnyam.  Scliliefst:  itt^  ädivärähapuräne  bhagava- 
chdstram  sampiirnam  I 

486.   (Chaml)ers  585a,  b.) 

Das  ädicdrähapuränam  bhagachdstratn  (die  Lehre  der  bhdgacata  ent- 
haltend), in  einer  etwas  verschiedenen  Recension.  Dem  Inhalte  und  der  Anordnung  nach 
identisch,  aber  hie  und  da  andere  Ausdrücke,  besonders  im  Anfange,  ähnlich  wie  bei  den 
verschiedenen  Kecensionen  des  Rdmäyana.  766  1311.,  die  Seite  zwischen  6  und  8  Zei- 
len schwankend.     Gelbes  Papier;  einige  Blätter  neu  ergänzt  auf  weifsem  Papier. 

Schliefst  auf  Bl.  762a  also:  ili  ^nrdrdhapi/rdne  bhaguvachdslre  dharanwärdha- 
samvdde  phalagrufin  ndma  samdptain  ceduni  \  trihsaptashatxHlmile  (1673)  nripavikrama- 
sya  kdle  gute  bhagcwalo  ha  nibodhaiiasya  vireQvarena  saha  mddhav abhält anäinnd 
kd^ydm  va^räha  kathitam  Ukhitam  pnrdnam\  Es  folgt  ein  Inhaltsver^eichnifs:  vdräha- 
sya  purdnasya  vriffdnfdti  prabravimy  uham  \  äda/i  sambandhakathanam  \  rriffd/itap 
cddikarmakah  \  ädisrishtis  tatah  proktd  caritam  durjayasya  ca  |  rrittänto  dsecabhägaQ 
ca  ^rdddhakalpas  talah  parain  (bis  64  a)  |  agvinor  api  cotpattih  gauryufpattis  tathaiva 
ca  I  cindyakasya  cotp.  ndgotp.  lalhaiva  ca  \  skandotp.  ca  bhänoQ  ca  utp.  samnddhritä  I 
kdmädindni  tathotp.  devytdp.  tathawa  ca  |  dhanadasya  tathotp.  pardparamnirnayah  I  dhar- 
motp.  tathotp.  rndrasya  ca  tatah  smritd  \  somotp.  rahasyam  ca  sthiteQ  cdpi  samäsatuh  | 
vktah  prdgitihdsaQ  ca  vyddhopdkhydnam  eca  ca  I  tafah  satyatapopdkhyd  matsyadcddacikd 
tathd,  ktiniiadi'dda^i,  vdrdhadc.,  nr'mnhadv.,  vdmatiade.,  bhdrgacadc,  rdmadv.,  krisknadc, 
buddhadc,  kalkidv.,padiuandbhadv.\  dhar anivratam  tatah proktam  gitdgastyasya  cotfamd\ 
paQupdlasya  cukhydnum  bhartrvprdptwratam  tathd  \  Qubhavratam,  dhanyavr.,  kdntivr., 
saubhdgyai'r.,  avighnavr.,  0ntwr.,  kdmavr.,  drogyavr.,  pntraprdptwr.,  ^auryatiratam  vai 
sdn-abhaiimikam  \  pnrdnastavanam  caiva,  ndräyand^caryani  cra  ca  \  rndrag'dd  tatah  pnn- 
sdni  prakrifcQ  cdpi  nirnuyah  \  tato  bhuvanakoQusya  ran/auam  saimiddhritam  \  jamviUki- 
pasya  maryäddcarnanam  parikirtitam  \  bharatddisamiiddeQah  srishtisamhhdga  eva  ca  \ 
ndradasyu  ca  samvddo  mahishena  prakirtitah  I  ^aklmähdtmakathanam  makishdsuraghd- 
tanam  \  rudramdhdtmyukathaiiam  parcädhydyas  tatah  param  |  Qcctopdkltydnam  atroktam 
tiladlicniiridJiis  tatati  \  Juladh.,  rasadh.,  giidadh.,  ^arkarddh.,  madJtiidh.,  dadhidh.,  lava- 
nadh.,  karpüsadk.  \  dhdnyadhcnu^  ca  bhagavachdstralaxaiiam  cra  ca  \  vishnustotram 
tato  ndnd  praQi/d{h)  proktd  harim prati  \  tato  bhdgavatdndm  ca  laxanam  parikirtitam  \ 
laxanam  sukhaduhlihdiidm  dcdtrin<;ad  aparddhakdh  \  ndnd  manträs  tatah  proktd  devopaka- 
rane  tidhih  \  bhojydbhojyasya  kathanam  samdhyopasthdiiakäranam  \  viyonigarbhamoxaQ  ca 
kokumukhapra^ansanam  \   bhagavachdstrakathanc  mdhdtmyam  pnshpayandhuyoh  \  rnpa- 
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hüranam  alrohtam  müijäcakram  tatah  param  |  laibjamrakasya  mähälmtjam  varnadixu  ta- 
tah  param  I  hainliatiinjatiudarptinum  (Zauberkamin-Salbe-Si)iegel)  mantrü(h)  prohids  tatah 
param  \  rdj^nnabhaxane  präya^cittam,  da//tal,dshtliddijaliaraue  prdy.,  ^acddinpar^ane. 
ma/itrati/dijc.  »ilirustraparidhdiic.  lirodliaii/iJifdsi/d  rdrcanc,  ralffarnstraparidliduc,  a/tdlia- 
kdrc.  prajiHJanc ,  hrhUinicastraparUllidnc ,  dhuiitardstrasija  dhdraue ,  hrodddbudifsahltaxe 
ca  prdiidi'ciltam  praliirlilam  |  .rapochishtasyu  tdilasya  luirulepena  pHjane  |  Qma^-diHKjdmane 
sprislitapi'ijaue  caira  ^odliune  \  pini/dlidl}liaxanc  caiva  »pdnddgi'idlidpdddke  \  bhayuva- 
chäs tracihitdkarane  ^odhanam  tatah\  Qiikaraxetramahimä  tato  jamljiikagridhrayoli  |  khan- 
jaritasiia  cdkltydiiam  puiidli  kokdwukhdsyd  ca  \  baddriklid/tddmdlidtmyam  yiihyddharma- 
prdkirtdiHim,  mdiiddrayiiliyamahimd,  {•dl((yrdmaprd(,'d/isd)/am  |  süiiiccvdrasyu  mahimd  muk- 
tixetrasyu  cdpi  hl  I  trkenydQ  caira  mdhdlmyam  mdlidtmyam  yaialdkibhacam  \  cakratir- 
thasya  mahimd  harixetrasamudbhavah  \  devahradasya  cdkltydiiam  rudra(?)xetrasya  cdpi 
hl  I  goiiilikramasya  mahimd,  drärdratyds  tatah  param  |  tatratyalirlhamahhnd  lohdryalam 
alah  param  \  mulhiirdtirthamdhdlmyam  prddiirbhdras  fathaiva  ca  |  yamundlirtliamdh. 
akri'irasya  ca  tirlhakdm\  dairdra/n/asya  mdh.  cdkra(?)firthasya  cottamam  \  kapUaaydpi 
makimd  lathd  yurdrdhdi/asyd  ca  |  dkhydyi(kd)kalhdyfikldm  fi<;rdiite(;  ca  latdli  param  | 
gokarnasyu  ca  mdh.,  sarascatyds  tathaiva  ca  |  yamunodbhedamahimd  kalimjarasamud- 
bhavah  1  gaiigodbhedasya  mahimd  fämbah(?)  ^dmbasya  vai  yalhd  |  madhilkapralimdydQ 
ca  sthdpanam  samprakirtitam  |  <,;aildrcdsthdpat/am  cdpi  mrinmaydrcdsthitis  tatJid  \  tdm- 
rdrcdslhdpdi/am,  kdit.tyd redst hdpa/Him,  ra/rpydrcdsthdpaitam,  sa/ir(rr>/apralimdsthitih  \  i,rdd- 
dhotpallis  tatah  proktam  piiHJdudmkalpa  cva  ca  \  piialutpaltis  tatdh  prokId  pilriyajt/ati- 
niruayah  1  madhiiparkadduaphalum  samsdracakravarnanam  |  diishkritakarmakathanam 
(?  Loch)  sukhacarnanam  cva  ca  kritdiitadntakathaiuim  ydtandriipam  cva  ca  |  varnanam 
narakdndm  ca  kimkardiidm  ca  varnanam  \  talhd  karmavipdkaQ  ca  |  yddriQam  karma  tän 
dricdh  pdparyühasya  kathdndm  1  dütapreshaiiakarma  ca  ci'bhdcubhdsyd  kathanam  I  qu- 
bhdkarmaphalodayam  lobhaiiam  piinishasydpi  |  nimerdkhyduam  adbJiiitdm  prabudhinikathd 
divyd  I  gokarncff-asamudbhavah  nandino  varaddne  ca  jane^a^ailayos  fathd  \  ^ringcQvaru- 
sya  mahimd  evam  vrittdntasamgrahah  \  etachrutvdpnuydn  martyo  vdrdhaQravanät  phalam  \\ 
Beginnt:  namas  tasmai  vardhdya  lilayaddharate  muhi(mj  |  khtiramadhyagato  ya- 
sya  meriih  khaiiakhandyatc  ||  1  ||  ddiishtrdgrcnoddhritd  gdur  iidddhiparivritd  parvatair 
nimnagdbhi  stukaiii  mritpii/darat  prdg  vrihadiiriivapushd  'nantanipei/a  ycna  |  so  yam  kan- 
sdsitrdrir  muranarakudagdsydntakrit  sarvasamsthah  krish/io  vishnuh  stircQO  nudatu  mama 
ripün  ädidevo  vardhah  \\  si'ita  uvdca\  asmin  kdle  xitih  pfirvam  vardhavapushd  tu  sd  \ 
vddhritd  tibhund  paktyä  papracha  parameQvaram  II  dharany  nvdca  \  kasmin  kalpe 
blidrdu  cva  mdm  sdmtiddhdrdte  ribho  \  na  \dhdm  veda  tc  mürtim  ddisargc  ca  kcQava  I 
vcdcshu  caira  nashteuhu ||  ity  nktah  krodanlpcna  jahdsa  paramcQvarah  — 

Ifi.      ]  ishfiupurdna, 
übersetzt   mjii  \\  ilsoii,  nel).st  sclir  ausfiilirlichem  Index  iiml  einer  Einleitung,  die  sebr  wich- 
tige Angaben   liber  die  ;>?/rd«a-Literalur  überhaupt  enthält. 

487.    (Chambers  799.) 
Das  vishnupurdnain  mil  dem  s raprakd^a  genannten  Conimenlare  des  Qridha- 
rasvämin  (am  Schlüsse  von  anga  III.  IV.  Iieifst  der  Conimentator  aber  ratnagarbha- 
bhdtfdcdrya  und  der  Conniientar  selbst  vaishnardknt acandrikd).      377  Bll.     Vor- 
züglicher Codex,     (icbunih'ii   in  weü'ser  Seide,  mit  Goldscimitt. 
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(iii{-u  1.  (22  adhy.)  84  Uli.     sanwac  candriibdlürasabhumiiuitc  (Iö71)  likhltum. 
Beginnt:  om  namo  bhagavate  Qnvästideedya  \  Parä^aram  munwaram  kritapürvähm- 
hiiJirlyam  |  Maitreyah  parlpapracha  pranipalyäbhwädya  ca  II 
««pa  II.  (16  adhy.)  55  Ell. 
Beginnt:  Maitrcya  iiräca  I  bhagavaii  samyay  äkhyidam  mamailad  akhilam  tvayä  | 
jagatah  saryasambaiidh't  yat  priakfo    ni  (jnro  mayü  \\  1  || 
««pa  III.  (18  adhy.)     58  Bll. 
Beginnt:  Maitreya  uvtica  I  kathitä  gurund  samyak  bhüsamudrüdisamsthitih  | 
süryädinäm  ca  samslhuiiam  jyoiishäin  api  vistarät  || 
aiH'i)  IV.  (24  adhy.)     65  Bll. 
Beginnt:  Maitreya  yi-uca\  bhagavau  yan  naraih  kdryam  sädhu  karmany  avasthitaih  \ 
tau  mahyain  gurnnäkhydtam  mtyauaimiltikälmakam  \\ 
a,/i-a  V.  (38  adhy.)     79  Bll. 
Beginnt:  Maitreya  ußäca  |  nripdnäm  kathitah  sarvo  bhavatdin  vanpamstarah  | 
canQutuicaritam  caiva  yalhdi'ad  aniirarnitain  \\  1  || 
an^a  VI.  (8  adhy.)     36  Uli.     samvat  1734. 
Beginnt:  Maitreya  uvüca  |  ryäkhyätd  bhavatä  sargavanpamanvantarasthitih  j 
ranQänucaritam  caiva  ristaretia  mahämune  II  1  II 

488.   (Chambers  453.) 

Des  ^riräj adharapäthaka  ^rijagannätha*)  svabhävdrthadipikd  zum  vishnu- 
purdna:  prathame  'wpe  adhy.  I  —  XII.  Bl.  3  —  87.  90.  Secliszeilig:  ältliche,  grofse, 
gute  Schrift,     rgj  statt  rg,  z.  B.  nirgjnna,  sargja  etc. 

I.  bis  13b.  n.  —28b.  III.  —33a.  IV.  —41b.  V.  —54a.  VI.  —59b. 
VII.  —66a.     VIII.  — 7üa.     IX.  —80b.     X.  —82b.     XL  —86b. 

Ein  angebliches  Fragment  des   Yisknupuräna  s.  unter  uro.   1194. 

17.    Civapuräna, 
Hamilton  a.  a.  0.  p.  49 — 52.     Fragmente  s.  imter  nro.   1207.   1208. 

18.    Sitryapuräna, 
Fragmente  s.  unter  nro.  468.  1127. 

19.    Skandapurdna, 
Hamüton  a.  a.  0.  p.  31—36.     Wilson  a.  a.  0.  p.  XLV— XVH. 

489—491.    (Chambers  568a,  b,  c.) 
Der  kä^i-khanda  des  skaiidapuräna  {eküQiti^atasähasrydm  samkitdyäm  am  Schlüsse 
von    adhy.  58),    in  100  adhydya.   nebst  einer  tikd  des  Rämdnunda**),   die  er  auf  Be- 
fehl des  ^rir US iiden dbhidhubhüsiirendra  verfafste.     Neue,  äufserst  splendide,  Handschrift, 
der  Text    in    der   Mitte,    der   Commentar   darüber   und   darunter. 

a.   I).  653  Bll.      Grofse,  gute  Schrift;  neunzeilig;  ohne  Datum, 
c.  257  Bli.     Kleinere,  noch  bessere  Schrift:    vierzehnzeilig,  ohne  Datum. 
Der  Text  beginnt:  tan  manmahe  maheQdnam  mahecdiiapriydrbhakam  \ 
ganegduam  kurigatieQÜnäiianam  anäinayam  II 


*)  So  am  Schlüsse  von  L,  und  bhäradv äjünvmja  devanühhapcHliakähnaja  (r'irdjadharajagannätha- 
päthaka  am  Sclilusse  von  11.  HI.  IV.  —  **)  Schüler  des  Rämendravana,  Sohn  des  Muhmidapriya  und 
der  Gandll ari(.'),  Enkel  des  Gadädhara,  aus  dem  Geschlechte  des  lia^yapa. 

IIAND.SCUPJFTEX  D.   K.  BIUL.     I.  ~  19 
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Skandaptiräna. 


489.  (ClKuiibers  5(»Sii.) 

1.  (Sfi)  titidhijavarnano  inima  bis  341). 

2.  (114)  satijaloki'wöpthamaiio  — 47  a. 

3.  (107)  a(jasti/('n-r(im(n-ar>nnio  — 60  :i. 

4.  (121)  lopdiN/Klropdldii/dnam  — 69 a. 

5.  (109)  (ujdstiiapraslhüiiam  — 86a. 

6.  (74)  tirUi(Ullnßija  —92a. 

7.  (135)  saptapuricarnanam  — 106  b. 

8.  (111)  ijamahkai-armnam  —117  b. 

9.  (96)  süriialoliaraniriiHuu   — 128a. 

10.  (147)  indriUjnlluliarariianum  — 140b. 

11.  (163)  cahnilokai-ariianam    —161a. 

12.  (102)  nirritivnrvmlokavarn. — 1711». 

13.  (168)  fjat/dharafi/dhikärarn.  — 189  a. 

14.  (78)  somalohui-anHUtam  — 193  b. 

15.  (QU)  nuxalralokitbitdhalokacurn. — 204  a. 

16.  (131)  (^ukralokavarnanam  — 220a. 

17.  (131)  bhaumayurtK^anivarnanam — 235a. 

18.  (32)  saplarshUokavarnanam  — ^238a. 

19.  (126)  (llinii-dfokaranianaiu  — 251  b. 

20.  (103)  dhriu-opükhyünum  — 262b. 

21.  (128)  dhrumstuH  —279  a. 

22.  (113)  brahmakritakäfiprai^atfsu  — 291b. 

23.  (72)  catiirbhiijähkisheka  — 2981). 

24.  (89)  ^ii-acannai/in-ditapadani   — 309a. 

25.  (78)  skanddgastuadarfanam  — 3191). 

490.  (Cliambers  568b.) 

26.  (152)  manikarmkäkhynnam  — 335  b. 

27.  (186)  {janr/dmdfidtruyam  — 351  b. 

28.  (125)  gdi/f/diiialiiiiian  — 362  b. 

29.  (210)  fj(ii/(jdst(Ii(isr(mdma  — 405  b. 

30.  (114)  rdrdnasirakasijum  — 424b. 

31.  (157)  hhairavaprddurbhäva  — 439  b. 

32.  (180)  duiidapdniprddurbhdva  — 465  b. 

33.  (180)  jiHuiavdpk-arnanam  — 4821). 

34.  (127)  jiidiiardpipra^misunam  — 493a. 

35.  (243)  sfiddcdrurxirnanam  — 524  b. 

36.  (96)  olino  Titel  —531b. 

37.  (151)  strilaxanakathanam  —547  b. 

38.  (115)  saddcdraraniukdthanam  — 558a. 

39.  (97)  (iriiit/i.rfecdrirblidrti  — 5641). 

40.  (167)  fjrili(isthadharmak(tth.    — 577  a. 

41.  (189)  yogdkhydnam  — 597  b. 

42.  (60)  kdlacaiicanopdya  — 602a. 

43.  (112)  diruddsdpratdpa  — öTia. 

44.  (68)  kd^icdrududiii  — 623  a. 


45.  (54)  yogimidyamanam  — 627  a. 

46.  (68)  loldrkacarmnam  — 632a. 

47.  (60)  vtlardrkucanianam  — 634  b. 

48.  (59)   sdmhddityamdhdtiiiyakathanav/    — 

638  a. 

49.  (97)  draupadddityamayükhddihjdyor  rar- 

nanam  — 645  a. 

50.  (151)  khaklwlkddili/ayarndeQaijor  varna- 

nam  —  653  b. 
491.  (Cliambers  568c.) 

51.  (118)    dninarriddltakegavacimalagangä- 

yamdditydpurnanam  —  6  a. 

52.  (102)  ohne  Titel  —10. 

53.  (128)  vdrdiiaswanmnam  ganapreshanam 

—  15a. 

54.  (88)  pi0camocanam  — 19  b. 

55.  (61)  gatieQctpreshaiiam  — 21  b. 

56.  (86)  ganeQamdydprapanca  — 25  a. 

57.  (126)  dhiidhh-indydkdprddurblidra  — 31a. 

58.  (229)  dhioddsdiiirvdijdprdpti  — 40  b. 

59.  (144)  pdiicunuddrirblidca  — 46b. 

60.  (145)  vindnmddliacdmrbhdva  — 52  a. 

61.  (251)  ^rimddhdrdgiiibindnsainvdde  vaish- 

}i(w  (iMrtli  d  iti  dhd  tmyam  —  62  a . 

62.  (HC)     vrishab/iadlwajaprddiirbhdfd 

—66  b. 

63.  (91)  jyeshtheQäkhydnam  — 70  a. 

64.  (122)  xetrurahasyakathanam  — 75  a. 

65.  (HQi)pdrd(;areQi'arddikandnkeQainjdghre^- 

rarddilii/gd.idiitbliara  —  78  b. 

66.  (150)  ^ailddili//gd/rinHiya  — 86a. 

67.  (223)  ral/iefvaraprd(,'ansanam  — 96a. 

68.  (85)  kriUwäseQfarasamvdbhavd — 100a. 

69.  (182)     nshtushdshhjdyatauasdmdgdmu 

—  107b. 

70.  (97)  devatddhishthduam  — 111b. 

71.  (118)  dnrgapdnkrdtna  — 118a. 

72.  (112)  durgavijaya  — 123  b. 

73.  (182)  oinkdramdliinnifarnaiinm  — 133b. 

74.  (122)  owkdraiitdlidhiiyam  — 1401). 

75.  (83)   oliiie   Titel   —144a. 

76.  (169)  trilocaNdprdd/irbhdra  — 151a. 

77.  (74)  kcddregvaramahimdkhydiHtm — 154a. 

78.  (58)  d/iarmc^dHialiinidkhydnam  — 157a. 

79.  (113)  dhdrmei'dkJnjdiidm  — 162  b. 

80.  (85)     dlidri)U'(TdrdkIii/dintv/^i)abhtijdQÜ- 


Skandapiiräna.     Tudardnanda.  j^r 

rhidj/ahapraQansananianorathalri-  J)  1 .  ( 1 1 )  (jange^taramahimdkhtjänum  — 21 1  h. 

thjäkhyäiia  — 165  b.  92.  (30)  narmudeQcarakhyimam  — 213  a. 

81.  (78)  dharme^rardkhi/änain  — 169a.  93.  (38)  sal/Qcaraprädurbküöa  — 214b. 

82.  (140)   vireccarüclrbhäcaparäkrama   —  94.  (56)  ainrüefädilingaprädnrbh.  — 217  a. 

175  a.  95.  (73)  vyusabhujastambha  — 221a. 

83.  (128)  mre^carui-irbhäta  — 180  a.  96.  (205)  tiyäsagiipammoxanam  — 230a. 

84.  (117)  vireQvaräkhyd/ia?n  — 184a.  97.  (297)  xelraUrthavariianum  — 242b. 

85.  (81)  durmsaso  varupraddnam  — •187  b.  98.  (95)  vi^vet^varasya  mnktimandapagamu- 

86.  (120)  pifvaharmeQ^prddurbhdra — 192b.  nam  — 247a. 

87.  (126)  duxayajiiapnfdurbhdra  — 199  a.  99.  (71)  riQve^-earalmgamahmdkhyänam  — 

88.  (106)  satidehavisarjanam  —204a.  250b. 

89.  (139)  daxeQvaruprädurbhdca  — 210  a.  100.  (134)  anukramanikdkathanam — 257  a. 

90.  (25)  pdrcati^avarnanam  — 211a.  (darin  auch  yätrdparikramu). 

492.    (Chambers  832.) 

Qi-iskandapuräne  kdQikhatidah.  403  BII.  Gelbes  Papier,  grofses  Forl^iat;  zwischen 
zwei  Holzplatten;  neue,  gute,  grofse  Bengalischrilt. 

493.    (ms.  Orient,  fol.  425.) 

Dasselbe  Werk.  192  Bll.  und  181  Ell.  Gute  Schrilt:  ohne  Datum.  Grofses 
Format. 

494.   (Chambers  794 r,  7.) 

Anfang.sblatt  des  kaQikhanda,  am  Rande  kägt.  pü.  bezeichnet. 

Beginnt:  lain  manmahe  mahe^nam  maheQdnapriydrbhakain  |  —  —  sevyale  sä 
käQi  tripurdrirdjanagari  pdydd  apdydj  jagat  \\  —  ||  ^rivydsa  mäca\  kaddciu  Ndra- 
dah  ^riindn  — 

Auf  der  Rückseite  steht  ein:  matsyodarimahätmyam  ekonasaptatyadhydyänte 
matsyodari  dvidhä  jdtä  viihir  anta^carä  punah  | 

Fragmente  des  skandapnräna  s.  unter  nro.  468,  1045,  1193,  1208,  1210, 
1212—1215,  1272,  1274,  1276,  1349—1.351. 

20.  Ptträtiasamgraha. 

495.    (Chambers  422.) 
Die  beiden  ersten  Theile  des    Todaränanda,   welche   die  Schöpfung  (sargapra- 
tisarga)  imd  die  zehn    avatära  des   Mshm  behandeln,   daher  auch  den  Specialtitel:  ava- 
tärasaukhyam  tragen. 

Todaramalla  nämlich,  (oder  Todaraxmdpati),  aus  dem  königUchen  Geschlechte 
des  Tandana  stammend*),  mahdrdjddhirdja  in  Indrapnra  und  erster  aiudtya  des  Pära- 
sikddhlnätha  grimaj  Jaläladindhakavarasdha  (Jelläleddin  Akbar  Shah)  berief 
einst  Weise  zusammen  und  befahl  ihnen,  einen  Auszug  aus  sämmtlichen  purdna,  smriti 
etc.  zu  machen. 

Qrniismritipfirändni  vistirndni  pade  pade  | 
granthe  'smin   Todardnande  samxiptäni  mahibhrifd  II  22  II 
sargo  ^vatdrdh  kdlasya  gananam  kulanirnayah  \ 
de^d  dvijutisamskdrd  dcdrah  Quddhinirnayah  \\  23  || 


*)     Seine  Vorfahrpti  werden  in  der  Einleitung  also   angegeben:    Candabhänu (?)  —  Attali   —  Dämä- 
bhiromäkriti(?)   —  Assü  —   Dvärakädäsa  —  Dvijamalla   —  Bhagavalidäsa  (sein  Vater). 

19* 


j^y  Todaränanda.     Ragliiiranfa. 

^■riiil(lh(ui  i  rarslialf  rityäfii  v  rat  (in  dm  vidhaifas  tatah  \ 
pratishldCnt^idhayali  pt)jü  deratänäm  tatah  param  \\2i\\ 
da n d n i  g räliaydgd d i  v d n l i kam  l a i r f  h i k o  r idli ih  I 
vivddo  c i/avahdraQ  ca  rdjanitis  tatah  param  II  25  || 
pniiiacciltum  harmapdlia  dyvrvedalt  pras((//{j(itali  \ 
(fraiithc  'smin    Tudardi/a/idc  sarram  ctaii  mbadh/jalc*)  \\  26  \\ 

222  1311  olme  üatuiii;  grofse,  schöno,  korrekte,  neue  Schrift;  grolses  Format. 
Bl.  221»  schlierseii  sargapratisargan:  Bl.  221)  heginnen  die  nvatdräh  I  das  Werk 
ist  fast  eine  reine  Zusammenstellunj^  von  Citaten  aus  den  verschiedenen  pnrdna,  die  an 
jeder  Stelh'  niil   "Namen   citirt   werden. 

malsi/dcaldrah  23  Ij  —  29  a.  para^iirdmäcalärah  —77  a. 

Iii'trmdratdrah  — 31b.  rdmdvatdrah  — H2a. 

cdrdkdcatdrah  — 471).  iirishndrutdrah  — 220 1>. 

nrisinluiratdrah  — 53a.  buddhdvatdrah  — 221a. 

vdmanüraldrali  — 58  b.  kalakdmldrah  (.'  /calki/ar.)  — 222  b. 

21.     /-*«»•« ««-Fragmente,  unbestimmt  woher. 

496.  (Chambers  794  r,  8.) 
Ein  Blatt  ans  einem  pvruna.  paginivt  80  mid  484(!). 

Auf  b.  stellt  Folgendes:  evam  iikto  devasamghair  Narasiuho  mahdmandli  I  hrahmd 
ca  paramaprito  mshnoli  slotram  ndairayat  \\  brahmoväca  I  Ijhacdn  axaram  arijaktam 
acinti/am  gnhyam  nttamam  I 

497.  (Chambers  794  v,  4.) 

Kin  grofses  Blatt,  paginirt  78,  enthält  v.  25 — 34,  wohl  ans  einem  puräna,  darüber 
inid   darunter  der  Connuenlar  dazu,      (ielbes  Papier. 

V.  25  beginnt;  tatrdbhavad  hhagavdn   Vydsapnfro  ijadrichayd  gdm  atamdno  — 

498.  (Chambers  793  y,  5.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  33,  enthält  v.  117  b— 136  (Sehlufs?). 

Auf  a.  —  II  123  II  Vulmlkir  mdca  I  iti  i/dmndm  sahasrenu  st  lifo  Edmena  cdta- 
hliilli  I  iirdca  tarn  prasaimdtmd  samdhdijdtmdnam  ari/aijam  \\  124  ||  Ilanümdn  nvdca  \ 
dhgdiidspadam  —  ||  12()  ||  kartarijam  muma  kirn  lidma  lallid  fram  bri'ihi  Rdghara  — 
II  127  II  Qrirämu  iwdca  |  diirjayali  khalu  Vaidehim  grihitvd  ko'pi  nirgatali  I  liatrd  tarn 
aghrinam  viram  dnayasKa  kapi^cara  II  128  II  mama  daidyam  knru  sakhe  — 

Das  ndmasahasram  in  v.  124.  bezieht  sich  auf  Qiva,  der  unter  der  Gestalt  des 
Hanumal  gedacht  wird. 


C.    Das  Kuiistepos  (kdryam). 

499.    (Chambers  177.) 
Kdliddsa' s   raghnvan<^a,    in    19    sarga.      164  BU.      samvat  1717.     varshe 
kdriika  ra  dl  4  giirii  adya  rdrdiiasic>ibhasthd/n'  dJ>hyaiilaraiid<jarajiidfiya  cri  5  d\.vi\ta 
rdmakrishiidtinuja  dixwta  harirdmciia  likhitam  \  Fdirt  in   Kalkutta  und  von  Slenzler. 
I.  (98)  l>eg.  rdgarthdo  iva.  IH.  (74)    —  17b.  athcpsitam  bhartiir. 

II.  (75)    —  Bl.  9b.  atlia  prajdiidm.         *      FV.  (95)    —  2Ga.  sa  rdjyam  guriind. 


*)     Thcile  desselben  Werkes  sind  nio.  941.  !I42.  1231.  VUI. 
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V.  (77)  I»('i>-.  35a.  fnin  udhrarc   i'iQvajiti.        XIV.  (89)  beg.   116a.   h/tarttih  praiidQdd  — 
VI.  (Mi) —  43b.  sn  fatra  inai/ccshtti(!) —  XV.  (105)   —  124a.  Iiritasildparifijdfjah — 

VII.  (71)  —  5i2h.alkopayanträsadri^,ena{!)         XVI.  (88)    —  1321).    athetare    sapta    ra- 
VIII.  (96)  —  59  b.  atha  tasya  tivuhahauluham.  ghupracirü  — 

IX.  (90)  bt'!.^.  69a.  pilnr  aiunifaram  —  XVII.  (81)    —  143a.  (ifil/iim  näma  — 

X.  (86)    —  ~9h.  priHiir/in  cdsalas  fasi/a.     X\1II.  (55)    —  150b.  sa  naishadhasyädhi- 
XI.  (94)    —  86b.  kaucikena  sa  klla  —  pateh. 

XII.  (103)—   97  b.  mrmsldavishayasiiehali.     XIX.  (57)  — lölh.  agnivarmm  ahhishlcya. 
XIII.  (79)  —  l{\(ih.  atkdtmanah  Qabdaguiiam. 

500.  (ms.  Orient,  fol.  424.) 
Das.selbo  Werk.     109  Bll.     saimctt  1775. 

501.  (Chambers  794  v,  28.) 

KiTi  Blatt  aus  Cliauib.  650,   paginirt    14,   enthält   ragimv.  II,  18 — 28.    handelt   von 
Vasishlhds  lüili. 

V.  23  lautet:  guroJi  saddrasya   fiipidya  pddau   samdpya  sdndhyam  ca  vidhim  Di- 
ll pah  I  dohdi'usdne  punar  eca  dogdhn  bhcje  bhiijochhmaripnr  nishannäm  \\  23  || 

502.   (Chambers  234.) 

Theile  des  raghuvanga. 
Bl.  21—37.  sarga  HI,  1  bis  IV,  93.  El.  20—30.  sarga  IV,  1   bis  V,  71. 

El.  40— 46.     —     V,  13-76.  ß|.  39_138.    _     VII,  10  bis  zum  Schlufs. 

Verschiedene  Hände:  der  Schreiber  der  letzten  Ellitter  lieifst  Qankara:  das  Datum 
derselben  fehlt. 

503.   (Chambers  794  c.) 

Fragmente  des  raghucanQa;  die  Ränder  ganz  mit  Scliolien  bedeckt.  III,  1  —  68. 
IV,  9  — V,  2.     Hl.  14  —  18.  20—24.     Siebenzeilig,  grofse,  gute  Schrift. 

504.  (Chambers  794  v,  9.) 
Ein  Elatt,  paginirt  44.     raghw.  MI,  61— VTII^  3. 

505.  (Chambers  794  v,  8.) 

Fünf  Blätter,  paginirt  64 — 69,  enthalten  rcighuv.  XI,  5  —  89.    Tod  der   Tddakä  etc. 

V.  6  beginnt:  tau  pitur  nayanajena  vdrind  — 

506.    (Chambers  754.) 

Baghfipaii^a  VA,  1  bis  XIX,  57.  Viele  Schollen  zur  Seite.  Bl.  45  — 153;  bis 
Bl.  59  neunzeilig,  gut,  von  60  ab  sechszeilig,  schlecht,  samvat  1796  Ushilam  sudlmdda 
pamUlusya. 

VII.  bis  51a.  Vni.  fehlt*).  IX.  (92)  —58b.  X.  (87)  —65  b.  XI.  —77b. 
XII.  (106)  —89a.  XIII.  —100a.  XI\.  —110b.  XV.  (103)  —  r20a.  XVI.  —130b. 
XVII  —  137  b.  XVin.  —  144  a.  XIX. —153  a.    Das  vorletzte  Blaft  mit  XIX,  49  — 56  fehlt 

507.  (Chambers  794  v,  6.) 

Drei  Blätter,  paginirt  17  — 19,  aus  einem  Commentar  zu  raghiic.  VIII,  80  —  93. 

508.  (Chambers  794  v,  7.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  7.  8.  ragluttippanydm  ekadaQüh  bis  calurda^ah 
sarga  h. 

509.    (Chambers  794  f.) 
Jiagliuvan^a  XII,  1 — 39  mit  Commentar.     EI.  1  —  7.     Bricht  ab. 


-)     Auf  VII,  71  folgt  IX.,  1  piliir  anantaram. 


J5()  Kumärasambhava.     Qi(updlabadha. 

510.  (Chambers  ISO.) 

Kälidusu' s  litimdrasambkava,  die  sieben  von  Stenzler  (London  1838  in 
Mallinäthas  Recension)  und  noch  sonst  edirten  sarga.  57  Bll.  snnwat  1718  narshe 
vaifdkka  ra  dl  6  budhe  adijeha  vdrännsifästmiyam  äbkunntaranäfjurajinit'uja  dixata  rä- 
makrishuUmaiiH{l)  hurirümciia  lihhitam  \  di.  |  bhä  i  d  tathä  hari^ankurapalhauärtham  \ 
putrapautrdijdm  palhaiidrlham  \ 

I.   (()"2  \\.,  aber  (»1   bei  St.)  bej^innt:  asty  vttarasi/dm  — 
11.  (64  vv.,  uie  bei  St.)  beginnt  Bl.  8b:  tasmin  mprakrHdfi   — 
DI.  (75  vv.,  aber  76  bei  St.)  beginnt  Bl.  14  a:  tasmin  mmjhonas  — 
IV.  (46  vv.,  wie  bei  St.)   l»eginnt   Bl.  22  b:    alha  moliapurdyand   —   (voran   gelien 

aber  zwei  nicht  niitgezälilte  \'erse  md  bkdnxir  und  ity  ndyukto  — ) 
V.  (86  vv.,  wie  bei  St.)  l)eginnt  Bl.  27  b:  tathd  samuxum  — 
\^.  (95  vv.,  wie  bei  St.)  beginnt  Bl.  38  b:  alha  vi^vdtmane  — 
VII.  {^ß  vv.,  aber  95  bei  St.)  beginnt  Bl.  47  a:  athaiishadhindm. 

511.  (Chambers  794  b.) 

Fragment  des  kumdrasambhava,  enthält  aufser  IV,  9 — -VlI,  95  auch  noch  einen 
achten  sarga  (82),  der  die  Freuden  des  vermählten  Paares  (Qiva  und  DiirgdJ  schildert. 
Bl.  14  —  38.     Ziemlich  inkorrekt.     Bl.  38  lag  in  Chambers  792. 

IV.  (45)  bis  15b.  V.  (87)  —21b.  VI.  (89)  —26a.  VII.  (95)  —31a.  VIR 
(82)  — 38.     beginnt:  pämpidanacidher  anautaram  ^uUardjudnliiliir  haram  prati  \ 

bhdvasddhrasaparigrahdd  abhüt  kdmasauhridasukham  manoharum  \\  1  || 
vydhritd  pratiraco  na  samdadhc  gunlum  aicliad  avulamvildn^ukd  I  — 
schliefst:  samadivasam^itham  samginas  tasya  ^ambhoh, 
^atam  agamad  ritimdm  särdham  ekd  ni^eva  | 
navasuratasnkhebhyah  chlnnatrik   so    babhfwa, 
jralana  iva  samudrdntar  gatas  tarjaleshi  ||  82  11 
Es  Trägt  sich  nun,  ob  dieser  achte  sarga  wirklich  ein  f  ragment  des  urs|>rünglicheu 
Werkes,  das  ja  eigentlich  22  sarga  zählte,  oder  ob  er  blofs  eine  spätere  Fortsetzung  ist. 

512.    (Chambers  794  v,  10.) 
Ein   Blatt,  jiaginirt  1.     kuindrasambli.  V,  1 — 4. 

513.   (Chambers  794  v,  11.) 
Zwei  Blätter,  jtaginirt  17.   18.  kiimdrasambh.  V,  16  —  45. 

V.  16  beginnt:  krltäbhishekdm  hntajdtavedasam. 

514.  (Chambers  544.) 

Des  mahopddhydyakoldcalamallhiäthasitri  (in  III.  sitnn)  samjhini.  Commentar 
zum  ktmdrasainbhaca;  sarga  III  —  VII.     75  Bll.     Dicke  Schrift.     Ohne  Datum. 

m.  (76)  15  Bll.  IV.  (45)  9  Bll.    V.  (86)  19  Bll.   VI.  (95)  15  Bll.   VII.  (95)  17  Bll. 

515.  (Chambers  178.) 

DesMdglia  ^i^npälahadha,  auch  mäghakdmjam  genannt,  mli)  sarga.  218  Bll. 
sanwat  1718.  varshe  margaci.  ra.  di.  13  Qanivdsare  IL  dl.  rdmakrlshndtmaja  di.  hari- 
rdmena.     Bl.  61   lag  bei  Chambers  794. 

Ist  mit  Malllndlhu's  Conmientar  in  Kalkutta  edirt;  die  erste  Hälfte  ist  von  Schütz 
übersetzt,  s.  Gildemeister  nro.  234 — 236. 

I.  (75)  beg.  Qriyah  palih.  IV.  (69)  beg.  22  a.  nihQvdsadhümam. 

II.  (118) —  101).  yiyaxamdnendhiUah.  V.  (69)    —  43  b.  itlliam  girah. 
III.  (83)    —  22a.  kauceradigblidgam.              VI.  (79)    —  54a.  alha  rlramsuni. 


XVI.  (84)  — 

169  lj.  danKKjkoshasntena. 

XVU.  (80)  — 

177  b.  itir'ite  vacasi. 

XVm.  (69) 

186  b.  samjagmäte. 

XIX.  (119)  - 

196a.  at  holt  (ist  lie. 

XX.  (79)  - 

207  b.  mukham  tdlasitu — . 

eis  793g.) 

-  Xm,    14  a. 

Bl.  47  —  51.     Kleine  gute 

QiQupälabadha.     Kirätärjuniyam.  15\ 

VII.  (75)bcg.  64  b.  amigiraiii  rituhhir.  XIV.  (88)  heg.  l4Ah.  fainjagäda  r/iram — 

VIII.  (71)  — 75  b.  üyäsäd  akujhularasla-         XV.  (131) —  154  b.  atha  tatra  Pünduki- 
naih.  nayena. 

IX.  (87)  — ■  87  b.  abhitdpasampadam. 
X.  (90)  —  99  b.  sajjitihfi  sitrahhiiitj. 
XI.  (67)  —  112  b.  ^riitisamadhikam. 
Xn.  (77)  —  125a.  ittkam  rafhäpve{!) 
XIII.  (69)  —  136  a.  i/amimdm  atitam. 

516.    (Chambers 
Fragmente    des    (?iQupälabadha    XII,  1 
Schrill. 

ßeginiit:  -pulavadhe  mädhakrUmi{!)  pratyiishavarnano  nätna  ekadagah  sargali  [ 

517.  (Chambers  851). 
Qrimaddharmdngadasünoh  kamalänandanusya  migradinakarasya  kritau  md- 

ghatikdyäm  adhy.  U,  7—111,  6.     Bl.  15  —  30.     Bl.  26.  28.  fehlen. 

518.  (Chambers  179.) 

Bhärati's  kirütdrjuniyam  in  18  sarga.  Edirt  in  Kalkutta.  149  BU.  samvat  1(7)18 
Qräcana  va  di  3  gurau  adyeha  vdrdnasicustavyam  dbliyantarandgarajnät'xya  dixata  rä- 
makrisli/iäfmaja  dixata  harirämakenya  likhitam  \  ^rir  astu  \  bhdiyä  talhä  han^ankara- 
pathanärtham  |      Ueber  die  übersetzten  Stücke  siehe  Gildemeister  nro.  232.  233. 

I.  beginnt:  Qriyah  Kurünum.  Bl.  6  — 13  fehlen.  Bl.  14  beginnnt  im  5.  Verse 
lähakäydh  ||  5  II  von  sarga  UI.  (enthält  60  vv.) 

IV.  (38)  beginnt  Bl.  20  b:  tatah  sa  ki'ijatkalahansanädimm  — 

—  Bl.  26  b :  atha  jayd  — 

—  Bl.  34  b:  rnciräkritih  — 

—  Bl.  40  a:  ^rimadbhih  sarathagajaih  — 

—  Bl.  46  b:  atha  svamdyäkritamandirojjealam  — 

—  Bl.  54  b:  cixya  rantumanasah  siiranürir  — 

—  Bl.  66  a:  atha  parimaßajjäm  anäpya  — 

—  Bl.  75  b:  athdmarshän  nisargäc  ca  — ■ 

—  Bl.  85  a:  atha   \  äsavasya  vacanena  — 

—  Bl.  92  b:  vapnshd  parametia  — 

—  Bl.   103  b:  tatah  kirätasya  vacobhir  — 
Bl.  113a:  atha  bhütuni  vdrtraghnaQarebhyas  — 

—  Bl.   120a;  tatah  kirätädhipater  — 

—  Bl.  130 1) :  uthdpadäm  vddharanaxameshu  — 

—  Bl.  140a:  tata  ndagra  iva  dcirade  nmnan. 

519.  (Chambers  709). 

Des  Bhdra/ci  frikirdtärjiimyam.  Bings  um  den  Text  sind  von  derselben  Hand,  in 
kleinerer  Schrift,  Scholien  gefügt,  die  aber  wegen  des  vielfach  sehr  beschädigten  Randes 
meist  sehr  unvollständig  sind.     104  Bll.     Aeltliche,  gute  Schrift. 

I.  (46  V.)  bis  6b.  II.  (59)  bis  12b.  beginnt:  vihttäm  priyayd.  III.  (60)  bis  19a. 
beginnt;  tatah  gara^candrakaräbhirdmair.  IV.  bis  23a.  V.  — 291».  VI.  — 34b.  VII. 
—38b.  Vm.  —  45a.  IX.  —52b.  X.  — 58b.  XI.  —64a.  XII.  —68b.  XUl— 75b. 
XIV.  —82b.  XV.  — S7b.  XVI.  —94a.  XVB.  —100b.  XVIB,  44— 104b.  Es  fehlt 
also  nur  das  Schlufsblatt  105  mit  den  übrigen  vier  Viersen. 


V. 

(52) 

VI. 

(47) 

vn. 

(40) 

vm. 

(57) 

IX. 

(78) 

X. 

(63) 

XI. 

(81) 

XU. 

(55) 

XIU. 

(■1) 

XIV. 

(65) 

XV. 

(52) 

XM. 

(64) 

XVII. 

(64) 

»vVIII. 

(48) 

252  Kirätdrjuniyam.     Aaishad/iiyam. 

520.    (Cliambers  794  v,  25. 
Drei  BlättcM-,  paginirt  15  — 17,   enthalten  kirüt.  III,  17  —  45. 
V.   18  lautet:  trili  sttplakiitro  J(((j((fij)atmd>n  hanlu  yurur  yasya  sa  Jdiiiadafjn/idh  \ 

virydoadhiilali  sina  tadil  rircda  prahurnhum  (Ulkäravafam  yiinändiiiWlHW 
521.    (n.anil.ers  794a.) 
Fragmente    des    liirdldrjutmju    (DKiltdlfdvije   /axmi/anhe  Blidravikrilaii):    ^  I,  37  — 
XIV,  42:  XVII,  24— X^^]l,  Schluls.     Bl.  23  —  58.  72  —  79.    Neunzeilig,  ziemlich  grofse, 
gute  Schrift.      Das  Srlihifsblatt   mit   Datum  fehlt. 

522.    (Chaml)ers  430.) 
Des  crimalidiiKtliopdd/ii/dijdIwläcala-Ma Hin d l h asün   ("omnientar  {gha/itdpafha  ge- 
naunl)  zum  X.  nanja    iles   kirdldrjuuiiju.     13   HU.     Ohne  Datum.     GroLse  Schrift.     Grolses 
Format. 

523.    (Chambers  794 v,  26.) 
Drei  Blatter,   paginirt  76.  78.  79.,   enthalten«!   kirdt.  X,   20 — 25.  33  —  44.:    über 
unil   unter  «leni  Texte  ausführlicher  Comnientar;  gelbes   Papier,  gute  Schrift. 

\.  20  lautet:  pari  xiirapulisnniidhdma  (=  Arj n nd Qramapratipanli )  sadyah  sa- 
mupadadlian  mukuläni  mdlatislm  \  viralam  apajahdra  vaddhavinduh  sarajasaläm  avaner 
apäm  nipälnh  ||  20  II 

524.  (Chambers  183.) 

Sieben  sarya  des  ersten  Theiles  des  tiaishadliiyam:  der  Dichter  Qrillar sha 
nennt  am  Schlüsse  jedes  sarga  seineu  Vater  QriHira  und  seine  Mutter  Mdinalladeri. 
18  Bll.  (I.  II.)     24  Bll.  (lU  — VI.)      11   Ell.  (IX.)     Ohne  Datum.     Verschiedene  Schrift. 

Die  ersten  11  sarya  sind  herausgegeben  in  JCalkutta  1836.  s.  Gildenieister  uro.  237. 

sarya  I.  (mit  152*  vv.)  nipiya  yasya  xi[ti)raximh  — 

—  IL  (mit  109**  vv.)  beginnt  Dl.   13  b:  adkiyatya  jayaty  — 

—  III.  (mit  136  \\.)  dkiiucdübkydm  ulhu  — 

—  IV.  (mit  124***  vv.)  alha  Nalasya  gumm  Bl.  7  a. 

—  V.  (mit  139 -j-  vv.)  ydvad  dgamayate  Bl.  IIb. 

—  VI.  (mit  114ff  vv.)  dütydya  {daiitydya  Edit.)  daitydripaleh  Bl.   18a. 

—  IX.  (mit  160-l"j-}-  vv.)  itiyam  axihhrutavibhrameijgitaih  — 

—  X.  beginnt  Bl.   10b  rathair  alku'ynh  —  schliefst  Bl.  IIa  im  zehnten  Verse 
mit  bhaimyeva  vadhcd  scagu  (nena  krishtair). 

525,  (Chambers  841.) 

Der  erste  Theil  des  naishadlüyam  I — XI.  67  Bll.  in  Bengalischriit.  Breites 
Format,  aber  sehr  kurz;  zAvischen  swei  Holzplatten. 

III.  bis  22  a.     VT.  bis  46  b.     X.  bis  60  b. 

526.    (Chambers  792g.) 

Fragment  des  naishadh'iyacaritam  I,  56  —  II,  98.  Bl.  7 — 23.  12  mit  I,  108 — 
116  fehlt.     I.  (mit   145  vv.)  bis  15  b. 

527.     (Chambers  548.) 

Theil  des  naishadhiyacaritam  VI,  3— XI,  130.  Bl.  70—151.  samrat  1694 
lishitam  ajodhydkdaisthene  civapvranirdQindm  mdiiasarorare  mkafc  yrihc  p?isfakam  pa- 
thaiidrtha  jairdiuasidamamrdssyu (.')  pnslakain. 


*)   145  in  der  Edit.  —     **)  110  in  der  Edit.  —     ***)  123  in  der  Edit.  —     f)  138  in  der  Edit.  — 
tt)  113  in  der  Edit.  —     ftt)  150  in  der  Edit. 
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528.  (Cliambers  174.) 

Der  zweite  Tlieil  {i/ai.  u.  am  Raiule)  des  naiskadkiyam.  169  Ell.  samcat 
1662  (eine  zweite  Hand,  die  viel  im  Innern  kurrigiit  hat,  nennt  den  Schreiber  —  |  Itü- 
i/aslhah  ficapatt  ane  'lUduid  idam  käcyam  dcijäles  tulärdmakhyasya  In  nuishadhdbhi- 
dhain  adhityartham  ciibliam   Yü  da  call  ||) 

sarf/a  XII.  (mit  110  vv.)  beginnt:  priyä  hriyä  — 

—  XIII.  beg.  1>1.  "ilhi.  (mit  53  vv.)  —  halpadrumän  parimalä  iva  — 

—  XIA'.     —    Bl.  2Sa.  (mit  101  w.)  —  atliädliiyunUm  — 

—  XV.     —    ßl.  41  a.  (mit  92  vv.)  —  athopakärydm  — 

—  XVI.    —    Bl.  54  a.  (mit  130  vv.)  —  vritah  pratasthe  sarathair  — 

—  XVn.    —    Bl.  72  a.  (mit  221   vv.)  —  athärabhya  vritliii  prdyam  — 

—  XVIII.    —    Bl.  91a.  (mit  154  vv.)  —  so  'yam  ilthani  alliu  bkiinanundmi  — 

—  XIX.    —    Bl.  109  a.  (niit  67  vv.  ardham  lad  eca!)  —  ni^i  dagamitäm  älingatyum 

—  XX.    —    Bl.  120b.  (mit  159  vv.)  —  saudhädrikutfinä  — 

—  XXI.    —    Bl.  1341).  (mit  163  vv.)  —  tarn  mdarbkaramatii  inanisandhäd  — 

—  XXn.    —    Bl.  152  b.  (mit  152  vv.)  —  upäsya  sundhyam  vidhim  — 

529.  (Chambers  517.) 

Fragment  einer  flkä  zum  Anfange  des  naishadhnjam.  Bl.  6  —  24.  Am  Rande 
bezeichnet  nai.  ti.  Qam.  Sieben-  und  neunzeilig;  in  Linien  eingeschlossen:  weifsliches 
Papier:  ziemlich  breites  Format;  sehr  inkorrekt. 

Auf  24  b.  beginnt  I,  10:  aimlpadagvasaripu  nah  jnalair  nina  pratäyaur  ralayam 
jcaladucah  (.')  — 

530.  (Chambers  740.) 

Einige  Blätter  (22 — 42)  eines  Commentars  zum  naishadhryam  IX,  74 — 156.  Da- 
bei das  Schlufsblatt  zum  sechszehnten  aditydya  von  (\es  vedarakaropandmaka{!)  (•riman- 
Harasinhapanditdtmaja  ndrdyana  Naishadhiyaprakd^a:  von  steifer,  älterer  Hand; 
paginirt  48. 

531.  (Chambers  307.) 

(^riQu^adhara' s*)  Commentar  Cprakdea)  zu  dem  rdghavapdndaviyam  des 
Kavirdja.     Bricht  mit  XIU,  59  ab.      103  1311.     Sehr  kleine  aber  gute  Schrift. 

I.  (96)  lieginnt:  svddkishthdiia  |  der  Titel  am  Schlüsse  lautet:  iti  grikaradharani- 
prasülakddain  bacakracartikulutUakacirakdmadevaprotsahita  kavir  dj  apanditaviracitard  - 
ghavapdndaviyaUkdydm  prathamah  sargah  | 
n.  (?)  beg.  Bl.  21  a :  ndnddigantarajushdm  |     VIII.  (53)  beg.  Bl.  64  b.  atka  | 
HI.  (47)  —  27  a.  sa  rdjd\  IX.  (29)  —  73b.  sd  send  \ 

IV.  (47)  —  33b.  afha  |  X.  (44)  —  78b.  ?  \ 

V.  (85)  —  40.  tirthändm  |  XI.  (27)  —  84  b.  atha 

W.  (27)  —  50b.  samagrd\  XII.  (46)   —  88  b.  atha  \ 

Vn.  (53)  —  55  b.  atlm\  XHI.  (?)  —  95  a.  atha\ 

532.    (Chambers  794  v,  5.) 
Ein  Blatt  mit  Angabe  der  Verszahl  in  den  einzelnen  sarga  des  mdgliakdvya,   ra- 
gliutanga,  kumärasambhava  (nur  sieben  sarga),  kirdtakämja. 


*)  Enkel  eines  Königs  Rndrnsinha,  wie  es  in  der  Einleitung  v.  3.  4.  heifst. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I. 
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J54  Raghunäthübhyudatja.  Setitsarani. 

533.    (Chambers  497.) 
Raghtindthdbhyudaya,    ein    mahukäri/am    der   vrirämabhadrämbä.      IJricht 
aul'  Bl.  Sa  im  dritten  Verse  des  dritten  sarga  ah.     Gute  Sclirilt. 

Beginnt:  dnundUau  bMmUale  hari^atibMslianau  yena  viQishya  täbhydm  I 

luimnu  ca  bhi'ttyä  rayhunathanetur  bhadräin  hirrnta  sa  Rämabhadrah\\\  II 
—  —  asH  prabliücair  atimänuniyu  coldvaiiiQülircuüiiicolü  \ 
sahydtmaju  —  II  * 

saryal.  enthält  75  vv.,  saryaH.  deren  59:  der  Inhalt  ist   mir  nicht  klar,  es  seheint 
die  poetische  Beschreibung  eines  Flusses  (der  Goddvari?)  etc.  zu  sein? 
Der  sehsame  Schlufstitel  der  beiden  saraa  lautet  also: 
///    crvYmab/iadrakarirndhrt(dxalabdluisdr(tsdrasvafaprac<irdli((tndnaf;atal(d{hinisa- 
tnasamayuh'lf/iuuiydshtabhdshdprulmlpitacafiircidludme^ 
pithdn'id/ia  ^nrdmabhadrdmbdviracite  ^nraghundtltdbhyudaye  mahdkdvye  — II 

534.    (Chambers  794  v,  14.) 
Kin  i)latt,  jiaginirt  2.     Randbezeichnung  Rdma.  ra.  ti.,  aus  einem  Comnienlar,  be- 
ginnt in  V.  3,  schliefst  in  v.  5. 

In  V.  3.  apdiisiikmdm,    upayodhardh,    v.  4.    beginnt:    vratdyeti,    v.  5.    dsvd- 
davadbhi  terar{!)  iti. 

535.    (Chambers  437.) 
Setusarani*),  inahdkävyam,  eine  Sanskritiibersetzung  des  setubandha  (s.  uro. 
1355),  unter  der  Regienmg  des  Schah  Jehdtigiri  (1605  — 1627)  aul" Befehl  des  ß«/«a- 
siiilta.  Sohnes  des  Jayasinha,  angefertigt  von  dem  ainbashthu  {'ivandrdyai/addsa- 
sarascaHkanthdbharana,  dem  Sohne  des  Durgdddsa,  eines  Arztes  in  Gaiidu,  und  jün- 
gerem Bruder  des  Mathnrändthardya  (ßluthar.  Cod.)  —   Wie  Höfer,   diesen  genauen 
Angaben   in    den    drei    Schlufsversen   gegenüber,   in    seiner   „Zeitsclu'il't    lür   die  Wiss.  der 
Sprache"  II,  509  sagen  kann:  „Der  Verfasser  hat  sich,  so  viel  ich  sehe,  nicht  genannt"  — 
ist  mir  in   der  That  unbegreiflich.   —      110  Bll.     Auf  der  Rückseite  von  Bl.   1    iindet  sich 
eine  wörtliche  üebersetzung  der  ersten  vierzelui  Verse  des  setubandha. 
Beginnt:  yady  apy  asti  samastavastushu  talhdpy  ekuntabhakfechayd, 
tilotpattitanau  tanau  tu  dudJiatam  srishfikriydsddkanam  I 
Pdrthdyopadicantani  aupanishadaru  tattvani  svanipodaydd 
dnronnmlUamdyam  Arjunasakham  dhydyema  madhye  rathani  (?)  ||  1  || 
dyotaQ  candakardd  icd   timuMmd  sadiilusamghdd  iva,  —  |  —  , 
xonindrdj  Jaijasiuliatah  samajani  (;ri  rdmasinhuh  prablmh  II  2  || 
tdlankani  na  vipaxapankajadrifd,  ndl/t/iyam  arthotkaralr, 
vaimnkhyam  kcaca  nd  'rthibhrr,  hayaganair  no  mandtirdvastkitifi  \ 
no  garvena  mano  gird  iiata  mrishd  nd  'sddi  yasmdt, 
prabhos  tasya  criyutar<imasiiihajag((fijaitrasya  lifdjnayd  ||  3  || 
yat  p r d k >•  i t e n (t  kai'ikanna  cakdra  dhhndn  aprdkritocitasadartkagabliirasaram\ 
aprdkritena  lalitena  tadiyavartmapronneyacari^anakritdrtham  ayani  v yanakli\\A\\ 
yd  girdni  sthitavati  ryatifangliya  vartma  yd  ca  manasah  samatitd  \ 
candracädasubhagdrdkacarlrd  sd  \stu  nie  set usaranau  varanain  nie  \\  5  II 


*)     Aufsen  setusarani  rümatijayattAryam. 
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!)io  Bearbeitung-  scllisl   heniniit  niil   dem   iiäclisten  Verse: 

asüritäsfiniam  itTurdkUoccam  akiHUagambhiram  atuchasüxmam  \ 
ajnüladhämaprahatam  tyktmfham  madhudcislmntam  namatä  'mcnjaxam  \\  6  || 
sfanünQiike  yasiju  nalfhihtciijäle  siirärwaxahxatajapradifjdhe  \ 
sin-ijuhiild  kirn  (jalilera  tiinnm  imläijUerä  'suraräjalaximh  11  7  II 
idyciia  baddhü  'bMiiurcnu  kürijü  samsthdpite  slif//(^/)  skhalite  ri(jhatija  | 
pramngdhuvijnä  sakhUeva  rdni  sudushkaram  nirvahali  sma  mluam  ||  14  || 

I.  (71)  bis  7  a.  saimidrd{bhi)(/a{mo)  ndma. 

II.  (41)  — •  10  b.  {sd)(]a{rd)va{rna)»am  ndma  I 

Beginnt:  atha  paQyaH  Räghavo  'riiavam  navakärijorjitayauiianopamam  I 

sasudhdrasasdragauracum  Qatadoshum  balmduhkhalamjhanam  ||  1  || 

III.  (6Ö)   —   15  b.  (s/i)gri{'Co)tsa{do)  ndma  I 

Beginnt:  m'datah  kapimafangajasamghdn  bhrdmitdn  atha  vishudamadena  \ 
cuhushupalagateshu  mshannän  vundhayüpatuliteshv  iva  tatra  II 

IV.  (64)  —  21a.  {vi)bhi{shu)nd{bhi)she{lio)  ndma  \ 
Beginnt:  sainyam  kapindraprathamoktbnaiinam  — 

V.  (88)  ■ —  28 a.  {sd)ga{ra)dd(^nam?)  ndma  I 

Beginnt:  atha  niranidhau  ca  pancavdne  Qaradindor  udayena  vriddhibhdji  | 

VI.  (98)  —  36  a.  parva(to)t^kau)tha(nam)  näma  | 

Beginnt:  atha  jcalan  dagdhamakdbhiijangamdvantruham  dhümacitam  mahodadhili  \ 
rasdtaldratham  apdsya  so'bhyaydd  bhayena  digvdramvachacälurah  || 

VII.  (76)  —  43a.  sa.lasaparbuna  ndma  \ 

Beginnt:  athdtmagakter  nikasham  plavamgavid  vyüham  puro  Rdcanamryujaitram  \ 
sandtanam  RdmayaQah  pravdham  prucakramuh  setupatham  vidkdium  || 
VUI.  (105)  —  52b.  samudrotldranam  näma  \ 
Beginnt :  QrlngamrjharamdhauiavmänaprdnQuke  tu  caladamcarakhanddh  | 
üyatisthagitavishmpaddQ  ced  ittham  astam  amiydnti  ^ad  antah  II 

IX.  (102)  —  61a.  (su)i'e{la)ea{rna)nam  ndma\ 

Beginnt:  atha  plavamgd  jagaddkramdrhaQikhdsamdkrdmitadax'mdgam  I  — 

X.  (79)  —  68b.  (pra)do(sha}i)a(rHa)nam  näma  j 
Beginnt:  tri^ikhare  ^ikhareshu  nijeshv  iva  | 

XI.  (133)  —  80a.  — ti — tä — {s'üdbhUdsho?)  ndma  \ ' 
Beginnt:  iti  düravisärinindnvimve  rajaniyauvanalambhite  virdme  I 

paritoshitakdmimjanaughe  kati  cordhvam  vishamam  gute  pradoshe  II 

XII.  (87)  —  88b.  — tä — nna — nam{?)  ndma  \ 

Beginnt:  atha  prabhätum  kalahansadampati  daronmishatpankajarenuriishite  I  — 

XIU.  (9S)  —  96  a.  {sam)ku{la)yn{ddha)  ndma  \ 
Beginnt:  nirgata/Q  ca  milhitair  atha  linuir  dgataiQ  ca  rajanicaraki^aih  | 

praslhitih  prithurandya  vitirnd  muktaghoranmadam  ca  vishodhd  ||  — 

XIV.  (82)  —  lU2b.  {dcan)d{ty)a(yii)ddha{;ca)rna(;nam)  ndma  \ 
Beginnt:  athdphalam  yäti  diiie  sakhedah  pratixamdudmiladasrapendrah  | 

xanälasaxiin{n)aHiQulasainyam  Lankdmukhah  kupyati  Rdghavendrah  \\ 

XV.  (93)  —   110  b.  ohne  Xanten. 

Beginnt:  hate  Prahaste  yudhi  cdhinipatau  svavandhughdtapratighdsnilocanah  I 
kr'qntayonijcalUogruhumkriliprupüritdgah  samaydt  sa  Rävanah  II 

20* 
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Scliliclsl;  —  tke<^a  Bharatasya  puriin  sa  7?«/««/*  II  90  || 

amvashtheshw  prath'dajainishäm  ädarupreniapulram  initram  tattalkavikrUiiiu- 
dliüin  dfirganiam  pruliritena  \  däsa^  cakre  karilfitlafpiroh  käliddsasya  räcüin  setum 
prodi/atpadari ("i i- anürü ifanali  san>skr!fe/i(i  II  91  II 

fp)  'hlii'id  g(iiida.rilij)afim(ii/((lipadinamiirt((i/(lai>iiilli(rtir'.'')  durf/ddäsah  pndliilu- 
mahmä  rmdijacuti^-aratansah  \  lalpulrasija  protliaj/afn  satdm  <,'armaraid(i(jdfiiiabhdjäiH 
mvgdhäxvndm  adhnrajamadhuspardhim  rdgvibhiUih  ||  \Y1  \\ 

jii/dl  sartam  xitipalilako  Jämhagirir  {Jelidi/girl  1605  — 1(»27)  hluhnuke(u)dras 
1adfi^väs(i])r(ühil(t(m)  malhardnüthardyännjena  \  amrashtltena  vyaraci  Qivandrä- 
yaiictidliharshdt  sam(ta)s  fasmdd  ihn  sakarmictm  elftem  mimUayantu  \\  93  II  ißi)  qI- 
(r((ji/d(rä)y(((it(ijdd(s(t)  sa(rajsca(lijk(im(lhn)hlia(rajfni(kri)taii  (se)tii(s(ijr(i(inj  iiut- 
(hd)kd(rye)  p(m(ca)da(^uh)  sa(rgah)  samäpta(h)  \  statt  der  in  Klanimern  gesetzten  Syl- 
ben,  <li('  icli  ;ils  Conjektiir  gebe,  stoben  überall  Lücken  für  je  ein  axara .  die  später  rotb 
ausgelüllt  werden  sollten,  was  hIkt  iiiclil  gcsciKili,  nnd  ist  dies  ebenso  in  allen  den  IVii- 
beren  Intersclirilten   der  Fall. 

536.    (Chambers  535.) 
Des   ^riralamundtha   (auch  blofs  ramdnätha,  oder  laramändlha)  abhirdma  iid- 
makävyuiii.     Die  ersten  sechszebn  sarya.     Unvollständig.     60  IMI. 
Beginnt:   gajeiidräl  sinhnpatnnm  garbhasampdfacamkayä  \ 

Kmisäd  ryatahitd  tasthau  Dcvuki  madawattatah  || 
dkalpam  wa  mcd'mydh  panan  Govardhunam  dudhau  \ 
Gomndali.  parmdndrtham  Rädhäydh  staiiam  ntsnkah  \\ 
ekam  mjaganotkarsham  na  karoti  narotlamah  \ 
kevalatn  knmudämodam  ätauoti  na  candramuh  II 
tämbillam  ha  satkänyam  vidagdhamtikhaiNai/dai/am  \ 

kdmam  Rämagnnagrdmam  taiioli  tanui-üifgmatih  \\ 

pradiir  dsid  am^räntakhydlau  Dui^arathah  xitan  \  — 
I.  (63)  bis  5b.  rdmagimadhämä  näma.  X.  (55)  — ^391).  aasabiyabharatdgama. 

II.  (4J)    —8b.  ohne  Namen.  XI.  (49)  —42b.  ohne  Namen. 

HI.  — 13  a.  ohne  Namen.  XII.   (66)  — 46  i>.   ohne  Namen. 

IV.  (65)   — Idh. (^aradvtkarshavarnanam.    XIII.  (54)  — 491).  ohne  NannMi. 

V.  — 19a.  ohne  Namen.  XIV.  (77)  — 54b.   (von  der  Qürpamtklid). 

VI.  — 21b.  rämakauQikasamgati.  XV.  (72)  — 59  a.  olme  Namen. 

VII.  (76)  —26b.  ohne  Namen.  XVI.  —60a.     {Rdrana    hört    Khara- 

Vni.  (93)  — 33a.  s'üdpdnigrahodaya.  Dushatiayor  iidQam  — ) 

IX.  (57)   — 361».  sitdrdmasamdgama. 

537.  (Chambers  794  v,  12.) 
Zwei  Blätter,  paginirt  1.  3.  nalodaya  1,  1 — 8.  23 — 38. 

Beginnt:  hridaya  sadä  Yädavatah. 

538.  (Chambers  794 v,  13.) 

Zwei  Blätter  einer  t/alodayatikd,  paginirt  2.  3  (enthüll  nur  zwei  Zeilen),  zu 
nalodaya  I,  3 — 12. 

V.  4.  beginnt:  samanindeli. 

539.  (Chambers  792a.) 
Des  ^ridaivajnasnrya,   eines  Sohnes  des  .Inänardja,    frimanuris'inhacam- 
piikdvyam,   in    uchväsa  gethcilt;  die    Verse    in    sehr   künstlichen  Versmaafsen:  \\olil  iniC 


Nrisinhacampü.  Durgävildsa.  Jnänaviläsa.  J57 

Belehl   des    Sumurdja   abgelafst  (:').      Bl.  1  —  16.      IM.  5    l'ehlt.      El.    15.    16.   lagen   in 
Chambers  794. 

I.  (10)  beoinnl:   imundum  sa  (ladhdln  dhdlitr  upi  ijo  dhdlä  —  (bis  31)). 
II.   (20)        —       üsid  daifi/(i/{itie  HiranyakaQipuh  —  (bis  10a). 

III.  (IS)       —       alha  rasaprasuiHjah  \  tatrüdau  bliaydualtah  |  hhrdmyadbhnbhdga- 

hlilmah  —  (bis   16  a.) 

IV.  beginnt:  (ilkddbhutarasah  \  hdhdkdram  vldilvu  jagati  divishado  — 

540.  (Chambers  428.) 

Der  durgävildsa,  ein  mahdkdvyam  in  13  sarga,  verfafst  von  cnmatlmvilmla- 
Qiroiiiiihiifdiiaiitdtuii/acdhhtisi/mnsfomag  op  d  Idc  d  rij  a  tauaijap-l  R  d  in  a  k  r  i  s  h  n  a*),  ein  fm 
Enkel  des  Qicundlha  aus  dem  Geschlechte  des  KaQijupa.  49  BII.  sanivat  1711.  (inte 
Schrift,  grofses  Format. 

Beginnt:  jitam  ainarapure  ptirandarddyais  lad  amijayanti  jmjdmvikd^armtghdh  \ 

j'itam  iha  bimcane  manojcwänais  lad  amijayanti  nitammmkatdxdh  II 
I.  (33)  bis  3  b.  ohne  Xamen.  VIII.  (54)  —  39  a.  yuddhdrambho  iidma] 

II.  (67)  —  Sa.   ohne  Namen.  IX.  (44)  —  33a.  ohne  Aamen. 

III.  (31)  —  li) A.  madhiikaifabltaiigo  näma\      X.  (42)  —  35b.  ni^uinbharadho  i/dma  \ 

IV.  (SI)  —    14  b.    jagadaimdprddurbhdvo     XI.  (43)  —  38a.  Qumbhavadho  ndiiia  \ 

ndiiia  \  XII.  (43)  —  42  a.  citrapurakalpano   ndma\ 

V.  (49)  —  ISa.  mahishdsnrasainyabhan-    XIII.  (45)  —  45a.  sandhydcartiano  /idiiia] 

go  Iidma  \  XIV.  (35)  —  47  h.  rajamkelivarmno  ndma  1 

VI.  (öS)  —  22b.  mahishdsnravadho  ndma\    XV.  (22)   —  49a.  prdtarvarnauo  ndma  \ 
\TI.  (57)  —  'H)\).  mahishdsuravadho  ndma\  samdpfaQ  cdyain  dnrgdmldsah\ 

541.  (Chambers  383). 

Des  Jaganndtha  jndnamldsakdvyam.  in  8  sarga:  ein  allegorisches  Gedicht. 
15  BII.     sammt  1812. 

I.  (29)  bis  3  b.  beg.:  yasya  smrityd  galanti  drdg  avidyd  righnarrittayah  \ 
tarn  uilydiiaiidakam  jyotir  viiidyakam  iipdsmahe  II  1  || 
Der  Schhifstitel  der  einzelnen  sarga  lautet: 

Akkd  Jagannätham  asüta  mdtd  pitd  ca  N dr äy anadai  v  avid yam  \ 
taimirmite  jitänavildsandmid  kavye  'Ira  sargah ryarainsit  || 

II.  (29)  —  3b.  beg.;  sampaimo  rdjyasaiupattyd  daicasamputsrarfipayd  \ 

rdjd  salteaprakäQdkhyo  iiagarim,  tdiu  apulayaf  \\ 

III.  (34)  —  5a.  beg.:  mQtrua^aiQavdin  etdin  yauvaiia^rir  athd^lishat  | 

sadkulaxmir[madh.!)  icdpeta^iQirdm  vanamandalim  \\ 

IV.  (36)  —  6a.  beg.:  atha  fijnutatattro  ''sau  bhüpatih  samiipetya  tdni  | 

dfcdsayaii  samavadaf  putri  ciiitdm  parityuja  \\ 

V.  (161)  —  IIa.  beg.:  atlia  pürnavidhum  iva  prasaiine  (■aradamrare  \ 

tatprdyam  lokayumcakrc  sadguruin  kulandyakam  II 

VI.  (36)  —  r2a.  beg.:  athaifasya  nijdlokarabhasopctacetusah  \ 

knlddhipatir  dtithyakarmand  Qarma  m(rma?)me  II 
MI.  (44)  — 13b.  beg.:  kalddhipena  prahifo  ishfam  (drasliium?)  kanyäm  ihdntare  \ 

viprah  kripdvalokdkhyah  prdpto  bhümipaiim  pratt  \\ 


*)    Ein  anderer  Titel  lautut:    frimatkammtikutaratiiäyamäiifimanonnalasähityärnavakarnad/iaiii   i/opa- 
Idcärijätmaja  rämakrislmiicänja  I 


J5S  VishmibhahtUatä.   Vidranmodatarangini. 

Vlll.  (38)  — 15a.  bog.:  priijiUb>(j(tnasanJihyasya  puro  rishmjajasukham  \ 

sä  ' hhncharmancati  (bkiirchäCod.J  kämam  ity  antah  samahalpoifdfW 
542.    (Cliaiiihcrs  305.) 
Piintshnltama' s  risli»/il)li<ilflil(iläblii(lli(i/i/  (aucli  haribli.)  Ifi'iryam,  in  aclit  sfaralm. 
mit  Mahidhara'' s  Coiimiontar  dazu.     50  Bll      sami-at   HiöT.     Gute,  schüin'  Scliril't. 
Der  Comm.  beg.:  nrlltarim  fjirij'äm  giram  gane^am  gurnpuilähjuyugam  ^ivam  prariamyu  \ 
hunblmldUuläbhklhe  'tra  kävye  vivritim  vacmi  yatlnmatt  "QatnshUjai  II 
I.  (39)  beg. :  atisndrUlham,  lieilst  bhakhßidbhai'a  I 
II.  (51)  —  7  b.  arycü  (-raxatii).  <ler  Name  l'elilt. 

III.  (41)  —   13b.  shashthi  (-gaiiri*),  «1er  Name  fehlt. 

IV.  (42)  —  19  b.  raxanlii,  heifst  bhaktyiipadr(wamräkaranam\ 
V.  (38)  —  23b.  laxml,  heifst  bhaktidogah{!)  | 

VI.  (39)  —  30  b.  ye,  heilst  vijnaptih  \ 
Vll.  (37)  —  37  a.  keyam,  heifst  samsuraltraskäruh  I 
VIII.  (41)  —  43b.  (he)  gopyah,  heifst  ciltaprabodhah  | 

Am  Schlüsse  steht  von  anderer,  guter  Ilaud  —  ob  von  des  Verfassers  Hand  selbst?  — 
das  Datum  der  Verfertigung  des  Commentars  angegeben:  ^rutiväiiarasendn  1654  mäna- 
varshe  nabhasi  skanduHllum  site  ""rkature  I  mahidäsabudho  giriQaptirydm  krilaväii  kal- 
palafäprakäQam  elam  \\ 

543.    (ms.  Orient,  oct.   UJO.) 

Des  QriciramjivabhaUdcärya  vidranmodatarangini  in  8  taranga,  388  vv. 
aufser  den  prosaischen  Bestandtheilen.     G5  Bll. 

Das    Werk   ward   nach   dieser   damals   A.  W.  v.  Schlegel   ansehörisfen    llandschrilt 

o  T^  t:^ 

ausführlich  besprochen  von  Windischmann  in  den  Münchner  Gel.  Anz.  1844.  XVIII,  581 
— 591.:  edirt  und  ins  Englische  übersetzt  ist  es  durch  niahäräja  kalikrishna,  s. 
Gildemeister  nro.  291—293. 

1,  27  bis  5a.  II,  35  —IIb.  III,  13  —17a.  IV,  47  —23b.  V,  28  —29b. 
VI,  32  —34a.     VII,  66  —45  b.     VIII,  140  —65a. 

Der  erste  taranga  enthält  Nachrichten  über  die  Familie  des  Verfassers:  ich  gebe 
ihn  hier  vollständig,  der  vielen   darin   enthaltenen   Nachrichten  wegen: 

tamagunucbiäQini  sakalakdlam  u(d)dyolain  dhurulalaclhärhd  jatlasamdjaridvesliini  | 
kaklnidhlsuhäyim  lasadalolasaiiddmim  »Kidantaravilambini  bhavatu  käpi  kudambini\\\  II 
Daxo    daxopameyah    samajani   jaiiafuraiusabhambhdpaniyo(ramgasamhli.?)     raxo- 

tixobhabliilah  prulhit ah  janapado  raxito  yena  Gaiidah\ 
yasyäfirvüdadiin^ddalakalitacikJio  blii'ipatrr  yajnayfipah  samjäto  'nekacdkliali  sphutam 

ica  nigumo  vydsato  rydsam  uplah  \\  2  || 
kriyddaxasya   Duxasya    Bädhäpuranivasinah  I    saiijanyajunUd    kirtir    (iunda- 

de^aiii  apürayal  ||  3  || 
tasya  Kd^ija pagotrasya  Kacyapasycva  samfatih  \  pracurä  Gandadepyakulindgra- 

sard  'hlutrat  ||  4  II 
brdlimuifydcdradltdrdcuraiutrasucago    liaiisari'ipo    'sya    vanfe    Kägindtho    'shtamo 

'smdt  samajani  vinalo  guslm  tu  brdhmatteshit  I 
yena   "niya  prayutHd(d)  dtijacuranurajo  mürdhni  rimjastamdtram  putrddcr  alra  sid- 
dhaushadham  iva  sahasu  'nekarogäH  jahära  II  5  II 


*)     titliigaiiryäh   simit'i    shashtliiti   liociil .    sluisln/ii   tu   sliauudm  püranyäm  Kätijäyan>i(im  opisliyala  iti 
Vifvolileh 
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snmiidribeQO    thd  aainudrukalpah  ndiinidrikacdrya  iti  prasiddliim  | 

/eh//c  i/rinäni  dkrUidar{;aiteiia  plmUnn  radun  hhtttabhaDisliijudddiiit{l)  ||  G  II 

atha  tasya  trayah  pntrü  jätäh  pUripai-dyanäh  | 

Rüjoidro  R  dghavendra^  ca  MahcQag  cell  le  kramüt  \\  7  II 

teshdin   esha  (junottarah  samajanl  {Tlrdffhavendrah   krit'i   bdlye  yam   samadixya 

hixa/Ktyiittiiii  fdio  '/nirakfo  'b/iarat  | 
lebhe  shoda^acdrshikak   krUimiddm   dnanducr'mddnknro   bhattäcäryat^atätadha- 

napadavim  yas  Hrnmidydrnavih  ||  8  II 
bdlye  'dhitya  saniastaQdstram  abhilah  SiddhäntavdgiQato  vagi^aprufimo  bablnwa 

cijayi  vddeshii  mdydoaldm  \ 
yasydsi-ddya   sarasfatirasasiidliddhdraikttsdrd  giro   miirddhdndolanagulino   lü  kaeayo 

gdyaidi  n'dyum  yciQuli  \\  9  || 
ekalkam  ekaikakanprayuktam  flokasthitam  varnam  apavyacastham  \ 
äkariiya  tatsamkhyam  atha  prayu(n)kte  svayainkrUaQlokagulaiii  ca  rar/tam  ||  10  || 
r'äyd'nayä  gloka^atim  kamndm  gatasya  nirvakty  avadhdray'üvd  \ 
samasyayd  \)ürtimatim(tin'i.?)  athaUdm  si-ayamkritaQ l o k fi(; a l i m  tathaiva  ||  11  || 
ato  ' bltklhdnena  <;atdcadlidiio  babhüi-a  loke  viditaprabhdvah  I 
ananyasddhdrana(;aktl^dli  sankhydi'utdm  samsadl  mdiianiyah  \\  12  || 
^rutyarthasdrthdnavabodhahetor  mahdndhakäre  patatum  cirdya  \ 
samcdrahetor  vwidhakriyäyai  mantrdrthadipam  kritavdii  kriti  yah\\  13  || 
ndndcyaßasthdbhramarantam  antar-ridvidvicdrocchalam  utlaraiigam  \ 
yah  kdlatafttänuwam  utlaritum  rämaprakd^am  nibubandha  setum  ||  14  || 
yasya  ca  karidvayakrUam  etat  glokadvayam: 
ahaui  hariharah  siddher  amlamcasarasoaiih  I 
sdxä-Chatävadhdnas  tcam  cwatirnd  sarasvatiWlö  II 
pttmrnpudarani  sdxud  avalirnu  sarasvati  \ 
jitah   (^atdcadhäneto  vishntind  'pi  na  jishmnd  \\  16  || 
k'mca  \  adhiydnam  udd'iQya  cd  'dhydpako  yuni  BhavdnandasiddhäntacdyiQa  üce 

ayam  ko'pi  devo  'navadyd''tividydcamatkdradhdräm  apdrdm  bibharli  ||  17  II 
lasmdd  ah  am  samutpanno  mahdpurushalah  pumdn]  dhdmaikanidhitoh  siirydt  kira- 

naikagano  yalhd  \\  18  || 
udnn/aica  sambodhya  janah  kathdydm  yad  etam  dkära  rat  (!)  fdfa  ddQih  \ 
tdldgrajo  mdm  iti  valsalalvdc  ciram  ciramj icatayd  jithdva  II  19  II 
cicurya  Idranam  cakram  pitd  me  kanmdparuh  I 
matmuma  rämadeveti  dhritavdn  numakannani  \\  2,0  \\ 
so  'kam  pur  ah   samadhigamya  pituh  prasddam   brahmaikyutdm  gatacutah   gicard- 

j adhduyäm  \ 
yatndd  adhitam  aiiadhitam  athdpi  ^dstrum  adhydpayämi  nibhritam  iiipu  am  cicdryaWll  II 
iiydyddi^dstreshu  mayd  krifd  ye  kdvyeshu  ye  vd  rucirdh  prabandhdh  I 
bliacantl  vidydsu  ca  yäsu  ydsu  ye  ye  bndhcis  tafparitoshakds  le  ||  22  II 
sumpraty  asaii  sarvamahi^varänäm  apanditdnum  api  sanmaUnäm 
mldsahetor  alha  panditändm  riracyate  ko  'pi  mayd  prabandhah  \\  23  || 
pnnah  pinmh  patidifamaiidadm  Idm  ydce  yayd  bhür  api  mai/dile  'yam  I 
mätsaryam  iifsrijya  kritiun  mamaildm  sarvc  bhucanto  'pi  rilokayantu  \\  24  II 
jäne  kadücid  api  naiva  givascan'ipdt  Idtut  param  paramadaivatam  anyad  atra  \ 
tasmäd  imdm  kritim  ihddya  laranginilve  pudydya  taccaranayoh  parikalpayumi  \\  25  II 


JgQ  Vidvanmodalarangini. 

eldiii  madiijim  (u-agähija  sumijuk  lurcDtfjiniiii  cnddhadhiyo  manvshijäh 
vidyäntavülodaHam  antarena  bhacantu  shat^äsframatapravinäh  ||  2G  || 
dvailddcailaiNafmlinirmymndlriprodhmldlia  hhattäcdrija q a f äv  a d hdn a  ili 

I/o  Gandodbhcwo  'bhM  kriHh{!)  \ 
i:idi-a)intod(ilar(iN[ji)n  iKtnu  ciramji iiena  fajjanmanä  Qdstrc  ijä  racUodtah  pra- 
tliainakas  iusyds  taraii(jo  gafah  ||  27  II 
Dieser  letzte  Vers  keliit  mit  den  iiötliigen  Veränderungen  am  Schlüsse  jedes  taranga 
wieder.     Das  Werkchen  selbst  ist  ehie  Art  philosophisches  Drama,  resp.  ein  Dialog  zwischen 
den  Anhängern  der  verschiedenen  indischen  Sekten  und  philosophischen  Systeme. 

luranga  II.  l)eginnt:  atlia  samdhiildh  piinihiUapiirohifd  ira  ridcdmah  krnmuQah 
praci^unli  siim.  tatra  prathamatah  prari^antam  ]  aislinavam  dlokija  ko'pij  ekah  saka- 
tajiid/idhkijno  viditdparamatattro  uijagdda  prabhum  prati  —  ||  1 1|  pram^ya  ca  Vaishnu- 
vah  —  iri  II  iltj  uce,  atha  ydntam  Qaivam  älokyd'lia  sah  —  ||  3  ||  pravi^ya  ca  Qaivah 

—  II  4  II  lY^  üce,  atha  ydntam  Qäklatn  dlokyd  "ha  sah  — 1|5||  Der  Qdkta  tritt  auf,  spricht 

—  II  (5  II  und  so  erhalten  wir  nach  und  nach  noch  harihar ddv aitavddinam,  vai^eshi- 
kadattaliastdvalambanam  naiyydyakam,  mimdnsakam,  veddntinam,  sdttkhyapd- 
tanjalavettdrau,  patirdnikam,  jyotirpidam^  dynrridam,  vaiyydkaranam,  dlain- 
kärikamahäkaciim,  cärvdkam,  der  sprach —  II  30  ||  atha  sopahäsam  sarvasdmdjikdh 
dh  pdro  (pdpo?l  diirdtmd  shku{ko?Xsan  kiifa  dgata  iti prakatam  jagadnh:  der  Cdrväka 
bringt  aber  den  mimdnsaka  zum  Schweigen,  ebenso  den  veddntin,  wird  indefs  nach 
langem  Kampfe  III,  1 — 13  von  dem  Tdrkika  überwunden.  Im  vierten  taranga:  prabhuud 
''dishlo  caiQeshikumaländskandi  naiyydyakah  svamatam  aha,  im  i'iinften  desgleichen  der 
mimäiisaka,  den  aber  ebenso  wie  den  veddntin  der  Tdrkika  zum  Schweigen  bringt, 
desgleichen  den  sdnkhyavid  im  sechsten  taranga.  Im  siebenten  trägt  der  Pdtanjala- 
md  seine  Lehre  vor,  an  ihn  schliefsen  sich  im  achten  der  vaishnava,  der  paiva,  der 
rdmopdsaka,  krishnopdsaka,  ^rir ddh o p dsaka ,  zwischen  denen  es  unter  einander, 
insbesondere  aber  mit  dem  faiva,  zu  einem  sehr  ernstlichen  Streite  kommt,  den  ein 
hinzukommender  fremder  Weiser  vermittelt.  (Der  Tdrkika  hütet  sich  Avohlweislicli  im  sie- 
benten und  achten  taranga  aufzutreten).  —  Das  Ganze  ist  mit  vieler  Lebendigkeit  und 
Frische  geschrieben. 


II.    Das  Drama. 


544.  (Chambers  242.) 

Des  Qüdrakaräja  mrichakatikä,  mit  Glossen  mid  theilweiser  Uebeisetzung 
des  Präkrit  am  Rande;  übersetzt  von  Wilson  im  Hindu  Tlieatre,  edirt  in  Kalkutta  1829 
und  von  Stenzler,  Bonn  1847.  Zu  Stenzlers  Ausgabe  ist  diese  Handschrift  (=  D)  benutzt, 
und  hat  er  in  der  Vorrede  \\.  IV.  V.  ausführlich  über  dieselbe  gesprochen.  Bl.  2 — 33. 
41  —  55.     samvat  1674. 

545.  (Chambers  443.) 

Commentar  zur  mrichakatikä.  Der  \  erfasser  ist  am  Schlüsse  von  I.  und  in  der 
Einleitung  mahdniahopddhi/dya  prithvidhara  genannt,  am  Schlüsse  von  X.  aber  mithi- 
lädhipati  ^rimadrämasinhadeva.  Letzterer  ist  Avohl  der  Patron  des  Commentators. 
37  BU.  Grofses  Format,  grofse  Schrift.  V^on  Stenzler  in  seiner  Ausgabe  dieses  Dramas 
benutzt  (=■  Com.),  und  daselbst  praef.  p.  V.  ausführlich  besprochen. 

Beginnt:   ^enmshi  prandhi  jivätu  vivritim  mrichakaffike  | 

prithvidharaip  cikirshadbhir  (janet^o  gimyate  gttrnh  II  1  II 

act.  I.  bis  15a.  II.  —18a.  HI.  —19a.  IV.  —23a.  V.  bis  24b.  VI.  —26b. 
Vn.  desgleichen  —26b.     VIII.  —31b.     IX.  —33b.     X.  —37  a. 

546.  (Chambers  272). 

Kälidäsa's  ^akuntalä:  meist  sich  an  den  von  Böhtlingk  edirten  Text  anschlie- 
fsend.  Der  Titel  fehlt  am  Schlüsse.  (Das  Bibliographische  s.  bei  Gildemeister  uro.  310 
—326).     162  Bll.     samvat  1717  //.  mddhamßkemja(!) 

Dabei  noch  ein  Blatt,  bezeichnet  mit:  ^aliuntaldndtaka  24,  entsprechend  Bl.  16a. 
Zeile  6  bis  Bl.  17  a.  Zeile  2. 

Einige  Varianten  hieraus  sind  mitgetheilt  von  Spiegel  in  den  Münchner  gelehrten 
Anzeigen  1846  p.  137  — 152.  Nur  auf  den  ersten  Blättern  ist  die  Sanskrit-Uebersetzung 
der  Prdkrit-'^ieWen  beigefügt. 

547.  (Chambers  308.) 

Die  Qakuntald:  im  Ganzen  mit  Chezy^s  Ausgabe  stimmend,  im  Einzelnen  viele 
Abweichungen.*)  45  Bll.  samvat  1736.  Mit  vielen  Randglossen,  die  theils  (besonders 
im  Anfange)  erklärende  Noten  enthalten. 


*)     Das  Nähere  ergiebt  sich  aus  folgender  mir  von   einem  meiner  Zuliürer,   W.  Whitney,  fremidlichst 
mitgetheilten  Notiz:   ,The  first   act  has  been  compared  with  the   published  editions.     The  manuscript  be- 
longs  to  the  recension  of  Chezy,   in  general  agreeing   closely  with   that   text  in  all  important  particulars. 
HjVKDSCiiriftex  d.  k.  bibl.    r.  21 


Igo  llttararätnacarilam.   Anargliarüghatam.   Mudrärüxasam. 

548.  (Chambers  442.) 

Des  Bhavabhüti  uttararämacaritam  nätna  mifaliaDi,  \n  7  a/ilia.  Eilirt  in 
Kalkutta,  iiiiil  von  Tritli(;ii.  67  Bll.  Sehr  gute,  grofse  Schrill,  ßl.  42  ist  in  (h'v  Zähhing 
übergangen.     Ohne  Datinn. 

Beginnt:  idain  (jnrnhlnjah  üan-ebhyo  namoräJiam  pra^dsnialie  I 

vindcma  dccatdm  rücatn  amritüm  ütniiinuh  liuldm  ||  1  || 
nändya/ite  siUradluirah  | 

549.  (Chambers  444.) 

Des  Bhattanäräyana,  Sohnes  ihs  Rangauuthadlxita,  Commentar  dazn,  ge- 
nannt  apcrilavi/akhijänani.     39  Bll.     Von  selber  HaTid  als  uro.  548. 

Beginnt :  apürMiucasiHjarotluruiiasetubhülam  — 

anka  I.  bis  IIb.  II.  -17b.  l'u.  —24b.  IV.  —301..  V.  -33a.  VI.  —37b. 
Vn.  —39  b. 

550.  (Chambers  777.) 

Des  Muräri  aiiargharuyhavam,  auch  Mururiiiälakam  genannt,  s.  W'ilson 
Hindu  Theatre  11,375  11'.:  über  die  Geschichte  des  Räma.  Am  Rande  mu.  iid.,  murä.  tut, 
nä.  mu.  Bl.  1 — 28.  Gute  Schrift.  Bl.  1—3  lagen  bei  Chambers  794.  Zwei  Blätter 
sind  3  paginirt. 

Beo-innt:  nihpratynham  updsmahe  bhag(watah  haumodulnluxmamh 

3a:  asti  Matidyalyayofrasamhhacasya  mahdkaveh  bhuttagrivardhamdnalu- 
Hüjanmunas  tantuiuasinaudanasya  Murdreh  krilir  abhiuacam  anaryhurdyltarum 
näma  ndlakam  —  —  I 

Die  prastävanä  schliefst  auf  dem  zweiten  3a:  tatah  praci^uti  yalhopadishlo 
Dafaralho   Vämadeva^  ca I 

IIb:  iti  mshkräntdh  surce  \  miiniiidrasamvädo  ndma  prathamo''nkah*)\  la- 
tah  pravi^ati  yajamdnaQishyah  | 

28b.  bricht  ab  mit:  ||  64  ||  vifvä(mUrah)  vilqkya  \  vatsa  laxmana  vismayena 
pramodena  ca  paravatlona.{?)  — 

551.   (Chambers  794  e.) 

Commentar  zum  Murärinätakam,  am  Rande  bezeichnet  m>irä.  U.  Bl.  23  —  50. 
60.     Gewöhnlich  elfzeilig;  ziemlich  grofse  Schrift;  weifsliclies   Papier. 

552.    (Chambers  753.) 

Das  mudräräxasam:  unvollständig.  57  Bll.  Gute,  ältliche  Schrift;  bricht  ab 
(fehlen  noch  circa  drei  Blätter  am  Schlüsse).  Bl.  6,  14,  18  —  24,  26—32,  37,  43.  53 
fehlen.     Bl.  7  lag  bei  Chamb.  794.     Edirt  Kalkutta  1831,  übersetzt  von  \\'ilson. 

Eine  Uebersetzung  des  prabodhacandrodaya, 
in  bhäshä,  s.  unter  nro.  1357. 


There  are  instances  however  of  tlie  Omission,  or  the  insertion,  of  a  stanze  er  a  linc,  in  Jisagroement  witli 
Chezy's  text,  and  verbal  düforences  of  lesser  account  occur  in  almost  every  line.  In  sucli  diflferences  it 
sometimes  agrees  with  Bölitlingic'.s  editiiin,  but  inore  frequentiy  gives  a  tliird  reading  whcn'  bis  and  Che- 
zy's difter,  and  sometimes  a  second  wliere  tlie  t\vo  latter  agree.  Especially  in  thc  Prakiit  which  in  ge- 
neral  is  füll  of  blimders,  of  orthograpby  or  worse,  these  verbal  differences  are"  very  nunierous.  Rarely  a 
docidedly  better  roading  is  suggested.  Tlie  nianuscript  has  lieen  conipared  thi-ougliont  with  one  of  thc 
Böhtlingk-recension  and  many  of  the  readings  of  that  text  are  given,  befiveen  tlie  lines  or  in  the  niargin, 
almost  always  marked  with  a  „dvih".  Such  quoted  readings  agree  almost  without  exception  with  the 
printod  text  of  Böhtlingk."  —     *)     Enthält  mit  dem  Prolog  aufser  dem  prosaischen  Theile  50  vv. 


Venisamhära.   Mahänätaka.  2.63 

553.  (Chai.ibers  243.) 

Des  Bhattanäräyana  venisaiiiharauam;  unvollständig,  bricht  auf  Bl.  591).  ah. 
59  Bll.     44 — 46  fehlen;  ziemlich  korrekt;  gelbes  Papier. 

554.  (Chambers  543.) 

Des  mahäma/iopddliyäyadharnuhUiihärika  pijagaddhara  (Sohnes  des  Ralna- 
dhara  und  der  Damayautikä  67a.)  Conunentar  zum  venisamhära.  6  anka.  82  Bll. 
Von  zweiter  Han<l  steht  am  Schlüsse:  samvat  1730  lekhifam  Qrisarvamdyämdhänakavin- 
drdcciryasarasi'atibhih  avimuklacäränasixetre.  Grol'se  Schrift:  hie  und  da  auch  andere 
Hände;  im  Ganzen  ziemHch  korrekt. 

I.  bis  23b.     n.  —35a.     m.  —45a.     W.  —57a.     Y.  —67a.     VI.  —82b. 

555.  (Chambers  552.) 

Theil  von  des  ^rimiQramohanadäsa  fikä  zu  dem  Hanumadviracitam  7nahä- 
nätakam,  über  welches  in  Versen  abgefafste  Drama  M.  Müller  in  den  Jahrb.  für  wiss. 
Krit.  IMärz  1846  uro.  59.  60.  nach  der  durch  Mahdräja  Kali  Krishna  Bahddvr  veranstal- 
teten engüschen  Uebersetzung  (Kalkutta  1840)  ausführlich  berichtet  hat.  Bl.  2 — 39. 
Bl.  33  fehlt  (wie  es  scheint  blofs  in  der  Zählung).  Bll.  38.  39  lagen  bei  Chamb.  526. 
Inkorrekt.     Der  Text  steht  in  der  Mitte,  der  Commentar  danmter  und  darüber. 

anka  I.  (51  Strophen)  bis  14a.  jänakisvayamvaro  näma. 

—  II.  (34  Str.)  bis  23  a.  rämajtuiaki(ri)^(iso  näma  (Freuden  des  vermählten  Paares). 

—  ni.  (30  Str.)  bis  31a.  autpätiko  näma. 

—  IV.  (16  Str.)  bis  36  a.  sitäharanam  näma. 

—  V.  bricht  mit  v.  14  ab,  auf  Bl.  39  b. 

556.  (Chambers  792 f.) 
Bl.  2b.  enthält  den  Anfang  eines  Dramas,  dessen  Sujet  aus  dem  Bhärata  genommen; 
beginnt:  käll/idijahtkälakäli  yaf  kulakridä  mnäga  —  pushnätu  vo  doshnä  durdharadaUya- 
darpadalanadvärena  Dämodarah  \\  1  ||  api  ca  —  ||  12  ||  nändyante  (sütra-  am  Rande 
fehlen  je  zwei  axara)  dhdruh  |  alam  atiprasangena  I  QravanänjaUputapeyam  viracitavän 
bhäratäkhyama tarn  aham  arägam  akrishnam  krishnadvaipäyanam  vande\ 
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III.    Fabel,  Erzählung,  Chronik. 

557.     (Cliambers  176.) 

Das  paitcatantrani,  in  der  von  Kosegarten  so  genannten  editio  ornatior.  Her- 
ausgegehen von  Kosegarten  Bonn  1848,  der  diesen  Codex  (=  K)  aucli  benutzt  und  in 
der  prael'.  p.  V.  VI.  beschrieben  hat.  Zur  Kritik  des  [)oetisehen  Theiles  im  pancatanfra 
hat  Bühtlingk  selir  ^verthvolle  Beiträge  geliefert  im  Bulletin  der  kais.  russ.  Academie  (lu 
le  3  Sept.  1850).     252  Bll.     Ohne  Datum.     Zwei  verschiedene  Hände. 

I.  Bl.  1  — 126a.  II.  Bl.  126b  — 169.  DI.  Bl.  170  —  202.  Bricht  ab:  es  fehlt  das 
letzte  Viertel  (203—214).  IV.  Bl.  203—226  (ursprünglich  215  —  238).  V.  Bl.  227 
—252.  (ursp.  239  —  264.) 

558.  (Chambers  787.) 

Hllopade^a.  Edirt  von  Schlegel  und  Lassen,  übersetzt  von  M.  Müller;  das  Bi- 
bliographische s.  bei  tJildemeister  uro.  350 — 365,  nozu  noch  die  s])äter  erschienenen 
„Beiträge  zur  Kritik  des  poetischen  Theils  im  HHopadcQa"  von  Böthiingk  (im  Bulletin  der 
kais.  russ.  Academie,  lu  le  11  octobre  1850)  hinzuzufügen  sind.  76  Bll.  (Jrofs  folio.  Es 
ist  stets  nur  eine  Seite  des  Blattes,  resp.  auch  nur  die  eine  Hälfte  desselben,  beschrieben, 
und  z\var  der  Breite  nach  in  europäischer  Weise:  auch  liegen  die  Blätter  neben  einander. 
Die  l  ntcrschrift  belehrt  uns,  dafs  dies  Manuscript  samvat  1836  (;üUrähaiia(,\\h\\  1701  von 
Qrimadfjovardhanakaula,  einem  Ka<;.mirtya,  kalkatadc^e  Jyülis  (iür  jyüstis)  cam- 
varajn  säh/basya  räcä  —  in  Kalkutta  auf  Befehl  des  justice  Chambers —  pddarika- 
landarasya  npavane,  in  dem  («arten  eines  /'«(/«n-Kalanders  geschrieben  ward.  Die 
Korrektheit  läfst  Manches  zu   wünschen  übrig,  <ler  Varianten   is(   eine  ziemliche  Zahl. 

559.  (f'hambers  842.) 

Dasselbe  Werk.  101  Bll.  Neue,  gute  Abschrift  in  Bengali:  ohne  Datum.  Sehr 
breites,  aber  kurzes  Format  (inir  fünfzeilig);  gelbes  Papier.  Liegt  zwischen  zwei  Holzplatten. 

560.  (Chambers  386.) 

Des  mahäkari  Sitbdiidliu  Vüsanadattä,  in  Prosa;  s.  Colebrooke  II,  1.34.  135. 
30  Bll.  Die  ersten  vier  Blätter  fehlen.  Im  (ianzen  "ute  Schrift:  hie  und  da  Kandij-lossen, 
besonders  aus  Amara  und  Vi^va:  saiin-at  1705.  ^rigoi-ardliunaiHUhacaraiuikamalebhyo  na- 
mnh  I  /<■"  uarüy('tia{!)  käyasllia  r(iränu(;yäm{!)  dcifdpimedkena{!)  — 

Schliefst:  tatah  Kundarpaketnh  samdyatenn  ßlakdrandena  Väsavadaltayä 
saha  svam  purum  gafvä  hridayäbh'dashitdni  snratasnkhdiiy  auvbhavan  kälam  nindyeti  \ 


Kädambarl.     Jaiiialarangini.  1.6b 

561.    (Chambers  426a.) 
Des  bhaftamalidkavikamräja  frtväna  kädambari:   erster  Theil.     Edirt  in  Kal- 
kutta, s.  Ind.  Slud.  I,  158.  479.     CO  BII.  und  46  Bll.  (Bl.  39  fehlt,  ob  blols  in  der  Zäh- 
lung?) saincat  1784.     Gute  Schrift,    hie   und   da   Lücken   gelassen.     Der  Text   geht   ohne 
irgend  \yelche  Abtheilung  ununterbrochen  fort,  sogar  die  Interpunktionsstriche  sind  in>  aller- 
höchsten Grade   selten,   und  verschuinden   nacii    den   ersten  40  Blättern   fast  gänzlich:    am 
Schlüsse    steht:    \\  cänabhägah  sampürnah  \   iti   bhatta-v änamracitah   kädumbaripür- 
vakhandah  samäpfah  | 
Beginnt:  rajojushe  janmani,  sattiiavrUtaye  sthilau,  prajänäm  pralaye  tamaksprtQe  I 
ajäpasargasthUinäQahetave  Irayimaijäya  trigumUmane  namah  II 

562.   (Chambers  431.) 

Her  zweite  Theil  der  kädambari,  fortgesetzt  von  dem  Sohne  des  bliatta-Vdna. 
47  Bll.     sanii-al  1668  samaye  bhüdrapadaQuddha  5  racaii   samüpto'yam  gratithah  |   lipi- 

krito  gangädäsena  \ |  priägaränagare  \  pätisähiQnjahängirasähisalemamjayamäna 

rcijya  \  (in    Agra   unter   der  Regierung  des   Shah   Jehangir  Salem).     Grofse  Schrift,     (iro- 
fses  Format. 

Beginnt:  dehadiHiyärdhaghalanäradtarn  Qariram  ekam  yayor  amipalaxUasamdM- 
bhedam  \  vande  sudurghatakathäpariQeshasiddhyai  srishter  guril  girisvfäparameQ- 
varaii  lau  \ 

563.    (Chambers  525  d.) 

Fragmente  der  kädambari.     Bl.  20  —  29.  41—52.  85.     Gute  Schrift. 

564.  (Chambers  794  v,  21. 

Ein  Blatt,  paginirt  10,  aus  einer  Erzählung,  nach  Art  der  kädambari. 

565.  (Chambers  794  v,  7.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  vielleicht  aus  dem  hitopa- 
de^a?  es  werden  Verse  durch  api  ca  eingeführt. 

566.  (Chambers  794  v,  6.) 

Die  Jainatarangini  des  pa>idita<^rivara  (oder  Qrivarapandita),  in  vier 
taranga:  in  der  Einleitung  auch  räjävali  genannt,  und  als  eine  Fortsetzung  der  räja- 
taranghä  seines  Lehrers  Jonaräja  bezeichnet,  als  solche  auch  in  Caicutta  1835  gedruckt. 
174  Bll.  likhilam  käganäthena  rajäcalih  sabhäsadah  \  samäpto  'yain  idam  granlham 
sarcabuddhii-ii-ardhanam  \\  tikramädttya^äkheita{!)  khavedavasiicandragah  (d.  i.  samtat 
1840)  I  tiute  Schrift,  feines  neues  Papier,  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  ein- 
ander liegend. 

In  der  Einleitung  heifst  es:  (;n  Jonaräj avibtidhah  kurvan  räj atarang inim\ 
säyakägnimite  (35?)  varshe  Qivasäynjyam.  äsadat  (d.  i.  starb)  II  6  II 
^isliyo  'syu  Jonaräjasya  so    Inm  ^riparapanditah  I 
räjäcalim  kantluiQeshäm  püranam  kartmn   ndyalah  \\  7  II      Die   Erzäh- 

lung  selbst  beginnt;    frij ai/iolläbhadiiiah    ((jJcXJf   ^i_^3t.J\  (j«^;?  oder  ^cxAJf    (j-J;) 
sa  hatcä  Qatrün  digantare  I  ägatya  paitrike  de^e  räjyam  räma  wäsadat  \\ 

Bei  dem  ersten  taranga  sind  die  verschiedenen  sargu  angegeben,  so  schliefst 
sarga  I.  {mallaQilüyvdilhacartuinam)  13a.  II.  (sJmdcmgadrai'shadi/rbhixarai-nanam) 
15b.  III.  (Adamakhänanirväsanam  Häjyakhänasamyogavarnanam)  24a.  IV.  {pushpa- 
lilütarnanani)  28  a.    \.  {kramasaroyäträtarnanam)  36  a.   VI.  {citropacayaQilpavarn.)  38  a. 


IßQ  Jainatarangim.  Xiti^avangävalicarilam. 

Der  erste  turainja  sell»sl  scliliefst  58b.  mit  dem  Tode  iles  JainuQÜhi. 
'    ■'       Der  zweite  beliandelt  die  Geschichte  seines  Sohnes  Haidar  Shah,  beginnt:  atha 
haiddharaQähdkhijdnj   liln/tipai/an  mndriliärpaiiaih  \   Ilüjyakhüno   "fjraMd  rujyain  sa 
j)/a/sltfhnpr(itipad(lhie  \  und  sdiliel'st  74b.  (häjinihaidara(;uhavarnanam  numa): 

Der  dritte  beginnt:  talah  (;nhassario  (Itassari)  nipi  ryasai/nj/lnlardsanah  I  S'e- 
haiidharapiinm*)  lijaldvd  pitryam  prd^astyasundaraiii^!')  \  uyuiti(t{j)  J uiuuiiagaram 
pitamaUarlnirmitam  \  anl'  Bl.  81a.  schliefst  Bahrdmahhänapardjaynh  (die  Besiegung 
seines  Onkels,  des  Behram  Khan):  und  auf  Bl.  115a  schliefst  dann  der  dritte  taranga 
(hassana Qdhirdjyavrittdiifat^armnam  näma). 

Der  vierte  laranga  ])eginnl:  Irifiyc  'hani  saidds  fe  mithah  sammanfrya  (satr(träh\ 
vyudhur  Mahnt  ad  akhändya  rdjyadünäyu  ni^cayam  |  und  schliefst  Bl.  I(i4a.  (phatiha- 
0ha  rdjya  ndmaj. 

Das  ganze  \A'erk  imifalst  somit  die  Geschichte  von  iünf  moslemischen  Herrschern 
Kashmirs ,  des  Jairia  (schon  bei  Jonardja  v.  705  —  981)  I,  1  —  805,  des  Haidar 
II,  1— -i-i'i,  des  Hassan  III,  1—570  und  des  Mohamed  und  Feltalt  IV,  1—662, 
d.  i.  nach  Troyer  Rdjät.  I,  pref.  p.  VI.  bis  zum  Jahre  1477  post  Chr.  llejra  882. 
Es  ist  dieses  Werk  von  der  höchsten  Bedeutung  für  die  Kenntnifs  der  Verliältnisse  zwi- 
schen den  31oslims  (Matisula)  und  den  Hindus.  Shah  Jaiua  besonders  zeigte  sich  in 
seiner  langen  50jährigen  Regierung  den  letzteren  sehr  geneigt,  und  liefs  (I,  470)  eine 
Menge  TJebersctznngen  aus  dem  Sanskrit  in  das  Persische  (Pärasi)  und  umgekelut  anler- 
tigen,  so  wie  eine  IM  enge  Werke  ihm  zu  Ehren  verfalst  wurden,  s.  I,  370  ff.  (372  wird 
das  Shah  Nameh  Qühiiäma  erxvähnt). 

567.  (Chambers  574.) 
xiliQavanQävaltcaritam,  Familienchronik  der  T  nterkönige  eines  Theiles  von 
Bengalen,  angeblich  von  (^aka  999  —  1650  (A.  D.  1077  —  1728),  in  Prosa.  Aufsen,  in 
Folge  des  ersten  Wortes,  bezeichnet  als:  ,.pürrardjt/asya{!)  kathä  vdlmiki{!)  the  history 
of  former  räjas  by  Valmeek.'"  Der  richtigere  Titel  lag  bei  Chambers  573:  „rujakrish- 
nacandrasya  vanQuvali  or  rdjydvali  rdjakrishiiacai/drasya:  that  is  an  account  of 
the  Family  of  Räjah  Krishenchund."**)  Von  mannighichem  Intei'esse:  nackter  Chro- 
nikenstil; verfalst  um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Zur  Zeit  der  Vollendung  des 
Drucks  dieses  Cataloges  wird  die  jetzt  in  der  Presse  befindliche  Herausgabe  dieser  Schrift 
durch  einen  meiner  Zuhörer,  W.  Pertsch,  in  Text  und  englischer  Uebersetzung,  jedenfalls 
schon  lange  erschienen   sein. 

40  Bll.     In    europäischer   \\  eise   beschrieben   und    neben    einander   liegend.      Gute 
Schrift.      Obwohl    Schlufsangabe    untl    Datum    der    Abschrift    fehlen,    ist    das    Werk    doch 
vollständig. 
Beginnt:    I  dlmikih  siipraslddliah  kar'ihnlatilako  raniayan  si~iryaraf/(;ai». 

Pärdi^aryali  karindro  ' hharad  api  racnyan  Bhdratam  raij^ain  ugryam  I 
ntkarsham  ke  lahhanfe  Irijagati  mahatdm  kirtayaiito  na  kirtim 
tadcaii^am  varnayämah  kaiimalamathanam  Bhattanäräyanasya  11 
piird  Vange  v'ishaye  ädisiirainimä  »arapal'ir  dsil  sa    QÜslradrishhjd  prajdh  pii- 
travat  pralipdlaydmdsa  \  athaikadü  lasya  nripafeJi  prdsddopari  kacnd  gridhrah  papäta  j 
Man   weifs   keine  Hülfe   dagegen,    da    erzählt    ein   kürzlich    aus   h'dnyaktihja    gekommener 


•)     Gfl)aut  von  Sekandhara,  dem  Grofsvater  des  Jaina  (s.  die  rdjät.  des  Jonardja.  v.  587.),  der  alle 
Bücher  verbrennen  liefs  (I,  401).  —     **)     Ueber  Räja  liri shnacaitdra  s.  nio.  894. 
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Brähinana,  ilal's  vor  einiger  Zeit  derselbe  Fall  sich  daselbst  ereignet  liabe,  tatah  hänya- 
kubjndhipatir  Bluiffauäruyanddibrdhmanun  änitja  tair  brähmanais  tarn  gridkram  man- 
Irena  samülirilya  tanmänseiia  hämtavdn  ifi.  Demzufolge  lüfst  nun  der  König  Bhatta- 
nuräya na-Daxa-(^rikarsha-Chämlada-VedagarbhasamjiiaMn  patnibhih  sahitäti  sugnikän 

aus  KdiDjaliubja  kommen  nacanaralijadhihmiara^aticahdbde  (999  =  A.D.  1077) . 

Er  überliänlt  sie  mit  CJesclionken,  und  Dhalla,  selbst  aus  dem  Königsgescideclite  in  Kdii- 
jakubja  stammend,  kauft  ihm  einen  bedeutenden  Landstrich  (KeQarayruma)  ab,  den  er 
dann  als  selbstständiger  König  beherrscht. 

paricheda  l.  bis  4  b. 

parlcheda  11.  bis  5b.  beginnt:  tatah  sa  rdjä  Bhatto  'pi  mrUah  paraloham  agdt 
tato  Bhullasija  shoda^a  putruh  —  —  | 

paricheda  III.  bis  8a.  beginnt:  Kdmanutnno  narapateQ  catcärah  puträ  Vigvanä- 
thaprabhHtayah  pitari  mrite  rdjijasiiduQam  grihitum{!)  parasparam  vwadante  sma  |  asminn 
eca  samaye  mlechade^dd  dgatya  sulatäna  Mämuda  Gajanavi  (Sultan  Mahmud  von 
Cdiazna)  ndmnd  prasiddha-Javanena  Indraprasthanagarädhipam  nirjUya  tatpiire  svädhipa- 
tyaiii  cakdra I 

paricheda  IV.  bis  14a.  beginnt:  atha  Käpinäthapatni  anuküldkhilagraha^ubha- 
lagne  ^abhalaxanalaxitam  piitram  ekam  stishäva  \ 

paricheda  N.  bis  16b.  beginnt:  atha  kaficidutsavätiantaram  tadräjyakaragrähaka- 
J dmhägi r a nagarddhikrita-Javano  Majamuddram  netiim  ekam  Murädanämdnam  dd- 
tam  preshaydmäsa  | 

paricheda  VI.  bis  '2üa.  beginnt:  atha  (^rikrishno  putrako  masürikdrogena  mri- 
tah  I  Govindardyaf  ca  rdjakarmani  na  tädrik  kugalah | 

paricheda  VII.  beginnt:  tasya  ca  dimii  putrau  Budraräyo  VigvandthardyaQ 
ca  —  —  I  Der  Schlufs  dieses  paricheda  ist  nicht  bezeichnet,  so  auch  kein  anderer 
paricheda. 

Schliefst:  tatah  svayam  api  kritayägddikriyah  trayoda^avarshaQäsitardjyah  pancd- 
QadadhikashodaQa^atiQake  (=:  1728  A.  D.)  bhdgirathitire  muktaprunah  paramagatim 
avdpa  latas  tasmin  varshe  murusiddvädddhikritajavandnumatyä  tatsittam  ^rikrish- 
nacandrandmdnam  vahugunamdhänam  amdtyä  rdj'ye  'bhishishicuh  || 

568.   (Chambers  844.) 

Dasselbe  Werk.  Aufsen:  NavadcipiyciQrikrishnacandraräjnah  kukwarnanam 
An  Account  of  the  Family  of  Baja  Krishna  Chandra,  Baja  of  Nava  Dnipa  or  Nudee, 
in  the  Bengal  character.  58  Bll.  Sechszeiiig;  gute  Schrift;  zwischen  zwei  gefärbten 
(aufsen  grün,  nach  innen  roth)  Holzplatten. 


IV.    Die  erotische  Poesie,  lyrisch  oder  didaktisch 

beschreibend. 


569.  (Chambers  829.) 

Ritus amhära,  the  Seasons:  a  desciiptive  poeni  by  Calidas  in  the  original  San- 
skrit.    Kalkutta  1792.  (s.  Gildemeister  nro.  251.) 

„this  book  is  the  lirst  ever  printed  in  Sanscrit,"  beginnt  das  auf  p.  1  stehende 
Advertisement.  63  Seiten.  Bengalischrift.  Gebunden  in  grünem  Saffian,  mit  goldgeprefs- 
ten  Rändern. 

Eine  zweite  Ausgabe  rührt  von  Bohlen  her  (Leipzig  1840),  eine  dritte  verdanken 
wir  Haeberlin  in  seiner  Sanskrit  Anthology     Kalkutta  1847. 

570.  (Chambers  152.) 

Kälidüsa' s  meghadfita,  in  127  Versen.  15  Bll.  Oluie  Datum:  sehr  fehlerhafte 
Handschrift.  Herausgegeben  von  Wilson,  Gildemeister,  Haeberlin  (in  der  Sanskrit  Antho- 
logy Kalk.  1847),  übersetzt  von  Wilson,  Hirzel  und  M.  Müller,  theilweise  von  R.  Roth. 

571.  (Chambers  429.) 

Des  ^ribhatta  Harihara   hridayadütükhtjam  kämjam,  in  116  Versen.     8  Bll. 
Ohne  Datum.     Neue  Schrift;  im  Aidange  viele  Lücken  gelassen.     Grofses  Format. 
Beginnt:  ka^dt  kadäpi  jagatäm  ädhipatyadusoij)  nirvedam  etya  — 
Ganz  nach  Art  und  Weise   der  verschiedenen    dem    »lef/hadüta   nachgebildeten  Ge- 
dichte, die  in  Haeberlin's  Sanskrit  Anthology  stehen,  s.  Ind.  Stud.  1,  473. 

572.  (Chambers  810.) 

Des  Jaijadera  (jitagotindu;  in  12  sarga.  Edirt  von  Lassen,  mid  in  Haeber- 
lin's Sanskrit  Anlhulogy  (Kalk.  1847)  übersetzt  von  Rückert;  s.  Gildemeister  nro.  279  — 
285.     26  Bll.     Ohne  Datum;  grofse,  steife  Schrift;  am  Rande  hie  und  da  Glossen. 

Beginnt:  meghair  meduram  amvaram  vanabhucah  ^yäniäs  tamdladnimair  — 

573.  (Chambers  807.) 

Dasselbe  VV^erk.  Neue  Abschrift.  41  beschriebene  und  mehre  leere  Blätter.  Gold- 
schnitt. Gebunden  in  rothem  Saffian,  mit  goldge|>refsten  Rändern;  vorn  ist  das  Chambers- 
sche  Wappen  eingeklebt.     Kleines  Format. 

574.  (Chambers  852.) 

Dasselbe  Werk,  nebst  einem  g.g-ilal ilakottama  genannten  Conmieiitare,  verlalst 
von  Hridaydhhurana,  dem  Sohne  eines  Kulidiina,  resp.  jüngeren  Bruder  eines  Deva- 


Gitagovinda.     Dänakusumänjali.     Rüdhikävinoda.  \&Q 

däsa  und  eines  Qankara.  ßl.  2.  3  (:'  sehr  zerledert,  ist  nur  aul'  einer  Seite  beschrie- 
ben). 9.  10.  18  (ein  Viertel  dieses  Blattes  ist  abgerissen).  20.  24  —  40.  47.  52 — 55. 
58 — 67.  69 — 73.  Sehr  inkorrekt,  zum  Theil  eigenthüniliche  bengalisirende  Schrift.  Die 
Blätter  sind  doppelt  zusamniengelogt. 

Die  ersten  20  Blätter  enthalten  den  Text  allein,  auf  9  a  schliefst  der  vierte  sarga, 
auf  10b  der  fünfte,  auf  20b  der  zwölfte,  die  folgenden  Blätter  enthalten  den  Conimentar, 
auf  25b  schüefst  der  zweite  sarga,  mit  dem  (auch  am  Schlüsse  von  4.  9.  10.  wieder- 
kehrenden) Schlufsvers : 

devadäsavidushä  bahuyutnam  Qainkarena  kula^amkarena  ca  | 
va/t('ablii'(sha/iainrifsagawa  yah  päthito  natiratih  (vmayabhäk  am  Schlüsse  von  4. 

9.  10.)  sahodarah  \ 
kulidäsätmajah   sakhihridayähharanah  kriti  (so  auch  am  Schlüsse  von  10, 
aber  kavih  am  Schlüsse  von  von  4.  9.)  \vydkhycm  dvitiyasargjasya  gitago- 
vindake^karotW  iti  ^rigitagovindatilakottaitie  mrahotkanthivartmne  bhral- 
keräkegavo{!  akle^ak.)  näma  dvitiyah  sargjah  | 
sarga  lU.  bis  32  b.     sarga  IV.  bis  35  b.     sarga  IX.  bis  58  b.     sarga  X.  bis  62  b. 
sarga  XI.  bis  70  a.     sarga  XII.  bricht  auf  73  ab. 

575.    (Chambers  793z,  7.) 
Ein  Schlufsblatt  des  gitagovinda. 

576.  (Chambers  540.) 

Des  Sarasvatikanthäbharana*)  dänaktisumdnjalikävyam,  in  94  vv.:  handelt 
von  Krishna  und  den  gopfs.  10  Bll.  samvut  1736  käpyäm  li"  välakrishna  äp- 
valäyanena. 

Beginnt:    lävanydmmitarangini   tartmimaprägalbhyakelisthaU  pushpeshor  niptäni  täni 

mjay'my  asträni  käntes  sabhd  |  bhägyam  Nanda-  YuQodayor   Vrajavadluipräna 

jaganmangalam  mi'trtih  pätu  bhacantam  amviidaghanagyämäbhirämä  Hareh  ||  1 1| 

Madhuräydm  goparadki'tr  yänti{r)  nirvar{r)nya  gavyapanyäya  | 

kutukdd  vpetya  bäldh  Qrikrishnam  tan  nivedayanti  sma  ||  2  || 

sakhe  Krishna  ''düre  Qirasi  kritabhärä  yuvatayah  prayänti  scätantryäd  — 

577.  (Chambers  731.) 

Des  Rämacandrakavi,  Sohnes  des  Purushottama ,  Rädhiküvinoda,  oder 
Rädhäcinoddkhyam  käcyam:  in  19  vv.,  nach  Art  des  nalodaya.     3  Bll.     1798. 

Beginnt:  mälino  vanamäU  mälino  'vanamäli  \  mdlino  vanamäli  mall  no  ''vatu  mäli  ||  1  || 
vidhusuhridvirahänalapiditä  mdhusnhrittaralänalapiditä  \  vidhnsuhridvadanäli- 
mapiditä  vidhusuhritsugiro  'kirad  ülitä  ||  2  || 

578.  (Chambers  519.) 

Connuentar  dazu;  verfafst  von  dem  Sohne  des  Raugandtha  {Rang and thänga- 
janushd),  Näräyanamanishin.     11  Bll.     Inkorrekt. 

579.    (Chambers  793y,  6.) 
Fragment   eines   Gedichtes,   das   von  Krishna's  Liebesgeschichten  handelt,     v.  22b 
—  97  b.  Bl.  3 — 9  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 

580.    (Chambers  536.) 
Qrimahdkafinä  7nalayadefajanmanä  Ravidevena  viracitam  kävyaräxasam, 
mit  einem  vom  Verfasser  selbst  verfertigten  Commentare.     20  vv.     Abgedruckt  in  Höfer' s 


*)     So  wird  am  Schlüsse  der  Verfasser  von  zweiter  Hand  genannt. 
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J'JO  Kävyaräxasam.     Bharlrihari.     (^linligatakam.     Amarii. 

Sanskritlesebucli  p.  Hi6  11'.:  siehe  meine  Anzeige  desselben  in  tlor  Zeilsclirift  der  I).  M.  Oes. 
VI,  399.  400,  Höl'ci's  KnlgegTinng  in  seiner  Zeitschrift  für  die  Wiss.  der  Sprache  III, 
240.,  inid  meine  Antuort  in   den  Indischen  »Studien  II,   154  n. 

11  BN.  Grofses  Format:  auf  der  Rückseite  des  Anfangs-  und  des  Schhds- Blattes 
steht:  (;risarravi(ly(inidhmakavindräcäryasarasvatinäm  r äxas akuDi/am*).  Da  nun  dieser 
^risarvacidijän.  k.  sarasvati  samvat  1705  (A.  1).  1049)  und  1730  lebte  (A.  1).  1674), 
wie  sich  aus  den  Unterschriften  von  nro.  1355  und  von  nro.  554  ergiebt,  so  nnifs  dies 
Werkchen  selbst,  das  zu  seiner  Bibliothek  (die  übrigens  auch  sonst  noch  häufig  erwähnt 
wird)  gehörte,  olfenbar  älter  sein. 

581.  582.    (Chambers  283.  284.) 

581.  (Chambers  283.)    Das  erste  (^atakam  des  Bharlrihari.  9  Ell.  Ohne  Datum. 

582.  (Chambers  284.)  Das  zweite,  erste  und  dritte  ^atakam  des  Bharlrihari. 
28  Bll.  samvat  1803  vängaramau(!)  madhije  li.  pandyu  älmurdmma  gopdlaji  amadä- 
vädi{!)kuQiväslacyain  \  Die  Varianten  dieser  beiden,  übrigens  ziemlich  lehlerhaiten,  Hand- 
schriften (nro.  581  =  A.  nro.  582  =  B.)  von  der  Bohlenschen  Ausgabe  (Berlin  1833)  sind 
von  mir  niitgetheilt  in  den:  „Variae  lectiones  ad  Bohlenii  editionem  Bhartriharis  senten- 
tiarum  pertinentes"  Berlin  1850.  Seitdem  ist  auch  die  Haeberlin'sche  Ausgabe  des  Bhar- 
lrihari in  seiner  Sanskrit  Anthology  Kalk.  1847  zu  uns  gelangt.**) 

T^ebersetzt  sind  Bhartriharfs  S[)rüche  ins  Holländische  bei  Abr.  Roger,  daraus 
Uiehrlach  ins  Deutsche;  direkt  aus  dem  Sanskrit  ins  Neugriechische  von  Galanos,  ins  Deutsche 
von  Bohlen,  theilweise  von  Höfer,  s.  Gildemeister  nro.  254 — 263. 

583.    (Chambers  794 v,  20.) 

Ein  Blatt,  ])aginirt  10,  aus  Bharlrihari  II. 

Auf  der  Vorderseite:  —  ||  10  ||  iti  stij anapraQansä,  alha  paropakdrapra^ansä  | 
bhavanli  iiamräs  taravah  phalodgamair  —  ||  1  (=  Edit.  II,  61.)  II 

584.    (Chambers  846  a.) 

QänliQalakam,  110  vv.  Edirt  in  Haeberlin's  Sanskrit  Anthology  (Kalk.  1847) 
24  Bll.  Geheftet;  grofs  folio;  die  Biälter  liegen  in  europäischer  Weise  neben  einander, 
sie  sind  in  der  Mitte  durch  Columncn  getheilt,  und  ist  nur  die  erste  Columne  der  Rück- 
seite jedes  Blattes  besclirieljen,  alles  Andre  leer.  Aufsen  die  Aufschrift  itiayä  Qrlsilla- 
ndcäryeiia  QäntiQatakaiu  kalhyate  \  Am  Schlüsse  Qrivikramädityasaimat  1833  ^älirdha- 
nasamvat  1698  —  mayä  kä^miriyena  govardhanakaulenedam  Quiili^alakam  kala- 
kaladcQC  citritam  likhitam  tcaipa  (für  chaipa!)  jyostis  (chief- justice)  ^ri  Räbar 
Cambar ürtham  \ 

Beginnt:  om  uamasyümo  devän  nanu  hatavidhes  te  pi  i'(i{-agdh 

vidh(tr  vandyah  so  'pi  pratmiyatakarmaikaphaludah  I  —  ||  1  || 
585.  (Chambers  414.) 

Das  aiiiartiQatakam  (rasikasürvabhauma^rimadaniarukaracitam);  in  100  vv. 
Edirl  in  Kalkutta,  von  Chezy  etc.,  s.  Gildemeister  nro.  264  —  267.  auch  \{>n  Ilacberlin.   13  Bll. 


'•')  Der  Mann  hat  eben  den  Titel  nicht  verstanden;  so  steht  auch  von  anderer  Iland  auf  dem  An- 
fangsblatte räxasakdryam.  —  **)  Mehre  der  in  B.  allein,  als  dem  Bkaitriliari  zugehörig,  aufgefülirten 
Verse  finden  sich  (in  nro.  584  und  bei  Ilaeberliu)  in  dem  fäntifataltam  des  frifilitana:  so  III,  li  = 
C  I,  9.-in,  4()  =  c.  TV,  17.-111,  (i2  (auch  bei  Galanos)  =  f.  IV,  11. -lU,  113  =  f.  HI,  11.- 
111,  in  =  nltiralna  v.  14  (dem  Vararuci  zugeschrieben;  findet  sich  auch  im  pancat.  5,  21);  s.  Böhtlingk  in 
den  „Beiträgen  zur  Kritik  des  poetischen  Theiles  im  Pancalanira'-  im  Bulletin  der  Petersb.  Akademie 
1850  p.  29.  30.  des  Sonderabdruckes. 


Oshtha^atakam.     Järajdlaf.     Bliäva^.     Cänakyag.  \1\ 

Neu;  ohne  Datum;   sehr   inkonckt;   viele  Lücken  gelassen,   \vo  der  Copist   die  Handschrift 
nicht  lesen  konnte;  einige  Blätter  an  den  Rändern  beschädigt. 

586.  (Chambers  740.) 

Des  Qrikavinilakantha  oskthaQatakam:  118  \-\-.  Ein  ganz  nettes  Gedichtchen 
über  die  Lippe  und  den  Kufs.     7  Bll.     Im   Ganzen  korrekt. 

Beginnt :    radanakamalam  mhjanmundahdsapracüram 

viracayati  lüküram  yat  prasädän  sudhänQoh  | 

tad  idam  adharabiimam  jwanam  minaketor 

mama  vacasi  vidkattüm  dknryamädhnryadhärdm  II  1  II  —  — 

kasyäQciti  navavuyaso  laemmakaUolaniyamänamandh  \ 

viracayati  nilakantho  bimbädharavarnanam  tad  api  II  11  II 

Schliefst:  ^uklaj anärdanaputro  vachäcdryasya  dauhitrah  \ 

pathitdlamkrita^ästro  bhattagrimandanachätrah  II  117  II 
hiräbhidhdnapäti  vratamahasi  präptanijajanmä  I 

kavinilak aiitha<;arm\  nirmitämenärn{!)  vinirmamah  ("/«e?)  (^aivah\\\\H\\ 
iti  ^nkaviuilakanthaviracitam  oshthaQatakam  sa{in)pürnam  \\ 

587.  (Chambers  413.) 

Desselben  kavinilakantha^arman  jdrajäta^atam:  in  110  Versen.  Verfer- 
tio-t  bhunimihikänpipahädharabhahimite  rädam  {munisitängumahidharamahimile  varshe? 
=  1717^-")  ryatikräno  {kraute)  \  nripasuhasänkasamaydt  \ 

7  ßll.     Ohne  Datum.     Sehr  inkorrekt.     Bl.  2  fehlt  (mit  v.  9—28). 
Beginnt:  yah  ka^  canäsmadiye  kävye  parakiyatdm  avadat  \ 
tasya  krife  kartiim  idam  ärabdham  järajdta^atam  II 
yah  parakiyam  kdeyam  sviyatn  brüte  'tha  corayed  yo  'rthani  | 
iha  täv  api  prasaktau  mantavyau  järajätatayä  II 
(s.  uro.  664.  Einleitung  v.  8.) 

588.    (Chambers  793  z,  8.) 
Einige  Verse  zum  Lobe  der  Dichtkunst  etc.    Ein  Blatt. 

589.  (Chambers  794  o.) 

Von  anderer  Hand  aufsen  bezeichnet:  bhävafatakatn.  Bl.  3 — 11.  v.  17  — 134. 
Bricht  auf  IIa  ab.  Elfzeihg,  grofse  Schrift,  grofses  Format.  Am  Schlüsse  und  hie  und 
da  schon  vorher  sind  mehre  Lücken  gelassen. 

Beginnt:  ^eshajanatd  samgitakirfer  iha  |  tasyäjnäm  adhigamya  yah  kavikulunan- 
däya  samdarbhas  tarn  amatsaräh  kritadhiyah  ktirvamitu)  karndtithim  ||  17  II 

Cänakya^ataka7n, 
&.  nro.  777.  778. 

590.  (Chambers  794h.) 

Fragmente    eines   das   häusliche   Leben    der   Inder  schildernden  \\'erkes;   v.  920 — 
2051.     Am    Ende   der   Abschnitte   steht   kein   allgemeiner    Titel,   nur   dafs   es   stets  einem 
Somabhiiblnij  oder  SomeQvarendra  in  den  Mund  gelegt  wird.     Bl.  146     '171.  174 
—  188.  192.  200—203.  206.  207.     Neun-  und  zehnzeilig,  grofse,  etwas  steife  Schrift. 
Beginnt:   smistritam  \  etat  laxanam  uddishtam  vdjinäm  somabhübhujä  {\9'20  \\ 
—  I  gajasya  laxanam  vaxye  pramänena  pramänata?n{!)  II  921  II 
Von  Bildern,  Häusern  (bis  976),  sndnopabkoga  (bis  1003   bhülokamalladevena 
snänabhoga  mldhritah),  pädukäbhoga  (bis  1008  irilah   some^varamahibhvjd),  tdm- 

22* 


172  Somegvarendra.     Ulprexäcal/abha. 

bülabhoga,  vastrabhoga  (bis  1093),  mälijabhoga  (bis  1100),  bhüshanabhoga  ((iold, 
Edelsteine,  bis  1153  samänmi,  dann  slrinäm  pnnsäm  prithak  prithak  bis  1186),  äsana- 
bhoga  (bis  1204),  cärucdmarahlioga  (bis  1215),  ästhunabhoga  (vom  Hofstaat  des 
Königs  bis  130Ü),  pulränüm  iipubhoga  (liri<'lit  in  1387  ab). 

Kochkunst,  Speise  und  Trank  1420 — 1(590  briclit  ab:  <;ayyäbhoga  beginnt  in 
1747,  bis  1755,  dhüpabhoga  briclit  in  17C1  ab:  Spiele,  Rasiren,  Waffen  beginnt  in  1904, 
bis  1972  (someQvaranarendrena  ^astrafästrakalämclä) ,  Fechtkunst  (bricht  in  1980  ab): 
musliti  und  carma  beginnt  in  2017,  bis  2032  (kathitah  somabhtlpena  Jämadagnya- 
matümtgah):  bricht  in  2051   ab. 

591.  (Chambers  794  v,  15.) 

Kin  Blatt,  paginirt  282  (auf  der  Rückseite  unbeschrieben).  Beginnt  in  v.  62, 
(lalschlich  61  bezeichnet),  bricht  in  v.  69  ab;  gehört  zu  demselben  Manuscript  als  nro.  590 
und  enthält  eine  Schilderung  des  Rehs  (Itarhia). 

V.  63  beginnt:  dalitäm  dandam  kritam  ^ringam  tamanam  bhandakam  viduh\  harini- 
rupavvunkäsam  goracarna^ubham  cadet  ||  63  || 

592.    (Chambers  794  v,  18.  19.) 

18.  Drei  Blätter,  paginirt  1 — 3,  Randbezeichnung  p/o.  gra.,  v.  1 — 27  eines  ero- 
tischen Werkes,  welches  die  weiblichen  Schönheiten  der  Reihe  nach  aufzählt. 

Beginnt:  rämo  näma  babhiwa  —  iti  proktä  girah  päntu  vah  \\  1  || 

tdrunyam  v.  11.    smaropalambhah  v.  12.    kuldnganü  v.  13.   ongavarnanum  v.  14  tf., 

nämlich  tilakah  15,   bhrtwau  16.  17,   näsümmiktikam  18,    tutankam  19.  20,    dantäh  21, 

bähü  22,  stanau  23.  24,  madhyah  25  ff. 

19.  Ein  Blatt,  paginirt  9,  Randbezeichnung  sä.  sam.,  v.  20 — 50  eines  erotischen  Wer- 
kes. Sehr  eng  beschrieben. 

593.  (Chambers  794  v,  29.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  aus  Chamb.  418.  Auf  der  einen  Seite  lexikalische  Notizen 
(darunter  einmal  ||  räghavacailanyasya  \\),  auf  der  andern  Verse  erotischen  Inhalts  (darunter 
einmal  (||  räghavacaitanyänäm  ||). 

594.  (Chambers  794  v,   17.) 

Fiuif  Blätter,  paginirt  2.  3.  5.  6.  10.  Theil  von  des  utprexdvallabha  eroti- 
scher etc.  paddhati.     Bl.  2  a  beginnt  in  v.  12. 

vrittum  vasantatilakam  vishayah  Qwosya  bhixätanam  karir  asau  fivadäsadäsah  | 
<;rhigdra  eva  hi  rasas  top  iha  prabaiidhe  p'add/id  na  kasya  yadi  süktwinodaQilah  II 

II  17  II  iti  titprexävallahhapranttakdcyamukhapaddhatik  \ 

bhixätanena  pvruhütapnrängammdm  äkasmikotsaiiamdhdyini  bhiUanäthe  \ 
täsäm  anangaQarajarjarantdnasdndm  nänämdhäni  caritdni  vayam  vadämah  II  18  II 
bis  V.  38   mundanarid/iipaddhatih,   darauf  mandananivodhnpaddhalih   16  vv. 
bis  3b.,  sambhushanapaddhali  v.  5  — 18.  bis  5b.,  dar^anupaddhalih  15  vv.  bis  6a., 
bhixäpradänoklipuddläi  v.  9  — 16  bis  10a. 

595.    (Chambers  157.) 
Anangaranga,   in   zehn  stliula,  von  Kalyänamalla*):  erotischen  Inhalts.     17 
BIl.     samvat  1723.    devakrishnacydsena. 


*)    So  heilst  einer  diT  von  Wilson  imd  Kulm  benutzten  Scholiasten  des  megliadüla. 
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Beginnt:  alilalHaviläsam  mfvacefonwäsam  samarakritaviltäpam  gambardkliyapranägam  | 
ratmayanavirumam     sanita  (!)  satcüblärümam    prasabkavijitaviämam     ^armudam 

naumi  kämain  \\  '1  \\ 
lodivan^ävatanso    luitaripuraiiitdnetraväriprapüraprädifrhkiUägrusi/idlntsfamitcir- 

varaya^d  Ulaijd  pkipitdctah  | 
latputrah  kkijulakirter  aha  madanapateh  kdmasiddhäntmndcdn, 
jiydn  Qrisddakhdiia(h?)  xilipatimukiitai(r?)  ghrishtapdddramitdah  II  2  || 
tasyaica     kmttukanimitlam     anangarangani     grantham     mläsijanacuUubhum 

ätaiioti  I 
Qrimän  maluikarir  äfeshakaläi-id  ddhyah   kalydnamalla  iti   bhnpamanir  ya- 

fasvi  II  3  II 
matäni  drishtvä  racanair  munindm  tatsdram  dddya  niritpaydmi  \ 
ato  'nganähkelikaldnirrdgalr  grdhyah  sadä  ''yam  purushaih  svabhd{vd)t  II  4  || 
nihsdre  jagati  prapancasadrige  säram  k/irangtdriQdm 
ekam  bhogasukham  parulmaparamdncuideim  tulyani  viduh  | 
tajjdtyd  hi  vivekamüdkamanaso  labdhcä  'pi  nd/idngcnn'th 
saiiicidanti  na  kdina  tutra  vikaldh  pa^vädwaii  mdnuvdh  ||  5  II 
padmini  citrini  cdtka  Qankhini  hastini  talhd  \ 
kramdc  caturdhd  ndrinäm  laxandni  britve  'dhund  \\  6  || 
Schliefst:  kalydnamallanripatir  miiiiirdkydmisdratah\  anangurattgam  akarod  Gtirjarä- 
dkifcardjnayd  II  41  || 
iti    Qrimalldd a n a m alla mahdv inodäya    kalyänamallav iracite    anangarange 
atyantasuratamrüpanam  ndma  daQamah  sthalah  \ 
I.  und  n.  behandeln    die   vier   Klassen   der   Frauen:  padmini  (I,  7.  8.),    citrini 
(9.  10.),  qankhini  (11.  12.),  hastini  (13.  14.),    deren  sukhatithayah  (15.  16.),    desgl. 
deren  candrakald  sddhdrani,  (II,  1  —  3)  und  prithaktayd  {padmini  II,  4  —  7.  citrini  8  — 
11.  Qankhini  12  — 15.  hastini  16 — 18). 

III,  1 — 26.  ga^amrigädibhedetia  suratabhedä  nirüpyante  | 

IV,  1  —  34.  angandndm  sdmdnyadhartnä  7iirüpyante  \ 

V,  1  — 19.  ranitdndm  de^ajadharmd  nirüpyante  \  Die  verschiedenen  Länder  sind: 
madhyadeQa,  Mälavadega,  Abhira,  Ldta,  Karndta,  KoQala,  Päfalipntra,  Mahdrdshtra, 
Ganda,  Kdmarnpa,  Sindhu,  Avanti,  Ydhlika,  Gurjara,  Tirabhukta,  Pushpapura,  Tilanga, 
Dratida,  Sauvira,  Malaya,  Kdmboja,  Pamidra,  Mlecha,  parvata  und  Kd^mira.  Die 
Frauen  aus  letztern     Gegenden  werden  getadelt.      * 

VI,  1 — 99.  drdcamyogd  ucyante  \  vdjikaranam  etc. 

VII,  1  —  68.  va^ikaranädikam  \  Erregen  der  Liebe  durch  Zaubermittel  etc. 
VIII,  1  —  26.  vivdhddyuddeQah,  parastrigamanam  etc. 

IX,  1  —  39.  bdhyasambhogah  \ 

X,  1  —  41.  suratabhedä  fiiriipyante  \ 

596.  (Chambers  415.) 
rasavati  in  124  Versen;  erotischen  Inhalts.     14  BII.     satnvat  1641. 
Beginnt:  yasydh  kardmbnjava^d  amritibhavanti,   —  | 
— ,  sd  pärrati  jagati  pdkavivekabhümih  \\ 

sndnam  vidhdya  tarinpjanasanipradattasadgandhatailasnkhadapratimar- 
danena  I  mudhyähnikam  samuyam  äfu  nivartya  papcät  satsamskritdm 
rasavatim  tariino  vive^a  II 
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597.  (Chaml)ers  673.) 

Des  BhünudattamiQra  rasamanjari,  in  etwa  125  Strophen,  mit  Prosa  unteiniischt. 
lieber  die  niiijikä,  zunäclist  als  sciifä,  paraJsUjd,  sdmänyä  etc.  19  Bll.  samrnl  IßßO 
Mkäsutaj a ij a m ndfhena  li. 

Boyliinl;    (itiiuijain  carauam  dudlulli  pnrato  mmnonnatäyäm  bluivu 

sviyenawa  karena  karshati  taroh  pushpam  ^ramä^ankatjä  \ 
talpe  kimca  mrigatvacä  viracite  nidräli  bhägair  mjair, 
antakpremarasälasah  priyaiamäm  ange  dadhüno  harih{rah  zweite  Hand 
und  ni-o.  59S.  599)  II  1  II 

598.  (('liainl)ers  634). 

Dasselbe  Werk.      16  Bll.     sanivat   1663.     tlidkuramathuräkrishnena  IP. 

599.  (Clianibeis  384.) 
Dasselbe  Werk.     22  Bll.     sanwat  1813.     li"  kd^tjdm. 

Eine  Uebersetzung  der  rasamanjari, 
in   bhdshd,  s.  unter  nro.  1383. 


Die  iri^^en^cliaf tliclie  lilteratiir. 

I.    Die  Philosophie. 
1 .     Die    k  arm  am  i  m  d  n  s  u. 

600.   (ms.  Orient,  fol.  399.) 

Das  Jaiminisütram,  in  XII  adhyäija,  jeder  mit  4  päda  (III.  VI.  X.  haben  deren 
acht).  Ein  Geschenk  von  Dr.  Th.  Goldstücker.  40  Bll.,  ganz  dtuchsichtiges  Papier,  aus 
einer  andern  Handschrift  {sameat  1817)  durcligezeichnet,  dann  auf  starkem  weifsem  Papier 
aufgeklebt.     Sehr  breites  Format;  ziemlich  inkorrekt.     Goldschnitt. 

Das  Werk  wird   gegenwärtig  von   Dr.  Ballentjne  in  Indien  herausgegeben. 

Beginnt:  ^riganeQdya  n.  ^riJaimiuaye  namah\  nirmathya  mgomasindliiin  nimdha- 
nyäyäbhidhänamanthyanaih  dharmasudhäm  uddharate  bhuyo  munaye  namo  'stu  Jaimi- 
naye  |  athäto  dharmajijnäsd  — 

I.  bis  3  a. 

n.  —  5  a.  I)eg. :  bhävärthäh  karma^abdäs  lebhyah  kriyä  pratiyeta  — 
rn.  —  10  a.  (mit  8  päda)  beg.:  athätag  ^eshalaxanam  ^eshah  parärthatvät  — 
IV.  —  12b.  beg.:  athätah  hratvarthapiirushärthayor  jijnäsu  — 
\.  —  14b.  beg.:  futigläxanam  änupärcyam  tatpramunalijät  — 
^  I.  —  19a.  (mit  Sjößrfa)  beg. :  draoyänämkarmasamgoge gunatvenä''bhisambandhah — 

^  11.  —  20b.  beg.:  ^rutipramänatvächeshünäm  mukhyamede patJiddhikärabhavah  sydta 

\  III.  —  22b.  beg.:  atha  visesalaxatiain  — 
IX.  —  25  b.    —     yattakarma  pradhduam  — 
X.  —  34  a.  (mit  8  pdda)  beg. :  vidho  prakaranäntare  — 
XI.  —  38a.  beg.:  prayojanätibhisambandhdt  — 

XII.  —  40  a.    —     taiifrisamaväye  codaiid  — 

601.    (Chambers  337.) 
Des   vpddhydyaQripdrthasdrathimi^ra    ^dsfradtpikd ,    Commentar    zum  Jaimim- 
sütra,    s.  Colebrooke  I,  299.  adhydya  I,  Anfang  von  II,  Sclilufs  von  III.   fehlen.     353  Bll. 
saimal  1714.     Gute  Schrift. 

II.  Bl.  16 — 49.  päda  I.  .schliefst  16b.,  päda  IX.  schliefst  mit  dem  bkeda. 

III.  Bl.  1  — 15.  beg.:  athätah  <^eshalaxanam\   evam  siddhc  bhede  QeshaQeshi- 
tvam  iddmm  cintyate  I  — 


J~(J  Pärthasärathimifra's  Commentar  zum  Jaiminisütram. 

IV.  30  Jill.  lieg:  alhätah  kratvarthapurushärthayor  jijndsä  \ 
V.  -l'l  m.  ni.  1  fehlt. 

VI.  44  Bll.  (8  pdda)  beg.:   dravyänätu   harmasamyoge  gunattenübhisam- 

bauflh  nh\  hhcdüdihLvaitair  cnim  anushtheye  nirüpite  ko  ' nenu  dhikri- 
yvitcli  süiupnttain  suinpruditdryalc  \ 

VII.  13  1)11.  (das  Sclilufsblatt  doppelt)  beg.:  frutipramänatvächeshänä{m)  mu- 

khyahhede  yathädhikuram  bhävah  syät\ 
VIII.  9  Bll.  beg.:  alhu  vi^eshalaxanam\ 

IX.  45  1311.  beg.:   yajnakarma  prudhänam   lad   dhi  codanäbhütam   tasya 

dravyeshu  samskäras  lalprayuktas  tadarthatcät  | 

X.  87  Bll.  (8  püda)  beg.:  vidheh  prakaruiiäntarc  'tideQät  sarvakarma  syät  \ 

ühe  siddhe  Hidishläuäni  hädhyäbhyuccayucintuyä  \\  — 

XI.  XII.  54  Bll.  XI.  (bis32b)  beg.    prayojanätisambandhäl  prilhak  saläm 

tafah  syäd  aikakarmyam  e k a^ ab dut i s amy o g ät  \ 

XII.  (bis  54b)  beg.:  faiitrisumat^äye  codanätah  samänänüm  aikatantryam 

alulyeshu    tu    bhedah    syäd    vidhiprakramatädarthyät    tä- 

ddrthyam  ^rnfikälanirdepät  | 

Ö02.    (Chambers  855.) 

Fragment  eines  Commentars  zum  Jaimitiisi'itra,  behandelt  die  sütra  aber  nicht  in 

der  Reihenfolge    des  Textes    (z.  B.    folgen  sich   II,  1,   1.   VI,  1,  47.  VI,   1,  41.).     Handelt 

im  Anfange  vom   adhikür'm   und   den  redus.     33  Bll.,   paginirt  ö — 27    (26  doppelt).   30 

—  33.  40 — 44.  imd  ein  mipaginirtes  Blatt;  zehnzeilig;  etwas  stockig:  das  Format  ist  identisch 

mit  nro.  601,  <he  Schrift  scheint  aber  älter.    Etwa  zum  ersten  adhyäya  von  601  gehörig? 

603.     (Chambers  790  w.) 
Desgleichen,  Fragment  eines  Commentars  zum  Jaimini siitra.     41  Bll.,  gezählt  als 
1 — -41,  obwohl  Anfang  und  Ende  fehlt.     Grofse  Schrift;  sieben-  und  achtzeilig. 

Das  erste  stitram  (ein  siddhäntasülram)  lautet  (aufla  Zeile  2):  pravrUyä  tulya- 
kälänäm  gitnduäm  tadupakramäl  \ 

Das  letzte:  vedo  vä  prdyadar^andt  | 

604.    (Chambers  793  v,  2.) 
Ein  Blatt,   zur   karmamimdnsd   gehörig:'   handelt   vom  ridhi:   ohne    irgend   welche 
Bezeichnung.     Sechszehnzeilig,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 


2.  Die  brahmamhnänsd,  auch  ^(Mrahamimänsd,  redänta  genannt. 

605.  606.    (Chambers  255a.  b.) 

Der  erste  und  der  letzte  (vierte)  adhydya  von  (^ankara^s  Qdrirakammdnsd- 
bltdshya,  Commentar  zum  brahmasntra  des  Bddardyana. 

Edirt  ist  dieser  Connuenlar  (^ankara's  mehrfach  in  Indien  (Kalkutta  1818  etc.), 
eine  neue  Au.sgabe  erwarten  wir  xon   Prof  Bergstedt  in  Fpsala. 

605.  (Chambers  255  a.)  adhydya  I.  147  Bll.  samvat  1707  samaye  Qake  1572 
vikdrisamvatsare  daxindyane  kdrllikaQtuldha  3  gurau  viQte^varardjadhdnydm  brah- 
me^carasamiidhau  idam  piistapolamdd/iavasüuagovindena  li.  | 

606.  (Chambers  255b.)  adhyäya  IV.  49  Bll.  re.sp.  Bl.  424  —  472  derselben  Hand- 
schrift:   {adhydya  II.  und  III.    umialsten   also    Bl.  148 — 423.)      kdgydm    brukmcgcarasam- 
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indhau   polamuhädehluittasürisüHugovindeHa  lt.  |    pustakasi/ä  'si/a   puktsi/a    Qiihlum    astu 
sancUanam  \ 

Einer  Angabe  am  Sclilusse  nach  entluill  ad/ty.  I.  39  adhikaraua,  164  sülra;  II. 
47  adhikarana,  117  siitra:  III.  6~  adhikaraita,  188  sülra;  \Y.  38  adhlkarana,  80  s«//-«. 

007.   (niambers  4571).) 

Fragment  desselben  Comnientars,  zum  «Irilten  ad/ii/üya  des  brahmasvlra  gehörig. 
42  Bll.,  am  Rande  bezeichnet  pri/v.  oder  pd.  r«. ,  als  1  —  42  gezählt,  obwohl  mitten  im 
Satze  beginnend  und  schlielsend. 

Beginnt:  ua  I  satdm  ariruddho  ridt/üsu  vmiijogah  väjapeya  iim  hrihaspety  evam 
prdpte  bnhiiak  naishüm  npasamhdro  vidyäsc  iti  |  —  — 

Das  erste  angeführte  sütrani  lautet  (Ib):  hänau  tüpäy anciQabdaQeshatvät 
knQächandastntyupagänavat  lad  uklam  \  asti  ländinäm  grulih  |  afva  ivu  romd- 
ni  mdhüya  (folgt  die  Ind.  Stud.  I,  272  gegebene  Stelle  der  Chändogyopanishad,  welche 
letzlere  also  hiermit  den  Tdiidin  zugeschrieben  wird!)  lalhdlharv anikändm  —  (^ä- 
tyäyinah  —  Kaushilakinah.     Teberaus  viele  Citate  aus  den  vedischen  Schriften. 

Auf  28  a  schliefst  der  dritte  päda  des  dritten  adhyuya. 

Der  Text  des  vierten  päda  beginnt:  purushärtho  'Iah  Qabdäd  iti  Bäda- 
räyanah  \ 

Das  letzte  erklärte  sülram  lautet:  na  cädhikärikam  api  patanänumändl  tadayogdt\ 

608.  (Chambers  257.) 

Des  V ucas p alimigr a  bhumati,  auch  bhagaralpädaQärirakabhdshyavibhäga  ge- 
nannt, Erklärung  von  (^ankara's  Commentar  zum  brakmasälra,  s.  Colebrooke  I,  332. 
495  Bll.     Vorzügliche  Schrift,     samvat  1650. 

I,  1.  95  Bll.     2.  26  Bll.  neu.     3.  61  Bll.     4.  30  "Bll. 

U,  1  —  4.  115  Bll.  saimat  1650  sainae  dshddha  p«  di  dasmi  10  gurau  adyeha 
griköQydin  lisHlam  mudhavavipram  \  palhdrlham  anantäp'ama  |  stibhaiu  bhavatu  | 

m,  1.  14  Bll.     2.  23  Bll.     3.  ßß  Bll.     4.  21  Bll. 

IV,  1 — 4.  44  Bll.  gäke  1686  bahudhänyasanwalsare  frävanaQuddhadaQami 
bhaume  vurdnasydm  likhito  yam  nibandkah:  die  letzte  Seite,  auf  der  dies  Datum  steht, 
ist  aber  von  anderer  Hand,  als  der  übrige  Codex. 

609.  (Chambers  275.) 

Des  Qrtmalparamafumsaparifräjakäcdrya  ^rimadä n andave dafishya  ViQva v e da 
samxepaQärirakavyäkhyänam,  genannt  siddhäut  adi  pik  am:  in  4  adhydya.  87  Bll. 
Sehr  zerfressen  und  deshalb  sind  6  Blätter,  die  je  zwei  mit  40.  41.  42.  bezeichnet  sind, 
nicht  recht  zu  ordnen.  Aeltliche,  kleine  Schrift;  circa  18  Zeilen  auf  der  Seite.  Ohne  Datum. 

I.  bis  42  b.     n.  bis  63  b.     III.  bis  84  a.     IV.  bis  87  b. 

610.  (Chambers  255  c.) 

\  on  des  QrimatparamahansaparivräjakdcäryaQrigovindünandabhagavat  fri- 
machärirakammänsärydkhyd,  genannt  bhäshyaratuaprabhd,  die  vier /?«rfa  des  ersten 
adhydya;  s.  Colebrooke  I,  333.  155  Bll.  Ohne  Datum.  Die  drei  letzten  päda  sind  von 
anderer  Hand  als  der  erste;  päda  3.  4.  sind  am  Rande  bezeichnat  mit  rämänandi. 

päda  1.  73  Bll.    päda  2.  18  Bll.     päda  3.  42  Bll.    päda  4.  22  Bll. 
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JI7C  Pawcapüdikä.     Upadefasaliasrl. 

()H.    (l'liainl)ers  2371..) 

Die  pancapädikü,  in  noiin  rdniaka:  eine  Kiklürung  von  (^aiilfara' s  ('(iinrn»Mi- 
tar  zum  hrahmasiltra*)  (res|i.  zu  \icr  sHtra's  desselben?)  Von  unbekanntem  Veil'asser; 
denn  ob  aucii  im  Catalog  der  llandsclnirten  von  Fort  W^illiam  (Kalk.  183H)  i:^.  14.  unter 
nro.  IIS  die  paiiruiHulilid  dem  (^. u ii li n r a  selbst  zugesdirieben  \vird,  so  ist  dies  doch 
inii^,  <la  es  im  Anfani^e  nach  Anndimi^-  des  Bädaräyatia,  des  Qankura  und  der 
bhushyacitlakd  guravah  ausdriicklieli  heilst:  padddkrlutabhärena  garimänam  hihharli 
yaf.  blidshi/am  prasannaganibhirani  tadcijdkhydm  Qraddhayä  "rabheW 

(J4  Bll.     Ohne  Datum,  xon  derselben    llami  als  ein   Theil  von  nro.  612. 

I.  bis  20b.  auf  131.  2(>a;  atlidlo  bruhmajijiidseti I  Bl.  2tib.  jjratipdddin 

vyäkhydni  drnbhate  \  ill  pattcapddikdydm  prathainam  varnakam]  II.  — 32b.  III. — 
42a.  \\ .  — 49 b.  \'.  — 53a  (das  sülrain  heilst:  janmüdyasya  yaluh).  VI.  — 53a. 
\'1I.  — 53b.  VIII.  — 55b.  IX.  — 64b.  ifl  (npancapddiküyäm  nacamo  var?mkah  sn- 
mdptah  \\  iti  catnhsülri  || 

612.    (Chambers  2.37  a.) 

Des  (;rm((tparamahansaparii-'rdjakucdryabluig(tral]nyyapddaQi  a  k  d  {-d  t  m  n  - 

bhagavcd**)  Commentar  (^civaranam)  yaix  pancapddikd:  im  Catalog  der  Ilandschrirten 
von  Fort  William  nro.  HS  heifst  der  Verfasser  svaprakd^dtman.  182  Bll.  Ohne  Datum. 
Verschiedene  Hände. 

I.  bis  76b.  n.  — 91b.  III.  — 123a.  IV.  — 134a.  iti  ^limafpaii^-apddikdcd- 
rydnaiiydmibharapi'ijyapddacishyusya  Pra k dQdt iti a bliagav a t a h  kritau  puucapddikdci- 
varane  pralhamum  antfum  samdptum  \  V.  — 140b.  VI.  — 151a.  VII.  — 151 
Vni.  —  16()a.  IX.  —  1821).  iti  Qrimatpüncapudikdcdryabhugai-utpddupüjya  —  —  — 
mvarcme  s amanv ay asütr am  samapta  iti  navamam  varmkam  | 

613.    (Chambers  793  v,  1.) 
Ein  Blatt,  bezeichnet  57,  mit  einem  Sclilufstitel  auf  a,  Zeile  2: 
—  —  «7«  raluusamdptau  I  iti  Qnmatpuramuhansa  parivrdjakdcdry db ha y an anda 

pi'ijyopd   ■ — (daQtshya?)    ^rlsiidnaudapuriidmumndrasya   vidydsdgardpara- 

udmddheyasya  kritau  pancapddikdtikd  sumdptd  I     Ohne  Datum. 

614.    (Chandjers  289.) 

Des  (^aiikara***)  sakalai-edopauishatsdrc  vpadccasahanri .  in  rioka .  am 
Rande  bezeichnet  .saliasropadcQi  oder  sahasra  u.     30  Bll      saniraf  1709. 

Beginnt:  cuUauyam  sarvagam  sarmtm  sarvabhütaguhdi'ayam  \  yat  sarraviskaydti- 
tam  tasmai  sarvamdc  namalt.  \\  samdpayya  kriydh  sarvd  ddrdgryd  rdnap/lnnkdli\ 
brakmavidydm  athcddiüm  raktuiu  cedah  pracakrame  \ 

Es  scldielsl  2b:  ////  npodglidtaprakiiraiutm  (nyodtdi/a  cod.!)  prathaiiiain.  — 
3a.  tattvajndnuprakaraiKim.  —  5a.  s li x inat dprakaranam.  —  7b.  pral,u<;apraka- 
ranam.  —  23a.  samyangyali{!)  prakaramm-\-).  —  34b.  tattvamasiprakaraiiam.  — 
36b.  jf> arand^aprakaranam. 


I. 


*)  Aufsen  von  auderer  Haud  bezeiclinet  aJs  chandoyakritafräddliaprayoge  \_pa)icapddikn _i  {\on 
Schreibers  Hand)  mulatnH  —  **)  Pralid^älman  wird  von  Sdyana  in  der  Einleitung  zum  Hik  citirt 
p.  24,  lin.  28  (der  Müllcrschen  Ausgabe).  —  ***)  Titel,  wie  gewöhnlieb:  frimalparama/uinsaparirrdja- 
kücürya  ^rigorinda  hliayaratpridapiijija  (^isliynsi/a  (ankarabhaijavatnh  /,ii7(li  I  -  fl  Auf  Bl.  21  b.  ete. 
buddha  ia  der  gewölmliciien   Hedeutung.  s.  Ind.  Stud.  1,  435. 


Des  Qankara  Daxiadmärlislava.     Aimabodha.  y^^ 

015.     (Clianibers  794p,  1.) 
Der   dem    Qankaräcärya   zugoscliriobene   daxlnämürfista  l'u:    hier   in    13  vv., 
ila  ein   iioinnier  Leser  <lrei  weitere  Verse  hinzugefügt  hat.     2  Bll. 

616.  (Chambers  175.) 

Rämatirtha' s*)  Erklärung  des   mänasolläsa,  eines  Commentars,  welchen  an- 
geblich   (^aißards    Schüler    VtQvarüpa,    auch   Suregvara    genannt,    zu   dem   in   zehn 
Strophen  abgerafslen  <;ridaxinämürfisfofra  seines  Lehrers   des    Qrimachankaräcdrya 
verfafst  hatte.     58  Bll.     saincat  1630  mafhiiräyäm  yaimmätate  auantendlekhi  \ 
Beginnt :  prodyachdlihamahdoatadrumatate **)  yogdsanastham  prabhum, 
pratyaktattvabuhhiitsubhih  praÜdiQam  prodvtxyamdnänanam  | 
mudräm  tarkamayim  dudhänam  ainalam  karpüruganram  Qivam 
liridyantah  kalaye  sphvrcuitam  an'iQam  Qridaxiuämärtikam  \\  1  || 
/lafi'ddya  (^amkuräcdryaimdihydii  sarvdii  yaiiyasah  [ 
mänasolläsavrittüntam  varnayämi  yathämaU  \\  2  || 
iha  hi  bhagaväii  vyäkhyäkdrah***)  grimachankardcdryanämä  manda- 
matins    tattvujijiuisitn     aiuigrihitum     daxitiämürtistotravydjena     sa- 
mastav c d d nt dr l h a raliusyam  dripcakdra  dagabhih  padyabaiulhmh  \ 
tack Ishyena   Vi f  r  a  r  üp  d  cdryeiia    Sit  r e p v  a  r dparandmnä   tatpadyapra- 
bandhdrthutatlcam     (dtparyato     mdnasolldsa  ndmnd    v  d  r  1 1  i  k  d  tmanä 
granthasamdurbhendmhkritam  |   tarn   im  am  grantliam  yathdgakti    mvri- 
nomi  I 
Der  erste  Vers  jenes  stotram  lautet  (Bl.  3a.): 

vier  am  darpanadriQyamdnauugarUulyam  nijdntargatam,  pa^yami  dttiumi  mdyayä 
vahir  wodbkutam  yathd  nidrayd  \ 

yah  sdxdtkurute  prabodhasamaye  svdtmdnam  evddDayam,  tasmai  Qrigtirmiürfaye 
nama  idani  fndaxindmnriaye  \\ 

V.  2.  Bl.  9a.  3.  Bl.  Ißb.  4.  Bl.  28b.  5.  Bl.  32b.  6.  Bl.  37b.  7.  BL  41a. 
8.  BL  48  b.  9.  Bl.  51b.  10.  Bl.  56  b.  —  In  den  ersten  neun  Versen  ist  der  vierte 
pdda  des  ersten  Verses  der  stets  niederkehrende  Refrain.  —  Das  Werk  ist  von  entschie- 
dener Bedeutung,  da  es  vielfach  die  Ansichten  der  Heterodoxen  {Sdnkkyds ,  Qaiväs,  Yo- 
gas, Paiirdnikds  etc.)  anführt,  der  Titel  derselben  am  Schlüsse  lautet:  iti  fridaxinä- 
mürltislotravydkhydprabandhamänasolläsavirittänta'cildsali  samdptah  | 

617.  (Chambers  318.) 

Qankardcdrya's  ätmabodJinprakaraiiam  (68  vv.),  mit  einem  Commentar,  dessen 
Verfasser  sich  nicht  nennt.     12  Bl.     samoat  1772.     likhitam  kridei^dmetiu. 

Der  Text  beginnt:  tapobhih  xitiupdpdndm  — |  ist  herausgegeben  in  Haeber- 
lin's  Sanskrit  Anthology  nro.  43,  übersetzt  von  Taylor  und  danach  von  Pauthier. 

618.     (Chambers  797b.) 
Sieben  pe</aw/a-Schriften,  die  in  den  Schlufstiteln  dem  Qankardcärya  zugeschne- 
iten werden.     40  Bll.     samvat    1792   li.     hridayardmagopdlasufena:  sehr  niedliche,   kor- 
rekte, kleine  Schrift;    leider   sehr   zerfressen;  tlieil weise  mit  Silberpünkfchen  übersät;   klei- 
nes Format. 


*)     So  nennt  sich   der  Verfasser  im   ersten   der  beiden  Schlufsverse.  —     **)    prodyachäslia—.  Cod. 
*)     bhäkhyakärah  fd.  i.  bhäshyakärah)  von  zweiter  Hand. 
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jfcQ  Vcihjatrilti.    Bdlabodliini.    Almajneina.      Tripnri.     Svarüpanirüp. 

1.  Des  ^rimachankaräcunja  vükyavritti:  53  ^lohu  l/is  6a.  Dialoj^  zwischen 
Lehrer  und  Schüler. 

Beginnt :  si-arfjasthiliprdlai/alietum  acbüijm-ulitbu  viQveccaram  viditarigeam  anati- 
tamürlim  I  ulnniihiabandhariam  apürusukhämburtn-m  Qrivallabham  vlmalabodha(jhanain 
»nmümi  II  1  II  —  II  2  || 

Idjtatraydrlfdsamtaptah  ka^cid  ndeigfummnasali  \  {•amddisddhanair  ynktah  steig  u- 
rnm  pariprichaU  \\  li  W  andyäsena  yendsmän  mucycyam  bhavabaiidhandl  \  tan.  me  samxip- 
ya  bhcKjmiun  kevalam  kripayd  vada  ||  4  ||  (juriih  \  sddhm  te  nacanavyaklih  prafibltdtl 
raddmi  te  — 

2.  Dessellicn  bdlabodhini,  aber  nichl  ilas  \(iii  VVindiscIiinann  unter  diesem  Namen 
herausgegebene  Sehrillchen,  bis   13b. 

Beginnt :  pramimja  parumänandam  mohdndhalimiruparum  \  talprasddabalenawa 
kriyafe  bdlabodhini  \\  l  \\  yusya  smaranamutrena  xiyanle  bkavabliitayah  \  tarn  sarva- 
säxinam  ydmi  Qarumm  kripanmi{!)  hy  uham  \\  2  ||  athdtmd  kidrl^ah  — 

{)!».  iti  bälabodhinydm  bahirniukhuutaraprakaranakdritiydm  prafha- 
muh  kalpahW  alheddmm  miimtixoh  pnr/ishdrthasiddhdv  anudyai-idydpndibundhankrit- 
tyarthasddhanaprukurü  ucyante  I  lafra  pnrvakdndoditamhkäniakanndmishthdndd  — 

13b  iti  bdlabodhinydm  drl^iyah  kalpuh  \  samuptam  cedum  bdlabodhininä- 
niakam  dcitiyam  prakaranam. 

3.  I)essell)en  dtmajudnopade^avidhi,  bis  21b. 

Beginnt:  (dhutmaj/ucHopadc^avldhini  rydkhydsyuinuh  \  mumiixuce  fruddadhdndya 
palaye  cilarügdyuh{!)  |  mtydnityacasluvivekah  \ 

—  15b.  iti  prathamakhandah  \  atha  sa  ulmu  ka  ity  nktebhyah  sarrebhyo  rya- 
tiriktebhyo  'ntaratama  dka^avat  sarvayatah  süxnio  nityo  — 

—  18a.  iti  dvitiyah  khandah  \  tatra  jdyratsi-upnasi/shuptdny  /ipanyasyatc] 
bnddher  acftsthäiüceshanäni  \  —  19b.  iti  tritiyah  khandah  \  taira  cinmdlrasya  n'ipu 
eva  dtmu  kdryakdranaindydkäniakarmavinirmuktah\  —  21a.  iti  calnrthah  khandah 
samäptam  cedam  dtmajnäiiopade^akani  nämakam  tritiyam  prakaranam  j 

4.  Desselben  triputt,  unmittelbar  daneben  tripnri  genannt.  (Ist  dies  etwa  die 
von  Colebrooke  1,  112  erwähnte  tripiiri-Upauishad?)    Bis  2ßb. 

Beginnt:  ^;abilaspur^ariiparasagandhddayo  cishaydli  pai/cu  prithiryddaya{-  la 
paramätmuna    eva   samidpananndh  \    tasmäd   vu    etasmdd    dtmana     dkdfah    sambhtUah 

—  23a.  iti  prathamani  pnram  \  ^rotrani  adhydtma  ^rotavyam  adhibhi'dain  di^as  tatrd- 
dhidaivatam  |  tragm(J)  adhydtmani  spar^ayitavyam  adhibhntatn  varimas  tatrddhidaivatam\ 

—  24b.  iti  dvitiyam  puram\  Qabdddaya  dfmdnam  na  jdnanti  parasparam  apy  ajnu- 
tritödd  dricyatvdc  ca  —  26a  iti  tritiyam  purum  \  samdjitum  cedam  tripnri  numa 
caturtha m  p r a k a r a n a m  | 

5.  Desselben  svarüpanirüpauatn,   bis  31b. 

andtmabhi'de  dehdduc  ulmabnddhis  tu  dehindm  |  sä  cidyd  tatkrito  hundhas  tan- 
nä^o  moxa  ucyate  |  prithicy  aptejo  väyur  dlidpain  ddityo  dyauQ  cety  ete  sthülam  Qarira{m) 
^ukra(;m>itusab{ni)1mtam  \ 

Aul  27  a  beginnen  (;lokds:  ahani  eca  parani  brahmu  rdsudevdkhyam  aryayam  \  iti 
syän  nifcilo  mnkto  baddha  cvdnyathä  bhuvet  ||  1  ||  —  29b  II  1!)  II  hierauf  folgt  mitten  im 
Texte  eine  kritische  Bemerkung  des  Abschreibers  über  den  ihm  vorliegenden  Code.\:  sa 
drabhyah  prayuli  ^uddham  paramdtmuriipam  ity  antam  (;tokacafurdagakam  (die  in 
jenem  Codex  hicM-  sfandon)  <;atarudriyastham  etasydgre  aham    cka    ity    ddisrarüpastlio 
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(jruutlmh  bhramüd  atra  kenacil  Uhhito  vinuklhatvdd  asmäbJd{r  na?)  slhupitah\\  es  Iblgeu 
wieder  nndere  23  Qloka:  !]u{h)  sfri/a/mapdnädwicUrabhogaih  sa  eva  jägrat  parUnplim 
eli  (aus  der  Kairali/op.,  QcelÜQvalarop.  etc.)  —  31a  H  23  II  Ui  —  scarüpanirüpa- 
nam  \  samüptum  cedam  si-anipaiiirüpanam  ndma  pancamam  praharauam  \\ 

6.  Desselben  ütmubodha,  68  w.  Von  anderer  Hand,  saiiwat  1704.  ü^  ccirä- 
nasyiim:  Bl.  1  —  7,  die  aber  in  den  Codex  auigenonimen  und  als  31  —  37  gezählt  sind, 
wie  denn  auch  auf  la  der  Schlufs  von  prak.  5  und  auf  7  b  der  Beginn  von  prak.  7  ge- 
schrieben ist.  Auch  hat  der  Schreiber  von  1  —  5.  7  liier  am  Schlüsse  zugefügt:  siniidptani 
cedam  dlmabodham  ndma  shasfham  prakaranam. 

7.  Desselben   rdkijavivarauum,  37b  —  40b. 
Beginnt:   yad  aji/dnaprahkdretia  dri^yate  sakalam  jagal  | 

yujjiuliidchreya  äpnoti  tasmai  jiidnätmane  namah  II 
sädhanacatushtayasumpaimasya    moxasddhakasya    brahmajndndya    veddntamahd- 
rdkydrlham  vicdraydmah  \  mahdvdkyam  ndma,  tat  tvam  asi  |  aham  brahmdsmi  |  brahmai- 
vedaiii  sari-am  —  ////  ddhü  vdkydni  \ 

619.  (Chambers  232.) 
Der  ceddntasdra  des  ^Hparim'djukdcdrya  Saddnanda.  Herausgegeben  in  Kal- 
kutta und  danach  von  Othmar  Frank  (München  1835),  übersetzt  von  Frank  und  Windisch- 
mann; ist  auch  neuerdiuo-s  wieder  in  Kalkutta  von  der  tattcabodhinisahhd  edirt  worden 
mit  bengalischer  Uebersetzung  und  zwei  Commentaren  (s.  Zeitschrift  der  D.  M.  G.  V,  94). 
21  Bll.      Ohne  Datum. 

620.  621.    (Chambers  342.  343). 
Des     ^Hmatparamahansaparwrujakärydndm     Qrimadbrähmanyatirth  apüjyapd- 
ddndm  Qishya  Vydsayati  samgrihitam  nyäyämritam:  erster  und  zweiter  paricheda. 

620.  (Chambers  342.)     Erster  paricheda.     126  Bll.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift. 
Beginnt:    Qrihayagrifdya    namah  I    <;nmaddnandatirthabhagacatpdddcdryebhyo 

namah  I  nlkhilagunanikdyam  nityanirdhütaheyam  pibhatamant  atimeyam  Quddhasaukhyd- 
ptyupdyam  \  sukalanigamageyam  sarvagabdäbhidheyam  navajaladharakdyam  uaumi  laxmi- 
sahdyam  \\  1  ||  vighnaiighaväranam  saiyd^eshaviQvasya  kdranam  \  karimdsindhiim  Anan- 
datirtharaudhum  aham  bhaje  H  2  ||  abhramam  bhangarahitam  ukliandam  vimalam 
sadd  I  Änandatirthum  atulam  bhaje  tdpatraydpaham  ||  3  ||  cUraih  padaiQ  ca  gambhira/r 
tdkyair  mdnair  akhandUalh\  gurubhdvam  vyanjayanti  bhdti  ^Hjayatirthavdk  \\-U\  xam- 
utsdrya  jamahstomam{!)  saiimdrgam  samprakd^ya  ca  \  sadd  vishnupaddsaktam  sece 
brahmanyabhäskaram  \\  5  ||  jndnacairdgyabhaktyddikalyänagun.aQdlinah\  laxmindrd- 
yanayalin  vande  vidydgnrän  mama  ||  6  ||  p-imädhvaQdstradugdhäbdhim  dhimandara- 
mahibhrifd  |  dmalhyo{d)dhnyatc  nydydmritam  inhudhatr'iptaye  \\  7  II  vixiplasamgruhdt 
ktdpi  kcdpy  uklasyopapädandt  \  anuktakathandt  kvdpi  sapha/o  'yam  Qramo  mama  II  8  II 

621.  (Chambers  343.)     Zweiter  paricheda,  75  Bll,  ältere  Schrift  als  uro.  621. 
Beginnt:  täte  (nant>?)  etad  aynktam  \   deimdham  hi  cedäntamkyam  \   ekum  pa- 

ddrlhanishtam{!)  \  yalhä  salyam  jndnam  ity  ddi  tatpaddrthaparam  \  yo  'yam  mjnäna- 
maya  ity  ddi  tvampaddrthaparam  ca  \  aparam  aikyarnpavidkydrthanishtham  yathd 
ta{f)  Icam  asity  ddi  \  drayum  apy  akhatiddrtlianislUjiam  \ 

622.    (Chambers  401  b.) 
Des   (;rimatparamahansaparitrdjakdcdry d kh a u ddn u bhül i qishya  A k hau ddnan- 
damuni  {"tiamcatmmi  cod.)  vivaranatattvadipanum  ("nc),  pralhamavarnakum:{?) 
von  zweiter  Hand  steht  auf  105b  und    109a    da<;aralhulatlva.  —     Bl.   1  — 105  (aber 


XS'l  Vivaranalallvadipanam.   TalUarirelui.  Siddhüntatindu.   Vedäntakalpalalihä. 

der   Aiitanp;   fehlt,   Menii   autli   <lii'   Züliluiig   mit  1    heginiit).     1 — 35.   79  — 109.      samvat 
1()(>4.  //"  rdmaddsa  ^rirästm^yalKujasthena  — 

J3e|^iniil :  tläv  api  Qüsirajiraprittir  äpäladarcanasyä  'ni^cat/anlpalräd  ifi/  vktam  I 
tatra  halhuiii  (ii/iccaijarilpalrtiiii  latrdha  so  ru  tatrc'ti\ 

Scliliolst :  scasaiitbltdi-itdrisliai/aplialulcdd  vedüntagdstrum  draitibhunii/ani  iti 
p  >•  a  t h  a m  avarnake  siddham  \ 

(123.  024.    (Clinn.beis  340.  341.) 

Des  Qriveddntasiddhdidasdrdhhijna  (;riman nrisinhä^ram amiini  tafttaviveka- 
dipana,  erster  und  zweiter  pur'icheda. 

623.  (Cliainlifis  340.)  Erster  puricheda.  84  Bll.  Oline  Datum,  gute  Sclirift. 
BI.   1    isl    neu. 

Beginnt:  yad  äliitfjija  prumdndni  hodhaijanty  dtinanah  spli/iftim  \ 
pramei/am  pruvnrdnandam  tarn  rande  tiriharim  gunim  I 

prcxdrof  prarri{t)hjcui(j(uii  (ibhidheijddi  pradaixdijann  era  //irpif/Jt?iasamnpfikdma- 
nui/d  kriiain  maufjalaiii  fishya^ixäyai  ntbudhiidli\  ri^vasyeti  |  pratyaucam  purushot- 
tarnuin  rande  ity  anenu  —  |  narakesarinam  iti  —  |  yonim  vifrecum  iti  —  | 
brahmabhäsd  mahiyänsam  gariyänsani  jayafpatim  iti  —  |  athdto  bialimaji- 
jnäseti  sütrasthätha^abdopdtta  —  | 

624.  (Chambers  341.)     Z^veiter  pnrirhcda.  4i)  Bll.     Neuere  Schrift. 

Beginnt :  cvam  taf-tram - asi- nnihdrdkydsllia t r amp addrtho  'dirikdri.irari'ipatayd 
prallt  Clin  (Uli  jijiidsito  niriipilali ,  idduiiii  tatpuddrthardliydrlliuuiriipaiidyu  pariclieddntarcuu 
urabhyutu  ity  dha  atheti  — 

625.  (Chambers  495a.) 

Der  prat yaktattvarireka  in  ^loka,  mit  einem  Commentar,  beide  von  ungenann- 
ten  Verfassern.     Bricht  auf  BI.  20  mit  dem  59.  c^oka  ab. 

Der  Commentar  beginnt:  natrd  (^ribhdratitirthavidydrunyamitmQvaran  \ 

pratyaktattvavivekasya  kriyate  padadipikd  || 
Der  Text  beginnt:  namah  ^riQankardnandayvriipdddinbnjanmane  \ 
sarildsaniakdmoliayrdhayrdsaikakarmane  ||  1  || 
tatpdddmbiiniliailrandraserdiiirinafacefasdiii  \ 
sukkabodkdya  tattvasya  rireko'yum  ridhiyatc  \\  2  || 

626.  (Chambers  309.) 

Des  p'imatparamahansaparivrdjakdcdrya  pi  rigreQ  r  a  rasarasv  a  t  ibkayavat- 
piijyapddacisliya  fr?  Madhnsüdanasarusvati  siddkdntari/idu.  Commentar  zu  fjati- 
kara  s  dn(;acloki:  s.  Colebrooke  I,  337.  4'2  Bll.  Ohne  Datum.  Langes,  .schmales 
Format,  gute  Schrift. 

Beginnt:  Qri^ankardcdryanaräcafdratu  rigr  eQvaraiii  riQvagnrnm  pranamya  \ 
vedänta^ästracrarandlasdiidm  bodhäya  kurre  kam  api  prayatnam  \\ 

iha  klialit  sdxdl  paramparayd  vd  sarvdn  jivun  samnddidliirshiir  bkagard//  ^rt- 
e rt nkaro  'ndtniabliyo  rivckendtiiidiiam  iiityaQiiddha b n ddli a ynktasrahhdvam  samxepena 
bndhayitiim  da^a^lokim  (in  Ana]iaeslen)  praiiiiidya  || 

BI.  3  b  werden  die  Ansichten  der  (kirrdka.  Sangata,  Mddkyaniika .  Digambara. 
VaiQeshika-Tdrkika-Prdbhdkaru,  Bhdtta.  Sdnkhya  und  Pdtanjala,  Äupunishada  über  das 
höchste  Wesen  angeführt:  auch  sonst  manche  Citate  aus  der  r(Y/rt«<a-Literatur  etc. 

627.  (Chand.ers  344.) 

Kin    stavaka  aus  des  paratiialiaiisaparirrdjaka  Madhii nüda naaarasvati  pri- 


Prasthänabheda.   Triptidipa.  hütasthadipa.  Dhyänadiixi.  \H'i 

cedünlalialpalatihä,   i!,enaiint:    sasüdhanopavargauiritpanam:   das   Werk   selbst 
enthält  wohl  mehre  slavaka:  s.  darüber  Colebrooke  I,  337.     23  Bli.     Ohne  Datum. 

\.  4  der  Einleitmiii;  iauh-l:  iiirdhi'iiju  Juimini-Patanjall-Gautamolilik  \  Kanada- Kä- 
pila-Qirdditinitdni  cuham  \  ^n  Vyäsa-i^ankara-Sure^varasucilürlhaQiiddhim  vijanajmi  vi^a- 
dam  mUabhüshUena  ||  zu  Anfanu;  werden  dann  die  Ansichten  der  verschiedenen  Hetero- 
doxen  über  das  ^^  esen  des  üliiian  dargestellt  etc.  Die  Polemik  sj)ielt  übprhau|)l  eine 
ziemlich  bedentende  Rolle  in  diesem  Werkchen. 

028.    (Weber  13,   1.) 

Des  Madhusüdanasarasvati  prasthänabheda^  eine  encyklopädische  Uebersicht 
der  orthodoxen  Literatur,  vom  Stand[)unkte  nnd  zur  Verherrlichung  der  «ef/««/ff-Lehre. 

Abgeschrieben  in  lateinischer  Umschriit  aus  E.  I.  H.  156S.  nnd  2089:  im  'JVxt  und 
mit  einer  Paraphrase  edirt  in  den  Ind.  Stud.  I,  1 — 24,  s.  auch  Stenzier  ibid.  p.  479  — 
481   und  i^I.  3Iüller  in  der  Zeitschrift  der  D.  öl.   G.  VI,  3  ff. 

629.  (Chambers  505.) 
Des  (;rimatparamahansaparir  rdjaliücärtja^ri  bhur  a  t  i  tirt  h  a  c  i  dij  d  r  a  n  y  a  muni- 
k'mkara  Qrirämakrishna  Commentar  zum  triptidipa  (bis  27b),  zum  küfasthadipa 
(bis  34b),  und  zum  dhyänadtpa.  Der  Verfasser  dieser  Schriftchen  selbst  ist  nicht  ge- 
nannt: s.  indels  Colebrooke  I,  335.  336,  wonach  sie  vielleicht  zm-  vedäntaparibhäshd 
<\es  Dharmaräjadixifa  gehören,  als  Theile  derselben?  47  Ell.     Gute  Schrift.  Ohne  Datum. 

Beginnt   (und   zwar   steht   von  Schreibers  Hand   darüber   ||  di'iliyam  prakaranam  ||) 
auf  Bl.   la:   cedärlliasya  prakdQena  tamo  hdrdam.  nipurayan  | 
pumarthän^  caturo  deyäd  tndyätirfkamaheQvarah  || 
natvä  ^ribhäratitirthavidyäranya mumQvaratt  \ 

kriyate  triptidipasya  rydkhyä-{Lücke)-narnpafväd  i^ydkhyeydm  (;rutitn  adau  pa- 
thali  \  dt  man  am  ced  iti  \  iddnim  cikirshitam  ricdram  tatphalam  ca  darpayati  \  asyd 
iti  I  at ra  triptidipdkhye  granthe  ' syd  utmunam  ced  vijdmydd.  itty{!)  ddikdydh  gruter 
abhiprdyas  fdtparyam  samyag  vicdryate  tendbhiprdyavicärena  jivanmnktasya 
gratisiddhd  yd  triptih  sd  vi^addyate  spashtibhavatt  II  2  II 

Auf  26  b  schliefst  der  181.  Vers  oder  Regel  des  commentirten  Werkes. 

271p:  natca  pribhdratitirthavidydranyamuniQvarau  \  kurve  kutasthadipa- 
sya  cydkhyu{m)  tdtparyadipikdm  || 

miimuxor  moxasdditanasya  brahmdtmaikatcajnänasya  tvampadärthaQodhanapürra- 
katcdt  tvampadärthut^odhanaparam  küfas thadip dkhyam  grantham  drabhamäna  dcdryo 
'sya  granthasya  vedäntaprakaranattvena{!)  tadiyair  eca  vishayädibhis  tadvattdsiddhim 
abhiprefya  tvampadalaxyacdcyau  kütasthajivau  sadrishtdntam  bhedena  mrdiQati\  khddi- 
lyadipita  iti. 

34b:  uatvd  fribhdratitirtha/vidyüranyamnni^varau  \  kriyate  dhyänadtpa- 
sya  vyäkhyd  samxepato  muyä  II 

iha  täcad  veddnta^dstre  nittydnittya{!)tastitcitekudisddhun(ualiishtayusampan- 
nasya  samyak  Qravanamanananididhydsandnnshthdnavatas  tat-tcam-padürtharirecanapür- 
cakam  mahdi-dkydrlhdparoxajndncna  brahmablidvalaxano  moxo  bharatiti  pratipdditam  | 
talra  cndopani\atkasyd  pi  buddhimdndyddiud  kcnucit  pratibandhenu  rdkydrthavishu- 
ydparoxapramilly{!)amipattau  satlyäin{!)  tadutpddauudvärd  moxaphalakopdsanäni  nirdi- 
dar^ayishur  üdau  tdvat  sadrishtdntam  brahmataltcopdsanuydpi  moxo  bhavatiti  pratijd- 
nite  I  samväditi  | 


IQ4  Cilradipa.     Siddhäntalegastimr/ralia  . 

(130.    (diairibers  507.) 
Des  (,-rinu((})aramaha>isaparhräjakäcaryafrihhdratttirlhavidif^ 
Räma kris hncikhyavidvas  Cominentar  zum  citradipa,  j^enaiint  h'ilparijahodhini.    19  Bll. 
(lute  Schrift,  diesell)e  als  uro.  631. 

Beitiiiiit:  ('nkhiniharadliaraw  rishmim  c<icii' ">'»("!>  ('(üurhUiijum  \ 
prasuiiiiitrddmntin  dlii/di/ct  sarvai-KjliitüpugiDitaye  ||  1  II 
- —  II  2  II  natfä  (;ribhäratitrrfhavidi/dr(i//i/(iniuniQvarau  | 
krh/ale  citradipasya  vydkhyä  Uilparyabodldni  ||  3  || 
Das  \A'erk  selbst  jjcginnt:  yalhä-citrapate  —  {^i'iixyamändnäm  avaslhünum  ca- 
tushlayam.  tat  ha  evam  paramätmany  api  raxyamänatn  avastliävatushtuyam  jneyam\  — ) 

Ö31.  (riiainbers  495  b.) 
Fragment  von  einem  rommentaie  des  ^rmatpara^  pibhärati{ti)rthavidyäranya- 
mnnivaryakimkara  p-irümakrishna  zu  einem  das  Wesen  des  ätman  beliandelnden 
Werke:  Bl.  3.  5 — 8:  am  Rande  bezeichnet  pain.  ti.  Gute  Schrift,  der  Text  in  der 
Mitte:  zwölfzeiüg.  Bl.  3  ist  nm-  auf  einer  Seite  beschrieben,  enthält  v.  7.  8.,  mit  8  schliefst 
II  iti  mahdvükyavivekah  1  Bl.  5 — 8.  enthalten  v.  20 — 50. 

632.    (Chambers  504). 
s i ddh  d ntale^, a s a myr a h a  des  Qriiiiad h h a r a df  dj a kulajaladhikanstnbhaQrmad- 
adcuitamdydcdryaQririfoajidydjiQi-i rang a r dj d dhiHirivurasünu   Ap p i dl xita.   in   4   pari- 
cheda:   s.   C'olebrooke  1,  337.     39  Bll.     rdmavahnitithau   Qdke   1533  rddlia  kri(I)   ^nkle 
kaier  (zur  Seite   indher)  dine  I   ndrdyaiio  Ukhan  saumye  siddhdntalcQasamgrakain  ||  — 
Aeufserst  kleine,  zierliche  Schrift,  nicht  grofses  Format,  aber  doch  19  Zeilen  auf  <ler  Seite. 
I.  schliefst  Ißb,  beginnt:  adhiyatabhiddpi'irvdcdrydn  vpettya(J) 
II.       —        27  b,       —        alha  kathum  advUiye  brahruaui  veddutdiidm  samanvayah  \ 

III.  —       34  a,        —        nuim  katham  iiidyayawa  brakmaprdplir  \ 

IV.  —       39  a,       —       athu  ko  'yam  amdyuleQO  yadamwrittyd  jicanrnnktih  \ 

Am   Schlüsse :    vidvadguror    oihitavi^vajidadhrarasya   Qrisurvatomnkhamahdvrata- 

yäßsmoli  1 
^rirangardjamuklmah  Qntacandramauler  asty  Apyadixita  iti 

prathitas  lannjali  || 
tanträny  adhlttya  (!)   sakaläni  sadävadd/nivydkhydnakaucalakaldvi- 

^adikritdni  \ 
ästhäya  mülam  anurudhya   ca   sampraddyam  siddhdnt abhedala- 

vasamgraham  itty(J)  akärsMl  II  2  II 

633.  (Chandiers  794 p,  2.) 

Ein  Blatt,  aus  einer  Untersuchung  über  das  Wesen   (lottes. 

Beginnt:  QuddiMwmIdhasvabhdvu  iti  reddntinah schliefst:  iti  tiaiydyikäh 

iti  shannäm  matain  shuldnrQunam  iti  ydval  \ 

634.  (Chambers  794].,  3.) 

Ein  Blatt,  j)aginirt  5,  enthalt  v.  40 — 63  eines  philosophischen   Compendiums. 
V.  50  lautet:  pravrit{t)yddyaiiumeyo    yam  rothagafyeva  sdrathili  I 
ahamkdrusyd^ruyo  'yam  inanomdtrasya  gocarali  II 

635.  (Chambers  792s,  19.) 

Ein  niatt   mit  vier  lithogra[iliirten  cloka   über   das  \Wsen   Gottes.     Es  ist  dies  die 
zu  Asiatic  Researches  I.  gehörige  fünfte  'J'afel. 


Makädevdä  Commentar  zum  Sdnkhyasül rain.  J§5 

3.    Die  Sdtik/tya-Ijehre. 

636.    (Cliambers  338.) 

J)cs  vedüiiliinulnideva  sd/t/ilii/aprai-acanasiUravrittisära,  nebst  dem  Texte  der 
sänkhyasillra  des  Kapila:  in  sechs  aclhyaya.  49  IJH.  Ohne  Datum;  gute  Schiü't, 
korrekt.     Das  säukhyasiitram  \\\yA  gegenwärtig  in  hidien  durch  Dr.  Ballentyne  edirt. 

Beginnt:  drishträ  nirnddhaerUtim  vuddhvä  sänkhyiyasiddh('mtam  \  viracayati 
crittisär am  v edäiilyddir  luahüdcvuh  \\  aflia  jaynd/iddidliirsht/r  mahämunih  Kapilah 
phalasaiindaryaj/uiuasya  phalechddodrä  südliauapracrUtau  kuranatcam  pa^ya/f  phalasatm- 
daryam  äha  \  athu  trividhaduhkhätyantanicrittir  atyantapurnshdrthah  \ 

adhydya  I.  mit  164  siUra  bis  22  a.  Der  Commentar  dazu  schüelst:  atra  mäma- 
kasamdarbhe  nd  'sti  kdpi  sralanfrald  \  iti  jiiäpayitum  nrittisära  ity  abhidhd  kritd  I 
parai'dkydni  Ukhatd  teshäin  artho  mbhdcUali  \  kritd  samdarbhaQuddhiQ  cety  evam  nie  nd 
^ph alali  ^ramak  iti  cri s i- a y a m p r a k d^at i r th dnyh rilabdh a v eddnf isatpadena  m ahäde- 
cenoHiiite  sdnkkyacrittasdre  pr.  'dh.  | 

adhydya  II.  mit  47  sidra  bis  26  b.  beginnt:  evam  prathamenddhydyena  Qdstra- 
sya  mshayo  uirüpitah,  purushasyäpariiidmitcopapädanäya  tu  prakrititah  srishtiprakri- 
yä  ''bhidlidsyate  vistarena  dvitiye  • —  I  vimuklanioxärtham  svurtham  vä  pra- 
dhänasya  | 

adhydya  III.  mit  84  sfära  Itis  33a.  beginnt:  pradhänakdryanirüpandnantaram 
vairäyydrtJiam  tritiyddhydydrambhah  |  avi^eshdd  ni^eshärambhah  | 

adhydya  IV.  mit  32  sütra  bis  36a.  beginnt:  vairägyunautaraiii  Qishyaprabod/idyd- 
khydyikdprdyaQ  calurthudhydyah  |  rdjapntras  tattvopadeQät  | 

adhydya  V.  mit  130  sütra  bis  45a.  beginnt:  parapaxajaydrtham  pancamddhyäya 
drabhyute  I  tatra  (jrauthdrambhe  luangalam  na  käryam  nihprayojanatvdt  tue  ca  krite  'pi 
manyale  grauthasydsamdpter  akrite  samdpteg  ceti  lad  düshayati  |  mangaläcaranam 
Qishtdcdrdl  phaladar^anät  grutita^  ceti\ 

adhydya  VI.  mit  70  sütra  bis  49a.  beginnt:  shashthas  tantrddhydyah  tatra  prd- 
yafah  piirrokta  evärtha  upasanihriyate  sidrdmj  api  prdya(;ah  spashtdni  kvacid  vyd- 
khyäyante  \  astydtm  dndstitve  sddhandbhdvdt\  sehliefst:  iti  —  tantrddhydyah  sha- 
shthah  I  siUrasankhyä  527  I  Qricaitanyasoarüpdya  namo  'stv  iti  |  grikapildya  namah  \ 
ashtaii  prakritayak  \\  1  ||  shodaQu  vikdrdh  II  2  ||  purushah  \\  3  ||  t r aigmiyasamcdrah  ||  4  || 
pratisamcarah  \\  5  ||  adhydtmam  II  6  II  adhibhütam  \\  7  II  adhidaivam  ||  8  ||  pancäbhibitddhayah 
II  9  II  panca  karmayonayah  ||  10  ||  panca  vdyarah  \\  11  ||  panca  karmdtmdnah  II 12  ||  paii- 
caparcuridyd  ||  13  II  ashtdmiiQatidhd  qaktih  \\  14  ||  naradhä  tushtih  ||  15  11  ashtadhd  siddhih 
II  16  II  r/öp«  mülikdrthdh  \\  17  II  aniigrahasargah  II  18  ||  cattirda^acidho  bhidasargah  \\  19  || 
tritidho  bandhah\\'H)\\  trividho  moxah  H  21 II  trimdhani  prafndnam  \\2'2\\  iti  sdnkhyasü- 
träni  Kapilapranitdni  ca  || 

637.    (Chambers  794p,  14.) 

Drei  Blätter,  paginirt  12.  13.  49.  Letzteres  ist  das  Schlufsblalt:  ///  Qriräcaspa- 
timigraviracitd  tattv akaumudi  samdptd\  Das  Werk,  dessen  Bruchstücke  hier  vorliegen, 
ist  ein  Commentar  zu  der  sdnkhyakärikä*)  des  iQvarakrishna  und  ist  neuerdings  in  Kal- 
kutta  edirt  worden. 


*)     Edirt  von  Lassen  und  Wilson,  übersetzt  von  Lassen,  Pauthier,  Colebrooke,  Barthelemy  St.  Hilaire 
(bis  V.  10,  in  den  seances  et  travails  des  sciences  morales  et  politiques  1851  IX,  439  —  55.  X,  145  — 180.) 
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jQg  Commentar  zur  Taltrakaumudi:  zum   Yogasütra. 

638.    (Chambers  WH.) 

Des  Van^idharai?)  Commentar  zu  des  VäcaspatimiQra  tattcakaumndi 
(s.  Colebrooke  I,  233.  234),  genannt  säukhyalattvavibhäkara:  am  Rande  hezeiclniet 
säni.  ti.  273  1311.  Versehiedene  Hände,  im  Ganzen  kleine,  gute  Scliiirt.  Olnie  Dal  um. 
Der  Text  steht  in  der  Mitte. 

Der  Connnentar  I)et,nnnt:  drädhija  ij(tm  hhiwi  Kanädamdhä  midhds  te  ^ümjädimida- 
timirdrijamauo  babhilriih  I  srishlisthitipralaijahetmu  aiiaufaiii  ädijam  tarn  sarvakarmavini- 

yojaham  H'ani  ulc  II  I  II 

trHjuiHujnnarUünaprotajvrawjlmiHindmmiujanalm^  räranärha    ve^An  |    raca- 

yali  paiUushtiiai   lionmlä  yd  'sya   iieshad  dr'H'am   upi   sahafe  'jdm  täm  stumo  inQvadliu- 

trlm  II  2  II 

Der  Text  beginnt  (s.  Ind.  Stud.  I,  -12S):  ajdm  ekäin  lohita^nklakrishmlin  bali- 
vih  prajdk  snjamdndm  namdmali  I  ajd  ye  tdm  jushamdndm  bitajante  jahaty  endm  bhukUi- 

bhogäiH  nuinas  tun  \\  1  II 

K(ipild>/n  mahdwtinaye  mnnaye{!)  fishydya  cäsuraye\  paiica^^ikhäya  laflic^-- 
varakrishiidyaUe  {i\.'\.rayam)  namasydmahW  iha  khalu  pratIpUsUam  arlhcm  prtilipdddyau 
praHpddityUd  ^radheyavacano  bliavaü  prexdcatdm  \  apratipitsUam  In  prallpddayan  nd 
'yam  laukiko  ndpi  parixaka  ifi  prexdvadhhir  unmattavad  vpexyeta  \  sa  caishäm  pratipit- 
sito  'rtho  yo  jnätak  san  paramapiirushdrfhdyn  kfilpate  |  ity  dripsUa^dstravishayajndna- 
sya  paramupnriishdrthasddhanahetiikdm  tndmshayajij/idsdm  avatdrmjati  (nämlich  I^rara- 
kriskna)  dith khuh'aydbhighdidj  jijnäsd  — 

4.    Die  l^oga-hehre. 

639.  (f'handiers  473.) 

Ein  sdnkhyapravacanam  genannter  Commentar  zu  dem  Pdlaiij ulaiii  yoga- 
Qdstram,  von  imgenamitem  Verfasser:  in  vier  pdda;  s.  Colebrooke  I,  235  (Colebrooke 
nennt  das  Pdl.  Yogafdstram  selbst  sdukhyapravacanam'.).  46  Hll.  Ohne  Datum,  gute 
Schrift;  liie  und  da  beschädigt.  Dr.  Th.  Goldstücker  hat  „eine  Ergänzung  zu  den  be- 
schädigten Stellen"  geliefert,  „insofern  die  Lesung  der  verletzten  Buchstaben,  im  ungebun- 
denen Zustanile  der  Handschrift,  ohne  Hypothese  möglich  war,  —  —  um  das  Erkennen 
derselben  zu  erleichtern,  wenn  dieselben  (durch  das  Binden)  vielleicht  nocli  undeutlicher 
werden  sollten:"  diese  sehr  sauber  gescln-iebene  Ergänzung  ist  dem  Manuscripte  hinten 
angebunden. 

Beginnt:  yas  lyaktvd  rtipam  ddyam  prabharati  jagato  'nekadJidl/igruIidya,  praxi- 
naklefardpir  rhhnynrhhndharo  'nekarakfrah  siibhogi  \  sarrajiidiiaprasülir  hhnjagapari- 
xarah  pritaye  yasya  »ilyum,  dcro  'dhi^ah{'.'')  sa  ro  'rydf  silariitinlnlannr  f/ogado  yogn- 
yuktahW  atha  yogduuQdsanam  \  athety  ayam  ndliikdrdrdrtliah  etc.  | 

Auf  IIb  schliefst  samädhipddah  prcühaiimh  \  mit  53(?)  sAtra. 

—  241)       — ■       sddharidnirdeQO  fidma  dvit.  p.  I  mit  51   si'ilni. 

—  40 a        —       fibhütipddas  trit.  |  mit  fiO  si'itrn. 

—  4(ib       —       kaicalyapddas  cat.  \  mit  34  sülra. 
'  640.    (Chambers  28S.) 

Der  Qriyogaväsishthasdra.  in  zehn  prakarana ,  von  unbekanntem  Verfasser; 
nebst  dem  Connuentare  des  Mahidhara.  20  Bll.  samvat  1701.  trkddijnldmbarena 
likhitam  \  Der  yogamsishthasdra  ist  neuerdings  in  Ivalkutla  edirt  worden. 


Yogacdsishthasära.  Jg~ 

Der  Commentar  beginnt:  laxmlkäntam  numaskritya  yathümaü  mracyale] 
VdsishthasäravwritihQtih  cod.)  paropakritaye  mayä  || 
Väsislithena  yatin(lrenopadiskfhäd{!)  Räghavam  prati  \ 
süram  iidcrilui-än{!)  kagcid  brahmavldyäinahürnacut  \\ 
tdtrddan  rdsishthasdräkhyam  g  rauf  kam  dripsus  (atpratipddyeshvä(!)- 
dcratdnatinipaiu  maiiyalam  äcarati  || 
Der  Text  beginnt:  dikkälddyanavac]iinnänantacinmdtramurtaye\ 

snänubhütyalkamdtiäya  namah  fdntdya  tejaseW 
Er  ist,  wie  das  yogavdsishtham  {mahd-Rdmdyanam),   an   Räma  gerichtet, 
und  bestellt  meist  aus  den  eignen  \\orten  dieses  Werkes  selbst. 

I.  Des  i-ulrdgyaprukaranam  enthält  27  \'erse,  handelt  von  dem  Wesen  des  «/- 
man  und  der  zu  seiner  Erkenntnils  führenden  Wege. 

U.  jaganniithydttam  enthält  28  vv.,  beginnt:  Vasisktha  uvdca\  samyamdn  ma- 
nasah  Quntim  cti  satnsdrasambkramah  | 

IM.  jivaiimuktalaxanam  enthält  23  w.,  beginnt:  Vasishtka  tivdca  |  latlvdtma- 
bodha  evaikah  sarcdgdtri/iapdfakak  I 

IV.  tnanolayak  enthält  25  vv.,  beginnt:  Vasisktha  uvuca  |  esha  svabhäväbhma- 
tam  statah  samkalpa{!)  dkdcati  | 

V.  vdsanopagamanam  enthält  16  vv.,  beginnt:  Vasisktha  uväcai  Rdma  svät- 
mavicdro  'yaiti  ko  'kam  sydm  iti  rupakak  \ 

VI.  dtmamananam  enthält  10  vv.,  beginnt:  Qtiddho  niranjano  'nanto  bodho  liam 
prakriteh  paruk  \ 

Vn.  Quddhinirüpanam  enthält  15  vv.,  beginnt:  bahih  kritrimasamrambho  hridi 
samrambhatarjituh  I 

Vni.  dfmdrcanam  enthält  11  vv.,  beginnt:  Vasisktha  tivdca  \  yadi  deham  pri- 
tkakkritya  citi  vi^ramya  tisktkasi  I 

IX.  dtmauiriipanam.  enthält  32  vv.,  beginnt:  Vasisktha  uvdca  \  tasmin  dehen- 
driyädinum  samgkdte  spkarati  svatah  | 

X.  QünydQünyam  padam  gatam*)  enthält  34  vv,  beginnt:  Vasishtha  nmca  |  dri^ya- 
dar^anasambandkdn  na  bhavet  paramam  sukkam  | 

641.  (Chambers  814.) 

Der  Text  des  yogavdsishthasdra.     16  Bll.     Ohne  Datum.     Gut. 

642.  (Chambers  485.) 

Aul'sen  bezeichnet  als  utpattiprakarunam  yogaväsishthiyam,  und  so  ist 
auch  die  Randbezeichnung  jeder  Seite  «/o*  m"  oder  _/o"  n.  Im  hinern  des  Werkes  finden 
sich  mehre  Namen  für  dasselbe:  und  zwar  ein  einziges  Mal  Bl.  14b  ebenso:  Qriyogavd- 
Qishthe  ufpatliprakarane.  Die  gewöhnlichste  Bezeichnung,  die  fast  bei  allen  sarga  wie- 
derkehrt, ist  moxopdye  utpattiprakarane**),  davor  aber  linden  sich  nun  noch  andre 
Bezeichnungen,  und  zwar  aul  ßl.  IIa  bälakände,  auf  Bl.  14a  drskeyaracite  rdmdyane 
bdlakände,  auf  Bl.  27b  rdmdyane,  auf  Bl.  42a  makärämdyane,  auf  Bl.  38b  und 
39a  drskeyaracite,  auf  Bl.  101b  nasishthabrahmadar^ane  bdlakdnde,a\i{^\.\()Hh 
drshe  rdmdyane,  auf  Bl.  143a.  vdsiskthe  brahmadar^ane,  und  in  voller  Länge  lautet 


*)  Der  Text  giebt  keinen  Namen  für  dies  pralsaranam,  Mahidhara  aber  führt  diese  Worte,  welche 
die  Schlufsworte  von  v.  34.  sind,  als  Namen  des  pruk.  selbst  an.  —  **)  Hie  mid  da  auch  moxopd- 
yeskülpatlipr.,  so  auf  145a.  14Gb.  157a.  b.  und  blofs  moxopdyeshu  185b. 
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der  Titel  am  Ende  2031):  ///  ^ndrsheijaracite  mahärämüyane  sata^{\hasrydm{!)  samhi- 
täyäm  vasishthabrahmadar^ai/e  devadillohte  utlpalliprakarane  svarüpavarnarmm  näma 
sar(/(tft  I  II I p at tiprakar anam  samäptam  \  Es  ist  also  «las  dritte  praharamm  des  Yoga- 
vüshlha,  und  zwar  enthält  es  die  Belelnung  des  ^nrdma  durch  den  ^rieasishtha  über 
das  Verliiiltuifs  Gottes  zur  Weit  etc.  Välmiki  berielitet  dieselbe  (von  dem  Decmlüta  da- 
gegen ist,  wie  es  scheint,  sonst  nieht  die  Rede,  aulser  in  der  Schlulsiorniel  s.  noeh  Colebr. 

I,  230).  Es  enthält  5320  v\.,  in  121  s«;y/«  (resp.  sargja  für  sargga),  deren  jeder  seinen 
Specialtitel  hat.  In  die  Belehrung  eingellochten  sind  mehre  upükhijüna^  so  ilas  nianda- 
pdkhf/dnam  sarga  15.  16,  das  lilopäkliijdiiam  17 — 59,  das  .stirijupdklHiditain  (59  —  83, 
das  cillopdkliijdi/aiH  91.  98,  das  indrajdlopdkJujdnam  103  — 108.  Das  Werk  ist  lerner 
in  Tagewerke  getheilt,  so  schliefst  Bl.  271)  (sarga  14)  dinadcift!/ah{!),  1241)  (sarga 
70)  shashlham  dinam,  171a  (sarga  101)  dinasapla(!)  II  7  II .  Nach  uro.  (J43  sarga 
44,  2  scheint  das  Ganze  18  Tagewerke  zu  enthalten.  Mit  dem  Inhalt  des  lidmdyana  hat 
dies  W  erk  gar  nichts  zu  thun,  und  ist  es,  abgesehen  von  dem  rein  didaktischen  Zwecke, 
den  purdiHt  in  Bezug  auf  die  Sprache  und  den  Ideenkreis  innig  ^erwandt.  Ob  auch  die 
andern  Theiie  des  yogavdfishfha  (s.  Indische  Studien  I,  468)  in  der  Form  von  kdnda 
eines  mahdrdmdyana  auftreten?  Die  Worte  „^atasdhasryutn  samhitdydm"-  am  Schlüsse 
führen  darauf  hin'):  s.  Colebrooke  11,  102.  —  In  der  Jamataratigini  (nro.  566)  1,  466 
heifst  es:  moxopäya  iti  khydtam  cä^isktham  brakmadarQanam  \  manmukhäd  ap;inod 
räjd  (nämlich  Jainolläbhadiiia)  cr/ii/adi'dlmikihlidskifaiu  ||  Es  wird  hieraus  in  Verbindung 
mit  dem  nro.  643  sarga  44,  12  Gesagten  wahrscheinhch,  dafs  dieses  Werk  in  Kashmir 
abgelafst  Avorden  ist. 

Der  Codex  ist  zwar  ohne  Datum  und  andre  Angaben,  aber  von  guter,  ziemlich 
alter  Schrift,  wohl  3  —  400  Jahre  alt;  enthält  203  Blätter  in  ziemlich  grofsem  Format. 

Beginnt:  alho  t  pal  tiprakar  ainttu  \  Qrirasishtjia  iivdca  \  rdbhdlir(?)  brahmarid 
bralima  bhdÜ  svapna  wdtmani\  yud  idam  tat  sraQabdovair(?)  yo  yad  retli  sa  retli  lat\\ 

1.  (48)  bis  Bl.  3a.  moxopdye  ntpattiprakarane  vandlialtelurariianam  sargrah  \ 

2.  (55)  — 5  b.  moxopdye  ntpattiprakarane  üdyasrishtikartrivartianam  näma  sargryah  \ 

3.  (40)  — 7  a.  moxopdye  ntpattiprakarane  candhahetuvarnanam  näma  sargrah  \\ 

Vulmikir  vrdca  | 

4.  (80)  — 10  a.  moxopdye  ntpattiprakarane  prakarandrthakalpanam  näma  sargrah  I 

5.  (24)  —Ha.    vdlakände    moxopdye    ntpattiprakarane    miilakdranaderasvan'ipavar- 

nanam  | 

6.  (22)  — 12  a.  moxopdye  ntpattiprakarane  mumnxaprayatnopade^ah  sargah\ 

7.  (43)  — 14a.  ity  ärsheyaraeite  Rämdyane   välakände  moxopdye  ntpattipruka 

rar/e  jagadädidri(;yäsattäpratijnd  näma  sargah  \ 

8.  (17)  — 14b.    iti    (•riyogaiid^isht he    ntpattiprakarane    sachästranirüpanam    näma 

sargah  \ 

9.  (76)  — 17  b.  paramakäranavarnanam  sargah  \ 

10.  (54)  — 191).  mahdkalpdttd  rd(,-ishtho  paramäbhdraoarnanam  sargah  I 

II.  (33)  — 21a.  ^-riparaiiidrthararnanaiii  näma  sargah  \ 

12.  (32)  — 22  b.  ntpattiprakurunaiii  ndmu  sargah  \ 

13.  (54)  — 24  b.  moxopdye  ntpattiprakarane  srayambhiUpalticarnanam  näma  sargah  \ 

*)  Sie  stehen  dem  calurtingatisühainjam  samliiluyiim  des  lidmdijaiia  ebenso  gigeiiiiber,  wie  das  ur- 
sprünplicii  in  24000  glolsa  abgefafste  BItdrata  (Lassen  Indien  ü,  494)  dem  Maliä  Bfidrnia  mit  seinen 
lOOOOO  c/oA-ff. 
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14.  (85)  — 27 b.  Rdmäijanc  inoxopdi/e   iitpaUiprakarane   brahmapratipddanam  sargah\ 
dina  dvitii/ah  \ 
— 29  a.  iitpatlipraharane  mandapdkhijune  rdjavarnauam  sargah  | 

—  30b.  »la/tdapdlfliijdne  rdjnipurivedanam  sargah  \ 
— 33;i.  lilopdklnjdiie  samdeluirdshuarannt/itm  ndma  sargah  \ 
~  34  b.  lilopdliht/d/ic  sakalajugadbhrdiüipratlpädanam  I 
— 351).  lilopdkhijdnc  brdhmanamaranam  sargah  I 
— 371).  Ulopdkhydne  pardrfhatvapraHpddanain  ndma  sargah  I 

—  40  b.  nlpaltiprakaratie  vip-dnti/iipadeQah  sargah  | 

—  42a.  Mahdrdmdyane  vUivdndtijdsaiHtrnanain(J)  nama  sargah  | 

—  42  b.  mlopdkhydnc  jnduadehdkdgamauam  tiäina  sargah  \ 

—  45a.  gagaiiarariianam  ndma  catiirvinQatamah  sargah  | 

—  46a.  lilopdklnjdne  bhütalokavarnanam  sargah  | 

—  48a.  lil.  siddhalietukathanam  \ 
— 51i\.  janmdnfaravaruanam  n.  s.\ 

—  53  b.  giru/rdmavarnanam  n.  s.  | 

—  55  b.  paramdkd^afarnanam,  | 

—  57a.     mox.  utp.  trigatisargjah  | 

—  58b.  ity  drsheyaräcite  gaganavaraynddhapraxikdsthitdvaracarnanam  eka- 
trinfatima  svargjah  | 

—  59a.  Hy  drsh.  dhacdrambhanam  n.  s.  | 

—  61b.  senayoh  prathamapdfavarnanam  n.  s.  \ 

—  63  b.  ranaprexakajanoktwarnanam  n.  s.  \ 
— 64  b.  7H0X.  ranavarnanam  sargjah  I 

—  67  a.  mox.  nfp.  janapadavarnanam  sargjah  \\  36  || 

—  69  b.  mox.  janapadavarnanam  n.  s.  \ 

—  71b.  mox.  ntp.  Ulopdkhydne  dhavavarnanam  n.  s. 

—  72  b.  niQdcardkfdarätrirandnganabhümwarnanam  sargjah  | 

—  75  a.  mox.  lil.  samsmrUyanubhavavarnanam  s.  | 

—  77b.  mox.  utp.  lil.  bhrdttivicdravartianam  ekacatvdrin(^atamah  sargjah  I 

—  78b.  lil.  svapnapurushasatyalvamriipaiHim  s.  II  42  II 
— 80b.  lil.  agmddhavarnanam  sargjah  \ 
— 82b.  mox.  lil.   agniddhardtriyiiddhe  jagadbrahmavarnanam  ndma  caluQcatvd- 

ririQat  sargjah  \ 

45.  (21)  — 83  b.    mox.    utp.   lil.   salyakdmasatyasamkalpastitd    ndma    pancacatrdrin^a- 

tamah  s.  | 

46.  (31)  — 85  a.  mox.  nfp.  lil.  mdiirathanirydne  shatcatvdrin^atimali  s.  \ 

47.  (34)  — 86  a.  lil.  vidüralhasindhvsamdgamo  n.  s.\ 

48.  (85)  — 89a.  utp.  lil.  'varnanam  s.  \ 

49.  (41)  — 90b.  lil.  tritiydstrayuddham  s. 

50.  (47)  — 92b.  mox.  utp.  lil.  mdnrathamarafiararnanaTii  pancdsalat  s.  \ 

51.  (19)   -93a.  ohne  Sehlufstitel. 

52.  (52)  — 95  a.    mox.    utp.    marat/asamanantaradehapratibhdnararnanam    dripuncdsat- 

tamah  s.  | 

53.  (40)  —961).  lil.  samsritimditivedyd  tripancd^at  sargah  I 

54.  (74)  — 99a.  lil.  maranacicdranam  n.  s.  | 


15. 

(31) 

16. 

(50) 

17. 

(55) 

18. 

(38) 

19. 

(28) 

20. 

(54) 

21. 

(78) 

22. 

(31) 

23. 

(16) 

24. 

(65) 

25. 

(33) 

26. 

(57) 

27. 

(57) 

28. 

(63) 

29. 

(60) 

30. 

(32) 

31. 

(36) 

32. 

(28) 

33. 

(48) 

34. 

(53) 

35. 

(27) 

36. 

(67) 

37. 

(59) 

38. 

(58) 

39. 

(30) 

40. 

(64) 
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(69) 

42. 

(34) 

43. 

(61) 

44. 

(52) 
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55.  (74)  — 101 1).  iti  vasishthabrakmadar<;ane  vdlakdnde  samsäramaranäcasthä- 

carnanaiH  pancapancusat  s.  | 

56.  (49)  — 1031).  mox.  mararnQuijandiiaiilaram  shatpancäsat  s.  \ 

57.  (56)  — 106  ;i.  mox.  iilp.  Hl.  srapt/drlhnsi/a  rirdro  ndma  saptapcmcd^atamah  s.\ 

58.  (53)  — -lOSa.  mox.  padmajkaiiuiii  <islilap(incd(;(itas.  | 

59.  (18)  -    1081).    ily   drshe    rdmäyane  mox.   ulp.   HL   padmanindnam   ekonashushli- 

tamah  s.  \ 

60.  (63)    —lila.  mox.  prayojanatxirnanam  shashUlamah  s.\ 

61.  (37)  -     1121).  mo.r.  j(tf/afsvart'i/j(irarnamtm  n.  ekashashtitamah  sargjah  \ 

62.  (33)  — 1131).  iiioj:  daita^aljddrthuricära  dcishash.  s.  \ 

63.  (11)        114  a.  vUtdrikdra  Irisliash.  s.  \ 

64.  (31)  — ^115a.  mox.  ulp.  vijdnknrayoyanirnmja  calnshaslilisaryjah  | 

65.  (13)  — 1151).  tnox.  ßvamrashashtitamah  sargjah  \ 

66.  (25)  — 1161).  mox.  sainsriliparamayocja  shatshash.  s.  | 

67.  (82)  — 119b.  mox.  ulp.  salyopade^-<isaptashasliL  s.  \ 

68.  (20)  — 1201).  mox.  rdxaswunianam  ashtashash.  | 

69.  (20)  — 121b.  mox.  smyopdkhydne  nishücimantrakathanam  n.  ekouasuplatisargah] 

70.  (80.  87  cod.)  — r24b.  qücwyavahdravarnanam  ndma  dvisaptalisargah  (.sicl)  nach 

V.  79  schliefst  shashtham  dinam  | 

71.  (42)  — 126a.  mo,r.  mcikdpar'a'cdanam  n.  s.  \ 

Tl.  (31)  — 127  a.  tnox.  sücilapahprablidi-avarnanam  s.  ||  74(1)  || 

73.  (63)  — 129a.  mox.  sücUupovarnaHum  s.  \\  74(!)  II 

74.  (28)  — 130  a.  mox.  südlapahparipdkavarnanam  s.  | 

75.  (21)  — ^131a.  mox.  siicyi/pdkhydne  sücisarira  fidbha  s.  i 

76.  (17)  — 132  a.  mox.  ulp.  nydyavdpikanydyo  n.  s.  \ 

76.  (23)  — 133  b.  mox.  sücyupukhydnc  rdxusk-icdrasurgjah  | 

78.  (43)  — 135  a.  /MOJ".  rdxushiamanam  s.  \ 

79.  (36)  — 1361).  mox.  rdxasipra^nasargjah  \ 

80.  (60)  — 138b.  mox.  ulp.  rdxasipraQiiabhedana  s.  | 

81.  (103)  — 1421).  mox.  ulp.  paramdiihapiiidikaram  s.  \ 

82.  (58)  — 144  b.  mox.  ulp.  rdxasisaukärda  s.  \ 

83.  (11)  — 145a.  vdsislilhe  brahmadar^ane  moxopdyeshülpall.  sikyupdkhydne  kan- 

dardpüjanam  s.  \  .nücyup dkhy dnam  samptlrnam  || 

84.  (49)  — 146b.  7iio.ropdyeshtilpatl.  maiwrikurolpaHikalhana  s.  \ 

85.  (38)  — 148a.  mox.  brahmddilyasumdgamah  s.  \ 

86.  (51)  — 150a.  mo.r.  dccasamudltdixi  s.  \ 

87.  (21)  — 151a.  mox.  aidurani(;cayak<i(h<t//<(li  s.  \ 

88.  (46)  — 153a.  mox.  krillimendravdkyam  s.  \ 

89.  (14)  — 1531).  mox.  krill(tr!)imendrdkilyd)/urd^a  s.  I 

90.  (55)  — 1551).  mo.r.  jii-di-ataranakramop)idc'Qa  s.  \ 

91.  (37)   — 157  a.  mox.-shülp.  manomniiütmiidi-urnanam  s.\ 

92.  (24)  — 1571).  mox.-sltulpallidur^-ui/asurgjuh  \ 

93.  (32)  — 159  a.  tnox.  bruhitiatiah  sarva  samulpadyata  iti  kathana  s.  | 

94.  (38)      -160a.  tnox.  karmamanasor  (likyapralipdduiium  s.\ 

95.  (71)  — 163  a.  mox.  malasajnävicdra  s.  \ 

96.  (24)  — 1631).  vidäkd^amahdltnyain  s.  \ 
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97.  (42)  — 165b.  inox.  citfopäkhi/unam  n.  s.  \ 

{)8.  (44)     -167  a.  mox.  ciltopükhijänam  n.  s.\  cUlopähhyänam  sampürnam  \ 
99.  (43)  — 1681).  mox.  c/Uacihitsäpürvakatn  cUtotpattwarnanam  n.  s.  \ 
lüü.  (37)  — 170a.  rdlakdiihijutjtkd  s.  \ 

101.  (41)  — 171a.  iti  copudeQakäraiiain  sargjah  \  dinasapta  ||  7  || 

102.  (19)        172  a.  mox.  cillamdhätiiiijasargjah  | 

103.  (49)  —  1 73  li.  mox.  yetidrajälopdkht/äne  nripavydmoha  s.  | 

104.  (28)  — 1741).  mox.  indrajälopäkhyäne  räjävabodhah  s.  | 

105.  (72)  — 177  a.  mox.  ind.  cuiiddlivwäha  s.  \ 

106.  (46)  — 179a.  mox.  dpadcarnanam  s.  | 

107.  (30)  — ^180b.  mox.  ind.  prakdiulavarnanam  ii.  s.  \ 

108.  (31)  — 181a.  mox.  ind.  (;andälalvasasata{!)sar(]jah  \ 

109.  (65)  — 183  a.  mox.  citlavarnanam  näma  s.  | 

110.  (46)  — 184  b.  mox.  cUtadkitsä  n.  s.  \ 

111.  (27)  — 185b.  moxopäyeshu  snrevanopadeQänQakafhanam  s.  \ 

112.  (65)  — 188a.  mox.  avidydcarnanam  n.  ^afaikafrayoda^amah  s.  | 

113.  (77)  — 191a.  mox.  yalhäkathitadoshuparihdropude^u  sart/jah  \ 

114.  (35)  — 1921).  mox.  sukhaduhkhabhoktritvopadeQah  s.  | 

115.  (34)  — ■193  b.  mox.  sädhakajanmäcatära  s.  \ 

116.  (28)  — ^1941».  mox.  ajndta{iia!)bhümikävarnanam  s.  | 

117.  (30)  — 195  b.  mox.  jnänabhiimikopade^ah  s.  | 

118.  (41)  — 197a.  mox.  hemyormyayade^ah  saryjah  I 

119.  (30)  — ^19Sb.  mox.  cdndäli^ocanam  n.  s.  | 

120.  (70)  — 201a.  ?nox.  cittdbhävapratipädanam  n.  s.  | 

121.  (58)  —203b.  ohne  Schlufstitel. 

643.    (Chambers  571.) 
Eine  Zusamnieiistellung   der  verschiedenen  in   dem   yogavdsishtha    eingestreuten 
Erzählungen,  in  G  pi-akarana,  46  sarga:  dem  vSchlufstitel  von  prak.  6  nach*)  verfertigt  von 
tarkavädiQi'arasäliityäcdrya  GaiiflammulaldlamkäraQrimata  a b h inandapandita. 

1.  Das  cairägyaprakaraimn  genannte  erste  prak.  fehlt;  es  enthielt  19  Bij., 
sarga  1  —  3. 

2.  mumuxtivy ac ahdraprakaranam ,  nebst  dem  vdsishthacandrikä  genannten 
Conimentare  des  ^nmatpuramahansaparivrajakdcdryotlama{si(kha  schiebt  pr.  3  p'm)piijyapä- 
dagishya  (^rimadätmasukha.  sarga  4.  (108  (■/.)  5  Bll.,  auch  bezeichnet  als  Bi.  20 — 24. 

Beginnt:  Vasishthah**)  |  sarvadä  sarcam  eveha  samsura  Raghunandana  |  sam- 
yak  praiiuktät  sarvena  paurushät  samaväpyate  \\ 

Der  Conmientar  begiimt:  piiniaprakaranena  mtydnUyncastuvivexato  rairiU/yam 
Qamädyuiikiirubijam  miimuxiiphulaparyavasäyipradhdnyena  praUpuditam  I  idunim  mn- 
muxu ß y a c ahär a h  (•amdditikartai-yutäko  mananamdid/iydsandng(ika(li)  gravanaluxana 
uttaraprakaranena  pralipddyale  |  prasatigdgatam  ca  kimcit  kimcit  I  tafrddyaclokena  dai- 
fädkhiam  sarcam  paurusham  vyartkam  uto  mcäravishayaprayafnaparatä  näQrayaniyefifa- 
rajanacarikdgamam  tümittikritya  pariharati  bhagavän   Vasishthah  surr  am   er  etil 


*)  Wo  das  Werk  als  samnddhrite  Vüsishtarämäyane  moxopdiic  säroddlmre  bezeichnet  ist; 
auch  aurscii  sainxrpaijoijardsishtha.:  im  Innern  meist  Valmi Itiye  moxopdye,  doch  auch  hier  und  da  Väl- 
mikiye  Vdsisln/iardmäyaiie.  —  **)  So,  oder  Vasishiha  uvdca,  vor  jedem  sarga,  wo  nicht  das  Gegentheil 
bemerkt  ist. 
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.'}.  fitjjdtlipraharanant,  nebst  ilemselbeii  (.'uuiiiicutaie  (als  2.)  sarga  5 — 13.  37  ßll. 
Von  derselben   llaml  als  2. 

Bt's;iiiiit;  nmnmxtimjavahäro  'i/aiii  mayü  fe  parikirlUah  I  alheijam  jügali  (;rim(inn 
utpattUt  pnrildrtyate  \\ 

Der  ("ommciitar  beuiiinl:  nfpalliidlilii/r  pralianuic  nm-ähhiCmavirajUc  \  (hh/am  üku- 
{■((jälfki/dnam  (5  mit  116  f/.  bis  8a)  lilükkyunum  (0  mit  300  (•/.  Iiis  18b)  atali  param  \\ 
karkaUjit  (7  mit  137  p/.  bis  23  a,  auch  sücyup.  j^eiiannt)  aindavunäm  (8  mit  41  (-•/.  bis 
24  a)  v(i  kritrimendrasiju  (J)  mit  25  p/.  bis  24 1>)  ca  kraindt  |  dklii/ummy  atha  cittasya 
(10  mit  59  qL  liis  2G1))  shushthain  bülasya  (11  mit  28  p/.  bis  27  b)  sapfamam  \\  tatuh 
sämbarikakhyänam  {QÜinb.  12.  mit  92  p/.  l)is  30a)  talo  hirumbhi'tbhritah  (13  mit  175  qI. 
l)is  37  a)  I  ükhynitdm  saplabliiiinaidni  ramauam  yatra  (^-obltauam  \\  teshv  dkhyuiieshu  pür- 
vena  samxcpdd  bodhyam  ucyate  II 

sarga  6  beginnt:  atredam  mandapäkhydnam  Qrinu  ^ravannbhfishauam  \ 

—  7       —        etat  te  kathitam  Räma  driQyadoshan'writlaye  | 

lilopdkhydnam  anngham  ghanatäm  jagatas  tyaja  \\ 

—  8       —        etat  te  sari-am  ukhydtam  sücirrUtdntttkirtandt  \ 

—  9       —        inano  hi  jagatdm  kartri  niano  hi  pnrusliali  parah  \ 

m  a  n  a  li  kr i tarn  kritam  loke  na  ^arirakritam  kr i tarn  || 

—  10       —        etat  te  kathitam  Rdma  mayd  ''khydnakalilayü  I 

sarva  eva  jagaty  asmin  vigariräh  ^ariritiah  \\ 

—  11        —        prabuddhdiidm  manu  Ruma  brakmaivedam  hi  netarat  \ 

sarracakfiparam  Ijrahma  n'ityam  dpiirnam  arydyam  11 

—  12       —        srasamkalpava^dn  müdho  moliaw  cti  na  paitdllah  | 

dhUjd  eicdradharmmyä  mohasamrambhah'mayd  || 

—  13       —        yat  kritam  manasä  näma  tat  kritam  ciddhi  Räghana  \ 

yat  tyaktam  manasä  tävat  tat  tyaktam  viddhi  cänagha  II 

4.  sthitiprakaranam:  sarga  14 — 18,  nebst  dem  samsuratarani  genannten 
Connnentare  des  Qrimadalld lasnri sann  padavdkyapramä>nipdrdiHirapdradri^van  grimum- 
madideoavidraddcdrya*).     35  Bll.     Grol'se  Sclirilt,  verschieden  von   der  in  2.  3. 

Beginnt:    akartriknm  arangam  ca  gagane  citram  vtthitam  \ 

udrislilakam  sdnabliatam  aitidram  srapradargaiiam  || 

Der  Commentar  beginnt:  atha  sthitiprak.  |  pi'irvasmm  prakarane  jagan  maiiovild- 
säd  ntpaima{>n)  yogena  ca  manovildsacdntau  Qdmyatity  uktam  \  asmins  tu  prakarane  ma- 
nasä nlpaimam  jagat  manasy  eva  tislifliati  \  taccu  manah  svakdrane  dtmani  tishthatiti 
pratipddyatc  I  aira  pancdkliydi/di/i  |  (-«/ito  ddmddayo  bhimddayo  ddci'ira  iipadeQaQ  ceti  \ 
tatra  tdraii  matiomayasya  dricyasya  maiinsd  salidlina/iy  arasthitairdd  ddhdrafcendtmd- 
nam  nirupayUiim  adlicya)ii{!)  driQyain  dlia  akartrikam  iti  \ 

sarga  14  (99  cl.)  bhdrgavopdkhydnam  näma  bis  6  b. 

—  15  (86  p/.)  ddmädyi/pdkhy.  bis   IIb. 

Beginnt:  jaiitoli  kritaricdrasya  rigaladfritticetasah  | 

—  16  (46  (7.)   bliiwddyiipdkliy.  bis  14  a. 

Beginnt:   idain  me  sydd  idam  me  syud  iti  buddltir  mahämate  \ 


*)     Ist  dies  eUv.'i  der  Name  Moliamed?  in   dvr  liajdlaraiujiiü  dis  Jonanija  tlc.  wird  derselbe  allerdings 
gewöhnlich  durch  Mahmada.  aber  auch  hie  und  da  durch  Mammada  wiedergegeben. 
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—     17  (2fi4  f/.)  däQiirop.  bis  30  b. 

Beginnt:  asya  saimdraduhliliasija  sarvopadravakärinah  | 
sarya  18  (41+11  p/.)  upadeQop.  bis  35  a. 

Beginnt:  apari/amUisya  killasya  kiijäii  arfi'ah  ^aracltatam  \ 
5.   up(t{'itniapralf.   sarya  19 — 2S,   nebst    demselben    Commentaic    {samsärata- 
rani)  als  4,  doch  wird  der  Name  des  V^erl'assers  hier  nicht  genannt.    86  Bll.    Bedeutend 
kleineres  Format  als  2  —  4:   verschiedene  Hände,   nur   zum  Theil  gute  Schril't,  meist  sehr 
inkorrekt.     Die  Verszahien  fehlen. 

Der  Commentar  beginnt:  athopaQamaprak.  \  pürvam  jagadiilpatfisfliityor  manu  eca 
kurauam  ity  iikfain  |  iddmm  fad  xpacaimlrtham  idam  prakarauain  drablti/ate  \  talru  ca 
da^äkliyäimiii  bharauti  |  Janakah  (19  —  Bl.  fia)  pitiiyapävanan  (20  bis  I5a)  Balih  (21 
bis  20a)  Prahrudah  (22  liis  29a)  Gddhih  (23  bis  33b)  Uddälakah  (24  bis  47  b)  Siira- 
ghuh  (25  bis  54a)  bhäsavildsan  (2(5  bis  5ßb)  VUahavyah  (27  bis  74a)  jwanmuktasyd- 
käQagamaiuidyabhdva^  cell  (28  bis  86a)|  tatra  Jauakavrittäntam  avaldrayUnm  pifhikdm 
äcarayafi  diryhcfyddhid  \ 
sarga  19  beginnt:  dirghasamsdramdyeyam  Rdnia  rujasatdmasaih  \ 

dhdryate  mänavair  nilyain  snstambhair  hm  mandapah  || 

—  20       —       nmshtayo  mohaiiijdndtii  drishtayo  mmdhäpaddin  | 

kvdrishtaya{h)  xayani  ydnti  drishte  tasmin  paräcare  || 

—  21       —       atha  vä  Raghur an0khya  nainah  pürnanigdkara  \ 

balivad  buddhibhedena  judiiam  dsadayä  ^malam  || 

—  22       —       aihemam  paramam  Rdma  rijndnddMgainakramaiH  I 

pnwM  daityeQvarah  siddhah  Prahlädah  svdtmand  yalhd  \\ 

—  23       —       Rdmä  'paryavucdneyam  mdyä  samshtatindmikä  {viriti?)  \ 

dlmacittajayenawa  vaQyam  dyäti  nänyathd  || 

—  24       —       evam  eshd  'ticitatd  durjndnä  Raghunandana  \ 

mahdmohakari  moghö  (mayd)  rishamä  pkramdtmaki  || 

—  25       —       kramenäneiia  riharan  mcärydfmänam  ätmanä  | 

m^rdntimohwitate  pade  padmadalexana  || 

—  26       —       Suragimh  Parigha<^  cawa  vicdryeti  jagalkramam  \ 

mithah  prapi'ijitau  tushfau  svavydpdraparau  gut  au  II 

—  27       —        ecam  tau  kuQalapraQnam  kritavatitaii  parasparam  | 

kdleiidsddya  mmalam  jndnam  moxam  ardpatuh  || 

—  28       —       jwanmukta^arirändm  katham  dtmaviddm  varam  | 

^aktayo  neha  dri^yante  dkuQagamatiddikdh  II 
Zu  26.  27.  Avird  die  hathapradipikd  (s.  nro.  647)  viel  citirt. 
6.   nirr duaprakaraimm,   sarga  29 — 46:   mit  demselben   Commentare   als   4.   5; 
auch  wird  hier  wieder  der  Name  des  V^erfassers  genannt.     143  Bll.    samvat  1646  /«"  dä- 
sagopälena:   andere   Hand,   aber   dasselbe   Format   als  in  2  —  4.     Die   Verse   sind   gezählt, 
die  Schrift  ist  ziemlich  korrekt. 

Der  Commentar  beginnt:  atha  ntrvänaprak.  nirupyate  |  tatra  pancudafdkhyd- 
ndni\  Bhugumhih  (29.  mit  253  (;l.  l)is  21b)  derupitju  (30.  mit  157  ^l.  bis  34  b)  mlva- 
phalam  (31.  mit  28  f/.  bis  37  b)  f«7d  (32.  mit  18  f/.  bis  40a)  Arjunah  (33.  mit  48  p/. 
bis  44  a)  fatarudräh  (34.  mit  59  f/.  bis  49  a)  vetdlah  (35.  mit  52  qL  bis  55  a)  Bhagira- 
Ihah  (36.  mit  61  f/.  bis  59b)  Kirdta  (37.  v.  1  —  143)  —  cmfdmani  (144—283)  —  ga- 
jendropdkkänam  (284—297)   Irayagarbhah  (298  —  ?)   pkhidhcajah  (?— 641   Bl.  102b) 
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lütcdlt  (38.  iiiil  34  (7.  liis  l(»41i)  mithi/npurusJnih  (39.  mit  3fi  f/.  his  1071))  h/iringiQah 
(40.  mit  45  f/.  bis  110b)  Ixvähuh  (41.  mit  110  c/-  bis  121  b)  ryädliah  (42.  mit  45  qL 
bis  1251»)  saptahhihnikäQ  (43.  mi(  113  (•/.  bis  138a)  ce/i  ||  tafra  prunarr'ülyamtsamdhä- 
nät  ciltuvi^rdntyä  nirräiHtiii  iti  hhucuiulopiihlniniic  /nnipz/afc]  /litam  npaxli^uH  dikkälelh 
üfirqa  2!)  bciiiiiiiit;  flil>l,(thi(h/a»nracliin?/ant  (Kirisidohlioijdliotjkam  \ 

vinmntrani  axaijwu  <;(\iitam  eham  brahiiiii  'sli  netarut  || 

—  30       —        (ihhusamütram  evedam  itlham  sampratl  hlidsate  \ 

ayam  nduitiham  ity  antar  usud  eca  ^ariraham  \\ 

—  31       —       Räma  uvdca  \  tava  rükyasndhdsekalr  na  Iriptir  npajdyate  \ 

h/tiiyah  kidhaya  me  bralniiaii  kdmcit  faffcamayhii   knllidm  || 

—  32       —        ittheiiidiH  hidiicadanu  cilrdin  cismayukdrhiint  | 

carnyamändm  mayd  ramydm  anydm  dkhydyikdm  crhm  11 

—  33       —       pH  RduKi   uväca  I  jnätam  jHdtuvyam  akhilam  drlshtam  drasktdtyam 

axatam  |  — 

—  34       —       atha  Rdgkuva  vaxye  liam  if/hdsam  imam  Qrimi  \ 

yad  rritlam  kasyacid  hhixoh  kimcin  mananagdlinah  || 

—  35       — -       nusMptamaunuvän  bhithiä  tyaktod  cittavildsUäm  \ 

kalandmalanirmuklah  tishthd  'pashfabdliatatpadah  \\ 

—  3(i       —       samhritya  sarvatag  eil  tarn  slimitetidntardtmauä  \ 

prnvdhapatUam  kiirran  nirichas  t'ishfha  cdnfadliih  \\ 

—  37       —        idam  purcam  parilyajya  krodikrilya  manuhkhayam  I 

(•dnta  dlmani  tishfha  tcam  (^Ikhidhvaja  irdcala  || 

—  38       —       etat  te  sarvam  dkhydiam  Qikkidhvdjakafkdnakam  | 

anena  gacha  mdrgena  na  kaddcana  khidyase  \\ 

—  39       —       dcitcaikatvamitli  lyaklrd  ceshasthah  snkliito  bhava\ 

md  duhkhUo  bhara  pyartham  tcam  mithydpunisho  yathd  II 

—  40       —        tasyddrii-ydt/iiafatipasya  rismrifyaira  galaiii  slliitiiii  \ 

ndmjasmdd  dgatam  Rdma  jagad  rajjubhitjangapat  \\ 

—  41       —       (;;•«  Rdma  m-dca  \  bhagavan  sari-ntallvajna  citte  liamkdrandmani  \ 

galUe  cd  galadn'ipe  Ihigain  satlvasya  kirn  hhavet  \\ 

—  42       —       (■;■?'  Rdma  vvdca  \  er  am  sthite  hl  bhagaran  jiranmnktasya  fidnmateli  \ 

apürro    tigayah  ko  "sa/i  bharaty  dtmaciddm  vara  \\ 

—  43       —       siddhänfo  'dhydtmaQdstrdndm  sarcdpahtiava  eva  hi  I 

nd  \ndyd  'sliha  no  mdyä  Qdntam  hrakmedam  agrimam  II 

—  44  (mit  31  p/.  bis  139a,  QdstragrahaiiaplialanirdeQO  ndma)  bes?.:  Vdlmikir  uväca] 

ity  uktacaty  atha  munaii  diraso  Jagdma  —  ||  1  11 ashtddaQcti 

divasdn  mdadhe  garis/il/idm  ]  asislitliamnnvid  saha  Rdmacandrah 

II 11 II  tatah  siddhair  Ayod/iydydm  cndeailad  aiHitdritain  \  KüQmira- 
mandalasydntar  bhutdnäm  anukampayd  11  12  || 

—  45   (mit   58   p/.  bis  140b,  Bh&radvdjdniigdsanam  ndma)    boü;.:    Vdlmikir  uväca  I 

ili  rarami/ninoklajndnasdram  pnrdiiam  sakalam  antmi<;amya  criraghil- 
ndni  kuldgryah  \  cimalainulir  aprichul  — 

—  46  (mit  76  p/.  bis  143a,    Bluxradrdjopdkhydnc  i^rivasishtharümasanicdda)  beginnt: 

Bhuradvdjah  I  Jnätam  tava  prasddena  sarvam  ctad  acesliatah  |  — 
II  1  II  —  II  2  II  Vdlmikih  |  Bliaradfdja  griniishvedam  mahfijndnam  vi- 
miiktidam  \  — . 


Jivaiimuktiviceka.     Amanaskayoga.     JlaUiapradipikd.  jug 

644.   (C'lianiheis  792s,  18.) 
Zwei  Blätter,    sehr    zerlumpt   und    zerrissen,    listenförniig:    wohl   eine  Iiilialtsann-ahe 
eines  yo^rt-Werkes,  etwa  des  ijogacäsishfha?     —   —   moxopäyah     —  —  ijO(juprarrUtih 
—  —  (itmaj/uif/opdijah bhixävidhih     —  —  vaircKjyopäijah  —  — 

645.  (Chambers  441.) 

jtvannmktimveka.  100  Bll.  samvat  1791  (.'  17901  cod.)  li"  läladäsavairägi 
raghviiätln'uja  iiumah  \ 

jir.  svuvnpam  bis  IIa.  jie.  pramänam  bis  22b.  jiv.  sädhanum  bis  73a,  zunächst 
väsanuxaijii  Iiis  46a,  dann  manoiiä{'a  etc.  bis  53a  (,  vom  pränätjaii/ct  51a,  linmbhaka,  re- 
caha,  piiralfci),  samädhi  etc.  bis  73  a.  jwanmnktiprayojanam  nämlich  jnunaraxä  bis  77  b, 
und  tapas  bis  81a,  visamvCtdäbhüra  bis  82b.  dtihkha/iäga  sukJumrbhäca  bis  84b.  tad- 
upakdricidvatsamnyäsah  bis  lüOa  (auf  84b  II.  eine  Erklärung  der  paramahanso- 
panishad).  — 

Beginnt:  yasya  7ii(h)Qvasifam  vedä  yo  vedebhyo  'khilam  jagat  \ 

nirmame  tarn  aham  vande  vidyäfirfhamakeQvaram  || 
HchViekt:  jwamnuktwwekena  bcmdlia(m)  hdrdam  nivärayan  \ 

pumarlham  akhilam  deydd  rldydtirthamahe^xarah  || 
Schon   aus   dem  Gebrauch    dieser   Ijeiden   bei  Mädhaca  stehend  gebrauchten  Verse 
ergiebt   sich,   dafs   der  Verfasser   dieser   Schrift,   welche   von   Citaten    aus    den   upanishad, 
den  philosophischen  sütra,   den  smriti  strotzt,  Mädhava   oder   Säyatia   sein   mufs,   und 
wird  dies  bestätigt  durch  v.   11  der  Einleitung,  welcher  lautet: 

eteshdm  tu  samdcdrdh  proktäh  Pärä^arasmritau  \ 
vydkhyäne  'smdbhir  atrdyam  parahatiso  rivicyate  \\  II  || 

646.  (Chambers  649.) 

i^varaproktam  amanaskayogavivaranam,  in  2  adhydya.  Gespräch  zwischen  Vä- 
madeta  und  Igtara  über  Erreichung  der  Befreiung  während  des  Lebens.  Von  ungenann- 
tem Verfasser.     16  Bll.     samvat  1794. 

I.  (84  p/.)  bis  7a  kalpukhando  ndma,  beginnt:  Vämadeva{!)  uväca  \  pranamya 
Qirasä  devam  Vämadevah  kritdiijalih  \  jivanmuktipadopdyain  kathayasveti  prichati\\\\\ 
I^taroräca  |  param  jndnam  aham  vacmi  yeiia  tattvam prakdQatel  yena  samchidyate  sar- 
vam  d^dpddKjjdpddi?)  bandhaiiam  \\  2  || 

n.  (118  p/.)  bis  16a  beginnt:  Vämadeva  iwäca  \  bhagacan  deva  derega  para- 
mänandu  sundarain  \  tcatprasäddn  mayd  labdhah  pürcayogah  savistarah  \\  1 1|  aparam  km 
lad  äkhydhi  bhavatd  yad  udiritam  \  \ahi{i')mudrdiivitain  pürvam  baM{r)yogam  —  (Platz 
für  ein  axara)  tun  matam  ||  2  II  I^vara  nväca  j  anta{r)mmlräkhyaparumdm  untaryogam 
lad  eta  ti  \  — 

647.  (Chambers  506.) 

Des  ätmärämayogendra  hathapradipikä  in  4  adhydya.  In  dem  Cataioge  der 
Copenhagner  Codices  orientales  (Havniae  1846)  p.  9  wird  dieses  Werk  fälschlich  pätha- 
pradipikd  genannt;  auch  ist  daselbst  statt  hatha  stets  irriger  Weise  pätha  geschrieben. 
23  Bll.     Grofse  Schrift,     samcat  1700. 

Beginnt:   pr«  ädindthäya  tiamo  'stu  fasmai  yenopadishtd  hathayogamdyä  I 
viräjate  proiinatardjayogam  ärodhum  ickor  adhiroMniva  \\ 
pranamya  Qngurum  nätham  svätmärämena  yoginä  \ 
ketalam  rdjayogdya  hathavidyopadi^yate  \\ 

25* 


jgg  Hathapradipikd.  Hathatalttakaumudi. 

bhrmtijd  bahuinalaükmhile  räjaijogam  ajuualah  \ 

hathapradipikäm  dlialte  svatmdrämah  kripäkarahw 

hathai-idtjdm  Iti  Matsyendra-Goraxädyd  vij anale  \ 

smilmürdmo  'lluträ  i/Ofjl  jdiülc  lafprasddatah  || 

^rl  Adliidlli(i-M(tts!inidr(i'Q'(r(uldi/i(//(l<djliuirardh  | 

CaunviKji  i>iiiia-(j()ru.ru-L-'irüpds(i-hik'<;a;idh  \\ 

MantUdiiabhairavo  yogi  (^uddhubiidd1n\^ruhandali  \ 

Ptirätankali  Siirdnandah  (^uddhapddaQ  ca  Carpatih  II 

KdneripilrcapddcK,-  ca  Dhmniadlho  nininjuuah  \ 

Kapdll  Bindiiiidlh(t{-  ca  KdkacaiHJii'rarddayali  || 

Allamah  Prabltudcca^  ca  Ghoddcull  ca   Tiidiiiih  I 

Bhdluki  AdgabodhaQ  ca  Shamdakdj)dlikas  tathd  II 

ity  ddayo  mahdsiddhd  hathayoyaprabhdvatah  \ 

khariday'dcd  kdladamlam  brahmände  vicaranti  le  11 

saiusdra(;ramataptdndm  d^rayo  ''yam  hat  ho  malah  \ 

ageshuyoyajayatdni  ddhdrah  kamatho  hat  ha  h  II 

hathamdyd  param  yopyd  yog'ind  slddhim  ichatd  \ 

bhaved  viryavafi  gnptd  nirviryd  tu  prakdfitd  II 

VasishthädyalQ  ca  munibh'ir  M a t s y en dr u dyaif  ca  yogibhih  \ 

ang'ikr'ddiiy  dsandni  vdxyanle  kdnicin  mayu  \\ 
I.  Itis  5  b.      n.  bis    10  b.      Am    Schliisse    von    den    itdda,    Jie  der    yogiu   liörl    (s. 
uro.  358.). 

648.  (Chambers  455.) 
Des  paramahansaparicräjakdrya  vzQvartlpatirth apddaQishya  govind a deva- 
suta  Sundaradeva  halhatattvakanmudi:  in  ^loka.  „a  book  of  yo(/a-sliaster."  Viele 
Citate  ans  der  yor/a-Literalnr,  z.  15.  Qwasamhitdydm,  Qivagitdydm,  Dattdfrcya- 
yoga^dslrc,  yogaciidumanau,  hathadipikdydm,  cdyariyasaiidiildydm,  Yogaydjnaralkye,  uktam 
Goraxena. 

a.  75  Bll.     Es  felilen  1—25.  27  —  50.  64  —  75.  82.83  (enthalten  v.  147  — 160) 
107.   10})— 128.   140.   141.   144  —  158.  163.  164.   179b  bricht  ab:  die  vorhandenen  Blät- 
ter sind   sehr  viel  am  Rande    beschrieben  nnd  korrigirt. 
151.  26  handelt   von   den  Hindernissen  des  yoga. 

51a  beginnt:  sei  II  1  II  äkuncanam  apdiiasya  pränasya  ca  tdrodhanam  — 
52b  schliefst:   ||  35  II    sddhakadoshopakramoddyotah  \\   alhaishdm  npapattisa- 
mäsah  bis  54a  (9  vv.)  ||  atha  kramaprdptdn  kumbhakdn  aha  bis  57b  (19  vv.)  |  athd- 
sandni  bricht  anf  631)  in  v.  58  ab. 

7(Ja  beginnt  in  v.  91:  86a  schliefst  (in  v.  181)  prd/tdydmapranar avicecanain 
nämoddyotah  |  atha  ndflipiddhir  ucyate  bis  102b.  II  164  II  iiiiikhydnga>tdd\fuddhisddha- 
nagarbhdrambhdfusthdvwecano ddy 0 1 a h  I  atha  ghatdvasthdparandmä  pralydhdra  ucyate 
—  bricht  auf  1081)  in  v.  64  ab. 

129a  beginnt  im  Schhifstitel  {rthapddaQishya-)  des  pratydhdravn-ecanod- 
dyola\  atha  knndalicdlanam  iicyate  bis  143b,  wo  yogiparicaydvasthUau  kci'ulakum- 
bhakasadgiinagratdh'wicecanoddyotah  schliefst  (mit  84  vv.)  |  atha  dhdranasiddhir 
ncyate  \  idddni  panca  bdhydni  sddhandni  samdsatah  \  bdhye  'ntarmshaye  cillavritti- 
sthairyam  ca  dhdrand  II  lafra  siUrain  (des  Patuiijali  nämlich)  defabandhag  cif- 
tasya  dhdraiid  \ 


Hathalaltvakatimudi.  Siddhünlapaddhali.  Anumänamamdidhili.  \\)~ 

Hl.  159 — 179  enthalten  v.  13  —  1S2  eines  die  samddhi  behandelnden  uddi/ota. 

1).  Daneben  liegen  noch  18  Blätter,  paginirt  6.  7.  7.  96.  97.  UH).  101.  KM  -114. 
Blassere   Dinte,  rauheres  Papier,  gute  Schrift. 

Bl.  96  (zwar  nnpaginirl,  aber  97  schliefst  sich  an)  beginnt:  crih  at/ia  bahirattga- 
sädhaiiam  nhtcn  'i/faraiigasädliai/esliu  prdiiäydmah  |  tafrädau  nudif/idd/iih  — 

100  (nnpaginirt,  aber  101  schhefst  sich  an)  beginnt:  qtha  vicäryate  \  ärambhumjam 
näd'wiiddltis  In  vnikhijam  latpräk^ixäbhiiäsa  uktas  tu  gamiam  \  gauni  (^reshthü  )i<'id\Qnd- 
dhih  prnbhcdam  —  ||  102  II 

100  — 114  handebi  von  nädi^nddhi. 

649.  (Chambers  674.) 

Bruchstück  aus  des  pärnaHpnlra^rinemanäfhasiddha  siddl/änfopaddluili:  zur 
yo^'O -F.ehre  gehörig.     4  BU.     rumä^rameiia  ü.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  atha  pindavicärah  \  asmiii  pinde  naca  cakräni  bhucunti  —  2a  üi 
nacacakram:  3a  ///  skoda^ädhäram  \  atha  laxatra//am:  4a  iti  vyomapaiicakam  samdptam  II 
navacakram  shodaQddhdram  \  trilaxam  vyomapancakam  \  snmagram  yo  na  jdudli  sayogi 
tidmadhdrakah  \  atha  paramdshtdngayogah  kathyate  (nämlich  yamah,  niyamah,  dsa- 
»am.  prdndydmah,  pratydhdrah,  dhdraud,  dhydiiam,  samddhih):  4  b.  iti  pdrvatip?/traQri- 
nemandthasiddhaciracitdydm  siddhdiitapaddhafau  p in do t p at tiv ic dr o  ndina  dmtiya  iipa- 
de^ah  \ 

5.    Die  nydya-\je\\VQ. 

650.  (Chambers  578.) 

Des  Ragliundtha,  resp.  des  Qrimanmahdmahopddhydya  (^rimadbhattdcdryuQiro- 
mani,  atiumunamanididhiti,  ein  Commentar,  wie  es  scheint,  zu  des  Gange^vara  (s. 
nro.  689)  tattvacintdmani,  s.  Hamilton  catalogue  des  manuscrits  sanscrits  p.  65  uro.  XXXff. 
Wilson  IVIackenzie  CoUecfion  I,  18.  Am  Rande  bezeichnet  cim.  oder  cim.^i.  oder  cim.a., 
ciiii.a.fi.,  aufsen  als  cintdmani  giromani  tikd  khaiKlita.  Beide  Werke  sind  neuerdings  in 
Kalkutta   edirt   worden*).      160  Bll.     Ciute,   älUiche  Schrift,  ohne  Datum,  siebenzeilig. 

Am  Schlüsse:  vidiishdm  nivaliair  yad  aikamatydd  yad  adushtam  triratanki  yac  ca 
dushtam  \  mayi  jalpati  kalpanddhindthe  Raghuudthe  mamttdm  tad  anyathaiva  \\  1  || 
Beginnt:  om  namah  sarrabhntdni  vishtabhya  paritishthate  \ 

akhanddnandabodhdya  purndya  pararndfmanc**)  \\  1  || 
adhyayunabhdLXüidbhydm  sdram  nlnnya  nikhHalaidfdndm  \ 
didliitim  adlticintdmani  tanute  tdrkikaQirotnanih  <;r'tmdn  \\  2  || 
parajushtaiiaydn  nivartamdnd  manandsvädyarasd  in^nddhabodhaih  j 
Raghundthakaver  apetadoshd  kritir  eshd  riduskdm  tanotu  modam  ||  3  || 
nydyam  adhite  sarras  tamite  kntukdn  nibandham  apy  atra  j 
asya  tu  kiin  api  rahasyam  kecana  rijndtum  ipate  sndh'iyah  II  4  || 
indnyün  pranamya  vihitänjalir  esha  bhüyo  bhüyo  vidhdya  rinayam  miicedaydmi\ 
düshyum  raco  mama  parani  nipunam  vibhäeya   bhdvdi-abodhavihito  na  diinoti 
doshah  \\  5  || 


*)  Ich  stelle  das  "Werk  des  Ragltunätlia  hier  voran,  weil  von  den  64  n(/«ya-Handschriften  der  Samm- 
lung 28  in  Bezug  dazu  stehen ;  die  übrigen  derselben  sind  bei  der  Uninöglichlieit  eines  Eintheiluiigsprin- 
cips  alphabetisch  geordnet.   —     **)     Dieser  Vers  kehjt  wieder  bei  nro.  691. 


jgg  Anumätiamanididliili  und  Cominentarc  dazu  von  Riimacandrafarman,  Jagadifa, 

pürväparagraiitkaikavdifijafdpratipatfaye  <;ishyCtcadhänüija  ca  samjatiiii  pradar- 
fayatin  (tmnnüiianirtlpanum  pralljümtc  pratyaxax  iUj  ädi  (itropajicyopajii-aliahhuvah 
pkaluldli  srarüpalcn;  ca  pralijaxopliulasy du u m i ty amwyavasäyüder  anumi tyvpajwaha- 
tce  'pi  na  sarrä  prüfyaj-amUis  tuthä\  a// iiiiril ayas  tu  sarfäh  sd.rdf  pardiiipurdyä  rä 
ri/dpti/(idipr(tlyaxtiiini/ili(ih  I  etc.  —  —  44a  iti  bhürah  ||  liaf/lini/dtltali  sarram  iti 
vy('ipti{-iromaHih  \\  \\  (^ri  vyäptisvarüpani  niriipya  pantmulaiilidlmranapürrulmm  sva- 
matena  tadyrahopäyam  ubliidhdlum  pratkamam  prabhdkaramulam  upadar^ayati  seyatn 
ity  ddind  \  —  —  621)  prasaiiydd  npddhim  ninipayiliim  älia  upädhUi  —  — | 

651.  (riiamhers  794i>,  G.) 

Sieben  Blätter  aus  Cliaiiili.  578,  aehtzeilig,  yell),  pagiiiirt  cim.a.mii.  (oder  a.cim.mii) 
35  —  40,  «1.  i.  cintdmatii  UHumiti  mülam,  also  avoIiI  Fragment  von  Ga//gegvaras  tattva- 
cintämani? 

652.  (Cliambers  794  p,  7.) 

Drei  Blätter,  siebenzeilig,  jiaginirt  c'un.mu.  91  —  93,  <1.  i.  cintämanimülam. 

653.    (Cliambers  750b.) 

Tlieil  \()n  des  RdmacatidraQurmau  Coniiiientar  zur  manldidJiitl.  Bl.  1  —  7 
(zwöllzeilig).   15  —  48a  (zehn-  oder  elfzeilig):  ohne  Randbezeiehnung.    48b  ist  unbeschrieben. 

Beginnt:  ^rirämacandra^armd  pranamya  rdmdbhidham  jyotih  \  rijnduäm  upa- 
Imlaye  manididhif'un  dd\yäm{!)  im-ecayati  \\  prexävad  iti  paramparayd  mh(;rcyasa- 
plialarad  yad  (iiii-ixd{;dstram  tasyopahdratuttrcint  fadekadecärtharircvahatrcna  sriyagraii- 
tliusyu  ciiit dmaiiirilpasya  prayojuiiacalldm  tatphulcnaka  pinilarattd/ii  ab/iidhcyasam- 
baudkau  cdhely  atwayah  | 

Der  Text  ist  meist  roth  markirt. 

654.    (Chambers  686.) 

Theile  von  des  Jayadi^u  Commentar  zur  manididhiti.  162  Bll.  Grofses  For- 
mat, cH'zeilig,  ;»  53  axaru.     Randbezeichnung  jd.  oder  ja.  oder  jd.  gu.  oder  jd.  qL 

a.  Schlufstitel:  anumitigr anthah.    44  Bll.     Vollständig. 

Beginnt:  sasmitdnasard  —  astii  me  kai^avum  manasi  caiQovaiii  raptih  \\  l  ||  prd- 
cyatr  anucHariridhaxodaih  kalushikrito  'py  adhmiä  didhitiyutamanir  eshah  ^rijagad- 
H-aprakdcilah  spluirahi  \  om  nama.  Ifl  paramdtmane  sarvolkrishtdtmane  i/aniah  ntkar- 
slutQ  cdlrutpcill'tsthilyddikartrUve  — 

/;.  Schlufstitel:  vyadhikaranadharmdvachinnabhäva,  44  Bll. 

Beginnt:  samdrabdheti  saindrabdha{m?)  päd  (yad)  aluindta{anumdiia)prdmd- 
mjaparixanam  latkdrambkütatn  yad  vydpllgrahopdyapratipddaiiam  — 

c.   Schlufstitel (;'):  rydptyaiiurjama    74   Bll.  (9  +  21  +  44.) 

Beginnt;  alha  siddhaittalaxa/tasya  tippaiti  \  ruhmtvdi-achinnasyaii'a  sarrasya  dlii't- 
ma/van  iiisliUidblidcapratiyogHdiHichcdakiblit'üatalladryaktitcdpuchinnatvdd  acydpter  alo 
''nyathä  vyäcashte  pratiyogildnavachedako  yo   dharma  iti  — 

655.   (Chambers  794  p,  9.) 

Fünf  Blätter,  paginirt;  ^«r/rt  11  — 15,  ans  dem  Commentar  iles  Jagadifa. 
656.   657.    (Chambers  435a,  b.) 

Des  Jayardma  CommcTitar  zur  iiHujididliiti.  Aufsen  bezeichnet  als  nydya^iro- 
manilikd  jdgade(,-i{'.),  und  im  buu'rn  am  Rande  ja.  fi.  ti.  534  Bll.  Grofses  Format;  1  — 
332  siebenzeilig;  grofse  Schrift;  breiter  Rand.  265  —  293  fehlen  und  sind  ersetzt  durch 
36  Blätter  eines  andern  Manuscripts,  die  als  226  —  260  bezeichnet  sind:  diese  Blätter 
sind    ncunzeilig,    die  Ränder  schmäler,    die  Schrift  nicht  so  dick,  steifer.     Die  Zahlen  327 


Jayaräma,  Gadädhara,  Bhavänanda.  jgy 

l)is  332   sind    doppelt    vorliandcn;    das  erste  3321)  ist  unbesdirieben ,    und  folgt   daran!'  das 
zweite   327a*)    von    einer    andern   Hand,    die    bis  335   geht;   auf  Bl.  336  beginnt    wieder 
eine  neue  Hand,  die  bis  zum  Scblufs  reicht,  wo  sie  mitten  im  Satze  abbricht. 
Beginnt:  QnviQve^ani  a^eshamaiigalabhiwam  bhüyo  ^bhivädijädaräii 

ii/iirdlii/if  (uhuja  ca  rdmabhudracaranadvandi-ärarindadvaijam  \ 
yiidhdjt/äi/adäsärrifd  na  rishaijaprodbodliiiä  didhitis 
tasmächnjaijaräma  esha  tanute  güdhdrthavidijotanam  ||  1  || 
—  H2||  athdrambhe  mghnarighätmja  —  mungaldija  ca  nibadhmUi  om  itij  üdi\ 
paramdija  sarcotkrisht/ujätmane  namah  |   sarnot/iarshah  srishlisthU/pralaija- 
liartritvam  — 

658.     (Chambers  792  b.) 
Fragment  desselben  Werkes.     BI.  7 — 32.  Am  Räude  bezeichnet  fi.jaga.,  sieben- 
zeilig,  zu  44  axara. 

659.  (Chambers  794  p,  11.) 
Desgleichen,  2  Bll.,  mit  der  Randbezeichnung  p«.  H.  jai.  25.  26. 

660.    (Chambers  336.) 

Theile  von  des  Gadädhara  tikä  zu  (^iromanV s  mamdidhUi.  434  Bll.  Neue 
Schrift,  liie  und  da  zerfressen;  inkorrekt. 

o.  Bl.  1  —  218.     Bricht  ab  auf  218  b,  Zeile  2. 

Beginnt:  abhwandya  mudyuh  (inukuh?)  samädardf  padapdjwjayngam  {pädapayo- 
jayiignm)   muradcishah  \  v'wrinoti   Gadädharah   sudhir   atidurbodhagirali  (^iromaneh  j 

b.  Bl.  I — 38  (38a  fast  ganz  und  38b  gänzlich  unbeschrieben).  47  — 126.  Beginnt 
unil  endet  mitten  im  Worte,  scheint  sich  dem  Sinne  nach  an  a.  wie  an  c.  anzulehnen. 

c.  Bl.  1 — 98.  Beginnt  mitten  im  Worte,  ohne  darin  zu  b.  zu  stinnuen,  obwohl 
es  dem  Inhalte  nach  dessen  Fortsetzung  scheint;  bricht  auf  98b  in  Zeile  1  ab. 

661.    (Chambers  794  p,  8.) 
Fragment  desselben  Commentars,  4  Bll.  mit  der  Randbezeichnung  gadüdhari   pi. 
li.  6  —  9. 

662.  663.    (Chambers  419a,  b.) 

662.  (Chambers  419a.)  Commentar  des  Bhavänanda  zur  manididhifi.  Am 
Rande  bezeichnet  qL  ü.  bha.  sam. ,  aufsen  als  mjäyabhavänandi.  186  Bll.  eng 
geschrieben. 

Beginnt:  (^rivedavyäsäya  n.  gurubhyo  n.  \  namuskritya  giirün  sarcän  nigüdhain 
manididhitau  \  QribhacänandasiddhänlavägiQena  prakä<;yate\\\\\  om  nania  Hi\  pa- 
ramätmane  sarvotkrishtätmane  namah. 

663.  (Chambers  419  b.)  Fragment  desselben  Werkes,  ein  Convolut  von  106  sehr 
zerfressenen  Blättern,  die  zum  Theil  nicht  paginirt,  daher  nicht  vollständig  zu  ordnen  sind, 
zumal  viele  Blätter  (z.  B.  1)  fehlen:  am  Rande  bezeichnet  als  avaya.  bha.  oder  bha. 
ava.,  also  zum  acayava-T\\c\\  der  bhavunandl  gehörig:  106a  bricht  mit  Zeile  5  mitten 
im  Texte  ab. 

664 — 666.    (Chambers  217a,  b,  c.) 
Des  Mahädeca    ausführlicher   Commentar    dazu,    genannt   bhavünandipr akäpa. 
927  Bll.  von  verschiedenen  Händen,  nicht  sehr  korrekt  aber  gut  erhalten. 


*)     Auch  als  11  bezeichnet,  so  wie  328—335  als  12-19. 
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664.  (ri.anil.eis  217:i.)  214  Hll.  (nämlicli  1  —  151.  1—21.  1—42.):  auf  Bl.  213b 
schlierst  atiumUUuxuiiapralüH-üh,  da  uro.  665  orsl  mit  «lern  vyadhikitrunadhar- 
mävachinnühhi'tr  (i  lict^iinil,  so  ist  demnacli  zuisclien  uro.  664  und  665  citio  Lücke. 

Bej^innl :  bhalddndm  trdnaliartä  rh-idlHiblmtynnalidd/ihlfliadailijam(!)j)r(ihartä  {har- 
td  vai  am  Rande)  kilrislidiidm  pravaladitistitfiprd/tahaiid  't/(idli(iHd('!')  bliarld  |  —  sa 
hharal»  hliaf/aväi/  hhnriiaharld  sadd  ikiIi  \\  1  ||  yo  sait  —  liJnjdIo  dliardmuiuhde  I  mi- 
in  d n s d inpiiito  \r ap  d il a l( a n a h li ii l( ^-dstrdbdli ipdniimjitmas .  tiisya  {-ri ^ i l i k a ii I h (idixita- 
(jiiroh  pdddmbujam  samgraye  ||  2  ||  siddhdntavdgtQavaco  'tliphlham  (;rimanmahddev a- 
cudhena  ciiddhrd  \  tadarlhajdtam  cu  vlbhdvya  ytikfyd  rydkliydyate  'matsarasi'iritnshtyai 
II  3  II  auri.vds(iktacilldiui»i,  vidvaltarkuvildsmdm  |  bharduatidiprakäQO  'yam  tanotii 
wiiiUtiti  (idhhiddm  \\  4  ||  kvu  bhat dnan dai^dgyuinplio  maiidasya  muma  dhih  kra  ca  \  tu- 
llidpi  i/dtprarriflo  kam  taira  me  Qaraiiam  Qivah  ||  5  ||  yalra  kair  api  llkdydm  vwrUä 
naiva  didhitih  \  d^ayo  yatra  na  spashtas  lasyapy  ndaiikanam  In  ihu  \\  6  ||  andlocya 
siddhänlavdgi^avdnyäiH  rrithdstipilaih{?)  panditair  (pi.  ersle  Hand)  gandajdtaih  I 
ko  (del.  \()ii  zweiter  Hand)  yad  ndbhävitam  düshandbhdsavrhidum  ludtiddharandrtho  ma- 
modijoya  eslinli  \\  7  II  sviycm  yo  yratüham  anyusya  fudiyam  cdiiyakartrikdm  |  rakt't  oyhram 
laponac^ls  {nä^as?)  lue  tibkau  jdrajdtukuu  (s.  uro.  587)  II  8  ||  guriideraprusddeuu  sumyag 
bhdrunayä  ""gute  \  yo  Hratydrthe  'nyathdi'anki  decändm  priya  eva  sah  \\  9  ||  yady  apy 
alpaQrutäs  loskam  eshyanti  na  kritau  tnama  |  tathäpi  na  xafis,  tushld  bhamshyanty  eva 
panditdh  ||  10  II 

665.  (C'liamhers  217b.)  370  Ell.,  nämlich  1  — lü5(resp.  1  —  36.  1  —  45  [45  dop- 
pelt]. 1—23.)  und  1*)— 265  (resp.  1—78.  1—39.  1  —  15.  1—37.  1  —  16.  186  —  259. 
1-6.). 

Aul  172b  (resp.  67b)  schliefst:  vyadhikaranadharmdvachinndbhävapra- 
kdgah  \  auf  208a  (resp.  103a)  iiydptipürvepaxaprakd^ah  \  es  folgt:  bliavdnandava- 
covyäkhydm   irydplisiddhdnla   drabhe  I 

666.  (Cliambers  217c.)  343  Uli.,  nämlich  1  —  123  (1—51  .sind  auch  noch  be- 
zeichnet als  266—316).  1  —  112  (52—58.  61—68  fehlen).  1  —  108. 

Auf  118a  schliefst:  iti  bhavdnandiprakä^e  larkagrantha{pra)kdQah\  vorher /arto- 
granthe  Uidnrbodhe  tdrkikdnäm  sukhdi'ahd\  yä  vydkhyd  racitd  ramydlayd  Inshyaidii  snjjandhW 
Schliefst:  dunihopädhwddasya  yd  rydkliyd  racitd  mayd  |  tushlds  sa/dit  tayd  snnto 
vidcdnso  niritpddhayah  \\  h haodnandiprakdi-c  smin  Mahddevena  tiirmite  \  rishamo- 
pddhifddasya  prakdQali  pürnatdm  ilah  \\  siddliCQvarx  jayali  \  iti  (•nmafpiinyastamb ha- 
kasy eny e{?)ndni(ika  muknnddpundildtmaja  ma hddev apanditaviracite  bhavänandi- 
prakd(;e  upddhivädas  samäptah  j  samvat  1788  Ixshitam  manasä  rämakedärasamipe\ 

667.    (Chambers  217  d.) 

Desselben  Mahudeva**)  kürzerer  Coinmentar  dazu,  genannt  sartopakdrinl  bha- 
cdnandit y dkhy d.     198  Bll.     Ohne  Datum:  kleine  gute  Schrift. 

Beginnt:  tripnrdrdlipddübj(uiakJKtm{!)c(uidrasamiidgatdh  I  kdntayah  ^iibhadds  santu 
mumdjiuaiatanwbhidah  \\  1  ||  yaddUim\>unato  (paddl.  cod.)  mi'trklias  tdrkikdt/dm  dhuram- 
dharah  \  viidho  bkavati  tarn  vande  gurniii  ^rikanthadixitam  \\2\\  bhavdnandakritä 
pynkhyd{ryd!)  'numänamanididhiteh  \  rydkliydyate  n'igndhdrihd  Mahdderena  lat- 
tcatah  II  3  ||  bhavdnandiprakdfas  tu  vistrilo  racito  mayd  I  atah  samxeputah  kurce 
vy  dkhy  dm  sarvopakdrinim  \\  4  II 


*)     Bezeicluiet  als  lüG.  —     **)     Ist  bic-r  t;nmalpu\\alämakaramalt<idetapanAita  genannt®. 
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7a.  sehliefst:  samgatinjäldiyänam  \  79a.  schliefst:  siddhäiitalaxmmvyäkkyu  \ 

25  b.  —  anmmtUaxauam  \  981).  —  sämdnydbhävagrauthah  I 

26  a.   —  anmiianascarApatiirüpanam  \  1121».  —  rydpticädah  \ 

27  a.    —  auumdnaprämuiiyanirüpanam  \  117 1>.  —   sahacdragrunlhavydkhyd  \ 
33  b.  —   sh/harydgliroldxanaiu  |  124  a.   —  rydptyai/fiyaiiuwydkhyd  | 
59a.    —  ryadhik-,\r(t{iiu)dharmäcachinnd-  155 h.   —  sdmdnyalaxamgranthah  \ 

bhdoarydkhyä  \  1981».  —  upddhigranthavydkhyä  | 

661».  —  pilrvapaxagranthah  I 

668.  (Chambers  217  e.) 

Dem  Schlüsse  nach  angeblich  ein  Theil  der  bhavdnandivydkhyd:  72  Bll.  Ande- 
res, schmäleres  Format  nnd  andere  Schrift  als  die  nros.  664  —  667,  die  andern  Theile  von 
Chambers  217.     Ohne  J)atnm. 

Beginnt  mitten  im  Abschnitt:  anumänam  svdrthaparärthabhedena  dmmdham  fatra 
stärthdnumdnam  nmtpaÜ{!)  müle  tac  cämimdnam  pardrtham  iti  — 

Schliefst:  bhavdnandyäm  avayave  klishte  madvydkhayä  'nmjd\ 
adhydpayantii  ni{h)Qankam  midhd  didhifiin  adbhntdm  || 
iÜ  ^ripiirdnatdmakara (.')  mahddeva tnracifdydin  bh avdnandiv y d k h yd- 
ydfii  sarvopakdrinydm  av ay a{v d)granthavydkhyd  samdptd  \\  Da  mm  aber  dieser 
Text  durchaus  nicht  mit  dem  von  nro.  667  stimmt,  so  halte  ich  diese  letzten  Worte  der 
Unterschrift  für  einen  Irrthum,  und  vermuthe,  dafs  es:  bhavdnandiprakäge  heifsen  sollte, 
insofern  hierdurch  die  zwischen  nro.  664  und  nro.  665  bestehende  Lücke  ausgefüllt  zu 
werden  scheint. 

669.  (Chambers  421.) 

Fragmente  aus  der  bhavdnandi,  oder  aus  den  Commentaren  dazu;  sehr  zerfressen. 

a.  Bl.  2 — 24  bezeichnet  am  Rande  blia.  man.  oder  bhd.  a.  oder  bka.  ü. 

b.  Bl.  11.  12.  20 — 31  imd  ein  unpaginirtes  Blatt.  31  trägt  am  Rande  auch  die 
Bezeichnung  bha.  uam.,  die  andern  haben  nichts  dergleichen. 

670.  671.    (Chambers  685.  684.) 
Des   Mathurdnätha   Erklärung    eines   ^abdamaniparicheddloka    genannten    Com- 
mentars  zur  didhiti  des  Qiromard?  oder  zur  tattvacintdmani  des  Gange^vara?  Frao-mente. 

670.  (Chambers  685.)  190  Bll.  135.  140—145  fehlen.  Verschiedene  °Hände, 
aber  ununterbrochene  Zählung:  am  Rande  pa.  mi.  mathu.,  oder  pa.  mathu.,  oder  blofs 
mathu.,  und  ma. 

Beginnt:  kmicitddharaptttena  —  pdtu  kö'pi  nmaniradachamh  \\  1  ||  grimatä  ma- 
thurdndthatarkcwdgi^adhimatd  \  ^abdamarniparichedäloko  mjdkhydyate  sphutam 
II  2  II  —  —  mangalam  -ddau  Jiibadhndli  na  jdna  iti  \  —  ah  am  -iha  pabdaparichede 
nicaritum  arthdu  ripecayitum  7ia  jdna  ity  anvayah  | 

Bricht  auf  190b  in  der  letzten  Zeile  ab  mit  tanmdtre  py  asambharah  |  ghata- 
ladajnd  — 

671.  (Chambers  684.)  256  Bll.,  neu,  von  verschiedener  Hand  und  Zählung,  näm- 
lich o.  Bl.  20—28.  elfzeilig,  kleine  Schrift,  b.  1  (auch  bezeichnet  als  29)— 84  (81  dop- 
pelt), c.  1  (auch  bezeichnet  als  85)  —18.  d.  1  (resp.  19)  —28.  e.  Bl.  1  —  28. 
f.  Bl.  1  —  46.  g.  Bl.  1 — 33.  In  a.  und  b.  ist  die  Randbezeichnung  cim.  ti.  ma.  oder 
dm.  ti.,  in  e.  dagegen  ma.  nä  oder  ma.  na,  in  f.  und  g.  ferner  ci.  ti,  in  c.  und  d.  end- 
lich ist  gar  keine  Randbezeichnung. 
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Schlufstitel  liiiilcii  .skli  in  (l:  annmänaparichedarahasyc  artliäpaftirahasyam, 
in  e.:  avayavaf/rantliarahasyam  samäpfam,  und  in  g.:  iti  ^.rimahdmnhopndhyuya 
ma thnr (in dt hatarkavägi^abkaftäcdryaviracUe  hclvdbhäsarahasyam  samdptam  |  ^;rird- 
majadiyauynrümasya  vd  miilamdfhuri  uttardrdhah  sampnrnah  \\ 

Aul'  la  von  <t.  lintlet  sich  folgender  Titel:  ?/ydya  chitdmani,  a  commentary  on 
the  nydyaQdsIra. 

a.  beginnt  mitten  im  Satze:  vydpHr  iti  cen  na  sddhyavan  rishtdbhdvapratiyogUä- 
navachedahupasddhanacan  nishfhdhhdru  — 

e.  beginnt:  kecaldnvayyddihctHhdunmdnamriq)andnanlaram  nydyddinirüpme  ''sanga- 
talca^an  hdi/irdsdrlhain  samgalim  pradar<;uy(m  iisliydvadlidndya  pratijdnite  t<t(!)f  a  c  c  etyddi  \ 

g.  beginnt:  nydyatadaeaydrdn  iiln'ipya  prasangam  sagatyd  hctvdbhdsdn  ninipa- 
y'dum  fiskydi-adlidiidya  pratijdnUe  ath etyddi  — 

672.    (Chambers  460.) 

Fragment,  wohl  desselben  Werkes?  Aufsen  bezeichnet  {;irotnamyacintdmanikitikd, 
im  Innern  am  Rande  p«.  ein.  ti.  ma.  oder  ma.  ti.  BI.  1 — 27,  bricht  (aui'  b.  in  Zeile  5) 
ab;  grol'sos  Format;  15zeilig,  kleine  Schrift;  auf  5b  beginnt  eine  etwas  gröfsere  Iland. 
1.  und  2.  sind  auch  als  85.  86  paginirt. 

11).  beginnt:  friganeQaya  n.  |  prasangdd  apürvasya  vidhipratyayavdcyatdm  pra- 
bhdkarddimatdm  nirdkartum  vicardiigam  sam^ayaprayojikdm  mpratipattim  ddarQay(di 
alhetydd'ind  yadvidhih  yadvidhipadopusthdpitdrthah  saniabhii-ydhritakriydnvayiti  tud  vi- 
dh'ipudam  — 

673.    (Chambers  233b.) 

Des  Rdmakrishna  Commentar  zur  didhiti  des  (^iromani.  Aufsen  bezeichnet  als 
giromarfdikd  und  auch  am  Rande  als  (•».  ti.  Das  Werk  steht  übrigens  auch  wohl  in  Be- 
zug zu  uro.  686 — 689;  das  Verhältnifs  ist  mir  nicht  recht  klar.  323  1)11.,  von  derselben 
Hand  als  nro.  689:  bricht  auf  323b  ab.  213b  ist  unbeschrieben,  die  folgenden  Blätter 
sind  an  einem  andern  Flecke  numerirt,  die  nächste  Nummer  ist  231:  es  fehlen  214—230. 

Beginnt:  kritcd  hariharacaranam  ^aranam  frirdmakrishtiena\  udhilildcati 
bhdvo  didhitikartuh  prakd^yate  ko  'pi  |  prakdQC  vaiyarthyeti  — ■ 

674.    (Chambers  794p,  10.) 

Zwei  Blätter,  paginirt:  a.  fi.  ti  go.  76.  83. 

675.    (Chambers  793e.) 

Fragment  einer  qI.  ti.  d.  i.  firomanitlkd.  Bl.  70  —  87.  Grofse  Schrift;  neun  Zei- 
len ä  Seite.     Von  vyabMeära,  rydpti,  vpddhi  etc. 

676.    (Chambers  790 v,  I.) 

Fünfundzwanzig  Blätter,  paginirt  41 — 67  (47.  50.  fehlen),  cim.  pra.,  sechszeilig; 
kleines,  schmales  Format.     Handelt  von  mshaya  und  VfQesha. 

677.    (Chambers  794p,  12.) 

Drei  Blätter,  paginirt:  f/ro.  pra.  2  —  4. 

678.    (Chambers  418.) 

Des  Rticidatta*)  anumdnaprakdga:  aufsen  bezeichnet  als  nydydnuinititikd: 
pAnurdham  und  uttardrdham.  373  (247**  H- 107  +  19)  BII.  Bengalischrift;  die  Blätter 
im  idlardrdham  sind  etwas  breiter,  und  die  Schrift  ist  etwas  kleiner. 


'')     Nach  Fort  William  uro.  638  Verfasser  eines  prakä^a  zu  Uaiigegtara's  tallvaciitlämani. 
**)     122  b  ist  unbeschrieben. 
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Beginnt:  nigatnya  sahalam  0stram  nänägtmimukhä | 

auumänaprakäQO  ''tjum  rucidattena  tanyale  \\ 

679.  (Chambers  416.) 

Die  anyalhäkhyäti  des  Jayaräma  (s.  uro.  656  —  658).  Aufsen  von  anderer 
Hand  bezeiclniet  als  alaukikavyäkhyä,  im  Innern  kein  Titel,  aber  am  Rande  mit  a.  khyä. 
bezeichnet:  citirt  die  naiyydyikäh,  iniinünsakdh.     14  BlI.     samral  1777.     Gnte  Schrift. 

Beginnt:   alaukikaprafyäsattis{!)   tu  jnäitalaxanä    .sämdnyalaxanä   yogajadhar- 
mabhcdüt  tridlul    atliddyasya   pratydsatitcc{!)  kirn  rijam   11/   cef,  idam 
rajatam   ity    ddismaryamdnarajatdnmatlidkhyuty(^Hy(ähdkhydly)armpapat- 
lir  ili  athduyalhdkhydtau  kini  pramdnam  iti  cet, 
natvd  Qambhau{bhoh!)  pdddmbhojam  ndndmatakarammtdm  \ 
anyathdkhydlim  dkhydil  Jayardmah  samdsatah  \\ 

Schliefst :  aparikaUtam  anyair  anyathdkhydtitaltcam 
yad  aeaci  Jayardmanyäyapancduanena\ 
sapadi  vimci{la)latvddwyühagarvdpahdri 
pratipadam  idam  äsldm  komdänandakuri  || 

680.  (Chambers  492.) 

Der  tarkabhdshdprakd<;a**)  des  ^rijagadgummi^rabalabhadrätmajavijaya- 
frigarbkasambhfwa^riin^vandthdunjamiQra  gooardhana:  s.  Colebrooke  I,  263.  59 
BII.     Gute  Schrift,  ohne  Datum,  aber  am  Schlüsse  steht: 

likdm  govardhani  tarkabhdshdyii  samalilishat  \ 
citkoQaguna saubhdgya süri  svepunyahetavah (!)  || 
Beginnt:  yas  tarkabhdshdm  anu^dsate  sma  govardhanas  tarkakafkdsn  dJiirah  | 
tenänavadyena  sndhdnQugauri  kirtir  guründm  amritddhikd   stii  II  1  || 
vij ayaQritam'/janmä  gooardhana  iti  ^rutah\ 
tarkdnubhdshdm  tanute  vivicya  gurtmirmitim  \\  2  || 
privigvanäthdnuja  padmandbhdimjo  gariydn  balabhadrajanmu  \ 
tanoti  tarkdn  adhigamya  sandn  fripadmandbhäd  vidusho  vinodam  ||  3  || 

681.  (Chambers  581.) 

Des  Qridhärdsäranivdsim  ddhavadev  dtmaja  laxmanadevasätm  kd^iniväsimd- 
dhava,  tarkaprakd^a  genannte,  tarkabkdshdsdramanjari,  s.  Colebrooke  I,  263. 
107  BII.     Gut.     3.  7 — 11.  56.  58  fehlen.     Randbezeichnung:  ta.  ti.     EIfzeilig. 

Beginnt:  uatvd  'viQvefvaram  devam  gnruin  pilaxmanäbhidham  | 
güdhdyds  larkabhdshdyä  bhdvo  rydkhydyate  mayä  II 

Die  tarkubhdshd  selbst  beginnt:  bdlo  ""piti  — 

Am  Schlüsse:  ^rimanrnddhavadeva  ity  abhihitah  pdpdmbudha.\h  pdragah  sacki- 
shydmi  (ndm)  svasiitdd  api  priyakarah  saddharmavarydgrat/ih  |  kdppanditamaiidalishi  vi- 
lasan  madväkyarrindah  sadd  tasydyam  bhuvi  rdjate  hy  atitardm  tarkaprakd^ah  sadd\ 
goddtirasthah  {!)  \ 

682.  (Chambers  380.) 

larkasamgraha.  Nach  Fort  William  nro.  637.  738  heifst  der  Verfasser  ^»o»- 
tabhatta,   und  hat  er   nach   ebend.   nro.  635   auch    selbst   eine   tikd   dazu   (s.  nro.  683) 


*)     Erroneous  conceprion  of  spirit.  Wilson  dict.  n.  —     **)     Die  larkabhäshä  ist  nach  Colebrooke 
I,  263  und  nach  Fort  William  nro.  4  von  Kefavabhatläcärya  verfafst  (s.  nro.  708). 
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verralsl.  Dor  Inlialt  tlcs  Werkes  ist  iiadi  Dr.  Balleiityne's  Ausgalie  von  Dr.  M.  Müller  in 
der  Zeitsdirift  der  D.  M.  (i.  VI,  9  ff.  niitgetheilt  worden.  11  Bll.  Greise  Schrift:  deva- 
jistitavi^vanälhena  it.'-\  ai)er  oline  Datnni. 

Beginnt:   »idlidya  Itrid'i  ri^re^ani  ridhCrija  guniraudanam  \ 

buläiidiii  siilihahodhüija  hrlijate  UirhasanKjrahdh  \\  1  || 
drari/a-gnm-h(rriua-.sdiiui/ty(i  ri(,x'sha-sainai-üyü-'bluii-((h  saptaira  padär- 
thdh  I  fatra  dravyäni  prithvy-ap-tejo-väyv-äkä^a-käla-dig-ulmi-mandnsi 
navaiva  | 
Schliefst:  Kanddanydyamatayor  hälavyntpattisiddhaye  I 

annam b hattena  vidtishä  racilas   tar/idsamgrahah  || 
683.    (Chambers  794  p,  15.) 
Fünf  Blätter,  ])aginirt  tarha.  U.  11  — 15. 

15b.  Schlufstitel:  «7«  Qrmadanantabhaftopddliydyakrita  tarkasamgrahadipikä 
samdpld  |  fapomusy  asite  paxe  candrandydbdkicandravraih  (drakaih  d.  i.  sanwat  1771)  I 
rdrun(i<;ydm  mite  varshe  svärlham  indur  lilekha  rai  \ 

684.  (Chambers  420.) 

Des  Rdghavendrayali  Qrimadblidshyatikä,  eine  bhävartlpa  (in  1.  II.)  oder 
bhävadipa  (in  III.  IV.)  genannte  Erklärung  zu  dem  fattDaprakäQU,  einem  Commen- 
tare  des  nydyasütram  in  vier  adhydya  zu  vier  pdda.  Anfsen  bezeichnet  als  tattuapra- 
kä^(if/l>p(i>n  und  am  Rande  als  la.  kd.  fi.  oder  ta.  kä.  pra.  ti.  oder  ta.  prakd.  fi.  451  Bll. 
Sehr  zerfressen. 

I.   1S7  Bll.     1  —  84  fehlen. 

II.  81  Bll.  beg.:  yatpddapadme  samsmrUya  loko  'eadydny  atadyati  I 

lam  vande  paramunandam  indirdmadirorasam  || 

III.  14.3  Bll.     7.  8.  fehlen. 

Beginnt:  uaträdarena  ynfpddau  tyakti-^elarasnkhftspr'ihah  \ 
prdjiidu  npdsute  n'ityam  tarn  npdse  Qriyah  pafitn  | 

IV.  40  Bll.  beg.:  yam  rißjndsya  vidodtiso  n/niinktdh  klecahnndhaiidt  \ 

labhante  paramunandam  tarn  vande  (■rinikefanam  || 
Die  Schlufsunterschrilt  lautet:   iti  <^rimadbhdshyaUkdydm  bhdvadipe  sarcatantrasva 

gurupddaQlshyardghavendrayafikrite   culurthddliydyasya    calinihah  pddah  \ 

samdpto     yam    grautkah  |    pramddindmaNaitrpiitsarakdrtika^/iddliasaptaiiiydm    samdpto 
yam  granthuh\ ndrdyanuputratnrcdamjandrdaua /i".  | 

685.  (Chambers  584.) 

Des  <;riyutamahdmaliopddhydyaharirdmalarkacdgi(;abhattdcdryapsltya  {•r/yi/tara- 
ghudevabhaffdcdrya  dracyasdrasamgraha.  Bl.  1 — 24.  52 — 115.  samvat  1757.  Rand- 
bezeiclnning  f/r«"  oder  drarya^.     Zelmzeilig.     Cute  Schrift. 

yattdddlmyasph/daparicayotsddai/dydrddliudcliam  guiiri  prdpld  harlr  api  yadi- 
ghürdhadeham  jahdra  |  aiyadddm:\parhmtaguiiugrdmum  i(^am  tarn  ddyani  vande  yasmdd 
amalamatibhih  prdpyate  moxalaxmik  \\  1  ||. 

raghuvirakritadraryasärasamgrahalokanaih  I  sanfaQ  caranhi  nih(;ankam 
siddhasiddhdnlavurlmasii  \\  2  || 

Im  Anfange  polemisch  gegen  die  bauddha  —  —  5a  alra  cintdinauikdrupra- 
blirUayah bhatfds  tu  9a,  sdiikhyds  tu  9b,  cedäntinas  tu  10a. 

131).  tatra  bhdvapadärthäh  shadridlidh  dravyagumkarmasdmdiiyavi^eshasama- 
vdyabheddl  |  tatra  draoyuni  pr'dhicyaplejo  — 
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680.  (Chambers  350.) 
Die  ^rltiy äy a iiläv ali:  im  Innern  wird  <ler  Verfasser  nicht  genannt;  dagegen  ist 
das  Werk  im  Schlnfstitel ,  aber  von  anderer  Hand,  liilschlich  als  dcüryavardhamäna- 
mracitä  bczeiclmet:  es  gehört  wohl  dem  Vu/lah/iäcärya,  s.  Colebrooke  I,  263.  Fort  Wil- 
liam nro.  635.  101  IUI.  Gute  Schrift,  oline  Datun);  die  Zahl  10  ist  in  der  Paginirnng 
übers])nmgen:  zwei  Blätter  sind  mit  95  bezeichnet. 

Auf  33a  schliefst  draiiyapadärthopacartianam  \ 
Beginnt:  nuthah  srijafy  avafi  yo  jagad  ekapntraprUyd  iatah  paramamrvrUim  ddadhäti  \ 
fasmai    namas    sahajadirgtHtkripäuubandhalabdliatrifathmlanace    pttrushotta- 

nidya*)  11 
draiujam  nükulam  /ijjcalo  ymmganak  karmd  'dhikam  (Adverb.)  Qldghyate, 
jdtir  rlpbitiin  dgafd  na  ca  pniiah  ^Idghyd  ciQeskusthitih  \ 
samhandhak  sahajo  gmiddibkir  aycm  yatrdstu  salpritaye, 
sd  ' nvix änayavef^makurmaku^ald  Qriuy dy a lildv ati  || 
shad  cva  paddrthd  iü  oder  saptaiva  paddrlhdh  \  etc. 
687.  688.    (Chambers  351.  352.) 
Des   mahdmahopudhydya    Vardhatnäna**)   Commentar  dazu,  genannt  lildvati- 
prakd^a.     Beide  nros.  sind  in  einen  Band  zusammengebunden. 

687.  (Chambers  351.)  Bl.  1 — 83:  auf  Bl  83a  schliefst:  dravyapaddrthah\ 
Bl.  15.  24  —  32  fehlen.     55  doppelt. 

Beginnt:  ckatra  p'ilain  aparatra  msaprasimam  anyatra  kritlir  itaratra  ca  pitaräsah  \ 
tat  pdtu  carshma  i^a^alaxinakaldkiritamshpishtakaitabhatridor  mama  tHinchi- 

täni  II  1  II 
nydyämbhojapatangdya  mimänsäpdradriQvane  | 
gangegvaräya***)  gtirane  pitre   trabhavate  namah  \\ 
Der  Commentator  macht  es,   wie   sein  Autor,   und  beginnt,  wie  dieser,   mit  einem 
ehrfurchtsvollen  Grufs  an  seinen  Vater;  am  Schlüsse  heifst  dieser  übrigens  MaheQvara. 

688.  (Chan)bers  352.)  Bl.  1  —  160.  samvat  1596.  (Die  Schrift  ist  in  nro.  686 
bis  688  gleich). 

689.    (Chambers  233  a.) 
Theil  desselben  Werkes:  der  Verfasser  ist  hier  aber  nicht  genannt,  da  das  Manu- 
script  in  der  Mitte  abbricht.     Der  dr avy apaddrthah  schliefst  77b.     115  Bll.  (bricht  ab). 
Ohne  Datum;  grofse  schöne  Schrift;  Bl.  11  —  34  fehlen. 

690.    (Chambers  493.) 
paddrthabodha,   in   ^loka,   von  ungenanntem   Verfasser,  nebst  einer   selbstver- 
fertigten tikd,  genannt  subodhini. 

Das  Werk  lieginnt:  {■rimadgajusyam  hridi  samtiidhdya,  ditroh  padäbje  pranipatya 
bhaklyd  \  bdldiabodkäya  sukheua  yalnäl,  paddrtliabodham  mfudi  {dam  zweite  Hand) 
karomiW     58  Bll.     Bricht  ab. 

691.    (Chambers  794  b,  26.) 
Sechs  Blälfcr,  eifzeilig,  gute  ältliche  Schrift,  stockig.     Bl.   1 — 5.  95. 


*)  Wie  sich  aus  dem  Commentar  ergiebt,  hiefs  der  Vater  des  Verfassers:  Puriishollama,  „atha 
ca  granthakarträ  svapitre  ptiriishollamanünwe  numasküro  nibaddhah"  \  —  ^^)  Vardhamäna  ist  nach 
Fort  M  illiam  nro.  GI39  Verfasser  eines  kiranävaliprakäca  (s.  Hamilton  catal.  \i.  97),  niid  eines  nydyani- 
bandhaprakü^a,  nach  ebend.  nro.  635  auch  eines  paripshUipraküfa.  —  '■**)  Gaagegeara  ist  Verfasser  des 
tatttacinlämani,  s.  oben  unter  nro.  650. 
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Hef^innt:  Qrirämam  bhaje  \  om  namah  sarvabhfdäni  vislitahliya  paritishlhate  | 
akhaudänandubodluhja  piirnüya  paramätmane*)  \\  1  || 

shad  eva  padärlhä  ity  avadhäranasya  bhäshyüdäv  abhäväd  dxepdsamf/ater 
äha  iheli  I  uiHtdhdraiiaparu  'radlinrat/njiraijojalio  vibhdgo  vibkajatiam  tadarthaUam  kvä- 
citlfo  rlblK'Kjülmakam  ill  puihas  tu  sinjima  ci-a  I 

692.  (<'liainl)(M-s  741.) 

Des  Jauurdanavyüsa  padärthamdkidipiltä.  55  Bll.  Briclit  al),  siebenzeilig;, 
grofse  Schiilt,  38  axara  aiil'  der  Zeile,  gelbliches  Papier,  am  Rande  eva.  vä.  oder  e.  bä. 

Beginnt:  namo  jar/adänandakdrine  dnhkhahdrine  \ 

(tkhuijddnanduriipäya  bhardya  bkanaselave  II  1  II 

Kin  zweiler  Vers  ist  am  Kande  zugeiügt,  scliliefst:  jdnakiprämnälham  \\  2  || 
vyäsaQrivithaläkhyah  (.'  viddhal.)  sakalamatmatdm  agraganyah  purä  ""sit, 
latsünuh  ^ästrasäroddharampatmnatir  bäbnjivyäsandmä  | 
tatsHimr  nydyapancänanumukhakamaldn  nydyasäram  invicya, 
(;nili'ä  natvä  Hha  devam  paramajmianiude  satkrithn  samtanoH  II  3  || 
iialcd  jatidrdatiavyäso  jayarämam  jagadyunim  | 
paddrlJiamdldgüdhdrthadipikäm  prakai-oty  alam  11  4  il 

mrvighiiaprdripsUagrcmthasamdptikämxmayä    krilam     mangalani     ^isliya^ixdyai 
granthudan  nibadhnäti  svikriteti. 

693.  (Cl.and.ers  218  a.) 

Des    ^rimahdmaliopddhydyanyäyaskhlluhdaputicunanabhaUäcdryu    \  i Qvan d tha**) 
siddhäiitamuktäiiali,    Commentar   zum    bhdshäpariclieda,   gedruekt   mit   diesem  in 
Kalkutta  1827,   und  neuerdings  wieder   durch  Dr.  Roer  in  der  Bibliotheca  Indica  vol.  IX, 
nebst  einer  englischen  Uebersetzung  beider  Werke.     51  Bll.     samvat  1827. 
Beginnt:   cüdämamkrilavidhnr  ralayixkrifavdsnkih  \ 

bhaco  bhavatu  bhavyäya  liläldi/davapandilah  II  1  I! 
n ij a nirtnilak ärikävalim  utisamxiptciciramtanoktlbhih  \ 
vi^adikaravdni  kanlukät  tanu  (ldjwa(!)dayävacarfwadah  \\  2  || 
sa(d)dravyä  gunagnmphitä  siikritindm  satkarma7idm  jndpikä, 
satsämänyavi^eshanityainU'dä  bhävaprakarshojjvalä  \ 
vishnor  vaxasi  viQvanäthakrilinä  slddhdHlamuktdtaU 
■cinyustä  manaso  mudam  vilamddm  sadynkiir  eshä  ciram  II 
vighnavighdtäya  krUam  mangalam   ^ishya^khydyai  nwadhiiäti  niUane- 
tyddi  I 

694.  (Chambers  339.) 

Dasselbe  Werk.  Aufsen  bezeichnet  als  t/ydyamuktävalikdrikdtikä.  BI.  82.  Ohne 
Datum:  neu,  aber  im  Ganzen  gut. 

695.  (Chambers  826.) 

Dassellje  ^^'erk.  46  Bll.  In  europüischer  Weise  neben  einander  liegend,  samvat 
1835.  Daneben  eine  Masse  imbeschriebener  Blätter.  Goldschnitt:  in  rothem  Maroquin  mit 
goldgeprelsten  Rändern  gebunden. 

696.    (ms.  Orient,  fol.  413.) 

Dasselbe  Werk.     Gute,  neue  Abschrift.     27  Bll.     Grofses  Format. 


*)     Diesen  Vers  li:il)pn   wir  schon   in   nio.  650  gefunden.  —      **)     Vi(:canatha  ist  Verfasser  der 
gedruckten  nyäyasütravrilti.   — 
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697.  (Chambers  458.) 

Des  Mahddeva  Comnientar    dazu,    genannt:   dinakarajayi:    sclilielst  mit  dem 
pratyaxahhanda.   7S  BIl.     Ohne  Datum.    Am  Rande  bezeichnet  mu.  ti.  di.    Vierzehnzeihg;, 
nicht  grofse  Schrift,     ddh  durch  tdh  gegeben. 
Beginnt:  frimahdkiUiniahdsarasüaürimhälaxmibki/o  namah  |  Qrigurubhyo  nnmah  I 

laxmipddayngam  praiiiiam{!  pranamija)  pifaram  ^rihdlakrishtfdbhidham, 
bhär adr dj akitldmi'udhaH  ridhum  iva  Qrigaiiracdsifämbnjdt  \ 
jndtcd    <-i(fehlt  in  69S)^cshamatam    mitciia   vacasd  siddhdntamuktdvali- 
güdhdrlhdns  tatmte  yathdmati  Mahddevah  pareshdm  kriteW  1  || 
b h d ü h dp (I ric h eda vydkhydm    cikirsk iih    ^ri viQvandthapancdnano    nirvi- 
ghnaparisamdptayc  —  i^caram  prärthayate  cüdämanikriteti  \ 

698.  (Chambers  533.) 

Desselben  Werkes  Anfang.  BI.  1 — 29.  ZiemHch  kleine  Schrift:  zehnzeilig;  am 
Rande  bezeichnet  mu.  ti.  Dabei  ein  Blatt  mit  folgender  Bemerkung  von  der  Hand  des 
Sir  R.  Chambers:  I  delivered  to  H:  R.  C.  (Ilarirdma  Kmila)  anotlier  imperfect  copy  con- 
sisting  of  37  leaves  to  be  completed.  —  Both  these  copies  \vere  aniong  the  imp:  Poties 
of  Dewdit  Oja. 

699.  (Chambers  468.) 

Theil  von   des  ^rikrishnany dy av dgiQ abhcMdcdrya ,  Sohnes  des  ^rigovinda- 
nydydlamkdrabhattdcdrya,  tikd  zu  des  Janakinäthagarman  siddhdntamanjari. 
148  BlI.     Ohne  Datum.     Gute  Handschrift. 
Beginnt:  Qakalaotuujdrucire  tafinyds  tire  bJiavdiiyudarale^aQihfyd  | 

indrddtmdnyd  blmvuneshc  anauyd  mdm  pdtn  dhanyd  girirdjakanyd  ||  1  || 
pranamya  ^wayoh  pddau  frimatd  krishnagarmand\  siddhdntamanjari- 
vyäkhyä  kriyate  bhävadipikä  ||  2  || 
Der  Text  der  nydyasiddhdntamanjari  selbst  beginnt: 

pranamya  puraindtmdnam  Jdnakiudtha(^armand  \ 
kriyate  yuktimiikfdbhir  nydyasiddhdrdamanjari  \\ 

700.  (Chambers  382.) 

Theil  von  der  tarkaprakdga  genannten  dipikd  des  ^rimadvidnanmu(ku)fa}ndni- 
kyaräjimrdjunan\rdjitap3idadvandva{dvadve  co(\.)ny dy av dgif a  ^ridixituQri kantha^ar- 
man  aus  KdQi,  eines  Sohnes  des  Vi^vandtha,  zu  demselben  Werke:  der  pratyaxa- 
khanda.     öO  Bll.     Ohne  Datum.     Grofse,  gute  Schrift.     3>) — 40  fehlen. 

Beginnt:  samdhydydh  pranatixane  girijayd  sershyam  samdlokife,  rosham  mdnini 
mä  krithds  ttadapasä  ndnydsti  vandyd  mama  \  —  ||  1  ||  siddhdntagü(lhavartmaikabhdvand- 
pariplitd  |  ^rikanlhanirmitd  seyam  kritir  dtanutdm  mudam  II  2  || 

701.    (Chambers  21 8  b.) 

Der  folgende  Theil  desselben  Commentars.     188  Bll.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  pratyaxanirüpandnantarain  upajivopajicakabhävasamgamä  (galyä?)  anu- 
mananiriipanam  pratijänite  atheti. 

702.  (Chambers  558.) 

ÜSeue  Abschrift  von  nro.  701.  207  Bll.  in  europäischer  Weise  der  Länge  nach 
beschrieben  und  neben  einander  hegend. 

703.  (Chambers  452.) 

Fragment  desselben  Commentars.  Am  Rande  bezeichnet  ta.  pro.  mam.  oder  ta.  ti, 
aufsen  larkaprakd^alikd.     Bl.  1  — 14.     Neunzeilig,  grofse  Schrift. 


20S  Siddhdnlamanjaridlpikä.  Fragmente  logischer  Schriften. 

704.  (Chambers  459.) 

Desgleichen,  von  des  Qrküxita<;rikanlha<}arman  SHldhuidamanjaridiptlid  der  anu- 
mänapurlcheda.     Bl.  1 — 62.     iSeue  Sdirift;  elfzeilii^. 

Bc^iniit:  ha'^  aiinmitilvnm  ceti"  tathä  ca  jnliri'ipäunmUUrdvachhinaharanntvam 
eva  talUi.vaiiam  nanüldanlpam  ili  na  vyarthatvHQCinkä  'pihj  dhuh\  naiw  aiimmhialrnm  ann- 
mililairanutcum  \  — 

705.  (Chambers  525c.) 

Ein  logisches  Fragment,  ßl.  1^9.  Die  eine  Hüllte  von  Bl.  1  lag  bei  Chambers 
511.  Neunzeiiig,  gute  Schrift,  weifsliches  Papier.  Randbezeichniing  anvmi.  oder  ann.  oder 
a.  ti.  oder  a.  pa.  oder  a.  ml 

Beginnt:  ^riraghiiiidlhäya  n.  parämarpam  vind  ra  (liir  ':*)  numiter  anudmjäd 
anumilim  prati  pardmar^o  helur  iti  siddhänlah  latru  dhümapardmarpasat{()ve 
ghalänumity  — 

706.  (Chambers  790v,  2.) 

Kinundlindzig  Blätter,  paginirt  225  —  276  (248  IVhlt),  siebenzeilig,  schmales  Format. 
Beginnt:  athopamdnam  nirüpyafe  \  talropamiükaramm  vpamduain  \ 

707.  (Chambers  794p,  4.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  »?".  2.  3.,  fünlzeilig,  vom  vishayasvarüpa  etc. 

708.  (Chambers  794  p,  5.) 

Zwei  Blätter,  jiaginirt  19,  20.,  sechszehnzeilig,  aus  dem  (Commentar  zu  dem?) 
Werke  eines  Kepava  (s.  nro.  680),  wie  sich  aus  dem  Schlüsse  ehies  Abschnittes  auf 
20b  ergiebt:  calvdrij  eva  pramdudni  yuklUepoktipHnakam\  liepavo  vdlavodhdrlkam 
yalhdQdsIram  avarmyad  iti  \\  II  dtmaparirendriydrthabtiddhimanakpravritti- 
doshapretyabhdcaphaladuhkhdpavarcjds  tu  prameydnili  sütram\ 

709.  (Chaml)ers  790 v,  3.) 

Bl.  3  — 117,  nebst  sechs  unpaginirten  Blättern,  zchnzeilig:  logischen  Inhalts:  be- 
ginnt mit  der  pratiyogitd. 

710.  (Chambers  794  p,  13.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  neunzeilig:  handelt  von  pratiyogitd. 

711.  (Chambers  794  p,  16.) 

Bl.  21  —  54  (37  fehlt),  aus  Chambers  790,  elfzeilig,  aus  dem  Commentar  zu  einem 
logischen  Werke:  behandelt  das  pratiyogildcachedakam  etc. 

712.  (Chambers  794  p,  17.) 

Bl.  8 — 18  aus  Chambers  790,  achtzeilig,  aus  dem  Commentar  eines  logischen 
Werkes:  handelt  von  jäti,  pratiyogitd  etc. 

713.  (Chambers  794  p,  18). 

Zwei  Blätter,  paginirt  102.   103,  zehnzeilig:  handelt  von  pratiyogitd  etc. 


IL    Sprachwissenschaft. 
1 .    Grammatik. 

Ueber  präliQäkhya,  upalekha,  Qixd  s.  die  nros.  34 — 42.  141. 163. 164.  361.  376 — 379. 

A.     Das  System  des  Pänini. 
a.     Der   Text  und   die   Commentare. 

714.  (Chambers  68.) 

PäninVs  siitram,  herausgegeben  in  Kalkutta  1810  und  in  Bonn  1840  von  Böht- 
lingk.  69  BII.  sainvat  1842.  Qnkrishtmpamlitam  lekhya(J)  väränasyäm  \  Goldschnitt: 
zwischen  zwei  Elfenbeinplatten. 

715.  (Chambers  86.) 

Dasselbe  Werk.  68  Bll.  Keue  Abschrift,  mit  Goldschnitt,  die  beiden  Seitenränder 
blau  bemalt:  zwischen  zwei  Elfenbeinplatten,  in  grünem  Sammtbeutel. 

716.  (Chambers  188.) 

Dasselbe  Werk.  44  Bll.  samvat  1655  varshe  äshädha  <;u  dl  pralipadädine  pa- 
niväsare  IL  |  (^liQiicjurujnäliya  bhatta<;rikanthätmajabhattajayarämasuta-Qripatikc- 
nedam  piistakam  IL  |     Im  Anfange  etwas  beschädigt. 

717.  (Chambers  189.) 

Dassell)e  Werk.     63  Bll.     ]Seu.     väripuravästavya  adhyupaka  jwanätmaja^an 
karasyedam  piistakam  \     Die  beiden  folgenden  Zeilen  mit  dem  Datum  sind  überstrichen. 
Sehr  wurmzerfressen. 

718.   (Chambers  794  s,  6.) 
Ein  Blatt  aus  Chamb.  588,  nur  vier  Zeilen   sind  beschrieben,   enthalten  Pän.  VIII, 
4,  22—53. 

719.    (Chambers  500a.) 
Theil  von  PatanjalV s  mahäbhäshya,   und   zwar  der  zu  Pän.  I,  1,  12  —  75  ge- 
hörige Theil.     Bl.  43—200.     samvat  1703.     Gute,  grofse  Schrift. 

Eine  Ausgabe  des  mahäbhäshya  wird  jetzt  in  Indien  durch  Dr.  Ballentyne  besorgt. 
ähnikam  5  (11 — 26)   schliefst  65  b.     ähnikam  6  (27  —  44)  97  a.     ähnikam  7  (45 
—  55)  125  b.     ähnikam  8  (56—59)  158  a.     ähnikam  9  (60—75)  199  b.     Jedes  sütram 
steht  gewöhnlich  zu  Anfang  und  zu  Ende  des  Commentars  dazu. 

720.    (Chambers  553.) 
Fragment  von  des  ^nmahopädhyäya   bhartriham  (ri  bei  3.  4.)  Qnmahdbhd- 
shyadipikä:  zu  Pän.  I,  1,  1  —  53.  Bl.  3— 218.   Auf  1—38.  83—96  kleine,  auf  39— 67. 
häxdschkiften  d.  k.  bibl.   I.  27 
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97 — 113  grüfserc  Sdirift,  aiiffiT — 82  Avieder  andere  Hand:  chenso  114 — 121,  ferner  122 
— 142,  endlich  143 — 218  zehnzeilig,  ziemlich  grofse  Schrift.  Uio  und  da  kleine  Lücken 
gelassen :  nicht  grade  korrekt. 

prathamam  ähnikam  bis  3()a. 

(ti- Hill  am  ahiiilictm  bis  (Jla.  lieL!;innt  mit  den  <:waRiitra:  a  i  tni  |  alidrasijn  rirritopor- 
(Ic^ah  sprisläatdddi/di'  culcdru  dbhyunlur^pruyuliidh  surarudh  samj/idpi/dh  prarrillaii  ca 
7ii\mttau  ca  vijdpr'iijunte  \  tatrdkürah  sa{m)frhtah  akuro  ■cwrita  ili  särarmjasijdhhdr- 
'Vät  i\kdro  'sali  graliane  kdryatu  na  praüpadijeta  ato  vivrilopade^a  d^irtijafe  \  auf  41a 
er  ung  \ 

IriHijam  dhn'ikam  bis  75a.  beginnt:  pmlijahärdh  samdpfdh  ||  ctadnjdkliydne- 
na'wam  riidkltijdtaprdijatcdl  ttjaktäni  naca  sütrdid  rcdituv/jdni  |  kruci{l)  scariipum  tu  sar- 
ealra  saiiuiihitum  u^riijale  1 

calurtham  ähnikam  bis  102a  ||  na  dhälulopa  ärdhadhätuke(4)\  vtjaktapari- 
mänasya  Qahdasija  dhdtusamjnugatasya  yaiope — |  didhivevitäm  (6)  85a.  halo  'nan- 
faräh  samyogah  (7)  86b. 

pancaniam  ähnikam  bis  126a.  ||  iiludedpiracauatn  pragrihyam  {11)  \  adaso  mät 
(12)   IUI),  nnah  um  (17.   18)   118a,  dädhdglimddm  (20)  120a.   — 

shashtham  ähnikam  bis  186b.  ||  sarvädini  (27)  126«,  vibhashu  diksamäse  (28) 
140  a,  fritiyä  samäse  {HO)  1421),  scam  ajndti  (35)  148  a,  krinmejantah  (39)  159  a,  gi  sar- 
canämasthdnam  (42)  167  a.  — 

sapfamam  ähnikam,  bricht  auf  218  ab,  begiimt:  igyanah  samprasäranam  (45)  | 
hgikcu  (53)  218  a  |  Idlaiig  ngikaranasya  \ 

Citirt  werdnn:  vrittikära,  Kätyäyana  etc. 

721.   (Chambers  433.) 

Theile  von  des  Qn^eshanäräyanapandita  Commentar  zum  mahäbhäshya,  ge- 
nannt süktiralnäkara,  und  vorfafst  auf  Befehl  ehies  Königs  Phirinda{!):  s.  Indische 
Studien  1,  142.     608  Bll.     Grolse  Schrift,  grofses  Format:  ohne  Datum. 

a.  Zu  Pänini  I,  .3,  79  —  9.3.  51  Bll.  b.  zu  Pänini  I,  4,  1  —  110.  152  Bll.  c.  zu 
Pämni  11,  1,  1—373.  251  Bll.  d.  zu  Pänini  IV,  1,  1-178.  108  Bll.,  bricht  ab.  e.  zu 
Pänini  VI,  1,  1  — lOS.     46  Bll. 

Am  Schlüsse  von   b.  lieifst  es: 

{•rimatp h i r i m d äpara räjaräjah  ^rl Qcshan ä r ä y a n apandilcna  | 
pha/iindrabhdshyusya  snbodhalikdm  ukärayad  i:i{-i-(ijünopakrilyai  \\  1  || 
bhdtle  bhatta  Iva  prabhäkara  ica  prdbhäkarc  yo   'bhaval  krishnah   sürir 
ato   'bhavad   rndhavaro   Näräyanas    faikrifau  |    nänäfästramcürasäracature    saftarka- 
pürne  mah db hdshy asydkliilagi'idhabhäcai-ivrittau   ^risuktiratnäkare  ||  2  ||   ein  dritter 
Vers  enthält  die   Angabe  des  betrelVenden  schiiefsenden  Capitels,  und  ein  vierter  lautet: 
mahdbhd.shyainahdrdjds  li k t  i ru  l n  ü  k  a  r a  m  r/idlidli  | 
bhajadhcain  salatam  kalparrixacac  cinlitärlhadam  || 

Diese  vier  Verse  linden  sich  ebenso  am  Ende  von  u.  c.  und  e,  jedoch  der  erste, 
zweite  und  vierte  Vers  sind  blos  mit  den  Anfangsworten  citirt,  »nid  der  dritte  ist  natür- 
lich res|».  verändert. 

722.    (Chambers  499  b.) 

Aus  dem  süktirafnäkara,  der  sich  auf  Pän.  I,  1,  27  —  75  bis  zum  Schlüsse 
lies  ersten  päda ,  also  auf  die  \ier  letzten  ühnika  desselben,  beziehende  Theil.  Bl.  516 
—  804:  von  derselben  Hand  als  uro.  727.     Ohne  Datum. 
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Schliefst:  mahdbkäshyumahärüjastiktiratnäkare  kritcm  \ 

^ri^eshar aghunäthasy a{!)  s'uldhain  naeamam  ähnikam  || 
723.    (Chambers  500  b.) 
Theil  des  sukfirati/dkara,  näinhch  der  sich  auf  P««.  I,  2,  1  —  73,  also  den  zweiten 
päda  des  ersten  adhi/diia  beziehende  Tiieil. 

ähitikam  1.  umlafst  51  Bll.  ähnikam  IL  unifafst  27  Bll.  ähnikam  III.  unifafst  85  Bll. 
Ohne  Datum.     Grofse  Schrift,  grofses  Format. 

724.  (Chambers  794  s,  1.) 

Blatt  3 — 7,  Randbezeichnung  kai.  ca.,  aus  Chambers  475,  eifzeilig,  (7  neunzeili"-), 
grofse  Schrift,  grofses  Format:  handelt  vom  Femininum  etc. 

725.  (Chambers  794  s,  2.) 

Fragment  von  des  Kaiijafa  Commentar  zum  mahäbhäshya,  resp.  zu  Pän.  I,  2, 
1 — 52.     Bl.  1 — 22,  aus  Chambers  475:  Randbezeichnung  kai.  ta.  (auf  1.  Kaiyata)  und 
pra.  dvi.  ca.,  neunzeilig. 
Beginnt:  fridhundhiräjäya  namah\  näräyano  vijayate]  gütig  kutädibhyah  (Pän.  1,2, 1.) 

726.  (Chambers  793  d.) 

Fragment  von  Aes,  Kaiyata,  Sohnes  des  npädhyäya  Jaiyata,  bhäshyapradipa, 
zu  Pänini  I,  3.  Bl.  36  —  66.  Bl.  65.  66  lagen  bei  Chambers  794.  11  Zeilen  auf  der 
Seite,  grofse  (von  59  ab  kleinere)  Schrift:  am  Rande  bezeichnet  kai.  ti.  Handelt  vom 
ekagesha,  dem  Genus.  — 

Auf  54a  schliefst:  prathamädhyäyasya  tritiye  päde  prathamam  ähnikam  \ 
und  auf  6üb:  ity  npädhyäyajaiyyalapnlra  kaiyyatakrite  mahäbhäshy apradipe  pra- 
thamasyädhy.  tr.  p.  dciliyam  ähnikam  \ 

727.  (Chambers  499  a.) 

Des  iQvaränanda,  eines  Schülers  des  ^rimatparamahansaparivräjakäcäryavarya 
safyänanda*)  bhäshyapradipavivaraiiam,  d.  i.  Erklärung  der  Glosse  des  Kaiyata 
zum  mahäbhäshya,  und  zwar  zu  demjenigen  Theile  desselben,  welcher  den  ersten  adh- 
yäya  des  Pä/iini-si'itra  behandelt.  344  Bll.  Gute,  grofse  Schrift,  die  nach  Bl.  252b 
samvat  1722  datirt.     Grofses  Format. 

päda  I.  ähnikam  1  schliefst  25  b.  päda  II.  ähnikam  1  schliefst  275  a. 

—  —       2       —      39  b.  —  _       2      —      290b. 
_            _       3       _       66b.                        —  —       3       —      314b. 

—  —        4       —       92a.  —    III.       —        1       —       317b. 

—  _       5       —     117b.  —  _       2       —       324b. 

—  —       6      —     151a.  —    IV.       —       1       _       329b. 

—  —       7       —     176b.  —  —       2       —       333b. 

—  —       8      —    210b.  —  _       3       _      340  b. 

—  —        9       —     252  b.  —  —       4  bricht  auf  344  a  ab. 

728.  (Chambers  393  a.) 

Des  upädhyäyapnnyanäthasnta  Qrirudrasüri**)  ^abdacintämani:  ein  auf  die 
fünf  ersten  adhyäya   des  Pänini   bezüglicher  Commentar.     Die  süfra   sind  stets  am  Rande 


*)  Auf  Blatt  66b  heifst  es:  ^n-er(ijakdcäryagri(r(imacandra  am  ^iM&eJsarastul'u-ricaranasatyä- 
nanda:  auf  Bl.  151b.  252b.  314b.  317b.  324b  steht  gradezu  ^ri-vrüjakücäryagnmadrämacandrasaras- 
vaticiracite,  und  ebenso  auf  290b  (r'tmndrä  macandrasarasiutlnjallndrarirncile.  —  **J  So  am  Sclilusse 
von  I:  am  Schlüsse  von  U  dagegen:  frir(ijarjururit(.')pandilapimya7iütliap('irvalisutafririidrasüri,  und  am 
Schlüsse  von  lil:  upüdhyäyapunyanälhapärvatisutarudrapaadüa. 
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wiederholt.  2G3  Bll.  samval  1436  (=  1380  A.  D.)  in  liä^i  geschrieheu,  Avie  sich  aus 
dem  Schlüsse  von  IV.  ergiebt.  Breites  Format,  gute  Sclu-ift,  viele  Blätter  doppelt,  so  dafs 
nur  eine  Seite  beschrieben. 

I.  beginnt:  vriddhir  äd  aic  \  vriddhi^ahdnh  samjndfpcim  vidhUjale\  61  Bll. 
n.        —        samarthali  padairidhili  \  pririhlifislici/diu  |  39  Bll. 
111.       —       pral ijaijah  \  ä  pancamdd/iijdi/aparisamdpfcr  ijdn  Ha  ürdhtam  anitlira- 
mislnjumah prdlijayasamjnns  te  reditanjdh  \  bricht  mit  541)  ab,  in  pdda  4. 
IV^.       —       ngy-äp-prdtipadiküt  \  adhiliäro  'yam]  u  pancamddhydyaparisamäp- 

teh  I  ngifl  ngip-ngish-nyhidm  sdmdnycna  grahanam  |  59  Bll. 
V.       —       prdit  liritä(c)chah\  tenakritamitivaxyati\  bricht aufSüa ab,  in /)df/a4. 

729.  (Chambers  794  s,  13.) 

VÄn  Blatt,  paginirt  (•«.  hau.  50.  zehnzeilig.  Fragnu^nt  von  des  BhaffojidixUa  pa- 
bdaliauslubhu,  s.  uro.  760.  Colebrooke  11,  13.  41.     Zu  Pdn.  1,  3,  21 — 25  gehörig. 

730.  (Chand.ers  794s,  3.) 

Drei  Blätter  aus  Chambers  475,  paginirt  hä.  tri.  10  —  72,  neunzeilig,  grofse  Schrift. 
Commenlar  zu  Pdn.  HI,  4,  8  —  37. 

731.    (Cliam])ers  794s,  21.  22.) 

21.  Drei  Blätter,  paginirt  4.  5.  und  ein  un[iaginirtes,  sechszeilig,  Commentar  zu 
Päii.  III,  4,  32 — 43.  70  —  73,  zum  Theil  mit  andern  Lesarten  im  Texte  der  sütra. 

22.  Ein  Blatt,  paginirt  22,  sechszeilig;  auf  a:  caturlhah  pädah  tritiyo  'dhydyah 
samdplah  |  iigy ä{p)p r ätip adik ät  {Pdii.  IV,  1,  1.) 

732.   (Chambers  521.) 

Frasment  eines  "rammatischen  Conmientars.  Wurtbildunij.  Bl.  2  —  4.  16.  17.  20. 
21.  32 — 43.  Die  Blätter  sind  meist  doppelt  zusammengelegt,  die  Schrift  ist  gut,  ziemlich 
dick:  die  Seite  hat  sechs  oder  sieben  Zeilen. 

Die  auf  2a  zuerst  angeführten  Regeln  sind:  hantes  tah\\  2  ||  dann:  iia  seto  'man- 
tasyd  vamikamicamdm  \\  3  ||  prahjayaliikdmcandm  II  4  ||  die  letzte  ist:  ndmny  ajäfaii  iilnis 
tdcMlye  (s.  Pdii.  III,  2,  78)  |.  Es  sind  dies  wohl  värlika?  oder  etwa  sütra  aus  einer 
andern  («ranimatik,  als  der  des  Panini? 

733.    (Chambers  794  s,  24.) 

Fünf  Blätter,  ])aginirt  2.  3.  5.  7.  8.  achtzeilig.  Es  schliefst  auf  3  b  iti  samjndpra- 
karanam:  —  auf  7  b  iti  svarasamdhih.  — 

Aus  dem  Commentar  eines  grannnatischen,  sich  an  Panini  anschliefsenden,  Werkes. 
Die  ersten  sfdra  lauten:  ädir  antyena  sahctä  (I,  1,  71)  |  —  ükdlo  hr a svadirghaphitalt 
(I,  2,  27)  I  —  uccair  uddttah  (I,  2,  29)  I  — 

b.     Grammatiken,  die  sich  an  Panini  anschliefsen. 

734.    (Chambers  297.) 
Von    Qrirdmacandrdrdrya's  prakriydkannnidi  der  subauta-VhaW.     136  Bll. 
Uhne  Datum.     Vorzügliche  llandschrilt,  mit  vielen  Randbemerkungen  von  derselben  Hand. 
Beginnt:  frimadvidhdkalani  unamya  Pdninyddiinunin  gurim  \ 

prakriyäkanmudim  kurmali  p dniniy dnusärinim  || 
Beginnt  mit  den  pralydlidrasiUrdni,  der  Lautlehre. 
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735t    (ms.  Orient,  t'ol.  423.) 
Tlieile  desselben  Werkes. 

a.  Der  siibaiita-TheW.     ßl.  1 — 88,  bricht  ab. 
Auf  89 b  schliefst:  iti  laddhltaprnkriijd. 

b.  Der  kndaiita-V\w\\.     Bl.  159—189.     snmvat  1668. 

Beginnt:   dhütoh  \   dtriti!jd/äa{m)dliutor  itij  adhihriyate  \  pu/iar  dhälüktih   krit- 
samjiiä  cätrei'ehj  evam  artha  \  tatropapadam  saplamistham  \ 
Auf  189b  schliefst:  iti  vaidiki  prakriyä. 

736.    (Chambers  549.) 
Desgleichen,   Theil    von    des    Qrimatparamahansaparivräjaltäcärya  ^rimadgopäla- 
gumpitjijapädafishya    Qrtmadrdinacaudrdcdrya   prakriyäkanmudi.      116  Bll.      samvat 
1663   IL   kdcydiii  ri^reQParasaimpe  nddhavabrdhman en a  | 

sanprakriyd  — 53  b.  yanylufiantaprakriyä  — 57  b.  tidDiadhutvprakriyd  — 61b. 
padacyavasthdprakriyd  — 67  b.  lakdrdrthaprakriyd  — 75  b.  krityaprakriyd  — 81a.  krid- 
anlaprakriyd  — 111b.     vaidikaprakriyä  — 115b. 

Beginnt:  prakritih  sä  Jayaty  ädyä  dhäti'ddirilpayd  \ 

cyajyaiite  ^abdar/'ipdni  paraprafyayasammdlieh  11 

dhätoh  I  ä  fritiyädhyäyäntam  vaxyamundh  pralyayä  dhdtor  jneyäh  \ 

737.    (Chambers  794s,  17.) 
Sechs  Blätter,  paginirt  8  — 12.22,  zehnzeilig;  vielleicht  zur  prakriyäkanmudi  gehörig? 
8a  —  iti  halantäh  pullingäh  \\  uaho  dliah  |  tiaho  hasya  dliah  syäj  jali  padänte  ca\ 
9a  —  iti         —         strilingäh  \  svamor  luk  \ 
IIb  —  iti         —         napuns akaling äh  \  svarädi  nipätam  avyayam  | 
12b  —  ity  avyayäni  \  striyäm  adhikäro  'yam  \  Auch  22.  handelt  noch  vom  Feminin. 

738.     (Chambers  397  c.) 

Fragment  von  des  Viddhaläcdrya  Comnientar  zur  prakriyäkaiimndi.  Bl.  42 — 
91.  Ohne  Randbezeichnung,  achtzeilig.  44.  76.  fehlen.  69  —  91  als  1 — 26.  (18.  20 
fehlen  in  dieser  Zählung.) 

45b  itisäntäh\  yäntaläntädayo  aprasiddhafvän  uodähritäh]  ^rirämäcärya- 
sünur  hariharabhajaiiaikägradhih  (rinrisinhäcäryo  yam  mänikämvä'py  ajanayad 
artilam  (atiilam)  viruläcäryam(viddhal'^)  dryani  märyain  (del.!)  ||  tasya  ^ripänini- 
y  ä  dyaii  iigiit/asagumnce  (!)  p  r  a  ki  k  r  iy  ä  k  a  u  m  u  d  i  yavy  ä  k  h  y  d  n  e  gnh  nam  (ausgest  rieh  en) 
prasude  siivicadam  ilia  pullingaQabdä  hafätdh(!)  \\  naho  dhah  nahah  naJia  bandhane 
asya  —  Aehnlich  auf  47  a  und  64a  (bis  dahin  avyayaganukathanavi)  \\  atha  stripra- 
tyayäh  \  91  bricht  darin  ab  (bei  prungtmikhi,  prämjmnlihä). 

Citirt:  liäfikä,  Kaiyyalu,  Bhartrihari,  Pätiimyamatadarganam,  etc. 

739.    (Chambers  412.) 

Theil  von  des  ^rikrishna  Commentar  zur  prakriyä:  das  Verbum  und  die  Wort- 
bildung behandelnd.  317  Bll.  Verschiedene  Hände;  meist  sehr  s:ut.  Drei  Blätter,  Bl. 
106  — 108,  sind  doppelt  vorhanden,  ganz  mit  einander  identisch;  sie  haben  ^vohI  früher 
gelehlt,  sind  dann  anders  Avoher  kopirt  ^vorden,  und  haben  sich  dann  später  nieder  gefunden. 

Beginnt:  siddhe  ^abddrtliusambandhe  iti  vürttikakärenurthe  prayuktänum  gabdä- 
näni  idam  aiiiiQdsanam  ity  tiklam\  prayogag  ca  padasyaiva  apadam  na  praymijiteti 
nishcdhät  |  padam  ca  dmcidhaiii  snplingantam  padum  iti  vacanät  \  iatra  grtitakramd- 


214  Commentare  zur  Prakriyi'ikaumudi.  Siddhäntakaumudi. 

»iirodhenu  snbanläni  rijutpädtja  tingantäni  lyutpudayishyan  prakaranädau  mamjalam 
dcarali  prahritir  ity  ädtnä  I 

parasmaipadam  bis  98b:  vyavasthiipade  bis  244a:  —  —  sclilielst  mit  «]er  vai- 
diki  prakriyä. 

Der  Sriiliifsvers  der  Abschiiillo  \Mi\vA:  prUkritiHtncIalamiuilhtiaiidanamiwth  Qncesha- 
vanQumnloltaijsah  ^-rivarasiukusnrir  abliacat  pralya.vutdc(ispatih\  Intm'n/oh  krifayiU/ha- 

bhdrackritau  .safprakriyävyäkritau  ^rikrishnasya  krilau  samüplim  agamut  ( 

122 a  mifräbhidlui  prakriyä)  \ 

740.     (Chambers  750  a.) 

Tlicil  eines  Commentars  zur  prakrhjäkmimudl:  auf  tue  Deklination  bcziiji;licli.  Bl. 
93  — 154.  95  lehlt.  Hute,  ältliche  Sclirilt;  \uii  1U8  ab  andere,  aber  auch  gute  Hand: 
zwültzeilig,  39  axara  auf  der  Zeile.  Randbezeichnung:  pra.  IL,  auf  la  von  anderer  Hand 
prakriydUku.     Als  Beispiel  wird,  wo  thunlich,  stets  das  \^'ort  Räma  gebraucht. 

Auf  93a  scldiefsl  prUIwitnaiida"  samdhiprapanco  'khiliik  |  gehört  wohl  also  zu 
demselben  Commentar  als  uro.  739:'  —  154  Ij  schliefst  in  der  Behandlung  des  bhäshita- 
pnmskam.     Viele  Citate  aus  Qrrpaii,  Purushottama,  Kalyata  etc. 

741.    (Chambers  7941.) 

Fragment  eines  Commentars,  ob  zur  prakriyäka/imudi  gehörig?  vom  Verbum  han- 
delnd.    Der  Text  stets  roth  überstriclien.     Bl.  24.  28.  30  —  35.  41.  43—45. 

321i  ity  dtmanepaduprakriyü  \     41b  iti  scädiprakriyä  \ 

742.    (Chambers  794  s,  14.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  92.  93  (nebst  niddhä),  nennzeilig.    93  b  bricht  mit  Zeile  ab. 

92a  Ijeginnt:  p?'?//.  n.  \  allictl  kr'da  ante  ycskdm  fe  kridantdh  kartetyddayah 
teshdm  prakriyä  nirwpyata  ity  arthah  \ 

743.  (ms.  Orient,  fol.   !94.) 

Des  Bhallojidixita  siddhdnlakatimudi.  330  Bll.  Eni  ganz  vorzügliches, 
höchst  korrektes  Exemjdar,  besonders  im  Anfang  mit  vielen  äufserst  zierlich  geschriebenen 
Randglossen.     Gebunden  in  gelbem  Leder. 

Beginnt:  ^rigatiapataye  n.  \  ^rtynrave  n.  \  mnnitrayum  narnaskrityu  taduktih  pa- 
ribhdvya  ca  \  raiydkaranasiddhäutakaumudiyam  viracyate  ||  a  i  un  ri  lik  —  iti  mä- 
hcQvardni  sütrdny  — 

744.    (Chambers  793  m.) 

Fragment.  1)1.25 — 36,  am  Rande  bezeichnet:  kau.  si.,A.\.siddhdulakaumudl:  zwöU 
Zeilen  auf  der  Seite:  die  sütra  des  Pänini  stets  roth  markirt. 

Von  der  Wortbildung:  auf  30b.  prdgdieyatiyäh  samdptdh  II  prägvahatesh 
thak  (Pä/i.):  auf  29a  samdptdh  gaishikäh  \  tasya   vikärah  (Pdn.)  von  aqman. 

745.  (Chambers  77ß.) 

P^-agment  der  siddhdntakaumndi,  der  vom  Verbum  handelnde  Theil:  am  Rande  si. 
ti.  d.  i.  tingantam.     Bl.  3 — 35.     5  fehlt.     Dicke  Schrift,  achtzeilig:  gelbliches  Papier. 

746.  (Chambers  747.) 

Fragment  des  das  Verbum  behandelnden  Theiles  der  siddhdntakanmiidi,  am  Rande 
si.  kau.  ti.     6  Bll.     Kleine  gute  Schrift,  vierzehnzeilig,  die  Zeile  zu  51    a.rara. 

Begiinit:  qraulrdmrhuticaiiair  giinyalr  maharsliibJtir  aliad/rain  |  toshU'iyyamdno  'py 
uguno  vibhu  vijayate  tardm  ||  1  ||  pArvdrdhe  kathitas  tiiryapancamddhydyavartinah  \  pra- 
tyayä  alha  kathyante  tritiyddhydyagocardli\\'l\\  taträdau  daqa  lakärdh  pradarqyantc}  lat,litetc. 

Bricht  in  den  parasmaipadii/ah  pancügat  ab  mit  ikha  ikhi  valga  — 
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747.  (Chambers  794  s,  18,) 

Zwei  Blätter,  bezeicbnet  si.  ha».  20.  kau  39.,  desgleichen  vier  andre  von  andrer 
Hand,  bezeichnet  si.  hau  oder  kau.  si  60  —  63,  und  iiinl"  andre  Blätter  von  einer  dritten 
Hand,  bezeichnet  kau.  60,  109.  110.  112.  248. 

748.  (Chambers  793  w,  1.) 

Zwei  Blätter,  bezeichnet  55.  56  und  /«"  fco"  resp.  ta"  vo.  d.  i.  tattrahodlüni?  nach 
Colebrooke  II,  13.  41  ist  dies  der  Name  eines  Commentars  zur  siddhäntakaumudi. 
55a  atra  Kaitjatah     56b  etattadoh  {Pän.  VI,  1,  132.) 

749.  (Chambers  794  s,  4.) 

Sechs  Blätter,  paginirt  fadra  103.  104.  HO.  111.  115,  118:  elfzeilig:  grammati- 
schen Inhalts,    wohl  auch  zur  tatlcabodhiui  gehörig!' 

750.  (Chambers  794s,  5.) 

Fünfunddreifsig  Blätter,  paginirt  la.  ga.  ra  (auch  gam.  ram)  23 — 26.  29 — 37.  47 
— 56.  63 — 74.  Fragment  des  laghugahdaratna?  nach  Colebrooke  II,  13.  41  ist  dies 
der  Name  eines  Commentars  zur  maiioramd. 

30b  ity  acsamdhih ,  34b  iti  halsamdhih,  37a  iti  visargasamdhih,  68b  Kaiyya- 
tarityeti  —  Haradattamale  'piti,  70a  ity  ajantäh  strilingäh,  73a  ity  ajantä  na- 
pnnsakalingäh. 

751.  (Chambers  791g.) 

Fragment  eines  Commentars  zur  siddhdntakaumvdi?  Es  sind  hier  nur  die  ersten 
20  Strophen  enthalten,  welche  das  Leben  des  Bhaftojidixita  behandeln.  Bl.  1  —  6. 
Sehr  zerfressen. 

Beginnt:   asty  adbhntam  trijagati  prathitam  samastam 

Qambhoh  prasiddhavibhavasya  Mm  atra  'varnäm(?)  | 
gajädhirüjapadavi  karimä  kalaxäd  yasya  prubhos 
tarn  aham  ddaralo  uato  'smi  {iianäsme  cod.)  ||  1  || 

grilaxmidharasnnur  uttamagunah  khyätah  prithivyum 

vibhuh  grimaddixitasürimandalagurur  mattojibhattah  kriti  | 

—  siddhäntän  jagatisureshu  samadät  —  II  4  || 

gridixite  jagati  gäsati  sarvamdydh  grigankarah  svayam  ivävir  abhüd 
dharinyum  \  grivriddhandgarapure  —  II  5  || 

—  —  II  13  II  mayä  mlokyam  kila  päniniyam  yan  matam  ekam  saka- 
lugamdnüm  \  iti  scacetasy  ai-alambya  kdrgyam  {kägyäni?)  mgceQvaram 
stotum  vpajagdma  ||  14  ||  — 

752.  (Chambers  391b.)   ' 

Fragmente  der  madhyasiddhäntakaumudi,  des   Varadaräja. 

a.  snlumtam  18  Bll.     samcat  1772  /i"  pandyä  <;ribälakrishnätmaja  pam^ganapati- 
jisutavidyudharena:  kleine,  nette  Schrift. 

Beginnt:   om  mahäganapataye  namah  \   gnsarasvatyai  namah  \   mahefvaräya  na- 
mah  I  päuiiutye  namah  \  gurace  namah  \  Qrih  \ 
om  \  natvd  varadaräjah  frigurün  bhattojidixitan  \ 
karoti  pdnimyändm  madhyasiddhdntakaumudim  || 
a  i  un  \  ri  lik  |  — 

b.  titiganlam.     2  Bll.     Auf  Bl.  2a  sind  nur  4  Zeilen  beschrieben. 

c.  kriduntam.     Bl.  1 — 3.     Bricht  ab. 

Beginnt:  dhätoh  \  ütriliyüdhyöyuntam  ye  pratyayds  te  dhdloh  pare  syuh  | 
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753.    (Clianibers  515.) 
Fragmente  der  madlujaskldhäntalmumudi.     ßl.  14  —  75:  es  fehlt  16.  19.  31 — 38; 
je  zwei  Blätter  sind  mit  43.  73.  numeriit.  —    Dazu  sind  aus  Chambers  793\v.  drei  Blätter 
gelegt,    bezeichnet  als  2.  3.  G.  {mudhija  am  Ivande),   nebst  vier  unbezeichneten,   die  viel- 
leicht liielier  gehören. 

754.  (Chand)ers  794  s,  20.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  lacjhu.  si.  5.   16.,  ^vohl  ans  der  laglmsiddhuiüakaumudi? 

755.  (Chambers  794s,  23.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  3.  4.  ma.  kliam.,  neunzcilig.  Etwa  aus  der  manoramä? 
Kaiyyata  mehrmals  citirt. 

756.  (Chambers  794s,  19.) 

Acht  Blätter  aus  verschiedenen  Handschriften,  grammatischen  Inhalts;  paginirt  42 
(zwülfzeilig),  29  (dreizehnzeilig),  243  (zehnzeilig),  117  (neunzeilig),  12  (elfzeihg),  37  (zelm- 
zeilig),  5  (neunzeilig),  und  ein  unpaginirtes  (zehnzeilig). 

c.    Schriften  über  einzelne  Gegenstände  der  Grammatik, 
die    sich  an  Pänmi  anschliefsen. 

757.   (Chambers  500 c.) 
Ein  svaraprahäga,  wie  sich  aus  der  llandsignatur  svara.  pra.  ergiebt.    Ein  eigent- 
licher Titel  fehlt.    Vom  Accent.     139   1511.     Bis  44  grofse  Schrift  und  accentuirt:  45 — 84 
andre  Hand;  85  — 139  dritte  Hand;  sännntlich  sehr  gut  geschrieben;  ohne  Datum. 

Beginnt:  nccair  udätlah  {P.  I,  2,  29)  |  tdlcädishu  siibhageshu  slhüneshürdhva- 
bhnge  vccärilo  'c  vdditasamjnah  sydt  |  decah  \  nicair  anuddttah  {P.  I,  2,  30)  nicai 
sthime  mcdrilo  'c  anmkittasamjnah  sijdt  \  decah  \  samähärah  svaritah  {P.  I,  2,  31)| 
In  dieser  Art  Averden  die  siilra  des  Päniid  in  einem  ausführüchen  Commentar  in  geord- 
neter Reihe  zusammengestellt  und  erweitert. 

4b  schliefsen  sädhäranasvaruh,  die  allgemeinen  Bestimmungen. 
28  b  schliefsen  tmgantasvaräh,  Accent  des  Verbums. 

51b  schliefsen  prüHpadikasvarüh,  Accent  des  Nomens:  beginnt  mit  den  philsiUräni 
nebst  vortrelflichem  Commentar  {pdda  I.  schliefst  32a.  II.  34b.  III.  37a.  IV.  39a.),  darauf 
folgen  die  svarddisrarüh,  die  Einllüsse  der  uinihandha  nit,  nlt,  kit  etc. 
Auf  72b  schliefsen  die  subuntasrardh,  Accent  der  Deklination. 
Auf  129b  schliefsen  die  samäsasvardk,  Accent  der  Composition. 
Auf  139a  sclüiefsen  die  vukyasvaräh,  Accent  im  Satze. 

Citirt  werden  bhäshyam,  Kaiyata,  sarasfatikdra,  Ilaradatta,  vrittikära,  lid^ikä- 
kura  etc.  In  dem  letzten  Theile,  von  Bl.  85  ab,  ähnelt  der  \^'ortlaut  sehr  dem  Scho- 
liasten  in  den  entsprechenden  Stellen  der  Kalkuttaer  Edition  des  Pdnini. 

758.     (Cliaml)ers  603.) 
paribkushä:  eine  Sammlung  von   123  grammatischen  jOffnM<isA«s.    6  Bll.    Ohne 
Datum.     Kleines  Format. 

759.     (Chambers  793 w,  2.) 
Zwei  Blätter,  bezeichnet  3  und  4,  resp.  pa"  rP,  kleine  niedliche  Schrift,  15  Zeilen 
auf  der  Seite;  citirt  Pänim,  Api^ali,  Apa.slaiiiba,  Kätydyana,  —  mehrmals  fruyate  hi  — 

760.     (Chambers  680.) 
Des  fri^eshakrishnapandita  n papadamating sütravydkhijdnam.  Von  der  Com- 
position.    19  Dil.     Ohne  Datum.     Der  Te.\t  beginnt:  /ipapadam  atiiig  (P.  II,  2,  19)1 
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?Ü1.    (Clianil>ers  245.) 
samäsaväda  des   Jayarämabltattäcdrija;    kurze    Lehre   von   der   Coniposition. 
15  Bll.     Vollständig;    sanwad  veddQvasägarasudliddharamife  (=  1774);   kleine,  zierliche 
Schrift. 

Beginnt:  nyäi/apaticdnonah  Qrimdn  Jayarumah  samdsatah  | 
samdsatattnm  dcaskte  cibudhlndm  sudhopamatn  || 

762.  (Chiunhers  752.) 

Des  mahopddhijdija<^curila{!)  sliatkdrakupraticlumdakam.  Am  Rande  bezeichnet 
kära.,  grannnatischen  hihalts,  über  den  Gebrauch  der  Casus.    7  Bll.    Das  erste  Blatt  fehlt. 

Auf  4b  schliefst:  ifi  mstdrena  sapta  vibhaktayah  prokldh  j  iti  maho^riratna- 
pän'ikr'itdydm  samskritdkhy dm{!)  prathamd  kulkdW  athopapadavibhaktayastanyasle(J)  \ 
yatra  yainyate  fatra  dcUhjdcaturthyo  bhavatah  \  lad  yathd  nagaram  ydti  sädhuh  naga- 
rdya  ydti  sädhuh  \ 

763.  (Chambers  500.) 

Des  bhagavat  bhartrihari  väkyapradipa  in  drei  kända,  in  p/oA«.  Nach  Co- 
lebrooke  II,  42:  metrical  maxinis  chiefly  on  the  philoso[»hy  of  Syntax.  127  Bll.  Grofse 
Schrift;  siebenzeilig;  hie  und  da  kleine  Lücken  gelassen;  leider  sehr  inkorrekt;  ohne  Datum. 

Beginnt:  anäd'midhanam  brahma  Qabdatattvam  yad  axaram  \  vwartate  '' rthabhävena 
prakriyä  jagato  yatah  ||  \ekam  eva  parf  dmndtam  bhinnam  Qakticyapä^raydt  \  apritha- 
ktvepi  faklibkyah  prilhaktvena  ca  varfate  II 

L  bis  12  a  (ägamasamnccayah): 

n.  beginnt:  dkhydtah  Qabdah  Qabdah(!)  samghdto  jjdtisamihätavartini  \  ekonatatha- 
vah  Qabdah  kramo  Vndhyumisamhrüih  \ 

764.  (Chambers  325.) 

Des  Kondabhatta  vriddhavaiyydkaranabhüshana,  Auszug  aus  desBhat- 
tojidixita  ^abdakanstubha  (s.  nro.  729).     Nach  Colebrooke  I,  263,  II,  42:   on  the 
philosophy  of  grammatical  structure.     135  Bll.     Bricht  ab.     Gute  grofse  Schrift. 
Beginnt:  frilaxmiramanam  naumi  gauriramanarüpinam  \ 

sphotarüpam  yatah  sarvam  jagad  etad  vwartate  \\  1  || 
Der  Verfasser  giebt  im  Eingange  folgende  Auskunft  über  sich  und  sein  Werk: 
väg  dem  yasya  jihvdgre  nariiiartti  sadä  mndä  | 
Bhattojidixitam  aham  pitrivyam  naumi  siddhaye  ||  3  II 
Parti nyddimiiniii  pranamya  pitaram  R an g o rj i(oi\er  goji?)b hattäbhidham, 
dvaitadhcdntunicdranddiphalikdm  pumbhdoavdgdecatäm  \ 
P h II n  d h i m {!)-G a n t a in a-Jaiminiy a r acan avyäkhyätribhir  dushitän 
siddhdntdn  npapaltibhih  prakalaye  teshdiu  vaco  dtishaye  ||  4  II 
natvä  gane^apäddbjain  giirim  atha  sarasvaiim  | 

^rikondabhutlah  (oder  konja?)  kurveliaiii  vaiyydkaratiabhnshanamW^W 
prdripsitapratibaiidhakavyühopaQamanäya  mracilaiii  ^rip at anj ali smaranarüpam 
maiigalam  ^is/iya^-ixdrlhain  nibadhiiaii  cikirshitam  pratijäuite  \ 
phauibhäshiiubhdshydbdheh  fabdakaustubha  uddhritah  | 
tatra  nirnila  evdrthah  samxepeneha  kathyate  II  6  II 

765.  (Chambers  54G.) 

Desselben  Werkes  Anfang.  34  Bll.  Bricht  auf  .34a  in  Zeile  3  ab;  grofse,  gute 
Schrift.     Der  linke  Rand  sehr  zerledert.     Neunzeilig. 
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2J8  Des  Hemacandra  (^abdänu^äsanam. 

B.     Das  Ilaimavyäk aranam. 

766.  (Cl.an.l).'rs  385a.) 

Des  äcdnjncnh e m a c a n dr a  sidd/tahciiiacaiHlrähhidhanasiwpaJnaQ a b da» n^Asa- 
navrUti:  adhij.  \\\,  :J— IV,  4  {püda  11—1(5).  uiul  VI,  1— VII,  4(  puda  21—28). 

rt.  ;v(?y/«  11  — 10,  vom  Vcil)iim.  36  IJII.  h.  päda  21—28,  von  der  Wortbildung. 
102  Bll.  Aeufscrst  kleine,  zicrliclie  Schrilt  (hie  und  da  21zeilig);  von  zwei  verschiedenen 
Händen;  iiufsert  korrekt  und  saul)cr. 

In  a.  ist  der  Käme  des  Verfassers  nicht  genannt,  in  h.  dagegen  kommt  der  Titel 
avacürih  nicht  vor;  es  sind  zwei  ganz  verschiedene  3Ianuscripte. 

a.  beiiinnt:  rridhiid  rriddhaii  |  rridh  I 

o  ...  ■ 

päda  11.  bis  7a  scldiefst:  ||108||  tritlyasyudhythjasija  fritiyah  pädah  | 

—  12.   —  13a     —       ||93||  Iritiyo  'dhyuyah  |  iritiyüdhydyasyuvacürih  \ 

—  13.   —  19  a     —       Ill21|l  Irayoda^Atpüddt'acürUi  | 

—  14.    —  25b    —       l|122ll   ili  catiirtliädliynyasya  dvifiyapddavacürih  \ 
. —    15.   —  30b     —       llllöll  ili  catarUuidhydyasya  IritiyupdddcacArih  | 

—  10.   —  36b    —       1112211  iÜ  catiirthapdddvacürih  \ 

h.  pdda  21.  VI,  1  beginnt:  laddhito  'midih  |  bis  13b  (137  sidra).  päda  22.  VI,  2 
bis  22b  (142).  23.  M,  3  bis  37b  (202).  24.  VI,  4  bis  50a  (176).  25.  VII,  1  bis  67a 
(194).     26.  VII,  2  bis  81b  (170).     27.  VII,  3  fehlt.     28.  XU,  4  bis  102a  (117). 

767.  (Chambers  385  b.) 

Eine  laghuvrittyavacürikä  zu  adhydya  III,  3 — IV,  4  (päda  11  — 16)  dessel- 
ben Werkes,  dem  «M?/«/a-Theile,  daher  auch  ähhyätuvacürikä  genannt,  und  als  päda 
1 — 6  gezählt.  26  Bll.  samvat  1541.  varshe  märgrasirasmu  {ssu?  =  h  <}ti?)  di  1.  bhauine 
^riyd//yaiiayare  pamru(!)bJt/ii'aiiodayakrite  munijnänasundaretiälekhih  |  Aeufserst  kleine 
zierliche  Schrift,  25zeilig,  auch  26zeilig. 
päda  11  resp.  III,  3  (105  sülra)  bis  3  b.        päda  14  resp.  IV,  2  (119)  bis  18a. 

—  12     —     m,  4  (94)  bis  8a.  —    15     —     IV,  3  (114)  —  22b. 

—  13     —     IV,  1  (121)  —13b.  _    16     -     rV,  4  (12.3)  —  26b. 

768.     (Chambers  794s,  16.) 

Ein  sehr  grofses  Blatt,  paginirt  la.  tri.  l.  lag  als  Umschlag  bei  Chambers  530, 
siebcnzeilig,  grofse  Schrift.     Ob  etwa  der  Anfang  der  laghnrritti? 

Ijcginnt:  Qrig.  n.  |  om  siddho  carnasamdmndya,  varnänäm  akärädinäm  yah 
samämnäyah  kramena  päthah  sah  siddhah  prasiddho  loke  iti  kirn  tetiopadishtenä?  'md- 
vadamjatiägopdhbdldparyantam  yäcat  \  varnahiQ  aä  ii  —  i-arnasamjnayä  kva  pra- 

yojanam?  sarcatra\  latra  catnrda^ädau  svaräh\ svarasamjnayä  kva  pra- 

yojanam?  rore  lopam  svara^  ca  pürvo  dirgham  ify  ädislui  |  da^a  samduäh  |  — 

769a.    (Chambers  793 w,  3.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet   1  und  sä"  ihP.     Acht  Zeilen,  grofse  Schrift. 

Beginnt:  ^rig.n.\  atha  Qabdännsanatn\  bhäshyam  \  siddhe  ^abdärthasambandhe 
—  schliefst:  ishtavu{(l)dliyarthaQ  ceti  ced  vdättäiuidättasca  — 

7691).    (Chambers  794s,  25.) 
Ein  Blatt,  paginirt  2,  vierzehnzeilig,  in  der  Mitte  zwei  Löcher. 
Beginnt:  gamyd  ^abdänncdsaiiam  iidmcdum  <;dsfram\  atha  katham  asyädhikri- 
Itam  vcyatc  I  ulha  ^-abdasanii/idlidi/c  ^abdänu^dsai/ain  prastulam  \ 
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C.     Das   Sarasvali-sütram. 
170.    (Chambers  704.) 
sdrascatasütrapälha,  aulsen  surascatamtilasiUräiü.  7  BII,  Gute,  ältliche  Schrift. 
3  b  ist  leer. 

Be-imit:  ^risarasvatijai  namah\  vande  bruhma  ^ivcm  vande  vande  devim  sarasvatm\ 
taxmim  vande  harim  vande  vande  siddhdrthadevatäh  ||  1  || 
samjnd  samdhir  vibltaktii;  ca  yushmadasmac  ca  kurakam  | 
taddhitak  strl  samdsa^  ca  da^adhü  khydtam  ishyatc  ||  2  || 
krilciQ  ca  prafi/auä  dhdlor  fibhakfyaidam  padain  smrUani  \ 
vukyam  tatsuiimdüyag  ca  sä  i'dk  kumadhif/  ucyate  II  3  II 
a  i  II  ri  li  samänüh  \  hrasvadirghaplutabheddh  savarnäh  \ 
e  al  0  an  samdhyaxardui  \  ubhaye  svaräh  \  — 

771.  (Chambers  584a.) 
sarasvatikrUasülrapnlhah,  aus  Chambers  790.     5  BII. 

Beginnt:  (^rig.  n.  grigurtibkijo  n.  \  om  sarasvatyai  n.  |  mükasyäpi  mukhe  yasyäh 
prasäddd  bhärati'^ati  \  bhdrali  padaLniiyusais  tä(m)  naiiämi  sarascaUm  \\  1  \\  ä  i  n  ri  li 
samänäh\  hrascadirghaplutabheddh  saeaniäh  \  e  ai  o  au  samdhyaxaräni  —  iti  sam- 
jn-A  samäpfii  \  —  iti  svarasamdhih  —  iti  prakrifibhdvah  —  iti  vyanjanapdduh  — 
iti  fisargasamdhih  —  iti  vibhaktau  prathaiuah  pädali  —  iti  inbh.  dvit.  trit.  cat.  p., 
iti  vibh.  kärukapddah  —  iti  taddhitah  —  iti  stripratyayah  —  iti  samdsah  —  ity 
dkhyälupddah  —  iti  kritpädah  — 

772.  (Chambers  854  b.) 

Commentar  dazu,  aus  Chambers  790.  Bl.  11  —  20.  25.  27.  30.  32.  34.  35.  Rand- 
bezeichnung sdra.,  neun-  und  zehnzeilig. 

15a  \ti  scardntdh  pidli/jgdh,  atha  seardntd  striUngdh  \  18b  iti  svaräntä  naptiu- 
sakalinguh  \  atha  hasantä  pullingah  \  21  a  atha  hasuntd  strilingdh  \  27  a  iti  hasantä 
napwisakaliugdh  \  atha  yiishmadusmadoh  svan'ipam  nirüpyate  \  34a  iti  kärakaprakriyd  \ 
athurthatad  vibhaktir(!)  vifishtdndm  padändm  samdso  nirüpyate  I  bricht  darin  ab. 

773.  (Chambers  331.) 

Des  Qriparamahansaparamabhattdrakucdryu  ^riiiiad-A n ti b h ü tisv a r üp a  sdras- 
rati  prakriyä.  80  ßli.  samcat  1747  varshe  prathamai'aiQäsha  va  di  dcitiya  catur- 
thidine  bmlhe  'mirddhuyoge  parf  p'ibhdgyasaubhdgyagah{!)^ishya  paif  vijayasaubhd- 
gyagani  li^hitam  sakalabrdhmam^ironumipamUtab h d r  u m a llapathanärtham  | 

Beginnt:  praimmya  paramätmdnam  bdladhivriddhisiddhaye  \ 
särasvatim  rijiiin  kurve  prakriydm  ndtieistardm  \\ 

774.  (Chambers  322.) 
Dasselbe  Werk.     126  Bll.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift. 

775.  (Chambers  808.) 

Dasselbe  Werk.  Neue,  vorzügliche  Abschrift  auf  191  Blättern  (aufserdem  noch 
mehre  unbeschrieben)  |  vikrumdditya^ähhe{!)  ca  naiidavahni  Tasvendu  ca  (1839  —  A.  D. 
1783)  li.  käfinutheua  cyeciranagarepurim]  pibham  astu  suhibha  jyostes  cyubharas 
d.  i.  Heil  sei  dem  gdhhib  Justice  (chier|ustice)  Chambers.  Auf  dem  ersten  Blatte  steht  in 
einer  Titelvignette  (auch  in  Devandgari)  Rübartt  Catnbaras,  Robert  Chambers.  Ge- 
bunden in  rothem  Juchten,  mit  goldgeprefsten  Rändern:  die  Blätter  liegen  in  europäischer 
Weise  neben  einander. 

28* 


220  Kdtantravriltivwaranapanjikä.  Laghubodha.  Camatkäracandrikä. 

776.  (Cliambers  672.) 

Des  ^nmälaln/la  ^rimälahhara  <;r'ipnnjaräja  Commentar  dazu.  90  Bll.  Ohne 
Datum,  aber  riUliclic,  äufserst  zierliche  Sclirilt.  Das  erste  Blatt  ist  neu  ergänzt.  Am 
Sclilusse  "25  Verse  über  die  Familie  und  Person  des  Pimjaräja. 

D.     Das    Kdlantratyäkaranam. 

777.  (Chambers  417.) 

Des  Trilocanadäsa  kätanlravrittivwarauapanßku.  \n  drei  päda.  91  Bll. 
li&hita{m)  cainrreda  hanuthipati  ||  ohne  Datimi;  alte  Schrift,  stets  Verdoppelung  der  Con- 
sonantcn  nach  r,  rcsp.  njj  statt  rgg  (varfjfjn,  d/irr/ja). 

Beginnt:  om  sarasratyai  t/aiiiah  |  praiiaiuiju  sarvakarfärain  sarvadam  sarvaredi- 
nam  \  sari:ujam{!)  sarvagam  garvam  sarradevanamaskritam  \  Dnrgjasinhokta(J)-kd- 
tantravrittidur(jja{!)pudäiuj  aliam  \  vwrinomi  yalhdpraj/iam  ajnasamjiiänahetunä  \ 

Die  kälantravritli  selbst  beginnt  mit:  decadevam  —  | 

Es  schliefst  Bl.  12a  prathamah  samdhih.  Bl.  18b  dmliyah  samdhih  \  Bl.  22a 
tritiyah  samdhih.  Bl.  29b  cal/irfliuh  samdhih.  Bl.  34a  pancamah  samdhih.  Bl.  56a 
der  erste  pdda.     Bl.  75  b  der  zweite  päda. 

E.     Neuere    Elementargrammatiken. 

778.  (Chambers  508.) 

Des  ^rikrishna  laghubodha,  Elementargrammatik.  79  Bll.  Sehr  grofse  Schrift. 
Fünfzeilig. 

Beginnt:  Qrikrishnam  pranipatya  Qn  ^ri  krishnena  yathdmati  | 
bülabodhäya  sudhiyä  laghnbodho  nibadhyate  \\ 

Schliefst:  ili  stripratyayäh  \\  ili  ^ritridcanmakarandaQarmamahopudhydyasilindt. 
srayamprakdQi  ^rigii/invady n dh is h I h t r a mahopddhyäyop/drah  kril'i  {ri k r ish n o  laghn- 
bodham  uracitarun  so  'bdc  kuravii^rcndiihJiih  {Jixkhd)  gaiujc  1702  kürtikakrishnapaxali- 
ravau  pürnah  khakhu(r)thair  500  mitah  I 

779.    (Chambers  554.) 
Dasselbe  Werk.     69  Bll.     Das   erste  Blatt  fehlt.     Am  Rande    bezeichnet  fa  vyä. 
von  61  ab  fa.  po. 

780.  781.  (ms.  Orient,  fol.  166.  167.) 
camdlkdracandrikä,  eine  Elementargrammetik  des  Sanskrit,  offenbar  zum  Ge- 
brauch für  Perser,  da  das  Devanägari  stets  eine  Umschreibung  in  persischen  Lettern  und 
eine  persische,  häufig  ziemlich  lange,  TJebersetzung  neben  sich  hat.  Prachtexemplar:  zwei 
kolossale  Foliobände  in  blauem  Saffian:  über  600  Blätter  grofs  folio,  in  enrojjäischer  Weise 
neben   einander  liegend:  starkes,  schönes,  weifses  Papier. 

Beginnt :   ^TikdlicaratKimbhoJadraHdeam  änandamandiram  | 

ndmam-ndmam  camalkdracandrikcyam  vitanynte  ||  alhasnardh 
a  ä  i  i  n  ü  etc.,  atha  vyanjandni,  zunächst  jeder  Consonant  für  sich,  dann  jeder  Con- 
^  sonant  in  Verbindung  mit  den  Vokalen,  atha  samyog avyanjatiäni  sämmtliche  Conso- 
nantengruppen,  darauf  die  euphonischen  Regeln,  die  Deklination  und  die  Conjugation  in 
vollständigen  Paradigmen  (aber  mit  solcher  Raumverscliwendung,  dafs  fast  stets  inu'  .5  Sanskrit- 
worte auf  joder  Seite),  und  zwar  in  alphalietisclier  Ordnung,  so  dafs  von  jedem  Buchstaben 
ein  damit  beginnendes  \'erbum  durclicoiijugirt  ist. 
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Zum  Schlüsse  107  dem  Cänakya*)  zugeschriebene  ^lohäs  (nur  zwei  auf  jedem 
Blatte). 

Beginnt:   mMasMram  pravaxyämi  Cänahi/e/ia  yathoditam  \ 
ycna  v Ij nun ami'ü rata  mürhho  bhcieall  pandilah  \\ 
na  ca  ridyusamo  bandimh  na  ca  rydd/iisanio  ripnh  | 
na  cäpotyasamah  sneho  na  ca  dawctt  param  balam  \\ 
Das  Schhifsblatt  enthält  Nacln-ichten  über  die  Entstehung  des  Werkes: 

^rimän  pracaiidadordandakhand'ddrutmandalah  | 
Sar  Jana  Mari  (Sir  John  Murray)  nripatiQ  ciram  jwyäd  gatdfubhah  \\  108  \ 
nijaprafdpafdpa  (I  ax.  fehU)  somtäpiturdtlrräla  \  sakalalokai-ikhydta  satatasamfarpitär- 
thijdla  I  paropukrUlsätavijndta^dslraiattvetyädi  \  nunävidhamrnddcalwirdjamuna  |  munon- 
natasaddsamarafijayisadodayanrlpati\  grissa  Jana  Muri  sdheva  iiahädurakäritah\  ca- 
matkäracandrikäsamdkhyagranlhah  sanidptah  \     samvat  1S53  (A.  D.  1797). 

782.  (ms.  Orient,  i'o!.  165.) 

Dasselbe  Werk,  aber  nicht  so  splendides  Exemplar,  auch  mit  einigen  Abweichungen 
im  Innern  (so  gehen  den  <^lokäs  aus  Cänakya  noch  zwei  andere  voraus);  etwa  400  Blät- 
ter grofs  folio,  gelbliches  Papier,  etwas  enger  beschrieben;  gebunden  in  rothem  Saflian. 

Die  Angaben  des  Schlufsblattes  der  vorigen  Handschrift  fehlen  hier,  das  Werk 
schliefst  mit:  iÜ  Cänakyam  samäptam  | 

783.  (Chambers  794  s,  15.) 

Dreizehn  Blätter  eines  Elementarbuchs,  für  Lexikon  und  Grammatik,  paginirt  27  — 
30.  52  —  60. 

29b  iti  sinhddivargah  |  matmshyah  I  mänushah  \  marfyah  \  mamtjah  |  mänavah  I 
naraJi  |  pancajanuh  \  7  purndn  \  purushah  |  pürushah  \  3  stri  \  yoshit  \  abalä  |  yoshd  |  näri  \ 
simanlini  \  radhiih  \  pratipadargini  |  vämd  |  vamtä  \  mahild  |  11  —  52a  beginnt:  atha 
dhätavah  \  bhü  'cartamäne  \  bhavati  \  bhavatah\  bhavanti\  1  purushah \  bhavasii  bha- 
vathah  |  bhaeatha  |  2  pu.  und  so  fort  durchconjngirt  —  52  b  prädayah  präg  dhätoh  pra- 
yojyä  loke  \  Aufzählung  derselben  |  sah  bhavati  \  km  bhavatah  |  te  bhavanti  \  —  ily  ädi 
jneyam  |  Bei  den  folgenden  Wurzeln  nicht  dieselbe  Ausführlichkeit,  aber  doch  stets  einige 
Formen  angegeben.  —  Bl.  59a  ili  dhätavah  \  alhänyat,  Beispiele  der  Flexion,  Compo- 
sition  in  kurzen  Sätzen  und  dergleichen. 


2.    Lexicographie. 

A.     Wurzelverzeichnisse. 

784.    (Chambers  496.) 

Der  von  Westergaard  edirte  dhätupätha,  in  Prosa.     15  Ell.     Ohne  Datum. 

Beginnt:  hhi\  saltäydm  parasmaipadi,  atha  krathyantdh  shaftrinQad  anudältetah, 
edha  nriddhau  spardha  samgharshe  \ 

Schliefst:  |  QceldQvägvataragäloditähvarakämm  aQvatarelakalopaQ  ca  pnchädishu 
dhätvarlha  ity  eva  siddham  iti  curädayah  samuplo  || 


•)    Zum  Theil  verschieden  von  deuen,   die  iu  Yates's  Sanski-it  Reader  (danach  in  Höfer's  Sanskrit- 
lesebuch) stehen. 
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785i    (Chambers  656.) 
Ein  anderer  dhütupalha:  in  Prosa.     16  Ell.     samvat  1794.     Gute  Scliril't. 
ßeniiint:   bhit  salldyäm  |  /iihUlaJi  jxirasDiaihJn'isIiah  |  edha  rriddhati  \ 
Schlierst:    saiiibliiiijas  prabltnlabluu-c  \    (iiin-ara   saiitrara   sambhuruitc  \    ülirillguiio 
^yam  ili  Itaiidcddayah  I  prahrltth  pratijaijuh  prali/ayd/itah  suiikhijä  ca  kurakum  |  kürukä 
'rlhasya   evam  kriyä   'pi  |   ecam  bhcädy-udddi-juhotyadi-dwädi-svudaijas  tatJid  I  tiidddika- 
rudhddi  ca  lanädi  kri-curdduyuh  11 

786.    (Cliambers  391c.) 
Dcs<'-lciehen.  17  Blh   samvat  179S.  /<"  kd^ydtn  ndgarajndUya  pundya  ^riganapali- 
ßsutavhlyddliurciHi. 

Bc"-uiiit:  bliil  sattdyäm  \  ndultah  parasmaibhushah  |  atha  kattliyanldh  shal  trhffad 

anuddltctah  \ 
Schliefst  wie  uro.  785,  geht  aber  nur  bis:  Ui  kamhddayah  (liest  amhara  und  samhara). 

787.    (Cham])ers  794  s,  11.) 
Fünf  Blättchen    (doppelt   gelegt),   paginirt  gaua  5.  6.  7.  und  13.   14  (ohne  gana), 
sechszeilig,  aus  einem  dhdttipätha,  in  Prosa.  — 
14a  ity  umkarauus  tanddayah  samdptdh. 

788.  (Chambers  720.) 

p'tkdrikd,  elf  Verse  mit  Commcntar:  auf  einen  dhutnpdtha  bezüglich. 

Beninnt:  anit  svarunto  bharatili  dripyatäm,  imdns  tu  setah  pravadanii 
tadmdah  I  adantam,  rldantam,  ritdm  ca  vri/igai-rijhau  {Tum  im  Commentar),  f»«  ngid*) 
warneshv  atha  i;mga<;riydv  api  \\  1  II  svaränto  yo  dhätiih  sa  sarvo  'pi  anit  bhavati 
iti  dri^yatdm  avagainyatdm  \  jdtdv  ekacaca)iam\  tu  param  tu  tadvida  äcdrydh  imän 
dhätün  setah  pravadaiitil  tdii  erdha  \  adatitam  akardtitam  \  — 

5  Bll.      Ohne  Datum.     Aellliche,  gute  Schrift. 

789.  (Chambers  512.) 

Des  pimatpürvapaQcmadaxhmsanindrädM^varak amp ar äj a sutas amdämaj ama- 
hdmantr'tnamuyanaputra    Mddhavasahodara    Sdyandcdryn   Mddhaviyd    vritti    zum 
dhdtupdiha:  s.  Westergaard  rad.  ling.  sanscr.  praef  p.  II.   Bl.  1 — 222  nebst  einem  imjiaginir- 
ten  Schlufsblatt.     Gute  Schrift:    sehr  beschädigt,    von  manchen  Blättern  ist  nur  ein  kleines 
Fragment  da.   Zwischen  222  und  dem  Schlufsblatte  eine  Lücke.  63  doppelt;  es  fehlen  die 
Bll.  1.  31.  74.  85.  90.  121 — 127.  167.  Schliefst:  ^rimanmahdmangale^vardyanA  gake  1530 
kilakasammtsare  vijayapure  datldtreyena  ndrdyandtmajcndyam  grautho  likhitah  I 
yorydkarat/asiddhdi/tatantrcshu  cu  krifa(;ramah  \ 
bahufuh  ^abdauintefd  so  'dhikdrl  na  cuparah  | 
na  kevalain  mahdbhdshya-Kalyyatdd'm  vilokya  ca 
svasiiyam  {sukham  erste  Hand)  dri^yate  samyak  mallbhe  imikute  yathdW 

790.  (Chambers  410.) 

Des  Vopadeva**)  dhdtupdtha,  genannt  karikalpadrmia:  in  367  ^lokds.  Die 
Wurzehi  sind  nach  den  Endl)uchstaben  geordnet:  s.  Westergaard  a.  a.  0.  ])raef.  p.  V. 
26  Bll.     Ohne  Datum,     (iute  Schrift.     Bl.  6  und  26  sind  neu  ergänzt. 

Beginnt :    ^abddkarakaragrdiiiain  arthama)tdalamarn\alam  I 

jndnütmänam  anddyantam  ddityam  tarn  vpdsiiiahe  II 


*)     Uto^ri  galifvidillnjoh,  äinga     iliaijasdm  fjatan  Comm.   —  **)  Sohn  des  bldsliakk e q a r a ,  Schü- 
ler des  ridtaddUanefa  luidi  v.  36T. 
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Indrag  Qandrash  KäsakrttsudpiQuIi  (^('iliafäijaiiah  | 
Pämmj-AiHara-Jainendrä  jaganlij  ashtddi^äbdiliäh  || 
maläni  teshdiii  aloliija  surcasädlulranah  sphutali  | 
dhäliiputhah  sradüdijudijaliramädantädimakramah  || 
liarikalpadranio  nüma  padijair  nisltpddi/dte  ^tra  ca  \ 
dluitarak  patkifdsh  pdlhasütralokdgamasthtluh  || 

791.  (Chambers  524.) 
Derselbe,  aber  unvollständig,  nur  v.  9 — 309.     Bl.  2 — 18. 

Beginnt  in  Aen  paribhdshds:    dddir  ngas   tangvän   kattarimfma?>e  \\  9  \\   jojealä- 

d!/oiiiradi/ftkfas}ifiisdpi/>irdusli?iiaggfitah\ 51a||  ifidai/ldh\ 80||  itg  mdcmtdh\ —  Slll 

ity  odai/fdh  \  ily  ajantdh  samdptüh  \  atJta  ha  laut äh  |  akik  laxmanyakinggalydm  — 

Sfliliefst  in  den  guntah  \\  S  ||  prexedhügakka  — 

B.     Wortverzeichnisse, 
lieber  die  Nighantu  und  Nirukti  s.  oben  nros.  60 — 75. 

792.  (Chambers  798.) 

Der  amarakosha,  mit  dem  mjdkhydsudhd  genannten  Commentare  des  Bhänuji- 
dixita,  Sohnes  des  Bhattojidixita,  welcher  Commentar  ^rwarvalavatigodbhava  QrmaM- 
paravisrayddhipaQrikärtisitihadevdjnayä  verfertigt  ward:  in  drei  kdnda,  '11  varga, 
1526  p/oÄ-ö  (I,  11,  288.  —  II,  11,  746.  —  III,  5,  492.) 

Das  Bibhographische  s.  bei  Gildemeister  nro.  386- — 395:  benutzt  ward  diese  Hand- 
schrift von  Dr.  Goldstücker  s.  Z.  für  die  K.  des  M.  VII,  170.  285  Bll.  Gebunden  in 
rothera  Saffian:  mülyam  rattpyanwdrdh  12  (:=  Preis  12  Rupien.) 

I.  67  Bll.  IL  gopdladdsajethabadiptufipaddQ)     II.  147  Bll.     III.  71  Bll. 
793.  794.    (Chambers  802.  803.) 

Der  Text  des  amarakosha:  zwei  Bände  in  rothem  Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rän- 
dern, Goldschnitt.  198  Bll.  Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend; 
ganz   moderne  Schrift. 

793.  kdnda  I.  II.  126  Bll.  794.  kdnda  IH.  Bl.  127  —  198. 

795.   (Chambers  804.) 
Dasselbe  Werk.     77  Bll.     Jsicht  ganz  moderne  Schrift.     Gebunden  in  rothem  Saf 
fian,   mit   goldgeprefsten  Rändern,  Goldschnitt;   vorn   ist   das   Chambers'sche  Wappen    ein- 
geklebt,    kdnda  I.  16  Bll.;  kdnda  II.  33  Bll.;  kdnda  III.  28  Bll. 

796.    (ms.  Orient,  fol.  229.) 
Dasselbe  Werk.     87  Bll.     samval  1827.     Inkorrekt. 

797.  (Chambers  381.) 

Desselben  Werkes  erstes  Buch  (281  vv.),  das  svardd'ikdndam.  20  Bll.  Die  Blät- 
ter in  europäischer  Weise  der  Länge  nach  beschrieben  und  neben  einander  liegend. 

798.  (Chambers  445.) 

Desselben  Werkes  zweites  Buch,  das  bhümikdndam:  ))richt  in  III,  13  ab.  50  Bll. 
Gute,  grofse  Schrift;  sechszeilig;  gelbliches,  festes  Papier;  auf  der  einen  Seite  sehr  be- 
schädigt.    Die  Zahl  18  ist  in  der  Zählung  übersprungen. 

799.     (Chambers  794s,  8.) 
Fragment  des  amarakosha,  sechs  Blätter,  paginirt  ama.  4 — 9.  Neunzeilig. 
Beginnt  bei  den  Namen  der  Farben:  sarah  |  krishnamldsila  (I,  1,  153). 
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Auf  8b  schliefst  digvargah{!),  der  folgende  Abschnitt  bricht  in  v.  25  alj  si/äd 
änandappur  unandah  farma^älasdkhä/ii  ca  (ist  aber  I,  1,  133!) 

800.    (Chambers  794  s.  9.) 

Desgleichen,  zwei  Blätter,  jiaginirt  aina.  41.  42.  fiinfzeilig:  beginnt  in  v.  b3,  schliefst 
mit  V.  93  auf  42b  Zeile  2. 

Beginnt:  yukCdisamshrite  marsh'trthj  ahliinUo  Ihn  samshritom  \\  H'^  \\  (ist  III,  .3,  8G 
der  Kalk.  Ed.)  la-rUrime  laxuiwpcte  'pij  unanto  'natadhdc  api  I  lihijiUc  hrhkte  praülo 
bhijütas  tu  kulaje  budhe  ||  84  II 

801.     (Chambers  794  s,  10.) 

Desgleichen,  ein  Blatt  ans  Chambers  517,  unpaginirt,  Kandbezeichnung  a.  sieben- 
zeili"-.  beginnt  in  v.  21:  (in  der  Kalk.  Ed.  III,  3,112)  cahnibarh'mau  \  prathjaläv  ubhau 
lipsopagnarhäv  atha  sädinau  ||  21  ||  dcau  särathihaijärohmi  väjino  'Qi-eshu  paxinah  \ 

Schliefst  in  v.  37.  —  prasünam  pushpaphalaijor  nidhamnam  kida  — 

802.    (Chambers  227.) 

Des  p-imahegvara  vi^vaprakuQa:  behandelt  znnächst  bis  Bl.  140  die  ndnär- 
tha,  nach  den  Endbuchstaben  geordnet,  dann  bis  145a  die  avijaya,  mid  zuletzt  bis  165b 
die  Worte,  Avelche  eine  verschiedene  Orthographie  oder  verschiedenes  Genus  zulassen. 
Ohne  Datum.     (Jute  Handschrift. 

Beginnt:  stiic'imahi  7uahd»iohakle^dfankabhishagvaram  \  — 

Der  vollständige  Titel  des  Verfassers  lautet:  i^ruukalacaldyardjacandrmmtktä^ekha- 
rah  (jadijapadijavidijmidUh  grimahe^varah:  er  giebt  in  v.  3  — 19  der  Einleitung  aus- 
führlichen Bericht  über  seine  Vorfahren,  die,  wie  er  selbst,  Aerzte  waren,  und  seine  Quel- 
len: die  letzteren  sind: 

Bhogindra-Kütijäyana-Sähasdnka- VdcaspaÜ- Vdcaspati-Vyddi-ptirahsardndm  I 

sam(}V(mipdmalamangaländm  (^ubhdnga-  Vopulita-  Vdgtmmm  \  — 

803.  804.    (ms.  Orient,  oct.  99.) 
(iebunden  in  geblümtem  Cattun,  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander 
liegend,  die  Schrift  ist  auf  jeder  Seite  in  farbigem  (schwarzrothgoldenem)  Rahmen  eingefafst. 

803.  (ms.  Orient,  oct.  99,  a.)  Des  maheQvara,  Enkels  des  krishnaini^ra ,  vi^- 
vaprakd^ako(;a ,   aber   niu-   der   nändrtha -TheW,  beginnt  mit  k,  schliefst  mit  er.     171  Bll. 

V.  3  — 19  der  Einleitung  (in  802)  fehlen  hier. 

804.  (n)s.  Orient,  oct.  99,  b.)  Xemendraviracife  sarvaQdslroddhrHe  (oder  sar- 
vaQästrakafhilsfirifsdgare)  lokaprakdi?ake  prakä^a  I  —  IV.  Ganz  modern  und  unbe- 
deutend.    72  Bll. 

Beginnt:   om  jvaladcdanagalatkapälacandram H  2  || 

parä^arasuto  vydso  vedavydso  mahdmunih  |  tasya  ^ishyo  mahdvtiddhih 
Xemendro  ndma  m^ndah  ll  tcna  tasya  prasddena  ndiid^dsfrodifrim  pvrain  \  lokapra- 
kägakam  idam  kritaiii  Ick1n\samuvcayam  \  yena  rljiidnnmülreiia  sarraJiiMi'am  prnpadyatc  \ 

Der  erste  sarga  (statt  prak.)  bis  Sa  enthält  eine  kurze  Synonymik. 

prakd^a  2  beginnt:  iddii'm  lokalekhagikhäcarilam  likhyate  bis  41b,  Formulare 
und  dergleichen. 

prakdQu  3  beginnt:  athdtah  sampravaxyämi  tritiyam  lokasamgraham:  ist  wieder 
synomymischeii  lidialts,  bis  46b. 

prakd^a  4  beginnt:  athdtah  samprucaxydmi  caturtham  lokasamgraham. 
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805.  (Cl.aiiibers  758.) 

Thcil  eines  synonymischen  Lexikons  v.  18 — 367.  131  2  — 17.  In  europäischer 
Weise  neben  einander  liegend.     Neue,  gute,  kleine  Schrift. 

Gold  V.  18.  19.,  —  Edelstein  v.  20.  21.,  —  Bäume  v.  22.  23.,  —  Theile  etc.  des 
Baumes  v.  24—34.,  —  Pnanzen  v.  35  —  46.,  —  Tliiere  v.  47  —  104.,—  Dörfer,  Städte, 
Wohnungen,  llausgeräth  v.  105  — 176.,  —  Mensch,  Eigenschaften,  Beschäftigungen,  Waf- 
fen. Frauen,  Körpertheile  v.  177  —  367. 

806.  (fhambers  432.) 

Des  Appidixita  nämasamgrahamiild  in  Qloka,  mit  einem  Commentar,  dessen  Ver- 
fasser nicht  ijenannt  ist,  imd  in  welchem  viele  andere  kosha  citirt  werden:  am  Rande  be- 
zeichnet durch  appa  (oder  appai  zweite  Hand),  ko.  d.  i.  appidixUakosha.  lieber  den 
Autor  s.  Colebrooke  I,  333.  337.  69  Bll.  Ohne  Datum.  Grofse  Schrift  und  grofses  For- 
mat, von  44  ab  andere  ebenfalls  grofse,  al)er  gröbere  Schrift. 

Beginnt:  vijavahäräya  bäkh/diii  racite  nämasamgrahe  | 

nämndm  ndtiprasiddJulnum  likhtjate  vriddhasammatili  \\ 
yasiuinn  arlhdntaroktijd  ca  tandmoktijd(?)  ca  sanikarah  \ 
tarn  hitcd  sammaliQlokah  so  'nyalhupurijdi?)  likhijale  \\ 
ayam  ddyo  iidmasamgraha^lokah  \ 
atha  keshdmcid  arthdndm  vyacahdropayog'mdm  | 
abhidhätiäid  katicll  samgrihya(ii)te  yuthd^rutam  \\  1  || 
vasuiidhard  ratnagarhhd  madhye  tasydh  suvartulah  \ 
jambiidripah  kumäro  'sau  veshtUo  lapcmdbdhiuä  ||  2  || 
Auf  Bl.  54  b  schüefst  gloka  206,  später  ist  die  Zahl  der  p/oÄa  nicht  mehr  angemerkt. 

807.   (Chambers  794  s,  12.) 

Ein  Blatt,  paginirt  ka.  nd.  2.~6,   Schlufsblatt  von   des  Kegdva  ^abdakalpadru. 

kalpadrau  Ke^avakrite  phalite  ndmasatphalaih  |  stryädlnäm  sarvalitigdiidm 
prakäiiffah  siddhim  dgafah  \\  ifiha  Qabdakalpadrur  vydsakeQavanirmitah  |  bhür  bhu- 
vah  sras  tribh'ih  kdiidaih  sampruplah  siddhim  tdtamdm  ||  — •  daxindmürtir  iQvarah  \ 
—  anukülo  'stu  me  mbhiih  ||  kalpadrau  ndma  mdlüydm  khakhd^cyabdhimitdh  kila  dpä- 
triHQadaxaraflokasankhyd  jneyu  manishibkih  \\  dabei  von  anderer  Iland:  vikranuU  pärasi- 
käbde  yäte  kugrävatie  site  \  bkütdrkapushpabhe  kd^yüm  lekkito  likhito  'khilah  \\ 

808.  (Chambers  7931,  3.) 

nämamdld  ekdxaravdcikäj  resp.  ekäxaramälikä  des  ]  ifvafambhumuni  in  114 
Versen.     Vollständig. 

809.  (Chambers  794  t,  3.) 
Ein  Blatt,  sechszig  Namen  des  Jahres  enthaltend. 


3.    3Ietrik. 

Leber  das  zum  Rik  und  Yajiis  gerechnete  Chandas  des  Pingala  s.  nros.  380 — 384. 

810.    (Chambers  579.) 
Des  KedärabhaUa  vrillaraludkara,  ein  (Jedicht  in  6  adhydyds,  über  Metrik,  mit 
einem  Commentar  {setu)  von  Haribhäskara   (resp.   Bhäskaragarman) ,   Sohn   des  ^rimad- 
dpuJibJiatta.     19  Bll.     s.  Colebrooke  II,  64.  65. 
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I.  simjmihhyuiiam  mit  22  \v.  bis  3  b.     II.  )jis  8  b.     III.  bis  13a   ül)er  die  sama- 

vritta.     IV.  bis  13b.     Y.  bis  15b.     VI.  bis  18b. 

Der  Texl  I»cgiiii)t:  siikhasamtunasiddliyarlham  natvä  brahmdcyutärcitam  \ 
(lauricindyuhopetam  <^anikaram  lohacfimh'aram  ||  1  || 
vcddrllia<^(iirft(;dsfraJNah  yady  ekn  'bhüd  dr'ijoltumah  \\ 
tasya  piilro  'sll  lieddrah  {•a-apdddrcaiic  rat  ah  \\  2  || 

P'ntyalddibhir  dcdryair  yuad  uldam  laukikam  dindhä  \ 

7nätrd- varna-mhhedena  chandas  lad  iha  kafhyate\\4\\ 
shad  adhydyanibaddhasya  chandaso  hya  parisphutam  | 
pramänam  api  rijneyam  shaUrbi<;adadlnkam  ^afam  \\  5  II 

811.  (('bambi'i-s  ryiöa.) 

Fraj^inent  von  des  Kedära  vrittaralnükara.  BI.  1.  3 — 7.  Auf  2a  schliefst  der 
erste  adhyäya. 

812.  (Chambers  525  b.) 

Ein  anderes  Fragment,  Bi.  1 — 4:  adhy.  I.  bis  2b,  adhy.  II.  l)is  41):  dabei  noch 
ein  Blatt  mit  dem  Anfange  eines  Commentars  dazu. 

813.  (Ciiambers  C90.) 

Des  Kedärabhatta  vrillaratnäkara,  bricht  in  W,  3  ab.     10  Bll. 

814.  (Chambers  231.) 
(;riharivyäsamiQra\'!  vriltarnuktävali,  Metrik:   satnvat  1631   verfertigt.     14 

Bll.     Ohne  Datum,     s.  Colebrooke  II,  64. 

Auf  Hb  schliefst  samarrittamiiktävali  mit  97  vv. 

—  12b       —       ar dhas ainamuktävali  mit  11  vv. 

—  13b       —       äryäprakaranam  mit  6  vv.  und  gitiprakaranam  mit  3  w. 

—  14a       —       V aitäliyaprakaranam  mit  3  vv. 

Darauf  folgt:  ||  .3  ||  ^loke  shashlham  gnnir  jneyain  sarratra  lagliu  pat/camam  | 
dcicaluhpäduyor  hrasvani  saptamam  dirghaiii  anyayoh  \\  1  || 
und  unmittelbar  hierauf  der  Schlufs: 

candravaJmirasendimim  (1631)  sankhyusaiiklnjutavatsare  I 
vrittamdlä  viracitd  mkramddityasammate  \\ 
sani/idliddhyadrirjri/dro  'bhavad  akhllagiiiiah  ke^arah  ke^avälmd 
tdip/i/ro  rishinibhaklo  'rjnna  ili  r/dito  'bhi'if  saiüm  agragatiyah  | 
lalpulro  rämavandrapranatirallr  aham  rrUlaimikldphaläiiäm  mdlüm 
mdvatsu  kardhagriyam  adhikritavän  <^riharir> y äs amiQr ah  \\ 
815.    (Chambers  794  s,  7.) 
Vier  Blätter,  paginirt  rrilla.  kmi.  1  — 4.,  das  vierte  Blatt  ist  nur  auf  a,  und  auch 
da  nur  theilueise  bcscluiebeu. 

Beginnt:  smrilcä  gaiiupatkandyam  ^ritcu  tulaiii  catiirbliiijaiii  jagali  gatrd  kd^t- 
Qaranam  talrüimä  m^vanülho  'sti  ||  1  ||  vijndaapuram  idsrijya  dlgamrarapitraslhUah  \  sa- 
näthah  kä^inüthena  vigvanätlio  'stl  sa7-fathd  \\2\\  maitdaQ  cliandassu  kdrydnäm  ajno 
bhaced  Ui{!)\  pravritlo  'yani  nkritto  pi  suvrile  vrittakautukeWSW  samyuktddyam  dir- 
gJuim  sünusrüram  risargasaiim'if;ram  \  rijucyain  axaram  guru  pdddnlahstham  vikalpena 
Il4||  mus  Irigurus  trilaghii^'  ca  uakäro  —  l)richt  in  v.  42  ab. 

810.    (Chambers  .306.) 
Des  Dämodara  vdmbküskanam,  Äletrik:  in  2  parickcda,  mit  Beis^pielen.    21  Hll. 
satnvat  1710  varshe  mdghata(!)  dl  10  so  vara{!):  dem  Datum  vorher  geht  folgender  Vers: 
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aiikütika'rtuliusammHe  narapateh  ^rwikramurkäd  gate. 
käle  müdhucumäsi  mecakavare  paxe  bheva{!  bhave?)  bhärguve  \ 
Kä(^yäh  Ke^avasamjnako  Lavapure  bhixäiiimittägato, 
vaiiibhAsliauavi  elad  d^u  Ukhati  smä  ^nyätmanmurthatah  || 
V.  4  der  Einleitung  lautot:  Dirghaghoshakiilodbhütadumodara  ili  Qrufah] 

chaadasäm  laxaiiam  lena  yoddharaiHtm  (/  sodäh.)  iicyate  || 
Bl.  9b  schliefst:  mäträvritlam  näma  prathamah  parichedah  (124  vv.) 
Bl.  21b  schliefst  der  zw eiiQ  paricheda,  ist  aber  nicht  angegeben:  es  findet  sich  statt  des- 
sen folgender  Vers: 

mäträvritfam  ilia  proktam  cafrärm(-at  trayddhikam\ 
truyoda^ddhika^atam  varnavri  ttam  ihoditam  \\ 
KB.  Die  beiden  Umschlagsbiätter  sind  fünfmal  mit  folgendem  (wohl  einem  der  frü- 
heren Besitzer  der  Handschrift  gehörigen?)  Siegel,  weifs  in  schwarz,  bedruckt. 
anavadyahhishagvandya v  a  (w.)  fAdhara  tanüjaneh  \ 
dadyäd  vidydpater  mudrä  samudrävadhi  sadya^ah  || 

817.    (Chambers  151.) 
Kali  das  a'  s  p-utabodka,   ein  Compendium  der  Metrik,  in  43  Versen.     Die  Verse 
stets  in  dem  jVIetrum,  welches  sie  beschreiben.    6  Bll.    Ohne  Datum.     Herausgegeben  von 
Ewald,  Brockhaus,  Haeberlin  (in  der  Sanskrit-Anthology) :  vielfache  Varianten. 


4.    Rhetorik  und  Poetik  falamkdra.J 

818.  (Chambers  564.) 

Der  kävyaprakäfa  des  Mammaldcdrya,  in  zehn  nlldsa,  edirt  in  Kalkutta:  hier 
nicht  ganz  vollständig:  mit  einem  Commentar  von  ungenanntem  Verfasser.  54  BU.  Neue 
ungenaue  Schrift:  auf  den  ersten  vier  Seiten  am  Rande  mehre  Glossen. 

nlldsa  I.  schliefst  3  a.  H.  7  a.  HI.  8  a.  IV'.  20  a.  V.  27  a.  VI.  27  b.  VH.  47  b. 
Vin.  bricht  ab  auf  54  b. 

819.  (Chambers  520.) 

Des  ^ri^iv anär dy aiiaddsas ar a SV alikanlhdbhararia  k äv y ap r ak d^ a dipikd, 
in  10  dloka.  73  Bll.  Gute  Schrift:  ohne  Datum;  achtzeilig.  21  —  27.  40.  fehlen.  Bl.  1—9 
lagen  bei  Chambers  790. 

Beginnt:    ydtmdiiam  apy  atikrdntd  yd  yayä  cdrcUdrcakei?)  \ 
dtmänam  dadhali  devi  vande  tdin  bhdratim  aham  || 

Ä'afip  ca  dvividhah  proktah  sdrabhrit  sarvasamgrahi  I 

ddyah  sa  hrldaydkarshi  dviUyah  kavindmabhrit  || 
ücivdn  Vdinandcäryah  kaver  dvividhatdm  yathd  \  — 

820.  (Chambers  426  b.) 
Der  Anfang  des  kdvyaprakdgädar^a,  verfafst  von  ^rmahe^varany dy dlam- 
kdrabhatldcdrya.  Bl.  1  —  51  und  zehn  unpaginirte  Blätter.  Am  Rande  bezeichnet  kd.ti. 
Beginnt:  mukltai^  calurbhi  stuvatc  vidhdlre  stotre  criitiiidm  ca  catushtaydya\  bhii- 
jaiQ  calurbh'iQ  caturo  'rthavargdii  fiamo  daddndya  cahirbhiijdya  ||  sukumdrdn  rdjakumdrdn 
svddukdcyapravrillidvärd  gahane  0strdntare  pravartayitum  Agnipurändd  uddhritya 
kdtyarasdstddakdranum  alamkdrafdstram  kdrikdbhih  sumxipya  Bharatamunih  pra- 
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nitatün  \  Mammatabhaltas   tu   tuh  kdrilidh  sodäharnnam  injälilnjäliim  härikdgranlhädi- 
bhdläm  niyalikritetij  ädikärikum  vyä{kJi!iä)ti/>H  ntllidjxiijaH  granthärambha  ity  ädi\ 
Der  zweite  praiibimba  schliefst  '20  b,  der  dritte  21  b,  der  vierte  51b. 

821.  (Chambers  425.) 

Dasselbe  Werk,  vollständig;,  nur  der  Anfanj,^  feldt.  Bl.  39  —  278.  Ohne  Datum; 
grofses  Format,  grofse,  <^u(e  aber  inkorrekte  Schrift,     lil.    133.  233  fehlen. 

Der  dritte  praiibimba  scliliefst  42a,  heilst:  arUiai'ijaiijakaldiniintijah  \ 
Der  sechste       —  —      1261),     —      dlramrilpanam  | 

Der  zehnte         —  —      278  a,  arthälamkärah  \ 

822.  (Chambers  775.) 

Des  Deve^vura,  Sohnes  des  mälavendra  muhämutya  ^rmadvägbhala,  kavi- 
kalpalalä.     23  Ell.     Bricht  ab. 

Bej>;innt:  gaiigäcuribhir  nxilüh  pha/tiphannir  —  |  —  phalam  dadatu  to  ''bhishtam 
jald  dliiirjalch  \\  1  ||  tiidlavendramuhdmdhjaQrmadvägbhatanai/ddi/ali  \  deveQvara(Ji) 
pratanule  kavikalpalatdm  imdm  ||  2  ||  —  ||  4  ||  kavi^ixa^alam  vixya  kavmdrän  upa- 
jivya  Cd  \  nibaddheyam  mayd  dhirds  tvarita^lokasiddliaye  11  5  11  —  1|  6  H  Qabda-glesha- 
kathd-''rfhdkhydQ  cafvdra  sfavakd  iha  \  te  cahilipancashatsaplakusnmair  a/n-itdh 
kramdt  \\  1  \\  tutrddyastavake  chando' bhydsali  (1  bis  3a),  sdmdnya^abdakdh 
(2  bis  8a,  in  79  vv.),  vart/yasthitir  (3  J)is  IIa,  in  56  vv.),  auuprdsah  (4  bis  12b), 
kusumuni  yathdkrumam  ||  8  II 

12b  uddishtavarnanam  (bis  15a),  varnah  (bis  17a),  prakirnam  (bis  22b) 
samkliyayd  saha\  rtidliddif  ceti  pauccha  (im  zweiten  stavakd)  knsumäni  yaihdkramamW 

823.  (Chambers  534.) 

Des  ^rim(tdrind/irriiHldr(d{(n-r/>/dar(üHlaniyapdddravindadi-a>nh-nb}uhtir(ipnrai)idara- 
jagadgvrmnalHmahopddliydyabhattaitiddhavataiuijaprabhdkara  rasapradipa,  in  drei 
dloka.  32  Bll.  Am  Schlüsse:  ^rimatpurdriputabhcdanavdsapMah  Qrirdmacaiidrapada- 
särasacamcarikah  |  ^rivi^vandthavibydhapratipannavidyah  Qrmän  prabhäkara 
imam  mjaiunol  prabandhamW  11  |  —  H  2 11  ryomdkupdrabhümi^a  1640  ganile  khara- 
vatsare  \  ck\unari/^-ararshetia  prabaiidhdyam  kritu  mayd\\'^\\  Der  Grofsvater  des  Ver- 
fassers hiefs  Bhatlardme^varah,  aus  dem  (leschlechte  des  Kufdiaiiaiidaiia:  sehie  beiden 
älteren  Brüder  waren    Vii^vatidtha,  der  sein  Lehrer  ward,  und  Raghunätha. 

Beginnt:  puratah  pravilokya  bhargacdpam  paralah  kam  api  kdrnakdrmnkajyäm  | 
pulakdiicitapiiiabdhHdaiidam  raynvälam  kalaye  da^dsyakdlam  ||  1 II 

V.  4  der  Einleitung  preist  den  Vi^vandlha  mit  dem  auch  sonst  (resp.  verändert) 
vorkommenden  Verse:  Bhdtte  RhaUa  irdparah  Kanabhijah  Qdsirc  Kdiiddah  srayam, 
sdxdd  Axapado  mate  'xacaraiiah  Pdlai/jale  prdnjalah  \  kliydlah  Sdijkhyamatc  ciramg/irii- 
mate  siddhdnladixdgurur ,  jydydiis    tatlanujo    vibhdli    bhuvane    ^riviQvanäthah  kriti  \\ 

Citirt  werden  u.  a.  Daiidin,  ^riharshami^rdh,  mi^rdh,  migrarticindlhau, 
Dkanika,  Dharmadatta,  Locanakdrdh,  pradipakrUsdhityadarpaiiakdrddayah. 

I.  l)is  IIb  kdryulaxatiaparichcdo  ndma.  II.  bis  25b  rasacireko  iidma.  III.  bis 
32  b  rya/ijaiiduinipa/jo  ndma. 

824.  (Chambers  230.) 

Die  rasalarangini  des  ^rikavikalhdsaiutlhaganapaHndthalanaya bhänuda IIa, 
in  acht  larauga:  iilicr  die  poetische  Darstellung  und  Erregung  der  Emplindungen  s.  Wil- 
son Hindu  Theatre  1.  pref.  p.  XXII.     46  Bll.     Ohne  Datum. 
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I.  bis  6a.  sthäijibhücatiirApamm.  Y.  bis  27  b.  vtjahhicuribhuvamrupatiam. 

n.  —  9n.  vibhdcaiiirüpanam.  VI.  —  34  b.  rasaiürüpaiiam. 

in.  —  12a.  aniibhäcaninipanam.  VII.  —  40b.  rasanirüpanam. 

IV.  —  13  a.  sdtlfihabhihHtiiirüpanom.  VIII.  —  46b.  rasaninlpatiam. 

Das  Eingangsi^cltet  heilst ;  laxmuii  älohija  lubhyan  ni(jamam  vpahasan  focaycm  ya- 
jnajantün,  xatram  ^onäxiii  pai'yaii  samitida^amiiklntm  cirija  romüiicam  ancaii  \  hriteä 
haujanKjamnam  cakitam  apasaran  mlecharaktair  (mit  ?«/ecAa-Blut)  d'ujantuii,  sincan 
dantena  bhümim  tilam  iva  tulayan  pätu  mdm  pitaväsdh  || 

825.     (Chambers  792  k.) 
Commentar  dazu,  genannt  kdvyasudhd  oder  sdhltyasiidhä,   verfafst  von  (oder 
auf  Beleld    des.')    JSema   Shah    {(^rimahärdjudhirdja   Qribhimagdhasudhodadhisambhai'a^ri- 
nemat^dhacidcatsamvardhÜä,  resp.  am  Ende  von  IL  -viracitä).   Bl.  1 — 16.  22.    Kleine, 
enge  Schrift. 

Beginnt:  gripdrcatyai  n.  \  sindurayutibhälakalpalaiikdpushpapnydmoda  — 
taraiHja  I.  bis  Bl.  6a.     U.  lüb.     UI.  13a.     IV.  15a. 

826.  (Chambers  537.) 
Des  gribhaUapuriishottamätmajacaudracüda  prastävacintdmatti,  in  fünfwcA- 
väsa.  Ueber  die  Kunst  der  Beschreibung  und  Darstellung,  dieselbe  durch  Beispiele  er- 
läuternd. Die  Beispiele  sind  u.  a.  entnommen  aus:  kärtaviryodaya,  sabhyakanthd- 
bharana,  hanümatprabundha,  nrisinhamahimaii,  harimahiman,  devimahi- 
man,  vlshiinmahimaii,  bhaktimuktdcali,  candra^ekharacampüpraba7idha, 
givacatnpüprabatidha,  kdgivildsa,  rämastotra,  kdrtaviryac'arita,  rdma- 
carila,  ^ringdracandrodaya,  harivan^a  etc.  60  BU.  Hie  und  da  kleine  Lücken 
gelassen.     44 — 47  fehlen. 

L  bis  34  a.  (399  w.)  U.  —(47  b,  denn  48  a  beginnt  in  IH,  3).  III.  —49  a.  IV. 
— ?  (Lücke  zwischen  53b  imd  56a).     V.  — 60b  jdtwaruanam. 

Beginnt:  vart'un  candrakaldm  Qikhdin  dinamanim  dipam  suvarndcalam  rupmn  vyä- 
pakam  älmajasya  sahajam  drishtvd  'dbhutam  msmayät  \  devaky  dnakalunhibher  urvjushah 
krishiasya  niräjane  citratn  prastävaddsthitam  difatu  nah  greydnsi  käme  jite  || 

827.    (Chambers  7931,  2.) 
crfkaranakuldlamkdra  purushottama sümih a r i das aviracite  prastdvaratnä- 
kare  külakdkhydnasamasyä  samdptd\     Fragment  (v.  23  —  39).     Ein  Blatt. 


III.  Arithmetik,  Astronomie,  Astrologie,  Vorbedeutungen, 

Zauberei. 

1.    Arithmetik. 

828.     (Chambers   345.) 

^ribhäskariyasiddhdntaQiromariau  iUävati  ganitasamjnä  päti.  In  269 
Strophen:  übersetzt  von  Colebrooke  hi  dessen  „Algebra"  (London  1S17)  p.  1  — 127  (Co- 
lebrooke  hat  277  Strophen):  edirt  in  Kalkutta  s.  Gildemeister  bibl.  sanscr.  nro.  505 — 7. 
Auch  die  durch  Faizi  gemachte  persische  Uebersetzung  ist  in  Kalkutta  gedruckt  erschienen. 
55B11.     Gute  Schrift.     Bl.  3— 8  von  anderer  Hand. 

Beginnt:  pril'm  bhaktajanasya  yo  januyate  mghnam  vinighnan  smr'äas,  tarn  rrin- 
därakavrindavanditapadam  natcä  matangäuanam  | 

pätim  sadgaiiitasya  imcmi  caturapritipradäm  praspfmtäm,  samxiptäxarakoma- 
lämalapadair  lälity alil äv atim  \\  1  || 

varäfakdudiH  da^akadvayam  yat  sä  käkini  Mp  ca  panag  catasrah  \ 

faih  shojhagair  (shoda(;air!)  dramma  {ditaxfii])  ihävaganiyo  drammais  tatkä 
shodagabliiQ  ca  nishkah  11  2  11  — 

829  a.   (Chambers  353.) 
Dasselbe  Werk.     80  Ell.     samiial  1710  li"   dixUagomndabha  — :  kleines  Format. 
37  —  58  auf  neuem  weifsen  Papier  ergänzt. 

829  b.    (ms.  Orient,  fol.  233.) 
Dasselbe  Werk.    45  Bll.    In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend.     Gebun- 
den in  rothem  Sallian. 

830.    (Chambers  660.) 
bhüskaräcuryaciracitäh   lija^loküh;    es  sind  ihrer  90 -+- 132  (letztere  gereimt). 
Compcndiimi  der  Algebra,  übersetzt  von  Colebrooke  (Algebra  p.  129 — 276),  edirt  in  Kal- 
kutta, s.  Gildemeister  bibl.  sanscr.  nro.  508 — 9.     15  Bll.     Ohne  Datum.     Gute  Schrift. 
Beginnt:  ntpädakam  yat  pravadanti  bnddher  adhislithitam  salpiirushena  Sänkhydh\ 
ryakfasya  krifsnasya  tudaikavijam  acyaktam  i^ani  gaiiitam  ca  vande  \\l\\ 
floka  90  auf  Bl.  7b  lautet:    ukfain  rijopayogidam  samxipfam  gan'itam  kila\    ato 
bijam  pracaxydmi  g aiiak üiiandakürakam  \\  90  ||    dann  beginnt  neue  Zählung  der  Verse. 
In  V.  124  ff.  auf  15a  gicbt  Bhdskara  von   sich  selbst  und  diesem  seinen  Werk- 
chen Auskunft:  brahtuähvaya-i^ridhara-P^dmatiäbha-vyäm  yasmdd  ativistrildm  \ 

dddya  tatsäram  akäri  tasindd  sadyukli  (2  ax.  fehlen)  laghu  (;ishyatushtyai  II  125  II 
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831.   (ms.  Orient,  fol.  156.) 
ö.  Des  Bhäskara  iilävati,  p.  1 — 36. 

b.  Des  ganaka  Gandhädhara  Coninientar  dazu,  genannt  ganitämritasägari, 
p.  1  —  109. 

c.  karai/asiUram  aus  der  Iilävati,  p.  1.  2. 

d.  Beginnt:  aUta  gaijUapä^anlrdishto  ^rthah,  desgl.  aus  der  Iilävati,  p.  3 — 6. 

e.  vijaganitam,  p.  7 — 32. 

{f.  Der  süryasiddhänta,  p.  33  —  60.  s.  uro.  838.) 

110  Dil.  In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend,  gute  Bengalischrift:  röth- 
lich  braunes  Papier:  gebunden  in  braunem  Leder.  Vor  a.  b.  und  vor  c.  d.  e.  f.  steht 
ein  Inhalts verzeichnifs,  Aut  der  Rückseite  des  ersten  Blattes  ein  gedruckter  Stempel: 
Serauipore  College  grirämapurasya  catushpäthi.  Auf  dem  nächsten  Blatte:  ex  libris 
Bernstenianis. 

832.    (Chambers  348.) 

Der  süryaprakuQa,  d.  i.  der  Conimentar  des  kanigamkacärya  (oder  ^rimaddai- 
rajnapaiHJita)  Sürya,  oder  Süryadusa  zum  bhäskariyavijam,  s.  Colebrooke  m.  e. 
II,  451.  Algebra  (London  1817)  p.  XXV. 

Sürya  (s.  nro.  868)  ist  der  Sohn  des  daiiHijtiajnänaräja,  und  Enkel  des  iV«- 
ganätha,  zweier  berühmten  Astronomen  im  Pdrthapura*).  Sein  Vater  Jnänaräja 
Avar  es,  siddhäntasundaräkhye  grahagams,:itavidhau{!)  jätake  caikam  ekam,  sähitto- 
gitaQästrc{!)  pamitam{!)  akarod  yuQ  caturgrantharaliiam  \\  Sürya  selbst  verfafste  dies 
bhäshyam:  shashthigakragäpite  pake  d.  i.  shashtiQakra\^cakra?^gomite  (;äke?  1 — 60.^, 
nach  Colebrooke  1460. 

129  ßll.  Ohne  Datum:  sehr  inkorrekte  Schrift.  Die  Zahl  9  ist  bei  der  Zähluns 
übersprungen.     Bl.  16 — 19.  31  fehlen. 

833.    (ms.  Orient,  fol.  231.) 

Tlieil  von  des  eben  erwähnten  Jnänaräj a  siddhäntasundara,  der  vijaganitä- 
dkyäyah,  s.  Colebrooke  H,  451.  21  BU.  In  europäischer  Weise  neben  einander  liegend; 
gebunden  in  rothem  Saffian. 

Beginnt:  vyaktam  vyaktam  yiiktiynktam  niriiktam  vaxye  ^vyaklam  mjaktariijam 
rihhaktam  |   vyaktäryaktam    Väsudevam  pranamya  yärat  tävatkulakam  vi^varüpam  ||  1  || 

tatruduu  s amk alitädisku  sütrdui |  6b  iti  siddhäntasundareknttakddhyäyah,\ 

atha   kritiprakritlh |    12b     iti   ^rimatsakalasiddhäntaräsanämcärasäracatnracitta- 

camatkärim  siddhäntasundare  vij aganitädhyäye  ekavariiasamikaranam\  athä 
"'nekavarnasamikarane  sütram  —  —  |   17b  iti  jnänaräjakritabije  ^nekavarna- 

näma  bijam  sampürimm\  nänävargavidhänaQodhanamdhau |  20  a  iti  Qrimatsak'^- 

camatkäriiii  tanträdkdre  siddh.  s-rc  rijagamtudhyäyah  sampürna  |  athälamkäraQlokähW 
Qrigodottfire  tira  pdrthivapure  püniäkhyatirthe  pare.  ^rhuaddevagiricarättmnripater 
mänyaxi  raddnyo  vidäin  |  ridcdn  rdma  iti  ha  tasya  tanayah  samprdptavidyvMduyo  rish- 
nur  näma  babhüca  Qdstrampunah  Qrinilakanthas  latah  ||  1  ||  tasmdd  vishnur  abhüt 
prahhütavibharo  vidyänavady^udayah  sumis  tasya  ca  ndakaidha  iva  yah  ^rinilakantho 
'parah  |  tatpiitro  'pi  tulhd  gmiair  agamtuih  khyäto  mahinumdale  sväcdrapratipälafiaika- 
niratah   grindganäthäbhidliah  \\  2  ||   bhdradvdjakulävataiisavila{sa)doidyo  'navadyair 


*)     Gododaktatapürnalirtliatatai(!J    latliä    galagangäsa(m)gavialas    tu   pagcimadigi    Itrofdntarena 
stliile  I  (rimal p ärt fiapura(re.'). 
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(junair  yukto  'bhi'id  ribiidlio  rmlhopama  iti  ^rimannrisinhäbhidhah  I  ffisniät  sarvahaJä- 
kalüpahii^alah  (^rinägaiiätho  'bliacad  godutirakarindracärnvadanadhyänäimrahtah  sadä 
II  3  II  sdi/iis  lasija  fjajunanastja  linpayä  ^rijndnarüjah  siidhlr  mstmiäd  ga>iitdn/(wud 
udaharat  siddkänlasats undaram  |  rutimni  bliiisliai/ahclape  'tigin/acachnmadf/m/agrähi- 
näui  'mdiidratiiaparixijulii'shii  rnsalir  blii'iipU  sudd  'sijä  '\lardt  ||  4  ||  ^dlce  1522  <;drrari- 
nämasumcülsare  'smiii  sali  praslliitc  ddxiijd^-dkliardm-aii  i.s/te  siindaram  musi  siddliüu- 
lapürcam  guräv  Ekanätho  Tikhat  krislinapaxe  ||  es  kann  dies  aber  wolil  nur  «las  Da- 
tum des  Grundkodex  sein,  da  diese  Abschrift  ganz  neu  ist  und  etwa  aus  dem  Ende  des 
vorii^en  Jalirhunderts  datirt.  (Das  Format  und  die  Handschrift  sind  identisch  mit  nro.  8291). 
839.  842.) 


2.    Astronomie  (siddhänta). 

lieber  die  zum  Rik  imd   Yajus  gehörigen  Jyotlsha  s.  nros.  372  —  375. 

Ueber  die  Geschichte  der  indischen  Astronomie  und  Astrologie  s.  Ind.  Stud.  II,  236 — 287 
und  die  Einleitung  des  Jnunabhuskara  (nro.  940). 

834.  (Chambers  480.) 
uryabhatasiddhäntavyäkhydte(!)  I    bhatapradipe{!)    da^agifibhdshyam:    siehe 

Colebroüke  11,  467.  9  Ell.  gake  1547  räolameghajisulakalydtienu  W^  kufydin.  Sein- 
inkorrekt. 

Beginnt:  ^rigan.  n.  \  shanmanwnäm  samplndya  kälam  iti  \  laira  tnamikulo 
yugäni  7  II  etmanti  shadgundni  42  (Cod.  426!)  shaiimaiiündm  yngdimakah  kdlah  — 

II  3.3  II  iii  ganitapudah  \\  ||  25  ||  ifi  kdlakriydpddah  ||  II  50  ||  iti  (;rimixdä\-dydrya- 
bhata  racite  siddhäntagolapddai^  caturthah 

835.  (Chambers  186.) 

Am  Ende  bezeichnet  als  der  dritte  adhydya  des  br ahm asi ddhänta ,  als  Theil 
des  dritten  pra^nu  der  ^'äkalya-  samhitä:  535  Qlokds:  s.  Colebrooke  II,  324.  19  Bll. 
ISeue  Abschrift,  grofses  Format,  die  Blätter  in  europäischer  Art  neben  einander  liegend. 
Am  Schlüsse  ist  das  Datum  sainrat  1646  entweder  ein  Betrug,  oder  es  ist  das  Datum 
der  abkopirten  Handschrift  gewesen. 

Beginnt:    dhydnayogasamurüdham  brahmuiiam  trijayadgiirum  \ 
abliirddya  si/klidsiitam  Ndraduh  pariprichati  \\ 
—  I  jyotisltdm  caritam  jiidnam  bnihi  kdld(;rayam  Diahat  \\ 
giebt  sicth  im   Verlauf  als  reddiiga  kund  || 

etac  ca  mattah  (sagt  Brahman),  (-itdttQoh,  Pulastyä(c)ca,  Vii'asvalah\ 
Romakuc  ca,   Vasishthäe  ca,  Gargäd  api,  Brihaspateh  \\ 
ashladhä  nirgutam  0stram  —  — 

83(i.  (Chambers  456.) 
Der  ^risiiryasiddhdnta,  in  14  adhydya:  in  500  qlokds.  Sanniel  Davis  wollte 
nach  As.  Res.  III,  153  (hes  Werk  ediren;  er  gab  davon  Auszüge,  el)end.  II,  226  if.  III,  209  tf. 
nach  einem  Chambers'schen  Codex  (nach  diesem,  oder  dem  folgenden?).  Bentley  gab  ebend. 
VI,  580  weitere  Nachricht  darüber.  39  vv.  des  ersten  und  21  vv.  des  achten  adhydya 
finden  sich  in  Text  (aber  wie  III)  und  Uebcrsetzung  bei  Gucrin  astronomie  nidienne  (Paris 
1849).     23  Bll.    samvat  1678. 


Sünjasiddhänta.  Somasiddliänla.  233 

Beginnt:  acmlyucyahtarfipäija  nirgundija  gu»utmane\ 

samastajcKjadädhüranmrtaije  hrahmaijc  namalt  \\ 

alpmagishte  tu  Krite  Maijo  nnma  mahäsurah  | 

rahnsijam  paramam  punyam  jijnäsur  jnänam  vttamam  \\ 

vc(l(i//(j(im  (if/ri/fim  abliilam  jijolisluhii  gatilidra//am  | 

ärüdliai/aii  vioasvautam  tupus  lepc  sudustaram  \\ 

tosIiHas  tapasä  teiia  pritas  tasmai  varärthine  \ 

grahümm  caritam  prädän  Mayäya  savitä  svayani  \\ 

^risürya  uväca\  ciditas  te  mayd  bhävas  tapasä  ""rädhitas  tv  aham\ 

dadyäm  kdki^rayam  jiidium  jyotishdm  carUam  mahat  \\  —  — 

Es  scliliefsl  I.  Bl.  4b:  grakamadliyagafyadliilfdrah  (76  vv.) 
IL  —     7a:   grahasphvtikddhilidrah  (67  vv.)  | 

III.  —     9b:  triprapiddhikdrah  (50  vv.)  | 

IV.  —  10b:  somasuryagrahanddhlkdrah  (26  vv.)  | 
V.  —  IIb:  süryagralianddliikdrah  (17  vv.)  | 

VI.  —   12  b:  chcdakddhydyah  (24  vv.)  | 
VIT.  —  13b:  graltaynddhddhlkdruJi  (23  vv.)  | 
VIII.  —  ]4b:  tiaxafradhnwamxepagraliayutiparijnduam  (26  vv.)  | 
IX.  —  13b:  grahanaxatrodayästamanah  (18  vv.)  | 
X.  —  16  a:  ^ringotinatih  (15  vv.)  I 
XI.  —  17a:  pdtdnayanddhikdruh  (23  vv.)  | 
XU.  —  21a:  kaxddliikdrah  (S7  vv.)  1 
Xin.  —  22a:  jyotlshotpattishadgolddliydyah  (26  vv.)  | 
XIV.  —  23  a:  bhdnddhydyah  (27  vv.)  | 
Schliefst:  ity  uktvä  May  am  dmantrya  samyak  te/id  ""bhipiijitah  \ 
divam  äcakrame  ''rkdii^ah  pravke^a  svamandalam  \\ 
Mayo  'tha  dicyam  taj  jndnam  jndtcd  säxdd  mvasvatah  | 
krilakrltyam  icdlmänam  mene  nirdln'dakalmasJiam  || 
jndtvä  tarn  rishayaQ  cdtha  sürydl  labdhavaram  May  am  \ 
parivavrur  vpctydto  jndnam  paprachur  ddardt  \\ 
sa  tebkyah  pradadau  prito  grahdndm  caritam  mahnt  | 
atyadbhutatamam  loke  rahasyain  brahmasammttum  \\ 
Aufser  hord  (w^ß),   kendra  (y.evvQov),    l'iptd  {Xenvif)  ist  mir  vors  Erste   bei   einer 
oberflächlichen  Durchsicht  des  Werkes  kein  griechisches  Wort  weiter  darin  begegnet. 

837.    (Chambers  805.) 
Dasselbe  Werk:    adhyäya  13  und  14  sind   hier   zusammen  verschmolzen.     23  Ell. 
satnvat  1840.     Gebunden  in  rothem  Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rändern. 

838.     (ms.   Orient,  fol.   156  f.) 

Dasselbe  Werk:  p.  33  —  60.,  s.  uro.  831. 

839.    (ms.  Orient,  lol.  232.) 
Dasselbe  Werk:   adhydya  13.   14  sind   zusammen   verschmolzen,   wie   in   uro.  837. 
29  ßll.  neben  einander  liegend.     (Jclnrnden  in  rothem  Saffian. 

840.    (Chambers  185.) 
Zehn    adhyäya    des    ^risomasiddhdnta,    s.    Colebrooke  II,  377.  382.      13  Uli. 
satnvat  1846.    Grofses  Formal,  ilic  Blätter  in  europäischer  ^A'eise  neben  einander  liegend. 
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OQ^  Somasiddhänla.  Bhäsvatiharana.  Siddhdntafiromani. 

I.  (53  V.)  lic"-iniit:  Brihaspatisutam  cdiilnin  suhhäsinam  priyexanam  | 

abldvandya  mmdm  dhmän  (^aunaliah  pariprichati  II 

—  katliaiii  (jrahasüiilir  yäval  lognakäku-idhäh  kramäl  \  — 

—  vedä^igam  akhilam  greshtham  yat  prishto  liam  tvaijä  tnnne  — 

II.  47  vv.     III.  35  vv. 

IV.  21)  vv.  Iieifsl  candrasdryagraha?i(hia!janJdh!idi)(ili  I 
\.  12  vv.     —    pan{ve)shudJup'iii(th  \ 
VI.  35  vv.     —     naxatrngrahuijuddhaiiaiiuhjamudlnjäiinli  I 
VII.  20  vv.     —     graliodaydstanädkikärah  | 
VIII.     8  vv.     —     fri{/>)go>ii/altpdliyuyah  \ 
IX.   11  vv.     —     pälddliyüyah  \ 
X.  8G  vv.     —     golddliydyak  \ 

841.  (Chambers  794 1,  2.) 

Zwei  Bliitter,  ])aginirt  11  und  12.  Sclilufs  von  des  (^atänanda  bhdsvatikarana, 
dessen  Datum  liier  als  (;y?/i«  917  =  A.  D.  995  angegeben  wird.*  anders  bei  Colebrooke  11,  .'J9(). 

Ha  —  vinQatijd  gunayed  grdsaiu  snmdnena  cibhdjitcm  j  lubdhum  L'iiK^opakdjiKtyd 
Qatutiaudena  bhdsliitam  \\  ili  snryagrahanddilikurah  \  —  —  evam  gra/Kii/ai-ariius 
tu  kathÜah  pürvasurabhili  \  hluikhd^mredaili2(lOQ  ca  mite  yi/gddi-cditkUah{!)  pripurn- 
shottamasthah  ^rimdn  Qatänanda  ili  prasiddhah  sarasvatigankarayos  fanu- 
jah  I  mimindunundai  rnhifah  (917)  fdkciidraih  u(wc/>dnbhih  bhdjitaQeshmii  ankaih  \  trir 
ndr(tsJidslifd{-i-iiir/pd{Tarici'C  cailrddayah  sapta  malddliiii/dsdh  \\  (^'dkusya  kdlo  iKirurdt^i- 
ytiktam  liarasi/a  nelre  gimoyor  ridadliydl  \  m/mir  vibhakld  yadi  ru^ükasya  narasya  Idbho 
praUvatsantsya  j  ili  Qfibhäsvatikarane  paralekhddhikdrah  I 

842,  (ms.  Orient.  Ibl.  23Ü.) 

Der  erste  Theil  von  (]es  Bltdskara  siddhäniaQiromam.  adhikdral  —  XII.  Ver- 
lafst   <:ake   1Ü72  =  A.  1).  1150,   nach    Colebrooke  II,   419*):    Wie   hat   man   aber  liiemit 
AlbirüuVs  Angaben   bei  Ileinaud  im  mem.  sur  linde  p.  337  zu  vereinigen:'!  40  Bll.   In 
euri>|)iiischer  \^'eise  neben  einander  liegend.     Gebunden  in  rothem  SaHian. 
I.  a.  (33  v\.)  bis  3b,  k dlamutiädhy dy ah  | 
Beginnt:  yatra  \dlnm  idam  jaguj  — 
b.  (42  vv.)  — 7l>,  kaxddhydyah  \ 

Beginnt:  arka^iikrariid/iaparydyd  — 
f.  (v.  43 — 86)  — IIb,  dcfäntararijakriyddliydyo  madhyamädkydyah  \ 
Beginnt:  adho  'dhas  tridhd  kalpaydldbdarriiiddt  — 

II.  (77  vv.)  — 18a,  spaslifdd/iikdro  dcitiyah  \ 

Beginnt:  ydtrdmi'dholsavajdtakddau  — 

III.  (110  vv.)  — 271),  triprn{-nddhikdras  lriliyuh\ 

Beginnt:  jagur  i'ido    dah  kila  kdlutaiitram  — 

IV.  (5  vv.)  — 28a,  parcanayatiddhikdraQ  caturltiah  \ 

Beginnt:  kaier  gafdbdä  ravibhir  mnighnd^  — 
\.  (39  vv.)  — 301),  caiidragrahanddhikdrah  pnncamah  \ 

Beginnt:  balmphdhtm  Jfn/add/tdJmlddike  — 
VI.  (19  vv.)  — 321),  silrydparrddhikdrah  \ 

Beginnt:  dur<;didukdle  'pi  samau  ravtndil  — 


*)     Icli  li;il)c  übrigens  die  betreffende  Stelle  go Itidli yiiya  11,  5G  in  nro.  843  noch  niciit  aufgefunden. 
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Vn.  (17  vv.)  — 34  a,  grahachuyädhikurah  \ 

Beginnt:  vlxepaliplä  xUijüdikünüm  — 
WM.  (12  vv.)  — 35a,  mlaiiüstüdhiliärah  \ 

Beginnt:  prdfjdriggnihasifdd  /idaijd!>hi/ahigna7n  — 
IX.  (12  vv.)  — 3Gb,  (■(i/niracn/igo/f/tdti/adliilidrah  | 

Beginnt:  }ii(isd//taj/ddc  pralhame  'Ihaveiidoh  — 
X.  (9  vv.)  — 37  b,  grahayiili/adhikdrah  | 

Beginnt:  iiyanghrishavali  sacaranä  ritavas  — 
XI.  (21  vv.)  — 39  a,  bhagrahatjntijadhiliäruh  \ 

Beginnt:  ashlaii  nalfhu  najagiDidh  khacards  frisliatkdh  \ 
XII.  (20  vv.)  — 40  b,  pdtasddlKtiiddhikdro  diHldaQuh  \ 

Beginnt:  hliucdbhdce  gutalsh  packe  pdtasga  bidushdm  bhramah  \ 

843.    (Chambers  470.) 

Des  ^rimud c d c a s p atl mi(^rasüim  Laxmiddsa  bhdskariyasiddhdulaQiro- 
maniryäkhydnam,  g anitatattv acintdmarii  genannt,  dem  Schlüsse  nach  veifalst  A.D. 
1501,  s.  Cüiebroolve  11,  395.     298  Bll. 

Schliefst:  kri^dminäsatyasamiidracandramomUe  (1423)  gate  t^dkapater  (=A.  D. 
1501)  anehasi  \  inpiddhasiddhduta^iromaiieh  satdm  vibodhavriddhau  mvritir  mayoditdW  — 
samral  1629  varshe  cäke  1494  (=  A.  D.  1574)  budliadiiie  pätisäha  ^ri  dkabara 
jaläladimnhaiintmdardjye  (unter  der  Regierung  des  Padishah  Akbar  J elläleddin 
Muhawed)  sikarinugare  —  Ushitam  vidy dd harasuta  <^dr ang adkareiia,  tu(?)  po- 
karanajndliyapurohilagopälasuta  gigdsuta  räghavastda  dämodarasärariadäsa- 
gangadäsaviQvanätha  fmd{?)bharamri{bhcwäm?)däsasuta  devidäsasuta  ndrdyana- 
kikd  tathä  vidyddharasuta  <;drangadharena  likhitam  pürvoktasariHtpatlianartham 
pdtisdhdkabaraserdydin  sthUena  ddmodarena  likhdpU\  si-apathandrtliam  si-asiitddi- 
pathandrthitm  \  samrut  1700  von  lishamiddsa{!)  iiir  5  Rupien  gekauft  {rupyanmdrd  5 
paiica  dal  tu). 

Beginnt:   yah  padmodbhavadevadduavapUrixomtala   —  —  | 
—  bltdsayati  tarn  vande  grahändm  patim  \\  1  II 

Die  Einleitung  handelt  von  dem  Grofsvater  {Ke^aoa),  dem  Vater  (}  dcaspati)  des 
Commentators,  etc.  Das  Werk  des  Bhdskara  (Sohnes  des  MuheQcaropddhydya  56b) 
selbst  lieginnt:  yalra  trdlum  idam  jagaj  jalaj'inwandhau  {■=ktimiuUitibnndhaa)  sumabhyud- 
gate  dhväntadlicansavidhau  vidhautacinamannlJiQeshadoslioccaye  |  Variante  kratavah  ^a- 
takratumukhd  divyanti  devä  divi  dräng  nah  silktiimicain  vyanaklu  sa  giram  giriiänavaudyo 
racih  \\  1  jj  kriti  jayati  Jishnujo  {:=  Brahmugiiptdcdryah)  gaiuikacakraci'idämamr  jayanti 
lalitoktayah  prathU(ttalra{!)sadyuktayah  \  V uralt am'ihirddayah  sumurulokya  yeshäni 
kritih  kriti  (==  kii^ulah)  bJtavuti  iiiddrii'o'py  atuniituntrabandhe  'Ipudhih  ||  2  ||  —  — 
II  5  II  trulyddipralaydntukdlukalunumuiiaprubliedah  kramdc  cdraQ  ca  dynsuduiii  dridhd  ca 
ganilum  {amdoma  ca  viloma  ca)  proQnäs  tathd  sottaräh  \  hliüdkiskiiyugruhasamsthite^  ca 
kathanam  manträdi  yatrocyate  siddhänta  sa  nddhrito  'tra  ganitaskandhaprabandhe 
budliaili  \\V}\\  (jyotihcdstre  guintajdtuküsamhildbhedabhinnani  skandhalrayam ,  latra  ga- 
lt itaskaudhe  yaihoktaluxuvah  siddhuntuh  \) 

17b    utha  rurtamdnukdlinainudhyagrahänayandrtham  aharganasädhanam\ 

bis  321)   iti  grahänayanädhydyahW   atha  kaxüdhyäyah  bis  36b  ||  atha  pratyabda- 
^uddhih  bis  50a  |  tathdharganudati  riQeshuh  — 

30* 
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56b  schliefst  I.  7nadhy amädhik är ah  pralhamah  (liier  117  vv.  bei  Bhäskarä). 
II.  spashtudhikärah  bis  1)1  b. 
ßegiiint:  yutrüvwähotsavajdtaliudan  khetaih  sphntnir  eva  pliakispJuifcitvam  \ 

syüt  proci/ate  tena  nahhaQcardnäin  sphvtakrhjd  driggaiiüaikakrifi/ä  II  1  II 
ni.  tripra^nüdhyduah  bis  134a. 
Beginiil:  jdfjnr  vido  'dah  kila  kdlakudram  digde^akuldvagamo  Hra  yasmin  \ 

tr/pra(;nandin>ii  praatroktidhdmni  brnvedhikäram  tarn  aQeshasäram  ||  1  || 

IV.  parvasambhavajndnam  bis  l.SDb. 

Beginnt:  kUer  gatähdn  rambhir  t-miylmuQ  caitrddimdsaih  sahifix  prithaksthdU  \ 

\iglmäh  srandgd>ikagaJd»(;o}iindsli  pancdugabhaktdh  pralJiamuiu:Hu{üh ?)syuJi  1|1  II 

V.  candragrahaiiddhlkdruh  bis  169b. 

VI.  süryagrahcmddhikdrah  bis  185a. 
Vn.  grahachäyddhikurah  bis  1911). 

Vin.  gr alio day dst amuyddhyuyah  bis  196b. 

IX.  Qriiigounat'ih  bis  203a. 

X.  yntyadliikdrah  {-grahayogddhikarah)  bis  207b. 

XI.  bhagrahayidyadJiihuruh  bis  212b. 
Xn.  pälüdhydya  bis  221b. 

Xin.  golüdhyäya  bis  275b:  beginnt  mit  neuer  Anrufung:  siddhisddhyam  vpaiti 
yat  saranatah  xiprasddät  fatkä  yasydQ  citrapadu  sralamkrifir  alam  lälityaliluvali  \ 
7>rifyaiiti  miikharaiiigagcra  krUinüm  sydd  bhdratl  bhdrali  tarn  tdm  ca  pranipatya  golam 
amalam  bdldrahodham  brnce  ||  1  || 

«larin  svariipapra(;nddliydyah\ns  224a:  —  ein  anderer  adhyäyahh'ZMa:  (225b«/Äa 
bauddhudimatabhaijgah  |)  — 

—  madhyamagatkdsand  bis  239  a  — 

—  spashUkdranni-dsaiidydm   chedakddhydgah  bis  248a. 

—  kkaguladriggolabuiidliak  l)is  249b.  — 

—  golabandhah  bis  254  a  |  atha  triprasnavusaiiä.  — 
XIV.  yantrüdhydyah  bis  284  b. 

XV^.  rituvarnanam  bis  286  b. 

XVI.  pr<i(-fn(dliydy((h  bis  294  b. 

XVII.  jyotpullih  bis  298a. 

844.    (rhambers  657  a.) 
Bhdskara  s  grahägama  kutühala  (vidagdhavuddhwallablia) ,  auch  karana- 
kutühala  genannt,   verfafst,   wie  sich  aus  v.  2  zu  ergeben  scheint,   gaka  1105  =  A.  D. 
1183:  s.  Colebrooke  II,  379.     11  Bll.     samvat  1681.     nilakanthena  11.  \   Gute  Schrift: 
aber  am  obern  Rande  sind  die  Bliiller  et^^as  bescliädigt. 

Beginnt:  gnne^am  giram  padmdjaiwidcy/decdn  gralidii  Bhäskaro  blidskarddh/Q  ca  nalvä\ 
lughnprakriyam  prasphutakhefakartna  pravaxydmy  aham  brahmasiddhän- 

tahdyuiu  \\  1  || 
Qäkah  pai/cadikcaiidrallOükino  'rkaVlnighno  madhor  j'dfamdsdtmfo  'dho  dti- 

Inighiidt  \ 
rasui/gdiHi/iciUH    svdbhrakhämkdmQahmädiarängalGör    acdptddhimäsair    yugür- 

dhmh  II  2  || 
khardmü M) Jialo  jdfatilhyat/vito  'dlias  Ir/^ yuktut  svardmdhkra^aildm 703 (■cyiikldf  \ 
ytigdngai  64  r  uvdplä  i'amo)ias{!)  tadürdhco  bhatcj  jicatdrädiko  liargano  '^ö;«I|3|| 
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2b  schliefst:  nnbhogamadhyasädhatiam  (17  vv.) 
4  b        —        nabhuhsadäm  sphutä  gafih  (21  vv.) 
5b        —        prahliddliilfdrako  laghiih  (16  vv.) 
6b        —        {'(i(;ditli(iparrasddlia//am  (22  vv.) 
7b         - —        l{h(trd//(.-iii)(trrasddk(t//am  (10  vv.) 
9a        —        graliod(i//dsiasdd//a/iam  (16  vv.) 
9b        —        Qrii/gorii/afeQ  ca  sddhanam  (3  vv.) 
10a        —        »abhogaijogasadhanam  (6  vv.) 
IIa        —       pdtakarmasädlumam  15  vv.) 

IIb        —        rai'ind/ipari-nsambhacah  (4  vv.),    daran   schliefst   sich  dann  folgender 
Schlufsvers:   äs'd  sajjai/adhannacijjalavide  (^ändllyagofre  dmjah 
Qraulnsmdrtavicdracaturah  saiijamjaratndkarah  \ 
jtjotirvUiilako    7naheQvara    iti   khyätah    xitau  svair  gnnais 
tatsüiiuh  karanam  kutühalam  idam  cakre  kavir  BhäskarahW 
845.    (Chambers  165.) 
Ein   siddhdntarahasyam,  genannt  grahaläghacam,   verfafst  von  ^risakald- 
gamdcdryui-arija<;rikeQarasdinc(ilsarutmaja  ganet^ada'wajna,    nach   Colebrooke  II,   452 
im  Jahre  <}aka  1442  =  A.  D.  1520.     IS  BU.     Bl.  7  ist  neu  ergänzt. 
Beginnt:  jyotiliprabodhajatiani  parigodhya  citfam 
tatsuktakarinacarmair  gahandrthapürnä  \ 
svalpäxaru  ^pi  ca  tadangakritair  tipdyair 
vyaktikritä  jayali  KeQavaväk  <;r/itiQ  ca  \\  1  ||  vasanlatilakä  || 
Und   so   ist  jedem  Verse   der  Name   seines  Metrums   nachgesetzt:   die   Metra   wechseln   in 
der  That  sehr  oft  und  scheint  der  Verfasser  eine  besondere  Force  darin  gesucht  zu  haben, 
seinen  schwierigen  Gegenstand  in  möglichst  gefällige  Formen  zu  kleiden. 
Bl.  3a  schliefst  I.  (16  v.)  iti  madhyamädhikdrah  \ 

—  3  b       —      II.  (9  V.)  iti  caHdrurkasphutikaranam  | 

—  5  b       —    III.  (20  V.)  iti  bkmimddispasktikaramm  | 

—  8a       —    IV^.  (26  V.)  iti  lagnädichäydyantramägadikasädhanalikäbandhädhi- 

kdrah  | 

—  9  b       —      V.  (14  V.)  iti  candragrahanam  \ 

—  10  a     —     VI.  (7  V.)  iti  süryagrahanam  \ 

—  IIb     —    VII.  (21  V.)  iti  parvämahyamnam  (?)  \ 

— ■12  a     —  \  III.  (7  V.)  iti  tithipatradevagrah\>iadvayasüdhanam  \ 

—  14  b     —     IX.  (24  V.)  ity  udayosfädhikdrah  \ 

—  —      —      X.  (6  V.)  iti  gralia  —  Lücke. 

—  16  a     —     XI.  (12  V.)  iti  naxatrachäyädhikärah  | 

—  16  b     —    XII.  (4  V.)  iti  grahaplutih  | 

—  17b  —  Xin.  (14  V.)  iti  pdtasädhanam.  Schliefst:  —  —  II  14  ||  iti 
siddhäntarahasyam  samäptam,  es  folgt  aber  doch  noch  eine  ganze  Seite  mit  14  v. 
in  derselben  Weise,  an  deren  Schlüsse  es  heifst:  iti  Qrisakalügamdcüryafri  —  bricht  ab. 

846.    (Chambers  789  a.) 
IMehrere  Kalender. 

1.  The  Lidian  Cabinet  Almanac  (englisch)  für  1792:  gedruckt  in  Kalkutta:  zum  Aufhängen. 

2.  A  Bongallv  Pdnjy  or  Almanack  for  the  Bengal  Year  1193  conmienring  11  Apr.  A.  D- 
1786.  Bengali-Schrift.  60  Blättchen.  Kleinstes  Sedez;  in  rotliem  Saffian  sehr  zierlich  gebunden. 
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3.  Ein  onglisch  geschriebenes  Heft,  enthaltend  die  dazu  correspondirenden  Tage  des 
christlichen  (1786)  und  des  mohanimedanischen  Jahres  (1200  Hejia). 

4.  Vier  liengahsch  geschriebene  Kalender,  auf  Rohrstreifen(?  oder  Palmblättern?)  geschrieben. 

5.  Zwei  bengalisch  geschriebene  Kalender  auf  l*a|iierstreifen,  der  eine  für  (•«/(■«  1 69()  = 
Bengal  vear  1181,  beginuend  den  11.  April  1774,  der  andere  für  (,-dka  KJOS  =  Bengal 
year  ILS.'i,  beginnt  ilen  10.  April  177(J  (the  da>s  and  niontlis  of  the  Bengal  year  and  uf 
that  called  Shalywahan  coinciding  according  to  the  Bengal  account). 

6.  Z^^ei  andere  desgleichen. 

7.  Elf  Kalender  in  (lecandgarl  fih-  scimrat  1833  Qdka  1(598,  für  smnr.  1834  c"/»'«  1(599,  für 
samv.  1835  cälia  1700,  für  saim.  1840  (•«/»•«  1705.  für  sanw.  1841  c«/r«  170(5,  für  samv. 
1848  cdliu  1713,  für  .saiiipat  1850  i-dlm  1715  (eine  lange  Rolle,  zum  Theil  zerfressen), 
für  samvat  1851  ^dka  171(5  (A.  I).  1794  beginnt  den  1.  April),  für  samvat  1852  pd/io 
1717  (A.  D.  1795),  für  samvat  1853  päA'ö  1718,  für  samvat  1855  ^uha  1720. 

Alle  diese  Kalender  .sind  nach  dem  süryasiddhänla  berechnet,  wie  in  den  Ein- 
leitungen gesagt  \vird:  auch  sind  bei  mehren  <lie  niohanunedanischen  ^lonate  beigefügt: 
Sanvdla.  Jilaliddi,  Jtlahija,  Mahrani,  Sapkara,  liavil  aucala,  Ravi  säiü,  Jumudil  auvala, 
Yumudi  sdiii,  liujjava,  Sdvdiia,  Ramajdna. 

847.  (Chambers  795.) 

Ein  Kalender  für  samvat  184(»  ^äka  1711.  Den  ]\Ionat.snamen  .sind  die  arabischen 
beiaefüat,  in  sanskritisirter  Imschreibuii"-;  auf  dem  J'itelblatte  ist  in  der  3Iitte  Ganeca  al)- 
gemalt,  imd  ist  es,  wie  das  Schiufsblatt,  auch  sonst  noch  mit  Blumen  etc.  bemalt.   14  BU. 

848.  (Chambers  84(5  f.) 

Prel'ace  to  the  Banaras  Almanack  for  the  year  1833  of  the  Era  called  Becremajit: 
blofs  der  Anfang.  Auf  der  einen  Seile  der  Sanskrittext  in  englischer  Umschreibung,  auf 
der  andern ;  hindostany  and  english  translations.  6  Blätter,  von  denen  aber  nur  6  Seiten, 
imd  zwar  sehr  \veitläufig  beschrieben  sind. 

Dabei  ein  Blatt  mit  den  Sanskritnamen  der  Zodiakalbilder  und  Planeten  und  der 
persischen  Namen  der  letzteren.  .  _       J 


3.    Astrologie  (samh'dd,  JutaJiu,  tdjika). 

l  eher  die  zum  Atharvan  sehörisren  astrologischen  Schriften  s.  nros.  363 — 366. 

849.    (Chandiers  484.) 
Des     ]  urdhamihira    brilialsumliild   in    107    adliijdija.      104  Bll.     samvat    1781. 
Ziemlich  gute  Handschrift. 

Beginnt:  jaijati  jayalah  prasütir  vifvätmu  sahajabhüshaiiam  nabliasah  I 
drululHmahusadri<;a(;utamaijnkhamäldrcitah  sai'itd  11  1  II 
prathaiiKtmiüiiliatliUdiii   arllalliam  avalolnja  (jrai/lliarisl(irasijdrlli(ii)i  | 
//diilutjliiifijt/ilaracuHubliir  tidyalah  spaahtam  abltidltdltim  11  2  11 
muniviracitam  idam  itl  yac  ciraiäaiiam  sddhii  na  maiuijagralhilum  \ 
luhje'rthe  'xarabhedud  amantrake  kä  'vi^eshoklili  11  3  II 

xilita/iayadicasaväro  (cäro  Bliatfolpala)  na  ^•iibliakrid  Iti^)  Pitdmahaproktc\ 
kujadlnam  (Cod.  kiidhnuii)  anishlam  ilt  rd  ho  Ira  v'iQesho  )iridiryakrilch-)\\\\\ 


1)  yadi  schiebt  851  (=::  B.)  ein. —  2)  An7eß  und  Bhattolpala,  dor  aber  autli  di(!  Lesart  lirilch  kennt. 
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ä  brahmädi  rinihsrilam  älaxi/a  gratdhavistaram  kramacah  | 

krhjamünnham  evaital  samäsato  'to  mamofsähah^)  II  5  || 

äsit  lamah  kiledam  talräpäm  faijase  'bliavud  dhaime  \ 

svarbhncnhalc  bralimä  (Cod.  brähma)  vi^mkrid  ande  'rkaQa(;inayanah  ||  6  11 

Kapihth  ("/ä  Cod.)  pradliäiiaw  äha  dranjädin  Kmuiblnig  asyu  ri^vasya  | 

kd/ani  kdranam  eke  scabhdcum  apare  jcKjith  kunna  ||  7  |1 

lad  ahun  ativistarena  prasangaväddrtIiaitir?/atjo  'timahän  \ 

jyofihQdslrdt/gdnäin  vaktatyo  nirnayo  'trn  mayd  II  S  II 

jyotih^dstrajn  anckabhcdacisbayam  skandh a t r ayädltishtliitam'),  tatkärtsnyopana- 

yasya  ndma  mitnibhih  sumkirlyatc  samhltd  \ 
skaiidlie  'sm'm  yanilena  yd  yrahagatis   tantrdbhidhänas  fv  asaii,   hord    »yo^) 

'uy(n-liii(^ctiya(}  ca  kathUah,  skaudltas  Ir'diyo  'parah  (Qdkhdkhyah  ßÄof/f)  || 9  II 
vakräimvakrdslamayoduyddyds  tärägrahdndm  karane^)  mayoktdh  | 
hordgatam  Tisloratag  ca  janma  yälrävwdhaih  saha  pürvam  iiktam  \\  10  II 
p7-a(;/iaprafipra(;>iakafhdprasatigdii^)  svalpopayogdn  grahasambhavdnQ  ca  | 
samtyajya  phaläiii'^)  ca  sdrabhütam  bhi'ifdrfham  artha'ih  sakalaih  praraxye \\  11  \\ 
Ity  dcdryai-ra-arähumlhirasyu  kritau  samhildydm  npaiuiyanddhydyah  pralhamali  llljl 

2.  sdmvatsarasütram  (24  kleinere  Abschnitte),  von  Ib  ab. 
Beginnt:  athdlah  sdmvatsarasütram  vyäkhydsydmah  | 

Im  Eingange  die  von  Colebrooke  II,  387.  4S0  citirte  Stelle:  tatra  grahaganite\ 
PanUQa-Romaka  etc.  —    dann  uktam  cdryarisintitgvptena  —  dann  (||  4  ||)  hordQus- 

tre'pi  (nämlich  im  zweiten  skandhu)  —  vktam  ca  Gargeiia  maharsh'mä II 7  II 

V.  15  ist  der  bekannte  Vers:  mlechd  In   Ydvands  teshu  etc. 

3.  ddltyacdra  (40  B.  39)  —3  b. 

Beginnt:  aQleshdrdhdd  daxinam  nttaram  ayanam  raver  dhanishthddyam  | 

dsit  kaddpi  ftüiiam')  yenoktam  pürrat^dstreslm  (d.  i.  PdruQare  tantre  Bhatt.)  \\ 
sdmpratam  ayanam  savltvh  karkatakddyam  mr'igddUag  cänyat  \ 

4.  candracdra  (32)  — 5a. 
Beginnt:  nityum  adhaslhasyendor  — 

5.  rdhncdra  (98)  — 6  a. 

Beginnt:  amritdsrddaviQeshdc  chinnam  api  Qirah  kildsurasyedam  \ 
prdiiair  aparityaktam  grahatdm  ydtam  vadanty  eke  || 

6.  angdrakacdra  (13)   — 9  b. 

Beginnt:  yudy  ndayarxdd  vakram  karoti  navamdshtasapfamarxeshu  \ 

7.  vudhacura  (20)  — 10  a. 

Beginnt:  nofpdtaparifyakfah  kaddcid  api  candrajo  vrajaty  vdayam  \ 

S.  brihaspaficdra  (5.3)  — 10  b. 
Beginnt:  iiaxatrcna  sahodayam  vpagachatl  ycna  derapatimantri  | 


1)  Cod.  eraita  ^amäsalo  'lo  mamogähah.  —  2)  Nach  Bhattotpala  heifsen  die  drei  skandha:  ganita, 
horä,  gählid,  wofür  tr  die  Ansicht  des  Gnrga  citirt:  talliü  ca  hhagaiHin  Gar<ja\\  I  ganitam  jütaham  (■(ikliiim 
yo  velti  dtijapumgatah  |  Iriskandiwjno  vinirdishtah  samliiläpddagag  ca  sah  ||  s.  Colebrooke  11,  477.  — 
3)  horäkhtjo  B  und  Bliattotpala  einmal.  —  4)  pancasiddhänlikd yäm  BhaiX.  —  5)  Als  Beispiel  sol- 
cher Fragen  und  Antworten  giebt  Bliattotpala  die  an.  welche  liraushtiiki  an  den  Vviddkagarga  richtet,  und 
bringt  er  ein  langes  Citat  darüber  bei,  welches  mit  den  betreifenden  Atharvaparifishta  die  gröfste  Aehn- 
lichkeit  hat:  eben  so  für  die  grahasambhaväh  längere  Gespräche  z^vischeu  liaugika  und  Paru{-ara.  — 
6)    phalgüni  B.  Bhait.  —     7)     Bliattotpala  liest  nünam  kaddcid  dsid  \ 
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9.  (-iiJiraatra  (45)  —12b. 

Bot;iiiiit:  iH\(jagujmrävatuvrishahh(t(jojarad(javarnrnj(yaduhanäliJiijdh  \ 

10.  gaiiaigcaracära  (21.  B.  22.)  — 14  a. 

Bej^innt:  alha  fanicärah  |  Qrarandmlahastürdräbhararnbhägijopagah  sulo'rkasya  | 

11.  hetncdra  ((54.  B.  62)  —1.5  a. 

Beginnt:  athdlak    ketucüro    vijdklnjdijule  |     (nämlicli    dicydtüarixabhaumäs    trimdhäh 
hetavah). 
Gärgiyam  pkhicäram  Pärä^aram  Asitadevalakritam  ca  \ 
ai/ydii^  ca')  hahtlu  drislilvä  kriyate  ""yam  andknkig  cdrah  || 

12.  uyastyacdra  (23.  B.  21)  —17  a. 

Beginnt  in  B.  und  bei  Bhallotpula:  samiidro  'ntahgailair  makaranakharotkhdta^ikharuih  \ 

13.  sajjiarshicdru  (11)  — LSa. 

Beginnt:  allia  suplarshicdruh  \  saikuvali  mrdjcdi  sasUotpaJaindl'iid  sahuscca  | 
udlhavaüva  ca  dig  yaih  kauceri  suptabh'ir  miii/lhhih  ||  1  II 
dliriwaiuiyakojxidc'Qdii  narinartüvotlarä  bhramadbhi^  ca  | 
yatQ  cüram  aham  teshäm  kalhayh'hye  vriddhaGargamatät  \\^1\\ 
äsan  mayhäsii  iuwiayuh  <^äsati  prUhvim    Yndhishthire'-)  nripalaii  \ 
ühaddrihapaucudciyntnh  (2526)  ^akakdlas^)  tasya  rdjiiag  ca  \\  3  || 

ekaikdsmhm  rtxc  ^ulam  (;.ulam  le  saranÜ  rarshüi/dm  | Die  Namen  sind  die 

gewöhnliclien:  Marici,  Vasishflia,  Anyiras,  Alri,  Pulaslyu,  Pulaha,  Krutu. 

14.  knrmavibhäya  (33)  — 18a.:  dem  Ilanptinlialte  nacli  mitgetlieilt  von  Albirüni 
in  seinem    Tärikhu-l-JIind,  s.  Reinaud  mem.  sur  linde  p.  116 — 118: 

Seiner  Bedeutsamkeit  Avegen   gebe   idi    diesen  adhydya  vollständig,   imd  z^va^  mit 
den  sich  aus  B.  nnd  Bliattolpahi  ergebenden  Varianten. 

naxalrulruyuvunjmr  äyneyddyair*)  vyai-asfkitair  navadhd  | 
bhürulacarshe  madhyapruyudicibhdjUä  de^dh  \\  1  || 
bhadru-'rimeda-tnämlavya-^haniyojjiluma-samkhydtdh  | 
maru-vatsa-yhosha-ydimina-surasvata-matsya-madhyumikdh  II  2  || 
mulhurako-pajyolhha-dharmdraijyuiü  siirasend^,  ca  | 
yauruyrho-dehika-pdudiujnda{pdndyay.  V).)-<;vallliu-pdncdldh  II  3  II 
sdkela-kanka-kuru-kdlakolJktd,tird(;  ca  pdriydiranayah  \ 

audunwara-käpishthula  {shthuka  BhaU.)-yajdhvaydf')  cell  madhyam  idam  ||  4  || 
pürvasy dm  ai/ja/ia-vrishabh adh caju-padma-mdlyavad-girayah  \ 
rydyhrdmiikha-siihuiakarrahi  cdiidrapurdh  siiryakanH'i{-  ca  11  5  jj 
khusaiiKiijadlia-^-araragiri  {\\.sicirag.)-iiiUhUu-suiiiat(i{o-drd-^vavadaiiu-da>ilurakdh\ 
prdgjyolisItd-laiiliUyaitdda-xirodasamudra  piirvsltddüh  \\  6  II 
ttdayayiri-bhadra-gaudaka-paimdro-tkala-käfi-mekalu-tnvashlhdh  I 
ekdpuda-tumi;aliptaka-kau\-aldkd  cardhamd/id^  ca  II  7  II 
ägn  eyijdm  di^i  k<)cald-kali»ga-vang()-j>ardi/gd  Jdlhdrdi/ydli  | 
mauHku{sülika  ßlidtl.)-i-iddrbkd-ratsd-i/dlira-iH'dikd^.  cordhrdkdi/fhdc  ca  \\  8  II 


1)  Coniiii.  aiiydn  api  l<ti^-iju(])a)-\iisliii)iili(i-i\iii(i(lu-V<ijr<idmracitän  haliün  pialatdn  dvis/itvä  \  — 
2)  s.  Colcbi-ookt-  misc.  ess.  II,  355.  ;!(iO.  475.  Lassen  Indien  I,  508.  —  3)  ^-akaitripakälah  Bhatt.  — 
A)  Die  naxalru  beginnen  hier,  und  sonst  nocli  hie  und  da  in  diesem  Werke  mit  der  lirillUni,  stehen  also 
noch  in  der  ahen  Ordnung:  die  neue  Ordnung  tindet  sidi  indessen  ebenfalls  vor,  besonders  in  den  letzten 
Capiteln.  —     5)     Ilc'tstinapnra  Bhatt.  —  .       . 
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vrlsha-naülicra-cctrmadvtpä  mudliydnfapäsinas  tripuri  \ 
pnaqrndhara-hemaliAla-mjälagrwd  mahagrimih  11  9  || 
kishlii/Hlha-haiitahastliali-nishadardshträm  purika-da^ärndh  | 
saha  nu<jiiapariia(;avarmr  d,  lesliddye  trihe  de^dli  ||  10  || 
atfia  daxiiicua  luiikd-kdldJiiia-smtrUtiriia-tdUkaldh  {kania-tntH  ß.)  | 
giriiHifjara-nuilayu-dard/rra  iiuüu'i/(lr(i-nni/iiula^)-hlrngidnn-lidh(niariik.Ji.Bltafl.)\\ll\\ 
karkota-tankana-vanaväsl-Qimka-phanikdia{ra  B.  Bhalf.)-konkanä-b}uräh  | 
äkara-vend-vaHtaka-daQapura-gonarda-keralakdh  ||  12  || 
kartidta-makdtavl-citrakiUa-iidsikifa-kolkigiri-coldh  \ 
krauiicadr'ipa-jatddhara-kdrcnjo  risJii/cuniikdf  ca  ||  13  || 
vaidnrya-)'i;ai>klutmnktd-tri-vdr'icara-dharmctpaUunu{ltana  ^i.)-dvlpdh  | 
gai!ardjija-krishnacellin'a{llara  B.)  pi^ika-süryddri^dnka  Ji.)-kusumanugdh  \\  14  || 
tumvacana-kdrmaneyaka-ydmgodadhi-ldpasd^ramd  rishikdh  \ 
kdnci-marucipatt(tim{piiraciiiapaltaua  B.)-dei)arshik(i-sh/hald  rishabhdh  \\  15  || 
valadci-apaffanam  (patt.  B.)  dattflakutanmn^)  tili/igildsa/uihhodrdh')  | 
vadaLHb)iukhd-''rai-d-vn-^ashlha-kapUa-ndrvni(khd-'iiarldh'')  {curtdh  Coil.)  ||  16  || 
kaclio  'tlia  kiiijjaradari  safümrapuriiUl  rijneyäh  \ 

nairritydm  dipl  de^dh  paldaiHi(pahalaB.)-kdnwoja-smdhiisanmrdh  ||  17  II 
phenagiri^)-yavana-mdrgana{mdkara  B.  Bhatt.)-karnapräceya-pdrasava-^üdrdh'')  \ 
varvara-kirdla-kha//da(sha>/da  Bh(ilt.)-krarydddiid^)-bhira-caticükdh  \\  18  || 
hemaglri-sludhu-kdlaka-raivataka-siirdshlra-rddara-draruldh  \ 
svdtyddye  hhatrilaye  ya^  ca  mahäriiuvo  'Iraica  \\  19  || 
aparasydm  manimdii  meghavdn  vanaughah  xtirdrpano  'stagirih  \ 
apardiüaka-^itika^yhaihaya-pra^astddri-vokvdndh  {coiiavotkvdimli  Cotl.)  ||  20  || 
päncanada-ramatha{thana  B.)-pdrata-tdraxiU{xika  B.)-jdnga-vai^ya-kanaka-^akdh  \ 
niniiaryddd  mlechd  yc  pa^cii)iadiksfhitds  te  ca  ||  21  || 
difi  p a Q c i mo 1 1 ar a s y dm  Jiidndavya-tushdra-tdia-laha-iiunh'dh  \ 
a^maka'kHliila4almra{/ahadaBJadahaBh((ff.ystrtrdjya-tirisinhaiHina-khasthdli^^ 
venumaU-pkalgulukd gulahd{guluhdBhatt.  gunihdB.)  gnrukutsa^^)-carmaraiigdkhydh \ 
ekacilocana-süUka-dirghagricdsyakei^dg  ca  \\  23  || 
uttaratah  kaildso  hlmardn  ras/imdii  girir  dhenmndnQ  ca  \ 
krannco  inenih  kiiravas  talhottardh  xudramiiid^  ca  {xadra  B.  Bhatt.)  \\  24  || 
kaikaya-'casdll-yumuna-bhogaprasthd-rjuiid-giiidhrdh^-)  \ 
ddar^d-ntardvipi-trigarta-tiiragdiHmd-(^i-amnkhdh  \\  25  || 
keQadhara-cipitanäsika-ddseraka-vdtadkdna-^aradhdiidh  \ 
taxapla-pHshkaldcata-kaildcata-kanthadhdndQ  {nt  B.)  ca  \\  26  11     . 
ami-ara-madraha{y.  '12)-mdlai-a-paiir(ipa(/ara  li.)-kackara-daiidapi/igalakdh  \ 
mäHahula-hHna^-^ykohala{i^alaBhaU.)-(;dtuka{sdl}i?)-mdndarya{\.'12)-bhü 
gdiidhdra-ya^ovuti-hematdla{vdla  Bhalt)-rdjanya-khacara-garydQ  ca  \ 
yaudheya-ddsameydh  (dd^am.  Bhatt.)  (^ydmäkdh  xemadhiirtdg  ca  11  28  11 


1)  lialia  B.  linglia  Bliatt.  —  2)  In  B.  sind  v.  14.  15.  unigestollt  als  15.  14.  —  3)  naiiam  B. 
ncanam  Bliait.  —  4)  timingiläfanabhadräh  Cod.  tilmgaliisanävabhahä  B.  lilmf/i/cih  sanäh  bliadrdh  Bhatt. 
—  5)  Dieser  Halbvers  steht  in  B.  und  bei  Bhattotpala  als  v.  17  b.  —  6)  So  B.,  Cod.  hat  vadavägiri, 
und  Bhatt.  phannr/iri.  —  7)  karnaprärarana^araraltäh  fiithiih  B.  —  8)  vyühhyd  B.  Bliatt.  —  9)  co- 
lika  B.  fäiiTika  lihatt.  —  10)  svasijäh  Cod.  —  11)  So  Bhatt.  im  Text,  aber  paramughiih  im  Comuien- 
tar.  Cod.  hat  nmtukacca,  B.  marvhäluraka.  —  12)  rjundyanägrittyd  B.  und  ß//ntt.  im  Text,  im  Com- 
mentar  annenäh  janäb  agrilydh.  —  13)  So  trennt  Bhattotpala:  also  nicht  mäna-halahüwa. 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I.  31 
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ai^änyäm  mernliaHashißräji/a-paiuipäla-ktra-kd^miriih  | 

abhisara-darada-tankana^)-kulnta{\.  'l'l)-smrin(lhyatanaräsMräh-)  \\  29  || 

brahmapura-därca-diuuara{düm.  B.  Bh.)-i'a?ianiJ!ja-kimta-cma(na  Bh.)-kanliiid(tli ')  | 

bliill(ij)iilola')j(itäsiira(dli(ir(i B.)-k/nf(ip(r')-klias(i-fjhosIm-kii^ikäkhy(tQ'^)  ca  II  'M)  II 

C'kac(ir(u/d-imvi{'i-üh  sitrun/ahluir  vusudhand  dirhhtJu'iQ  cn')  \ 

paiiratyi{\. "Il)-cwaranwasana4nnetra-mmijddri{pnnj.  Voi\.)-()dndhanäh^)  \\  31  || 

vargair  ägncyddijalh  (d.  i.  kriltikädi/aih  Bh.)  knirayrahapiditaih  kramena  vr'tpäh  \ 

päncälo  mdgadhakah  kulii/(j(n-  ca  .raijam  yäuli  ||  32  II 

dvanlo^)  'Ihä  ''narto  mrllytim  ca  ydi/ti  s'mdliiisaurirdli  \ 

rdjd  ca  }idraliih-o(horo  B.  Bli.)  madrv('0  '//ydQ  ca  kat/i/indah^")  ||  33  II 

15.  naxalrabhakti  (kasiniii  naxairc  kc  paddrthd  u^ritdh  Bh.,  32)   — 19b. 
Bc"-iiiiit :  dyiieye  sUakusnmdh Udginmanirujna s ü trab h dshy ajnuh  \ 

■AkarUm-?idpifa-dcija-ghatakdra-pnroliild-''bdajtiäh  || 

16.  grahabhakli,  Vcrtlieiluii!^  der  Liinder  unter  die  Planeten,  (42)  — 201). 
Be'i-innt:  prdJ'Hjnarmaddrdka-QOno-dra-vanga-Mimdh  kaiin ga-ruhlikdh  \ 

(^■aka-yar(tniMnagadha-^aiHira-prdgjyulhlia-cma-kdmbojdh  \\ 

17.  grahayuddham  (28,  B.  27.)  —22  a. 

Be"innt:  yuddham  yadä  yalliä  vu  bhacishyam  ädicyctte  trikälajnaih  \ 
lad  vijndnam  karane  tnayd  krilam  silryasiddhäntdt")  || 

18.  <;a<;hirahasanHUiainah  (8)  — 22  b. 

Be"-innt:  bhdiidm  yaihdsambhupam  idlareua  yulo  grahdnäm  yadi  vu  ^aQunkah  \ 

19.  grahacarshapkalam  (22)  — 23  a. 

Be"-innt:  sarvalra  bhür  viralasasyaijidä  vandni  daivdd  bibhaxayishudansldrisanmvritdni\ 

20.  grahfipriiigdtakam  (10)  — 24  a. 

Bei^innt:  yasydm  dip  dripjante  vi^atiti  Idrdgrahä  ratnm  sarve  I 

21.  garbhainxanam  (38)  — 24  b. 

Be"-innt:  ui/i/aiii,  jugaluh  präiiäh  prdvritkulasya  cännam  äyaftam  | 
yasmäd  alah  parixyah  präcritkälah  prayatnena  \\ 
tallaxanäni  miimbhir  ydtii  nibaddhuni  luni  drishlredam  \ 
kriyate  Garga-Purd^ara-Kdcyapa-Valsädiracitäm  {Vajrudi  B.  Bhatt.)  || 

22.  {garbha)dhäraiul  (8)  —25  b. 

Beginnt:  jije.shlhasUc  'shfamyädyd^  catcdro  vdyudkäranddicasdh  | 

23.  prararsliaiiam  (10)  — 26a. 

Beginnt:  jyaishfhydni  samaUtdyäm  pürvushddhddisampravrishtcna  I 

^iibham  a^ubham  i)ä  vdcyam  parmäijam  ambhasas  tajjnaih  || 

24.  rohUihjoga  (3,'>,  B.  35)  —26a. 

Beginnt:  kanaka^-iUtcdyariiHirnjatariikusHntdsangamadhukardniirutc  I 
b(ili/irili(ig(ikul(ilias//raytn-aligitaiHandasvanoparane  || 
SHramlaya<;4khari<;,ikharc  Brihaspatir  Ndraddya  yän  äha  | 
Garga-Pard^ara-Kä(;yapäQ  ca  ydii  Qlshyasamghebhyuh  II 


J)  V.  12.  f/(«nA-.  15.  tadgana  Bhatt.  —  2)  sairityavana  B.,  sairidyavana  BhaU.  \m  Text  iiiul  sairin- 
yüvana  im  Coinmeiitar.  —  3)  Itaiin.  B.  Bli.  —  4)  patlaralola  B.  bhallapalola  Bhatt.  —  b)  huiiahn  B. 
Bh.  —  6)  Itinnviliiihhyin-  15.  laicihd"  Bhatt.  im  Texte,  Imrik.  im  Coiumentai-.  —  7)  vastiranaridilisam- 
sthäf  ca  Cod.  —  8)  somagandh.  B.  —  9)  iinirlo  l!h.  drarlr  B.  —  10)  tindah  Bhatt.  im  Commontar. 
—  11)  Bhattotpala  liest  si'iryasiddhniite ,  enviilint  aber  als  andere  Lesart  aueh  die  obige:  er  sagt:  tathä 
mayü  karuwc  pancasiddhunlihuyiim  s üry asiddh dnt e  lad  vijn<ina(m  krita)m  iti\  liecil  iüryasid- 
dhdntüd  ili  pathaiili,  s  üry  asiddh  uiitud  bhagavadravipraw'äul  siddhdiildd  dniya  hritaiiil 
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tan  aiialolnia  yalliävat  prüjdpafijenduprnijogärthum  \ 
sralpagraiühendham  tan  evübhyiidtjalo  vaktum  \\ 

25.  sväl'ujoga  (6)  — 27b. 

Bei;innt :  ijad  rohliHi/ogapliuhim  fad  eva  sväläv  asMdhäsahUe  ca  candre  | 

26.  vd{la)calirum  (G  resp.  9)  — 28a. 

Beginnt:  nshi'tiihiiäm  paHniamasijum  tu  ijadij  ai^üno  '/lilo  hhavet  I 

27.  Besicht  aus  drei  'l'lieilen,  a.  dem  dsliddhiyugah  (13). 
Beginnt:  dsluUfJnjdm  samatulilddlikdsildndm  \ 

I).  dem  bhadrapado  ijogah  (2). 
Beginnt:  rrilldydm  dshddinjdm  \ 

c.  dem  sadyovrlshtih  (2.3)  — 28  b. 

Beginnt:  varsliapraciie  saUlankayaiu  rd{-im  dQritya  catidro  \  —    (Am  Sclilusse  sadyo- 
vrishtir  ndinddhydyuh  saplac'in(^ah). 

28.  hmimalatdh  (14)  —30a. 

Beginnt :  kusiimaphalasampracriddhhn  ranaspaimum  rnlohya  vijneyam  | 

29.  samdhydlaxanam  (33)  — 30  b. 

Beginnt:  ardhdstamih'uiiidUdl  sürydd  aspashlabhain  nahho  yävat  \ 

30.  diyddha  (5)  —31b. 

Beginnt:  atlta  digddhah  |  ddho  di^dm  rdjahhapäpapilo(J)  \ 

31.  (im  Codex  Avieder  30)  bhuhampa  (32,  B.  30)  —32a. 
Beginnt:  atha  bhi'ihampandmddliydyah  | 

xUlhmnpum  ähnr  ehe  mahudatitarjaldbhlcdsasatrahritam  | 
bhnbhärakhumadiggajavlf^rdmasamudbhavam  cdiiye  || 

32.  (31  Cod.)  digddha  (7)  —33a. 
Beginnt:  ^ildidydh  phalam  Parä<;aratanlre  \ 

ävantakix  puliudä  mdehakd^.rmradaramdavdcdm  \ 

33.  (32  Cod.)  vlkdlaxamm  (30,  B.  32)  —33b. 

Beginnt:    dwi  bhuktagiibhaphaldnäm  palaldm  rüpuid  ydni  läny  tilkäh  \ 
dhisIu/yolkd\aiiii-idyiitfdrd  ili  pancadliä  blibmah  || 

34.  (33  Cod.)  parhesltalaxaiiam  (23)  — 34  b. 

Beginnt:  sammürcli'dd  raciudooh  kira/idh  paeanena  mandalibhütdh  \ 
nändcarndkritayas  tanvabhre  vyomni  par'weshdh  II 

35.  (34  Cod.)  indrdyudhalaxanam  (8)   —35a. 

Beginnt:  süryasya  vwidlnwarndh  pavanena  righatjitdh  kardh  säbhre  | 
riyati  dhanithsainsthdiid  yc  d^i^yuule  lad  indradhannh  || 

36.  (35  Cod.)  gundliarvaiiugarulaxunam  (5)  — 351). 

Beginnt:  vdayddl  purohifanripatwalapaliyururdjadoskadam  khapuram  \ 

37.  (36  Cod.)  prathüryalaxanam  (4)  — 35  b. 

Beginnt:  pratisüryukah  pra^asto  dicasakridaUwarnasaiimibhah  sn'tgdhah  \ 

3S.  (37  Cod.)  nämlieli  a.  rajolaxaiiam  (8)  — 35  b. 
Beginnt:  kalhayanli  pdrihkacadham  rajasd  ghanathmrahhamcayanibhena  \ 

und  b.  nlrfdluphalam  (5)  — 36  a. 
Beginnt:  pavanah  puvandbhihato  gagandd  avanau  \)udä  samitpaydti  \ 

39.  (38  Cod.)  sasyajdfam  (15)  • — 36  a. 
Beginnt:  rriQcikacrishapraveQe  kcndrais  tasmdchubliagrahdkrdntaih  | 

31* 
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40.  (39  Cod.)  draryaiil^caya  (13)  —36  b. 

BcginnI:  ijc  i/euhdm  draryäi/dm  adliipalaijo  i-(i(,'Ciijah  smnuddishtäh] 
minilhliih  —  praraxijümi  \\ 

41.  (40  ("od.)  ar;/li(il,-(ii/d(iiii  (15)  — 37a. 

Beginnt:  ativrishltjitlMdai/ddn  parii-cshafjraliaiHiparadhipürvänQ  ca  \ 

42.  (43!  Cod.)  indradlicajichräya  (GH)  — 37  b. 

Beginnt:  brahmänam  itcur  amarä  bhagavan  faktäh  sma  ndstirän  samare  | 
praliijodhaiiHum  — ■  || 

devdii  nrdca  blifif/ardii  xirode  Ke^avah  sa  rah  !,-elum\ 
ijfiin  dusi/dti  tum  drhlttrd  ndjau  stlidsija//ti  vo  daili/dh  || 
labdliitrardh  xirodc  Ke^avah  sa{!)  gatcä  tu  te  tushtuvuh  suräh  sendruh  \ 
^nvütsdithum  hauslubhumutiikirunodbliäsitoruslium  || 

43.  (34!  Cod.)  nirdjuuumdlii  (29,  B.  28)  —40a. 

Beginnt:  bhuguvuii  jaludlturnpuxiituxapdhurdrhe  xunakumulundbhuu  \ 

44.  (43  ("od.)  lihaijjunadur^aiium  (IG)  — 41a. 

Beginnt:  khuiijunuku  tidindi/um  yo  viliiifjus  fusya  dar(;une  prutJiume  | 
proktäni  mnnibhih  phuldui  tdni  prnvuxydmi  || 

45.  (so  auch  Cod.)  ntpdtddhydyu  (139,  B.  98)  — 41b. 
Beginnt:  ydti  Atrer  utpütdu  Gurguh  provuca  tdn  uhum  vuxye  | 

tcshdm  samxcpo  'yum  prnkrUcr  ainpifrnm  ittpdtuh  \\ 
Eiitliiilt  iiiKjuruikrilum  bi.s  v.  K»,  ugiikuikrilum  bis  v.  24,  vrixavaikritum  bis  v.  32, 
sasyuvuikritum  bis  v.  37,  vriskticuikritum  bis  v.  46,  nndyddkuikrUum  liis  v.  51,  prasa- 
vavaikritum  l»is  v.  55,  tiryukcutushpuduvuikritam  bis  v.  59,  rdghuvulkritam  {i-dhya!)  bis 
V.  64,  vdyuvyamUavuikrltum  bis  v.  66,  mrigapuxyddicuikrilum  bis  v.  76,  ^ukrudki-ajen- 
drukiludiiHiikritam  bis  v.  83.  Allgemeines  bis  v.  Ü9. 

46.  mayi'iruviVruka  (29,  B.  28)  —45  a. 

Beginnt:  dh^yd)ilur}xd{-r(iyum  iddum  uduii  muyd  phalam  Qustum  a^obhanum  ca  \ 
präycna  cdreshii  samugumeshu  yuddheslm  mdrgädishu  vistarena  \\  1  11 
bküyo   Varähamihirasya  na  yuktam  etut  kurtum  sumdsukrid  asäv  itl  tusya 

doshali  I 
tajjiiair  iiu  rdcyam  idam  nkluphalduug'ül  yud  rarhicHrakum  Hl  prutliifum 

rurdiigum  \\ 

47.  pushpusiidiiam  (87)  — 46a. 

Beginnt:  imda{m)  maniijddhiputih  prujdtaros  tadiipaghdfasumsthduul  |  —  II 

bi  V.  55  —  65  eine  Anrufung  der  (Jötter  und  rlshi. 
(:  beginnt:  surds  tiHim  nhhishincnnlu  —  I 
scliliel'st:  etc  cdiiyc  ca  nmiiayo  vedacrulupurayaiidh  1|65||  sapishyäs  te^bhishincanfu ) 

48.  patlaluxanum  (8)  — ^48b. 

Beginnt:  vislaravo  nirdisldam  puMnäm  laxanam  paädcäryaih  \ 
tutsumxcpuh  kriyutc  mayd  —  || 

49.  khadgalaxaiium   (2(;)  —49a.     Im    Sclilufstitel   lieil'st   bicr   die    rurdkasamhitä: 

cut  II  h  s  d  h  u  s  r  i. 
Beginnt:  ai/g/itui,-utdrdliam  nttumam  itnah  syut  pancavin^atih  khudguh  \ 

50.  anyavidyd  (44)  — 50  a. 

Beginnt:  duwajneua  ^iibhdpibhum  digiidUusthdnud  dhritdmxutd  \ 
V.  21  beginnt:  Qukyopddliydya  — ■ 
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51.  pitakalaxanam  (10)  — 511). 

Bej^iiiiit:  silaraktapituhrlshuä  riprddiiidm  hramena  pi{la)hä  ye  I 
le  krama^ah  proklaphalä  varnäimm  na'yrajätihium  11 

52.  vdstupidijd  (125)  — 52  a. 

Beginnt:  cdslujiubiam  athdluh  kamalabhavdii  muniparumpardyätam  \ 
krbjalc  \lhit/id  maijcdam  mdagdhasdmtialsaraprUyai  || 

53.  dagdrgalaiii  (127,  B.  125)  — 56  b. 

Beginnt:  dharmyam  yai^asyam  ca  eaddiny  ato(ham)  hagdrgalam  yena  jnlopalabdhih  \ 
p/f//sdm  ydfhdi/geslui  firds  talhawa  xUdv  api  pro/matmimnasaiiisthnh  \\ 

Schliefst:  hha/imam   dixyarycihim    ida/u    kulhilam    dc'diyam    samyay    V ar dhaiaUbir eiui 
iiiiiuiprasdddl  \\ 

54.  rrixdyun-edah  (35,  B.  31)  — 60  a. 

Beginnt:  präntachdydv'mirmuktä  na  manojnä  jald^aydh  \  , 

yasmdd  ato  Jalaprdnteshv  ärdmdii  vinive^ayet  \\ 

55.  (54!  Cod.)  prdsddaluxanam  (31)  — 61b. 
Beginnt:  kritxd  prabhiilam  salilam  drdmdn  viuiocfya  ca  | 

decatdyataimm  kiirydd  ya^odharmubhkriddhaye  \\ 

56.  vajralepa  (8)  — 62  a. 

Beginnt:  dinam  tidukam  ätnain  kapitthakam  pushpam  api  ca  fdlinahjdh  \ 
57')  vaiiaprufCQa  (14)  — 62b. 

Beginnt:  kartur  amikülad'wase,  da'wajnairi^odhUe  gubfiammitte  | 

mau)jala(;akunaih  prästlidnikaig  ca  vanasampravepah  syät  \\ 
58.  pralbndlaxanam  (58,  B.  55)  — 63a.     Ueber   die  Gütteibildei':   siehe  Reinaud 
memoire  sur  Tlnde  p.   119  — 122  (ans  Albiräni). 

Beginnt:  jdldnkirayate')  bhdnau  yad  antdaram  dar^auam  rajo  (Sonnenstäubchen)  ydti  \ 
lad  ridydl  paraind/uim  pralhaniam  fad  dhi  pramdndndin  \\  1  || 
paramdna-rajo-vdldyra-lixd  yükd  yavo  ''ngnlain  cukia{ceti  B.  Bh.)  \ 
aslduyundni  yathotlaram  angulum  ekam  bhavati  mdtrd  {sankhyä  Bh.)  \\  2  || 
dei-dgdradi'drasydshtdnQonasya  yas  tritiyo  'n^ah  | 

tat  ph/dikdpruindi/ain  (d.  i.  ptthikapr.  Bh)  pratimd  taddvigmiaparmdnd  \\  3  || 
svair  angidapramdnair-^)  drdda^a  ristirnam  dyatam  ca  mukham  \ 
Nagnajitd  (innuind)  catiirda^a  dalrgliycna  Drdvidain  kathdain\\4\\ 
iidsdlaldtucicukagricdQ  catiiraiigulds  talhd  karnau  \  imd  so  fort  bis  v.  28  ge- 
naue Angaben  für  die  Maafse  der  einzehien  Körpertheiie. 
deQänun'ipabliiiska/iaceshdlamkdrainürtibhih  kdryd  \ 

pratimd  laxuiHiyukld  {pramdnay.  B.)  samnihitd  vriddhidd  bhaimti  II  29  II 
DaQarulhatauayo  Hdinu  ]  aiig  ca  \  airocanah  gatam  riiifain (l'IO  angnki)\ 
dcdda(;ahdnyd  ^esltdh  (aiiydh  pralimdh)  praixirasanumyiinaparimdndh')  ||  30  || 
kdryo    sldabh/ijo  bhagavdii  caturbhiijo  deibk/zja  eva  vd   Vishuuh  | 
^rivatsdnkitavaxdh')  kaustubhamauibhüshitoraskah  ||  31  || 


1)  57  und  58  sind  in  B.  Bh.  umgpstellt,  so  dal's  58  zuerst  steht.  —  2)  gapdxast/injtilaliamad/iijavar- 
tini  Bh.  —  3)  yasmcil  luishthal  päshuwüdihtid  vd  pralimd  liriyate  laddairfjliijam  piihapraiiidnfivicarjilam 
dtäda^abhdgam.  tibhaktam  kvilrd  Idlndlio  bhär/o  naradhd  kdrijah  so  'ngulasumjno  bhavali  \  B/iattot- 
pala.  —  4)  ^dic  übrigen  Bilder  sind  entweder  lüB,  96  oder  84  anijnla  orofs":  108  angii/a  sind  das  ge- 
wöhnliche Maafs,  das  auch  in  v.  4  zu  Grunde  liegt  (s.  die  vorhergehende  Nute).  —  5)  i-rivalsciia  romä- 
tarlenäukitam  cihnitam  vaxa  uro  ijasga  \ 
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afasihusmnacilämah  pitänwarapravasimah  (nivas.  B.  Bh.)  prasanuamuhJiah  | 

hundalulüritudhuri  pimifja/orahslhah'n/cahh/ijah  ||  32  || 

I{}i(ifl;/(if/ii(I(H'("-(ip(u//r  (la.riiKthili  {■d/tli(/(n-  cahirtlial-arah  | 

räinaliarcfilia  cd  hanHuhalihclaliücdliräii}  {•(tiihluii;  ca  ||  Uli  || 

allia  cuhirbluijum  ichuti  (;änÜ(la  cl(o  (j(id(hllt(tru<^  cunyuh  \ 

dax'mupär^ce  (put/aii  B.)  tliurum^)  rdi)U'  ^anhhaQ  cakram  cu  \\  '.i-i  \\ 

di:ihliiija.sija  {in  ]>.  Bh.  add.)  (•ä/dikäro  daxii/ahasto  'parctQ  ca  ^aiikliadliarah  | 

evani   ]  isli/wh  pralimd  lutrlurija  blii'ilim  ichadbhih  \\  35  || 

Valadcro  liafapd/är  iinidarihlirdti/a/ocdinn-  cd  hdrldnjdh  \ 

bibhrdl  laiiiddldin  elidin  <;dnkIiciidui)irunUd(jdurdi-dpuli  {Ui/nili  B.  Bh.)  ||  36  || 

ekä  rdiiiyü')  künja  devi   Valadcva-Iirlshnayor^)  madhi/e  I 

kaliscmsthitavumakarä  sarojam  ifarena  rodvaha(n)H  ||  37  II 

kuryüc')  calnrbhnjdijä'')  vämakaräbhyäm  sapustakam  kamdUtin  \ 

dvdblujdm  dd.vhniparcre  rdrdin  drlli'ishi-'^)  djcdsulrdin  cd  \\  3S  II 

vämcshv  asJildbhujdip'th  kdiiutidldtiim  cdpdin  dinbnjdiu  füstraiii  (d.  i.  p/isldkain  Bh.) 

■vara^uruddrpdiidijuktüs  sdi-ijdbliujdh  sdXdstUrdQ  ca  \\  39  || 

(^ämvaQ  ca  gadähastah  Pradyumnag')  cäpabhr'd  stiriipaQ  ca\ 

diidyoh  .slriyaii  ca  kärye  khcldkanistrit/^ddhärinydii  \\  40  || 

Brdhill ü  kdiiKd/ddliikdra^  caliiniiitkhdh  paiikdjdsdiidsthdQ  cd  \ 

Skanddh  kumürdn'tpdU  cdklidhdro  rarhikctii^i  cd  \\  41  || 

fukld(,-  cdliirriuhdiio  dripo^)  Mahcndrasya  raji-dpünilrdm  \ 

lirydk  laldfasamstham  triUyam  dpi  locanam  cihnam  II  42  || 

(^ am b holt  Qirashidukald  vrishddhvdjo  'xi  \a  triliyam  apy  t'irdhram'')  I 

fülaiti  dhdiiiih  pinäkdin,  vdmärdhe  {iHlmerdhe  Bh.)  vä  (jirisuldrdham  \\  43  || 

pddii/diik/ldkdrdcardndh  prasdiiiidwi'irUh  siiiiiJake^dQ^")  ca  \ 

jjadiiidsdiwparhhtdh  pileva  jaydto  bharcd  {bhdi'ali  B.)  Biiddhah\\AA.\\ 

ajdnulaiiibibdhnh  ("babuhith  B.  Bh.)  ^rwatsdiikah^^)  pra^dnldmürtip  ca^'^)  I 

digvusds  laruno  rüpai-äiiQ  ca  kdryo  'rhatäm  devah  {hl  devo  'rhan  B.)  II  45  II 

ndsdldldtdjdiHjlioruyaijdavaxdnsi  coniialdni  raveh  \ 

kurydd  iidicydrcshdin  yiidhdiu  pdildd  uro  {pdddii  cd  jdtiiim  B.)  ydrdl  \\  4(>  || 

blbhrdiiidi  urdkdranihe  pditibhydm  pditkdje  iiiukiüddhdri  \ 

ktiidldldbhiishilaradaiiah  pralaiiibahdrah  titrai/yarrilah^^)  ||  47  || 

kumalodaradytiiimnkhah  {nibhah  B.)  kaint-iif/iiptdh^^)  smilaprasannumvkhdh  \ 

rdliioJjrdldprabhdmatiddlaQ  ca  karlnh  ^iibhdkaro  'rkah  {rkuQ  cd  15.)  ||  4S  II 

sdtiiiiyd^'')  In  hdsldiiidfrd,  vasudd  hdsfddrayuchrild  prdliiiid  \ 

xeiiidsubhlxdyu  bharcl  tricdl/irhdaldprdindiid  rd  ||  4!)  || 


I 


1)  caivam  B.  tv  etam  Bh.  —  2)  ekonän^d  B.  eluinamsd  Bh.  und  im  Commentar  ehänamsüblndhänü ! 
—  3)  Uafs  Imsima  von  Vauihiimiliiiia  nicht  goiianut  SL-i,  wie  Ri'iiuiud  a.  a.  O.  p.  123  ausführt,  ist  also 
irrthümlich:  hervor  tritt  er  aber  aliiriliii<^s  diiniiaus  uiclit.  —  4)  v.  3^.  39  fehlen  in  B.  —  5)  lniryii  ca- 
turbhiijayor!  Bh.  —  6)  karaijur  arthishr  vko  rtirtidtrh]  Bh.  —  7)  pradiiiimiiii.liiiiiiaderah  Bh.  im  Com- 
mentar. —  8)  mahendrasya  dvipo  hasti  lordvdnükhyah  (!  airäratakhyah)  Bh.,  in  dessen  Commentar  bei 
diesem  Verse  eine  Lücke  ist.  —  9)  'xi  triHyam  api  cordhvam  B.  Bh.  —  10)  smiikecac  ca  B.  I  sutike- 
foc  ca(.')\  siimrd(!)  (ity(ilpd\\(!)  kefd  miirdhajd  ytisya  \  kecit  siniilikefnc  ceti  pnthfiiili  siinild  aliuiya- 
mitd\\\  Bh.  (sein-  virch  ilil).  —  11)  f-riral.sam  ankaf  cihiiai-ifcsham  ynsyn  \  —  12)  prasaiinniiii'i'  13.  — 
13)  "hdro  riyduijanilltAi  Bh.  im  Text,  im  Commentar:  riyoyarnifah,  riiiadiamsdrasanam  lena  rrittah 
sti\nyiikl(i\i  I    —       14)  kduciika  B.  Bh.    —      15)  aihdrkaiii  iiddi<;y(i  sarrapraliiiiiiiitim   {■ul)hd{-iiliham  dha  \   Bh. 
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nripabhayam  atymgayäm  hindngdyam  akalpatd  (d.  i.  anärogyam  Bh.)  harliih  \ 
^ätodaryäm  (d.  i.  tanthlaryäm  Bh.)  xudbhayam  arthavinä(;ah  kri^uyäm  ca")||50|| 
maranain  tu  saxatdyäm  Qastranipdteua  (geluht  zu  maranaiii)  tiirdifet  karluh  \ 
vdmdvanatd  patniin  daxh/avinatd  hinasly  dyuh  \\  51  || 

andlidfrani.  ih-dkradris/ih/d  karoli  ciiitdm  (d.  i.  colfani  Bh.)  adhomnkhi  drishUh  \ 
sarraprdlinutsv  ccaiu  {•ubhä^/ibham  blidskaroktasamaiu  \\  52  || 
liiiyasya  rrilUiparidhiiu'-)  dairyhyeim  (di'^  B.  Bh.)  sülryalus^)  trldhd  ribhajet\ 
müle  tac  caturasram  madhyc  shfhdsMin^)  ]_krHvd  su_i'')vriltam  atah  ||  53  II 
caturasram  avanikhdte  madhyani  kdryam  pimlikd^vabhre  I 
dM'yochrdycim  samdh  (saind  B.  sudd  Bh.)  saiinmfafah  pbidikdQvabhrdt  \\  54  II 
kr/(,-(tdiryhain  dixaghitain  pdr^i-axihinam  purasya  nd^dya  | 
yuaya  xatam  ca  bhaeefi'')  mastuke  rindgdya  {defavin.  B.)  tallingain  \\  55  || 
mdtrigamh  kartamjah  svandmadevdmirüpakritadhiiah  {svadeQaiiämdnnnlpa^  B.)  I 
Revanto  (d.  i.  arkatanayah  Bh.)  \vdrü(lho  mrigaydkridddiparwdrah  \\  56  || 
dai/dl  Ya in o  mahishago (d. i. mahishdn'idhah Bh.) ha/isdnidha^  ca pd^abhrid  Varuna h\ 
iKirai-dhauah  Knvero  rdmakiriU  rrihafkiixih  ||  57  || 
praniathddlyo  gajnamtikhah  pra/aiiibajatharah  kuthdradhdri  sydt  \ 
ekavikhdiul  bibhran  mühikakandasumlakundaiii  \\  58  II 

V.  58  fehlt  in  B.  und  in  Bh.,  Avelcher  letztere  liier  eine  längere  Stelle  aus  Kd- 
^yapa  citirt,  Avorin  mehre  der  Specialitiiten,  die  nini  noch  bei  Reinaud  a.  a.  0.  p.  122 
aus  Albirfiiii  übersetzt  folgen,  sich  vorfinden.  Die  Angaben  bei  Reinaud  über  die  Namen 
der  Priester  der  verschiedenen  (jottheiten  sind  aus  dem  19.  Verse  des  folgenden  adhydya 
entlehnt,  der  also  lautet: 

vishnor  bhdgavatdn,  magdiiQ')  ca  samtuh,  ^atnbhoh  sabhasmadcijdn, 
mätrinum  api  mätrlnumdalavido,  mprdn  vidiir  brahmanah  | 
(;dkyän  sarcahitasya'')  ^dnfamanaso^),  nagndii  jhiduätn^")  vidur 
ye  yam  dcvum  iipd(Titdh  svavidhmd  tais  tasya  kdrydh  kriydh  II 

59.  prathhihd  (23,  B.  22)  —64  b. 

Beginnt:  di^l  saumydydni  kurydd  adhiväsanamatidapam  budhah  \ 

präg  vd  toranacatushtayayutani  Qastadriimapallavachannam  || 

60.  golaxanam  (19)  — 65  b. 

Beginnt:  Pard^arah  prdha  Brihadrathdya  golaxanam  yaf  kriyafe  lato  'yam\ 

mayd  samdsah  giibhalaxands  Idh  sarcäs  tuthäpy  dgamato  'bhidhäsye  \\ 

61.  Qcalaxanam  (2)   — G6a. 

Beginnt:  pdddh  pancanakhds  trayo  'gracaranah  shadbhir  nakhair  daxinas  tämroshlhd- 
granaso  — 

62.  kukkiifulaxanam  (3)  — 66b. 

Beginnt:  kukkufas  (u  fijutanäriihäiigulUumravaktrauakhacüUkah  sltah  \ 

63.  ktirnutlaxatiam  (3)  — 66b. 

Beginnt:    sphatikarajalavarno     ntlaräjwacitrah     kala^asadri^amurtiQ     cäruvanfaQ    ca 
kürmah  \ 

1)  kcafämnagärijd  B.  Iirigängäyäm  Bh.  —  2)  vrittaia  paridlnm  Bli.  im  Text  i  Ungasiju  rrillahlitHjc 
yah  paridliih  parinnhiih  srt  sülrena  paricliidya  (!)  latsfitrava  dirr/Iiyena  dirr/!inlreiia\  miilrnm  cilvrirampra- 
tiiäaam  maryiislidnam  l.dshtliamrna  wdlid  livilrd  Iridliä  slriliyiililidijasram  rrillam  paiivarlidam  liiirydl(!!)\ 
31  sülritam  B.  sulryaldm  Rh.  —  A)  lt>  ashtäsri  B.  Bh.  -  5)  fehlt  in  B.  Bh.  —  G)  "tarn  hhamti  B. 
lam  bharcn  Bh.  —  7)  d.  i.  mariahrdhmanän  Bh.  —  8)  d.  i.  buddhasya  Bh.  —  9)  d.  i.  j'dendriyasya 
Bh.  —     10)  jainadargänino!  Bh. 
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untuasamavapur  vü  sarshapäkäracUrah  sakalanripamaha{l)lvam  mauäiruslhuh 
Imroti  II 
64.  ch(igal(txa»am  (11)  — fifil). 
Bc'imil:  chagn^nbhin-nbhalaxanum  abhhlhäsye  navada^äsliladonfus  te  \ 

05.  a^'rdlaxdiutiH  (5)  — 07  ;i. 
Beo-iimt:  din/luifjrirdxilidlas  trih-uliridaijapritlitts  lamrMäkoshthaßlwah,  —  | 

66.  gajaluxaiiam  (10)  — 071). 
Bec-innt:  madhvübhudantuh  stiribhaldadehü  na  nacopadigdhä{!)  na  krifäh  xamäg  ca  I 

07.  puntshalaxanam  (118)  — 07  b. 

Be^iiinl:  vrinidtiamdi/ofjfilisamJniti.süravarnah  snehasvaraprakritisalvam  amVmm  üdau  | 

08.  slnlaxaiHtni  (20)  — 72a. 

Bejjiniit:  suUjdhonnahhjrulaHiilümranakhmi  kiimäryith  pädau  sumopacUacälu{!)  nigädha- 
(julko  I 

09.  pancapumshalaxanam  (39)  — 73  a. 

Beginnt:  tdrdgrahair  ruhnjiildih  sraxetrasroccdijaip  cdhishfayafjuth  \ 
pdiH-d  piiriislidh  pracdstä  jdijdnfe  fdi/,  dhaiii  vdxye  \\ 

70.  cdiiuirddidüudaldxdudiH  (fi)  — 741j. 

Beginn!:  deDdi^-  cAinaryah  kila  välaheloh  srisldä  hiimxyddharakandareshn{!)  \ 

71.  clidUrnlaxanam  (0)  — 75  a. 

Beginnt:  nicilain  hi  hausdpaxaih  krikaräkumdijilrdsändm(J)  va  \ 

Tl.  vastrdchedaldxdndm,  taiD/axdfrdj/ogijdijOf/i/dphdlfh/i  (17,  B.  13)  — 75a. 
ßeo-innt:  vaslrasya  koncshu  casdiifl  devä  ucirdi;  ca  pd^'d/tladaQd/ifaii/ddhye  | 
Qeskus  Irayag  cätra  m^äcaräntäs  lalhawa  ^ayydsanupddtikusu  \\ 

73.  slripra^ansu  (20)  — 75b. 

Beo-innt:  jaye  dharHryäh  purum  cva  saram  pure  griham  sadmatii  caikade^ah  \ 
lalrdpl  cdyyd  ^ayaiie  oaru  slrl  rdlnojjvalardjyasukhasya  särah  || 

74.  sanbhdgyakardiiam  (11,  B.  10)  — 76  b. 

Beginnt:  jdlydin  md//obhdcastikhaiii  subliagasya  sarvam   ubhäsamulram  itarasya  ma- 
ttoviyogdt  | 

cittena  bhdcayaü  düragatä  'pi  yam  stri  garbham  bibharli  sadri^am  purusha- 
sya  \asya  \\ 

75.  kd/nhirpikam  (17,  B.  12)  — 77  a.     {(T'ia/itdJiptirdch/fdydni). 
Beginnt:  rdktc  'dkike  slri  pnrushas  tu  ^iikle  uapiinsdkii  {■o/fitd^ukrasdmye  I 

yasrnad  atah  ^nkravivrlddhiddin  tmhemtavydni  rasdyandiii  \\ 

76.  gdndhayukli  (43,  B.  38)  — 771).     (desgl.  diddhpuracinldydm.) 
Beginnt:  sraggandliadhi'ipann-drabliiisJianddydin  na  ^obhale  ^ukhi^ironihasya  \ 

yasmdd  dio  niHrdJnijdrdgdsci-dm  kiirydd  yafliaird  ^ijjdiidbhi'ishandndm  \\ 

77.  rdhldclraklddilaxdiidm  (30,  B.  2(5)  — 79  b.     (ilcsgl.  i^-ridntdhptiruc.) 
Begiinit:  <;dstrena  ven'imnignItUriia   Yidürdtham  svu  nidhishi  jaghdna  \ 

vishapradigdhcna  ca  nüparena  devi  viraktä  kila  Kdprdjam  || 
7S.  {•ayydsanalaxaiiam  (40)  — SOb. 
Beginnt:  sarvasya  s^arrakdlaiii  yasnidd  iipdyogum  cti  cd-s/rdin  iddm  | 
rdjudm  vii'eslialo  ^Idh  {•dyandsaitd/axd/uini  rdxye  II 
79.  dipdidxdiiam  (3,  B.  2)  —81a. 
Beginnt:  rdindrarlo  mallnakiranah  sasphiilingo  'Ipamürllh  xiprani  nü^um  rrajali  vima- 
lasnehavarxyanvilo  'pi  I 
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80.  (79  Cofl.)  dantukäshthalaxamm  (9)  —  S2a. 
Beginnt:  vallikiUigiilmata/iiiprabhedaih  syur  dantakäshthäni  sahasrago  yaih  \ 

81.^)  rad/aparixä,  1.  rajraparixä  (18)  — 82b. 
Beginnt:  rnliiena  pibhena  ^ithham  bhai-ati  vripänäm  anishtam  ciQubhena  | 

82.  rati/apan'xd,  2.  imtkfdphalaparixä  (S6,  B.  37)  — 83  a. 
Beginnt:  dcipabhnjatjaQuhtiQatdüiäbhravcmdmi^ükaraprasMäni  | 

muktdphaläni  teshum  vahu  sädhu  va  (^uktijam  bhavati  || 
simhalaka-pdralaHkika-sauräshtrika-tdmraparni-päragaväh  \ 
kauvera-p'mdya-vdtaka-haimukä  ity  äkarä  hy  ashtau  \\ 

83.  ralnaparixd,  3.  padmardgaparixd  (11)  — 84a. 
Beginnt :  saugandhikakurumndasphatikebhyah  padmardgasambhütih  I 

84.  ratnaparlxd,  4.  marakatamaniparixä  (1)  — 84  b. 
Beginnt :  fukavangapatrakadaliQirishapadmaprabhngiinopefam  | 

85.-)  sarva^dkune  1.  miQrakddhydyah  (81,  B.  80)  — 84b. 
Beginnt:  yackakra-(^ukra-\  dgl^a-KapisIifßala-Garutmaidm  \ 

matebliyah  prallt  Rinkabho  Bhdgurer  Devulasya  ca  \\ 
Bhdradi'djamatam  drishfvu  yac  ca  Qridramjavardhanah^) 
Av  antik  ah '^)  prdha  nripo  mahdrdjädhirdjajah  || 
Saptarshinäm  matam  yac  ca  samskritam  prdkrifam  ca  yat  | 
yäni  coktäni  Gargädyair'^)  yätrdkäraiQ  ca  süribhih  || 
tdiii  drishtud  cakäremam  sarvagäkunasamgraham  | 
Yarähamihirali  prUyd  ^ishydndm  jndnam  uttamam  || 

86.  sari-aQdkiüie  2.  antaracakram  (82 — '124,  B.  45)  ^87a. 
Beginnt:  aindrydm  di^i  0ntäydm  mruvaii  nrlpasatn^ritägatnatn  vakti\ 

caknnih  —  || 

87.  sarva^äkune  3.  ^akuiiirvtam  (46,  B.  47)  — 88  b. 
Beginnt:  ^yämd(^yenafaQagknavai/jiilagikhipikarnacakrdhvaydQ  ca  I 

88.  samafdkiine  4.  Qvarutam  (23)  —90  b. 

Beginnt:  finturagakarikulaparyänasaxiracrixesktakäsamcayachetraQayyäsanohikhaldni | 

89.  sarvaQäkune  5.  fivärutam  (15)  — 91b. 

Beginnt:  Qvabhih  grigdläh  sadri0h  phalena  vifesha  eshmi  gigire  maddptih  I 

90.  sarvuQäkune  6  a.  mrigaceshtitam  (3)  — 92  a. 

Beginnt:  simugatä  vamjamrigd  riwanlah  sthitä  trajanto  Iha  samäpatantah  I 

91.  sarvaQukune  61j.  gomahishyddiceshlitam  (3)  — 92  a. 

Beginnt:  gdvo  dindh  pärlhwasyä  \wäya  pädair  bhumim  kidlayantyag  ca  rogam  | 
mrilyum  knnanty  agrupürnäyatdxah  —  II 

92.  sarcuQäkune  6  c.  agvaceshlitam  (15)  — 92a. 

Beginnt:  ntsargäu  na  gnbhadam  dsanät   parastham    väme  ca  jvalanam  atah    param 
pra<^astam  \ 

93.  sarvagäkime  6(1.  gajaceshtitam  (14)  — 93a. 

Beginnt:  dantasya  mülaparidhim  dvirüyatam  proxya  kalpayechesham  | 


1)  Dieser  und  die  folgenden  drei  adhyäya  gelten  als  80.  —  2)  Von  85  bis  101  sind  im  Codex 
keine  Zahlen  der  Kapitel  angegeben,  102  aber  bis  107  sind  als  102—107  bezeichnet.  —  3)  d.  i.  pn- 
rardhamänäkkyo  Bh.  —  4)  ämrttakah  B.  Bh.,  d.  i.  Ujjaijinydh  Bh.  —  5)  d.  i.  Vasishtha-Pardfara-Kafyapa- 
^ishipulraih. 
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94.  sari-acäknne  7.  rdyasanilam  (62,  B.  61)  —93  b. 
Be"-innt:  prücijdnäm  duxbialah  Qiibliadah  käkah  Imnh/iliä  mimä  \ 

viparUam  (uiijadcQeshv  avadliir  lokaprasiddliyaira  \\ 

95.  lagnapruQCimü  (18)  — 94  b. 

Beginnt:  di(jde{-aceshidsvaracäsarara(tnmhtrtakorükaraiiodayun0n  \ 

carastkironmiQraealävalam  ca  imdhvä  phaläni  pravaded  rutujnah  \\ 

96.  päka  (17)  —95  b. 

Ben-innt:  paxüd  blutnoh  somasya  musiko  'ngdrakasya  vaktrokrih{l)  | 

97.  iKtxdtrukailnhham  (19)  — 96  :t. 

Bo"iiiiit:  ^•ikhiijHijarascudr'ujduului^a^h^ishayagimarlupancavasiipuxäh  I 

98.  naxalrakarmagundh  (15)  —96b. 

Bt'i^imit:  a<:riyumadahanakamalaja^a^l^,ulubhridadUijw  I 

^'d.  tifkikarati(i!//i)/dh  (8)  — 97  a. 
Ben-innt:  k(imahiJ(u-idlHitr/li(ir/y(aini(-ri(-d)/k(tsluidi-aktrai;akraiHtsnbhiijar/dh  | 

100.  vicdhuuaxalralayncujiiiidh  {'I)  — 97  b. 
Beginnt:  roMmßdlararevaUmriguQironulldnurddhdmacjhdhm  | 

\{)l.  jmmarxagmidh  (14)  — 97  b.  odev  jmmanaxatrajdfakddhydyah  \ 
Beü;innt:  priyabhüshamh  suriipah  subhago  daxo  \-dndshu  matmuHQ  ca  | 
kritimi^cayah  —  bharainshu  \\ 

102.  rdQyadliydyah  (7)  — 98a. 

ße"-innt:  a^ciiiyo    llia  bharanyo  bahnldyädu^{l)  ca  kirtyate  meshah  II 

103.  mvdhapafalam  (13)  — 98  b. 

Beij;innt:  milrtau  karoti  dlnakrid  vidhavdiu  hijag  ca, 
rdhiir  nipannafanaydm  ravijo  daridrdm  \ 

104.  gocaraphalam  (66)  — 99  a. 

Beginnt:  prdycna  sütrena  vinä  krüdni  prakägaramlhrdni  viranßanäni  \ 

raliiäni  <^dsträiii  ca  yojitdni  navair  gunair  bhüshayilum  xamdul  \\ 
präyena  gocaro   cyavahdryas   taüalphaldni   vax(y)dmi  |   —   bandelt   von    den 
12   Häusern:   in    k.  62   weiden   u.  A.  Qdkyabhixu   etc.   und   nutakaQuslra- 
rijudnakdi'ydni  als  am  Tage  des  Slars  gedcibend  angegeben. 

Schlierst;  vipuldm  api  buddhcu  chandovicitim  bharatl  kdryain  eldral  \ 

^rutisnkhadacrUtasamgraham  imam  dha   Vardhamihiro  Iah  ||  66  II 
103.  naxatrapurusluwratam  (16)  — 102b. 

Beginnt:  pädau  mülam  jatighe  ca  rohini  januni  talhä  Qvinyah  I  Am  Schlüsse  werden 
zwölf  Namen  des  Vishmi  als  die  <ler  zwcilf  Monate  angeführt,  nämlich  hcQava, 
Ndrdyaiia,  Mddhara,  Gotinda,  Visknu,  Madhusüdana,  Tr'wikruma,  ]  dniana, 
(^ridhara,  Ilrishike^a,  Padmandbha,  Ddmodara. 

106.  i/pasamhdrddliydyah  (9)   — 103  a. 

Beginnt:  pündcäryagranlhä  notsrishtdh  ktircatd  mayä  Qdslram  I 
tdn  arnlokycddin  ca  prayafadlirani  kdmatah  siijandh  || 

107.  granllidiiiikraiiiain  (15)  — 103  b. 

Beginnt:  ^dstropanuyuli  piircum  prathaniam  sdmvatsarasülram  arkacdraf;  ca\  Die  Rei- 
henfolge hierin  stimmt  sowohl  in  Bezug  auf  adky.  57.  58,  als  anl  adhy.  67 — 
72,  als  endlich  auch  auf  79 — 84  nicht  mit  der  hier  in  der  Ilamlschrift  beob- 
achteten überein,  sondern  vielmehr  mit  derjenigen,  welche  in  B.  und  bei  Bhat- 
totpala  vorliegt. 
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Sclilitilst:  kalhito  naxatrapiinishaQ  ca  ||  13  II 

Qutam  idam  (idliycUjüudm  annparipäripüükramäd  auukräntam  \ 
afra  flohasaluisrüiiij  dbaddlidn//  wnäni  calväri  \\  14  || 
alraicd/zfarhliiitam  parl^csham  nu/adilam  ca  yäträyäm  \ 
hahv'U^cariiaiii  jutiikam  nktain  karauam  ca  bahudheti  \\  15  || 
Dann  foljjt  nuch  ein   mandalalaxanam,   nänilich  ägneya  (5)  —  vüyavya  (4)  — 
cäruna  (4)  —  mähemlra  (4)  -mandaläui. 

850.  (Cliambeis  820.) 

Dasselbe  Werk,  Abschrift  von  nio.  849.  151  Bll.  samvat  1842  Qrikrishna- 
paiidttam  lekhya  värchiasydm  —  Die  Blätter  in  eniopäisclier  Weise  neben  einander 
liegend :  tJoldschnitt,  gebunden  in  rotliem  Maroquin,  mit  goldgeprefsten  Rändern. 

851.  (Chambers  291.) 

Dasselbe  Werk,  hier  in  101  adhydya  (nel)st  der  an/ih:),  mit  vielen  Abweichungen 
von  nro.  849,  und  zwar  meist  mit  Bliattotpala  stinuuend.  Die  Differenzen  in  der  Vers- 
zahl habe  ich  bereits  bei  nro.  849  angegeben.  151  Bll.  samvat  1800.  Sehr  zerfressen, 
aber  gute  Schrift.  Inkorrekt.  Der  23.  adhydya  steht  hier  zweimal,  gleich  hinter  einan- 
der, dafür  finden  sich  aber  auch  andererseits  mehrfache  Lücken. 
Das  \  erhältnifs  zu  nro.  849  (=  A.)  ist  folgendes: 
adhy.  1 — 25  stehen  in  derselben  Reilienfolge. 

adhy.  26.  27  in  A.  sind  hier  durch  vier  adhydya  26 — 29  vertreten,  und  zwar  fin- 
det sich  der  hier  28ste  adhydya  in  A  als  38  a. 

26.  (16)   äshddhiyoga  beginnt  wie  27  a  in  A,    schliefst   mit   den   beiden  Versen, 
die  in  A  27b  bilden,  und  darauf  mit  dem  Anfangsverse  von  26  in  A. 
27  (8)  vdtacakram, 
Beginnt:  pdrvat\avdgbhavah  pracalitah  sa  (Lücke  für  2  axara)  ge  'stamgate 
karpürdgarvpärijätasurabhih  sveddpanodo  yadä  \ 

28.  (9)  rajolaxanam, 

Beginnt:  kathayanti  pdrthiravadham{!)  rajasä  ghanatimirasamcayanibhena  j 

29.  (22)  sadyovarshanam,  beginnt  wie  27  c  in  A. 
adhy.  28  —  31  in  A  sind  hier  30—33. 

adhy.  32  in  A  fehlt  hier,  ist  ja  eben  aus  dem  Parägaratantra  entnommen. 

adhy.  33 — '64  in  A  sind  hier  34  —  65.  (57.  58  in  A  sind  hier  umgestellt  in  59.  58.) 

Bl.  106  b  Zeile  2  bricht  mitten  im  Schlufsverse  von  adhy.  66  (agöalaxanam .  65 
in  A)  ab,  un<l  fährt  mit  den  auf  Bl.  149  a  Zeile  4  stehenden  Worten  fort,  führt  dieselben 
bis  zum  Schluss  Bl.  151a  Zeile  5  auf,  und  zwar  dauert  dies  bis  Bl.  108b  Zeile  1: 
darauf  folgen  <lann  v.  5  Schlufs  bis  v.  65  des  adhy.  68  {purnshalaxanain,  67  in  A)  bis 
111b  Zeile  3:  dann  v.  36 — 40  von  adhy.  69  (pancapurushalaxanam,  auch  69  in  A)  und 
V.  1 — 11  (Anfang)  von  adhy.  70  (strilaxanatu,  68  in  A)  bis  112b  Zeile  3:  darauf  v.  65 
bis  117  (Schlufs)  von  adhy.  68  (67  in  A):  sodann  adhy.  69  (pancap.)  70  (stril.)  etc. 

adhy.  70.  71.  in  A  sind  hier  mit  72  in  A.  umgestellt,  so  dafs  letzteres  (vastravi- 
cheda)  hier  71  ist,  sie  selbst  dagegen  72.  73  sind, 

adhy.  1^—11  in  A  sind  hier  74  —  78. 

Bl.  128a  Zeile  5  bricht  im  Anfange  von  v.  36  (v.  37  in  A)  von  adhy.  78  (f«- 
yydlaxavam.  78  in  A)  mit  II  35  II  nikvutal  ab:  es  folgt  dann  '^ samnalaxaimlhyuyah\ 
und   der  Beginn  des  ersten  Verses  von  adhy.  81  in  A  (vajraparixä),  der  alter  auch  nach 
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eini<j-en  Worten  abbricht;  sodann  folgt  v.  12  (Sclilufs)  bis  18  desselben  adhijüija  und  zwar 
ist  derselbe  als  der  80.  gezählt. 

adhy.  79.  80.  in  A.  sind  hier  84.  85  und  adluj.  82 — 84  in  A  hier  81  —  83. 

adhti.  85 — 95  in  A  sind  hier  86  —  96. 

Bl.  149  a  Zeile  4  bricht  nach  dem  Schlüsse  von  v.  17  des  adhy.  97  {pdliu,  96 
in  A)  ab:  nach  drei  Zeilen  folgt  dann  der  Anfang  von  adhy.  105  in  A  (naxatrapurusha- 
vrata),  der  auch  hier  als  105  bezeichnet  ist.  Darauf  folgt  adhy.  106  in  A  (upasamhä- 
rädhydyuh),  hier  aber  bezeichnet  als  100  und  anders  beginnend,  nätnlich:  jyolih0strasa- 
miUutm  pnmuthya  matimandarähind  1ha  mayd  lohasydlohakarah  gdslragagäukah  saiimt- 
xiplah  I  pdrväcdryaijrantha  notsrishtdh   — 

Hierauf  schliefst  als  adhy.  101  der  sarvdmikramaidkudhy.,  beginnt  nie  107  in  A, 
»•iebt  nirklich  die  hier  vorliegende  Reihenfolge  der  adhydya,  bricht  aber  mit  v.  8  vaslra- 
mchedah  (d.  i.  71)11  ab;  darauf  folgt  Schlufstitel  des  adhydya  und  Datum  der  Abschrift. 

852.  (f'liambers   187  a.) 

Das  zehnte  und  elfte  Kapitel  und  ein  Theil  des  zwölften  der  brihatsamhitä: 
mit  vielen  erklärenden  Randglossen.  4  1311.  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
«•end  auf  Bl.  5  nocli  einiu-e  Worte  (Beginn  des  11.  Verses  ndndvicitrdmbvjahaiisakoka- 
kära  —  bricht  ab). 

853.  (Chambers  187b.) 
Das  11.  Kapitel  in  einer  neuen  Abschrift.     4  Bll. 

854.  (Chambers  819.) 

Des  Bhattolpala  Commentar  zur  Vdrdhi-samhitä  (s.  Colebr.  II,  479) :  der  Erklärung 
jedes  Verses  geht  stets  der  Text  desselben  in  voller  Länge  vorauf.  592  Bll.  Qrivikra- 
tnärka  samvat  1844 —  ^nkrishnahmdhmanam{!)  lekhya  värdnasydm.  Sehr  inkorrekt. 
Die  Blätter  liegen  in  europäischer  Weise  neben  einander.  Goldschnitt.  Gebunden  in  ro- 
them  Blaroquin,  mit  goldgeprefsten  Rändern.  Vorn  ist  das  Chambers'sche  Wappen  ein- 
geklebt. 

Beginnt:  I)rahmuja<;ankararavmdukiijajnajwa(;nkrdrkap7itraga7iandthaijnrün    pranamya\ 

yasadrarkvavardldmdtii  ^uddharnddhcr  Avantakdsd  tarn  aliaiii  vwririomi  tasiia  II 

Viele  oft  sehr  lange  Citate  aus  Pard(;ara,  Käpjapa,    ans  der  samdsasamhild  (des 

äcärya,  ob  des   Varähamihira  selbst:'),  aus  Qarga,   YavaneQvara,   Rishiputra,  Brahmor- 

siddhdnta  etc. 

adhy.  1  bis  8a.  adhy.  15  bis  145a.  adhy.  29  bis  208b. 

—  2  —  38  a.  _  16  —  151b.  _  30  —  209  b. 
_     3  _  46a.                      —     17  —  158a.  —     31  —  216b. 

—  4  —  54  a.  —     18  —  160  a.  —     32  —  221a. 

—  5  —  76b.  _  19  —  166b.  —  33  —  225a. 
_  6  —  79b.  _  20  —  168b.  —  34  —  227a. 
_  7  _  84b.  —  21  —  176a.  —  35  —  228a. 
_  8  —  97a.  —  22  —  177  a.  _  36  —  228  b. 
_  9  _  108b.        —  23  —  179a.         _  37  —  229b. 

—  10  —  113a.  —  24  —  188b.  —  38  —  232b. 

—  11  —  127  a.  —  25  —  190ii.  —  39  —  235a. 

—  12  —  132  b.  _  26  —  194  b.  —  40  —  237  a. 

—  13  —  134  b.  —  27  —  195  b  +  200  a.  —  41  —  248b. 

—  14  —  140  b.  —  28  —  2011).  —  42  —  253  b. 
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adhy.  43  bis  258b.  adliy.  62  bis  389  b.  a%.  82  bis  489  a. 

—  44  —  270  a.  —  G3  —  392  a.  —  83  —  495  b. 

—  45  —  274  b.  —  64  —  415  a.  —  84  —  502  a. 

—  46  —  286  a.  —  65  —  424  a.  —  85  —  506  b. 

—  47  —  287  a.  —  66  —   430  b.  —  86  —  509  a. 

—  48  —  291b.  _  67  —  433  a.  _  87  —  510a. 

—  49  —  301a  +  303b.   —  68  —  434  b.  —  88  —  510  b. 

+  334b.   —  69  —  435b.  —  89  —  514a. 

_  50  —  351b.  —  70  —  439  a.  —  90  —  517  a. 

—  51  —  357  a.  —  71  —  441b.  —  91  —  526b. 

—  52  —  363  b.  —  72  —  443  b.  —  92  —  542  a. 

—  53  —  364  b.  _  73  —  453  a.  —  93  —  544  b. 

—  54  —  373  b.  —  74  —  459  b.  -  94  —  550  b. 

—  55  —  376  a.  —  75  —  463  b.  —  95  —  552  b. 

—  56  —  379  b.  —  76  —  466  a.  _  96  —  558  a. 

—  57  —  381b.  —  77  —  470b.  —  97  —  561b. 

—  58  —  382  a.  —  78  —  472  a.  —  98  —  563  a. 

—  59  —  383a.  —  79  —  472a.  —  99  —  565a. 

—  60  —  383  b.  —  80  —  472  b.  —  100  —  592  a. 

—  61  —  385b.  —  81  —  473b. 

adhij.  26  beginnt  wie  in  B  und  wie  27a  in  A,  adhy.  27  dagegen  beginnt  wie  26 
in  A,  und  enthält  aufserdeni  auch  27b  luid  c  von  A:  nach  dem  Schlüsse  von  26  heifst 
es:  atali  parani  kecid  vätacakram  pathanti  tad  Varähamihirakritam  na  bhavati  \ 
yoto  nishpattir  agnikopo  vrishUr  mandä  ca  madliyamd  ^reshthä  |  i^ahnjalapavpid 
pushtä  subhäca  pürvädibhih  pavanair  ity  anena  (26,  13)  paunaruktyam  bhavati  \  bahushv 
ädarseshu  ca  dri^yate  'to  'smäbhih  sarasatväd  vyäkhyäyate  I  —  |  äshddhapaurna- 
mäsyäm  tu  —  | 

adhg.  32  in  A.  fehlt  hier,  ebenso  adhy.  38  a  in  A  (resp.  28  in  B). 

adhy.  33—49  in  A  sind  hier  32  —  48. 

adhy.  50  —  52  in  A  sind  hier  49.  Nach  dem  Schlüsse  von  adhy.  48  heifst  es: 
atdh  param  kecid  angavidyäni  pathanti  {  äcäryena  präg  evoktäm  västumdyängavidyeti  \ 
tasmdd  asmäbhir  vyäkhydyate  |  Nach  dem  Schlüsse  des  adhy.  50  (in  A)  heifst  es:  atah 
param  api  kecit  pitakalaxatiam  pathanti  \  tad  apy  asmäbhir  vyäkhydyate.  Kach  dem 
Schlüsse  von  adhy.  51  (in  A)  heifst  es:  atha  västuvidyd  vydkhyayate  |  tatrdddv  evägama- 
pradar^andrtham  dha\  västujndnam  athdtah   bis  prityaiW   athdto   'nantaram  ato 

'smdt  khadgalaxandd  (=  adhy.  48)  adhunedänim |    Nach  Bhattotpala  rühren  also 

die  adhy.  50.  51  in  A  (resp.  51.  52  in  B.)  nicht  von    Vardhamihira  her. 

adhy.  53  —  67  in  A  sind  hier  50 — 64. 

adlty.  68 — 72  in  A  sind  hier  umgestellt  wie  in  B,  und  zwar  ist  68  hier  =  66,  69 
=  65,  70  =  68,  71  =  69,  72  =  67. 

adhy.  73 — 78  in  A  sind  hier  70 — 75. 

adhy.  78 — 84  sind  hier  umgestellt  wie  in  ß,  und  daher  ist  79.  80  in  A  hier  =80. 
81,  und  81—84  in  A  sind  hier  =  76  —  79. 

adhy.  85—96  in  A  sind  hier  82—93. 

adhy.  97  — 100  in  A  sind  hier  verschmolzen   zu  94  —  96  und  znar  beginnt  adhy. 
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95  uip  99  in  A,  adliij.  96  dagegen  nie  99,   4  in  A.  {vacavälavahaularala'üUa  — ).     Die 
Namen  der  (ulhijüiia  sind  die  von  98 — 100  in  A. 

adhij.  101  — 104  in  A  sind  liier  97  — 100,  und  der  Commentar  sclilipfst  mit  der 
Erkliirvmg  von  104,  dQ,  Der  Commentar  zu  100  heginnt:  atha  (jrahariocurddliyäijo  ry- 
dkliiidi/ale  I  talrücuryah  Qis/ii/ajanaratsdtalayd  Idfjhupena  cltundasdm  luxaiiaiu  antar- 
hlitUam  haroli  I  teshüm  ca  prastäravidhau  gurulaghnnamjiua'ijnäijatena  {"vijndneiia  855) 
vinä  kimcin  na  jnäyate  I  jeder  Vers  nämlich  lehrt,  weim  die  einzelnen  Buchstaben  dessel- 
ben als  termini  teclinici  zur  Bezeichnung  der  Quantität  genommen  ^verden,  die  Bestandtheile 
eines  Metrums:  in   der  Thal  ein  eigenthümliches  Kunststück. 

855i    (Chambers  447.) 

Derselbe  Commentar.  Die  Handschrift  theilt  fast  alle  Fehler  von  nro.  854,  ist  also 
entweder  au.s  demselben  Codex  abgeschrieben,  oder  nro.  854  ist  eine  Abschrift  hievon. 
484  Bll.  samval  1818.  Die  Zahl  168  fehlt  in  der  Paginirung,  172  ist  doppelt  da.  Gro- 
fses  Format,  ziemlich  grofse  gute  Schrift,  aber  nic-ht  sehr  korrekt. 

Es  schliefst  der  (jrakayocarddityuyo  Qaptamtinäa?nah  | 

856.    (Chambers  329.) 

Bhattotpala' s  Commentar  zum  ketncdrddhydyu,  (dem  11.  Kapitel)  der  I  «- 
rähi  samhitä.  31  Bll.  ohne  Datum'):  gute  Schrift:  auf  DI.  30a  schliefst  der  ketucä- 
rädhydyah  und  beginnt  der  agastyacdra. 

857.    (Chambers  688b.) 

Des  Varähamihira  brihajjdtakam.  Gedruckt  in  Kalkutta,  frorn  the  Press 
of  Mddhavaräma ,  s.  J.  Muir  im  journ.  Asiat.  Soc.  Dcng.  1845  p.  809 — 811.  20  Bll. 
samvat  1839  0ke  1704,  von  derselben  Hand  als  nro.  876.     Sehr  inkorrekt. 

Beginnt:  nmrtUve  parikalpitah  ^aQabhrito  vartmä  p/marjanmaudm,  atmet y  dtmavi- 
ddin  krot/i{-  ca  yajatäm  hharld'inarajyoti{shdm)  \  lokdtidm  pralayodhhaiutsthitkibhvQ,  cd- 
nekadhä  yuh  ^rutau  iHicam  nah  su  daddlc  aiiekakiruinis  truilokyadipo  rai'lh  II  1  II 

bhüyob hih  pafnbiiddkibhih  patndhiyäm  hordpliaktjnaptaye  Qabdanydyasamanvi- 
leshii  bah/iQuIi  Qästreshu  drishfeshv  api  \  horätantramahärnavapratarane  bhagnodya- 
mändm  aham  svalpam  vrittaincUram  arthabahilam  ^ästraplavam  prärabhc  II  2  || 

horcty  ahordtramkalpam  cke  vdnrhai/tl  pih'rd})firarannifoydf  Clopdt?)  \  karmdr- 
jilain  pün-ubhavc  sadddi  yat  tasya  paklim  samabJiivyuiiakll  \\  3  II 

kdlduf/äiii  vardnyam  diiamim  uro  hrifkrodardsobhrito  vaatir  ryanjanam  urujämi- 
yugale  janghe  tato  'nghrideuyam  \  nieshdcviprathamä  navarxacaraiid^;  cakrasthitd  rd^ayo 
rdQixetragriharxabhdni  bhavanam  caikdrthasamprafyaydli'^)  II  4  || 

matsyaii  gliuli  nr'unil]tuiia{vi)  sagadam  aatiiiaiii  cdpi  iiaro  crajaghano  makaro 
mriguayah  I    t<tiili   (^asusyadahand  (.'  sasasyadahaud)  plavagd  ca  kaiiyd  {'cshdh  sra/idma- 

sadriedh  sracardQ  ca  sarrc'^)  ||  5  || ||  7  ||  Kriya-Tdcnri-Jitiima-KiiUra-Leya-Pdthoiia- 

Jilka-Kaitrpydkhydh  \   Tauxika  Äkokero  Hridrogap  cantimum  Cetthain')  \\  H  \\ 

I.  schliefst  2b:  H  20  |l  iti  Varähamihirakritan  vrihajjätake  rdQtprabhe- 
dddhydyah  pr.  \ 

II.  (21)  bis  3b  grahayonil>hedah  I 

Darin  (s.  Z.  für  die  K.  d.  IM.  IV,  318  11'.):  Uelili  s/'iryni'  candramäh  QitaruQmir, 
Himno{!)  m{j)  ji/o  vodka{iia)Q  candraputrah  \  Äro  vaklrah{!)  krfiradrik  cd  "vancyuh, 
Kono  niandah  süryaptitro  \itaQ  ca  ||  2  || 

1)  samvat  i8iQ  pau.pi.  9  grisühibiUja  tjurau  csliä  piistikü  era  a  iiaiita  idmas  tihibena  niredilä]  steht 
amScbluTs  von  anderer  Hand.  —  2)  s.  Z.  für  die  K.  des  M.  IV,  342.-   3)  ebend.  p.  305.  —  4)  cbend.  p.  306  ff. 
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jivo  'ngiräh  snragurvr  vacasäm  paü  Jijaum{!  patir  Ji]auh?)\  ^iikro  bhrlgur  bhri- 
giistitah  sita  Asphnjic  ca  |  rähus  labliog/ir  (lamogur!,  wie  himaguh,  Qitaguh)  usuraQ^asu- 
rao)  ca  ^Uihi  ca  ketuh,  —  ||  3  || 

III.  (8)  bis  4a:  viyouij asamjnudhy. 

IV.  (22)  —5a:  tiiske/fädlii/. 

V.  (24)  — Qh:  janmddhy. 

VI.  (13)  — 7a:  arishtädhy. 

VII.  (14)  — 7b:  dynrddyädhy. 

Beginnt:  Maya-Yavaua-M-Anittha-i^aktipürvair  dwasakarädishu  vatsaräh  pra- 
diskfdk  I 
naiHdithmshaydQvihhMariidrair  dagasahitä  dagabhi^  ca  tmigabheshu ')  ||  1  || 

äyurdäyam    Vishnugupto   'pi    caivam   Devasvämi   Siddhasena^ 

ca  cakre  | 

doshap  caishdm  jäyate^ shtävanishtjmm  hitvä  näynr  m(;ateh{!)  syäd  adhastät-)\\l\\ 

—  —  II  8  II   sramatena  kildha  Jivagarmd  grahaddyam  paramdyushap   ca- 
rdn^am  |  —  ||  9  II 

VHI.  (2S)  —8b:  antardaQädhy.:  v.  8—12  fehlen. 

IX.  (8)  — 'Oa:  shtamirttddhy.  Co(3.!?  Dieser  adhydya  scheint  in  der  anukramani 
Bl.  20a  ashtakavargasainjnah  zu  heifsen. 

X.  (4)  — 9a:  karmdjivddhy. 

XI.  (20)  — 10a:  rdjayogddhy. 

Beginnt:  prähur  Yavanäh  svatungagaih  krüraih  krüramatim  mahlpatim  | 
krürais  tu  na  Jitie^armanah  paxe  xilyadhipah  prajäyafe^)  || 

XII.  (19)  — 10b:  ndbhasayogudhy. 

Beginnt:  na/carvigcasavas (J)  trikdgniredair  gunitä  dmtricaturmkalpajdh  syuh  \ 

Yavanais  trigunä  In  shatsaU{!)  sä  kathitä  mstarato(!)  latsamäsali^)  ||  1  || 

—  Parägarena  ||  2  || 

Xni.  (9)  — IIa:  candrayogddhy.:  in  v.  3  etc.  sunaphä  {avvafprj),  anaphä 
(dvacprj),  dtirudhara  (^oQvcpoQia),  s.  Ind.  Stud.  II,  254. 

XIV.  (5)  — IIb:  dvigrahddiyogädhy. 

XV.  (4)  — IIb:  pravrajyddliy. 

XVI.  (14)  — 12a:  naxatragilädhy.,  beginnend  mit  den  a^vinyah,  bharamjah, 
krittikäh.  Dieser  adkyäya  fehU  in  der  AufzähUuig  am  Schhisse,  wo  aufserdem  die  Zahl 
der  adhydya  auf  25  festgesetzt  wird. 

XVn.  (13)  — 14a:  rä^igilädhy. 
XVIII.  (9)  —14b:  drishfiphalddhy. 
XIX.')  (11)  —15a:  bhävädhy. 

XX.  (10)  — 15b:  ägrayay ogudhy. 

Beginnt:  na  kumbhalagnam  ^ubham  äha  Satyo  na  bkdgabhedäd  Yavand  dmdanU{!)\ 
kasyämQibhedena  tathdsti  rä^ir  afiprasangahs  tv  iti   Vishnngvptah\\3\\ 
medhdkaldkapafakdpyamcddaQilpa^ästrärthasähasayutdh  —  II  9  II 

XXI.  (6)  — 15b:  prakirnddhy. 
XXn.  (17)  — 16b:  anishtayogädhy. 

1)  s.  Z.  für  die  K.  des  M.  IV,  313:  wo  Mdnindha!  -  2)  Die  ebend.  p.  324  citirte  Stelle  des  Ho- 
rü^äslra  findet  sich  liier  nicht  vor.  —  3)  s.  ebend.  p.  325.  -  4)  s.  ebend.  p.  326.  -  5)  XVUI  im 
Cod.  und  von  hier  ab  bis  zum  Schlafs  ist  die  Zahl  der  adhyäya  stets  um  eins  zurück. 
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XXIII.  (Iß)  —17a:  sfnjdtnkädky. 

XXIV.  (15)  —18a:  niryänädhy. 

XXV.  (17)  — 18b:  nashtajätahddhj. 

XXVI.  (3())  — 20a:  dreshhänädhy  (neben  drihän.),  darin: 

lasya  ca  mfiUjam  etad  rüpam  vadatiH  Yuvanüh  prathamam  hdaijdJt  WX'dW 

—  dhanurdhuro  vunararüpubhrin  naras  lulüvasäne  Yavanair  mldhrHah  \\2\  \\ 

Es  folgt  noch  ein  npasamhärddhyäya  in  zehn  Versen:  zunächst  eine  Inhaltsangabe 
des  ganzen  Werkchens,  dann 

—  I  adliydydndm  vin^atih  pancayuktä  jatimany,  etad  ydlrikam  cäbhidlidsyeWSW 
prasndslirl)ham{!)  dinasäh  xand^  ca  candro  vilagnam  tc  atha  lagnadehah  \ 
Quddhir  yrahdridm  atha  cäpucddo  vlmi^rakdhJiyani  tanuvepanam  c«  ||  4  li 
atah  parum  ynhyakapiijanam  sydt  svapnas  tat  ah  sndnamdMh  pradishtah  \ 
yajno  grahändm  atha  fiirgama^  ca  kramdc  ca  dishtah  ^akunopadegah  ||  5  II 
i>ivähakdlah  karanam  grahdndm  prokt\x{!)  prithak  tad  vipuld^  ca  ^dkhäh\ 
skandhais  fribhir  jyotishasamgraho  'yam  mayd  krito  dawamddm  hUdya\\G\\ 
prithif  ciraciratam{!  mracitam?)    anyaih   0stram  etat  samastam  tad  api   laghn  mor- 

yaittat(!  mayaitat?)tatpravi\i^drtham{!)  etat  | 
kritam  iha  hi  tu  sarvair  dhivishänämalatce  mama  yad  iha  durupha7n{!  ktam)   sajja- 

naih  xamyaldm  tat  ||  7  II 
granthasya  yat  pracarato  'sya  innä^am  eti  lekhydd  vahuQnmiikhddhigamacakrampya{!)\ 
yadvd  mayd  knkritam  alpam  ihdhritam  vdkdryam  lad  atra  rldiishd  parikr'üya  r«(/«?w||8|| 
Ädityaddsas  (s.  Colebrooke  II,  477)  tadavuptarodhah   kdpitthake  sacitrilabdhavara- 

prasddah  \ 
Ävantiko    munmaldny   avalokya  damjad{!)    dhordm    Vardhamihiro   ruciräm  ca- 

kdra  II  9  11 
dmakaraitmmcaranapranipdtakritaprasddamatinedam  \  Qdstram  (bricht  al),  denn  es  folgt) 

upasamhdrddhydyah  \ 

858.    (Chambers  658.) 
Des  ^riVarähamihirdcdrya  laghujdtakam    (auch   svalpajdt.),   in   13   adhydya: 
die   beiden   ersten   adhydya   linden   sich   in   Text   und   Uebersetzung  in    den  Ind.  Slud.   II, 
277—287.     27  BU.     sammt  1727.     Inkorrekt. 

Beginnt:  yasyodaydstasamaye  siiramitkutan'ighrishtacaranahavalo  'pl  1 
k/trufc  'i/julim  trinetrah  sa  jayatl  dhdmndm  nidhih  suryah  \\ 
horä^dstram  vrittair  mayd  nibaddham  nirixya  Qdstrdni  {munipranitdm  am 
Rande)  | 
yat,  tasyd  'py  ärydbhih  säram  aham  sampravax{y)dmi  \\  1  \\ 

I.  (24)  bis  5b  rdQiprabhedah  VIll.  (15)  bis  18a  ashtakarargädhy. 

II.  (20)  —8b  grahayonibhedah  (grihay.  IX.  (27)  —22a  prakirnddhy. 

{\yi\,\  X.  (12)  — 24a    dvdtrinQandbhasamyo- 

in.  (10)  — 10  a  ddhdi/ddhydyah  gädhy. 

IV.  (10)  —IIb  sftfikddhydyah  XI.  (6)  —25a  strijanrnddhy. 

V.  (12)  —13b  arishiddhy.  XII.  (4)  —25b  nirjdtjddhy. 

VT.  (5)     —14  a  dytirdddhy.  XIÜ.  (G)  —27  a   itl  (;nHashtaji\taki\dhyä- 

VII.  (8)     — 15  b  daQdntarda0dhy.  yuh  \ 
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859.  (Chambers  403.) 

Des  fribhattotpala  laghijälakavritti,  genannt  Qishyaliild:  ain  liande  be- 
zeichnet la.  ja.  bha.  ^vas  aufseu  von  zweiter  Hand  ilurcli  hii/hnjäfakähharanam  gegeben, 
wird,  wohl  fälschlich  lür  l.j.-habhdshya?     36  1311.     sarrivat  1531  saumijäbde. 

Beginnt:  oin  namah  puramdtmanc  Qrwaradamürtaye  \  pranipatija  mahiulevum  blm- 
canagurim  ca  lohegam\  B  hat  totpal  o  laijhutaräm  jätakatikdm  karoti  Qishyahitdm\\\\\ 
yasyodayästasamaye   suramukulaniyhrislitacaranakatimto   'pi\    kurufe  ""njalim 
trinetrah  sa  jayatl  dhdmndm  nidhih  süryah  \\  1  t| 

glokdrthah  \  sa  sfiryah  ddifyo  jayati  —  atha  hord^dstram  pravaxydmüy  dha\ 
horäQÜstram  vrittair  mayd  nibaddham  nirixya  0strdni  \  yat  tasyuthdrydbhih  sd- 
rani  aham  pravaxydmi  ||  2  ||  asydrthah\  —  athdsya  <;dstrasyopayogitvam  äha\  yad  upa- 
citam  anyajaiimani  Qubhdftibkam  tasya  karmanah  prdptiin  |  vyanjayati  ^dstrani  etat  ta- 
masi  dravydni  dipa  iva  ||  3  || 

I.  rdciyoiiiprabhedddhydya  (23)  bis  5  a.     VIII.  grahdshtakavargddhy.  (15)  — 20  b. 
n.  grahayonipr.  (19)  —8b.  IX.  (rdjayoga)  prakiruakddhydya   (27) 

in.  ädhänddhy.  (10)  —10  b.  —27  b. 

I\^.  sütikddhy.  (10)  — 13a.  X.  ndbhasayogddhy.  (12)  — ^31  b. 

V.  arishtädhy.  (11)  — 15a.  XL  strijdtakddhy.  (6)  — 32b. 

W.  dyurddyddhy.  (5)  — 16  a.  XII.  mrydnddhy.  (5)  — 34  a. 

Vn.  da^dntardaQdviblidgddliy.  (6)  — 18a.       XIII.  nashtajdtakddhy.  (6)  — 36  b. 

860.  (Chambers  463.) 

Das  laglmjdtakam  nebst  bhdshya.     30  BU.     Neue,  sehr  inkorrekte  Handschrift. 

861.  (Chambers  659.) 

Des  Prithuyapas  shatpancäQikd ,  56  Strophen   astrologischen  Inhalts,  von  v.  15 
ab  steht  jedem  Verse  eine  kurze  bihaltsangabe  voran.     7  Bll.  ohne  Datum:  inkorrekt. 
Beginnt:  pranipatya  ravim  mürdhnä   Vardhamihirdtmajena  PrithuyaQasd  I 
prashne  kritd  ""rthagahanä  pardrtham  tiddiQya  sadyapasd  ||  1  || 
cyutir  vilagudd  dhivukde  (vjioyeiov)   ca  vriddhir  madhydt  prwcdso  'slamaydn 
nwrittih  \ 

rdcyam  grahaih  prashnavilagnakdldd  graham  pramshto  hivuke  pravdsi  \\  2  || 
mit  V.  7  schliefst  horddhydyah  — 

862.  (Chambers  469.) 

Die  Näradi  samhitä,  ein  astrologisches  Werk,  in  37  adhy.  mit  1258  p/.     60  Bll. 
samvat  1841:  sehr  schlechte,  inkorrekte  Handschrift;  grofses  Format. 
Beginnt:  anor  aiuir  attah  sättdd'iQvaro  mahato  mahdn  \ 

ätmd  gnhdydm  nihito  jatorjayatpatindriyah  (janfor  jayaty  at.)  || 
brahmdcdryo   Vasislitho  'trir  Manuh  Paulast ya-RomaQuii  \ 
Maricir  Angird   Vydso  Ndradah  (^aunako  Bhriguh  ||  2  || 
Cyavano   Yavano  Gargah  Kagyapap  ca  Pardgarah  | 
ashtddagaite  gambhird  jyotihgästrapravartakdh  \\ 
siddhdnta-sa in hitd-hor d rüpain  skandhatraydtmakam  I 
uedasya  nirmulam  caxur  jyotlhQästram  anuttamam  \\  4  II 
asya  0strasya  sambandho  vedängam  iti  kirtitah  I 
abhiciyami?)  ca  jagatah  gublidfubhanirüpanam  ||  5|| 
yajnädhyayaHasamkrdutigrahashodaQakarmandm  \ 
prayojanam  ca  tijneyam  fatlatkdlavinirnayah  II  6  II 
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ninaitad  ahhilam  ^raiitam  smärlani  karma  m  sidhijali  \ 
tasmäj  jafjitddhlläiiedam  bruhmanä  nirmihtm  purä  II  7  II 
lad  vilolii/dflia  (cUsihuir  Närado  munisaltamah  \ 

(Lücke;')  nJdcü  sliündhadvaijam  yilimu  {?  piirDcnu?)  samkildtikandhum  tiüumam WSW 
■caxi/e  Qiil)hä{Qithlia)pli(iI(m  juaptayc  surcadehhuim  \ 
horäska)idastja{!)  qüstrasya  vyavahärapnmddhaye  II  9  II 
samjnä  uktd^  ca  tüh  sarväh  samyak  jnulvä  prithak  prilhak  \ 
0slropanayanüdhydyo  (I,  mit  16  (■/.)  grakacdro  (U,  mit  144  vv.  [rari  26.  ccmdra 
10.  bhaimia  11.  hudha  16.  gnni  li'2.  (,-iikra9.  quiiI  6.  rülm  14.  kein  20])  'hda- 
laxaiiam  (III,  S5)  II  10  || 
lUhi  (IV,  ii~)-cüsara  (\,  20)-naxatram  (VI,  21 — 87)  yoga  (VII,   88 — 9öyiUhy- 

ardha('i.  i.  karana  VIII,  96  —  99)-samJnakä  \ 
muhürto  (IX,  100 — lU))-pagr(ihäh  (X,  111  — 132)  suryasainkräntir  (XI,  133 — 

157)  gocarah  (XII,  158  — 171  sc.  gmha[/oc.)  krnmctl  \\  11  II 
candratäräcalddhyuyah  (XIII,  172 — 179)    sarcahujnü  (XI\',   180 — 'lM)-"rtatu- 

hcayah  (XV,  l)i.s  237)  I 
üdhänapumsa*)stmanlajätunämäHnab1mktnyak  (XVI  bis  242.  XVII  bis  243.  XMH 
bis  249.  XIX  bis  250.  XX  bis  255.  XXI,  1—6:  fortab  die  Zählung  der  Verse 
wieder  in  jedem  adhyäya  Tür  sicli)  ||  12  || 
raukhikin-drpamm   maiinji  (XXII,  1 — 9.  XXUI,  1 — 5    XXIV,  1 — 35)   xiirikd- 

bmdhunam  (XXV,  1  — 14)  kranial  \ 
samücarlana  (XXXl,! — i)-vwäha  (XXVII,  1  — 15.    1 — 8.   1  —  l66)-pratishtM- 

sadmalaxanam  (XXVIII,  1—19.  XXIX,  1-87.)  ||  13  II 
yäträpraveQanam  (XXX,  1 — 89.   XXXI,  1 — 8.)   sadyovrishtih  (XXXII,  1  —  18) 

kürmavilaxanam  (XXXIII,  1  —  7)1 
ulpütulaxanam  (y^X^lN,  1—16.  XXXV,  1—33)  migrakam  (XXXVI,  1  —  162) 

<;nUldhalaxanam  (XXXVII,  1—20)  ||  14  || 
saptatrin^adbkir  adhyäyair  iyam  Näradasamhifä  | 
ya  imäm  pathate  bhaklyä  sa  dawajno  hi  daivamt  ||  15  II 
triskaudhajno  iiarQaniyah(?)  Qraiitasmärfaknyäparah  \ 
uirddmhhikah  salyavädi  dawajno  dawacit  slhirah  ||  1  II 
iti  <;ritiäradasamhituyäm  ^ästropanayanudhyuyuh  \\  1  II 

Das   Werk    ist    übrigens    ganz    frei    von    griechischen    oder    gar   arabischen    Aus- 
drücken, ilas  Wort  horä  scheint  die  einzige  Ausnahme  zu  sein. 

863.   (Chambers  655.) 
Des  Qribhatfotpala  horä^sfra:  in  73  Versen:   <Ieni  Schhifsverse  nach  müssen 
es  aber  \vohl  eigentlich  75  gewesen  sein;'    10  Uli.    Das  letzte  Blatt  ist  neu  ergänzt,  ohne 
Datum:  s  häuiig  für  p,  praslmu  für  praQ/ut. 
Beginnt:  raviQaQih/javudhagnriwifa  raviJaganeQäu  pranamya  bkaklyädau  \ 
vaxye  liani  spashtataram  pra^najmhiam  hitäya  dawaviddm  \\  1  || 
dasabhedam  graluir/amlam  jütakam  aralokya  nlraracenhani  api  \ 
yah  kathayfitl  snbham  asnbham  tasya  na  milhyd  b/iarcd  räiil  \\  2  || 
Sclilicfst:  lihaltolpatcna  (;ishydniikawpayd  r'dokya  sanmcdstrdni  I 

äryäpanca-suptatirQ)  eku  prashnajudnam  samdsato(!)  ca  racitam  ||  73  II 


*)  Abgekürzt  für  pumsavanam. 
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864.    (Chambers  47().) 

Des  Dicähara,  Solines  des  i^risakalagaiialiasärcabhamna^rikrishn a dawajnasvfa- 
nrisinha,  Maliaraudavwaranam  in  127  vv.  s.  Ind.  Stud.  II,  251.  18  Bll.  Neu:  inkor- 
rekt, kleines  Format. 

Beginnt:  sacIi/0  'nacadi)ümalapadijagohhi{r)  jyotlrridä  'njena  diväharetia\ 

prakd^i/ate  ''Iho  makaraudasnktisarojam  änamya  gurum  Qwükhyaiti  ||  1  || 

Von  den  tUlii: v.  23  bis  28  grahadinavalU  \  atha  madhyamagrahäimija- 

nam ||  Ü7  II  iti  grahaspashfasddlianom  —  ||  70  ||  iti  candraparvasambhüttjnänam. 

865t    (Clianibers  576.) 

Des  (;rtmatkam  bhüdhara,  Sohnes  des  friratnäkara  und  der  ratuadevi, 
^ripalibhdshyam,  Commentar  zu  des  Qripati  jätakapaddhati,  (dem  Schhifsverse 
nach)  in  acht  adhydga,  136  Stroplien,  die  in  verscliiedenen  künstlichen  Metren  abgefafst 
sind.  67  Bll.  samvat  1682  U.  'cl(;ranätha^  \  Zuletzt  sehr  hohe,  steile  Buchstaben:  aul' 
einem  Blatt  davor  steht:  Shree-Putty  Bhash.  From  Sbunker  Jee:  dies  ist  wohl  der  Name 
des  Pand'its,  von  welchem  Sir  R.  Chambers  das  ölanuscript  erhalten  hat. 

Beginnt:  namas  trlpuräyai  I  natcädau  dmanätham  gananüthcm  gotradevatäm  sva- 
gunit  {rüH.')  |  jätakapaddhatibhäshyam  jyotiroidcäm{!)atah  kiirnte  II  Vasishthu- 
Garga-Parägara-Bädaräyanaprabhritibhir  munibhir  Maya-  Yacana-Manittha- 
Siddhasena-  Devala -  Vishntigupta -  Satyäcärya*)-  V ar äh amihir a - K aly ün a - 
varma-  ledyanäthätlibhiQ  ca  purväcäryaih  prabhrüibhir  jutaka0straprayoklrlbhih 
svasi-ajdlaka^äntreshu  grahäiiüm  bhävaphalam  sa{mä  erste  Hand)  tyena  proktuin  tacca  pha- 

lasyopacayäya  cayanikphalatcalaxano  mgesha  uktah tad  etat  sarvani  spa{shti)kar- 

tum  ichan  —  ^ripatir  jdtakakarinapaddhatim  cikirskuQ  —  granfhärambhaparijnäm  fär- 
dülavikriditenäha  \  natvä  tarn  ^rutadei^atäm  trisamayajnänodgataih  käranam 
ity  ddi  I  So  ist  auch  im  Verlauf  der  Text  jedes  Verses  nie  ganz  citirt,  sondern  nur  mit  den 
Anlangsworten,  so  dafs  derselbe  leider  nicht  herzustellen  ist,  zudem  einzelne  Blätter  so 
fest  zusammen  kleben,  dafs  man  sie  nicht  gut  trennen  kann,  ohne  sie  zu  verletzen. 

I.  bis  10a  (11  vv.)     II.  bis  13b.     III.  beginnt:  bälavabodheneti. 

Viele  Citate,  z.  B.  50a:  frinilakanthädayah  mlakmdhaprabhrUaya  dcäryä 
evam  ücur  itam(!)  katkayanti.  Von  griechischen  Worten  linde  ich  kendru,  dreshkätia, 
horä,  arabische  Ausdrücke  fehlen. 

866.    (Chambers  280.) 

Das  jutakäbharanam  des  Qridaivajna  Dhvdhirdja:  Nativitätslehre.  135  Bll. 
Von  Bl.  41   ab  andere  Schrift,  die  samvat  1681  paÄe  1546  datirt. 

In  der  Einteilung  lieifst  es:  nddradhimandarabhfidharena  pramathya  horägatna- 
si{ti)dhuräjum  \  Qridhudhiräjah  kuriite  kiläryäm  ärydsaparydm  amaloktiratnaih  \\  jnuna- 
räjagiintpddapai/kajam  mänase  khalu  mcintya  bhaktitah  \  j dtakdbhar ananäma  jdtakam 
jälakajnusitkhadani  vidkiyate  II 

Im  Innern  keine  Citate,  aufser  hie  und  da  ganz  im  Allgemeinen  granthdnlare  jyo- 
tirnibandhe.  Der  Inhalt  ist  rein  astrologisch,  hält  sich  indefs  fern  von  allen  fremden  Kunst- 
ausdrücken, nur  horä  und  dreshkäna  habe  ich  bei  meiner  allerdings  nicht  sehr  speciel- 
len  Durchsicht  bemerkt.  Die  beiden  Schhifsverse  geben  über  den  Verfasser  folgende  Auskunft : 

g 0 d dv a rUinyi-iräja?ndnam  PdrthdbMdhdnam  pufubhedauam  yat  | 

sadgdla{gola?)vidydmalakirtibhdjdm  malpürcajdndm  vasalisthalam  tat  II 


*)  Auf  33b  ein  Cital  aus  Salya  in  {-loka. 
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tatrajtHt{ja?)-daicajnanrisinhasthiujmi(jänanäräiUtanaUihh}dh(m     | 

Qri(lhv(l/iirdjo  racaydin  babMve  horägame  'nnhramam  ddarcna  \\ 

Die  Stadt  Pdrlhapura  hat  sicli  bekaimtlicli  \ieiracli  durc-li  ilim  Astronomen  rc.s|i. 

Astrologen  bekannt  gemacht. 

867a.    (Chambers  320.) 
Dasselbe   Werk.      Der   Verfasser    heifst    abwechselnd    Dhnmdhi-   und    Dhndhirdja. 

64  Bll.     sanivat  1756.  ^äke  1620.     Auf  Bl.   la  ist  ein  Inlialtsverzeichnifs, 

867  b.    (ms.  Orient,  fol.  312.) 
Dasselbe  Werk.    135  Bll.   samval  1853  IL  aryuldpnravutdhye  brähmanadaxlni 

premacanduji  ^ubhum  bhütjdt.     Gebunden  in  rothem  Cattun. 

868.  (Ciiambers  321.) 

Des  ^rimaddawajnapamlitasürya  täjikälamkära:  in  10  adkyäya,  151  vv. 
16  Bll.     samvat  1826  jayakrishiadi'^  na  käQyd{ni)  Ikhitam  | 

I.  (bis  3a)  heifst:  varshaprace<;dnayanddhydy(ili  \  16  vv.  (7  +  9). 
11.  ( —  6  a)      —      pancavargibalddliydyah  \  20  vv.*) 
III.  ( —  7  b)     —      varshegaphalddhydyah  \  15  vv. 
IV'.  ( —  9b)     —      mu{n)thahädhydyuh  \  22  vv. 
V.  ( — 10  a)      —      drishtydnayanudhy.  |  6  vv. 
VI.  ( — IIa)      —      mäsaphakhiaijanddhydijah  \  10  vv. 
VII.  ( — Hb)      —      daQunuyunddhydyah  I  9  vv. 
VIU.  ( — 12  b)     —      ägämwarshaphaldHayanddliydyah  \  13  vv. 
IX.  ( — 16  a)      —      bhävaphalddhydyah  \  35  vv. 
X.  ( — 16  b)     — ■      sahamädhydyah  |  5  ^'v. 

In  den  beiden  letzten  Versen  nennt  der  Verfasser  (s.  nro.  832)  seinen  Vater,  sei- 
nen Wohnort  {Pärfhapnra)  imd  zählt  seine  eigenen  8  verschiedenen  Werke  aut:  sie  lauten: 
Gautamyuttaratinx  cäru  vasati  cripärthasamjnam  p^rani  tatratyo  ganakäyranih  pri- 
thuyaQdh  ^rijnänaräjddhipah  \  putras  tasya  mahodayo  matibkarotkarshdd  akäixid  imätn 
süryah  sujnavidhijuapanditamude  griläjikälanikritim  ||  Uke  (Acc.  Dual.)  cäsanayä 
'nvite  gan'dayor  liläüativijayos,  ladvachripalipaddhateQ  ca  ganitam  vijam  tathai- 
kam  ryadhdl  I  ekani  tdjikam  acytddrtham  aparam  kdrydshtakatn  praudhadM{h)  Silryo 
vomdhasudhukarükhyam  (bodhas.?)  akarod  adhyälmaQdstre  'shtamamW 

869.  (Chandjers  494.) 

Des  Ke^ava  jälakapaddhali,  in  42  (40)  Versen,  genannt  subodhä.  5  Bll. 
samvat  1744.     Gute,  grofse  Schrift. 

Beginnt:  iiatvä  vigImapaQäradäcyutagwabrahmürkamnkliyagrahä». 

kurve  j  ätakapaddh  atiiu  sphntalarüm  hurävidüm  pritaye\ 

yantraih  spashtataro  'tra  janmasamayo  vedyo  'tra  kltetuh  sphutä 

yatpaxe  hi  ghalanta  ndgama  ihäslarxaiu  sa  skadbhah  sa  ca(?)  ||  1  II 

1  —  3.  bhdi'üdhyäyah:     4.  driksädhanädhy.:    5  — 12.  balasudhaintdhy.: 

13  — 15.  ishtakashtädity.:  16 — 28.  üyiirddyädliy.:  29—40.  aidarda^ddliy.: 

Nandigrdme  Kc^apo  riprararyo  yo  'bhi'id  dhorä(;ästr asamgham  rUokya\ 

tenokleyum  paddhaii  jülakhjü  catcuri/n-adtrittabaddhä  subodhä  II  41  || 

ye  subodhdm  pathantmäm  agryäm  jätakapaddhatim 

korävitpadavini  yänti  loke  mänam  yafah  sukham  \\  42  || 


*)  drikkäna  neben  drikäna  (nicht  dreskkana),  ferner  mufallaham  etc. 
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870.  (Chambers  481.) 
Dasselbe  Werk.     5  BU.     samvat  1825.     Sehr  inkorrekt. 

871.  (Chambers  479.) 

Des   Vi^vandthadawajna,  Sohnes  des  Diväkaradawajna,  ke^iavadaivajna- 
viracitapaddhatiiudüharamm.     41  Bll.     Neu:  inkorrekt:  grofses  Format. 
Beginnt:  ^riguiiccam  namashritija  k e q avindmapaddkafeh  | 
ganltam  rl^fauäthcna  krhjale  bdlabiiddltaye  ||  1  II 

natvä  vighnapa^äradäcyutafwabrahmärkamnkhyagrahän  iti  \   aham  ke^avah 
jäta kap a ddhatiin  kurve  \ 

872.  (Chambers  349.) 

Desselben  Ke^ava  täjikapaddhati:  kurzer  Abrifs  der  Astrologie  in  27  Versen. 
5  Bll.  ohn§  Datum. 

Beginnt:  yalas  täjikoktam  phalatu  hmjanottham  kramän  noktam  anyair  yato 
diirgamam  tat  I  kramäd  vacmi  tat  patim  prasphutoktyä  ganegam  namaskritya  bäläca- 
bodham  \\     {isaräpha,  muthagila,  hadda,  drikana  etc.  erwähnt.) 

873.  (Chambers  695.) 

Des  Kegava  Kivähavrindävanam,  in  17  adhy.:  astrologisch.  24  Bll.  samvat 
1690  kd(:yäm  W  kirtidharena  \  Bl.  16  fehlt. 

Beginnt:  frigärnginoh  srijatu  vo  navasanniveQah  klegavyayam  —  II  1  II 

Samiiargya-  Gargga-Bhrigu-Bhäguri  -  Raibhyagirbhyah   säram    Va- 
räha m i h i r ä d i matunusdram  \ 

sphdratsplmratparimalddhyaphalam  mvdhanritidd/vanam  mracayämi  vicdrara- 
myam  \\  2  || 
I.  naxatragnddhih,  25  gl.  X.  gocaramcdrddhydyah,  7  gl. 

n.  kdlamimdnsd,  9  gl.  XI.  gubhägubhddhydyah,  12  gl. 

ni.  meldpakddliydyah,  23  gl.  XU.  tanvddimandalakimdalikddhy.  13  gl. 

IV.  navängacintddhydyah,  20  gl.  XIII.  reshdkmdalikddhydyah,  3  gl. 

V.  grahagunddhydyah,  11  gl.  XIV.  yogabalddhyäyah,  12  gl. 

VI.  candratdrdvicdra,  11  gl.  XV^.  migrakddhyäyah,  33  gl. 

VII.  räliusattddhydyah,  24  gl.  X\^.  pragnddliydyah,  7  gl. 

VDl.  shadcargddhydyah,  26  gl. 

adhydya  XVII.   giebt  in  4  vv.  die   Vorfahren  des  Verfas.ser.s  an: 

ad  (grimad?)  bharadcdja  maharshivangyo  vigvdcatansah  gruta(ta)tvavedi  \ 

audicyacixritrapathapravarti  Jandrdano  ydjnikacakravarti  \\  1  || 

asti  griydditya  iti  sma  tasya  sünuJi  griydditya  iti  dvitiyah  | 

triskandhapd  ramgamallas  taddtmajo  rdniga  ity  ndiye{?)  ||  2  II 

grikegavah  suva   mradhyanddhvamnamjühdni    tappayatum  arlhapayahpravdhaih  \ 

daivajnardnig asutas  sutapahgriye  'smin  vrinddvane  mimigavinivaham  dudoha\\^\\ 

874.  (Chambers  661.) 

Des  Diväkara,  Sohnes  des  gnkrishnadaivajndtmajanrisinhaganaka,  ra- 
thoddhatä  fganannte  varshaganitapaddhati  (satpaddhati),  in  67  p/.  6  Bll.  sö/«ra^  1744 
dbhyantarandgaramjudtiyarydsamddhai'ajisut  jddavajiketia  likhitam,  dixatbhdiydsut^  di'^- 
jägegtarasut  jajnegtarane  Ukhidpitam  I  aufsen  steht:  dixatbhdiydsutdixaljdgeg'varasiit 
jajnegtara  ni  pothi. 


252  Varshar/anitapaddhati.  Des  Nilafiantha  Täjikam.  Muhürtacinlämani. 

Be2;innt:  7i>ohä(jlia(moli(i)/(lhakärmigha)haram  surritfam  —  fivani  gnnim  naumi 
khagüdhirüjam  II  1  II 

snjiiahrislu/afnnajjo  tunjorjUah  ^rinrisinha  iti  yo  ^sfi  viQrnlah  \ 
värshikasiia  (janitasiju  paddhutini  latsiituli  prulmrule  ral lioddhatdmlVlW 
aul  3b  —  2b  II  /'//  kaddüiii'ukdh  — ,    auf  41)  —  42  ||  iti  daQÜdhikdrali. 

875.    (Chambers  794t,  1.) 
Die  ersten  43  Verse  desselben  Werkchens.    5  BIl.    ßl    1  la<^  als  Chamb.  793  z,  5. 
II  16  II  ISrisinhaputrena  Divukarena  daivajnalosliäija  inmrmiluyum  | 
safpnddhafdii  tHtr.sliapha/asijn  varshaprai:e(;(ihluwddi  saiuäptim  (Ujut  \\  17  II 
■     —  H  29  II  //(■  haddäiiQäh  —  113(5  II  iti  dvudu^ui'ar(j\\\   ]Sris.-\   sulpaddhatau 
varshaphulaaija  pancatarydhalddijam  samayät  saitiüplim  \\  37  II 

876.    (Chambers  688a.) 
Des  Nilakantha  täjikam.    18  BIl.  ohne  Datum,  kleine  gute  Schrift. 
Beginnt:  prariamya  hcnimvam  aihn  diräkarnm  fjnror  Anantasya  lallid  paddmbnjam\ 
^rinilakunflio  mninakti  siiktibhis  tat  tdjikain  siirimanahprasüdakrit  \\ 

I.  schliefst  3b  II  58  II  pn  Gargänvayahhäshanaiii  f/anitai'ic  Cinlämanis  tatsnto 
''nanto  ^nanlamatir  ■vyadhät  khalamaladhrastyai  jamihpaddh  atim  {i\.\.jütakap.)  \  tat- 
silnuh  klialu  Nilakanthavibudho  mdcachicänvjnayü  samlushtyai  ryadadhäd  grahapra- 
karanam  samjnäciveke  sphutam  II 

II.  schliefst  6a  (1  —  8  grahasrarApam:  15  —  76  shodaca  yogüh). 

lU.  — ■  8a  (sahammi  1  —  25,  teshäm  phaläui  1 — 40),  und  damit  das  sam- 
jndtantram. 

IV.  schheft  10a  (44 — 79  munthahämrüpanam). 

V.  arishtudhyäya  bis  10b.  VI.  arisldahhangädhyuya  bis  IIa.  VII.  bhdvavicara 
bis  14  b.  \'III.  Jäiidn^apätyäiiQakrama  bis  16a.  IX.  bhdvaphaläni  bis  16  a.  X.  mäsa- 
prave^aphalam  bis  17  b. 

877.    (Cliambers  467.) 
Des   ^ridaicajnarüma,   Sohnes   des  Anaiitadaicajna,  muhürtadntämani.     53  BIl. 
samvat  1781.     I!l.  5  —  12.  25  —  33  fehlen. 

Beginnt:  gaiir/(,Tai-fthketakapalrabh(iifg(im  ükrishya  hastena  dadan  miikkägre  I 
vighnam  muhürtäkalitadratiyadantaprarolio  karalu  dtipäsyah  ||  1  II 
—  II  2  II  tithi^äh  vahm(h)  ku  gauri  gancQO  lür  guho  ravih  \ 
Qivo  durgä'ntako  viQve  harih  kämah  fivah  paf«(15)  II  3  11 
Bl.  4  bricht  in  1,  30  ab.     Bl.  13  beginnt  in  II,  40. 

II.  naxutraprakuraiiam  (62  v\.)  bis  15b.  III.  samkrantiprak.  (20 vv.)  — 18a.  IV. 
gocarapr.  (19  vv.)  — 20  a.  V.  samskärapr.  bricht  in  v.  45  ab.  Bl.  34  a  beginnt  in  VI,  72. 
VI.  riräliaradhiiprafc^ddcirdgamauäni  (117  vv.)  bis  37  b.  VII.  agnyddluiiiurdjüUnsheka- 
prak.  (7  vv.)  —38  a.  \'III.  yätrdprak.  (113  vv.)  — 49  a.  IX.  msluprak.  (29  ^v.)  —52a. 
X.  grihapravegaprak.  (10  vv.)  bis  53a. 
Die  drei  letzten  Verse  lauten: 

(isid  dharmapnrc  shnddi/ganigamädkyetridriijair  manditc  jyotirtittihikah  phanin- 
druracile  bhäshyc  kritüli<;rumuk  I 

lultajjütukusamhitägamtakrin  manyo  inahäbhüblivjäm  tarkälamkriticedaväkycwila- 
sadbuddhih  sa  cintämanih  II  8  II 

jyotirvidganavuudilunghrikumalas  tatsünur  äsit  kriti  ndmnänanta  iti  prathäm 
adhigalo  bhümundalähuskarah  \ 
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1/0  raiiu/äm  janipaddhatim  samakarod  (d)nshtäQaijadhvmisinm  Ukäm  colta- 
makämadhenuyanile  'kä{r)shit  satdm  prUatje  \\  9  II 

taddtnmja  nddradhn-'ibiidhanilakanthätmajo  {mijo?  oder  ^grajo?)  gane^apadapanka- 
jam  hridi  nidhuya  rdmdhliid/uth  \ 

girt^. anagare  rare  h/iujangakareshucandrair  mite  (152- ?)  ^äke  mniramdd  imam 
khala  iiiuhilrtacinldmanau  (/  iiim)  ||  10  || 

878.    (Chambers  482.) 
janmacintämani  des  QrmadmdvadvidkijnakidaHlak aräm ätniajamdhijti agira,  in 
968w.  veilafst  Qukfe{!)  bhütakavdHeudtitulye  (I5lb):  am  Rande  bezeichnet  kalpa,  aufsen /yo- 
tihkalpalald.  61  Bll.  Sehr  inkorrekt:  von  59b  ab  der  erbärmUche  Schreiber  von  nro.  856. 

1.  rdi'iprabhedddhg.  (27)  24.  karmabhdvac.  (28) 

2.  gruhaijoiiibhedddhij.  (31)  25.  Idbhabhuvac.  (21) 

3.  jaiuirnigänddhy.  (28)  26.  vyayabkdcac.  (19) 

4.  jamnädhy.  (21)  27.  ashtakavargädhy.  (19) 

5.  yogdyurddyddhy.  (42)  28.  ramcärädhy.  (14) 

6.  arishtabhaiigddhy.  (14)  29.  candracdrudhy.  (29) 

7.  an'ujatäyurddyddhy.  (12)  30.  kujacdrddhy.  (14) 

8.  dagudhy.  (46)  31.  budhacärddhy.  (11) 

9.  (fehlt  in  der  Zählung.)  32.  gurucärädhy.  (11) 

10.  ndbhasayogädhy.  (15)  33.  Qukracärädhy.  (14) 

11.  arkayogddhy.  (6)  34.  gamcdrudhy.  (14) 

12.  candrayogddhy.  (11)  35.  dmgrahayogddhy.  (12) 

13.  rdjayogddhy.  (65)  36.  pracrajyädhy.  (9) 

14.  rdjayogabhaiiga  (10)  37.  tungddicinlädhy.  (31) 

15.  tanubhävacintudhy.  (54)  38.  ragmicintädhy.  (13) 

16.  dhanabhdvac.  (21)  39.  candranaxatraphalddhy.  (15) 

17.  sahajabhdvac.  (20)  40.  yogddhyäya  (35) 

18.  suhhabhuvac.  (20)  41.  stri(jd)takddhg.  (32) 

19.  snfabhdvac.  (34)  42.  dmyonijanmädhy.  (13) 

20.  ripubhdvac.  (20)  43.  nashtajdtakddhy.  (10) 

21.  sutyabhdvac.  (26)  44.  drekäna  (19) 

22.  mrUibhärac.  (34)  45.  upasamhdrädhy.  (17) 

23.  dharmabhdvac.  (20) 

8?9.    (Chambers  324.) 

Des  Ndrdyana*)  (eines  Mädhyandiniya  bräkmana)  muhiirlamärtanda,  in  sehr 
verschiedenen  Metren  {(^urdülavikridita ,  Praharshim  etc.),  nebst  einem  selbstverfertigten 
Commentare,  muhürtavallabhä  genannt.  Astrologische  Bestimmungen  über  Zeugung, 
Geburt  etc.  (TTeber  ein  gleichnamiges  Werk  s.  Wilson  Mack.  Coli.  1,126.)  Bl.  1  —  88**) 
sehr  schlechte  Schrift.     Bl.  89  — 145  andere,  nicht  viel  bessere  Schrift,  ohne  Datum. 

Verfafst  ist  dies  Werk  selbst:  {tryankehapramite  oder  tryankedrapr.  d.  i.)  tryan- 
kendrapramite  1..3  (1493?)  varshe  Qälwdhanajanmatah  \ 

Zum  Schlüsse  giebt  der  Verfasser  seine  Familienverhältnisse  etc.  also  an:  ds27  sa- 
ramanaura{?)    näma    nagare   QriKauQikasyänvaye   ''nauto    Väj asaneyipnjyacarano 


*)  Sohn  des  frimadanantäkhyacdlurmäsyayäjiii.  —  **)  74a  a<Aa  vishakanyälaxanam  aha  (s.  Wil- 
son Hindu  Theatre  11,  180,?) 


2Q4  Muhtirtamdrlanda.  Prashnavaishnatam.  Huyanaralnu. 

Mädliyandiniyägranih;  sein  Solin  hiefs:  Krishna,  sein  Enkel:  AnantägnihotrU  und 
sein  Urenkel:  Dliislia//o{'.'')  Näräyana,  der  eben:  fl(h/(tragr<tnie(!)  oshyagmiechayd  ni- 
jalirildfjrai/lhdsya  Hlidm  nphulicakre,  welche  er  s\\}üi^nidkijmrushälhaxmi{rlha-xinü!) 
samd  mi  1494  (steht  im  Codex  seihst)  vollendete. 

880.    (Clunnbers  5S2.) 
Des  Närdycutadäsnshldha,   Sohnes   des  Brahmaddsa   und  der  Nayajd,  ralshriava- 
fdslra,  aulsen  prasluiuraislinaram.     34  Bll.   Inkorrekt;  am  Rande  pru^na  oder  pra.  vai.: 
shatsaptandydnvite  von  Padmandbha  ü;eschrieben. 

Beginnt:  ndrdyanam  parmnapürvsham  ddidevam  jyolirmayam  ^uhhaharam  ca  caräca- 
re^am  | 

^dnffim  pranamya  ctrasä  drijapiimgavdndm  pra^ndnam  vaplavam  (ndm  vaish- 
navam)  aham  prakiiromi  ^dstrain  ||  1  || 

^riBrahmaddsa-NayaJäfanayah  stwidcän  ^rimdu  guno  ^pi  nripatir  yadundtha- 
bhithtah  \ 

vdrdha-tdjika-miihmdamulum    samixya    Ndrdyanah    paramafdsfram    idain 
cuhdra  II  2  || 

I.  (43)  bis  3a  i^iihUdfubhahdryasiddhindma  (43  lautet:  mayä  nidepad  racifam 
sufdstram  IrailohyaHdÜuisya  jandrdanasya  \  si-ayam  inukundoia  ca  satyam  ukta  mtasmdd 
idam  vaishnavasamjnam  dsU\\)   darin  die  arabischen  yoga-l\amen,  auch  meshürana  etc. 

II.  (54)  —  5  a  dhanaldbhardjyalaxauardjyaslhiranripadarQanalaxanapraQna. 
ni.  (42)  — 7  b  rdjno  digvajayaprapia. 

IV.  (33)  — 9  a  jayapardjayaprafna. 

V.  (34)  — 10  b  samghatfacakram. 
VI.  (fi3)  —13b   ntpdta  (10b   bricht  in  v.  10  ab.     IIa   von    anderer   Hand   führt 
den  Vers  zu  Ende,  aber  als  v.  8.) 

VII.  (50)  — 15  b  paracakrdgama  durgdpra^na,  kofacakram. 
VIII.  (53)  — 18a  gamandgamaiiapraQna 
IX.  (69)  — 21a  vü-dhapraQiia.  X.  (42)  — 23a  sahajapraQua. 

XI.  (59)  — 25  b  svdmibhrityapraQna.  XII.  (24)  — •2()b  bJtdgaprapni. 

Xm.  (77)  —30a  Ickhaprapm.   XIV.  (32)  —31b  bhojanaprafna.    XV.  (57) —34a. 

881.    (Chambers  182.) 
Hdyanaralna,  ein  astrologisches  Werk  des  ^rimaddawajnafCtrijapamlUa  ddmo- 
darälmuja-Vulabhadra*).  227  Bll.  samvat  IH'^i  (;äke  1G99  jyeslitha  <^uddha\  bhrigav\ 
In   den  Ver.-^en  der  Einleitunir  iriebt  der  Verfasser  sein  Geschlecht  also  an: 
BhdgirathUlruvirdjamdne  ^ri  k  d n y  a k u  bj  e  nagare  'tirumye  \ 
ablii'id  BharadcdjamaharshicanQe  QriLdlundmd  gunuko  'slitadhdmd  \\2  \\ 
tasydfmujdh  panca  babliävur  eshäin  griDevidäsah  prathamam  babhüra  I 
vyakte  ca  yah  ^ripatipaddhatau  ca  tikäm  vyadhdchishyaganasya  htsJilyaiW^W 
tasmdl  Laghuh  khetavicdradaxah  prakhydtaklrtir  vijUdrlpaxah  \ 
^riKhemakarno  (!)    'Uta    lalah    kaiiishtlto    Ndrdyano    vydkaranc    pulhishtah 

{sldhuh!)  II  4  II 
nydye    yah    sururdjapüjUauibJto    nedänlinäm   agrani{r),    mimdnsädisamasta- 

fdslrakamalaprodbodkuue  bhdskarah  \ 


*)  Sein  Sohn  heifst  Jaijardma,  s.  nro.  264. 


liäij  anarat  na.  Des  MunjädiUja  Bdlabodhn.  rrapiaprakaranam.  265 

{'nmadhhi'ipafirrindapujilapado  bhädccamürdhAmanih,  ^rimanm i^racaturbhujah 

samabhacat  tasmdl  Lag  hur  dharmacit  II  5  || 
tasinül  LtKjhuh    sakalaf^ustrakaläpatlshtko   D  dm  o  dar  ah    samabhavat    kritinäm 

■curishihah  \ 
yo   bkäskarolHa    (?  Bhuskare  nija-?)pitdmahakarmatulija{lijo?)    vrittim   vyadhän 

nirupamäm  krilinüni  hitäya  \\  6  II 
Dämodarasya  tanayau  jätau   V alabliadra-Harirämau  \ 
Valabhadrena  ca  kimcil  prakä^yate  täj'ikam  gtiroh  kripayä  \\  7  II 
ni  band  hü  racitdh  piirraili  samhitäjdtakädishu  \ 
na  hdyanaphale,  tasmdn  mbandham  karttim  ndyatahWH  \\ 
Hill dja-Khatta-Khuttirya-Khindhi- Rom aka-sammalam  \ 
säraiH  Samarasimhasya  kr'iyate  värshikain  phalam  ||  9  II  —  — I 
Yacandcäryena  Pärasyd  bhäshayd  pranitam  jyotihQdstraikade^arüpam  vdrshi- 
kddiiidin'irhlhaphalddccaphalakain    cdstram    tdj'ika^abdavdcyam  \   tadananlarasambhütaih 
Samara siijihddibhir  adhitavyäkarami  brdhmanais  lad  eva  gästram  samskritagabdo- 
panibaddham  lad  api  tdj^kagabdavdcyam  eva\  etc. 

Siehe  über  dieses  Werk  und  die  darin  den  Yavana  angewiesene  Stellung  Ind. 
Stud.  II,  245—276. 

Bi.  23a  schliefst:  grahard^isvarfipavarshapraveQddyänayanddhikdrah  prutha- 
mah  II  1  II  atha  grahdndni  drigadhydyo  nirüpyate:  bis  41b  {drishtisdngavaleshtakashthä- 
dydnayanudhikäro  dvitiyah  || ) 

Bl.  42a  — 57b  shodaQayogddhydyas  tritiyah. 

Bi.  58a  — 76b  sahamddhyäyaQ  caturthah. 

Bl.  76b  — 113b  t'arsheQddU-icdrddhydyah  (5). 

Bl.  1 14  a  — 161b  tanviddidcddaQabhdvavicärah  (6). 

Bl.lölb — 1981)  da^dmcdrddhydyah  (7). 

ßl.l98b — 226b  mdsapravegdnayanam  und  dergleichen  (8). 

Am  Schlüsse:  iti  lyarshapatralikhanakramah  \\ 

nirmalhya  sattäjakaQdstrasiddham  samnddhrito  hdyanaratnasamjnah  \ 
sadvarshaputrikaranodyatdndm  jyoUrviddm  kantliavibhüshandya  II  1  jl 
veli  (tetti!)  nänyah  parei;Mu{?)  siiidhor  mathanajam  ^ramam  | 
iti  samclntya  somega  tvadanghrau  ralnam  arpitam  \\ 
prilhmpatimahdmraQrimat s dhi suj dtike  \ 
Qrirdjamahilasthena  mayd  gruntho  vinirmitali  || 

882.  (Chambers  607a.) 

Des  niunjäditya  bälabodha;  astrologisch;  Bl.  1 — 14.  Bricht  ab;  neunzeilig, 
gute  Schritt. 

Beginnt;  vighiie^varam  namaskritya  duivim  caira  sarasvatim  | 
guruin  ca  decatändm  ca  prasddäd  udbhrito  mayd  II 
7idndQdstra  samuddhritya  kriyate  bdlubodhaka(Ji)  I 
mu(tt)jddifyena  viprena  Qishydrfhe  särasamgra{ha)h  II 

Behandelt  hauptsächlich  die  28  naxatra  und  ihren  Einflufs. 

883.  (Chambers  513.) 
Astrologisches  Bruchstück.     Bl.   1  — 11.     Gute  Schrift. 

Beginnt  auf  Ib;  athdfah  pra^naprakaranam  nirüpyate]  atha  praQnamcärasya 
prayojanam  dha  Vardhah  — 

iLV^DSCIIEITTEX  D.   K.  BIBL.     I.  34 


266  Des  Käcindtha  (^ighrabodha.  Astrologische  Fragmente. 

f'itatc:  Ufpalah,  Samarasäre,  täjikoldapraQiiatanlre ,  jnunamukiävalydm ,  shat- 
panciH-ihüiiäm  täjUie  Sumaras'iiihe. 

alhtt  (]rahasruri\pum  3a  — 

ili  sdnul/iijalü  l)ltdfuiiirüpanam\  atlia  praUjekam  bhävaprapianirdpanam 4h  —  IIb. 
{mutkaQila  6h  etc.,  auch  kabillam)  atha  kecid  m^eshalah  praqnäh  iM-icbt  ab. 

884.  (Chambers  251a.) 

Des  Käginathabhatta  Qigkrabodha:   in  vier   pvakaratia  und  507  ^loka.     .35 
Bll.     samrat  1781.     Die  Blätter  in  curo|iiii.schei-  W'^ei.se  neben  einander  Hegend. 
Beginnt;  bhäsai/anfam  jagad  bhdxä  tiatfd  bhdsvantaiti  arijayam  | 
krUjnte  KdQinäthena  fighrabodhdtja  suimjrahah  \\ 
I.  rkdhaprakaranam  (137  vv.  I)is  8b.        III.  arijhaprakaramm  (bis  v.  443)  — 3üa. 
II.  miiliiirtaprakarat/am  (bis  v.  367) — 24a.    IV.  ohne  besond.  N^amen  (bisv..5ü7) — ^37a. 
Ohne  arabische  Kunstausdrücke. 

885.  (t'liambers  7.38.) 

Theil  desselben  Werkes,  I,  1 — II,  15.  Das  vieähaprakaranam  enthält  hier 
146  vv.,  schliefst  auf  IIa.  Bl.  1  —  11  neue  Schrift.  Bl.  .39.  40  (lagen  bei  Chambers  794): 
Bl.  39  beginnt  mit  v.  79,  auf  39b  schliefst  11  91  ||  iti  naxatragttrumcärah  1  ili  KäQinä- 
thakrilau  ^ighrabodhe  arghaprakaraitam  \  —  —  — 

886.     (Chambers  793  b.) 

Theil  desselben  Werkes,  v.  14—244.  Bl.  4—52.  Sehr  liederliche  Schrift. 
Bl.  47.  48  mit  v.  217  (Anfang)  bis  225  incl.  fehlen.  Bl.  4  beginnt  mit  v.  14  des  ersten, 
des  vivähaprakaranam,  welches  mit  v.  144  auf  Bl.  31b  schliefst. 

887.    (Chambers  249.) 

Ohne  Titel,  aufsen  jyotishacästrhjaphalitam.  Kurze,  obcrllächliche  Einleitung  in  die 
Astronomie,  resp.  Astrologie,  Avohl  von  einem  neueren  Patidit.  27  Bll.  in  europäischer 
Weise  neben  einander  hegend.     Inkorrekt. 

888.  (Chambers  209  d). 
Astrologische  Fragmente. 

1.  kdlaveläffogah.  4  Bll.  Kleines  Format:  in  euro]»äischer  Art  neben  einander 
liegend.     Das  fünfte  Blatt  zählt  die  Iveiienten  der  Zodiacalbilder  auf 

2.  Ein  längeres  Blatt  mit  Berechnungen. 

889.  (Chambers  592.) 

nqvadmpipandkd:  scheint  eine  astrologische  Berechnung  für  ^dka  1709  :=  A.  D. 
1787:  ein  Heft  von  8  Blättern  europäischen  Papiers,  von  denen  nur  drei  Seiten  höchst 
nothdürftig  beschrieben  sind. 

890.   (Chambers  792s,  20.) 
Ein  Blatt,  vom  jaiinuinaxalra  —  — . 

891.  (Chambers  793  z,  6.) 
Eine  Kativitätsberechnung  von  samvat  1784. 

892.    (Chandjcrs  356  c.) 
Vier  beschriebene  einzelne  Blältchen:    eins   davon    enthält   zwei  iVativitätsstellungen 
von  samvat  1771  und  1778.    Ein  anderes  ist  ein  Memoriale  von  r'tkpratika's:  die  andern 
beiden  Blätter  enthalten  einige  ganz  ^verthlose  Sprüche. 

893.   (Chandjers  794  t,  5.) 
Ein  Blatt,  eine  astrologische  Berechnung  aus  samvat  1826  fdka  1691. 
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894.   (Chambers  7S8.) 

a.  Handschiiftliclie  Aufzeichnungen  des  Sir  R.  Chambers  (?)  von  Berichten,  die  ihm 
einige  PandHs  über  astronomische  Gegenstände  gemacht.  Werthlos,  zudem  sehr  zerfressen. 

b.  a  copy  of  au  account  uritten  by  M.  Ch.  W.  Boughton  Rouse  of  a  conversation 
in  December  1776  ^vitll  n'tja  Krishnacandra  at  Krishnaiiagara,  on  a  visit  made 
to  the  lidja  by  Captn.  Robert  Hyd  and  Mr.  Rouse.  Rdja  Krishnacandra  was  then 
old  and  died  about  the  year  1780.  Werthlos,  obwohl  nicht  uninteressant:  19  Bll.,  mit 
vielen  Anmerkungen  von  der  Hand*)  eines  Sanskritkundigen  Engländers,  wohl  des  Sir 
R.  Chambers  selbst,  der  die  falsch  geschriebenen  indischen  Namen  durch  die  richtigen 
Sanskritworte  ersetzt  hat. 

c.  the  Hindu  lunar  mansions:  die  zu  As.  Researches  II,  293  gehörige  Tafel  mit 
deren  verschiedenen  Gestalten:  die  Namen  stehen  in  devanägari  über  jedem  der  27  Bil- 
der.    Lithographirt. 

d.  Ein  langes  Blatt:  Aufzählung  der  verschiedenen  Söhne  der  Planeten,  Himmels- 
gegenden etc.,  ihrer  Zahl,  Gestalt:  an  der  Seite  stets  eine  Abbildung  des  betreffenden 
Planeten  etc.,  mit  weifser  Farbe  auf  schwarzem  Grunde  gemalt.  Anfang  und  Ende  des 
Blattes  sind  auf  der  einen  Seite  abgerissen. 


4.    Vorbedeutungen,  Träume. 

Die  entsprechenden  Kapitel  der  Atharv apariQishla,  der   Värähi-Samhitä  und  der 

Närada-Samhitu  s.  oben. 

895.    (Chambers  209c,  5.) 
G arg a- s amhitäy am  käkamUhunadar^anädi^nlih  \  1  Blatt:  samval  1731   gopä- 
lajikena  li". 

Beginnt:  atha  käkavaikrityagäntih  \ 

896.    (Chambers  387.) 
Des  Vasantaräja  Qükunam,  über  Omina,  in  XX  varga:  bricht  in  car^aXVIIl,  1, 
15  ab.     66  Bll. 

varga  I.  (30  v\.)  behandelt  Qäkiinasya  pralishthäm: 

Atri-Garga-  Guru  -  Qukra-Vasishthä  Vyäsa- Kautsa-Bhrigu-Gau- 

tamaimikhyuh  \ 
jnänino  mnnh-arä  hitahhaväh  samvidam  nijagaduh  i^äkunükhyam  \\  27  II 
—  I  —  II  srayam  trinetro  bhugavsäii  gunändm  ttpädi^achukunum  utlamam  yat\ 
kena  pramänena  na  tat  pramänam  |  — 
varga  U.  (13  v.)  zählt  die  XX  varga  mit  hihalt  und  Verszahl  auf. 
ni.  (31  vv.)  Iieifst:  ahhyarcanam.  IX.  (5  vv.)     heifst:  cäshamcära. 

I\ .  (72  vv.)      —     mi^raka.  X.  (26  vv.)      • —     khaiijanacäkuna. 

V.  (16  vv.)      —     Qubhdfubha.  XI.  (11  vv.)      —     kardyikdndam. 

VI.  (51  vv.)      —     nurengila  i\n  i.  prak.).       XH.  (181  vv.)     —     kdkarutam. 
Vn.  (400  vv.)     —     f^ydmdrutam.  XHI.  (200  vv.)     —     plngulikdrutam. 

\  in.  (57  w.)     —     paxivicära.  XIV.  (50  vv.)      —     calushpaddndin. 


'*)  Von  derselben  Ilaiid  als  a. 
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XV.  (13  vv.)  licifsl:  shalpadudi  riifam  \       XVIII.  (222  \\.)  heW'si :  Qi'aceshfil am. 
XVI.  (15  vv.)      —     pipUiln'n-äkmm  XIX.  (90  vv.)      —     ^ivärnta. 

XVII.  (32  vv.)      —     pallinila.  XX.  (14  vv.)      —     svabhävavarfjah  || 

897.    (riiainl.ors  296.) 
üos    (ribhatfa    (;npasantur('ij a   ^•(ilainam:    liier   aber   mir  vargn  VII,   7,  9    bis 
zum    Scliiiifs   des   Ganzen.      Bl.   32  — 136".      samvat    1724    varske    bliädrapüdam/ise   ^ri- 
krishuapaxe  'dija   xais  (!)   triüijdsupmiyalitlian    Qanwdsare   yalha   prati   H"    bulakrislma 
brahmacürlpotho  sadä^wajäni  grau/  2750. 

Rl.  37a  sclilicfst:  polakirntc  ynlrdprare^ädi  praharanam  sapfamnm(\.  9 — 72)1 

—  3Sa       —         pol.  Iiatisacärapralfm-anam  ashtamam  (12  vv.)  | 

—  38b       —  —     rdjijäbhhhekam  navamatu  (8  vv.)  | 

—  41a       —  —     samdhwi(jrahudiprakaranam  daQ.  (26  vv.)  | 

—  43  a       —  —     mtähaprakaranam  ekäd.  (23  \\)  | 

—  45a        —  —     garbhaprakaranam  dcäd.  (20  vv.)  I 

—  46  a        —  —     gamandgamauaprakaranam  trayod.  (11  vv.)  I 

—  47  a        —  —     ydträprakaranam  cutiird.  (15  vv.)  | 

—  48a       —  —     satyasaiipartxdprakaranam  pancad.  (9  vv.)  | 

—  49b       —  —     vrishtiprakaraiiam  shod.  (22  vv.)  | 

—  501)       —  —     dhdnyauishpatfiprakaranaiu  saplad.  (11  vv.)  | 

—  51a        —  —     arghaprakaraitam  aslifdd.  (7  \v.)  | 

—  51b       —  —    jititaprakaraiiam  ckouai\  (7  vv.)  | 

—  54  a  —  —  stikhudiprakaranam  vin^.  (28  vv.)  |  Das  folgende  Kapitel 
enthält  eine  anukramani  des  Inhalts  des  potakirutam,  wonach  dessen  erstes  prakara- 
ram:  adliwd(sana)sanjnakam  (32  vv.),  das  zweite:  ^dntadiptdkhyam  (16  vv.),  <las  dritte: 
svardbliidham  (15  vv.),  das  vierte:  ^nbhareshidkhyam  (16  vv.),  das  riinlle:  a(;iibhacpshtd- 
khyam  (25  vv.),  das  sechste:  gatiprakaranam  (25  vv.)  heifst,  so  dafs  die  20  prak.  zu- 
sammen 400  vv.  enthalten:  auf  Bl.  55a  schliefst  dann:  ^riv.  saddgamdrlha^obhane  sam- 
astasatyakautuke  mcärite  ha  potakirute  saptamo  vargah  \ 

varga  8  bis  1.3  behandeln  die  auguria  der  Vögel. 

varga  8  (bis  Bl.  60a)  den  hansa,  baka,  sdrasakramcan,  cakrardka,  dhcnka, 
tiltihlia,  kdratidara,  ^iika,  sdrlkd,  bharadvdjahdritaii,  bhdsa,  mayiira,  ddtyühakiikkiitait, 
kapiiijalddiu,  Idvaka-cakora-krakardii,  furtikäckippikc,  gridhra,  <;ycua,  plict/fa,  sabaUkd, 
nliika,  kupota,  pushkasimparyamdike  (!  so  von  zweiter  Hand),  päruvatddin ,  gocatsa, 
laddhddin,  katinjnkaQrikarnau,  phencakadahiyakau ,  kitkkuta,  bhdrall,  kalavh/ka:  — 
varga  9  (5  vv.)  den  cdsha:  —  rarga  10  (26  vv.)  den  kliaijjana:  —  rarga  11  (11  vv.) 
die  kardy/kd.  —  oarga  12  das  kdkariilam  (in  181  vv.  dies  zerfällt  in  neun  prnkaraiia. 
die  zum  'Jlicil  wieder  in  prahära  getheilt  sind:  63b  —  79b):  —  varga  13  das  piiigu- 
lärutam  (200  vv.,  ebenfalls  in  11  prakarana  zerfallend,  bis  87  b).  — 

varga  14  (bis  Bl.  102a)  behandelt  die  vierfüfsigen  Thiere:  den  hastin,  a^ea,  khara, 
i-rlshabhamahlshyau ,  gomahlshyau,  ajdjaii,  meshedakan ,  nshtrachuncliumdurimüshikdh, 
mdrjdra,  ränara,  mriga,  rard/ia,  {-(icakddii/.  krikaldsa,  naknla,  (-rigdld,  loinasikd,  brdh- 
munikd. —  varga  lö  (bis  Bl.  103a)  behandelt  die  sechsliifsigen,  achtfiilMgen  (^arabha,  ür- 
jianubha),  mehrfüfsigcn  (kharjürakakania^ticyan)  Thiere,  die  Schlang(Mi  und  andere  fufs- 
lose  Thiere. —  varga  16  (bis  Bl.  104  b)  behandelt  tlie  Ameisen:  rarga  17  (bis  Bl.  107a) 
die  palli  (Eidechse):  varga  18  (bis  Bl.  1271))  den  Hund  (^vaceshtitam,  zerfällt  in  11 
prak.  mit  222  vv.):  rarga  19  (bis  Bl.  13öa)    das  («eheul  des  Schakals  (^ivärulatti,  zer- 
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füllt  in  6  prak.  mit  90  vv.)  —  varga  20   berichtet  über  die  Quellen   und  Vorgänger  des 
V^erfassers:  muhe^varam  0kuuaQästrasäram  särani  samastam  Sahadevagäslrät  | 

säram  ca  Vücaspati-(^^ukra-Garma{!  Garga?)-Bhrigviädigäslrd(l  iha  samgrihUatii \\ 
und  sc-blieist  mit  den  üblichen  Anpreisungen  des  Werkes. 

898.    (Chambers  369.) 
Das  pallividhänam  in  35  \'v.     4   Bll.     samvat  1744  pimishottumena   dliäkä- 
inadhje  /a"  I 

Beginnt:  vedavyäsa  uvdca  |  athäfah  sampravaxyämi  ^rinu  (^aunaka  yatnatah  \ 
palbjäh  prapatanam  greshtham  garatasya  prarohanam  ||  1  || 

899.   (Chambers  167b.) 

V as antar dj ag argoklam{!)  pranilam  pallipatanam,  il  vv.     4  Bll.     samvat 
1765  /i"  vidyddharena. 

Beginnt:   alha  pall'ivicära  likhyute  \    athdtah  sampramxydmi   ^riru   Qaunaka 
yatnatah  I 

900.    (Chambers  370a,  4.) 

Ein  Blatt:  pallivicära,  19  vv. 

Beginnt:  palU  hhvje  'pasavye  ca  mastake  svdmimrityudä  ■ ||  6  ||  iti  pal- 

lipataualaxanam  |  patati  yadi  krikaläso  vdmahhäge  naräiiäm Hill 

II  13  II  iti  Qripallivicärah  \\ 

901.   (Chambers  286.) 
fnpäQäkevali(?),  in  84  Versen,  die  auch  als  111 — 444  gezählt  sind,  also  ein  Aus- 
zug zu  sein  scheinen:   handelt   vom   ^tibhdQubham  und   ist   von  einem  Jaina,  Namens 
Garga,  verfafst:  (ob  et^va  zur  Garga-Samhitd  gehörig?)  Eine  Uebersetzung  in  bhäshä 
s.  unter  uro.  1361.     10  Bll.  ohne  Datum:  hie  und  da  v  statt  p  {vriya  für  priyä). 
Beginnt;   satyena  dhäryate  prithvi  satyena  tapate  ramh  \ 

satyena  vdyavo  vdnti  sarvam  satye  prafishthitam  || 
Olli  naino  hhagavate  knshmändini  sarcakäryaprasddhini{h  zweite  Hand)  | 
sarvanimittaprakdgini   ehi    tvara   varade    halimämtangini   satyani  brühi 
svdhä  —  I 
v.  83.  Jaina  dsid  jagadvandyo  Gargandma  mahdmunih  \ 

tena  staya{!  svayam?)  nigirneyam  satyä  pä^akakevali  \\ 
v.  84.   etaj  jndnam  inahdjnunam  Jainashimbhir  (j-shibhir?)  tidähritain  \ 
prakä^yam  QuddhaQildya  kulindya  jitätmane  II 

902.    (Chambers  608.) 
svapnädhyäya:  Traumbuch,  (s.  nro.  1296)     3  Bll.     Bricht   aui  3b   in  Zeile  7  im 
76sten  p/.  ab.     Dreizehnzeilig. 

Beginnt:  svapnddhydyam  pravaxtjämi  yathoktam  gtirubhdshitam  | 
phalam  vijndyate  yena  nityam  eva  fubhdgubham  \\ 
scapnas  tu  prathame  ydme  samvatsarampäkadah  I 
dvitiye  cäshtabhir  mäsais  tribhir  mäsais  triyämakaih  || 
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5.    Zauberei  (tantra,  yogaj. 


903.    (Chambers  764.) 
candronmilanam,  Aberglauben,  Zauberei,  Astrologisclies  etc.   BI.  27 — 47.  und  zwar 
sind  27 — 39  auch  bezeichnet  als  3  — 15.     Am  Schlüsse   fehlt  die  Angabe,   ob  das  Werk 
vollendet  sei,  auch   Datum  etc.  fehlen.     Bl.  29  lag  bei  Chambers  794. 

pafßla  XV.  —  41a  drdmaprakaranam. 

—  XVI.  —  41b  pravä((la)pral,aranam. 

—  XVn.  —  42a  grihaQiibhdQiibliapr. 

—  XVni.  —  42  b  arghahiindapatalah. 

—  XIX.  —  43  a  parokumantrapr. 

—  XX.  —  44  a  mvdritapatraleshapr. 

—  XXI.  —  44  a  puraffhipr. 

—  XXII.  —  44  b  samciijuddhapr. 

—  XXIII.  —  45  a  vivahapr. 

—  XXIV.  —  45  b  naslifajafahapr. 

—  XXV.  —  46a  hhi'imipafala. 
— XXVI.  —  46  b  mailribJiäTapatala. 
— XXVII. —  47  b  anijajauiiKujoirijnünap. 

— XXVin. —  47  b  prabhutacarnanah 
patalah. 


patala  I.  bis  27b.  candronmilane  mahä- 
Qüstrdniace  dravyaniniatjah  prar- 
thamah  patalah  | 

—  II.  bis  29  a  satijoddhäram. 

—  ni.  —  32  a  taskaraprakaranam. 

—  IV.  —  32b  kälajnäna. 

—  V.  —  32  b  fjamat/äf/amanam. 

—  VI.   —  33  a  jimlamaranamjudhi. 

—  VII.  —  34  b  maithmiädhyäyah. 
— VIII.  —  35  a  bhojanaprakaranam. 

—  X.!  —  35  b  xatrabhanga. 

—  XI.  —  39  a  kotaprakaranam. 

—  XII.  —  39 1>  durbliLvajndnum. 
— XIII.  —  40a  yaladdgumanam  (jalad.) 
— XIV.  —  40  a  vdpikupataddyajaloddesa. 


904.    (Chambers  793  a.) 

Des  ^risiddhanägärjuna  kaxaputa  (auch  kaxyaputa):  über  /am<ra-Ceremo- 
niell  und  allerlei  Aberglauben  und  Zauberkünste,  in  ^Joka:  in  20  patala,  oder  mehr:  denn 
die  Handschrift  ist  unvollständig.     Bl.  5 — 144.     Gute,  grofse  Schrift. 

Die  beiden  letzten  Blätter  sind  nur  halb  da:  bricht  ab. 

Bl.  5a  beginnt:  [2  axara  fehlen]  trajagaram  caha  piijyam  (^uktiyntam  tathd  \ 
padmayonir  muhdQankho  jneyä  afra  tv  anukrarndt  |  madhydt  piircdditah  piijyä  muntram 
atra\ta  kulkyute  \  om  amuka  xelrapdla  deviputra  avatara  acatara  balim  piQttam  grihnan. 
patala     I.  bis  12a  heilst:  mantrasddhanam.     patala  XII.  bis  85b. 


II. 

—  20  a 

—    sarvavagikaranatH. 

—  xm. 

—  lOOa 

heifst :   indrajdlamdhä- 

m. 

—  231. 

—    sariHwapjam. 

nam. 

IV. 

—  32  b 

—    striva^yädidräca- 
ndntah. 

—    XIV. 

—  107  a 

—    yaxim  ( mantra- 
pra)sd(lti(inain. 

V. 

—  35  b 

—    palwaQyam. 

XV. 

—  116a 

—  sarrdnjanddisä- 

VI. 

—  38  a 

—    äkarshanam. 

dhanam. 

VII. 

—  51a 

—    stambhanam. 

—     XVI. 

—  120  a 

—     nidhigrahanam 

rm. 

—  60a 

—    sendstambhannm. 

(S 

chatzgräberei). 

IX. 

—  67  a 

—    uccdtanam. 

-    XVII. 

—  128  a 

—  adriQyakaranam. 

X. 

—  71a 

—    müranam. 

—  xvm. 

—  132  b 

—  pddnkdsddhanam. 

XI. 

—  ? 

—     XIX. 

—  138  a- 

—mritasamjwim  vidyä. 

patala  XX.  bricht  ab:  beginnt  atydhdram  andhäram  pravaddmi  samdsatah  \ 
Auf  p.  140a:  siddhayogam  idam  khydlani  purd  Ndgdrjunoditam  | 
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905.    (Chambers  514.) 

Anfang  der  yogamälä  mit  Comnientar.  Zauberei.  BI.  1  — 11.  Zelinzeilig,  gute 
ziemlich  grolse  Schrift,  gelbes  Papier,  am  Rande  bezeichnet  yo.  mä. 

Beginnt:  crh-ahratuudüya  n.  \  (jurrahhipräyasamndräd  cwidhäni  drishtapratyayäni 
yogarutiuhy  ii{c)vilyoecilya  ihiiniya  yocjamäluyäm  prakä(;ycmte\  prakaükriya{n)te  iti  \ 
teshu  prathainam  v a^y a k armo cyate  \  silabhänunitapimülain  manjislithäbhava- 
nacatakakain  kushtam  svängakritabhavadigdhais  tribhwDanam  ebhir 
nagikurute  I  —  I  afra  0stre  Qrinägärjnnäcäryena  sarve  'py  aniibhfifä  yogä 
iiktäQi). 

2a  iti  va^yädhikärah  |  atJia  vidreshamm  —  athoccätanam  — •  atha  darpane  ril- 
padarQanam  —  atha  cUrarodanäntardhänam  —  atha  manushyäntardhänam  —  athägni- 
stambhah  —  jalastambhanam  —  pigäcikaranam  —  süryasoriMgrahanam  —  äve^amdhä- 
nam  —  vishaprayogamdhänam  —  mshamajvaräpahärah  —  siddhadramjäni  aiijana- 
pädiikä-anfardhäna-äkäQaguimtvädmi  —  candrudhikyam.  IIb  Inicht  im  manushyadar- 
^anam  ab. 

906.  (Chambers  790  y.) 

aiikatantram  in  230  w.  Zauberceremoniell.  Bl.  9  — 16.  25 — 40.  42.  43. 
Grofse  Schrift.  Die  Blätter  sind  in  europäischer  Weise  der  Breite  nach  beschrieben  und 
liegen  neben  einander. 

Beginnt:  jiieyä  pancada^ätmikä  ||  43  1|  atha  shodafakoshfeshu  pancame  Iha  ca- 
turdage  riidre  (11)  bhoge  (43)  aikanake  tefake(!)  immisamjnake  ||  44  ||  — 

—  141)  II  76  II  ity  ankalantre  dmliya{h)  patalah  \ 

lU.  beginnt:  pancavm<^atikoshteshu  pancame  tishtamake  likhet  — 

16  bricht  in  89  ab.     25  beginnt  in  13S:   nanakäkhye  dhade  paQcän  nanakä- 
khye  nakhekare{!)  II  138  II  — 

—  30b  II  164  II  ity  ankatantre  pancamapatalah  | 

VI.  (bis  192)  beginnt:  ishtämkapürauam{!)  vaxe{!)  tattacakre(!)  yathäkramam  \ 
suQesham  navakoshteshu  nästi  gesham  prapüranam  \\  165  || 

VII.  beginnt  37  a:  Qäntwasyashthambhanäni  mdveshoccätanam  tatah  |  muranam 
rasakarmäni  tämi{!)  vaxämi{!)  geshatah  \\  193  ||  — 

907.  (Chambers  766.) 

mQvälaye  ^nkatantre  vingadankam  trivargayantranirfipanam  nämaikonavingah 
patalah,  98  gl.     lieber  Zaubersprüche,  wie  sie  zu  schreiben  sind  etc.     4  Bll. 

grirämäya  namah  \  athätah  sampravaxydmi  yantram  trailokyamohanam\ 

vingadankam  mahüdevi  mahäsaubhägadäyakam  \\ 
Schliefst:  iti  te  gadito  devi  jinamuktaphalakramali  (jkiannm.)  ||  97  11 
kämanäpräpyu{!)  nishkämo  moxalaxmim  samgachati  || 

908.  (Chambers  7901.) 

devadälimahärasdyane  devaddlikalpah ,  in  45  Strophen.  Bereitung  eines  Zauber- 
trankes.    3  Bll. 

Beginnt:  grimahäganapataye  n.  I  atha  devadälikalpam  vyukhyusyämah  — 
—  rasam  tasyäh  sumuddharet  \\  3  ||  madhusarpisumdyiiktam  —  j 
pibet  tat  prutar  ntthäya  guddhakoshtah  guhhe  dine  \\  4  II 
saptarätruprayogena  medhävi  jäyate  narahl  mäsam  eka(m)  prayogena 
jived  varshagatadcayam  ||  5  || 
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(Chambers  792t,  10.) 
Ein  Blatt:  auf  <ler  «'inen  Seite  beginnt  (und  schliefst):   asya   fnastrupasamhä- 
rdmantrasya  j)aramMm(l   dcrdfä  \:   anl'  «1er   anilern  beginnt  (unil  bricht  ah)  <;ri  mahärn- 
dräya  iiamali  I  präletjümalavindukundadhavalam  goxiraphenaprahham  |  — 

910.  (riiambers  fiJH).) 

ijuddlKtjayopaiia:  von  «1er  Zauberkraft  «1er  Buchstaben  etc.:  mit  eingefügten  der- 
•rleichen  'labelh-n.     7  Bll.     Bricht  in  v.  40  ab. 

Beginnt:  natvä  yuri'm  sumdlocya  svara^ästräni  bMri(^ah\ 

vaxye  yuddhajayopäyam  dhärmikänäm  maldhhritämW  1  || 
bahndhä  'bhidadhe  saduQwo  Hra  svaratanträiii  tadekavähyatäm  tu  \ 
hhuyaväii  ayain  eva  veda  samyak  gurumäryannyato  'paras  tu  lokah\\2\\ 

II  23  II  atlia  vdynhahim  | 

II  24  II  alha  räli/tbalam  \ 

—  —  II  25  II  atha  yoyininämdni  \  bräkmi  kanmäri  väräld  —  ||  20  II 
rähityvktayogbiibulam  älia  \  prishthe  daxe  yoyim  rähnynktä  —  ||  27  || 

(II  39  II)  utha  hansacuroktipür'cakam  svarabalajiiäuam  älia  \ 

näyair  nicair  — 

911.  (Chambers  707.) 

fivMingaparixä,  über  «üe  mystischen  JXamen  der  einzahlen  Buchstaben,  wenn 
sie  zu  Diagrammen  und  dergleichen  benutzt  ^verden,  und  ül)er  iln-e  Zauberkraft:  16  qL 
14  Bll.  samcat  1()29.  (•äke  1494  adyeha  Qrisin-yapnre  tüpitate  somaudthena  likhi- 
tani  I  m'icra  5  väsudevätmaja  mi^ra  qH  5  nilakanlhcna  likhupltam:  dieselben  An- 
gaben füllen  aucli  14a  mit  einigen  Zusätzen:  adychit  (^risilryapuravästavyu  äbhyan- 
taranägarajiuUlyay dj n a c u Ikyogrisaddplealasuta  soma n dthena  asmin  bradhnapnre 
rämcQi'arusan\-iddhau  Ukhitani  \  bradhnupHrafäslavya  sanol hiydjm'ifiyajnicra  qH  5 
i)dsud^.  Darunter  dann  ddve  luxmidliarasya  imd  aufsen  driredi  <;rilaxmidhardtma- 
jäya  dvivediue  Qnmate  raghundthdya  riddvyäsenedam  dattam\ 

Der  untere  Theil  der  Blätter  ist  grofsentheils  verkohlt. 

Beginnt:  nighantamdtrikäm  deva  kathayasva  prasddatah  \  yena  mjnänamä- 
trena  sarcajmdvam  prajäyate  II  1  II  —  ^ribhairava  uvdca  \  —  na  ki  jänanti  me  mä- 
dhdh  c « h da rdQi m a h egvara m  ||  4  || 

Nach  dem  Schlüsse  ^\m\  der  Inhalt  also  angegeben:  niulrikänifjhati[a^loka{käh)  07 
(es  sind  aber  nur  04),  ekdxaranighantagloka{kuh)  32,  sarvdgamamayogMcavarnandma 
patha^loka  15  (auf  12a  aber  heifst  es  nach  v.  51:  iti  ^ripwägame  sarropayogikara  (Lücke 
für  2  axura,  d.  i.  tvaiu  nd)  ma  patalah  und  «lann  folgen  noch  14  gloka). 

912.  (Chambers  770.) 

Anfang  des  ^ivälikhitam  (in  v.  2.  4),  24  p/.:  aufsen  bezeichnet  als  ^ivapaträ. 
2  Bll.     Achtzeilig.     i>l.  21)  bn.Jil   in  Zeile  5  al). 

Begiimt:  tripiirudaliainiiini lu'irfam  k\  na  drishiam  crufam  rd  — 
—  II  4  II  talrddau  katliayisliyüwi  mnhürtäni  (1  axara  fehlt)  shoda^a]  —  II  5  II 
raudram  pcelam  (Qvetam)  ca  niaitram  ca  cdrvdtarn  jayadepakatn  \  rairocana- 
imthilrtam  tu,  saptamam  turyasdjnalum  (samjnitam?)  II  0  ||  abhijic  cdslifamam  proktam 
rävanam  bd\avam  faflid  \  ekdduQam  vibh'ishanam  dvddaQam  tu  sunandana(in)\\l\\ 
ydmya{rn)  saumyam  talo  jncyam  bhagam  sätitrya{tra)samjnlkuiu  \  — 
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913.  (Chambers  694  b.) 

Zaubcrtabellen,  Sclilufstitel:  iti  ^-wüijoktam  ^ivälikhitam  samdplam.  7  Bll.  sam- 
rat  1772  /i"  laxmanaptirimadhye  ndgarajnäth/apa>/fli/dga>/apatijls?if  ridyädharena:  kleine 
niedliche  Schrift. 

Beginnt:  mdghaplnUfivnacailrava'icähha^rärcmabltädrupada  \ 

racau  nubliah  hecacaricihuardjo  govindanämä  nabha  üklmgümi  || 

914.  (Chambers  790  k.) 

Des  (\aimishiya)  Rätna  svarasära:  85  Strojthen  über  die  Zauberkraft  der  svara, 
Buchstaben,  mit  mehren  Tafeln,  ^^o  die  Buchstaben  zu  Amuletten  und  Diagrammen  geord- 
net sind.     1)1.  S — 14.     samvat  1773.     vidijudharena  {W.) 

8a  beginnt  mit  einer  Tafel,  -worauf  der  Text  in  v.  39  fortfährt. 

II  4f)  II  iti  scarabalum  |  —  ||  47  ||  alha  vaQikarai/am  aha  —  ||  49  II  iti  su- 

ratar/dkih,  aflia  dyntarishatje  svarabalam  aha  —  II  50  ||  afha  bhaxyarigeshadhdra- 
7iddijayasddhainh>y  attshadhdny  aha  —  ||  54  |i  atha  vddajayadd{nd)ny  aushadhäny  aha 
—  II  55  II  ity  aushadham  \  atha  kotacakrum  bis  II  67  II  atha  sarvatobhadram  bis 
II  75  II  atha  riuadhaua^odhanain  äha  —  ||  76  II  athdtnrasddhyäsddhyaprashne  jndnam 
aha  —  —  II  78  ||  chäy äpurus hadar^anam  aha 

II  83  II  sakalasvara^ästriisdram  etat  parisamxipya  mayä  mjagddi  sar- 

cam\ —  II  84  II  vaia^e  vatsamuniQvarasya  poasdkhydgiirukliyätitah  samrdd  agiücid  dpa 
yasya  janakah  p'isiiryaddi-o  jani(m)  \  yanmdtur  ya^asd  digo  da^a  mgdläkhyd{xyu  2) 
calaxd  vyadhät  sa  prdjya{?)  svara^dstrdsäraviracitam  Rämo  vasan  Na(i)- 
mishe  ||  85  || 

915.  (Chambers  790 u.) 

/öf«/r«-CeremonielI:    von   dem    Zaubertrebrauch    der   Buclistaben.      Verehrunjr    der 
Durgä.     Bl.  3 — 21.     (9  fehlt)  samvat  1735:  sehr  beschädigt  von  Würmern. 

916.  (Chambers  623  f.) 
^ri('aukaräcäryaviracitaiu{!!)    sagiinacati:    von   der  Zauberkraft   der   Buchsta- 
ben: 50  fl.   —  4  Bll.     Die  eine  Seite  des  ersten  Blattes  fehlt. 

Beginnt:  akäre  vljayam  dadya ||  1  ||  dkdre  po II  2  ||  ikdre 

917.  (Chambers  794  t,  7.) 

Ein  Blatt:  ein  Diagramm,   Vertheilung   der  Buchstaben  um  einen  in  der  Mitte  ste- 
henden Kreis. 

918.  (Chambers  794  t,  4.) 

Ein  Blatt:  naxatranäma,  Vertheilung  der  Buchstaben  unter  dieselben. 

919.  (Chambers  792  s,  8.) 

Ein  langes  Blatt:   Sonderung   der   Buchstaben,   \vie   es   scheint,   zum   Behufe   ihrer 
\  erehrung. 

920.    (Chambers  812  a.) 

sarralitigasädhani:  /«rt/rö-Cerenioniell,  Diagramme.    4  Bll.    samvat  1745.  U.  hari- 
krishnena  kdcydm. 

Beginnt:    sart amandalas ddhani     likhyate  | 

kdrayct  sarvatobhadram  nedikopari  sundaram  I  -' 

tiryagürdhtagatd  rekhä  kuryäd  ekonavingatih  (!)  II  1  II 
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Sartalingasddhani. 


1.  sarvalohhadratnamfalam  S  vv. 

2.  tariharamandalam  6  vv. 

3.  lalälinf/o(ll)Ii(ii-(t"i  nuuufalam  6  vv. 

4.  .sliO(l(ti-fili//;/oflhliar(im  maiidalnm  12  vv. 

5.  linri/iarfdiKiiHlalaiii   (noclimalsl)   10  vv. 
(J.  (janrilUaliamandalum  9  vv. 

7.  patfcabhadramandalam  9  vv. 

8.  gmtritilahamandalam  (noclimals)  4  vv. 


10.  dväda^allngamsambhavam  mandalam 

11  vv. 

11.  slmkiQodbhanam   hariharamandalam 

7   vv. 

12.  dväda^aUngodhhavam  hariharamanda- 

lam 7  vv. 

13.  süryai'ratam  mandalam  7  vv. 

14.  caliirUngodbhacam  mandalam  11  vv. 


9.  catnrlingamandalam  5  vv. 

921.   (Clianil)crs  812b.) 

Ein  Blatt  aus  Chambers  149.  shodagaUiigodbharam  hariharamatidalam  7  vv.  sam- 
vat  1781  Ifdpydin  jäni  (d.  i.  yiijuilm?)  ünandarüumcna  IL 

leber  dem  Texte  steht  das  Diagranmi  selbst  in  farbigen  Feldern  gezeichnet,  s. 
uro.   1087. 


922.    (Chambers  771.) 

üngulobhadralaxanam  sarvatobhadralaxanam  ca:  Itandbezeichnung  mandaladevatä: 
über  Zauberkreise  und  -Linien.  4  Bll.  samvat  1724  vartakagane^ahhattänäm  li" 
Beschädigt,  besonders  am  Rande:  Bl.  4  ist  zerrissen. 

Beginnt:  alha  sarratoblmdradecatuh  \  prugudicijäm  gatd  rchhdh  linrtjüd  ekona- 
vin^aHh{!):  Dabei  werden  vedisolie  mantra  gebraucht,  deren  chandas,  rishl,  devalä  an- 
gegeben wird. 


IV.   MediciD. 
1.    Schriften,  welche  die  ganze  Medicin  systematisch  behandebi. 

A.    SuQruta. 

Herausgegeben  in  Kalkutta  1835.  1836  durch  Madhusndanagnpta.    Eine  sehr  schüler- 
hafte lateinische  Uebersetzung  erschien  durch  Ilessler  Erlangen   1844  ff.') 

a.   sutrasthänam,  in  46  adhyäija. 

923.    (ms.  Orient,  lol.   196.) 

sauprtite  sulrasthüne  adhy.  I — XIII  Anfang.  40  Bll.  Inkorrekt,  hie  und  da  Lücken 
gelassen.     Bricht  mit  40a  ab,  40  b  ist  unbeschrieben. 

Beginnt:  ^rig.  n.  \  Qrisarasratyal  n.  \  om  numo  Brahma-Prujäpaty-A^vi-Balabhid- 
Dhanvantarl-Su^rnta-yäghhata-Candrata-Carahadibhyo  n.  |  athäto  vedotpaltim  nä- 
mädhyuyam  vyähhäsyämah\  yathoväca  bkagavän  Dhanvantarih  SuQrutäya]  Dhan- 
vantarim  dharmabhr'däm  rarislüham  amntodbkavam\  pädayor  üpasamgrihya  S/igru- 
tak  pariprichatl  \\  1  ||**)  afha  khalu  bhagaraittam  amaraimram  rishiganaparivrUam  äpra- 
mastham  KüQiräjam  Divodäsam  Dham-aiitarim  Aiipadhenava- Vaitaratto- 
' rabhra-  Pushkaläcata-  Karavlrya-Gopiira-Raxita-  Su<^rutaprabliritayah***) 
licuh  I  — 

adhy.  LI  beginnt:  athätah  fishyopanayaniyam  adhy äy am  vyähhyäsyämah  I 
—  in       —       athäto  \lhyayanasampradäniyam  adhy.  vyäkhyäsyämah  I 

924.    (Chambers  755.) 

saiiQnäe  sütrasthäne  nibandhasamgrahe  adhy.  IV  —  XLV.  Bi.  8 — 80.  36.  37 
fehlen:  gelbes  Papier.     Elfzeiiig. 

8a  beginnt:    (Jri)tiyo  'dhydyuh  | 

IV.  bis  8b,  beginnt:  athätah  prabhäshamyam  adltyäyam  vyäkhyäsyämah  I 


*)  Vnllers  gab  im  Janus  tom.  11.  (herausgegeben  von  Henschel)  aus  dem  Sufrula  eine  Darstellung 
der  indischen  Geburtshülfe:  seine  darin  niedergelegte,  den  Hesslerschen  Phantasien  nichts  nachgebende, 
Ansicht  von  dem  fabulosen  Alter  des  Sufrula,  —  wobei  er  "Wilson's  Ausspruch  „from  the  Caraka  and 
Su^ruta  being  mentioned  in  the  Puränas  the  ninth  er  tenth  Century  is  the  most  modern  limit  of  our  con- 
jecture,''  auf  das  neunte  mid  zehnte  Jahrhundert  vor  imserer  Zeitrechnung  bezieht  (!!!)  —  ist  von  Stenzler 
im  folgenden  Hefte  des  Janus  p.  441  —  454  ausführlich  und  nach  Verdienst  gewürdigt  worden.  —  Ein 
vorzüghches  Lehrbuch  der  indischen  Medicin  durch  T.  A.  Wise  erschien  in  Kalkutta  1845:  dasselbe  ist  last 
lediglich  eine  Uebersetzung  der  indischen  Quellen,  angefertigt  durch  Abhayacarana  Tarkapancänana 
und  durch  Madhusüdana  Giipta,  den  Herausgeber  des  Sufrula.  —  **)  Dieser  Vers  fehlt  in  der  Edit. 
—  ***)  Hessler,  in  seiner  Uebersetzung  des  Siifrula,  hat  nicht  erkannt,  dafs  dies  nomina  propria  sind, 
und  übersetzt  daher  diese  "Worte  frischweg  als  appellativa! 

35' 
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Sngruta. 


V.  bi.s  10a  beginnt:  athälo  'gropaharamijam  a.  rij.  \ 

ritiicaryüdhii.  rij.  \ 
yanfrar'idliiiu  udhij.  ry.  \ 
Qastrdracdrit/ain  {"cdramyum)  adhy.  cy.\ 
yof/ydstilriyctm  adhy.  ry.  | 
viQthhäiuiprcwepamyam  adhy.  ry.  | 
xärapäkavulhim  adhyäyam  ry.  \ 
agi/ilcarmaridhim  adhy.  ry.  \ 
julaiilidravdruiiyam  (ruiiiy)  adhy.  ry.  | 
^onÜururnaiiiyum  adhy.  ry.  \ 
doshadhähiwalaxayavriddhkijnümyam  a.  ry.  | 
karnacyadhabuiidhavijndmyaiu  adhy.  ry.  | 
ämapaliraishanUjatn  adhy.  \ 
rraiiülcpaiiahandliartdhuH  adhy.  ry.  I 
rranUopusaiiiyuiu  adhy.  ry.  \ 
Mtuhitiyam  adhy.  ry.  \ 

auf  38a,  gclit  bis  39a.  (beginnt:  athuto  rraiinprafnam 
adhy.  ry.)  | 

cranasrärarijiHnüyam  adhy.  ry.  \ 
hritydhrUyum  adhy.  ry.  | 
ryädh/samuddc^-iyaiu  adhy.  ry.  | 
''shtaridha(;asfrakarmai>yam  adhy.  ry. 
pranashUn'al[}avijminiyam  adhy.  ry.  | 
Qal\)dpa(iiaya)iüyam  a.  ry.  \ 
riparilariparifarraiHirijiiäniyam  adhy.  ry.  | 
ripar/lürij)ariladüta{^alitinaKi\it.aih\.)u'ap/tadar^amyam 
adhy.  ry.  | 

paucendrlyärlharipralipallim  adhy.  ry.  | 
chdyäripraiipatliin  adhy.  ry.  \ 
svahhära{ri  Eilit.  a^\i\.)pr  atipalt  im  adhy.  ry.  | 
'räraiiiyam  adhy.  ry.  \ 
yuhtaseniyam  adhy.  ry.  \ 
lUuropakramaiuyam  adhy.  ry.  \ 
mi^-rakam  adhy.  ry.  | 
l)htiiiNpraribhdijiyaii/  adhy.  ry. 
drarya.'idiiH/rahaiiiyaiH  adhy.  ry.  \ 
sanicodhdiKttiaiin'ainariiyam  a  ry.  | 
draryarasayHimmryavipukarrjHäiiiyaiji  adhy.  ry.  \ 
draryavifesharijnäniyam  adhy.  ry.  | 
rasarii'c.shariJ/HiN/yam  adhy.  ry.  I 
ramaiKtdraryuvikalparijiidiiiyam  adhy.  ry.  | 
rlrecuiiadruryarlkalpamyam  adhy.  ry.  I 
XLV.  bricht  auf  SOb  ab   —      (drara  Edit.  w\A.)draryaridhtm  adhy.  ry.  | 
pämyararyah  — 75  a,  xirav.  — 76a,   dadhic.  — 76b,   takrar.  — 77  a,  yhrilar.  — 77  li, 
tailav.  — 78b,  madhnv.  — 79a,  ixiw.  — 80a,  madyar.  bricht  auf  SOb  ab  in  Zeile  9  nii(: 
naram  madyam  abhishpandi  fjnriirälMlkopanam  |  anishtagandhki  — 


VI.  —  12  a 

—         — 

Vn.  —  13  b 

—         — 

VIU.  —  15  a 

—          — 

IX.  —   15  b 

—         — 

X.  —  16a 

—         — 

XI.  —  18a 

—          — 

XU.  —  19  b 

—         — 

Xffl.  -  21a 

—         — 

XIV.         23  b 

—          — 

XV.  —  26  b 

—          — 

XVI.         29  b 

—         — 

XVII.  —  30  b 

—         — 

XVni.  —  32  b 

—         — 

XIX.  —  34a 

—         — 

XX.  —  bricht 

auf  35  b  ab 

XXI.  —  beginnt  mitten  dar 

XXn.  —  40  a 

xxm.  -  41b 

—           — 

XXIV.  —  42  b 

—           — 

XXV^.  —  44  b 

—           — 

XXVI.  —  45  b 

—           — 

XXVII.  —  47  a 

— •          — 

XXVffl.         48  a 

—           — 

XXIX.  —  50  b 

—           — 

XXX.  —  51a 

XXXI.  —  52  a 

—           — 

XXXII.  —  53  a 

—           — 

XXXIII.  —  53  b 

—           — 

XXXIV.        54  b 

—           — 

XXXV.  —  57  b 

—           — 

XXXVI.  —  59  a 

—           — 

XXXVII.  —  59  b 

—           — 

XXX  Vm.—  62  b 

—           — 

XXXIX.  —  631) 

—           — 

XL.  —  65  b 

—           — 

XLL        661) 

—           — 

XLII.  —  69  a 

—           — 

XLIII.  —  70  a 

—           — 

XLIV.  —  73  a 

—           — 
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925.    (Chambers  853.) 
sau^rute  sutrasthäne  adhj.  XXX\^ — XLVI,  nahe  vor  dem  Schhifs.  Bl.  62.  65 — 
115.     Die  beiden  letzten  Blätter  sehr  zerledert. 

adhij.  XXXVII.   beginnt  66a,  adhj.  XXXVUI.  beginnt  67  a,  adhtj.  XIXL  beginnt 
7üb,    adhij.  XL  beginnt  72a,    adhtj.  XLI   beginnt  74b,    adhy.  XLII  beginnt  751),    adity. 
XLIII  beginnt  78b,  adhy.  XLIV  beginnt  79b,  udhy.  XLV  begimit  83b. 
XLVI,  1  beginnt  94  b  athdto  'nnapänavidhim  nämddhydyam  cy.  \ 

—  2      —       97b  ata  ürdhvam  mänsavargän  npadexydmah  | 

—  3      —     101  b  ata  Urdhvam  phaläny*)  up.  | 

—  4      —     104a  kanddn  ata  ü.  raxydmah  | 

—  5      —     105a  ^äkäny  ata  ü.  vaxyümah  | 

—  6      —     110a  ata  nrdhvam  praeaxyäml  kritäunagunavistaram  \ 

—  7      —     112a  vaxyämy  atah  param  bhaxyän  rasainryampäkatah  | 

—  8      —     113a  atah  sarvaty  aylintäty  {sarväny  anupändny  am  Rande)  iipa- 

dexyämah  | 

926.    (Chambers  794  u,  3.) 
Zwei  hierher  gehörige  Blätter:  das  eine,  paginirt  7,  enthält  v.  15 — 58,  auf  dem  an- 
dern, paginirt  38,  schliefst  auf  b  der  XXVI.  adhydya  des  siUrasthä?ia,  und  beginnt  adliy. 
XXVII:  atliätah  ^afpot/ayaidyatn  adhy.  vy. 

b.    färirasthänam  in  10  adhydya. 

927.  (Chambers  577.) 

SM^rute  dyiircedafustre  das  Qärira{sthänam),  in  10  adhy.  mit  dem  nibandha- 
samyraha  genannten  Commentare  des  bhishagvara  dallanäcärya.  43  BU.  Sehr  brei- 
tes Format,  circa  84  axara  auf  der  Zeile  des  Commentars,  circa  dreizehnzeilig,  gute  grofse 
Schrift.     Der  Text  steht  in  der  Mitte. 

I.  bis    6a  beginnt:  athätah  sarvabhütacintd^äi'iratii  vyäkhyäsyäuiah  | 

—  athätah  ^ukraQonita^uddhi{iuima  Edit.  add.)par«rö»i  mjäkhy.  \ 

—  athdto  garbhävakränti  0riram  vyäkhy.  | 

—  athdto  garbhavydkaramm  Qäriram  vyäkhy.  | 

—  athätah  Qarirasamkhydpyükaranam  ^/iriram  rydkhy.  I 

—  athätah  pratyekamarmanirdecam  ^äriram  vydkhy.  | 

—  athätah  prävartia{&iräLiarnana  FA\t.)mbhakti  ^äriram  vyäkty.  \ 

—  athätah  ^irävyadhamdhi  {dr.  Edit.)  Qäriram  rydkhy.  | 

—  athdto  dhamanivyäkar anain  ^äriram  injäkhy. 

—  athälo  garbhimryäkaramm  gärlram  vydkhy.  \ 

928.  (Chambers  779.) 

Derselbe  Theil,  bricht  in  adhy.  IX.  ab.  37  Bll.  Zehnzeilig,  grofse  Schrift,  aber 
undeutlich,  da  sich  die  Dinte  je  auf  der  andern  Seite  abgedruckt  hat. 

Beginnt:  Qridhanvantaraye  naitiah  |  athätah  sarvabhvtact(ii)tä<; ärir am  ryäkhyd- 
syämah  |   \_yathotäca  bhagarän  Dhauvantarih_j   (fehlt  in  Edit.)  I   ftarvabhütänäni  kä- 


n. 

—  IIa 

m. 

—  14a 

i\^. 

—  20a 

V. 

—  24  a 

VI. 

—  30  a 

\TI. 

—  32  a 

\m. 

—  35  a 

IX. 

—  37  b 

X. 

—  43  a 

*)    ptialoBargän  Edit.,   die   überhaupt   im  Folgenden  theils  in   den  Worten,    theils  in  der  Anordnung 
mannigfach  abweicht. 
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ranuiu  ah(irana{m)  safffarajastamolaxanam  ashfariipam  ukhilasyu  jagalah    sainbhavahe- 
tu{r  a)ryuktam  näma  |  ■ — ■ 

I    bis  :?:..      II.  —7a.     \m.  —33a. 

B.     yägbhata. 
a.    sütrasthänam,  in  30  udhijäija. 
929.    (Cliambers  710.) 
Der    erste   Tlicil   von   des    p-waidyapalisamghapatisn/m    Vdgbhafa    ashfänga- 
hridayanumhitäy     «las     sntrasthänam,     in    30   adhyäya.      83    Bll.      sanwat    1727. 
saptamnQatime   sartwatsare    (sie!)   /i"   mädhavarämamigrena  kä&yäm  \    Ziemlich    korrekt; 
El.  1  felilt. 
Bl.  2a  beginnt:  mshakrimeh  ||  9  II  taiQ  ca  prakritayas  tisro  hinä  mad/iyotlamäh  prithak  I 
samadhutuh  samustäsu  gresJithä  nbidyäd  mdoshajäh  II  10  || 

1  tantrasyäsya  pnram  cuto  vaxyate   dhydyasaingrahak  \\35\\ 

äyushkäma-diiia-rlc-ilui-rogämüpüduna-dracäh  \ 
annajrmiA-nnasamraxä-mäträ-dravya^rasäQrayäh  ||  36  II 
doshädijnäna-kidbheda-taccikitsädyvpakramäh  \ 
guddhyadi-snehaua-sveda-rekä-'sthäpana-nävanam  \\  37  II 
dhüma-ga/idiisha-drikscka-tripH-yantraka-^astrakam  \ 
firdvidhig  Qa/pacidhtQ  gastra-xärügnikarmakäh  \\  38  || 
sütrasthänam  ime  Wiyäyus  trh/gachäriram  vcyate  \ 
garbhdrakränti-tudryüpud-angamarmavibhugikam  \\  39  II 
mkritir  dutajam  shashtham  nidänam  särvarangikam  j 
jcarä-'srik-gräsa-yaxmüdl-madüdy-argo-'tisärinäm  ||  40  li 
mi'ifräghäla-pramehdi/dm  tndradhyädyudarasya  ca  \ 
pdndu-kushihä-nilürtlünäm  vutdsrasya  ca  shodaQa  ||  41  II 
cikitsitam  jvare  rakte  käse  gväse  ca  yaxmatii  \ 
vamau  madätyaye  'lyassu  mg:i  dvau  dvau  ca  mütrite  II  42  n 
vidrudluM  gitlma-jatliara-pändn-Qopha-tisarplshu  \ 
kiislillia-Qciträ-'mlapyädhi-fälä-'srcshu  cikitsitam  ||  43  || 
dcäi-iiigalir  ime  \lhyäyüh,  kulpasiddhir  atah  param] 
kalpo  vamer  virekasya  tutsiddhir  vastikalpanä  \\  44  || 
siddhir  vastyäpadäm  shashtho  dravyakalpas  tv  atholtaram  \ 
välopacäre  tadryädhau  tadgrahe  dvau  ca  bhütagau  \\  45  || 
unmäde  'tha  smritib}irn//ge  dvau  dxau  vartmasn  samdhislm  \ 
drikfamolingaiiägcshu  trayo  dvau  dvau  ca  sarvagc  II  46  II 
karnanäsämukliuprocranc  bhugnahhagamdarc  I 
granthyädati  xudrarogeshu  guhyaroge  prithak  dvayam  ||  47  II 
vishe  bhujaitgame  kite  müshakcsku  rasäyane  I 
catvärinQO  'napatyännm  adhyäyo  bijaposhane  II  48  II 
(4a)  ity  adhyäyaQatam   ri//Qam  shadbhih  sthänair  ndiritam  II 

ity    ushläiigahridayasamhiläyüm    sütrusthüne    äyiishkämiyu    näma 
pralhamo  'dhyüyah  \\ 
adhy.  II.  (48)  bis  6a  beginnt:  athäto  dinac aryädhyäyam  rydkhyäsyämah  \ 

bräkme  muhürte  utlishthet  scaslho  raxärtham  äyushah  \ 
fariracintäm  nirvartya  kritagaucatidkis  talah  II  1  II 
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III.  (59)  bis  9a  beginnt:  atliäta  ritucaryädhyäiiam  vy.  \ 

mdsair  dcisankhyair  magliädyaih  kramät  shad  ritavah  smrüäh  | 

IV.  (35)  —  IIa —  allidto  rogdinitpudaiiiyam  ad/iy.  vy.  \ 

reydn  na  dhdrayed  vdtarirdmütra.ravalrUvxndhdm  | 
V.  (82)  —  15a  —  allidto  dravadracyavijnduiyam  adliy.  vy.  | 

jivanam  tarpanam  hridyam  hlndi  Imddhiprabodhanam  | 
VI.  (173)— 23b —  athdfo  'imasvarüpamjndmyam  adhy.  ny.  \ 

rakto  malum  sakalamas  ti'trnakah  ^akuiiährifah  | 
VII.  (77)  —  27  b —  aflidto  'nnaraxdTidhim  adhy.  vy.  | 

rdjd  rdjagrihdsanne  prdnäcdryam  nive^ayet  \ 
VIII.  (55)  —  30  a  —  alhäto  mdträQitiyam  adhy.  vy.  \ 

mdträQi  sarvakälam  sydn  mdtru  hy  agneh  pravarfikä  | 
IX.  (29)  —  31  b —  alhdto  dravyddlvijnämyam  adhy.  vy.  \ 

dravyam  eva  rasddindm  Qreshtham  te  lii  tadägrayäh  | 
X.  (44)  —  33  b —  athdfo  rasabhediyam  adhy.  vy.  | 

xmdmbho'giiixmdmbNtcJahkhaväyvagnyamlago'mlaih  | 
XI.  (46)  —  36a  —  athdto  doshddh'ijndniyam  adhy.  vy.  | 

doshadhdttimald  mülam  sadd  dehaspatancalah{!)  | 
Xn.  (89)  —  40a —  athdto  doshabhediyam  adhy.  vy.  \ 

pakFdcayakatlsakthiQi-otrdsthispaixanendriyam  \ 

XIII.  (44)  —  42  a  —  athdto  doshopakramaniyam  adhy.  vy.  | 

vdtasyopakramah  snehali  svedah  sam^odhanam  mriduh  \ 

XIV.  (37)  —  44  a —  athdto  dvividhopakramamyam  adhy.  vy.  | 

vpakramyasya  hi  dvitvdt  dvidhaivopakramo  matah  | 
XV.  (47)  —  46  b —  athdtah  (^odhanädigana{gatu  add.  am  \i^x\\\e)niyam  adhy.  vy.  | 

mudanamadhukalambd  niinbabmbi  vifdlä  \ 
X\^.  (48)  —  49  a  —  athdtah  snehavidhim  adhy.  vy.  \ 

guru^Uasarasmgdhamandasüxmamridudravam  | 
aushadham  snehanam  prdyo  viparitam  tu  rüxanam  II 
XVn.  (29) — 50  b —  athdtah  svedavidhim  adhy.  vy.  \ 

svedas  tdpopandhoshmadravabheddc  catnrindhah  | 
XVLQ.  (62)  —  54  a —  athdto  vamanavirecanav.  adhy.  vy.  \ 

kaphe  mdadhydd  vamanam  samyoge  vd  kapholvane  \ 
XIX.  (88)  —  58a  —  athdto  vastividhim  adhy.  vy.  \ 

välolvaneshu  dosheshu  väte  vä  vastir  ishyate  \ 
XX.  (37)  —  60a  —  athdto  nasyavidhim  adhy.  vy.  \ 

ürdhvajatnivikdreshu  vifeshdn  nasyam  ishyate  \ 
XXI.  (24)  —  61a  —  athdto  dhümapdnavidhim  adhy.  vy.  | 

jatrürdhvakaphavätotthamkdrdnäm  ajanmane  I 
XXn.  (37)  —  63  a —  athdto  gandi'tshddividhm  adhy.  vy.  \ 

catuhprakäro  gandäshah  siiigdhah  QamanaQodhanau\  ropanag  ca — 
XXm.  (30)  —  64  b  —  athdta  dQcyotandnjanavidhim  adhy.  vy.  | 

sarveshdm  axirogdndm  dddv  dgcyotanam  hitam  | 
XXI\  .  (24)  —  65b —  athdtas  tarpaiiaputapdkavidhm  adhy.  vy.  \ 

nayane  tdmyali  stabdhai  fushke  rüxe  'bhighdtifc  I 


2)^0  Vägbhata. 

XXV.  (43)  —  68a  —  alliälo  rjantrmidhim  adliij.  vy  \ 

näiiäüidhunäm  ^alpdnäm  nunude{'aprai'Cidhinäm  \ 

XXVI.  (57)  —  70b —  nlhülah  caslraridhiiit  adhij.  ri/.\ 

shudc'i>i(;ulih  siikan/uiraih  f/lialitdui  i/allinvidhi  | 
^aslrüiil  romuvukini  büliititjcnd  'injnldiü  shal  \\ 

XXVIl.  (53)  —  73  b^ —  athülah  ^irävedharidlnm  adhy.  i-y.  \ 

iiiudhuram  lavanam  kiincid  a^itosJinam  asamhalam  I 
XX\TII.  (48)  —  76a —  atltälo  nashla^-alpüharaiiaridh'im  adhy.  ry.  | 

ralirdrjuHryufjurdlii-üdliah  Qalpnnäm  pancadlid  yatili  I 

XXIX.  (81)  —  80 a —  allidtali  ^■uslntliuriniu-idhim  adhy.  vy.\ 

vranah  samjüyate  präyah  pükächayalhupArvakät  \ 

XXX.  (54)  —  83  a —  uthütah  xuräymkarmachlhim  adhy.  ry.\ 

sarcafaslrämi^astränum  xdrah  Qreshfho  xdhimi  yal  \ 
chedyabhedyüui  karmdm  kurufe  vishameshc  api  || 

930.    (Chambers  713.) 
Fragment  desselben  Werkes  mul  Theiles,  sütraslhänam  III,  1  —  IV,  26.    6  Bll. 
Siebcnzeilig,  liriclit  in  IV,  26  ab.     Gute,  grofse  Schrift. 

931.  (Chambers  475b.) 

Beginn  iler  äyurvedarasäyana  genannten  tikä  des  Hemädri  zmn  ashtün- 
gahridayam:  Bl.  2 — 14  mid  drei  unpaginirte  Blätter.  Grofses  Format:  zuölfzeilig, 
grofse  Scluifl. 

9b  schliefst:  adhyuyah  uyuhkämtyah\  dinacaryddhydyam  rydkhydfam pra- 
tijdntte  alhdta  Hl  |  pi'irrddhydye  ryddhiprntikdrah  sämdnyasamxepdbhydm  tyydkhyätah 
sa  ceddiiim  i-'iQeshamsldrdbhydm  vydkhycyah  | 

Bricht  14b  in  Zeile  6  ab:  die  drei  impaginirten  Blätter  gehören  aber  zu  demselben 
Abschnitt. 

932.  (Chambers  407.) 

Theile  von  des  ^rimadarnttadatta,  Sohnes  des  Qrimriyd/tkadatta,  tjkä  zum 
ashlängahridayam:  siXlrasihdnam  adhy.  XIII — XXX:  der  Xanie  des  Commentars 
ist  sarvduyasundari:  s.  Diez  anal.  med.  p.  148  uro.  50. 

fl.  14  Bll.  Die  Zählung  beginnt  mit  1,  obwohl  der  Anfang  fehlt,  (iute  Schrift, 
(eigenthiimiiche  Form  des  x):  ohne  Datum. 

la  beginnt  in  der  Diätetik:  muktdddmnäm  kanihe  giinasamjndndm  ca  raxasd  dhä- 
ranam  \  mamndm  marakalapadmardyddindm  ialhd  karpi'irddibhih  proxanam  iipalcpanam  \ 
und  dergleiclien  mehr,  überhaupt  Freude  und  Lusl,  hillt  gegen  das  p/ttam. 

XIII.  bis  8a  (handelt  davon,  wie  man  Krankheiten  vorzubeugen  hat.) 

XIV.  bis  14b  beginnt:  doshopakramaniyäd  aiiantaram  dvwidhopakramaiiiydrambhe 
'yam  sambaudliah  |  pürve  npakraiuuh.  sdmdiiyenoklo  'tra  npakramasya  rifesha  ucyata 
ity  äha  a  t  h  d  f  a  ity  ddi  I 

b.  123  Bll.  Bl.  1  fehlt  mit  dem  Anfange  von  XV.  24  a  ist  unbeschrieben,  doch 
findet  keine  Lücke  statt. 

XV.  bis  8a.  XVI.  —20a.  XVU.  —25a.  XVIII.  —33a.  XIX.  —48a.  XX. 
—  55a.  XXI.  —58b.  XXU.  —62b.  XXIII.  —67  b.  XXIV.  —70b.  XXV.  —77a. 
XXVI.  —85a.     XXVII.  —93a.     XXVUI.  —  lOla.     XIX.  —115b.     XXX.  —123b. 
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b.    kalpasthäuam,  in  (J  adhyäija. 

933.    (Chambers  310.) 

Ein  anderes  Stück  desselben  Coninientars,  die  tthä  nämlicli  zum  kalpasthdnam, 

dem  fünllen  Tlieile  des  ashtdijgaliridayam:  6  adhijdija:    24  Bll.     samval  1512  prarorla- 

mdue  sddhdruna  phälaguna  (^uddhapratipa  bhaumacdra  dalU{?)kalpasthdna  samdplah  | 

BI.  1  fehlt. 

I.  heilst  vamanalialpah,  scliliefst  5  a.  W.  heifst  vastilialpah,  schliefst  151». 

II.     —     mrecaiiahalpah,      —       9  a.  V.     —     vasHi'ijdpalsiddhi, —  19  a. 

III.     —     vydpalsiddhih,         —     IIa.  IV.     —     dravijaxalpah,        —  24  a. 

934.  (Chambers  794n.) 

Fragmente  von  des  Ddmodara  kurzem  Commentar  zum  ashtdiigahridaija,  genannt 
samketamatijari:  am  Rande  bezeichnet:  vd.  ti.  d.  i.  vdybhata-tikd.  ßl.  8.  10.  11.  16. 
32.  33.  37.  45.  47.  77.  79.  SO.  83—86.  88.  91.  104  (von  anderer  Hand  100  bezeich- 
net): zehnzeilig:  grofse,  gerade  Schrift.  —  Der  Text  ist  stets  nur  ganz  kurz  mit  den 
Anfangsn orten  angegeben:  auch  sind  manche  Verse  ganz  übersprungen. 

BI.  8  von  der  Anatomie,  Knochenzahl  etc. 

Bl.   10.  11  von  der  Nahrung  und  Verdauung,  den  Säften  im  Körper,  v.  51  — 112. 

BI.  16  V.  26  —  50. 

Auf  Bl.  32b  schliefst:  iti  fn"  maddtyayadhvansakamxepamurchdsamdsddhydyah 
shashthah  \  athdrQaddi. 

Auf  Bl.  33b  schliefst;  iti  fn  ^arQoniddnam  saptamo'dhy.  I  alhätisdrddi. 

BI.  37  von  anlratriddhi  und  Krankheiten  des  vdta:  v.  20  —  63. 

BI.  45  vom  jviara,  v.  35  —  90. 

BI.  47  desgl.?,  V.  152—194. 

Auf  Bl.  77a  schliefst:  iti  ^ri  ränadyopanämaka{!)ddmo dar akritav dg bhatati- 
kdydni  samketamanjar'ydm  uttaratautre  vdlagruJiapratishedhädliydyas  tritiyah  \ 
iti  kaumäratantram  \  atha  bhütavijndnam\  laxayed  iti  |  yatra  puriishe  jndnddi 
apauriisham  laxayeif)  tatra  bhütam  vadet  \ 

Auf  BI.  79  V.  8 — 46,  aufSOa  schliefst  11  60  ||  iti  pri"  tittarafantre  shashthah\ 
athdpasmdrapratishedhah  —  II  37  II  iti  pn"  apasmdrddliydyah  saptamah  \  iti  bliiitatan- 
tram  ||  atha  vartmarogdh  bis  80b  iti  fri"  vartmaroganijnäniyädliydyo  ' shtamah  | 
alhaitaccikitsd  — 

Auf  Bl  83b  V.  8 — 60  schliefst  iti  ^ri"  sitdsitdrogacikitsddhydya  ekäda<^,ah\  atha 
drigrogdh  bis  85b  (dvdda^o  \lhy.)  und  deren  cikitsä  bis  86b  {trayoda^o  \lhy.  mit 
101  ^■^■.)  I  darauf  lingandgacikitsu:  auf  88a  schliefst:  ||  24  ||  iti  pn"  sarvdxirogddhydyah 
paiicadapah  \  alhdsya  pralishedhah  — 

Auf  Bl.  91a  schliefst:  II  25  ||  iti  pn"  ndsikdrogapratikdro  vin^o  'dlty.  |  atha 
mukharogdh  (des  Zahnfleisches  etc.). 

Auf  Bl.  104a  schliefst:  ||  68  ||  iti  gri"  guhyarogapratishedhddhydyaQ  catnstrin- 
f  oÄ  I  atha  vishddhydyah. 

C.    Qdrngadhara. 

935.  (Chambers    605.) 

Des  Qärngadhara,  Sohnes  des  Qriddmodara,  samhitä:  s.  Dietz  analecta  me- 
dica  p.  143  nro.  39,  p.  154  nro.  64.  66.  (p.  152  nro.  59  f.  ein  anderes  Werk  des  (Qärn- 
gadhara).    In  32  adhy.  mit  2600  ^lokds:     131  Bll.     samtat  1731 ramdpati- 
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nalelihi:  Bl.  23 — 31    felilen  (Ende  des  Tteii,  Anfang  des  8ten  ndhijütja).    Ziemlich  grofses 

Format  und  grofse  Sclirift.     Inkorrekt. 

Beo-innt :  criyain  sa  dadyäd  hliarahm  pnrärir  yadfo/gatejah  prasare  bhavätiäm  I 
tirdjnle  nirma/acandril>di/(hii  wdhdiishadli'n'U  jedlifd  himddrau  ll  1  || 
prasidilliaijofjd  munibhih  praijulddi,-:  cikitsi/i-air  ye  bahi^o  'nnbhiUdh  | 
vidh/ydfe  Qin/gadharena  leshdm  stisamyrahah  sajjanaraiijundya  \\  2  || 
hetvddirüpdkriüsdtmyajdtibhcdaih  sainixydfnrasarvarogdu  | 
cihilsHam  Uarshanacrinhandhliyam  kurvita  vaidyo  vidhivat  snyogaih  ||  3  11 
dipyaiishad/niidm    bakavah  prabhedd  vrinddrakdndm  (d.  i.  dcvdndm)  ha   ti- 

sphuraidi  \ 
jnätveti  samdeham  opäsya  dhiraih  sambhdvanhjä  vmdhaprabhdvdh  ||  4  || 
svdbhämkdganiiikakdyikdiüarä  rogd  bhaveyiih  kila  karmados/iajdh  | 
tacliedandrlham  duritdpahär'uiah  ^reyomaydu  yogavardn  niyojayet  \\  5  || 
prayogdn  dgamd(2a)t  siddhdn  pralyaxäd  amtmdnatah  I 
sanHilokahUdrthdya  vaxydmy  a/ndwistarüt  ||  6  || 
aUtdnukram anikä  \ 

prathamam  paribhäshd  sydd  bhaiskajydkhydnakam  tathä  \ 
iiddiparixddwidhis  tafo  dipanapäcanam  ||  7  II 
tatah  kalädikdkhjdnam  uhdrddigaHs  tathä  \ 

rogdijdm  gaiiaiid  caira  pilrvakhaiido  (adliy.  I  —  VII.)  'yam  Iritah  \\  S  \\ 
svarasah  kcäthaphdiitau  ca  hiinah  kulkaQ  ca  cürtmkam  | 
Inihawa  gutikdlehau  snchah  samdhdiiam  eva  ca  II  9  II 

dhdt/i(,-/iddliirasdg  ca'wa  khando'yain  madhyamuh  smritah  (adhy.  VIII — XIX.  | 
snehapdnam  svedavidhir  vamanam  ca  virecanam  ||  10  || 
latas  tu  snchavasl'i  sydf  Intaf  cdpi  airiilutnam  \ 
talaQ  cäpy  nttaro  i)asf\  lato  nasyai-idhis  lalhd  II  11  II 
dhiimapäiiaridhig  caiva  gandüsJuldwidhir  matah  I 
lepädinäm  vidhtQ  cdtra  tathä  ^onitaviQriitih  II  12  II 

netrakarmaprakäraQ  ca  khandah  sydd  nttaras  tv  ayam  (adhy.  XX — XXXU.)  I 
dvätriri^at  samitä  'dhyäyair  yitkteyam  samk'dä  smritä  \ 
.shadvincnfkfitäny  atra  Qlokdiidm  gamtdni  ca  ||  13  || 
atha  paribhäshd  \  na  mäncna  find  ynktir  dranjänäm  jäyate  ktacit  \ 
tatah  prayogakdryärtham  mdtiam  atrocyate  mayä  \\  14  ||  frasaremr  —  — 

Sclilielst:  äyiirvcdasamtidrasya  güdho'rtho  manisamcayah  \ 

jnulah  kalQcid  bndhais  tais  t/t  krUä  vMdhasamhUdm{!)  || 
kimcidartham  lato  nitvä  kriteyam  samhitd  mayä  \ 
kripäkatäntarJxrpa  tasyäni  kiirranla  sädharah  \\ 
vii)idh(iga(lärlli(läridranäcauam  yd  hariraniaui  ca  karoti  yogaratnaih  \ 
mgntu  (^ärijgadhnrasya  samhitd  sä  vävi  hridayesku  sarojanirnialcshu  \\ 
iti  ^ri  Dämodarasünnnä  Qdr/igadharaßiracitasamhitäydm   cikitsdsthänc  netra- 
pracddaeidhir  adhydyah  samäptah  \  iti  uttarashamlah  samäptah  || 

1.  sütrasthäne  paribhäshädhydyah.  I>is  5a  (über  KaUiiga-  und  J/^f/^ffr/Ärt-Mnafse 
und  Gewichte.) 

n.  cikitsdsthänc  (!)  sütrasthäne  baishajyakäloktidraryarasagnnanryavipdka- 
prabhävokt\rit>ishatlcäkhyänam,  bis  7  a. 
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Beginnt:  jneyah  pancavldhali  kälo  bhaishujijagruhane  nrinäm  \ 
kiiucit  siiryodmje  jäte  tathä  dwasabhojane  II 

III.  sütrast keine  tiädiparixädimlki,  bis  9ii. 

Beginnt:  atha  mhliparixä  \  karasijä>i(jiishth(tmüJe  yä  dhainam  jiraschvirn  | 
tacceshtuijd  su&ham  duhliliain  jiicijiiin  liüi/asija  pandltaih  \\ 

IV.  sütrasthäne  dipanapdcaiutdifjiinoJitavidhi,  bis  lüb. 

Beginnt:  paced  ämam  vahnikrid  yat{!)  tad  dipanam  i_päcanam  ca _j  (tlel. :')  yafhd  H«'pi| 
iti  päcanam  (del.P)  II  pacafy  ämam  ca  vahnim  ca  kiiryäd  yad  tad  dhi  päcanamW 

V.  ^ärire  kalddikcUhanasrishtikramakafhaiiddhyuyah,  bis  14b. 
Beginnt:  kaldh  saptd&aydh  sapla  dhutacah  sapta  taiimaldh  \ 

saptopadhdtaviKf  caiva  tcacah  sapta  prakirtüäh  \\ 

VI.  gär  Ire  ähärapäkokttgarbhotpattikumäraposlianoktiprakrUilaxanäkliyüria — 16a. 
Beginnt:  yäty  ämäuayam  ähärah  pürvam  präuänileritah  \ 

mddhtiryam  phenabhävam  ca  shadruso  'pi   labheta    (labhen   na    nro.  936  = 
B.)  sah  II 
VU.  Bricht  aur  22b  ab. 
Beginnt:  rogänätn  ganand  pürvam  munibhir  yu  prakirtitä  \ 

inayä  Hra  procyate  saiva  tadbhedu  vahavo  matäh  \\ 
Vni.  cikitsästhäne  kväthädlkalpanädhydyah  — 37b. 

IX.  cikitsästhäne  phäijtamaiithakalpunddliyäya  — 3Sa. 

Beginnt:  atha  phdnlakalpanä  \  xunadravyapalam  sumyak  jalam   nshnain  vinihxipct  \ 
mritpätre  kndavonmänam  tatas  tu  (^räimyet  patßt  \\ 

X.  cikitsästhäne  himakalpanädhyäya  — 39a. 

Beginnt:  atha  himakalpanä  |  xun(ti)am  dravyapalam  samyak  shadbhir  mrapulaih  pliitam,  \ 
nihQoshitam  tat  syät  tathä  ptakashäyakah  (2  axara  fehlen)  || 
XL  cikitsästhäne  kalkakalpanädhyäya  — 40 b. 
Beginnt:  atha  kalkakalpanä\  draoyam  ärdrani  giläpishtam  pishkain  cd  sajalam  bhavet  \ 
prajneyäh  pämdakalkäs  te  tatimdnam  karshasammilam  \\ 

XII.  cikitsästhäne  cürnakalpanädhyäya  — 50a. 

Beginnt :  atha  cürnakalpanä  |  atyantagushkam  yad  dravyam  supishtatn  vastragälitam  \ 
tat  syäc  cärm  rajah  xodas  tanmdträ  karshasainmitd  II 

XIII.  cikitsästhäne  vatakäkalpanädhyäya  — 56a. 
Beginnt:  vatakä  atha  kathyante  tannäma  g/itikä  vati  | 

motako  vatikä  pindi  gudo  varttis  lathocyate  II 

XIV.  cikitsästhäne  avalehakalpanddhydya  — 58b. 
Beginnt:  kväthäder  yat  pmnihpäkäd  ghanatvam  sä  rasakriyä  \ 

so  'ta/oÄrt(p  ca?)  lehag  ca  lanmätrd  syät  palonmitä  jj 

XV.  cikitsästhäne  ghritakalpanädhyäya  — 64a. 
Beginnt:  kalkäc  caturgunikrityam  ghritam  vä  tailam  eva  ca  \ 

caturgune  drave  sädhyam  tasya  mäträ  palonmitä  \\ 

XVI.  cikitsästhäne  tailukalpanädhyuya  — 70b. 

Beginnt:  atha  tadäui  \  läxddhakam  kcäthayitvä  jalasya  caturudhakaih  I 
catiirlhä/iQatn  gritam  tiitvä  tailaprasthe  vinixipet  \\ 
XVn.  cikitsästhäne  äsafakalpanädhyäya  — 75a. 
Beginnt:  draveshu  cirakälaslhadravyam  yul  samdhitam  bhavet  \ 
äsavärishtabhedais  tu  procyate  bheshajocitam  II 
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XVin.  cikitsästhäne  dhdlu^ofllmnamuramkalpaniulhyäifa  — 80b. 
Bc"-iiiii( :  atha  dhätuQodhanam  |  svarnafdrom  tämrariti  ndgavangau  ca  tixmham  | 
dluilnrah  sapta  rijncyäs  tatra  län  ^odhayed  vudhah  || 

XIX.  cihitsüsthäne  rasakalpaiiädhiiäijd  — 9fia. 
Bciiinl:  pdradah  saiTftrofjdudni  jetd  pushiiliarah  smritah  | 

siijiH'ua  sddliifah  kiirijdf  samsiddliim  dehalohaijoh  || 

XX.  cikitsdsfhdne  snehapdiiaridhi  ■ — })Sa. 

Beginnt:  snehoQ  caturvidhnh  proklo  (jhritani  tailani  vasä  tathä  | 
inajjd  ca  tarn  p'ibeti  martyah  kimcid  nbliijudite  ravan  || 

XXI.  cikilsd.stkdue  svedachlhi  — lOüa. 
Beginnt:  atha  svedaridhih  \ 

sveduQ  caturmdhah  prokfah  tdposlimasvcdasamjn'ikah  ("jnilan  B.)  | 
upandho  dravah  sredah  sarve  vdtdrttihdrinah  \\ 
XXn.  cikitsäslhdne  ramanaridhi  — 102a. 
Beginnt;  afha  raiuanavidli/h  |  Qaralkdle  rasai/fe  ca  prderitkdle  ca  dehindm  \ 
TUinanani  rccanaiu  caica  kdraijet  kugalo  bhishak  || 

XXIII.  cikitsdsthdne  virecanmyidhi  — 104b. 

Beginnt:  atha  rirecanavidhih  |  snigdhasmnnastja  vdmiasya  dadydt  samyag  nirecanam 
avdimasya  fv  adhah  srasto  grahamm  chddayet  kaphah  II 

XXIV.  cikitsdsthdne  si/charastiridhi  — 107a. 

Beginnt:  afka  rasliiridhih  \  vastir  dridhd  'nnvdsdkhyo  iiirxdtnQ  ca  tatah  parafi  I 
yat  snehair  diyate  sa  sydd  anm-dsanaudmatah  \\ 

XXV.  cikitsästhäne  nirühanacastividhi  — 10!) b. 

Beginnt:  atha  nirülianavidhih  \  niriihavastir  bahidhd  vidyate  kdrandntaraih  \ 
fair  cva  tasya  ndmdiii  kritdni  mnuipumgai-aih  || 

XXVI.  cikitsdsfhdne  iitlaraviisfiridhi  — 110a. 

Beginnt:  atholtararasticidhih  j  atah  param  prara.vydmi  rastiin  uttarasamjnitam  \ 
dvdda^dngtilakam  cetram  madkye  ca  kritakarnikam  \\ 

XXVII.  cikitsdsthdne  nasyavidhl  — ll."{b. 

Beginnt:  atha  nasy\vidhih  \  nasya.  tat  kathyate  dhirair  ndvdgrdhyam  yad  aushadham 

iidranum  nacyaktirnirti  tasya  ndinadrayam  malam  \\ 
XXVFII.  cikit sdsthdnc  dhümapdnacidhi  — 114b. 
Beginnt:  atha    dhümapdnaridhih  \ 

dhümas  tu  shatlridhah  proktah   camdno  rrihanams  tathä  | 

recanah  kdpahä  caiva  vämano  vranadhiipa/iah  II 

XXIX.  cikitsdsthdne  gandüshddiridhi  — llGa. 
Beginnt:  atha  ga/idiishakaimlaprati^dranaridhih  \ 

caturridhah  sydd  gandiishah  snchikah  kavalas  tathä  | 
QoAhano  ropana^  cai{va)  kavalas;,  cdpi  tadvidhah  \\ 

XXX.  cikitsästhäne  lepddividhi  — 1231). 

Beginnt:  atha  lepamnrdhastailakarnapitranai-idhir  adhyäyah  \ 
atha  k'pasya  ndmdni  lipt'ir  Icpa^  ca  lepanaiii  \ 
doshaghno  rishahü  vuniyo  yathd  lepas  Iridhd  malah  il 

XXXI.  cikitsästhäne  fonitasrdraridhi  — 125a, 

Beginnt:  atha  Qonitavrävamdhih  \  ^onitam  crdvayej  jantor  dniayam  prasaimxya  ca  \ 
prastham  prasthdrdhakam  cdpi  prasthdrdhdrdham  aihdpi  cd  || 
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XXXII.  cikit  sästhdne  netraprasädanamdhi  — 131b. 
Beginnt:  atha  netraprai^ädanavhlhih  |  ^-eha  äQcota?mm  pindi  vidälas  tarpanam  tatliä  | 
putapäko  'iijanam  caibhih  kalkair  tietram  tipäcaret  || 

936.  (Clianibers  793  o.) 

Fragment  der  (^ärngadhara-samhitä:   von   der   Mitte   des   ersten   adhyäya  bis  in 
den  Anfang  des  sechsten,  und  zwar  so,   dals   die  Lücke  in  nro.  935  (=  A)  völlig  aiisge- 
fiillt  wird ,   da  liier  eine  ganz   andere  Recension  des  Textes   vorliegt   als  in  nro.  935,  und 
was  dort  in  7,  hier  in  5  adhyäija  vertheilt  ist,  so  dafs  auch  ferner  hier  als  adliyäyaXiX. 
gilt,  was  dort  als  adky.  XX.     Bl.  4  —  25.  84.     Aeltliche  Schrift. 
I.  bis  9b.  Bl.  4a  beginnt  (wie  Bl.  4b  Zeile  7  in  A): 
ägiicyä  rmd/iya^ailddyäh  saumyo  himagirir  mafah  \ 
atas  lad  aushadhäni  syur  iti  riipäni  hetubhih  || 
Auf  derselben  Seite   schliefst  dann  noch  I.  in  A  {iti  pralhamali  parihhäshädhikä- 
rah  11):  es  folgt  ein  in  A  hier  nicht  befindlicher  ^loka,  sodann,  bis  6  a,  adhy.  II.  in  A.  und 
darauf,  bis  9  b,  adhyäya  V.  in  A. 

Schliefst:  srishtikramaQärirädhyäyah  prathamah  | 

n.  bis  IIa,  beginnt  wie  adhy.  VI  in  A: 
Schliefst :  ähärapdkoktigarbhotpaUikumäraposhanoktiprakritilaxanäkhyäHa    ^ärirädhy- 
äyo  dvitiyali  | 

III.  bis  13a  beginnt:  svapneslm  nagndn  mtmddnQ  ca  raktakrishndmhardvritdn  | 
vyaugänQ  ca  mkritdn  dushtdn  sapä^dn  sdyudhdn  api  || 

badhnafo  nighiataQ  cdpi  daxindin  di^am  d^ritdn  | 
viahishoshlrakhardrüdkdii  stripimso  yas  tu  pa^yati  \\ 
sa  svastho  labhate  ryddhim  rogi  ydty  eva  pancatdm  \ 
Schliefst:  svapnalaxamdütaQakunalaxammddiparixdvidhir  adhydyas  tritiyah  \ 

Es  entspricht  dieser  adhydya  dem  adhy.  III.  in  A,  doch  ist  die  Anordnimg  der  ein- 
zelnen Theile  völlig  verschieden:  die  Worte  selbst  sind  ziemlich  gleich. 

IV.  bis  14a,  beginnt  wie  adhy.  I\  .  in  A.: 

pucen  ndmam  (°ced  dmain  am  Rande)  vahnikritya  (kridya  am  Rande)   dipa- 
nam  ca  yathd  mirasih  (misih  corrig.)  | 
Schliefst:  sütrasthdne  dipanapdcanddigimoklimdhir  adhydyag  caturthah  ] 

V.  bis  24a,  beginnt  wie  adhydya  VII.  in  A: 

Schüefst:  niddne  rogagaiiasankhyddhydyah  pancamah  |  iti  ptlrvasharidah  || 

VI.  beginnt,  Avie  adhydya  VIII.  in  A  beginnen   würde: 
athdtra  scarasah  kalkah  kvdtha^  ca  himaphdntßkau  \ 

jneydh  kashdydh  paticaite  laghattasya{?  laghavah  syur!)  yathotlaram  \\ 
teshu  srarasakalpand  \  dhatdt  tatxandkrishtdt  dravydt  xunndt  samtidbhavet  | 
Auf  Bl.  84  b  (a  ist  unbeschrieben)  schliefst  (wie  adhy.  XX  in  A.): 

—  cikitsdslhäue  snehapdnavidhir  adhydya  ekon aii in^ atitamuh  | 
atha  svedavidhih  |  svedaf  caturmdhah («ie  adhy.  XXI.  iji  A.). 

937.  (Chambers  411.) 

Des  QrikeQavasiinu  Vopadeva  dipikd,  genannt  gädhärthadipikd,  zu  dem  pür- 
ra&handa  dieses  Werkes,  das  hier  übrigens  ^dr?/gadharapaddhati,  nicht  "samhitd 
genannt  wird.  Viele  Citatc  aus  Caraka,  Su^ruta,  Vdgbhallu,  Dalana.  44  Bll.  Ohne 
Datum.     Inkorrekt 
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Be"-'mnt:  f/v  ^driifiadhurap addhaty ä  vydkliywii.  prakhydl/im  ärabhe  \ 
tatra  siddliim  diqalu  vo  vighnddki^o  (jauädhijxth  \\ 

paroiiiniiip/Dio  grantliakril  prdrlpsitanirvight/aparisamäptaye   —  —  —  man- 
(jalam  dcarali\  —  — |  <;rlyam  sa  dadydd  iti  \ 
adliy.  I.  sclilielst  (Jb:  sütrasthdne  paribhdsliddliydyuh  \ 

IL  beginnt:  bhaishajyam*)  ili  \  iindhah  prd[)asah  bdhuhjena  prabhälc   bliais-lia- 
jyam  abhyavahard  prayojaycl  \ 
Scliliefst    13 b :   sü f r a sthäiie     bhaishajyalalloküdravyarasa^leshmitgimamryatrpäkapra- 
bhdi'oki\ritushatkdkhydnddhydy(th  \ 
UI.  beginnt:  karusydm{J)  ili  \  kardsyduyiislifhamiile  —  — | 
Schliefst  171):  siltras.   nädlparixdsvapnalaxanadiUai^akituaroyXlaxandkhyduo  'dhydyah\ 

IV.  beginnt:  pacen  nätneti]  yat  dravyam  ämam  na  pacet  vaknikrid  asti  tat   di- 

panam  yathä  tuifih  | 
Schliefst  19a:   si'itruslhdne  dipaimpdcanddirpwokficidhir  adhyäyah] 

V.  beginnt:   adhunu  sarvalaxanasampaumun    kalädyam   (•arirain  vyäkhyäsyämah  | 

kaläh  iti  \ 
Bis  hielier  stimmte  die  Anordnung  des  Textes  mit  nro.  935:  nun  aber  folgt  eine  Abwei- 
chung davon,  insofern  nämlich  dieser  arf%.  früher  als  in  A  auf  28a  schliefst:  iti  0riigadha- 

radipikdydm  krtlddiriraramm  samdpfam  \\  6(!)  \\  darauf  folgt:  atlta  srisltlikramah 

30  b  iti  srishlikramakathanain  ||  yadd  <;ariri  ydtas  tadd  dhdrdpcxä  ydld  ata  dhdrupdkakra- 
mam  äha\  yäty  etc.  (wie  VI  in  A.)  |  pilriutm  prathamutah  prdnäiiilerituh\  Ein  Schlufs 
dieses  adJiydya  ist  nicht  direkt  angegeben,  doch  schliefst  derselbe  auf  3Ga,  avo  der  fol- 
gende (VII)  mit  atha  roydVltyäyo  rydkhyäyate  beginnt,  der  dann  auf  Bl.  44a  schliefst: 

f ri d d m odar a sünoh    0rn(jadliurasya    viracitdydm (!)    nidänarogagananä 

samäplo  \lhydyah  piirvashandah  | 

938.    (Chambers  767.) 

Fragment  von  des  (^ribhdr adv äj acan^olpanna  käsirämavaidya**)  gfulhdrtha- 
dipikä  zum  cikitsdsthänam  der  Qärngad/iarasamhifd:  schliefst  sich,  wie  es  scheint, 
an  diejenige  Rccension  an,  von  der  in  nro.  936  ein  Fragment  vorliegt,  da  die  lieiden  hier 
ersten  adkydyu  in  nro.  933  nur  einen  einzigen  {adhy.  VIII.)  bilden.  Bl.  1 — 21:  bricht 
ab:  inkorrekt. 

Beginnt:  atha  dvitiyakhande  \  ddau  snarasddinäm  abhidhdnät  svarasädin  aha  \ 
athdtrety  ddi  \  atheti  rogagananduantaram  svarasah  kalkah  kvdthah  hiniah 
phüntah  ete  paiica  kashuydh  jncyds  tc  ecam  yafhottaram  lagharah  synr  iti 
yojanä  \  yathotlaram  iti  svarasät  kalko  laghnh  kalkül  kväthah  kvdthdt  hiiiiah  himät 
phaiftah  \  — 

SV aras ädikalp anädhy dy ah  (VI  in  B)   bis  4b  11 

atha  srarasdnantaram  kv  ä t h akulpandm  dha  —  kv  d t h  d dikalpanddhy.  (VII) bis  1 7 b || 
atha  phdiitakalpaiiddhydyaiyWl)  bis  18b  ||  himakalpaiiddhydya  (IX)  bis  19a  ||  kalka- 
kalpanddhydya  (X.)  I)is2(>a  schhefst:  iti  ^rimi^rakritdydin  subodhinydm  ci.  kalkakalr- 
panddhydya  \\  atha  cürnakalpanä  (XI). 


*)  Es  ist  dies  der  viui  15.  auf  Bl.  4a  z\vis(licii  I.  mul  11.  in  A  eingeschobene  cloha.  —  **)  So  auf 
Bl.  4b:  auf  17b  nur  ^rivaidtjatiracitäyürn,  auf  1>^1>  und  lila  wird  der  Verfasser  gar  nicht  genannt  und 
auf  20  a  hcifst  er  ^rimifra. 
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D.  Jnänabhäskar  a. 

939.  (Chambers  800.) 
jnmabhäskara,  von  ungenaiinteni  Verfasser:  ein  medicinisches  Sammelwerk.  Snrya 
belehrt  den  Arum.  Beluirs  der  aucli  in  der  indischen  Äledicin  eine  grofse  Rolle  spielen- 
den Lehre  von  den  Vorbedeutungen  enthält  die  Einleitung  eine  kurze  CJeschichte  der 
Astronomie  und  Astrologie.  478  Bll.  Gebunden  in  rothem  Saffian:  das  erste  und  zweite 
Blatt  sind  in  der  Mitte  durchlöchert.  Ohne  Datum  und  Schlufstitel.  Auf  la  {idam  pusta)- 
ham  vavfidharätmaja  vidyäpateli  | 

Beginnt:  om  i/aiiiah  Qrl  Qrijnänabhäskarabhuratibhyäm  namo  gurubhyah  | 

äna{n)dayan  inidhamanah  k-(3  axara  fehlen)6Äi/i  pradhvansayan  rrijinadur- 

dinain  antarastham  | 
kalpäntaropacilakarmavilokahetuh  sa  jnänabhäskara  ndetu  hridanware  nah\\ 
samdihyamune  samdigdhe  samdhexyati  ca  rastimi  | 
jnänam  ndbhäsayann  esha  jayati  jnänabhäskarah  \\ 
gate  Maye  scacishayän  aväptajnänamaiidale  \ 
purushe  'rkäi/Qasatubhüte  pravishte  cärkamaiidakim  \\ 
pranamya  ^irasä  devam  bhänumantam  kritänjalih  | 
praQrayätanato  bhiilcA  Aruno  väkyam  abravit  \\ 
Aruna  twäca\  aho  Mayo  mahäbhägas  tapasä  yena  toshitah  \ 
bhagavän  api  (?  Loch:  coniic.)  m^i'ätmu  dadctu  jnänam  atindriyamW 
tadaham  ^rotnm  ichämi  tcattah  kamalavallabha  \ 

yadi  Qravyam  mayä  svä ä(-anugrä?)hyo  smi  cet  tavaW 

^risürya  iiräca  |  idam  rahasyam  paramani  jyotishäm  paramädbJmtam  \ 
caxtirblmtam  lii  vedasya  sarvagästrotlamottamam  || 
yajnädikälasamsiddhihetubhiUam  sanätanam  \ 
vedärthänäm  ca  sarvesliäm  ^ubhakälaprasädhanam  ||  —  —  — 
Paitämaham  ca  Sauram  ca   Väsishtham  Pauli^am  tathä  \ 
Raum a kam  ceti  ganitam  pancakam  paramädbhutam  \\ 
vedaih  saha  samadbhntam  ■vedacaxuh  sanätanam  |  — 
Es  folgt  eine  ausführliche  Auseinandersetzung  hierüber,  darin  heifst  es: 
Pauligam  PuliQenoktam  Gargädimunishu  dhruvam  | 
Romakam  Romakäyoktam  mayä   Yaoanajätishu  \\ 
jätena  brahmanah  0pät  tathä  duQyavanasya  ca  I 
Romake  nagare  tue  ca  Romake  navavistritam{!)  || 
ili  panca  purdnäni  ganitäni  pracaxate  I 
vyuktucyaktädibhedaig  ca  da^abhedair  yutäni  ca  II 
teshu  bhedäp  ca  bhiiyänsa{h)  siddhäntäh  parikirtitäh  | 
skandhds  trayaQ  ca  taträsan  hör ä-g anita- s amhitäh  II 
jyolishe  parame  ^ästre  pratyaxapratyayävahäh  | 
tatas  tais  taif  ca  nmnibhih  prithak  tanträni  tenire  \\ 
tato  'nyah  Soma siddhäntäh  ^iccnoktam  priyäm  prati  \ 
prishtena  parayä  prityä  j yotishäkhy änam  ultamam  II 
nänäcakrair  anekaig  ca  sadyah  pratyayakärakaih  I 
girijäyai  ^ivenoklas  tantrah  prafyayakürakidi  II  "■ 
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Civastddhdnlasamjnas  tu  horudiphalasudhakah  \ 
jtKtijd  'i/am  fjaiiitaskandho  Mayäya  prulipädUnh  || 
amjo  horähh'idhnh  shandhas  talhänyah  samhitilbhidhah  | 
Mlechajanmahliin-ä  bhümaii  praticyäm  Romalie  pure  \ 
prathilah  {•((pcimoxdya  pamtruh  parumddblndah  |i 

ili  Qrijnu?iahhäskare  süryärunasamväde  prathamuh  prakd^ah  | 
Den  IiiIkiU  lies   zweiten  Kapitels   hildet   die  Beantwortung  der  Frage  des  Aruna, 
wie  denn  S/iry«  dazu  gekommen  sei,  in  der  7? o/HaÄ'o -Stadt  unter  den  Mlechäs  zu  leben. 

„sarvadharmojjhife  dushtc  nästike  Ydvanc  knie  \ 

praticydm  Romakc  pure  jdyethdh  pdpakarmakrit''  || 

tato    harn  ^dpasanirigno || 

tato  ''harn  talra  samjutah  krilandn  sarvam  eva  tat  \ 
triskandham  ganitam  smritvd  abkyasya  ca  muhur  muhuh  I 
nirendh  katibhir  varshaih  samjutah  pnr/yayuyafah  \\ 
horäskandho  'tra  vistirnas  talhänyah  samhitäbhidhah  I 
auydny  upi  ca  tantruni  mstritäni  sahasra^ah  || 
—  —  na  mlechasamsargabhavo  dosho  näsya  pardbhavah  \ 
Mlecheshv  api  sthitam  hy  etat  fdstram  yah  prayato  'nvaham  | 
adhite  na  hi  lipyeta  pdpair  dmjavarah  sadä  II 

iti    Qrijndnabhäskare     karmaprakdfake    süryärunasamvade    (dvitiyah 
prakuQah,  Lücke)  j 

vrixapa^t>ddikarmaprakdQah  bis  8  a. 

prdkkarmusambhavopadeQüh  —  10  a. 

kälapra^ansäprakaranam  —  14  a. 

daivajnaginidh  —  15  b 

janmajdtwi^eshavwecanum  —  18  b,    die    Lehre    von    der   Vergeltung    in    den 
Wiedergeburten. 

jaumajdtihefuprakdQah  —  19  a. 

atichä-üsakrUjnänapürvam  jdgradavasthdkrifakarmaprakdeah  — 20  a  und  21  b. 

hmechdsakritjndnapitrvum  jdgradai'asthdkritakarmalaxanaprak.  etc.  — 30b. 
Beginnt:  Arnna  n.  \  ichawa  karmano  mülam  ^ubhasydpy  a^ubhasya  ca  | 
anichayd  na  kriyale  karmd  'nv  api  ca  kirn  cana  II 

karmakartribhcduprakd^ah  —  32  b. 

asakrifjudnapttrvakritakarmalaxanaprakdfah  etc.  —  42  b. 

svapnopapaffiprakdQah  —  45  a. 

pancavidhapromddddhikdrah  —  46  b. 

jndnwlpra{}ira)Qansuprukaranam  —  49  a. 

sabhyavipragunapraku(;ah  —  49  b. 

veddrthaviprasabhddhikdraprakd(;ah   —  50  a. 

prafigrahaprdyaQciltaprakdQah  —  57  b. 

tiratopadeshfah(!)  prdya^ciftaprakä^ah  —  58b. 

ryddhikarmanirüpanum  —  (iOb. 

doshakarmajaryddhinir/lpamm  —  62a. 

fubhd(;ubhakar7naprakd(,-ah  —  63  a. 

prukf(inakarmajndnopdyanin)pa>iaprakd(;ah  —  64  b.  | 
samdptaQ  ca  paribhdshdprakaranaprakd{'ak  II 
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Hiermit   schliefst   denn    also  die  Einleitung  und  beginnt  das  Werk  selbst:  zunächst 
folgt  xayädkikärah,  und  es  schliefst  der  mükädhikurah  \ 

E.     Väsudevänubhava. 
940.    (Chambers  681.) 
Der  erste  Theil  von  dem  västidcc dunhhaiia  des  Qrtpanditaxemädittja  pandita- 
västideva  ("iSb),  einem  medicinischen  Sammehverk:   am  Rande    bezeichnet  vä.   sä.  etwa 
täsudei'asija  vahhjakasära?     74  Bll.     Bricht  ab:   ziemlich   inkorrekt:   häulig  Lücken  be- 
lassen.    71b  ist  unbeschrieben. 

Beginnt  (auf  la):  kalpadrumas    taruslm    kdmagam  ca  goshu    Vuränasi  ca   nagarishu 
naüishu  Gatigd  I 
varneshu  mpra  iva  QambJmr  ivämareshu  mudgrantha  eva  sakaläsv  api  sam- 
hitdsu  II  1  II 

Atrim  SuQruta-CakradaUa-Carakän  Jälandharim   VägbhatänÜ), 
Vyädim  Dhürjalim  (JalJJatim,   am  Kande,   wo  tarn  zweite  Hand)  Agni- 

ve^a-mimattautrum(J)  rasumbhonidhim  \ 
Bhedam  (18a)  Carpali*)-  Vriuda-(^ärngadhara-Sadgoraxa-Nägär- 
junipätiandänubhamni?)  mlokya  matilas  säro  mayä  granthyate  \\  2  || 
Viele    Citate    aus     diesen    Werken,    besonders    aus    Atri,    Älreya,   Brihad- 
Atreya,  Laghv-Atri,  Brlhad-Atri  etc. 
I.  schliefst  2  b. 
in.       —       8  a  dinacaryukatlia{nam)  ndina  \ 

^.       —     IIb  dravyarasaviryavipäkaprabhäcmnpunamvidhausliadhikalhanam  7i.\ 
XV.  (sie) —  16  a  dhätiipadhälurasagodhanamdradrdvanam  ndma  \ 
^^^.       —     23  b  ghritalailacasämajjägnnägimakalJiaimm  ndma  | 
XV.       —     61b  paribhäshäkathaimm  — 

F.    Todardnanda. 

941.    (Chambers  529  a.  b.) 

Der  medicinische  Theil  des  Todarünauda  (s.  Dietz  a.  a.  ü.  p.  169),  genannt  äyur- 
cedasaukhyam.  Ein  Auszug  aus  sämmtlichen  medicinischen  Schriften,  verfafst  auf  Befehl 
des  Todareiidm,  resp.  Todaramalla  (s.  uro.  495),  in  91  harsha.  544  Bll.  ((he  eine 
Hälfte  des  Schlufsblattes  lag  bei  Chambers  497):  sanwat  1726  sarvamdyämdhüiiafrika- 
miulrair  lekh'dam  'välacandrakäaithä  kägyäm.  Verschiedene  Hände,  bei  1 — 218  enthält 
die  Zeile  circa  43  axara,  von  219  ab  circa  53,  und  zwar  sind  hie  und  da  kleine  Lücken 
gelassen:  je  12 — 15  Zeilen  auf  der  Seite. 

Viele  Citate  aus:  Agnivega,  Afioishädi,  Atreya,  kanishfhdfreya,  madhyamdtreya, 
vriddhdtreya,  krishnutrcya,  ndakamanjari,  KaxupuU,  Kathamdindtha ,  Gopura,  Go- 
raxa,  Caraka,  Carpali,  Jayudatta,  Jälamdhara ,  Jaijjata,  jvaränkuQa,  Tisata,  Totala, 
trailokyai/ambara ,  Nandlkdcdryalatära ,  Nala,  Ndgärjuna,  JSägodara,  ^rinwäsasamhitä, 
Pdrugara,  Paushkaläcata,  pratdpdkimkura,  bliadrapaunaka,  Bhdlnki,  Bheda,  vriddha- 
hhoja,  matimiikuru,  rulnadipikd,  ratiulkara,  rasacintdmam,  rasadarpana,  rasaratnapra- 
dipa,  rasaralnäcali,  rasarahasya,  rasardjahansa,  rasasindhu,  rasärnava,  rasulamkdra, 
rasücatdra ,  Rüjahausa,  rugeini^caya,  rogamurdri,  Romacedha{'.''),   Vagishtha,   Vägbltafa, 

')     C7l)  carpatikritäd  rasacaiidrodayut. 
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vriddhavügbhola,  Videlin  {-samhUd),  Virabltadra,  Vrinda,  Vaikhunasa,  Qärngadliara, 
Qih'ugatna,  särasamgraha,  sutärnava,  Sitgruta,  vriddliasngrnta,  Hari^candra,  Ilärila, 
vriddhahürita,  Ilailiai/a  u.  a.  in. 

Ben-innt:   ^icani  pninamya  väf/iQam  dhanvantar'un  atkäQmnau  | 

krUjatc   Todaränande  (jraidhah  sadvuidijasammatah  || 

harsha  1.  bis  9  b  dijurvedaprayojanam  \ 

—  2.  —  22  a  dosha  etc. 

—  3.  —  43  a  Diätetik. 

—  4.  —  62a  Coitus,  Zeuguns:,  Embryo,  Anatomie  des  Leibes. 

—  5.  —  70  b  Aberglauben,  Omina,   J'räume. 

—  C.  —  761)  Befragung,  Untersuchung  des  Kranken  (Puls,  Zunge  etc.) 

—  7.  —  lU6a  paribhäshäh:  Gewichte  und  Maafse  {Kdlhtgam  und  Mdgadham, 

letzteres  vorzuziehen)  Form  der  Medikamente  (Dekokte,  Säfte, 
Pillen,  Pulver,  Oele  etc.)  etc. 

—  8.9.  —  204a  Aufzählung  der  vegetabilischen,   mineralischen  und  animalischen 

Heilmittel  {dhätu,  ttpadhätu,  —  —  madliuvarga ,  dadhwarga^ 

takravarga, tailavarga,  madyavarga,  xäravarga,  väri- 

varga,  dhumjavarga ):   von  Thieren  und  Früchten  über- 
haupt, von  den  verschiedenen  rasa  etc. 

—  10.  —  218b  lolopaloha^'od/iunamäranani  etc.  (rajata,  fuiga,  kärisa  etc.) 

—  14.  —  250a  sarvarogeshn  laiighanud'ishaihipakramakathanam  | 

—  15.  —  256  a  samastarasakriyusfitrakalhanam  (von  jvara  etc.) 

—  16 — 83  behandeln  die  Lehre  von  den  Krankheiten  und  ihrer  Behandlung. 

—  16.  —  305a  jvaramdänacikit s dkathanam  | 

—  17.  —  311a  aUsärannlänacikitsäkathanam  I 

—  18.  —  318a  graluminidänucikitsäkathanam  j 

—  ?     —  327  a  ar^acikitsd  \ 

—  ?     —  334  a  agnmdndyamdunacikifsdkafhanam  | 

—  33.  —  395  b  ndtavijddhiniddnadkilsdkathanam  | 

—  39.  —  4161)  giilinaniddint{h\s  41'2a)-cikilsd  I 

—  40.  —  417  b  hridroganiddnu  — 

—  42.  —  421  a  müfrdghätaniddiia  — 

—  56.  —  456  b  vpadanQaniddna  — 

—  73.  —  502  b  müdhagarbhamddiia  — 

—  80.  —  527  a  vamauumrekaiHtsyudhimapdnagandiUluikavalapraUsdranai^^  — 

—  84  —  90.  enthalten  eine  nuHlicinische  nighaiffn:    84 — 86.  Pllanzen.    87  Me- 

talle.    88.  Bäume. 

—  90.  —  542  a  nighanfßu  ^dkavargah  I 

—  91.  —  5441). 

942.    (Cliambers  529  c.) 
Desselben  Werkes   adhydyu  82  Schlufs  bis  89  Anfang:    also   der  nighanlu -Tlxeil, 
Bl.  773  —  794  (775  fehlt).     Grofse  Schrift:  ncunzeilig. 
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2.    Scbrifleii  über  eiiizebie  Theile  der  mediciiüschen  Wissenschaft, 

in  alphabetischer  Reilienfolge. 

943.  (Chambers  491a.) 

Des  Lat/Ifänätha,  nämhch  des  Ruvana,  arkacikitsä  oder  arkapraküga: 
in  10  fafaka.  — 

Räcana's  Frau  Mandodari  beklagt  sich  über  die  Schmerzen  der  Schwangerschaft, 
und  er  berichtet  ihr  dann,  was  ihn  Pärvati  einst  gelehrt,  über  „die  Heilkräfte  der  Pflan- 
zen."    37  Bll.     samvat  184 1.     Kleine  Schrift. 

I.  (100)  bis  5  a  heifst:  arkacikitsäpalravidhiQatakam  (^  cod.  pantra)  | 
n.  (100)  —  9a     —      ebenso. 

ni.    (96)    — 12  b     —     arkacikitsä  aushadhyarkavidhänam  | 
IV.  (100)  — 16  a     —     arkacikitsä  nänanshadhavidhänatu  \ 
V.  (100)  — 20a     —     arkacikitsä  nunäroyanivüranam  | 
^^.  (100)  — 23b     —     arkacikitsä  sphotanicäranam  I 
VII.    (99)    — 27  a     —     arkacikitsä  xudraroyädiniväranam  \ 
VIII.    (98)    — 30  b     —     arkacikitsä  kärmanaQatakam  | 
IX.    (99)    — 34  a     —     arkacikitsä  ganasankhyäQatakam  \ 
X.  (100)  — 37  b     —     arkaprakäge  dhätii^uddhigatakam  | 

944.  (Chambers  457  a.) 

Theil  von  des  Durlubhasimu  Gana  aQväynriyeda,  genannt  siddhayogasam- 
graha:  in  gloka.  Veterinärkunde:  cf.  Dietz  p.  153.  nro.  63.  p.  155  nro.  70.  am  Rande 
bezeichnet  sä.  ga.,  von  97  ab  ^ä.  ga.,  von  121  ab  pd/«.  (^älihotra  ist  ein  Name  für 
Pferd).  Bl.  52' — '138:  sehr  greises  Format:  elfzeilig:  grolse  Schrift:  ohne  Datum:  ziem- 
lich neue  Schrift:  hie  und  da  Lücken  einiger  axara  gelassen;  auch  hie  und  da  zerfressen: 
inkorrekt.     Zwei  Hände,  52 — 96  steifer  als  97  — 138. 

52  a  beginnt  in  Aufzählung  der  p?VdA  und  des  girävedha  —  • — 

57b  ity  asväyu\mrvode  ganakrite  siddhayogasanifrahe  nirühakalpah  samäp- 
tah  sütrain  nritiyasthänam. 

101a  evam  Gargena  kathitam  Qälihotramatam*)  frim. 

114a  ity  aQtäyurceda.  ganakrite  siddhay.  cikitsästhänam  samäptam. 

116b  Utah  param  pravaxyämi  tantrasyäsya  yathukramam  sthänänäm  caica 
nämäni  si'drünuni  ca  m^eshatah  \  prathamam  laxai/asthätie  asmins  tantre  prakirtitam^ 
tato  rasavyäkaranam,  kalpasütram  tafhaira  ca  |  uidänam  ca  cikitsä  ca  ra- 
hasyam  shashtham  ena  ca  \  sthänäni  tu  shad  etäni  san{t)t>  adhyäyän  y{!)atah  param\ 
praQUNsä  cujiuäm  pürcam  äeartäpyäyam  eva  ca  \  sarväi/gätiäm  parixe  ca  etc.  Diese 
anukramani  geht  bis  117  b,  avo  sie  schliefst  ||  ^ästrasamgrahädhyäyahl  iti  durlabha- 
sim  ganakrite  shthäyurvede  siddkayogasamgrahe  rahusyasthänam  samuptani  suptamam{!) 
II  II  noklam  yat  khalu  kinicil  sthdnesfw  eteshu  yad  vta  bhüyah  |  kritsiiam  ihottaratantre 
samäsutah  sampravaxyämi  \ 


*)  (^äliliolra  wird  im  Pancalantra  als  ein  Lehrer  über  Veterinäikuiide  citiit.  Nach  H.  M.  Elliot 
Bibliographical  Iudex  to  the  Ilistorians  of  Muhamedan  India  (Kalk.  1840)  p.  263.  264  ist  ein  Werk  des- 
selben über  jenen  Gegenstand  A.  D.  1381  in  das  Arabische  übersetzt  worden;  er  wird  daselbst  als  Leh- 
rer des  Sugrula  angegeben.  —  Das  ibid.  p.  264  not.  angegebene  Werk,  das  unter  Shah  Jehcin  übersetzt 
ward,  geht  möglicher  Weise,  wie  das  Obige  (nro.  944),  nur  auf  fälihotra  als  Name  für  Pferd  zurück. 
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121  a  atha  Kümvoja-  Yälilika  -  Vünütjxjädhidm  (Wiijdtohayaiiäm  parixUaryam  | 
—  elachälihotroja  parixilam  — 

Sdilielsl:  liurijCtd  acroijiije  karma  surr  am  c/rt(138a)r/  ri^esJiafah  |  sx-dlisampufd- 
dki/äi/aJi  I  samäplaiii  saptuwain  ndaraiii  {iillarain?)  sthämtm  \  saiiiäptaf  cilijam  durlubha- 
stiitu{!)  (/aiHil.rita  siddha>jo(jasam(jrahah  \\ 

945.  (Chambers  768.) 

Des  ^nkniiasiharalahhadrätmaja  f/opuladäsa  karatikantuka,  über  den  Ele- 
jihanton  und  seine  Krankheiten,  in  drei  ulläsa,  in  qlokäs.  Bl.  17  —  40.  50 — 57  auch 
der  Seitenzahl  nach  gezählt  als  29 — 76.  und  95 — 110.  Die  Blätter  sind  sehr  stark,  da 
sie  doppelt  zusannuengclcgt  sind. 

17  a  beginnt  in  der  gajajvararogacikifsä,  die  noch  auf  derselben  Seite  schliefst, 
es  folgt:  atha  gajdUsdrash  kathyatc  bis  17b,  dann  grahani,  krimiroga,  j)dndu,  pracandä- 
maijukdhtnakm  madijam,  gnlmacik'dsd,  Qi'ilaroga  bis  22a,  rocakdmai/a,  kan/aroga,  ^iro- 
roga,  (,-/anldmaya,  tiuidaroga,  rdjaroga,  nciraroga  bis  29  b,  dmaräla,  lunlrabhaiigaroga, 
kushtaroga  bis  34  a,  khanjatd  bis  36  a,  raklupUtaroga  bis  37  a,  ^Mapitlam  bis  37  b,  apa- 
smäramiirchdroga  bis  38  b,  prameharoga  bis  39b,  ntryahinacikitsä  bricht  auf  40  b  ab. 

50a  beginnt  im  udararoga  bis  51b,  darauf  Iiastino  ndditah  snaUdsuahajndnani 
und  nudiparkrä  bis  52a,  vishacikHsd  bis  54  a,  mi(;rikddhydyam  aushadham  bis  54  b,  ga- 
jacnddhir  gajacakram  ca  samdhälmyam  bis  55a,  hustikalütddiputha ,  haslikatacam  sau- 
shadhuiu  liis  56 a.  Darauf  folgt  ein  Schlufswort  des  Verfassers,  Avoraus  sich  zugleich  der 
Inhalt  der  fehlenden  Theile  ergiebt;  im  Schlufstitel  nämlich  heifst  es:  "viraclte  karatikau- 
tuke  ndmani  nakhalah  sddhyusddhyottama  1  —  laxana  2  —  brühmanddi  3  —  jäti- 
laxand  4  —  ''raiiyadanüsddhiikaramhastkdhana  5  —  samkirnajdti  6  —  daiilidosha  7  — 
fitalikarana  8  —  jalodgdra  9  —  jdfharn  10  —  midi  11  —  si^arahixaiiarishaci- 
kilsä  12  —  gajacakra  13  —  gajapra<;ansd  14  —  gataltUd  15  —  kacacädikas  16  — 
tritiya  ulldsah  \\ 

946.  (Chambers  347.) 

Des  Qritisaldcdrya  kalikd  ndma  cikifsd,  Heilkunde:  in  403  Strophen  {pnsh- 
pitdgrd).  46  Bil.  Ohne  Datum.  Eigenthümliche  Schrift,  das  v  stets  oben  an  der  Linie 
anliegend,  so  dafs  oft  von  p  nicht  zu  unterscheiden:  y  (und  auch  v)  häulig  mit  einem 
Punkte  unter  der  Linie  versehen,  oder  durch  j  gegeben. 

Beginnt:  siddkih  ^rmalidganapataye  namah  |  dhanranlarohhyo  namah  | 

namdmi  Dhaiivantarim  ädldcram  surdsvrair  vandilapddapadmam  \ 
loke  jardviighhayamrityuinh'am  dhdldram  i(-am  rihudhaitshadkindm  II  1  II 
anekadc(,'d>/l(irablids}iileshi(  sarucsli/i  jah{!)  prdkrUasamskrUeshii  \ 
güdhesho  agi'idhcslin  ca  nästi  sankhyd  dravy-AVidhuneslm  fatkansliadlimdm\\2\\ 
praijojaiiam  jasya{!)  tu  jävatasya{.')  turalat{!)  sa  grihitdti  jalhä  ""mvu  küpät  \ 
tathu  nighaiitvaiiipunldhcr  ananta  grih/nimy  aham  kimcid  athuikadccam  \\^\\ 
ndmoktaiii  ckasya  yatlauishadhasya  ttdiiiä  'parasydpi  tad  cra  coktaw  \ 
^dstresliti  lokcsh/i  ca  yal  prastddlium  ta{d)  grihyalc  caira  bliisliagrarci/a\\-l\\ 
tnlyäbhidhdndid  tu  jdm{!)  sishfkai{!  slddhyai?)  dravyücaüyoganieeptdid  — 
Mit  V.  16  schhefst:  niddnasthdnam ,    mit  47   schiielsl:   sütrasthdnam:   dami 
von  ghrita,  taila,  kcdlha,  cArna  etc.,  von  den   einzelneu  Krankheiten,  atisdra,  grahani, 
avQüs  etc.,  und  ihrer  Heilung:  schliefst  mit  dem  cishatantram  und  rasdyanalantram. 
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947.    (Clianibeis  711.) 

Des  Tri^ata  (in  Citaten  sonst  gewöhnlich  Tisata)  cikitsäkalikä  genannte 
yogamälä  nebst  einem  treffliclien  Connnentare,  ungenannten  Verfassers.  Das  Werk  selbst 
ist  von  dem  vorhergehenden  gleichen  Namens  und  Verfassers  verschieden.  Bl.  2 — 65. 
Bricht  in  v.  39-1  ab:  gute  Schrift. 

2a  beginnt:  iipoyighätah  padam  caiva  padärthah  padavigrahah  räsanäpratyana- 
slhänam  vyäkhjä  tantrasya  skadmdhä  \  tatra  tipodghätah  — paravighnaoinäQakopaga- 
märtham  namaskäram  äha  granthakärah  \ 

sriryü^vidkanvautarisuQrnfädiU  bhaktyä  nmnaskrifya  pitnp   ca  päd^xun  \ 

kritä  c'iktt säkaliketi  yogalr  mala  sarojair  ica  triQutenaW  I  || 

triQateua  yogair  mala  kriteti  kriyäpadam  \  kirn  kritvä  |  bh.  nam.,  käu,  sü-din 
ädigrakanena  Aup adhenava- Aura bhra- Paus hkaläv ata- Ätreyn-AgniveQ a-Ca- 
rakaprabhrilinäm  grahamm  \  — 

Härita-SuQrnta  -  Parägara-Bhoja-Bheda  -Bhrigv-Agnive^a-Carakä- 
dlcikUsUoktaih\  cbkir  ganaiQ  ca  gimacadbhir  atiprasiddhair  Dhänvantariyuracanä- 
riiciraprapancaih  \\  2  || 

si-alpapriilasya  bhisJuijah  kila  SngrutädiQäsfrodadliau  matir  avodhadrif/kapra- 
miulhä  I  asmadcidhagrathitayogasamuccayena  vadknäti  vuddhim  amidhah  sa  bhishag- 
varo  vä  ||  3  || 

948.  (Chambers  542.) 

fnvrihatkälajnänam  'ßaidyakam,  in  250  vv.  Diätetik  etc.  20  BlI.  samvat 
1693.  käyasthamälhnramcxariyäbhagotidäsapntra  Ukhitam  gajädharadäsa. 

Beginnt:  ^ridhunvantarQhhyo  n.  \  kälajnänam  kalüyitktam  ^ambhmiä  yac  ca  bhäshitam  | 
yena  shanmäsatah  pürvam  jnäyate  mrifyn  roginä  ||  1  jj 
kälah  srijati  bhutäni  kälah  saniharati  prajäQi)  \ 
kälah  supteslm  jägarti  kälo  hi  duratikramali  11  2  || 

949.  (Chambers  516.) 

kvälhädhikära  in  239  vv.  17  BlI.  Am  Rande  bezeichnet  kväthä:  es  fehlt  Bl.  2. 
Gute  Schrift.     Ohne  Datum. 

Bl.  Ib  beginnt:  xndrä  kirätatiktam  ca  gunthi  chinnä  ca  paushkaram  \ 
kashäya  eshäiii  famayet  pituQ  cäshtamdhajvaram  || 
I  saxäro  bhedanah  kväthah  peyah  sarvajearäpahah  \\ 

Bl.  3  a  beginnt  in  v.  21,  behandelt  välajvaracikitsä ,  darauf  folgt  pittajvaracikitsä 
—  kaphapitlaji-aracikitsä  —  marulpitlajvuracikitsä  —  kapliavätajvaracikitsä  —  jirna- 
ji'aracikitsä  —  samnipäfacikitsä  — ■  gulmacikitsä,  ar^aQcikitsä ,  mehactkitsä,  yonicikitsä, 
vuilrakrichraclkUsä,  purishamütrapratighätacikitsä ,  grahamcikitsä,  hridrogacikitsä,  bälä- 
näm  cikitsu,  atisäraraktälisäracikitsä,  tvagdoshacikitsä,  Qokacikitsä,  schliefst  mit  der  <;n- 
lacikitsä. 

950.  (Chambers  793s.) 

Fragment  von  des  ^rinaravaidyamanmathätmaja  XemaQarman  xemakutü- 
hala: in  i;loka.  Feber  Diätetik  und  was  sich  Alles  daran  anschliefst.  Bl.  12  (b  unbe- 
schrieben, weil  es  löschte).  13 — 17.  56.  60  —  66.  samvat  1721  ü"  tripätJn  bhishagvara 
^ankarajilsutaräsudevena  \  dasuänagare  mi(^ra  ultamapi  (statt  dessen  an  der 
Seite:  dayülu  manirämapä)rQcäd  ädäya  likhUam  idam  \  utlarasyäni  dici  lavapnrasanmi- 
dliau  dasuänagaram  tishfali  Panjäbe  nämni  de^e  I 
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r2a  schliefst:  ritulaxanacaryäprat^cmsano    ndma    caturtholsavah  \    atha    di- 

nacarijä  — 
17a        —        dinavartjä  pra^aiisano  numa  pancamotsavah\  atha  bhojana- 

praltdrah  — 
5(»a        —       paliDÜnnapraQamano  näma  da^amotsavah  |    atha  xudbodha- 

vastüni  \  talra  pralehah  — 
60.  lieber  Fruchtsäfte.     62  b.  iti  pänakäni  | 
66b.  schliefst:  gorasapnuakddipra^ansano  ndma  dvädaQotsavahS 

Ui,    (Chambers  697.) 
Des  ^nkrishnapanditdimajubhishaug  näräyana  jvaranirnaya,  in  389  Qloha. 
Bl.  18  ohne  Datum.     Bl.  14  fehlt  (mit  v.  282  Schlufs  bis  v.  307  Anfanj?). 
Beginnt:  jvarahheshajunmjogachalcna  nik^ankam  dydntam  \ 

yopijanaspri^anlam  misha{!)  bhishajam  tarn  namämi  gopdlam  ||  1  || 
mndyakam  nainaskritya  carakddm  nmnin  api  \ 
samdihdnabhishakprttyai  tanomi  jvaraniriiayam  ||  2  |l 
niddnam  pürvarüpäni  rtlpdny  upagayas  tathd  \ 
samprdptif  ceti  mjnunam  rogändtn  pancadhd  mataiu  \\  3  || 
sliushtho  'nnpa^ayo  "pi  syät  teshäm  laxanam  ucyate  — 
Schliefst:  Idldd  adhitasuchdstro  bhrdluh  palhUuvuidyakah  \ 

i^rimun  närdyano  'kärahid  cicitrani  jcaraulniayaiii  ||  87  II 
mayd  carakasu^rutddlmavaco'nusdrdd  — 

952.  (Chambers  628.) 

Häritud  grahampratishedhe   takrapänavidhi,  in  t^loka:  über  die  Heilkraft  der 
Molken.     4  Bll. 

Beginnt:  prajdpatim  pranamydtha  samQayävishtaiiidi/asau  \ 
jUdlmänau  suvacasäc  a^^mnau  pariprichatah  II 
yady  evam  kevalam  takram  sevyam  ity  äha  rogahrit  | 
kiingmia.  tadrasah  kidrik  kirn  mryam  kim  ca  talphalam  \\  — 
brahmoväca  I  — 

953.  (Chambers  148.) 
dravyagunasamgraha,   eine   kurze   Abhandlung   über   die  verschiedenen  Lebens- 
mittel vom  Standpunkt  der  Diätetik  von  frtmahopudhyäya  Cakradatta:  in  543  Versen, 
die  in  21  Abschnitte  vertheilt  sind.     40  Bll.,  ohne  Datum. 

Beginnt:   (;rimad-Amvuyai  namah,   gri  Dhanvantaraye   namah  |  prdyah  prichanti 
yatreQds  —  ta{d)drary(i/j>inasa>iigralinh\  dhdrane  smarane  mukhyo  yathdval  likhyntc  mayd\\ 
I.  (11)  rasueiryui'ipd\((giinah. 

II.  (35)  von    2a  ab  dhunyacurguh,  von  den  Getreidepllanzen. 
IQ.  (55)  —     4  b  —  mdnsuvargah,  von  den  verschiedenen  Fleischarten. 
IV^.  (59)  —     8a  —  Qukavargah,  von  Gemüsen. 
V.  (23)  —  IIb  —  laranddhargah,  vom  Salz  etc. 
VI.  (47)  —  13a   —  phalacargah,  von  Früchten. 
Vn.  (34)  —  17  a   —  pdiiiyavargak,  von  Getränken. 
Vni.  (15)  —  19  b  —  xiracargah,  von  der  Milch. 
IX.  (12)  —  20  b  —  dadhi  cur  galt,  von  saurer  Milch. 
X.  (18)  —  21  Ii  —  tukrarargdit,  von  Buttermilch. 
XI.    (8)    —  23  a    —  tailucurgah,  vom  Del. 
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XII.  (12)  von  23  b  ab  ixixldwargah,  vom  Zuckerrohr  etc. 

Xni.  (8)     —  241)  —  madhuvargah,  vom  Honig-. 

XIV.  (29)    —  2.5  a  —  niadyavarf/ah,  von  berauschenden  Getränken. 

XV.  (9)     —  27a   —  mütracargah,  vom  Urin. 

X\l.  (49)    —   27  b  —  kritä/mavargah,  von  den  Excrenienten. 
XVU.  (23)    —  31  b  —  bhaxyavaryah,  vom  Essen. 
XVIII.  (2S)    —  33  a   —  ähärapäkamdhi,  von  der  Verdauung. 
XIX.  (21)    —   35a   — •  ohne  Namen,  was  man  zusammen  essen  und  trinken  soll. 
XX.  (12)    — ■  36  b  —  rasänäm  gnnakarmanirdegah. 
XXI.  (35)    —  37  b    —  ohne  Kamen,  ähnUchen  InhaRs  wie  XX. 

Der  Schlulsvers  lautet:  tcmtränäm  säram  äkrishya  dravyänäm  gunasamgrahah  \ 
bhishajum  upakäruya  racita^  Cakrapätiinä  ||  Cakrapäui  und  Cakradatta  sind  also 
identisch. 

954.  (Chambers  793 r.) 

Fragment  (Bl.  1 — 7)  einer  medicinischen  Schrift  über  nidäna,  v.  1 — 81b.  Der 
linke  Rand  des  ersten  Blattes  ward  in  Chambers  793  gefunden.  Grofse  neue  Schrift:  am 
Rande  bezeichnet:  nidä*'. 

Beginnt:  pranamya  jagadtilpattisthitisamhärakäraimm  \ 

svargilpavargayor  dcäram  trailokyaguranam  ^'wam  ||  1  || 
nänummiinäin  nacanair  idänim  samusatah  sadbhishajäm  niyogdt  | 
sopadravärishfanidänalmgo  nibadhyate  rogamni^cayo  'yam  ||  2  || 
nmülantramlmänäm  bhishajum  alpamedhasäm  | 
sukham  vijnätum  ätankam  ayam  eva  bhavishyati  II  3  II 
nidänam  pürvarüpäni  rüpäny  vpaQayas  tathu  \ 
samprdpfiQ  ceti  vijnänam  rogunum  pancadhä  smritam  ||  4  || 
niimttahetväyatanapratyayotthttnakäranaih  | 
nidänam  ähuh  paryäyaish  prägrüpam  yena  laxyate  ||  5  ||  —  — 

955.  (Chambers  792h.) 

Fragment  eines  das  nidänam  behandelnden  \yerkes,  in  ^loka.  Bl.  19 — 46,  auch 
bezeichnet  12 — 39.     42  (35)  fehlt;  von  43  ab  sind  die  Verse  nicht  mehr  gezählt. 

Beginnt:  [^cartate  \  vidagdhe  bhramatrinmürchui^f)  piUäc  ca  vividhä  —  von  zwei- 
ter Hand]  rtijah  \  fidgäroQ  ca  sadhüindmlah  svedo  dähuQ  ca  jäyate  II  15  II 

Auf  201)  schliefst:  ||  33  ||  ity  aßrnamshucikalasavilamvikänidänam\  atha  kri- 
minidänam  (18),  dann  pändnrogakämalohaUmakamdänam  (27),  raktapittamdänam 
(18)  räjayaxmaxayatndäuam  (40),  käsanidunam  (17),  hikkätiidänam  (17),  ^väsa- 
nidänam  (28),  svarabhedanidänam  {svaropaghälamdänam  50),  arocakanidänam  (v.  6 — 
10),  ch ardimdunam  {mürchäbhramatandrämdräklamasa{m)nyäsanidünam  24),  madätya- 
yanidünam  (päuäfyayaparatnadapänäßrnapänavibhramamdd/iam),  dähanidänam:  bricht 
ab  in  der  Schilderung  des  gandharvagrihita,  yaxagraha,  pitrigraha. 

956.  (Chambers  794g.) 
Fragment  des  Mallaprakäga:  in  gloka.     Bl.  27  —  47. 

Beginnt  mit  der  Lehre  von  den  Extrakten,  resp.  des  cyavanapruQävaleha,  bis  30b, 
wo  nach  pancajirakäcalehah  folgende  Worte  stehen:  nirmalhya  Malladevena  sadä 
'Ayurveda sägaram  |  mallaprakäQanämdyam  kärilah  samgrahah  ^ubhah  ||  afha  gug- 
gulutidhih,   die  verschiedenen   gnggulu   werden    beschrieben  bis  33b:   es   folgen   ghri- 
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täni  bis  38b,   tailuni  bis  44a,  ganäh  ])is  4Ga,  paribhäshä  (von  den  Maafseii,  kd- 
iingi  etc.)  bis  47a,  aiijandni  bricht  ab. 

957.  (ms.  Orient,  fol.  2ß5.) 
Eine  Schrill  in  (^lolici,  olme  Eingang  und  Schlufs,  über  die  ollicinellcn  Eigenschalten 
der  Pllanzen.  Der  Sanskrittext  nimmt  stets  nur  2  —  5  Zeilen  ein,  darauf  folgt  die  Um- 
schreibung in  persischer  Schrii't,  und  dann  die  persische  Uebersetzung.  Aufsen  bezeichnet 
als:  Liber  mahuprahrasa,  am  Schlüsse  iler  persischen  Uebersetzung  aber  als  7nahaprakas, 
d.  i.  mahä prall  ((QU.  95  Bll.  neben  einander  liegend  in  europäischer  Weise;  beginnt 
von  hinten;  gehmiden  in  rothem  Saffian.  Das  Datum  ist  am  Schlufs  der  persischen  Ueber- 
setzung „llejra  1211,  im  Jahre  des  Erbarmens  (d.  i.  A.  D.)  1794." 

Jede    Pflanze   ninmit   eine   Seite   für   sich    in    Anspruch,   und   ist   jeder    Artikel   mit 
einer  Ueberschrift  versehen,  p.  1  z.  B.  lautet:   bhringaräjaguna 
bliruigaräjash  katus  tikto  rnxosliitakuphai'atanut  \ 
keQijcis  travyash  krml(^i'(isakäsa{:uthümaijümtmd  || 

p.  2  lieginnt:  ktundrigu/ia 
kumdri  bhedini  ^itd  —  — 
Schliefst  auf  95a  mit:  haritakiguna 

haritaki  pamarasd  lavandl  fuvardparam  \  — 
958.     (fhambers  510a.) 
Des     frimadr  d  dh  wau^odbhülamiQri^ri  lax  m  a  n  a  tatputrli  c  i  r  a  mj  i  v  a  mi^ri    ^rij  a  - 
ganudtha  yogasamgraha:  in  Versen.     118  HU.     117  fehlt,     («rofse  Schrii't. 
Schliefst:  vahnisindhurasacandrasamjnake  (1673)  mddhave  dhavalapaxasamyule  I 

bhdmwdraharwdsare  tithau  grantha  esha  par/pfintatdin  gafah  || 
Beginnt:  yo  rydtia(^c  vi^ram  ai/ekam  eko  'nantdnubhiUlprabhuL-ena  dhdinuä  I 
nlpdlivrUlipralayuikahdum  i^am  mndd  naumi  guiidtiriktam  \\  1  || 
frikd^yape  Laxmana  ily  nddrakirtir  dD/jdmbhonhlhimukhyaraltiam  | 
tatsnnnr  uccair  vadatdm  pnrogo  ndnmä  Jaganndtha  idam  tanoti  \\  2  || 
Ildrita-Bheda-  Carakodhara{?)  -  quQrutädwrindoktavdgbhafatuatdni 

rilokya  samyak  | 
vyddhiprapidUanaropra{opa  'i)krUi    pradhdnam    0stram    bh/nhagganamatam 
buhuyiiktiyitklam  \\  3  || 
atha  vaidyalaxanam,  dann  die  Medikamente,  die  Krankheiten  selbst,  atisdra, — 
vipücikd,  firoroga,  strirogddhikdrah  (35b — 42b),   bälarogacikitsd  bis  50b  (am  Schlüsse 
Rdvanikr'ttir  bülufantram),  visharoga  bis  51b,  rasdyanopacdra,   dhdtu^odhanamdra- 
iiam  bis  74a,  u pudlidluQodhunamdratiam  l)is  77a,  ralnundm  ^odhanamdraiiuDi  bis  82a, 
rasaprakaranuiu  bis  Stia,  shasaphalandganam  bis  87b,  snchapünarldhi  liis  89a,  sve- 
damdhi  bis  91a,  vamauavidhi  bis  94a,  virecanavklM  bis  99a,  nasyatidhi  bis  102b, 
dhümap dnatidhi  bis  104a,  gandushakuvalagrahapratisdranamdhi  bis  105b,   ^onitaKjd- 
vavidhi  bis  113a,  sndynrogopacdra  bis  116a,  indraUiptopacdra  bis  115b,  roniufpätanam 
{romofpddanam?)  bis  118b. 

959.    (Chambers  629.) 
Des  ^rivararnci  yoga^alam,  103  i;loka.     lieber  die  maleria  medica.     7  Bll. 
Beginnt:  kritsnasya  tantranya  grihUadhdmnaQ  cikitsitdd  viprasrltasya  di'iram  \ 
ridagdhavaidyapratipi'ijilasya  karishyate  yoga^atasya  bandhah  \\ 
par'uya  hctrdinaya/axainhu  cikilsilajnena  cikitsakena  \ 
iiirdtiiadchasya  ca  bheshujäiil  bharuiiti  yuktdiiy  umrilopamdin  II 
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Scliliefst:  gunudhikam  yoga^alam  nibadhja  präptam  mayä  pitnyam  annüamam  yat  | 
nutiäprakäramayanidabhidam  hrilsnain  jagat  tena  bhavalv  arogam  || 
960.    (Chambers  733.) 

Dasselbe  Werk,  bricht  aber  in  v.  SO  ab,  auf  Bl    8  b  Zeile  2.     8  BU. 

Dazu  gehörig  sind  aus  Cliambers  794  Bl.  9.  10  hieher  gelegt,  begiiinend  im  Schlüsse 
von  V.  82,  bis  zum  Ende  gehend. 

961.    (Chambers  794  u,  25.) 

Zwei  Blätter,  jedes  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  das  zweite  bricht  zudem  in 
der  Mitte  ab.     Beginn  eines  Commentars  zu  des   Vararnci  yogctfatam. 

Beginnt:  ^rig.  n.  yvjyante  ehhir  ärogyena  iti  yogäh  chmnodhhavädiprabhritayali 
teshäm  ^atam  yogagatam  tasya  vaudhah  samgrahah  ekaträbhidhmam  karishyate. 

962.   (Chambers  793  z,  2.) 

Ein  Schlulsblatt  der  ^ri süryasenaviracUä  yogagatasya  likä.  Grofses  Loch 
in  der  Mitte.     Anderes  Papier  als  nro.  961,  auch  ältere  Schrift. 

963.    (Chambers  793  f) 

Fragmente  von  des  pripärimtiputra  ^rtnityanäthasiddha  rasaratnukara  (resp. 
aus  dem  siddhakhanda  desselben):  in  Qloka.  Bl.  7 — 37.  Grofse,  gute,  ältUche  Schrift: 
hie  und  da  Lücken  gelassen. 

Beginnt  im  vierten  tipade^a  mit  dem  pieber:  (7a  Zeile  2  schliefst:  jvaränkuQO 
dtitiyah  |)  Aufzählung  der  bei  den  einzelnen  Krankheiten  zu  gebrauchenden  rasa,  (Re- 
cepte),  deren  ein  jeder  seinen  besonderen  Kamen  führt,  so  7b:  mritamsamjwini  mhna 
rasah  |  lokanätharasuh  \  kälägniriulranuma  rasah  |  bhairam  gtitikä  |  bhairam  valikä  \  viel 
Aberglauben,  Besprechungen. 

15a  schliefst:  irasaratnukare)  siddhakhande  vätädyagmariktishfhapramelwdara- 
plihasülanivärano  näma  caturthopade^ah  \ 

16b  schliefst:  gulmat^Alanküraiio  näma  pancamopadepah  | 

18a  schliefst:  bhugamduräd'mädhn-analütäsnäyukankurano  udma  shashthop.  \ 

19b  schliefst:  argandigrahamroganwärano  näma  saptamopade^ah  I 

22b  schliefst:    sthatdyaniväratiakriQasthülakaranampatnudyajirmmaiidägmnä^ano 
nämäshtamopade^ah  | 

24  b  schliefst :  ^irorogacaxMrogakarnaroganäcärogavadana^yämikämcärano    näma 
navamopade^ah  \ 

27  b  schliefst :  kaiilharogastanarogakaligranthikacha  {!)grautldhridrogalingarogaan- 
davriddhiyonirogänirajanwärano  nämaikädaQopadeQah  | 

31  a  schliefst:  katigranlhijämirogevavana {!  vam^mrecanalrailokyac'mtämanirasa- 
süciMbharanakähigtiirudrarasasarvaroganwärano  näma  dn u da fopade^ah  | 

34a  schliefst:  bhütädisarvopadravanä^anam  n.  trayoduQop.  (resp.  vom  garbha)  \ 

36b  schliefst:  sthävarajangamavishadänägiüdähagaslra^alyanwärano  näma  ca- 
turdaQopadeQah\ 

Auf  37a,  b.  folgt  atha{Uy)abhr akam ,  und  atha  niräsagtitikä  (ein  Stimulans) 
bricht  ab  mit:  mukhasthä  giitikä  yävat  tävad  mryam  na  muncati. 

964.   (Cliambers  438.) 

Die  tikä  des  Merutimga,  eines  Ja'ma,  zu  des  ^rikalkälaya  (oder  kankälaya)  rasä- 
dhyäya    53  BU. 

Beginnt:  Qrisiddhirinäyakäya  namuh  \  siddhih  p'i{!)nämalo  yeshäm  bhave{!)  far- 
repsitafrhjum(!)  |  natcä  tän  arhatah  kurve  kankälädhyäyavärtikam  \\  1  || 
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II  7  II  rasädijanjam'ibhijnah  Qnkalhdlay ayogy  abhiH  \  tena  svaQishfiaQixdr- 

tham  rasatatlram  nlredilam  \\H  \\  QnhuUnilayaQlshyo  'pi  stänyopuhrilaye  hrUi  \  cku- 
vin{-aly(ulhih(iram  rasädhynynm  mbciddhai-nn  ||  !)  ||  tntrdddii  eca  nlrr-ujhiiam  pntrab- 
dhalidryasiddhyarlliaiii  abhishtadcvulünumaslidrum  dlia  \\  Qribhairavam  praiiamyddau 
sarvajnam   trijagadgnrum  — •II   Um  rasakarmmi   caturüQitih  gntilni   bhcdd^:  attura- 

filili  \  ecam  dve  ^ate  dripancdgadudhllie  \ I  athddhydyam  saiiidyälam  Qrikan- 

kälayay<)(ji//(th  \  raddini  — 

Scliliefst:  khydfas  lalhd  Yddatiai'anQarafnam  mnj dla derdbhidhn  rdnlo  blHwa{!) 
taddtmajdtimd  niah\\)dbhidlidmis  lasyd/n/ajo  bliddu/aiidmadlicyahWl  ||  faddliuaka(^  cam- 
pakaiidmadlwyo  rasaJagcyojralakdntakirtili{!)  |  puropakdrakui  rusuh  kuldcdn  mandya- 
jukau  kila  lasya  vandhä  WlW  tafliä  ^rhndn  anwalayacliandyakaf/umr  nämnä  mahendra- 
prabhah  s/iiiiidrah  xitlmandale  vijayate  yoyindramudrdvidhih  \  tdtpdddmvnjaparyupästi- 
caturah  ^rimerutungdbhidJiah  Silrir  bliiiriparasrapaxasamaydbhydsaikakufühali  ||  fri- 
pattaiie  tcna  kr'n-di//ii-edavadetidu  rarskc  {!  1443!)  sv(tpurop(ity(mcij//df/ra»i{!)  rdula- 
pamcdpakrislmoparodhalo  vriltir  iyam  vitetie  I 

965.  (Cliainbcrs  440.) 

Neun  alamkära  von  des  rdmukrisJn/a,  Solines  des  ^nmadvahlyapandUa  miid- 
gala,  rasardja^ainkara.  73  BU.  ünvollsUindig.  Anch  Bl.  2  fehlt  mit  v.  8  —  20  der 
Einleitung:  zelnizeilig:  am  Rande  ra.  ^am. 

I.  mdrmabundhanani  ndma  bis  Sa. 

II.  snrropdrasainicarcttnoparattialcLvanaQodhanamdranam  ndma  bis  15  b. 

III.  asJdaloJialaJi'uiuii^HddhbndranadruvyapulanirmyudlidlütUidpatiain      satlcapälanam 

ndma  bis  20  b. 

IV.  navajvarädisamnipdtajvaraQUajcaravishamajparddbikäro    ndma  bis    36  i>    (darin 

69  verschiedene  rasa  behandelt). 
V.  Schliefst  47  b,  obwohl  kein  Schlufs  angegeben  (darin  rasa  H) — 124  l)chaiidelt). 
VI.     athdragrahanyagmmdndydjirnaiHUarogagulina(;üldr(;ahkiyimipdmlu 
kdro  ndma  bis  56  b  (darin  rasa  125  — 174  behandelt). 

VII.  jalodaraplihakiishtIutkdsaQvdsa}iikkda))ilap/ftapradaragarbhimcikU^  ndma 

bis  63  a  (darin  i'asa  175 — 21.3  behandelt). 

VIII.  riryacriddhiprainchaUngalepdpnaricik'dsd  ndma  bis  73a  (darin  rasa  214 — 252 

behandelt). 
IX.  bricht  in  Bl.  73b  in  Krankheiten  der  yoni  im  254sten  rasa  ab. 
Beginnt:  laxmim  sadhritiddybüm  malikardm  tdpalrayonmüünvn  \ 

nilydm  tdm  samiipdsmahe  lihUajagatsvargddlhelcagrauim  II  1  II 

966.  (Chambers  439.) 

Des  Qrirdmakrishnabhatta,  Sohnes  des  nilakanthabhaiidcdrya  (36a),  ra- 
sendrakalpadruma: in  Qloha.  Viele  f'itate.  Bl.  9  — 100.  samvat  \T1~  li"  kdQydm 
mädkarnjadir d k araoy dsc7ia  rdxasabliiirariasllicna:  zehn-  oder  elfzeilig. 

9n  handelt  von  karp/'ira  rtc:  91)  schliefst  prathamarasakdfu/e  drifiyo  \IIiydyah  \ 
111.  bandhaiiddhydya  bis  14  b.  IV.  mdra/tam  bis  16a.  V.  abli  rddisamskdra  bis  25a. 
VI.  desgleichen  bis  33a,  mdranam  der  Metalle.  VU.  gaiiddhydya  bis  33  b.  VIII.  yan- 
trddhydya  bis  36a. 

•  .-      Darauf  folgt:    alba  prayogakdndah,   zunächst  rasdyanddhydya  bis  41b,  dann 
sdmdnyurogddliilidrah  bis  47b,   dann  jcarddun   siddli  ayogdh   bis   54b,  pündurogd- 


—  UI. 

— 

ria 

—   IV. 

— 

14  a 

—     V. 

— 

14b 

-  \1. 

— 

17a 

-  VII. 

— 

18  b? 

—  MU. 

— 

2Ub 

—   IX. 

— 

58  b 
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dhikCtrah  bis  67  b,  ya.rmiidhiliäru  bis  70 b,  {käsa)^väsahihhusvarahkediulMkära  h\s  72a, 
mürchüdyadliikdra  bis  72b,  ümavütiidhikära  bis  78b,  Qülädhikära  bis  80 b,  mehddhikära 
bis  85b,  udara  etc.,  rriddlii(-lipadagu/jdamälädhikdra  bis  89a,  kushthddhikura  bis  95a, 
xudraroga  etc.   bis   100  a. 

967.  (Chambers  583.) 

r a s endr actntäm ani  des  liämacandraguha,  mit  Commentar.  59ßll.  GuteSchrift. 

Beginnt :  iduniin  G  u  h  a  kulasambhava^ri  r  u  m  a  c  a  u  d  r  ä  hvayo  rase  n  d  r  a  ein  ta- 
rn a ti  igrantham  ärabhamänas  tanmüladawate  ^rimadammkämaheQimrati  sakalujagadntpat- 
tlslh'ilipralayanidänam  ca  sam^eshasiddhuntagarvaväcä{!)  varwasijali\  atha  prakäQaka- 
säravimarshämvvjinim  ayam\  saccidänandavibhavam  Qivayor napur  äQraye\ 

adhy.  I.  bis  3a  rasasiddhänlaprakarane  ^äsfrävaturo  näma  \  auf  2a  ci- 
tirt:  moxopäye  ■crlhadcäsishthädau  bku^uiidopdkhyäne  vasishfJiavukyam,  (s.  nio.  643 
sarga  29),  rasurnace  mahcpvarah . 

adhy.  II.  bis     4a  beginnt:  athdfo  mürchanädhy äy ain  vyäeaxmahe  \ 

—  athdlo  bandhanädhyäyam  vyäcaxmahe  \ 

—  atliäbhriyam  i-yäeuxmahe  I 

—  afhäto  gaudhakiyam  vyäeaxmahe  | 

—  aflidtah  sari'alohädhydyam  vydeaxmahe  \ 

—  athälo  vishopamshasädhanädhyüyam  vyäeaxmahe  \ 

? 

prayogiyam  adhyäyain  vyäeaxmahe  \  von  der  Praxis  der 

einzehi  benannten  3Iedicamente  bei  Behandlung  der  einzelnen  Krankheiten:  jvara,  atisdra, 
grahani,  argas,  ajiniam,  pütnhi,  raktapitta,  rdjayaxma,  gvusa,  hikku,  vumdda,  vutavyddhi, 
vätarakta,  Qüla,  amlapitta,  kapha,  hrldroga,  afmarl,  prameha,  udara,  glipada,  armtda, 
sthaulya,  bhagamdara,  kushtka,  gitapitta,  masärikä,  xudrarogäh.  Auf  58b  samüpto  ''yam 
granthah,  es  ist  aber  doch  noch  Einiges  angefügt,  nämüch:  kdmakelirasah,  säranasun- 
daro  rasah,  rdjavallabho  dkupah,  devakusiimapäkah,  vastraparixä. 

968.  (Chambers  304.) 

rasapärijäte  rasaprakaramm:  über  Krankheiten  und  deren  entsprechende  Me- 
dikamente.    41  Bll.     sanivat  1718. 

Der  zweite  Vers  lautet:  vallo  navajvaram  hanti  rasah  sarve^varäbhidhah  \ 

valladvayam  haritakyä  yuktam  vätajvaram  tathä  \\ 
so  noch  vier  Verse,  dann  iti  sarvegvaro  rasah,  und  in  dieser  Art  weiter. 

969.   (Chambers  790g). 

grirasasatngrahasiddhänta:  viele  Citate  aus  der  medicinischen  etc.  Literatur. 
Bl.  24—44.     24.  37  dopjielt.     24a  unbeschrieben.     Ohne  Datum. 

Am  Schlüsse  heifst  es:  äsin  nädigandmä  ca  mantriQo  ndgaro  bhuci  I  —  |  lad- 
antaye  hi  yo  jäto  harih  säxät  svayam  harih  |  tatah  sonid^bhidho  jälo  —  I  tasmdj  jäto 
mahddevah —  |  laduugusambhaco  mantri  dharanigonigo  'bhiid  —  I  tadätmajena  dhi- 
rena   acyutenu  daydbinä  pürcäcäryaiQ   ca   yad  guptam  lad  alrävihkrUam  mayd  | 

Handelt  bis  31a  vom  mdranam,  ^odhanam,  secatiam  der  jMetalle:  hema,  loha, 
känta,  abhraka,  vaiiga,  bhnjatiga,  näga. 

(Auf  30a  schliefst  ein  Citat  (von  28a  ab):  ili  devigdstre  nmdfrrmaheQvarasamväde 
svackanda<;ästryd{ga  zweite  lhiu\)kfydgame  abhra{ka)kalpah  sampürnam  agamatW  alha 
käntagundh  |) 
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Auf  31a  sclilici't:  ill  rasasamgrahasiddhänte  shaüohamärnädhihärah  \\  aiho- 
parasänäm  ^odhunam  Itathyate  (Perlen,  Muscheln,  Edelsteine)  —  auf  .'{(Ja  atha  vislid- 
11  dm  codlianam  —  —  — 

970.  (Cliambers  511.) 

Anfang  einer  rasapaddhati  des  ßiudu,  mit  Comnientar.  Bl.  1 — 5.  Am  Hände 
bezeichnet  ?■«.  paddhati.     Neunzeilig,  grolse  Schrift,  c^rofses  Format. 

Zunäciist  nird  die  cikitsä  und  in  ihr  das  puradam  (päraddnät)  harma  (die  ver- 
schiedenen  samslidra)    dargestellt,    darani"  die   einzelnen    rasdh   {rdjamriyäiikädatjah  \  — 

bricht   in   der   Erklärung  von  v.  7  ab:   alhavd   ristd  —  | di/iirpedavidäm    des 

Textes  erklärt  der  Commentar  durch  ashläiig ahri day avedliidm. 

971.  (riiambers  319.) 

Des  Qrhfdfha  rasaratna:  vierter,  fünfter  und  sechster  Abschnitt:  aufsen  rasa- 
ratndlihyo  cikltsd(jrunlhuh:  s.  Dietz  anal.  nied.  p.  134  (nro.  15),  p.  13S  (uro.  2Sb.)  21 
Bll.  ohne  Datum. 

Beginnt:  atha  ndgasya  samranjanam  eva  yuklyd  vogair{!)  anekaih  snlabham  pra- 
vaxtje  I  candrdrkatdrddikavedhauddyair  hemno  dalam  varnavivardhanam  ca  \\ 

Schliefst  Bl.  ria:  tdrddira r/janain  vurnotkarshanam  näma  caturUtopade^ah  (mit 
58  kleineren  Abschnitten). 

V.  beginnt:  dhdliisatvayhanaphhtikd  kramastambhanam  ca  nigadena  lepanam  | 

khiüabaddhakritadrdvanam  tathd   viddhatjnktir  akhildni  kathyate  II  1  II 
Schliefst  Bl.  15a:  pishlikhotadrdvanavedhanam  ndnia  pancamop.  (mit  13  Abschn.) 

VI.  beginnt:  alha  ninnahkaranam  statiibham  rangasya  ^a^ino  dalam  \ 

dalädau  sphdlaud(;ddi  kallutyümi  siikhdya  rat  || 
Schliefst  Bl.  21a:  vangastambhanädhnrmaldntam  ndma  shashiho  'dhydyah  \ 

972.    (Chambers  71)4  u,  15.  IC.) 

15.  Fragment  eines  rasaratnapradipa.  Acht  Blättchen  von  gleichem  Format 
und  Schrift,  elfzeilig.  Paginirt  10.  11.  12.  13.  11  —  14.  Handeln  von  den  einzelnen 
rasa  und  der  cikitsd  durch  sie. 

10a  beginnt:  ^rig.  ndma  \  dinadcayam  dafibijam  jale  xiplvä  vigeshitam  j  palam 
gopayasali  prasthe  krathitah  pdda^osliitum  ||  1  ||  —  auf  IIa  ill  prdnegvaro  rasah  — 
kdUignir II druh  —  sucikubharanah  —  auf  12a  mrilasamj/ranah  —  ifi  narajra- 
rasamnipütacishamajvaracikilsd  —  12  b  kratryädo  rasah  —  13  a  ity  ajirnadipanacikitsd 
—  ity  dmavdtacikitsd  —  iti  vidradhi  cikitsä  —  iti  vriddhicikitsd. 

IIa  trailokyundthah  —  IIb  kdlai^idhvansano  rasah  —  iti  pändurogaci- 
kitsä  —  12a  parpatirasah  —  kdsaghnali —  12b  kdsaci'dsacikitsd  —  rdnticikitsd  — 
trishndcikifsä  —  13a  hikkdcikitsd,  inürchdcikitsd,  dähacikitsd ,  arocakacikilsd,  pdnätya- 
yarlkifsd,  agnikiimdro  rasah  —  14a  ifi  ^ri  r  a  s  a  r  a  t u  a p  r a  dipe  xayddirdla ryddh ipuryan- 
tdndm  cikitsänirüpanc  ndma  drifiyo  'dhikärah  —  14b  vdtar aktacikitsd  — ■ 

Ifi.  Zwei  Blätter,  paginirt  28  rasaratna  und  29,  gleiches  P^ormat  mit  m-o.  972a, 
aber  andere,  gröfsere  Schrift.  Achtzeilig.  28a  —  iti  karnnrogacikifsd  — ■  ndsdrogaci- 
kitsd  —  ^irorof,acikilsd.  —  29  a  —  pradarac/kilsä  —  yonidoshucikilsd  — 

973.    (Chambers   739.) 
Ein  rudradatta  genanntes  Compcndium  der  IMedicin.     20  Bll     Bricht  ab;  zehn- 
zeilig,  grofsc,  deutliche  Schrift,  35  axara  anf  der  Zeile. 
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Beginnt:  jciyati  paramagaktir  vängmemogräkijagaktir  \ 

mi/atilfalifafaldih  r n dr a parmämva {!)bhaktlh  \\ 
tiadati  yadita{!)^aklih  rudradattam  prasaktih  | 
kiijanaJiridai/a(;akf\  gandavälinikibhaktih  \\  1  || 
äijurccdalaxumm    vv.   2.   3.  |     bhishaglaxatiam  4.   5.  |     vaidyukarmalaxanam  6.  I 
rogalaxüiiam  7  —  9.  |  cikUsulaxaiiam  10.  11.  |  bheshajalaxanam  12.  ||  iti  Qnrudradatte 
äijurvedädilaxane  prathamo  'dhyägah  || 

II.  (81)  bis  7  b  beginnt:  atha  fänram  \ 

III.  (2)     desgl.         —       atha  de^alaxamm  | 

IV.  (44)  —  101)      —        atha  dinacaryä  I 
V.  (11)  —  IIa     —       atha  rUucaryu  \ 

VI.  (11)  —  12  a  —  atha  paribhäshä  I 

VII.  (27)   —  14  a  —  atha  bhaishajyakälädminipanam  | 

VIII.  (13)  —  14  b  —  atha  dipanapucanddyadhyäyah  | 

IX.  (3)    —  15  a  —  atha  yogamrnddhdni  \ 

X.  (23)  —  161)     —       atha  rasudhyäyah  \ 

XI.  (34)  —  19  a     —       atha  dhätiipadhdtiiQodhanamäranam  | 
XII.  bricht  in  V.  28  in  der  halkaslddhi  ab,  beginnt:  alhaushadhakalpanädhyuyah  \ 

974.  (Chambers  475  a.) 

Des  antahpurava'idyamahopädhyüya  (^ritriKikr amadeva  lauhapradipa  in  vier 
paricheda:  Anwendung  nnd  Heilkraft  der  Metalle  und  Mineralien.  124  Bll.  Grofses  For- 
mat: zwülfzeilig:  grofse  Schrift.     Bl.  1  lag  bei  Chambers  6S2. 

Viele,  oft  sehr  lange  Citate  aus  yogaratnukara,  Patanjali,  Pätanjalatan- 
tra,  Vindhyaväsin,  Yarigasena,  Nägärjuna,  Jivanäthdcdrya,  Amoghucärya, 
lauha^usträntaräni,  lauhäcdrydh,  Bhojaräjenä  ''yurvedasarcasve  (41a),  Nd- 
gabuddhinirghantu  (53a). 

I.  bis  28a.  11.  bis  46a.  III.  bis  122a  (lauhddiyogasamgrahanämä).  IV.  bricht 
auf  1241)  in  der  letzten  Zeile  ab. 

Im  Eingange  heifst  es:  Vindhyasthasamuum-Patanjali-Ji'vandtha-Nägär- 
junaprabhrllibhih  sanmddhritdiü  gästrdm  vixya  —  mayd  'yam  samxepatah  kathayitum 
kriyate  'tra  yatnah  II  3  || 

Gandäntahpurasadvaidyah  Qrimän  enam  trivikramah  \ 

lauhapradipandmunam  {sumdndm  erste  Hand)  grantham  jagranlha  sanmudeWAw 

duruhe  d/ishkare  caica  mstare  lauhasusane  (Qds!)  \ 

prasiddhavyavahuroktalauhapanthdh  prakuQyate  \\  5  || 

ädye  lauhasya  samskdra,  npacäro  dvitiyakah  | 

triliyo  lauhayogdndm  sarydkhydnaQ  ca  samgrahah  \\  6  || 

gm/alaxatianirde^o  lauhdndm  ca  caltirthakah  \ 

calvdro  'Ira  paricheda  ity  npadegah  prakirtitah  ||  7  II 

975.  (Chambers  682.) 

Her  vaidyavinoda  des  (^amkara,  Sohnes  des  frigaifdavancoffansa  (-rmad- 
anantabhatta.  Ein  anderes  Werk  gleiches  Xamens  s.  bei  Dietz  p.  138  uro.  2!).  Bl.  2 
— 95:  bricht  ab.     Verschiedene  Hände. 

Im  Eingange  auf  Bl.  2a  heifst  es:  Härita-Pdrä^ara-Vn^rutdnäm  samgrihya  sdram 
vidhlcat  samusdt  \  saukhydya  rogdrditanuhuwunäm  vidhiyate  vaidyavinoda  eshah  \\ 
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Das  Werk  beginnt  mit  der  nädiparixd,  der  Lehre  vom  Puls. 
10a  sdilicfst:  jv  arala.ravacihitsolläsuh  \ 
nlläsa  II.  bis  14a  beginnt:  alhd 1 1 s är a la.ranacildfsc  rydkhifdsijämah  | 

bis  11  b,  dann  g r u h a nilaxamcihilse  bis  12b,  dann  arpasdm  laxanaciliilsic  bis  14a. 

—  III.  —  IGa  ajirualaxanadkitse,  antahkrimilaxunacikitse,   pändurogulaxa- 

nacikitse. 

—  IV\  —  'iÜa  r aklapitt alaxanacikilse ,   r dj ay axmalaxanacikilse,  xayaroga- 

laxamdkitse ,  k d s a laxanadkitse ,  h i k k ä niddiiadkitse,  Qväsa nidä- 
nadkilse. 

—  V.  —  24a  svarabheddrocakacharditrishndmurchäniddnadkitse. 

—  VI.  —  2ya  unmuddpiismdravdtavyddhigridhrasänidänadkilse. 

—  VII.  —  31a  vdtaraktorustamhhdmavätanlddnadkitse. 

—  Vni.  —  33b  (aber  nicht  bezeichnet)  ^Ulaparinämafülagnhnaniddnadkifse. 

—  IX.  —  36b  niütrakrichramütrdghdtdi^fnaripramehatHdänadkitse. 

—  X.  —  41a   ndaraQephavardhmaiiiddnadkifse. 

—  XI.  —  48b  galagamdamäldrmulaflipada-vidradlii-Qophci^vrandfjantnkaniddnadk. 

—  XII.  —  53  a  bhagiianu(Uvranabhaganular7itipadanQalmgdrQah(;^nkudosl 

—  XIII.  —  63 a   kushthodilrva*)^itapillakolhdmlap'dtavisarpavisphotaindyakamasilrikd- 

uiddHudkitsc  \ 

atha  xudraroganiddnadkifsc,  nänihch  karnaroga  (bis  71a),  pratifydyaniddnad- 
kilse  (bis  72  a),  netraroga  (bis  75  b),  firoroga  (bis  78  b),  striroga  (bis  82  b),  bdlaroga 
(bis  85  a),  Verdauung  etc. 

12b  ulha  paribhäshd  |  von  den  Maafsen  und  Gewichten  in  Kalinga  (bis  93a): 
von  den  drarya:  bricht  ab. 

976.    (ms.  Orient,  fol.  320.) 
Des  ^.ridiv) dk ar asimnlolimmar dja  vaidyajivana,  in  fünf  vildsa,  217  \'v.:  s. 
Dietz  anal.  med.  nro.  18b.  36a.  65c.  67.  72.  79.  88.  Wilson  Mack.  Coli.  1,  134.  13  Bll. 
olnie  Datum.     Gelmnden  in  rothem  Saffian. 

Beginnt:  prakrUistibhagagdlram  prilipdtram  rümdyd  dtQatu  kirn  api  dhdma  ^yd- 
malam  mangalam  t^a  |  —  —  II  2  || 

dicdkaraprasddena  rogydrogyasamihayd  \ 
samdsena  vayam  kurmah  kdryam  sadcaidyajicanam  II  3  II 
\.  jvarapralikdra  in  75  vv.  bis  5b. — 
n.  enthält:  jv nr dtis dr apr atikdr a  in  5  vv.,   atisärapratikdra  in  11  vv.,  — 

gr ahanipratikdra  in  11  vv.  bis  6b. 
ni.  g ar bhinirukpratikdra  in  48  vv.  bis  9a. 
IV.  räjayaxmddirogapralikdrn  in  46  vv.  bis  12a. 
V.  sarvarogapralikdra  in  22  vv.  bis  13b. 

977.    (Chambers  763.) 
■vaidyasarvasva,  v.  7 — 93.  242 — 273.     El.  2 — 8.  20 — 22.  samtat  1740. 
V.  7  lautet:  hansakdkdhUävändm  iiddldaxinatämayoh  I 

asrikpi^rrid  bhatet  koshnd  gurvi  sämd  gariyusi  ||  7  II 
nddiparixd  bis  v.  9.,    mülraparixd  v.  12a.,   rasddlryavasthd  —  v.  30a.,    atisdrdh 


*)    Auf  57  b  iidvardea,  udardda. 
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—  V.  72  a.,    grahani  —  v.  73  a.,    ari^ali  —  v.  76  a.,   agnimmdijam  —  v.  82.,  pänduroga 

—  V.  85.,   kämald  —  v.  88a.,  rakfapiUa  —  v.  91a.,  räjayaxma  —  v.  93a. 

Vom  garbha  etc.,  Kinderkianklieiten  v.  242  ff. 

978.    (Chambers  150.) 

i^ataflohi,  hundert  Verse  des  bhishangmadapaclh  (!  mh  zweite  Hand)  gricopa- 
devakavi,  wie  sich  der  Verfasser  selbst  im  letzten  Verse  nennt:  medicinischen  Inhalts. 
19  Bll.  ohne  Datum.  Das  IManuscript  ist  ganz  voll  von  Noten  und  Anmerkunfren,  die  ein 
späterer  Besitzer  zugefügt  hat. 

979.    (Chambers  149  a.) 

Des   Vopadeva  hridayadipaka,  in  176  vv.     8  Bll.  ohne  Datum. 

Be'nnnt:  grivaidyanäfham  ajani  ajaram  änato  "smi  yasmins  tarantt  marutiva 
naro    'nuküle  I    vaidyopadishtaparicurakakamacäram    dicyaushadhilaribhir     ämayato\)a- 

rägim  II  1  II 

cattistridi'yekapädyekanämanämärthamifrakaih  I  vargair  nighantum  samxipya 
vaxye  hridayadipakam  ||  2  || 

Der  Schlufsvers  lautet:  yo  vaidyavandyapadakegavavaidyasütmr  mdvajjanärdta- 
dhanegtarahridyagishyah  \  sa  svalpavugbhatakritiprahhriliprakägam  cakre  nighan- 
tum amalam  kavivopadevah  \\ 

I.  (23)  bis  2a:  catushpädavargah  \ 
II.  (24  —  44)  —  3a:  Iripädavargah  \ 
m.  (45 — 83)  —  4b:  dvipädavargah  I 
\y.  (84  — 112)  —  5b:  ekupädavarguh  \ 
V.  (113 — 118)  —  6a:  dvinämavargah  I 
VI.  (119  — 127)  —  6b:  ekandmavargah  | 

VII.  (128 — 132)  —  6b:  nunärthavargah  \ 

VIII.  (133 — 176)  —  8b:  7ni<}rakavargali  \ 

3.    Fragmente  medicinischen  Inhalts. 

a.     Fragmente,  die  ihrem  Inhalte  nach  zum  sütrastänam  gehören. 

980.  (Chambers  794  u,  18.) 
Ein  Blatt,  paginirt  12,  zehnzeilig,  handelt  vom  Schlafe  und  der  richtigen  Lebensweise. 

981.    (Chambers  7931,  1.) 
Ein  Heft  mit  in  europäischer  Weise  neben  einander   liegenden  Blättern,  deren  ei- 
nige ganz  unbeschrieben  sind.     Aufser  einigen  Fragmenten  erotischer  Gedichte,  und  ande- 
ren,  medicinischen   Inhalts,    befindet   sich   darunter    ein   nädiprakaranam,    Lehre  vom 
Puls.     Vollständig. 

982.    (Chambers  794  u,  24.) 
Drei   Blätter,    paginirt  yoga.  2.  3.  5.     Bl.  2.  3.    enthalten  v.  9   Schlufs    bis  v.  38 
Mitte,  und  zwar  schliefst  mit  II 13  II  iti  nädiparixmalokah,  —  15a  ||  iti  mütraparixä, — 
—  II  32  II  iti  laghtisxdarfanam  cnrnam,  - —  ||  37  ||  iti  bhtUabhuiravo  rasah  \ 

5b  iti  ashfädaQÜngakrdfhah  — 

983.    (Chambers  793z,  3.) 
Bl.  3 — 6  in  europäischer  \\  eise  neben  einander  liegend. 
Beginnt:  vyangäh  patavo  nirmaldnwaräh  I 

—  etä  dagäh  gubhu  dülä  roginah  snkhahctavah  II 
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Zunächst  ^uktinam,  sodann  mukhaparixd,  mnfraparixävalokah,  mala- 
parixävalokah,  drisht iparixävahkah,  rdtapittaf^Jcshmatridoshopadrai) ü valokali. 

984.  (Chambers  793  z,  4.) 

Ein  Jilatt,  paginirt  14,  eng  beschrieben,  ziemlich  grofse  Schrift  und  duch  14  Zei- 
len auf  der  Seite:  in  ^loka. 

Aul"  der  \'orderseite  schhel'st:  mülratargah. 

985.  (Chambers  794  n,  6.) 

Ein  ßlatt,  paginirt  2  ra.  sc.  ka.,  auf  der  amhn-n  Seite  pä.  sam. 

a.  handelt  von  den  sieben  kanciikus  etc.     b.  von  den  iMaalsen  und  Gewicliten. 

986.     (Chambers  793p.) 

Bl.  2.  8.  18.  20  —  23.  Die  Blätter  sind  dick,  Aveii  doj)j)elt  gelegt:  im  Ganzen 
gute  Schrift. 

.\nf  8b  schliefst:  ixtwargah,  madlmvargah.  Auf  20b  schliefst:  7nalsyagnnäh. 
Auf  22a  schliefst:  phalavargah. 

987.  (Chambers  794  u,  5.) 

Ein  Blatt,  paginirt  44  vä.  cmna.,  handelt  von  tandula,  mndga,  kulmüsha:  auf  a. 
Citat  aus  Ätreya. 

988.  (Cliambers  794  n,  2.) 

Vier  grofse  Blätter,  pag.  71  —  74,  zwöli'zeilig:  aus  einem  medicinischen  Commentar. 

71a  iti  mänsavargah  —  71b  ily  annpuuakäm  —  72a  iii  viruddhüni  — 
72b  ili  pragastäni  vasläui  —  72  b  iti  shadrasagunuh  —  74  a  — näväcaslugimäh  |  alhä- 
pathya  ^amanam. 

989.    (Chambers  794u,  11.) 

Zwei  Blätter,  unpaginirt,  von  derselben  Hand  als  nro.  1005,  enthalten  v.  32 — 68. 
—  II  6  II  ili  Qakaphalaguncih  I  atlia  kandagunüh  — 

990.  (Chambers  794u,  1.) 

Ein  Blatt,  paginirt  133,  zehnzeilig,  breit,  handelt  von  verschiedenen  Arten  des  ghrifa. 

991.  (Chambers  793  z,  1.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  38,  aclil   Zeilen,  älthche  Schrift:  in  (:lokn. 

Beginnt:  ili  mrimagutikü  \  atha  mahäsiddhürthakatailam  \  schliefst:  {iü) 
siddhurlhakatailam  | 

992.    (Chambers  794  u,  22.) 

Ein  Blatt,  paginirt  2,  zwöllzeilig,  handelt  von  den  verschiedenen  cnrna. 

993.    (Chambers  793  n.) 

Fragmente  eines  medicinischen  Werkes,  in  trlshtnhh:  ßl.  4  —  9  und  18 — 21.  ält- 
hche Schrift.     11   Zeilen  auf  der  Seite.     Bl.  7  a  ist  unbeschrieben. 

Bl.  4 — 8a  von  den  rasa:  ajirne  kravyädii  näma  rasah,  kariyärasa ,  rarisuitda- 
rarasa,  ^vusaknfhäro  rasah  .^  traUokyacinlämatnrasa,  ^ülagajakcsarirasa ,  ichäbhedirasa, 
mrigünkarasa,  tiäräco  rasah,  indyddhararasa,  laghncintitinatiirasa. 

Bl.  8a  —  9b  vom  snvarnädidhütniiäm  ^odhanaindravam. 

Bl.  18  —  21  von  den  alrua  {gügauüyasam,  ddäiii/üdyam,  madana/nodaka,  vrihad- 
agninmkham,  ^ringyädyam,  väjikaram). 

994.    (Chambers  794  n,  19.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  2.  3,  zehnzeilig. 

2a  ili  suvarmbhasmaprakdrah  —  iÜ  raupyamärarnim  —  ili  IdmraQodha- 
nam  —  — 
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995.    (Chambers  794 u,  20.) 
Ein  Blatt  aus  Chambers  711,  paginirt  2,  zehnzeilig. 

AuC  a.  —  II  7  II  iti  püradacodhauam  —  Ui  fjandhakajäranam  —  «Vi  bliasma- 
siUakaranam. 

b.    Fragmente,  die  ihrem  Inhalte  nach  zum  cikitsästhänam  gehören. 

996.     (Chambers  510  b.) 

Fragment  eines  medicinischen  Commentars  in  Versen.  72  Bll.,  beginnen  und  enden 
mitten  im  Satze,  sind  aber  doch  als  1  —  72  paginirt.  72  bricht  auf  a.  in  Zeile  7  ab- 
Leider  ist  kein  Datum  da,  Schrift  und  Habitus  der  Handsclirift  pafsen  zu  uro.  958. 

Fs  schliefst  auf  1  a:  Ul  vpadanf^aharam  mahnniam,  11)  Ui  samasfaralnnu^ancm 
m  «lila  7)1  a  m  (arabisch  ?),  2  a  Ui  p  h  i  r  a  n  y  u  rikäranä^aiw  dlinmah,  lern  er  Ui  p  h  i  r  a  n  g  a  vidi  | 
atha  phir ang asijotpaU{tti)laxauain\  nirukÜm  aha  I  phi r an g a samjnake  dege  bdhnlgeiimsha 
ijad  bhavet  \  tasmät  phir  ang a  ity  nkto  •vyädhir  (SyphiUs)  vyddhiviQärodaih  \  tasya  pra- 
kriskfam  mdman{dnam)   äha\  gai/dharogah   phirango  ya{j)  jäyale  dehindm  dhriwam\ 

phirangino  'tisamsargjdt  phir'iginydh  prasangalah  \  ryddhir  dganfuyo  hy  eslia , 

s.  Wise  a.  a.  0.  p.  375 — 379:  auf  3  b  beruft  sich  der  Verfasser  wegen  der  Gegenmittel 
auf  pürve  cikitsakdh  {ava^yam  ndfayed  etad  iicuh  p.  c):  diese  Krankheit  wird  ziemlich 
ausführlich  behandelt  bis  10  b. 

Es  folgen:  bhagnddhikdra  bis  12b,  kusktopacdra  — 20a  (und  gvitra-Qiinyddhikdra), 
ndardopacdra  — 20b,  dadriipacdra  —22b,  imikharogddhikdra  — 24b,  karnarogddhikdra 
— 29a,  picasddinkdra,  krimyupacdra  ■ — '31  b,  pdndiirogopacdra  ■ — ■32b,  raktapHtddhikdra 
— 35b,  yaxmopacdra  — 40b,  kä^a^tidsopacdra  — 43a,  hikkädhikära  etc.  — 44a,  aroca- 
kopacdra  — 44  b,  chardyadhikdra  — 45  b,  tfishnädhikdra  — 46  a,  mürchddhikära  — 46  b, 
maddtyaijddhikdra  — 47b,  ddhddhikdra  — 48a,  nnmddddhikdra — 49b,  apasmärddJnkdra 
— 52b,  'cätavyäJhicikitsd  — 61b,  rdfaraktopacdra  etc.:  —  72b  bricht  im  gulmopacdra  ab. 

997.  (Chambers  794u,  7.) 

Ein  Blatt,  paginirt  9:  auf  a.  rujanirigdnkundma  rasah  |  atha  kdpe  —  amri- 
turnacah  |  atha  ^väse  —  stlryacaktro  i/dma  rasah  \  atha  pänduroge  hansamandüra- 
kam  ndma  — 

998.  (Chambers  794u,  21.) 

Ein  Blatt,  paginirt  58  (auch  17),  zehnzeihg.  —  atha  khitre  lepah  —  atha  sfir- 
yavaro  rasah  —  atha  svarnamjiri  rasah  —  atha  meghabaddho  rasah  —  atha  cah- 
nirasah  — 

999.  (Chambers  794u,  27.) 

Zwei  Blätter,  bezeichnet  2.  3   (auch  8.  9),  eifzeilig.     8a  —  iti  abhrakakapldh 

{-Ipdh)  I  pdradam  gandhukam  caiva  lavangam 9a —  iti  triphaldkalca  (kalpah!) 

samüptah  j  hemotpatti^ataikani  tu  gaghunadcayanägaraih  \  — 

1000.  (Chambers  794  u,  28.) 

Ein  Blatt,  unpaginirt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  beginnt:  ^rig.  n.  |  cäturjdta- 
phalam  trayam  trikatukam  methi  vivärivari  \  —  schliefst:  iti  käme^va  —  {ro  ndma 
rasah,  coniic.)  • 

1001.  (Chambers  794  u,  29.) 

Ein  Blattchen,  unpaginirt,  beginnt:  dhavalii-yddhicdrddhakyahantä  \  iyam  nämato 
jlcani  ndmadheyd  sadaivä  ""Iure  ^näture  cäpi  deyd  \  — 
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1002.  (Chnml)ers  794  ii,  2.'J.) 
Zwei  Blätter,  pnginirt  19.  '20. 

19a  —  htrutcUUh  —  saptdt/f/nsarpih  —  änandahhairanrasah  —  atisäradalanam 
—  (jungddhararusah  —  ily  aflsdrddltlkärak  \  alha  (jrahlnijitpakramah  — 

1003.  (Chambers  794ii,  17.) 

Ein  Blatt  aus  Cliambers  580,  paginirt  10,  zwölfzeilig,  ist  nur  auf  einer  Seite  be- 
schrieben, handeil  vom  jvara. 

1004.   (Chambers  794  n,  4.) 

Sechs  Blätter,  paginirt  4  —  ii.  na.  md.  1.,  30.  31  w«.  md.  3.,  60  na.  mu.  6.,  eUzeilig. 

4  b  alha  frishä  —  athdmrUasamjwanam —  6  a  athulisärah,  6  b  atha  grahani:  30. 
31  handeln  von  verschiedenen  gkrita. 

1005.  (Chambers  794  u,  10.) 

Drei  Blätter,  paginirt  33.  34,  das  dritte  nnpagiiiirt,  elfzeilig,  grofse  Schrift,  enthal- 
ten V.  94  —  131.  (s.  nro.  989). 

II  104  II  itl  tidaracikitsu,  athwpasmäracikUsä  —  ||  18  II  ity  apasmäradkitsä, 
atha  dhauurväladkilsä.  —  ||  23  II  iti  dhaimrmtadkilsä,  alhd.rddUapaxäbhighätadkitsä. 

1006.  (Chambers  794  n,  8.) 

Vier  Blätter,  aus  Chambers  511,  paginirt  2 — 5,  neunzeilig,  grofse  Schrift. 

2a  iii  snduiijnsiigai/dhisami/dde^ah  —  2b  ill  sdmdnydiigasanmdde^ah  —  3  a  iti  sar- 
vottamasaiirabhyasamudde^'uh — 3 b  itt  mukliacäsasamuddcQah \  Atreyä-'' rjuna- Qä shas d- 
na-Nala-  VdgiQvara-Vyäli-Qrimati-Müladevia-Madandcäryädkidydvatdm  \  gran- 
thän  ekam  aham  mlokya  vahudhd  mQvopakdraxamam  Daxye  sarcaiiidhopade^ahiQalam 
yogädhikära(m)  sphiifam\\l\\  valeiia  ndri  paritosham  eti  na  hinaviryasya  kadäpi  sau- 
shyam  |  ato  valdrtham  rutilampatasya  c dj iindhdnam  prathamam  vidadhydl  \\  2  ||  —  4a 
iti  vdjikaranasamuddcQuh  —  4b  iti  gddhikaraitasamudd.  —  5b  iti  drdcanasainudd.  — 
iti  sthdlikara/iasamuddefah.     Von  den  Stimulantia. 

1007.  (Chambers  794u,  13.) 

Ein  Blatt,  paginirt  52,  ältliche,  gute  Schrift,  neunzeilig:  von  den  Kinderkrankheiten, 
Behandlung  des  figu. 

1008.  (Chambers  794 u,  14.) 

Ein  Blatt,  paginirt  2i  yona,  siebenzeilig,  neu:  auf  b.  schliefst  strirogädhikärah. 


Reelit»  l^ltte«  Oelbräiiclie,  Cnltii^. 

I.    Die  dharmacästra ,   nebst   den   das   eigentliche  Recht 
fcf/avakäraj  besonders  behandehiden  Schriften. 

1009.  (Chambers  532.) 
Manu's  Gesetzbuch.  Das  Bibliographisclie  s.  bei  Gildenieister  uro.  427  —  441. 
123  Ell.  Bl.  47  (IV,  256,  a  —  V',  31,  a)  fehlt:  ohne  Datum,  grofse  Schrift;  ziemlich  gro- 
fses  Format:  achtzeilig:  weifses  Papier.  Zu  Anfang  ein  ploka,  welcher  in  den  Ausgaben 
fehlt,  desgleichen  hinter  VI,  45  drei  flokäs.  —  Es  sind  nicht  die  einzelnen  flokds  ge- 
zählt, sondern  Abschnitte  von  je  5  flokus,  so  dafs  z.  B.  zu  Ende  des  ersten  Kapitels  die 
Zahl  24,  zu  Ende  des  zweiten  50  u.  s.  f.  steht.     Schrift  deutlich,  aber  sehr  fehlerhaft. 

1010.    (ms.  Orient,  fol.  428.) 

Dasselbe  Werk,  nebst  dem  Commentar  des  Medhdlilhi. —  Diese  Handschrift  ist 
in  den  Jahren  1849.  1850  für  die  Königliche  Bibliotliek  in  Kalkutta  abgeschrieben  wor- 
den, und  sieht  gegenwärtig  dort  noch  ihrer  Vollendung  entgegen;  bis  jetzt  sind  es  140 
Seiten  (bis  II,  103  gehend)  grofs  folio,  die  in  europäischer  Weise  geheftet  sind. 

Der  Commentar  beginnt:  ■vedäntavedyatatfrdt/a  jagattntayaketare  | 

pradhvasfäQeshadoshäya  parasmai  bralimane  namali  \ 

calurbhih  pädaglokair  inQishfakartritvam  ananyapramänmedijapiirusharthopadeQa- 
katmm  cästja  Qästrasya  pratipädyate  pratishthärtham  |  pralishthile  hi  Qästre  kartrinäm 
svargayacasi  präpyete  yuvatsamsäram  anupäyini  ca  bhavatah  \ 

adhyüya  II.  beginnt  auf  p.  50:  prathamädhyäyah  ^straprutipädyärthalaüvadaixa- 
nurlho  'nnkränlo  jagatsrishlyädkarmnam  ca  tachesham  eva  mjukhyätam  \  idämm  (;ästram 
ärabJiyate  I 

1011.  (Chambers  346.) 

Das  YäjnavalMyam  dharmn^ästram:  in  1033  <;loka.  Herausgegeben  und  üliersetzt 
von  Stenzler,  Berlin  1850.  57  Bll.  samcal  1844  ^rikrishnayranthaUkhUam  räräna- 
sydm  ca  sumsthitam  |  äufserst  zierliche,  schöne  Handschrift:  der  Te.vt  in  einem  farbigen 
Ivahmen  (blaurothgold)  eingeschlossen. 

I.  bis  21b  (369  p/.)     n.  bis  38a  (306  (■/■)     HI.  bis  57b  (358  p/.) 

1012.  (Chambers  624.) 

Yüjnatalakye  (.'  talkiye)  dharmafüstre  prathamo  'dliydyah  \  24  Bll.  ohne  Datum. 
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1013.  (Cbaml)or.s  371a.) 

Des  fr<  b h  d  r a  dr  äj ap  (i  dm  u ii  ä  b  h  a  bhfilloj)d(lhj/('ii/('ilii>(ija  {•rhnntpnramahaijsapari- 
vr(ij(th('tci'mja  riji/äuc^rparabliuUäraha  rijinuildxurd ,  Cominentar  zu  Y djnavallijias 
dlt(tnn(i(,-dslr(i:  odirt  in  Kalkutta  (s.   Cültlenieistor  459 — 4(i2).     395  IUI. 

I.  dcurädhijdija.  90'  Bll.  46  doppelt.  (Im  Eingänge  lieifst  es:  Ydjnavafki/a- 
fishyah  ka^cit  prapioltararilpa{m)  Y äj nav alk yapranUam  dharmaQdsfram  samxipya 
Ifafhaijdmdsa  ijaihd  Manüktam  Bhrifjuh  |) 

II.  TyarahdrddlnjdijU.  181  lill.:  von  vier  Ilän.leii;  1—39  (37  fehlt).  1  —  81  (8. 
70  fehlen).  1—19  (13  fehlt  in  der  Zälihm-).  1  —  42  (9  doppelt,  sumval  1799  von  Kä- 
Qinätha  geschrieben).     An   den  Kändern  zerfressen. 

III.  präycK^cUlddliydija.  218  Bll.,  von  drei  Händen,  nämlich  1  —86  (14  fehlt)  von 
der  einen,  1  — 124  (1 — 9  la^en  liinter  10 — 19,  und  sind  auch  noch  mit  95 — 103,  wäii- 
rend  diese  mit  87 — '90  imd  89 — 94  bezeichnet!  auch  in  der  späteren  Zählung  manche 
Verwirrung.     101.  106  fehlen)  von  einer  zweiten,  1 — 8  von  einer  dritten  Hand. 

1014.  (Chambers  562.) 

Dasselbe  Werk.  —  I.  äcärädhydya  71  Bll.  II.  vyavahärddhydya  118  Bll. 
samvat  1840.  III.  präya^cittddliydya  125  Bll.  sanwat  1826  shadyittjinavasubhusan- 
kkye  catsure.    Von  verschiedenen  Händen,  im  Ganzen  gut:  grofses  Format. 

1015.  (Chambers  371b.) 

Der  mitdxard  erster  udinjdya.     109  Bll.     Gute  Schrift,  ohne   Datum. 

1016.  (Chambers  793  x.) 

Fragment  des  Pärägarain  dharmn^dslram,  adhy.  V,  27 — VU,  45.  IX,  39 — XII,  7. 
Bl.  11  —  15.  20—24.  Zunächst  zwei  Blätter,  bezeichnet  22  und  24  (resp.  auch  5  und  7) 
und  am  Rande  päru.:  dazu  kamen  aus  Chambers  794p.  sieben  andere  Blätter,  bezeichnet 
11—15  und  21.  23. 

adhyäya  V.  prdiiihMv^cdnddlanisJikritir  ndma  (41) 

—  VI.  dnu-yuu'ishkrllir  ndma  (56). 

—  IX.  ayamydyamanaiiin/ayo  ndma  (44). 

—  X.  cdturcarii{y)avicikitsd  ndma  (48). 

—  XL  siiduanirnayo  ndma  (20). 

1017.  (Chambers  406.) 
smritisdrasamuccaya,    von    ungenanntem    Verfasser:    über    ein    gleichnamiges 

Werk   in  Kavi   s.  Ind.  Stud.  11,  1.32.  146.     69  Bll.     Die  Zahl  60  ist  bei  der  Paginirung 
übersprungen,  samval  1660.  lekhiniyam{!)  scapdijidrtliam  valabhadra  npddliydyena. 
Beginnt:  Manunä   Yäjnavalkyena   Vifvdmiircna  Atrinä  \ 

Vishnund  ca   Vasishthena   Yyäsenoi^anasä  tathü  || 
Vandhdyanena  Daxena  (Jankhendngirasd  tathd\ 
Apaslamvendfjastyena  Hdri la-Bhriyn-Näradaili  || 
Pard^arena  Gargena  Gautamena   Yamcna  ca  | 
(^ätätapena  Likhitena  Samvartena  lathaiva  ca\\ 
Gobhilena  Snmante(nlund?)  Mamma*)  Späyamblttivena  ca\ 
ashtävinfatibhlr")  drishtam  ^dstram  lokahilena  taih  || 


•)     Also  zum  zweiten  Male!  odw-  nur  durch  Irrüiuin  des  Schreibers  aus  °  maul  im  li   entstanden?  — 
**)     Es  sind  aber  27,   und  nur  wenn  man  den  zweiten  Manu  von  SciUjainbhura  trennt,  sind  es  28. 
Ist  nach  Suma  etwa  eine  Lücke?  Eine  Silbe  fehlt  jedenfalls. 
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Bl.  13a  iti  smriUsärasanmccaye  dliarma^äslre  hrahnacuriprakaranam  \  alha 
vicätah  —  Bl.  22a  Ui  ....  griluisthaprakaranam  |  dänaprakaranam  äha.  —  Bl.  32a 
atha  drartjacmhlliim  üha  etc.  —  Bl.  59  a  karmavipäkah.  —  Bl.  69  a  iti  smritisärasa- 
muccaye  dharmagästre  prmiivadhapräyagciltam  | 

1ÜI8.  (Clianibers  264.) 
Des  Nilakai/fha  ml'imaynklm,  ein  Tlieil  des  auf  Befelil  des  Bhagmninladeru, 
Sohnes  des  Jayusinha,  vcifafsten  {bhagacantahhäskura,  oder  auch  schlechtweg)  bhäskara.  102 
Bll.  ohne  Datum.  Handelt  speciell  von  der  räjamti,  s.  Einl.  p/.  3.  Die  Salbung  des  Kö- 
nigs genau  beschrieben,  bis  Bl.  51b.  Die  ganze  Einrichtung  der  Königlichen  Herrschalt. 
In  Bezug  auf  die  Verwaltung  des  Rechts  Avird  auf  den  späteren  Theil,  vyavahuramayükha, 
verwiesen,  Bl.  72a.  —  Vergleiche  Wilson,  Mackenzie  Collection  I.  p.  33,  avo  aber  die  Be- 
merkung fehlt,  dafs  der  Gesammttitel  des  Werkes:  bhäskara  ist.  Die  einzelnen  mayükhäs 
(Strahlen)  des  ganzen  bhäskara  (Sonne)  sind: 

1.  sanskära,  fehlt.  7.  däna,  nro.  1220.  1221. 

2.  äcära,  nro.  1026.  8.  jalägayotsarga,  nro.  1224.  1225. 

3.  käki  (samaya,  fithl),  nro.  1171.  9.  pratishthä,  nro.  1226. 

4.  gräddha,  nro.  1114.  10.  präyagitla,  nro.  1147. 

5.  niti,  nro.   1018.  11.  Qtiddhi,  uro.  1071. 

6.  viväda  (vyavahära),  fehlt.  12.  gänti,  nro.  1244. 

1019.    (Chambers  327.) 
Des  Kamaläk ar agarman ,  Sohnes   des  Rämakrishtia ,  gudradharmataltva.     103 
Bll.     saiiivat  1841.     Ziemlich  inkorrekt. 


II.    Sitte,  Gebräuche,  Herkommen. 

lieber  «lie  liieher  gehörigen  grihyasütra  uml  die  sich  daran  schliefsenden  Schriften, 
s.  die  nros.  127  —  140.  150—152.  264—269.  31S— 330.  362  —  366. 

1.    dcdra,  von  den  gewöhnlichen  häuslichen  Lebensereignissen. 

A.     Schriften  über  äcära  im  Allgemeinen. 

1Ü20.    (Chambers  Gül.) 

51  Bll.  samvat  1663.  Titel  des  Werkes  und  iSame  des  Verfassers  sind  nicht 
erwähnt,  nur  dafs  sich  aufsen  die  Aufschrift  smritisamgraha  findet.  Der  Inhalt  ergiebt 
sich  aus  folgender  Angabe  ehiiger  der  Hauptabschnitte:  Bl.  14b  iti  sagrahavintiijaka- 
(•üufih  saniäplä  \  Yujnav  alkyoktä  müla^-loküh  bis  15b,  {r'mäijakah  karmarif/hnasid- 
(Ihijartham  viiiiijojitah  \)  Bl.  18a  ///  kamjilcaranmu.  Bl.  19 a  alha  rirdhakanna.  Bl.  23  b 
atha  yurbhdiUmnudisimuHtunnaiianuparyanluh  karmagauo  Ira  luntrena  likhyate.  Bl.  25  a 
atha  jätakarmanumakarmännapräQunäm.  Bl.  29a  ilij  arjmkiiryamdhih.  Bl.  30a  ili 
samävartancm  samäplam  . . . .  yrihakarma  likhyate  (Einweihung  eines  Hauses).  Bl.  33b 
atha  rishitarpanam.  Aufzählung  der  Verfasser  der  einzelnen  Hymnen  in  den  mandala 
des  rigreda  etc.,  dann  cliatidastarpanam  und  dev atätarpanam.  Bl.  3.Sa  ili  rishi- 
tarpauum  aainäplam  \  athopäkuraudiii.  Bl.  39b  äturakdle  fuilurauyüdidünasuinkul- 
pah  (s.  nro.  1106).  Bl.  48b  ili  f-räddhasamdpanam.  13h  50a  ity  ürdhvadaihiki- 
kriydvidhih  \  alltu  sahugamanavidhih  (Verbrennung  der  VVittwe).  Bl.  51b  ili  sa- 
hagamanuindhih  samdplah  | 

Die  ersten  8  Blätter  sind  identisch  mit  uro.   1253. 

1021.    (Chambers  198.) 

grihyoktakarmapaddhali:  die  Ceremnnien  bei  der  Zeugung,  Geburt,  in  der 
Kindheit,  bei  der  Hochzeit.  Die  vedischen  mantra  sind  accentnirt:  der  Anfang  schliefst 
sich  an  Yrih.  Ärany.  V,  5  Mddliy.  an.  23  Bil.  (inte  Schrift,  samral  1548  adyeha 
grinarmadäslhdiidl  kubjdsamgamanicäsino  dtwe  angäsiita  diwe  mnrdri  patkanärtham 
lishdciluiii  I 

Beginnt:  grihyoktakarmadhündhüm*)  likhyale  I  sima/ilonnayanakarma  \ 
ndambaraphuldhdrah  trih  fvetaslmsoliytiin  \  riiiä  |  cdnri  I  sammrijya  \  iipalipya  I  vlikhya  \ 


'■)     Derglfichen  Worte  in  bhiishä  linden   sicli  nocli  melirfacli   eingestreut.     Ist   dies   vielleicht   die  von 
Ra'jhiinandana  citirtc  D/i  undiipadilliati? 
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vdvrilya]  ahhyvxa\  agnim  vpasamädhäya  —  Cl)  cdha  jätakarmah  —  7a  atha  sap- 
takam  \  alha  nämaharma  ca  kuni  |  —  9I>  atha  cüdäkarma  —  lOh  atha  yajnopavi- 

takarma  —   13b  atha  sävitripradänakarma 14b  atha  vratavisargrakar- 

mah  —  16b  atha  vivähakarma  —  '22a  atha  caturthikarma  —  Am  Schlüsse  dhun- 
dhumkarma  likhltam.  ISach  dein  Datum  folgt  noch  atha  7nätdpitäHändmnkhaprdddha- 
(vidhi)r  Ukhijate  \  tatrddau  pdrcanacatiislitayam  likhite  |  prathamam  mäluh  pärvamm 
kartavyam  |  bricht  ab,  eiue  spätere  Hand  hat  noch  mehreres  zugefügt. 

1022.  (Chambers  388.) 

Dos  (;r'mpddhyäyanägadeva  acäradipa:  besteht  fast  nur  aus  Citaten  aus  der 
s7Hr?7«-Literatur.     Bl.  2 — 35.     Kleine,  gute  Schrift,  hie  uml  da  Lücken  gelassen. 

Zunächst  ^ästradipe  äcärapraQansä,  athätmacintanam  • —  atha  prabhätamdhih 
—  atha  mdtrapnrishotsargavulMh  —  atha  Qancatidhih  —  athdcamanavidhih  —  atlia  danta- 
dhäcai/acidhih —  atha  yajnopavUamlhih —  atha  darbhavidhih —  atha  pranavavidhUi  — 
atha  gikhäbandhanaridhih  —  atha  prunäyumavklhih  —  atha  snänavidhih  (176  vv.)  —  atha 
rastravidhih  —  atha  tilakavidhih  bis  14a  —  atha prutahsandhydvidhih  (darunter  gäyalri- 
praQansä,  gdyatrikalpa ,  gdyatricydkhydnam,  gdyatritarpanam)  bis  20  a.  —  afhdbhi- 
vddanavidhih  —  atha  prdtarhomavidhih  —  atha  mtijaddnavidhih — atha  mangakwexana- 
ridhih —  athddhyayanatidh'th —  atha  yogaxemavidhih —  atha  madhydhnasnänavidhih  — 

atha  samxepatidhih  — ■  atha  madhyuhnasandhyopäsanam bis:  dravyagnddhipra- 

karanam  samdptam  samdptam  cedam  uhnikam  | 

1023.  (Chambers  538.) 

Des  Qridatta  äcärädar^a,  überaus  reich  au  Citaten  aus  der  grihya-,  parigishta- 
und  smn72-Literatur.  Bl.  1 — 35  und  49 — 64.  (Bl.  36 — 48  fehlen).  Alt,  sehr  gute 
Schrift,  sorgfältig  corrigirt. 

Beginnt:  dixito  ranayajneshu  mvudhunandadäyishu  \ 

harir  abdhisutävakt{r)asomapUi  puuätu  vah  || 
ahorätrdsthito{'!')  dharma  iha  Väjasaneyinäm  | 

nibadhyate  nibaddho  yo  dharma^ästrambamdhribhih(!  banddhri!)  \\ 

atha  mutrapurishotsargjah  etc. 

1024.  (Chambers  474.) 

Theile  desselben  Werkes.  Bl.  31  —  54  ohne  Datum:  grofses  Format,  grofse,  gute 
ältliche  Schrift. 

Beginnt:  —  trigäthd  snyamä(Ji  am  Rande)  |  api  nah  sukule  jäyd  tyo(?)  no  da- 
dydj  jalänjalim  \  nadishu  bahutoyasu  ^italusu  ripeshatah  \\  (^atikhalikhitau  \  vupitadd- 
godakapuneshi  (!)  — 

Auf  35a:  atha  Kutiyalarpanaprayogah 

—  38  b:  atha  decapujä 

—  44  b:  atha  nUya^ruddham 

—  48a:  atha  bhojanavidhih 

—  52b:  atha  fayanavidhih  (citirt  Vriddhagdtdtapa  etc.  etc.) 
Schliefst:  iti  stritidm  indradatto  vurah  \ 

samülavacandbhogo  mimdnsdnydyamrmalah  \ 
^ridattena  satdm  esha  dcäre  darpai/ah  kritah  \\ 
duruktam  api  süktam  me  Manvädivacanägritam  I 
api  carmodakam  tirthasalilunlaratah  ^uci  II 


3J2  Parafiirämnpraltäfa.  Acaramaijükha.  Arärärka. 

1025.  (Cliambeis  326.) 

Des  Khaiideräya  Para^nrämapraküQa:  erster  'J'lieil,  betiteil:  ä'curolldsn. 
Das  ganze  ^^'erk  zerfällt  in  zwei  tilhisa:  1.  äcärolläsu.  2.  ^räddholldsa.  Jeder 
uUusa  besteht  aus  verscliieilenen  muyülilta.  Das  Werk  ist  verlafsl:  aul  Belelil  des  Pura- 
furäma  (Sohnes  des  Horilami^ra),  Königs(;')  in  Yamunäpuri  am  Ufer  der  Gomati. 
Der  Verfasser  ^var  der  Sohn  des  Nüräyanapandita*)  und  der  jüngere  Bruder  des  A'«- 
lakantha.  Der  vorliegende  erste  Theil  des  Werkes  schliefst  mit  dem  nidrämai/ilhka, 
über  den  Schlaf,  und  behandelt  zuletzt  die  Träume  {stapiiapraharaiia).  Viele  ("itate. 
Bl.  2 — 154,  aber  manche  Lückcni.  Bl.  3  gehört  zu  einer  auderii  Handsclirift  über 
gräddha.  savivat  1728.  frmanmi^rajagadl^atasyutmaja  bhtipülamifreua  Ukhilam  |  nicht 
gute  Handschrift. 

Der  Schlufstifel  heifst:   iti  ^rigäkadvipiyaknlävalansahorilami^rälmaja**)- 
pan(Utaman(luUutaiuIwHhjamünasärcabhaiimtilahdli<ii'UHhHtf;äIc^^^^ 

^riinatp  a  r  a  (;  u  r  ü  {ma)  m  i p  r  u kärite    graidhc    dhannudhiküri u  d  r  d  y  a  n  a  ( !)patidUdtmaja- 
k h a u derd y a panditamracite  par a p u r d m ap r a kd^e  d c d rollds a h  sumdpluh  \\ 

In  den  ersten  37  Versen  (v.  1  —  G.  v.  20 — 30  fehlen)  wird  die  Familie  etc.  des 
Para^urämamifra  und  des  Verfassers  ausführlich  beschrieben,  in  den  folgenden  sechs 
giebt  der  letztere  seine  Quellen  an,  sie  lauten: 

MancddydQ  ca  smritlk  sarvdQi)  purdndny  akhUdni  ca  \ 
Rdmdyanam  Bhdralam  ca   Vishiuidhuriiiultarum  tathdW 
Qdmvam  puränam  ca  tathd  Bhavishyam  ca  vigeshanatah  | 
Vaikhänasddydgamd{n)(}  caiva  tathd  Qaivagamddikdn  || 
Medlidtithim  Kalpatarnm  KdlddarQa{ni)  Mildxardm  \ 
Hemddrim  Apardrkam  ca  Mddhucam  SmrliicandrakdmW 
S tu r i tyu r thas d r a m  Ma dana r a t n a m  ca  S »/ r i t i d a rp a n a m  \ 
Prayogapdrijdtam  ca  tathd  SiddhdntaQckharam  || 
ßladandkhyatn  pdrijdtam  Devaddsam  tathdparam  \ 
Candraprakd^am  ca  tathd  laxandndm  samuccayam  || 
D d X i n d tya-Prdcy a kr i tan  saimi b a n dh d n  pnrdtandn  | 
unydn  api  saiud/okya  bahn^-o  yatnapürvakam  || 
Nacli  einigen  weiteren  Angaben  über  das  Werk,  seine  Eintheilung  und  seinen  Na- 
men folgt  ein  vollständiges  Inhaltsverzeichnifs,   anukramam,  der   dreifsig  maynkha  des- 
selben, V.  44  —  187. 

1026.  (Chambers  261.) 

Des  Nilakanfha  dcdramayükhu,  der  zweite  Theil  des  bhdskara.  59  Bll.  Bl.  3 
fehlt.  Hl.  5  b  nicht  ganz  vollgeschrieben,  Bl.  6  unbeschrieben,  sanwat  1842. 

1027.    (Chambers  254  a.) 
Des  Diväkara,   Sohnes   des  Bhdradcdja  Mahddevabhatta ,    äcdrdrka.     Darstel- 
lung  der   täglichen    (iebräuche   und   Opfer.      57  Bll.     Gute   Schrift,   korrekt,   etwas   durch 
Würmer  beschädigt.  —  Anisen  reich  an  Citaten  aus  den  griliya,  dharmaQdstra,  purdna  etc. 
(ist  mit  uro.  1171  zusammengebunden.) 


*)     Dessen  Vater  lieifst:  h'TisImapandila ,  ..  I\  a  {•  y  ä  m  adharmah.  sa  lii  ijcnu  IthauAilah:'  — 
**)     Nach  der  Einleitung  int  Horilami fr a,  der   Sohn  des  Sürydlinra ,  der  aus  dem  /;«recaro(.')- 
gotra  stammend,  fükdntaripa(!)b!iavaclanraijaliairarendiih  genannt  wird. 
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1028.    (Cliambers  168.) 

tirpilisiirimradtäijäm  prayogamuktävahjäm  vacanasamgraha,  eine  Zusam- 
inonstellung  der  darin  enthaltenen  Cilatc  über  «/»'«"Ä^/a-Ceremonieen  aus  Märkandeya, 
(^(ilfafäyana,  Su^.rnta,  Ydjnavalkya,  Manu,  Vishunpuräna,  Gärgya^  Go- 
bhilu,  U(;uiias,  Qankha,  Vishnu,  Daxa,  A^valäyanii,  Kürmapuruna,  Vydsa, 
Mitüxarä,  (^ätälapa,  Baudhäyana,  Pailh'inasi,  Sumantu,  Pracetas,  gri- 
hyaparigishte  (^aunaka,  Pulastya,  Atri,  lijuäne^vara,  Brihadvyäsa,  Kd- 
tydyana,  Candrikdkära,  Gaulama,  Här'xla,  Vasishfha.  Von  zweiter  Hand  sind 
auf  Bl.  S  noch  folgende  Citate  zugefügt:  acdramayukhe  vriddhamaHuh,  smritican- 
drikd  und  einige  der  schon  Genannten.  8  ßll.  sanivat  1782.  indraprasthendgarajnä- 
thja  pandyd  ^rigatiapaUjisula  vidyddharena  \ 

1029.    (Chambers  251b.) 

dhnikadipaka,  unvollständig:  bricht  auf  Bl.  9b  ab  in  der  Beschreibung  des 
vpavifa:  viele  Citate  aus  den  smrüi.  9  ßll.  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
gend: neu:  inkorrekt. 

1030.    (Chambers  838.) 

dhnikataltva  des  Raghunandana.  69  Bll.  und  1  Bl.  mit  einem  Inhaltsver- 
zeichnifs:  grofses  Format:  gute  Bengali  seh  rift.     Gedruckt  Serampore  1835. 

1031.  (Chambers  518a.) 

Theil  von  des  d'ixüa-Manirdma  dharmdmbhodhi,  verfertigt  auf  Befehl  des  Kö- 
nigs yl?«?2/)rtS2«/(ö,  und  daher  auch  auilpaviläsa  genannt:  der  Anfang  des  samskdra- 
Theiles.  Bl.  1 — 29.  Die  ersten  7  Blätter  nebst  Bl.  9  sind  am  Rande  bezeichnet  du.  ka. 
tl.  oder  daka.  IL     Beginnt:  uktvä  samayaratnam  tu  samskdratnam  ticyate  \ 

Ma n i r d tri e n a  sudhiyä  b hüpdnüpavildsake  || 
te  ca  samskdrdQ  catväritiQat  \  talra  Snmufituh  \ 

Viele  Citate  aus  den  smriti  etc.  Auf  Bl.  IIa  schliefst  garhhddhänam,  dann 
folgt  pumsavanam,  dann  —  14b  ||  ili  Qnparamadhdrtmkarddhauraknlagamtvdvdsa- 
mahdrdjaQrimadan  üp  a  sinhakarite  dixi(ta)  manirdma  krite  primad  a  n  iip  a  midie  (!)  dhar- 
mdmbhodhau  simantonnayanam  samäplam  \\  afha  soshyantikarma  — ■  18a  ili  jdta- 
karma,  atlia  shashlhipüjatiatn — namakaraiiam  —  nishkramanam  —  annaprä- 
^anam.     Bricht  im  samdvarlanam  ab. 

1032.  (Chambers  491b.) 

Des  frmad(d)mvedagraganyabhaHa(; ankar apautrabhaUa dam o dar asulab hatla- 
siddhe^tara  samskdramayükha.     130  Bll.     samvat  1842  säke  1707. 
Beginnt:   natvd  rumam  nibandhäbdhin  7iirmalhya  dhishanddrind  \ 

samskrituv  uddharaty  esha  bhattasiddhegimro  \nritam  \\ 
tatra  tdvad  Angirdh:  atali  param  dcijulindm  samskriiir  niyatocyale\  — 
1033.    (Chambers  276.) 
Anantadeva  (Sohn  des  A7ianladevasiildpadeva)  samskäradidhiti,  wie   es 
scheint,  ein  Theil  eines  gröfseren  Werkes,  betitelt:   smritikauslubha.   Die  Unterschrift, 
die  übrigens  erst  von  einer   fremden,   besseren  Hand   zugefügt  ist,  lautet:   ili...  sinriti- 
kaustubhe  samskdradidlnlih  samdplim  agamat\  in  der  Einleitung  qI.  2  heifst  es:  adhund  sam- 
skdrakaustubham  taimmah:  die  Bezeichnunü:  am  Rande  ist  sam.  kau.  d.  i.  samskdrakau- 
slubha.     Sehr  ausführliche   Darstellung  der  samskdra.     Ueberaus  reich  an  Citaten  aus 
den  smriti  und  den  grihyasätra.     Bl.  1  — 130,   und   dann  Bl.  1  — 113,  also   zusammen 
243  Bll.     Sehr  ungenaue,  schlechte  Schrift:  ohne  Datum. 
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B.     Schriften  über  einzelne  Theile  des  äcära. 
a.    Zeugung,  Schwangerschaft,  Geburt,  Kindheit,  Erziehung,  Heirath. 

1034.    (Chambers  55)3.) 
a.  vichinnasya  (jrihijäyneh  pmiahscmdltuiiam.      1).    garbhädhänam.      3  ßll.     Gute, 
kleine  Schrift.     Vollstündig. 

a.  beginnt  (la)  atha  vichinnasyn  grthßfineh  pmmhsamdhänam  \  — 

b.  —       (Ib)  rajodar^anächodu^ühorüirüni  — 

1035.   (Chambers  793  aa,  3.) 
Vier  Blätter,   in  europäischer  Weise   der  Länge   nach  beschrieben  und  neben  ein- 
ander liegend.   Beginnt:  garbhudlidnädismantom/ayanaliarma  likhyate  |  snänani  |  tarpanam  | 
schliefst:  garhhädhäna  samdptah(!)  | 

1036.  (Cham])ers  760.) 

simantamdhi,  die  Ceremonien  Avährend  der  Schwangerschaft.  8  Bll.  samvat  1802 
/*"  bäiKjaramau  madhye  ätmäränma  gopälqji  | 

Beginnt:  smantcwidhih  \  vdakena  snätäm  stnyam  caturthyäm  rälrau  divase  gar- 
bhädhänavidhih  \  talra  yugmäsu  rutrishu  puträjäyante  —  bis  3a  |  atha  pimsavanam, 
dann  simantonnayanam. 

1037.  (Chambers  G67.) 

lieber  die  Ceremonien,  welche  während  der  Schwangerschaft  bis  zum  sechsten 
Tage  nach  der  Geburt  (shashthipfijä)  zu  vollziehen  sind.  Dann  folgt  noch  die  Ueber- 
schrift:  atha  nämakaramprayogah ,  nach  derselben  aber  nur  noch  eine  Zeile,  bis  ßl.  5  b 
in  der  Mitte.     5  Bll.     Gute,  kleine  Schrift. 

Beginnt:  atha  pnmsavanünavalobhanasimantonnayauakarinanäm  prayogah  |  atra 
myatakälalcäl  guru^ukrästabälyavärddhakamalumäsädishv  api  na  dosho  — 

1038.  (Chambers  362.) 

Ceremoniell  am  Geburtstage.     4  Bll.  samvat  1737  /«'"  pdthakabatukcna. 
Beginnt  (und  schliefst):  atha  (iti)  vardhdpanuin  {^navtdhih\  iti)  janmadinakrityam\ 

1039.  (Chambers  66  b.) 

jdtakarmddi,  die  verschiedenen  samskdra,  vom  jätakarma  bis  zum  npanaya- 
nam.     17  Bll.     samvat  1749  patn.  ga^ivpatyaJA  vulakrishuenoh  li'\ 

1040.  (Chambers  597). 
caulopanayanaprayoga  nnd  anderes  dergleichen  r/rif/(?/rt-Ri(uelI.   16  Bll.   Bricht  ab. 
Beginnt:    atha   caiilopanayanaprayogah  \    yadi    garbhddhdnudisamslulralopas  tadä 

prdyaQcittam  kritcä  —  caulahomah  käryah  \  fad  aha  bhagavdn  drdbh ijddhL'dnam  d  caiddt 
bis  8b  ify  d  caulän  medhdjanandntam  samxcpaprayogah  ||  atha  devakotthdparavidhih  — 
IIa  iti  Qdkaldnum  —  iti  Bdshkaländm  \  Qdkaldnäm  samdmva  ity  ricä''nlydhutir 
bhavet  \  Bdshkaländm  tu  tachamyor  ity  ricd''nfydhutir  bhaved  iti  kärikokteh  \\  — 
16  b  ity  utsarjanopdkaranaprayogah  \ 

1041.    (Chambers  679  c.) 

npäkarmapaddhati  bis  4b  und  ntsargavidhi  bis  5b,  schliefst  sich  an  den 
Yajns  an.  5  Bll.  Auf  den  Schiufs  der  ntsargavidhi  folgt  noch  der  Anfang  einer  andern 
Abhandlung,  welche  mitten  im  Satze  abbricht. 

Beginnt:  athopäkarmavidhih  |  tac  ca  axishadhindm  prddiirbhdve  sati  ^rdvanyäm 
panrnamäsijdm  QräiHmuQvklapaitcannjdm  vd  bharati  \  —  4  a  ttitah  dcdryah  prdiigmnkha 
vpaci<;ya   yrut ijaTigmukhcbhya  vpacishfcbhyah  <;ishyebhyah  omkdram  uktvä   tricdram  ca 
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ca  sävitrm  tiktvd  ishe  tvä  krishno''si  samldhä'gnim  ity  eva  mantrasya  adliyäi/imämädin 
pratikän  brüyCit  \  tathä  rrataiu  npaishyan  sa  vai  kapäläny  evdnyafara  upadadhutUy  cvam 
brähmanasya  adhydyüd'm  pratikän  hrüyäl  lathä  rigvedänä(J)mandalddin  sdmavedd- 
näm  parcddlu  atliurcaceddndm  süxmddin  prahrilydt  \  — 

1042.  (Chambers  607  b.) 
updkarma.     2  Bll.     di^krish/mdeva  li". 

ßeginiil:  alhopdkarma  |  prathamaprayoye  mdtripüjdpürvakam  äbhyudayikam  kri- 
tvä  I  daxinalo  brahmäsanam  I 

1043.  (Chambers  623  c.) 
svastivdcanam.    5  Bll. 

Begimit:  atha  piinyähavdcana{m)  likhyate  \  sampüjya  gandhamdlyädymr  brdh- 
mandn  svasli  väcayet  | 

1044.   (Chambers  794  r,  11.) 

Ein  Schriftchen  über  die  Verehrung  des  ynru,  aufsen  bezeichnet  als  giirudhyd- 
nam.     7  Blüttchen,  zehnzeilig. 

Beginnt:  ^rimate  rämdnujdya  namah  ^rimate  paramoddya  namah  \  guru  brahtud 
gura  mshtiu  guru  devamahegvarah  |  gum  yeka{!)  param    brahma  tasmai  ^rigurubhydm 

namah  ||  1  ||  ajudnatimirdndhasya .  Älit  mdlämantra  und  dergleichen  tantra-Ce- 

remoniell. 

1045.  (Chambers  654.) 

friskandapurdne  immnahegvarasanwdde  gurngitdslotram,  174  ^loka,  über  die 
Verehrung  des  guru.  Süta  berichtet  den  rishi,  was  Qiva  der  Pdrvati  darüber  gesagt. 
18  Bll.  ohne  Datum:  gute  Schrift. 

Dem  auf  p.  4b  beginnenden  Texte  gehen  mehre  Anrufungen  voran:  zunächst  im 
Eingange  Heilrufe  an:  Qankardcdrya,  Madhväcdrya,  Balibhadrapadmdcdrya, 
Prithvidhardcdrya,  Vi^vartipdcdrya,  Naratrotakdcdrya,  Durvidskcdrya{!), 
^ridhardcdrya,  Gdrgdcdrya,  Paramananddcärya,  Jndtiarishibhdskard- 
cdrya,  Bhdlaydnanddcdrya,  Sariijasiddhäcdrya,  Govardhandcdrya,  Guru- 
däsdcdrya,  Bhdlacandrdcdrya,  Dattdtreyabrahmayogi:  schliefst  grtgurtidevdya 
namah  I  dann  folgt  Angabe  von  rishi,  devatd,  chandas,  viniyoga,  dann:  atha  nydsah, 
dann  atha  dhydnam  etc. 

1046.  (Chambers  790  h.) 

vivdhavidhi  (bis  17b)  und  mvdhacaturthtkarma  (dpdtato  Gargamale).  19  Bll. 
samvat  1710.  pamjyd  (statt  pandyä,  pandita)  vidyddharasut  Qrikanthasutalaxtmdharasuta 
jijikena  liskiskitdk. 

Beginnt:  vivdhe  kanydddnaslhdne  caturang'ibadhanam  \ 

1047.  (Chambers  790  n.) 

Hochzeit-Ceremoniell,  ganz  entsprechend  dem  von  Colebrooke  misc.  ess.  I,  214  ff 
übersetzten.     Bl.  5  — 14. 

Beginnt:  axanor  nie  caxur  astu  andmikd{n)gushthdbhydm  caxushi\ 

1048.   (Chambers  815.) 

vicäkapaddhaH.  Hochzeit-Ceremonien:  ausführlich  und  gut.  44  Bll.  samvat  1790. 
indraprasthamudhye  likhitam  pandyd  dtmdrdmma  gopdlaji  ndgarabrdhmafia  amaddvddi  kd- 
fydni  vdsah  |  Ziemlich  korrekt. 

Beginnt:  atha  vivdho  nirüpyate  \  tatra  prathamam  piigapraddnavidhih  |  yajamä- 

nena  dcamanam  |  prdndydmah  \  aträdya  amukamdse  amukapaxe  amukatithau 
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1049.    (Cliambers  356b.) 
Droi  /70/rrt-listen  von  Braut  imd  Bräutigam,  eine  von  samvaf  1758  (Immjdi'armjoh 
^ubliain  bhacatu  \  cbhih  saha  golraih  samtoskah  kartariinh),  die  andere  von  samvat  1827, 
die  dritte  von  samvat  1833:  <lrei  grofse  Foliobogen  in  hliushä. 

1050.    (Chambers  794  q,  14.) 
Ein  dem   (jaiidharvaräja  vifvuvasu  geweilitcr  manlra,  kanyäpräplyurthe  jape 
viniyofjah. 

b.    Häusliche  Pflichten. 
«.    Früh-  luid  Abend -Opfer  etc. 

1051.    (Chambers  79ür.) 
samdliyumlhi,  unvollständig.    Bl.  1  — 12.    Die  ersten  11  Blätter  sind  stets  nur  auf 
einer  Seite  beschrieben;  grofse  Schrift. 

1052.   (Chambers  793 aa,  2.) 
El.  1  und  3  einer  samdliyävidhi. 

Beginnt:  Mrtaviryärjmiuya  namah  |  vigviidar^äcärädar^ävi  d,^ärkahari- 
haravyäkhye  \  ^ridharakrilhn  ca  drishtvä  mtushain  sandhyävidhim  vidadheWlW — 

1053.  (Chambers  790 p.) 
madhyahnasamdhyucldhi    (güyatripiira^caranam  etc.)     Anfang  fehlt.     Bl.   4  —  8. 

grofse  Schrift. 

1054.  (Chambers  606  c.) 

Ritual  am  Morgen:  aufsen  bezeichnet  als  balidunamdhi.  Drei  kleine  ßlättchen: 
bricht  ab. 

Beginnt:  sädhakah  prutar  ntlhdya  dcir  äcamya  brahmarandhraslhasahasradala- 
kamale  giirum  dkyäyet  |  — 

1055.  (Chambers  701a.) 
gdyatrIpuraQcaraiiam.     2  BD.     samvat  1794  /«"  käfyäm  mdyädharena  \ 
Beginnt:    atha  gäyalryä{h)  puragcaranavidhili  |    tatra    tirthe  devälaye   grilie   vä 

fucau  de^e  snätvä  sanidhyädikam  krilvä  soäsane  upavigya  äcamya  prätiän  dyamya  adye- 
tyädi  mäse  paxe  tithau  mama  sakalapäpaxayapürvakam  Qrimahäcishnoh  pritaye  gäyalri- 
purafcarana7ii  aham  karishye  I  — 

1056.    (Chambers  849,  2.) 
gdyatrthridayam.  3  Bll.  samvat  1681  U  kesuca  \ 

Beginnt:  om  namah  ^riparamütmane  I  om  namaskritya  bhagacän  Yajnaiialkyah 
svayambhnva{!)  pariprichati  |  tvain  brühi  brahman  guyatryäm  titpattim  ^rotum  ichdmi — 

1057.    (Chambers  702.) 

pura^caratiavidhi.  15  Bll.  Bricht  auf  15a  ab:  der  zierlichen  Schrift  nach 
von    Vidyddhara  gcschrie])en. 

Beginnt:  atha  p?tra^cara»avhlhir  likhyatc  |  yogiuihridaye  \  guror  djndm  samä- 
ddya  <;uddhdiilahkaraiio  narah  \  tafah  piiraskrlydm  knrydn  mantrasiddhisamihdyd  \\ 
jivahino  yathä  dehi  sarvakarmasu  na  xamah\  puragcaranahino  'pi  talhä  mantrah 
prakirtitah  \  —  ddau  puraskriydkartum  (tvli?)  sthdi/aniyama  ticyafc  |  yoginitantre  I 
pmiyaxclram  naditirc  —  I  Ganlamiye,  Agastlsamhitdyäm,  mvndamdldydm,  ku- 
Idrnace,  tantrdufarc,  padmandradiyayoh,  viQuddhe^varataiitre,  sanatkii- 
mdriye,  pura^caranacandrikdydm. 
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1058.    (Chanil)ers  792.S,  12.) 
Ein   längliches   Blatt:    kleine  Schrift.     37  Verse,   von   den  Fasten   und   dergleichen 
eines  brdhmana. 

Beginnt:  yavair  vnkitilair  homair  h'iham  patrai^  ca  durvayä  | 

nkrite  ■vaiQva(Iene(!)  tu  bhiihtvä  cändräyanam  caret  ||  1  || 
Schliefst:  etäni  pälaye{n)nitijam  brühmano  brahmatalparah  \ 

sa  yäti  paramam  sthmam  yatra  devo  janärdanah  ||  37  II 
1059.    (Chambers  247.) 
näräyanahali.     4  Bll. 

Beginnt:  tirthe  gatvä  snänavidhinä  snänam  kuryät  \ 

1060.    (Chambers  209  c.  4.) 
Ein  Blatt,  nur  zum  Viertel  beschrieben:  atha  näräyanabalividhih  | 

1061.    (Chambers  314.) 
Anrufungen  an  alle  Götter  bei   dem  balidänam,  aufsen  bezeichnet  als  vaii^vade- 
vapiijd.  3  Bll.     samvot  1748  varshe  tnärga^irshamäse  krishmtpaxe  dvitiyu  budhavusara 
viahaparvani  jiäthakafriganefäya  try am b ake^varem  svafaktyä  likhüam  \   i^rikrishnär- 
panabuddhyä  prudattam  \  Kleines  Format. 

Beginnt:  atha  iiiragnikasya  'cai^vadeva^m)  likhyate  \ 

1062.  (Chambers  792t,  8,) 

Ein  Blatt,   beginnt:  vai^vadevam   likhyate  |    aträdya    defakälaktrtanatn  kritvä 
paticasiinädoshanifrittyarthain{!)  fai^vadevakarmakarmäham  karishye  I  — 

1063.  (Chambers  792  t,  9.) 

Ein  Blatt,  beginnt:  vaigvadevam  lixate{!)  \  yajurvedi  niragni  karo  tsaigfudeca  \ 
aträdya  mähämängalyapade  —  samvat  1759. 

1064.     (Chambers  792  s,  13.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  atha  vai^vadevam  likhyate  \ 

1065.    (Chambers  679a.) 
nityahomadividhi.  —  5  Bll    ohne  Datum. 

Beginnt:   athäv as athy a s y a  nityahomavidhih  \  —  —   sdyamhoma,  prätarhoma, 
kämyahoma,  paxahoma  u.  a.  — 

1066.    (Chambers  209c,  2.) 
samxiptahomaprakdra  von  ^rirämabhatta.     5  Bll.     Kleine,  gute  Schrift. 
Beginnt:  atha  homah  |  tatra  sthandile  gomayenopalipte  pishtddyalamkrite  caturah 
samskärän  kuryät  — 

1067.    (Chambers  792  o.) 
Ceremoniell,  zum  Theil  in  bhdshä:  vedische  mantra.     Bll.  la — 3a,  auch  bezeich- 
net als  9—11. 

Beginnt:   yajnapvrtishdya  namah  |  ävasathyanä  vai^vänara^amydm  vidhih  I  atha 
upa^amanammittapräyaQcittam  likhyate  | 

Schliefst:  ävasathyavaifvadecafamyä  ho  ete  hanü  prdya^citta  \  sthupana{m)  samä 
(-ptam?)  I 

1068.    (Chambers  614.) 
Religiöse  Gebräuche.     Bl.  6  — 11:   schwankt  zwischen    10  und   13   Zeilen.     Lie- 
gende Schrift. 

6a  beginnt:  avighnam  kuru  ine  deva  sartakäryeshu  sarvadä  |  vdgiQädyäh  suma- 
nasah  — •  —  gajänaiiam  \  gunüdhipam  namaskritya  namaskrifya  pitämaham 


3J8  Navännavidhi.  Ashiakäkarma.  Anüfaltavidhi.   Västukalpa. 

—  iti  sareasädhdrane  \  atha  kanyädänädau  praijogah  (l)is  8a)  —  väränasivisha- 

yasamkalpaprayogah   (bis   IIa) at/ia   präya^cillamsliayakasnänapraijorjah  — 

Bricht  ab. 

1069.  (Chambers  590.) 

Ritual:  aufsen  sämunycmavätmam,  enthält  aber  eine  Reihenfolge  von  Bestimmungen 
über  andere  häusliche  etc.  Ceremonien.     Ganz  modern  (s.  nro.  112G).    13  Bll.    Bricht  ab. 

Beginnt:  Äo?«a  säyamkulanä  \  snänam  \  lilakam  \  samdhyäcandanam  \  parisamü- 
hanam  \  

1070.  (Chambers  790o.) 
lieber  das  Opfer  der  ErstlingsIVüchte.     2  Bll. 

athaiipusanikasya  n  av  ätm  a{präQana)vidliih  \  talra  Qaradi  rasante  vä  navännasya 
prädurbhäve  navair  vrihiyavair  ägrayanain  karma  bhanati  I  ^aradi  vrthibhih  |  vasante 
yavaih  I 

1071.  (Chambers  727.) 
ashiakäkarma.     5  Bll.     sanwat  1701.  IL  dixilahariräma  id  pustikä. 
Beginnt:   ashlakä  likhyanle  \    talrudau    gäkäshtakocyalel   märyäsiläshlamyäm 

präiah  äcamanädi  savilnr  va  ityantam  krllvä  I 

4a  iti  madhyamäshtakäkarma  \  — |  ath dp üp ashlakä  — 
5a  ily  ullam ashlakä  —  ili  madhydvarshäshlakäkarma  — 

1072.    (Chambers  792t,  19.) 
Ein  Blatt,  paginirt  18,  pushtikämavrisholsaryah. 

Beginnt:  atha  vrisholsargah  kärltikyäm  panrnamäsyäm  revatyäm  ä^vaytijyäm  vä 
gaväm  madhye  — 

1073.    (Chambers  849,  5.) 
de  '^yä'^Qri^devakriyäpa'^  anä^akavidhi,   ein  Blatt  aus   des  devayäjnika  kri- 
yäpaddhali? 

Beginnt:  <;rig.  n.  \  alha  anä^akavidhih  \  liladarbhäxalaüulasyädi  grihilvä  snä- 
nam ^uddhe  väsasi  paridhäpya  ^rimahävishnoh  pujanam. 

1074.  (Chambers  615b.) 
Ceremoniell  beim  Bau  eines  Hauses.     2  Bll.     Unvollständig. 

Beginnt:  västusthäpane  ayam  kramah\  padeshv  iQänakonäl  pradaxinakramena  \ 
pkhi  karbüradhavalas  trinelro  vrishavähanah  | 

1075.  (Chambers  623 d.) 

västukalpa.     Ceremonien  beim  Bau  eines  Hauses.     6  Bll.     Gute  Schrift. 
Beginnt:  natvä gurün  ganupalim  v ä s lüp a^ am apaddhatih  |  nänä  nibandhän  älocya 
yalhämati  vitanyale  \\  talra  väslukäldh  \  malsyapnräne  \  — 

1076.    (Chambers  316  +  664.) 
västupravecapaddhatl    oder    västii^änli  (am   Rande).      Religiöse    Ceremonien    beim 
Einzüge  in  ein  neugebautes  Haus:  viele  Randglossen  mit  rother  Dinte.  16  Bll    Bl.  6 — 16 
lagen  als  Chambers  664.     samvat  1779 

grahamunirishirüpe  gale  ^bde  vikramärkalali  I 
bhädre  krishne  calinihyäm  ca  likhilam  süryacäsarc  \ 
kä^yäm  vidyadhurenaira  nirtxya  väshtpaddhatim  \\ 
und  darauf  nochmals  samvat  1779  bhä.  kri.  ca.  racau  nägarajndtiyupam  \  ganapatijisuta- 
vidyädharcnu  | 
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ß.    Vorrichtung  des  Opfers  und  des  Opferplatzes. 

1077.    (Chaml)ers  622.) 

agnyädheya.  Heber  die  \^'eilnlng  des  Feuers  im  Hause.  Das  ädhdnam  schliefst 
ßl.  13b.  Dann  folgt:  afha  pnnarädhcijam  ncijate,  welches  aber  nach  einer  Zeile  abbricht, 
auf  Zeile  5  von  13a.  Scheint  zu  einer  Kätyäyanapaddhati  zu  gehören?  Manches  •  Citat 
aus  dem  nigama  etc.     13  Bll.     Siebenzeilig,  gute,  ältliche  Schrift. 

Beginnt:  athügnyädheyam  ncyate  \  tac  cämäväsyäyäm  hhcwali  I  tathä  hrittikärohi- 
mmrigaQirahphalgumnaxalreslm  vä  1  brähmanasya  Idbhakdmasya  hastanaxatre  du  — 

1078.  (Chambers  792t,  16.) 
Bl.  2 — 5  einer  Darstellung  des  Vollmondopfers. 
Beginnt:  agnesh  tvdsyeua  prdpidmi. 

5a  schüefst:  iti  paxddih  samdpfah  |  amdväsydydm  vigeshah  | 

1079.  (Ci)ambers  792s,  2.) 

Ein  langes  Blatt  Mädhyandindndm  proshUdndm  agnihotrindm  tydgd  likhyante\ 
pmirnamdse,  darge  etc. 

1080.  (Chambers  792s,  17.) 

Eine  Planzeichnung  über  die  Anlegung  der  verschiedenen  ishtakä  (und  citi)  des 
Feuers  beim  Somaopfer:  dabei  mehre  Blätter  mit  bunt  karrirten  Feldern,  die  Avohl  dazu 
(falls  nicht  zu  nro.  921?)  gehören. 

1081.  (Chambers  794  q,  1.) 

Zwei  grofse,  und  drei  kleine  Tafeln  mit  Zeichnungen  des  Opfer[)latzes. 

1082.  (Chambers  794  q,  19.) 

Ein  langer  Streifen,  in  der  Mitte  zertheilt:  auf  der  einen  Seite  eine  lange  Liste 
von  Namen  von  Brahmanen,  auf  der  andern  Ceremoniell,  beginnt:  amdrambhaniydyäm  hmi- 
tragalo  tiigeshah  I  ogni  saptadaga  sdmidhenyah. 

1083.  (Chambers  792s,  15.) 

Ein  Blatt,  der  Länge  nach  beschrieben,  listenförmig,  worauf  die  Reihenfolge  etc. 
der  Priester  beim  Essen  der  Libationen  aufgezählt  wird. 

1084.    (Chambers  6.30.) 

lieber  Zurichtung  der  tiedi.  1  Blatt.  Gute  Schrift,  bricht  auf  b  in  Zeile  5  ab: 
a  hat  8  Zeilen. 

Beginnt:  aparendhavaniyam  vedm  khanati  \  tryangnlakhdtd  \  vydmamdfnm  pag- 
cät  I  caturaratnir  vyämo  bhavati  |  tryaratnih  prdci  \  iti  Kdtydyanah  I  vedikaranopdya. 
likhyate  | 

1085.    (Chambers  792s,  5.) 

Ein  Blatt:  v edis ddhanaprakdrah  \ 

1086.    (Chambers  274.) 

üeber  die  Abmessung  und  Einrichtung  von  verschiedenen  Arten  von  kundäs, 
Feuerplätzen  (?  oder  Wasserbehältern?  väpi-kupa-taddga  Commentar):  aufsen  bezeichnet 
kundararnanam ,  73  vv.,  begleitet  von  einem  Commentare  in  bhäshä.  Der  Verfasser  des 
Schriftchens  heifst  Räma,  der  des  Commentars  ist  nicht  genannt.  20  Bll.  samvat  1788 
nä  grüratia  gn  di  \  some  grifnathurdjimadhye  vydsakrishmdevastd  anantadevena  li.\ 
Schlechte  Handschrift,  p  oft  für  v. 

Beginnt:  rämaväjapeya  uvdca  \  iskkipiirteshv  mgam  üdyani  yad  uhur  yasyona- 
Icddhikyalo  bhüridoskdh  | 
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kundam  sängam  bhürihhedam  fad  atra  brüte  Hämo  Naimishasfho  picäryah.{! 
ticärya  1087)  II 

Nach  V.  72.*)  73  war  der  Verfasser  des  Schriftcheiis  (s.  nros.  133  und  914)  rig- 
vedavid,  gehörte  dem  Geschlechte  des  \alsa  an,  stammte  aus  Mälava  (resp.  dem 
Naimishärautju),  lebte  in  Rantapura,  und  verfafste  es  samvat  1506,  rasagagor- 
nalilhipramäne  varshe,  gatavati  vikramabhüpakasga  {mipasija  zweite  Hand  in  1087) 
külät  I 

1087.  (Chambers  730.) 

Der  Text  desselben  Werkes,  hier  kundamandapalaxamm  genannt.  Der  Verfasser 
heifst  hier  frmamishaxetranwäsi  ^nrämacandrdcärya.  8  Ell.  samvat  1648  ^äke 
1513  dvwedigrigovardhanasula  dm^frilaxmidharasuta  dvi''p-ifrir ag htinäthasy edam  jms- 
takani  li^  I 

1088.  (Chambers  302.) 

Des  Vidhdhaladixita,  Sohnes  des  Büba^arman,  aus  dem  Geschlechte  des 
Krishnätri,  mandapakundasiddhi,  über  die  Abmessung  und  Einrichtung  von  Opferplätzen 
und  Altiiien.  56  ^lokäs.  Jedem  ^loka  geht  ein  kurzer  Commentar,  bestehend  in  einer 
Angabe  des  Inhalts  und  Metrums,  voran.  Im  vorletzten  und  letzten  ^loka  wird  das  Jahr 
der  Abfassung,  (^a^iyngatithiganye)  ^äke  1541,  und  der  Ort  derselben,  liäQi,  angegeben. 
9  Ell.     Ohne  Datum.     Gut. 

1089.  (Chambers  603.) 

Dasselbe  Werk,  nur  fehlen  hier  die  kurzen  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Versen, 
deren  zudem  hier  nur  54  sind.  15  Ell.  samvat  1742.  W  laxm'xdkarätmaja  rälakrishnä- 
tmajaganapa t y ajlkena  |  Schlechte  Schrift. 

Beginnt:  gudham  dhvänlam  anekabhämijathare  — 

y.    Reinheit.  Unreinheit.  Waschungen. 

1090.  (Chambers  248.) 

Häusliche  Ceremonien,  insbesondere  Bestimmungen  über  die  Reinheit.  6  Ell. 
Ohne  Datum. 

Beginnt:  ävasathyapadärthänukramah  |  taträdau  ^ariraQuddhih  \  — 

1091.  (Chambers  465.) 

Des  Nilakantha  guddhimayäkha,  der  elfte  Theil  des  bhdskara.     58  Ell. 

1092.  (Chambers  235.) 

ÜQaucaniniaya:  ein  Werk  in  86  flokäs  (davon  auch  shadaQiti  genamit),  über 
d(;attca  (Unreinheit),  mit  Commentar.  Der  Verfasser  des  Werkes  heifst  Adilydcdrya. 
Der  Commentar,  betitelt  ^nddhicandrikä,  ist  von  Vinäyakapandita,  (N an dap atidif a- 
paranämaka),  dem  Sohne  des  ^ridharmädhikarirämapandita,  102  Ell.  samvat  1841. 
Eehlerhafte  Handschrift. 

Der  erste  <^loka  lautet:  alhänekarshkäkyäni  samgatyci''däya  keva/am  |  samgiithya 
Kau^ikädityo  likhaty  ö^ancanirnayam  ||  {KauQikagotra  Adilyäcäryah  kevalam 
pretakriyädmrnayarahitam  ü^aucasya  nimayam  likkati  I  Comm.) 


*)  frimanrantapnrädhipaprabhnlihhih  prühm^varaih  pvjilah,  ^r'wiadcatsakuldbdhigibhakirano  yo 
yäjnikah  klnjäfimän  \  bandhtinunx  paripälako  'bhy-upagato  'satt  Mälavo  Aaiiiiishe,  lena'rgvedavideritena 
racild  liümeiia  kuiidükvilihW 
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1093.   (Chambers  299.) 

äQaucatrinQachloki,  von  ungenanntem  Verfasser:  30  ^lokäs  über  die  durch 
(.las  Gesetz  bestimmte  Unreinheit.  Vergl.  Yc'tjiiuvalliiju  III,  IS  u.  1".  Fängt  an  mit  der  durch 
Fehlgeburt  bewirkten  Unreinheit.  13  Bli.  Sein-  gute  Handschrift,  mit  Rand-  und  Inter- 
linearglossen, samvat  1731  pcmfdaQrilaxmidharälmctjabälakrislmasummä  gov  in  den  a 
likJiitam  bhrütrilra/japafhanärtham  ca  \  Das  Papier  ist  hie  und  da  mit  Goldstaub  übersät. 

Beginnt:  shanmäsubinjantareslm  svapurushamläte  gurbhamälre  mmishte  mätä  tan- 
mäsasankhijüsamadinam  a^iicih  sndna^nddhüh  sap'wddh  |  antije  mäsadvaye  tu  tridinam 
aQHcai/o  Iah  param  sätlval  syuc  cälurcarityasiju  lulijani  bliacati  vayasi  yat  procyate 
^aucamulmm  ||  1  || 

1094.   (Chambers  462  b.) 

Dasselbe  Werk.     4  Bll.     Grofses  Format.     Inkorrekt. 

1095.    (Chambers  698.) 
Dasselbe  Werk.     6  Bll.   Bis  3a  alte  Schrift,  von  3b  ab  neue,  Bl.  4 — 6  auch  auf 
neuem  Papier:  5  und  6  von  anderer  (dritter)  Hand  als  3b.  4. 

Ein  Fragment  des  Textes,  den  Anfang  desselben,  s.  auch  unter  nro.  1176  (aufla). 

1096.    (Chambers  462a.) 
IrinQachlokibhäshyam,   Commentar   dazu.      16  Bll.      Ohne   Datum,   schlechte,   neue 
Schrift.   Grofses  Format. 

Beginnt:   naivä  gane^am  varadäm  [3  axara  fehlen*]  gurmn  ätmanah  \ 

äQaiieas(mgrahatrin^achloka(Qat  Qlokyä  W9~)ryäkhyäiii  karomy  aham  ||1|| 
tatra  smärlakramum  tillanghya  lokaprasiddhakramam  {ddham  k.  1097) 
anusuran{smaran  1 097)  garbhavipaUiiümittägmicakramenägmicam  prati- 
püdayati  shanmdseti\ 

1097.  (Chambers  374.) 

Derselbe  Commentar.  30  Bll.  samvat  1663.  Der  Name  des  Schreibers  ist  über- 
strichen. 

1098.  (Chambers  645.) 

Käty äy anaviradlam  s näiiasütr aparlglshtam.  5  Bll.  samvat  1729  IL  indra- 
prastkamadliye  pam  |  bulakrtshmtmajagomndena  bhrätritrayapathanärtham  |  Sehr  kleines 
Format:  verhältnifsmäfsig  grofse  Schrift. 

Beginnt:  athäto  nityasnänam,  nadyädau  mridgomayaku^atilasmnanasa  ährityo- 
dakäntam  gatcä  (}ucau  f/epe  sthäpya  praxähja  pdiiipädam  kugopagraho  baddhagikhi  yaj- 
nopacity  äcumyo  "rum  hiti  toyum  umatdrycUarlaycd  — 

1099.    (Chambers  792t,  2.) 
Dasselbe  Werkchen.     3  Bll.     Sehr  zerlumptes  gelbes  Papier. 

1100.  (Chambers  167.) 
deva bhäshyasn änav i dh ipaddkati  des  agnicitsamrätsthapatikrinmahuyüjnika^n- 
prajäpatisuta  agmcitsamrätstlutpatikrmnahäy äj nik agridec a.  44  Bll.  Das  erste  Blatt 
lag  bei  Chambers  794.  Bl.  40  fehlt.  Mehre  Blätter  sind  mit  Goldfarbe  und  Silberfarbe 
besjirenkelt  oder  ganz  übersät,  samvat  1796  likhilam  ^riväräuasimadhye  pand  Qribä- 
lakrishnasulagopälujisuta  älmäräma  lulhä  hridayarämetia  \  Auf  Bl.  44  b  steht  ein  In- 
haltsverzeichnifs. 


")    ganegvaram  devam  ^äradäm  1097. 
HAXDSCHKIFTEX  D,  K.  BIBL.     I.  41 


322  Snänatidhipaddhati.  Alnrasamnuäsariilhi.   Ullarakrhjärtdlii. 

Beginnt:  vihjiQiUhjäh  s/tnianasah  sarvärthänum  tipakrame  I 

v/rtn  natni  In-itdlirilijük  sijuhs  tun  nnmiiml  (jqjdnfinam  || 
atha  nit ijasiidnaisijelikarlacyatä  iikliijate  \   latrushtadhävihhak- 
tasya  calnrthe  bhäge 

1101.  (Chambers  790  c.) 

Dasselbe  ^^\M•k.  49  BU.  Gute  Schrift.  Hl.  45—49  lagen  bei  Chambers  GCy 
samcat  1794  bhatapurfi^ottamena  räräiiasimadhye. 

1102.  (Chambers  281.) 

snänapaddhali  <les  agniholriharihara.  Vorschriften  über  <lie  Waschungen  uuil 
ilas  Baden,  nach  Anleitung  {ladvydkhyännpürmku)  von  Kütyäyana's  snmavidhisülra.  16 
Bll.     samvat  1771.     //.  hrideräma(jopäl(ijpik€na(!) 

1103.    (('hambers  199b.) 

ekavastrasnänamdhi.  2  Bll.  samvat  1703  IL  räjanagare  gopälajikena.  Kleine 
Schrift.     22zeilig. 

Beginnt:  athuikavaslrasnuiiavidhir  likkyate  \  tatprakärah  \  nadanadyor  maliuna- 
dyor  cd  dcayor  api  sambhede  yatcd  pibhe  mdsi  site  paxe  sämikülagrahe  d'mapra- 
tyüshe    dehaguddhim    ästhdya    ^arirasya   yathämdhi   danta^uddhim   mdhdya  |    atha    saha 

patnyä  ishtadevafum  samtdnagopdiam  ca  sniritvä  tirtham  vrajet\ ganapatlpAja- 

naptlrvam  nundifrdddhani  |  lato  'rghabundhatiam  ritmjäm  varaiiam  ca  I 

d.    Leichenceremoniell.  Todtenopfer  {(^räddham), 
s.  auch  nro.  1150.  1227.  1246.  1274. 

1104.  (Chambers  601.) 

Gebräuche  bei  Krankheiten  etc.:  am  Schlüsse  (von  13a  ab)  tishnoli  shoda^opacdra, 
davon  aufsen:  vishmipitjaiiam  on  tlie  worshij»  of  Vishmi.  16  Bll.  samvat  1729  0ke  1594 
/j".  värdnasivästavyam  vohorä  gängajikcQavakenyah  \ 

1  b  beginnt :  dubharanaprdyagcita  (!)  \  adyctyddi  |  amukagoträyd  |  amukasyä  rajas- 
valdcasthämaramnimittapratyavdyaparihdrdrtkam  — 

1105.  (Chambers  792  f) 

dtur a s amny ds avidhi.     2  Bll.     W  bulakrishnälmaja  govindena  samvat  172S. 
Beginnt:  athängir a s oktäturasamj nds a{!)vidhim  vydkhydsyumah  \  schliefst  auf2a. 

1106.  (Chambers  611.) 

lieber  Geschenke,  Avelche  für  einen  Kranken  zu  machen  sind;  vaitarani  \i.  a.  4  Bll., 
jedes  nur  auf  einer  Seite  beschrieben.     Schlechte  Schrift. 

Beginnt:  äturdvasthdydm  'vaUarauyddlddna^m)  Ukhyate  \  pancagavyasndnam  \ 

1107.  (Chambers  2S7.) 

kriyäpaddhali  Rituale  zu  Handlungen,  welche  für  einen  Sterbenden  zu  vollziehen 
sind,  Verbrennung  des  Leichnams,  Todtenopfer.  51  ßU.  samvat  1785.  gujaräti  la  \ 
dt  I  ajaromaragovyamda  — 

Beginnt:  dturukdle  vaitaraiiyddiddiiasamkalpahX  tasya  prakdra  \  vishnupüjd\  — 

1108.  (Chambers  644.) 

ultarakriyävidhi.  Ein  Todten- Ritual,  zuweilen  Verse  in  bhdshd  eingemischt.  16 
Bll.     Grofse  schöne  Schrift. 

Beginnt:  atha  vttarakriydvidhih  |  iilkrdtiti-dvdradc^a-vi(;rdnti-pna(;dnavdsidevatä- 
cUd-kara  ily  de  shaf  piiiddnäm  aiiiikramdt  \  samxcpe>ia(>ia!)  adyelyddi  I  apasavycita 
daxindmukhuh  surcutra  \  gotrasya  amukuprclusya  I   utkrüntiiümlltam  |  piiiduddiiam   aham 
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karisliye 2  a  alah  pur  am  (htQuhtmi  piiidäh  \  —  5  a  atkänantaram  ckädaQaham  kar- 

ma\ —    9  a  aparam  ekädaQÜhafrdddhain  k/irt/ät\  —  14  a  atha  sapmdikaranam  \ 

1109.  (Cliamhers  G06g.) 

anähilägner  aurddhcadehikupaddhali.  26  Bll.  saitwat  1774  {vedamunirishiqcan- 
dre)  li"  vidijädharena. 

Beginnt:  an.  au-hikavidhir  likhyafe  |  krishnapaxe  rälrau  maranagankd  cet  prätar- 
älinlbn  pritluKj  ghdi'ä  tadd'iuam  ärabhija  amdvdsyüparyanldndni  säyainpnUarhomänum 
tantrenämtshthdnam  kurydt  |  lalah  pmdapitriyajuavarjilam  paxddikarma  |  — 

1110.  (Chambers  774  a.) 

Bestattung  einer  gestorbenen  Schwangeren.     1  Blatt,  11   Zeilen,  samrat  1553. 

Beginnt:  fathäha  soma^ambhatnbandhdt  \  atha  yarbhinyä  mritäydh  samskdram- 
dkih  I  pUrimedhaikavidhinä  tarn  dahaiiadegam  nttvä  —  schHefst:  tiladhemim  hhümiin  ca 
vcdapdrage  dadyät  \  yathdprayogam  karotity  Apastambah  || 

1111.    (Chambers  794  q,  3.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  5.  6.,  eli'zeilig,  grofse  Schrift.  Leichenfeier,  raitaranidä- 
nam  und  dergleichen. 

—  yamadcärapathe  ghore  ghorä  vaitarani  nadi  \  täm  tartukumo  yachdmi  krish- 
näm  vaitaranim  tu  gäm  ||  —  krishnäbhäve  "'ngavarnä  'pi  deyä  |  gor  abhäve  dravyam 
deyam  — 

1112.  (Chambers  171.) 

Rituale  für  das  Ke^ava^räddham,  zu  Anfang:  vishmipaddhati  genannt,  am 
Schlüsse  piittalavidhi.  7  Bll.  samvat  1669.  laxmidharena  likhitam:  (sholaga,  ilä  und 
dergleichen  nicht  mit  d,  sondern  /.) 

1113.  (Chambers  780.) 

Todtenfeier,  puttalakavidhi    9  Bll.     saimat  1669  IL  du°  laxmidharena. 

Beginnt:  Maitreya  nvdca  \  kdryam  kena  vidhdnena  balikaranam  tiltamam\  ke 
mantruh  ke  ca  samskdräh  kathayasva  mahdmune  \\  1  ||  Dälabhya  ucdca  \  —  ||  5  11  tathä 
ca  Garndapnränät  puttalakadahanavidhih  |  Garuda  uväca  |  kena  prakärena  go- 
vinda  ^odhanam  dehakuraimn  —  ||  1  ||  Qrikrishna  nväca  |  ^rinu  tdrxya  pravaxydmi 
näräyanabaUkramah{!)  I  —  11  5  II  Garuda  nvdca  \  kena  deva  mdhänena  kuryän  tiäräyam 
prabho  I  kim  tasya  tarpatiam  Qräddham  kasyodde^ena  ddpayet  \\  6  ||  ata  ürdhvani  tar- 
pana^rdddhddikam  sartam  D dlabhy oktäbhiprdyena  |  garudapuränäbhipräyena 
pnttalakadahanamdhir  likhyate  I 

9a:  iti  i'ishnubalipürtakaputtalakadahanavidhih  samdptah  \  ekddaQdha  ar- 
täk  kritake  madhyc  durmaraiie  puttalakavidhih  kriyate  bis  9b. 

1114.  (Chambers  623  g.) 
Todtenceremoniell.     2  Bll. 

Beginnt:  atha  putalavidhi  (puttalavidhir)  likhyate\  ddan  snänani  pancagavyena 
krittü  prdyagcitfa.  adyetyudi  mama  pitur  grämäntaragatasya  —  schliefst:  catt/rthe  aur- 
dlivadehikakriyä{m)  kdrayet  |  scheint  vollständig. 

1115.  (Chambers  259.) 

Des  Nilakantha  ^rdddhamaytikha,  der  dritte  (tritiyah  am  Schlüsse)  Theil  des 
bhdskara.  Reich  an  Citaten.  Aus  zwei  Handschriften  zusammengesetzt.  Bl.  1 — 35  von 
der  einen,  Bl.  1 — 56  von  der  andern  Hand.     (Bl.  18  fehlt,     samvat  1839.). 
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1116.  (riiambers  489.) 

Des  Ilemädri  ^räddJiah-alpa,  sjiiiter  vcrlalst  als  dor  calurixirfjac'mlümani  »lessel- 
boii  Verfassers.     40   Bll.     s(im-(d  lö37. 

1117.  (Cliambcrs  837.) 

Des  Jiaghiinandana  ^räddhatattca,  aus  dein  smrUilallva  (gedruckt  Seraiii- 
pore  1835.     2  voll.  8.)     65  Bll.     Bengalische  Sclirifl. 

1118.'  (Clianibers  651.) 

parva  na  ^rüddhavidhi.  Von  131.  20  b  ab  folgen  fraddhavishaijäni  devasmrUi- 
tacanäni,  61  floka.  (s.  nro.  1126).  23  Bll.  Bl.  18  fehlt.  Grofse,  gute  Schrift;  zwölf- 
zeilig,  weifsliclics  Papier. 

Beginnt:  atha  pärvana^räddhamdhih  \  talra  ^ruddhadinät  pürvedyu  vwarjitadanta- 
käshlha  (;räddhubhnim(in?)  päkabhümim  ca  vwihläm  parlkalpija  gomayenopalipija  — 

201)  allta  smritivacauuHi  \  Qräddliärambhc  'vasuue  ca  pädagaucurcanänlaijoh  \ 
vikire  pindaddue  ca  kuryäd  äcamanam  kriti  ||  1  || 

1119.  (Chambers  703.) 

Dasselbe    Werk    (reicht    al)er    nur    bis    20b  in   1118.).     34  Bll.     sanwat   1716. 

adyeha    vürünasicästaryam    uhhyantarandyarajnät'vyadixatarumakrislmütmaja   dixatahari- 

rämena  li"  pvtrapantr&näm  acalokanurlham  dixata  bhüiyä  tathä  harifankara  ni  potki  | 
Auf  dem  Anfangsblatte  liaben  die  verschiedenen  Besitzer  ihre  Namen  verzeichnet 
dix3itaharirämasyedam   pnstakum  \\      dixatahariQankarastäa  |      dixütaQicaQankaras 

talsuladi.  \  jivanarämasyedam  pustakam  dixata  nderämata.    yomndaräma  dimndarämasya 

pafUanärtham  ca  || 

1120.  (Chambers  652.) 

Rituale  für  fr«</rfAa-Opfer.     15  Bll.     Gute,  kleine  Schrift,  ohne  Datum,  zerfressen. 
Beginnt:   atha  fräddhavidhir  likhyate  |   tatra  pürvani  mshmpüjanam  |   (mpvebhyo 
detehhyo  namah  am  Rande)  |  ci^ve  devä  avanenigdkcaru  |  — 

1121.  (Chambers  762.) 

Todtenceremoniell,  Qräddha-Q\i{fiY.  Bl.  3  — 15.  Anfang  und  Ende  fehlen;  auf 
15  b  sind  vielfache  Lücken  gelassen. 

3a  beginnt:  ya  pretuyuh  sfipädl  itl  väram  gotrayä  preläyüh  I  Bl.  5a  atha  kala- 
^asthüpanam.  Bl.  IIb  atha  shodafa^i-äddhakramah.  Bl.  14b  atha  sapiiidikaramfräd- 
dham.  — 

1122.  (Chambers  594.) 

fr«rW/^«-I\itual,  vrishotsargu,  sap'nidikuranam  etc.    20  Bll.     samcat  1781    /«"   kä- 
fyäm  nägarjnütiya  patu  gatiapalijisutaeidyadharena.     Kleine,  niedliche  Schrift. 
Beginnt:  athaikädaQcihe  kartapyatüm  ucyute*)  \ 
Schliefst  mit:  traijodagähe  kartaryam  fravanipi'tjanam. 

1123.  (Chambers  782.) 

Rituale  für  fr«fWÄ«-Opfer.  Schlufs:  iti  ^rüddhani  \  6  Bl.  sumcat  1788.  Dünnes, 
breites,  Aveifses  Papier. 

Beginnt:  ahrodhanaih  ^avcaparaih  satatam  brahi)iacäribkih  | 

bhavitacyam  bharadbhi^  ca  mayä  ca  (^r üddhakürinüh{!)  || 

1124.  (Chand)ers  797  a.) 
Dasselbe  Schriftchen.     14  1511.     samvat  1789. 


*)    Eine  Glosse  hat  süta,l(änladvilii/adinasijailcadafarüiltiih\ 
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1125.  (Chambers  790  i.) 

grihija-,  liesonders  pröfWÄa-Cerenioniell.  üeberaus  reiche  Citate  aus  den  sniriti. 
6  Blätter,  gezählt  als  1^ — 6,  aber  aus  der  Mitte  eines  andern  Werkes  herausgenommen: 
kleine,  niedliche  Schrift  (ähnlich  der  des   Vidijädhara),  16-  auch  ISzeilig. 

la  beginnt:  xudhdrttaQ  cättum  adhyugdd  ViQvämitrah  Qvajäghanim\ 
cauddlahastdd  ddäya  dharmädharmamcäranah  | 

6b  schliefst:  vasishlhasadriQä  yihjam  siiryaparviasamä  tithih  | 

1126.  (Chambers  7911'.) 

frrif/f/Äa-Ceremoniell;  ein  eigentlicher  Titel  ist  nicht  angegeben.  Bl.  1 — 9:  auch, 
als  Theil  eines  gröfseren  Werkes,  bezeichnet  35  —  43.  sainvat  1716  adyelia  väränasi- 
västatyam  dixatarumalirishiiätmaja  dixataharirämena  IP  \  dixata  bhäiyä  tathä  dixaia  ha- 
ricankara  ni  pothi  sahi  \ 

Beginnt:  ^rig.  n.  \  pitroh(2)  xaye  hy  amäväsyk  rifn(6)sa>nliränfy(l'2)a?mnfilfä(!)  | 
paxo{l6)  yiigädi{A)manvädi{\A)  dvir{2)  nanunnam  dvisaptatih  ||  1  || 
ainä(\'2)  yuga{\)  manu{l\)  kruHU{\'2)  dhrifi{li)  päla{\^)  mahälayäh(\&)\ 
anvaslitakyädi{Yl)  tithayah  shaiinavatyah  prakirtitäh  \\  2  \\ 

—  II  3  II  atha  smritivacanäni 61  ||   6b   iti  fri^r dddhatishayäni  de- 

rasniritivacanäni  (s.  nro.  1117)  ||  ma lamäs amskayah  —  — 

(Dabei  ein  Schlufsblatt  in  bhdshd,  bezeichnet  14,  enthält:  saptakathmämdme  karma 
saiimtdcü  ye  |  sänmdnüm  navanna  samäptah  |  sanwat  1720  —  vdränasimadhye  Qaiva- 
jedece  //".) 

1127.  (Chambers  765.) 
prdrfrfÄa-Ceremoniell,  sich  an  das  süryapuräna  anschliefsend.  4  Bll.    Aeltliche 

Schrift,  (e  o  zum  Theil  durch  Strich  vorher). 

Beginnt:  süryapiiräne  ixväkusamväde  Yaiivanu^va  uväca  \  tat  kafkam  bha- 
gavan  käryd  krishnä  vai  pancami  tithih  \  yeneyam  putradä  khyätu  vidhänam  tad  vada 
prabho  II  1  II  Vasishtha  uväca  \  —  ||  12  ||  Kanyavälo  Nala^  caiva  Yamah  somärya- 
mävasu  \  —  ||  17  II  iti  süryapurdne  krishiiapaiicami(^räddhamdhih  samäptah  |  athüto 
'nukramaiiikä  \  vaishmcam  präddham  präyaQcittärthatn  präk  deha^uddhyartham  purag- 
earanani  \  pancamyäm  danladhäcanädiniyamüh  |    ädati    navagrahamakha  vinäyakaQäntih  \ 

vaigcadecam  mätripüjanam  ca  \  vasordhärum  ca  I  nändimukham  gräddham  | 3  b  iti 

anukramanikä    samäptä  \\     brahmarüpipitrigräddhe  \    mshtmrüpipitdmaha  |    rudrarupi- 
prapitdmaha  \  — 

1128.  (Chambers  794 q,  4.) 

Ein  Blatt,  paginirt  17,  aus  dem  Commentar  eines  Werkes  in  Qloka  über  Qräddha. 
V.  14  auf  a  lautet:  karshüsamanvitam  muktvä  tafhädyam  crdddhashodagam  \ 

prafyäbdakani  ca  Qeshesku  pi/tdä  syuh  shad  iti  sthitih  II  14  II 
Der    Commentar    citirt    den    Gautamäcurya,    Vijnäiiegvara ,     chandogagäkhu,    M- 
madagnih. 

1129.  (Chambers  793aa,  6.) 

Ein  Blatt,  bezeichnet  24  und  grä°,  fünfzeilig,  grofse  Schrift.  Von  Wasserspren- 
gung beim  qräddha. 

1130.  (Chambers  794  q,  2.) 

Drei  Blätter,  paginirt  16. 17. 18.  sapindikaranaQräddhasyä  'rcanavidhi.  16a  ist  leer. 

1131.    (Chambers  793  aa,  4.) 
Ein  langes  Blatt,  in  drei  Abtheilungen  beschrieben. 
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Beginnt:   afha   atyashtisämagri  \    sarcapruijaQcittum  \    nlkrünludhcnmn\  vaita- 

ranifjodänam  I atha  naiun-ruddham 

1132.    (Cliambers  35öa.) 
tUapälraprayoga.     4  Bll.    samrat  1780.  IP  bhavänidalta  — :  auf  41j  steht  ein  pi- 
vapancäxarastolrcm  in  6  vv.,  geschrieben  von  demselben  Schreiber. 

1133.   (Chambers  794 q,  20.) 
Ein  langer  Streifen.     Beginnt:  ^tig.  n.  pretapshäm  ärabhtja  anxayama{?)parijan- 
täni  fraddhüny   ni/nhramaprayogo  likhyalc  I    Die   selir   undeuthche   Schrift    winl   zuletzt 
ganz  kursiv.     Von  karyaväla  etc. 

1134.    (Chambers  792  n.) 
fr«rWÄa-Ritual(?).     1—3.     Bricht  ab.     Grofse  Schrift. 
Ib  beginnt:  tatra  mantrah  \  ishe  twrje  tvä. 

1135.  (Chambers  792t,  12.) 

IjI.  19  und  20.     Beginnt:  [^atha  sapirulika  —  coni.j  runavidhih  | 

1136.  (Chambers  794  r,  6.) 
^rlkrishnalärxyasamcäde  tripindimdhih,  42  vv.,  ans  einem  puräna?     3  Bll. 
Beginnt:  grig.  n.  I  tärxya  uvaca  |  devadeva  jagannätha  lokänäm  hilakumyayä  | 

iirdhv a d aihik am  äkhyutam  prelamoxasya  kürcmum  \\  1  || 
näräyanabalim{!)  proklas  talhä  putlalako  vidhih  I 
mdhihmamdagdliänäin  tidcQamarane  sati  ||  2  || 
1137.    (Chambers  360a.) 
Vier  auf  einer  Seite  beschriebene  Blätter:  vollständig. 
Beginnt:  atha  tripindi  viishntitarpanamdhih  | 

1138.    (Chambers  792t,  14.) 
Todtenceremoniell.     Ein  langes  Blatt.     Beginnt:  om  shatpindavidhi  |  upasacyam  \ 

1139.    (Chambers  631b.) 
Am  Schlüsse:  samxepashatpindamdhi.     3  Bll.     Ohne  Datum. 
Beginnt:  präm  ntkramanadefe  puncapindavidhih  \  äcamanam\  —  —  adya  — 
pancapindadänam  aham  karishye. 

1140.    (Chambers  209  c,  1.) 
pindapitriyajnah:  1  Bl.     Gute  Schrift.     Vollständig. 
Beginnt :  pitnlap/lriyajna  liskyate  I  amuväsydm  aparähne  fräddhapukädi  — 

1141.  (Chambers  679  b.) 
pindapitriyajnapaddhati.     3  Bll. 

atha  pmdapUrUjajnupaddhalih  |  amävüsyuyäm  aparähne  Qrdddhapäkäd  vaigvade- 
vam  pätranirnejanäntam  kritvä  — 

1142.  (Chambers  623  e.) 
pindapitriyajna:  2  Bll.     Gut. 

Begiiml :  atha  pi)/dapitriyajr/ah  |  dar^apavrnamdsayor  yajamänasya  rupanam  | 
prätar  homum  kriträ  dar^apurühnc  pindapitriyajnah  |  Bricht  auf  2b  ab,  ist  aber  von 
zweiter  Hand  vervollständigt. 

1143.    (Chambers  792t,  3.) 
tarpanavidhi:  2  Bll.     (s.  das  43.  athartapariqishtam). 
Beginnt:    hrahmddayah  snrdh  sarrc  r'ishayah  Sanakädayuh  \ 
üguchunlK  inuliübhügü  bruhmündoduravartinuh  \\ 
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brahmä  trlpyatum Saiiakas  tripyatäm,     Sanandanas  tripyatäm,     Sanat- 

kvmäras  tripijalum,  Sanutatias  tripyatäm,  Kapilas  tripyatäm,  Astiris  tripyatäm, 
Vodhus  tripyatäm,  Pancagikhas  tripyatäm.  —  —  —  divyapitriii  tarpayet  —  — 
Kavyacädasi!)  tripyatäm  —  Nalas  tripyatäm  —   Yamas  tripyatäm  — 

1144.    (Chambers  620.) 

Bl.  Ib  atha  tarpanam  likhyate.  Opfer  an  die  V^äter.  4  Bll.  IJnvolIstämlig:  ist 
auf  ßl.  4  a  Zeile  2  von  anderer  Hand  fortgesetzt,  die  aber  auch  abbrielit. 

Beginnt:  atha  tarpana  lishyate  \  äcamanam\  pränäyämah  \  brahmayajnam  kritvä\ 
vifve  deväsa  ägateti  prajäpati  rishih  vi^cedevä  devatä  gäyatri  chandah  —  — 

Auch  hier  Sanakas  tripyatäm,  Sanandanas  tripyatäm,  Sanätanas  tripyatäm,  Ka- 
pila'', Äsuri",    Vodha^,  'Pancagikha" KacyavädanalasiJ)  tripyatu  neben 

samas  tripyatu,   Yamas  tripyatu. 

1145.  (Chambers  792  t,  6.) 

Zwei  Blätter,  am  Rande  bezeichnet:  tarpana.  Beginnt:  modäs  tripyantäm,  pra- 
modäs  tripyantäm.  Schliefst:  Kapilas  tripyatu,  Asuryas(!)  tripyatu,  Vodhus  tripyatu  | 
Pancafishas  tripyatu  ||  apasavyam  |  Kavyavälas{!)  tripyatu  |  Nalas  tripyatu  |  Yamas 
tripyatu  |  Aryamä  tripyatu. 

1146.  (Chambers  792  t,  7.) 

Ein   Blatt,  paneoli   ^rirämena  hkhitam  pancolinänägapathanärtham. 
Beginnt:   atha  tarpanavidhim  anukramashyämah  \ 


2.  prdyafcittam,  Sühne  uiid  Bufse.  wafain,  Gelübde  und  Feiertage; 
Geschenke,  l-l^eihungen  und  Wallfahrten. 

a.     Sühne  und  Bufse.    Poenitentiale. 

1147.  (Chambers  225.) 

Des  Nilakantha  präyaQcittamayükha,  der  zehnte  Theil  des  bhäskara.  Bl.  1  —  77. 
Unvollständig.     Sehr  durch  Würmer  beschädigt.     Reich  an  Citaten. 

1148.  (Chambers  328.) 

Des  Qrisähudiyälamahä?nahopädhyäya  gri^ülapäiii  präya^cittaviveka.  Ueber 
Sühnen  und  Bufsen.     Viele  Citate.     172  Bll.     Verschiedene  Hände.     Ohne  Datum. 

1149.  (Chambers  650.) 

präyaQcittacidhi.  Ueber  Bufse.  V^oran  12  <;,lokäs  aus  vriddhagätätapa  über 
brahmakärca  (eine  besondere  Art  Bufse).  Constituirung  einer  parshad,  Befragung  der- 
selben durch  den  Sünder  u.  s.  w.  7  Bll.,  bezeichnet  1  (doppelt)  und  2 — 6.  Unvoll- 
ständig. 

Beginnt:  criddhaQätätapah  \  naditireshu  goshtheshu  punyeshv  dyataneshu  ca  \ 

talra  galvä  t^ticau  de^e  brahmakür  cum  samäcaret  \\ 
Das  zweite  mit  1  bezeichnete  Blatt  beginnt  auf  b:  atha  präyuQciUamdhir  likhyate  \ 
taträdau  parshadeicäranam  \  parshad  da^iivarä  |  traicidyo  hctukas  farkanairnkto 
dharmapäthakak  \  trayag  cä^r aminah  pürveh  parshad  eshä  da^Avarä  II 1 1|  atha  vä  trya- 
varä\  —  II  2  i|  athaikdvarä  \  — ||  3  II  caturavarä  vä — ;  so  24  gloka,  dann  atha 
kartatyatäkramo  likhyate  \  sab  hüyäm  etc.  ganz  wie  in  uro.  1150,  nur  dafs  hier  «las 
Poenitentiale   selbst   in    aller   Ausführlichkeit   steht,   während    es   dort   nur   mit  Anfani;   und 


QOS  rräyafcillavidki. 

Ende  aii"-eführt  ist.  Zeile  3  auf  6  b  entspricht  Zeile  2  auf  3b  in  nro.  1150,  hier  folgt 
(latin  norii  auf  den  fünf  übrigen  Zeilen  \on  iih  ein  Citat  aus  dem  rigvklhuna,  welches  in 
nro.   115Ü  fehlt.     Die  llandscjirifl  bricht  im  sechsten  Verse  dieses  Citates  ab. 

Wie  es  scheint,  ist  dies  Fragment  der  Beginn  eines  zu  nro.  1150  gehörigen  Coni- 
mentars. 

1150.  (Chambers  647.) 

präyaQcittavidhi:  Unterschrift:  iti  pnhjagciltam  arahhya  sapindikaranäntä  pad- 
dl/alih  sainüplä.  Sühnen  und  IJufsen,  liestimmung  derselben  (hircli  eine  parshad.  Ver- 
schiedene Handlungen,  \velche  für  einen  Sterbenden  zu  vollziehen  sind,  Verbrennung  des 
Leichnams,  Todtenopfer.  68  Bll.  Nach  Bl.  31  sind  sechs  Blätter,  jetzt  32  —  36  (letztere 
Zahl  doppelt)  bezeichnet,  von  demselben  Schreiber  geschrieben,  eingeschoben.  Die  Fort- 
setzung von  Bl.  31  folgt  auf  dem  Blatte,  welches  jetzt  die  Zahl  37  trägt,  aber  ursprüng- 
lich mit  32  bezeichnet  war.  saimat  1716  adijeha  käQwästm^yam  äbhyantaraiiiigarajnu- 
l\yadixalaränialmskt)ätm(ijahariru?nena  iP  I  pulrapauträmm  avaloltanärlham  |  di  bhäiyü 
lathä  dlxata  harigaiikara  ni  pothi  \ 

Beginnt:  atha  präyapcittavidhir  Hkhyate  \  taträdmi  parshad  da^avarä  ^thavä 
try^varä  Hhaikavarä  caturavard  vu\  sabhäydm  sabhyä  brühmanyohQ)  prängmukhu  ndaiig- 
mukhä  vopai'e^aniyäh  \  scayam  datdadkdcanapürvakam  prätalisuiütam  krilcä  prätahkri- 
tijam  vidhdya  |  prdydQciffagrahananmillam  vishnoh  shodaQopacdraih  pfijanam  |  sabhyänäin 
pädapraxälanam  \ 

Bl.  31b  bricht  im  vrishotsarga  ab  mit  tad  iiktam  grihyakärikayäm:  das 
Citat  daraus  folgt  auf  dem  nun  als  37  bezeichneten  ursprünglich  zweiunddreifsigsten  Blatte. 
Die  eingeschobenen  Blätter  (32 — 36)  behandeln  iln-en  Gegenstand  für  sich:  32a  beginnt: 
pancakacidhäna  Ilkhyate  \  ekuda^ähe  pancakavidhuna  Äoe  |  murkandepnrdnoktam  —  bis 
33b.     34a  beginnt:  atha  närdyani  ballh  und  36b  schliefst:  nüräyum  ball  samüplah  \ 

1151.  (Chambers  811.) 

prdya^cittanidhi.  Ueber  Bufse.  Stimmt  in  Anfang  und  Ende  mit  nro.  1150 
überein,  ist  sonst  aber  etwas  kürzer.  32  Bll.  samvat  1781.  W  hr'idayardma  gopälaji- 
nägare  käfimadhyc.     Kleine  Schrift.     Einzelne  Blätter  mit  Silberpünktchen  übersät. 

24a  iti  vrishotsargah  |     Viele  Citate,  z.  B.  26a  tathä  ca  Qdlainkdyanah  I 

1152.    (Chambers  51Sb) 

prdyaQcittaprayoga.     4  Bll.     H.  sudhaddaparidifasya. 

Beginnt:  atha  sarvuprdyaQcittam  \  yar.  ca  shadabdam  sdrdhdbdam  tryabdam 
loä  yathä^akti  svämddipratyämnuyadi-drä  kurydl  \  tatrddau  subhopateQaniyä  |  talluxamm 
aha  Yäjnavalkyah  |  catcäro  vedadhurmajnäh  parshat  tra/cidyam  eva  vä  \  — 

1153.  (Chambers  794  q,  5.) 

Zwei  Blätter,  paginirt  1.  2.    Die  Schrift  ist  identisch  mit  der  des    Vidyddhara. 

Beginnt:  athopäsane  präya^cillam 'cydkhyüsydmah\  arunodaye  vtthdydgnim  prä- 
dushkrilya  dantadhdvanddipnrahsaram  yathämdhi  snuyät  |  alpakdlattdd  a^aktau  samxe- 
patah  snuydt  |  — 

1154.  (Chambers  792  t,  4.) 

Sühne  bei  Mängeln  des  Opfers:  aufsen  von  anderer  Hand  bezeiclinet  als  Kdtyä- 
yaniyaprdyaQcitfa:  4  Bll.  Sehr  zerfressen.  Bricht  ab.  Aufsen,  wohl  von  Schreibers 
Hand,  duce.  raghunäthasya  I 
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Beginnt:   afJia  jijoüshtomena  pra därlham  präya^ciltärnj  ahhidhUjante  \ 

talra  sütroktapraijtiQcHUuuj  uJstdmj  eva  \  anädishteshu  vi^eshalmthcmamälram  hriijate  \ 

Auf  3a  —  ili  (J adüdliarah  \  — 

1155.    (Chambers  598.) 

Eine  Art  Sündenbekenntnifs  von  Hemädri;  am  Schlufs  wird  der  Vorsatz  auso-e- 
sprechen,  zur  Tilgung  der  Sünden  in  der  Gaiigä  zu  baden.  Unterschrift:  iti  ^rihemä- 
driviracito  salialap(ilag}n/oinäu{?)  agh(th(!)  prayogalt  samäpttih.  Ueberschrift  auf  la  in 
lateinischen  Lettern  Agha  Praijoga  \  liandbezeicluiung  pru.  ga.  6  Bll.  Ohne  Datum. 
ndicaguddi  tracddi  rüinudäsastitalcalyäiia  älmärtham  paropakä  —  bricht  ab. 

Beginnt:  iha  samastajagadiifpattisfJiUilaijakärakasija  raxu  — 

1156.     (Chambers  790m.) 

sakalafridismr'itimatdniisärena  präya^ittaprayogah:  ein  Poenitentiale.  4  Bll. 
Grofse  Schriit. 

Beginnt:  iiiama  janmaprabhriÜ  adya  dbicm  ymat  vängmana{h)käyakritänäm  — 

1157.  (Chambers  722.) 

präyagcittaproyoga.  Eine  Art  Sündenbekenntnifs  und  Versprechen,  Bufse  zu  thun. 
4  Bll.     smwal  1734.     Kleines  Format. 

Beginnt:  il\  präyaQclttaprayogah  \  adyctydd  dege  ca"  |  bhamdneka  iha{!)  janmasv 
\ha  janinani  etatxanaparvyaniam  bdlyayaiwaucuHirddhikeshu  rahasi  prakdge  ca  känid,- 
akdmakrUdbkyastopapdtaka-manovdh  (!)kdyakarmakrifa 

1158.  (Chambers  631.) 
präya^cittaprayoga;   Sündenbekenntnifs.     4  Bll.      sanwat  1742.   P  mgvanä- 

thabhdibhd  — 

Beginnt:  atha  prdyaQclttaprayoga.  likhMe  \  adyadwasdd  drabhya  väkpänipddapäyu- 
üpasthäm  na  \  mama.  iha  janmani  janmdntareshu  —  — 

Schliefst:  mahdtlrthe  snänam  aham  karishye  \ 

1159.    (Chambers  370a,  1.) 

Ein  Sündenbekenntnifs:  ein  langes  Blatt,  schmal,  der  Breite  nach  beschrieben: 
schliefst:  iti  prdy a^cittasamxepaprayoguh  \ 

Beginnt:  prayogah  \  dbrahma  stambuparyantam  bha m  idam  jagat. 

1160.  (Chambers  793  aa,  5.) 

Desgleichen:  ein  langes  Blatt,  beginnt  ebenso:  dbrahma  stambaparyantam  bhavad- 
va^yam  idam  jagat  yaxaraxapiQdcädi  sadevdsuramdnushatn.  Schliefst:  anena  prdjdpatyä- 
caranena  mama  sarvapdpaxayo  'stii. 

1161.  (Chambers  Idiq,  7.) 

Desgleichen,  ein  Blatt,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben,  zehnzeilig,  grofse  Schrift. 
Beginnt:  brahmuputd  pundtu  mdm  \  iti  madhydhne  \  —  iti  sdyam\  — 
Die   vedischen  Sprüche   sind   vollständig   aufgeführt,    und    bei   jedem   vorher    rishi, 
Gottheit,  ^letrum,  viniyoga  angegeben. 

1162.    (Chambers  246.) 
Qritishiiudharmoltare  pulastyaddlabhyasampdde  apdmdrjanastotram:   in  112 
V  ersen.     9  ßll.     samval  1707  bliatagopdlasuta  balabhadra  /i". 
Beginnt:   caitanyasarvagam  ^ünyam  vikriydkdlavarjitam  \ 

nityoditam  pardnandam  tasmai  sa{d?)brahmane  namah  || 

Ddlabhya  nväca  \  bhagavan  prdninah  sarce  msharogddynpadrataih  \ 

diishtagrahopaghdtaif  ca  sarvakdlam  upadrutäh  \\ 
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ahfiicdraJfahriiijdbhispar^arogaiQ  ca  ddrvnaih  I 

sadü  samp/tlifamdnds  te  tishlhaiiti  imiitisallama  || 

yena  kurmacipdlieua  visliuro(jd(lyupa(lraruli  | 

na  bhavanli  nrinäm  tan  nie  yalhävad  vakhim  arhasi  || 

Pulastyoväca\  vralopavusair  yair  vishtiur  nä  'nyqjanmani  loshilah  I 

1163.    (riiambers  599.) 

Dasselbe  ^nvishnndharmotlarc  sarvahddli\\pracnmamna(manama)p  dmärj  a- 
nastolram:  liier  in  106  (^loha.  G  Bil.  samcut  1802  ü^-  bdraganHmslhänamadhye  pan- 
dyd  ülmdrämma  yopdlaji. 

IJeginiit:  Dälabhya  iwäca  \  bhayavan  präninah  sarve  visharogädyupadravaih  \ 
dushtagrahopafihdlai^  ca  sarvakdlam  vpadrntäh  II  —  —  Pulastya  uvucu  I  — 

1164.  (Chambers  606  d.) 

Dasselbe  vishnndharmoltare  apämärjanastotram  131.  1 — 9a-,  und  Anfang  eines 
Rädh  dm  antra,  welchen  Brahman  selbst  dem  Ndrada  kund  thut,  bis  ||  11  \\  jihvägre  — 
bricht  aul  9  b  ab. 

1165.  (Chambers  794  m.) 

Von  verschiedenen  krichra,  snäna  und  präyaQcitta:  viele  Citate  aus  der 
«»«»"«■/«-Literatur:  ohne  Titel  am  Schlüsse.     Bl.  7  —  25.  sanwat  1720  IP  pan.  bdlakriskna- 

sh"  gopdlajikcna  paropakdrärtha tra  \   somajwishmji  ni  pothi  \    Achtzeilig;  gute, 

korrekte  Scluilt. 

Ijeginnt:  naktena  tatkawdyäcitena  ca  |  ahorutropaväseua  püdakrichrah  prakir- 
titah  I  yathä  kathamcil  trigunah  präjäpatyo  ""yam  ucyate  \  gräsapramdnam  tu  knkknfämla- 
pramänam  pkhyandapramänam  vä  |  gräsasankhyä  ca  Pärä^arena  dar^itä  \  —  |  tathä 
cäpastambena  — 

b.    Fest-  und  Feiertage.    Gelübde. 

1166.    (Chambers  240.) 

Des  Mädhava  kälanirnaya.  Die  in  den  bruhmana  und  puräna  etc.  vorkommen- 
menden  Zeitbestinmmngen,  mit  Beziehung  aut  die  an  bestimmten  Tagen  zu  vollziehenilen 
religiösen  Handlungen.  Besteht,  nach  den  Angaben  der  Einleitung  darüber,  aus  5  praka~ 
rana:  1.  npodghäla,  2.  vatsara,  3.  pratipad,  4.  titld,  5.  naxatra.  140  Bll.  Die  letzten 
19  Blätter  sind  neu  zugefügt:  ohne  Datum:  auch  im  Innern  verschiedene  Hände,  die  meist 
sehr  ungenau. 

Beginnt  mit  dem  bei  MädhaiHCs  Werken  gewöhnlichen  Segensspruche:  vägi^ä- 
dyäh.  Mädhaväcurya  hat  den  kälanirnaya  begonnen,  nachdem  er  seinen  Conmien- 
(ar  zu  ParäQara's  dharma^ästra  vollendet  hatte. 

Das  zweite  prakaranani  schliefst  Bl.  36. 

Das  Werk  ist  überaus  reich  an  Citaten  aus  den  smriti  etc.,  so  z.  B.  aus  Satri- 
karsh  auakända,  \ dsishlharämäyana,  V i shun dharmolt ar a ,  Nuradiyap?t- 
räna,  brahmasiddhänta,  grihgaparifishta,  Laghtihürlta,  Paithinasi,  jyotih- 
siddhunla,  VateQvarasiddhdnla{!),  siddhänta^iromani,  Gobhila,  Kdtyäyana, 
Vriddhagautama,  Vriddhavasishtha,  shattrinQanmatam,  (^ivarahasyam,  Ri- 
shya^ringa,  Vydghrapäda,  J  riddhagdrgya,  Gälava,  Jübdli,  Sumantn,  De- 
■vala,  VriddkaQulätapa,  Eandhäyaud,  Apastamba,  Laugüxi,  Marici,  Vyäsa, 
Yama,  Brihanmame,  Vriddhaydjnavalkya,   Vatsa  etc. 
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li67.    (Chambers  5U3.) 

Theil  desselben  Werkes.  111  BII.  Bl.  51^91  lelilen.  Gute,  ältliche  .Schrift: 
sechszehnzeili"-.     Am   Rande  bezeichnet  mä.  kä. 

I.  bis  IIb.     11.  bis  28b.     III.  bricht  auf  50  ab.     IV.  bis  101b.     V.  bis  111b. 

1108.    (Chambers  332.) 

Des  griparamahansaparwräjakäcärya  ^ri g op älagurnpiljyapäda<;ishya  Rämacan- 
dräcärya  kulanirnayadipikd,  metrische  Bearbeitung  von  Mddhava's  kälanirnaya,  in 
300  Strophen.  53  Bll.  Bl.  1  lag  bei  Chambers  331.  savmU  117(sic!  1711?)  väram{!) 
västatyam  dhhy(inlarand(jarajnät\ya  dixata  ^rirämakrishnätmaja  harirämena  W  hari- 
knshnahariQaiikarapathanärlham. 

Beginnt:  kdlacakraprayokldram  natcä  ^nvilhthalam{!)  gurün  \ 
dharmajudnärthatn  utaumah  kälanirnayadipikäm  || 

2a  bis  4b  {k.  6 — 19)  vom  Schaltmonat:  atha  s ämäny atithinirnayah  bis  7a 
(/(-.  2() — '32),  atha  vratavi^eshena  tiihivi^eshanirnayah  (7b  tathä  ca  Laugdxih) 
bislGa,  o/Äö  samkräntiniruayah  etc.  bis33a  (Ä-.  95  — 154),  ^räddhakälanirnaya  etc. 

1169.  (Chambers  561.) 

kälamädkavakärikä,  eine,  wie  es  scheint,  von  Mddhava  selbst  abgefafste  kärikä 
zu  dessen  kälanirnaya,  in  126^  ^lokäs,  mit  dem  Commentar  des  bhattaVaidyanä- 
thasüri,  eines  Sohnes  des  ^rimaddharma^ästrapüräväriiiatatsadrämacandrabhatta,  in 
5  prakarana.     22  Bll.     samcat  1835.     Gute,  kleine  Schrift. 

Die  kärikä   beginnt:   vägigädy^Ji  sumanasah  sarvärthänäm  upakrame  \  yan  tiatvä 
kritakrifyäh  syus  tan  namämi  gajänanamW  (Der  Commentar  sagt:  so  ^ham  mädhaväcä- 
ryanämä)  im  zweiten  und  vierten  Verse  nennt  der  V^erfasser  als  seinen  Lehrer  den  Bhä- 
ratitirtha,  im  dritten  rühmt  er  den   Vukkanaxmdpafi  \  und  v.  5  lautet: 
vyäkhyäya  Mädhaväcäryo  dharmän  Pärägardn  atha  \ 
tadamishthänukälasya  nirnayam  ijaktum  ndyatah  ||  5  || 
artho  'nnkramyate  ^lokair  akhilo  nirninishitah  | 
täcataivänutishthäsur  tiihsamdigdham  pravartatäm  \\  6  II 
Der  Commentar  beginnt:   natvä  gajänanam  devam  agajätiandavardhanam  \  käla- 
mädhavapadyäni  viparishye  yathämati  \\ 

1170.  (Chambers  560.) 

Des  Allädanätha  nirnayämrita,  über  die  für  verschiedene  religiöse  Hand- 
lungen und  Feste  festgesetzten  Zeiten  und  Tage:  verfafst  auf  Befehl  des  Süryasena. 
126  Bll.     Ohne  Datum.     Verschiedene  Hände,  meist  sehr  inkorrekt. 

In  4  prakaraiia:  I.  H.  v  rat  atithinirnayah  ^  IH.  fräddhanirnayah,  IV.  ägau- 
c  anirnayalt . 

Begimit :  kuranam  ekam  jagatk  ■väranam  ästhena  täranam  mpadäm  \\ 
kirn  api  maho  mahaniyam  pratyuhahäranani  vande  || 

In  der  ziemlich  langen  Einleitung  werden  die  genealogischen  Verhältnisse  des  Sür- 
yasena, und  die  Quellen  dieses  Werkes  sehr  ausführlich  angegeben:  es  folgt  darauf  eine 
ebenfalls  sehr  ausführliche  annkramani  des  Inhalts  (bis  6  a).  Der  literarische  Theil  der 
Einleitung  lautet  also: 

samuddhritam  nripädegät  tenedani  nirnayätnritam  \  Manusmritim  Vishnu- 
ParäQaräpastambasmritir  mxya  mitäxaräm  ca\  tathä'parä(^r)kärnavapärijätäH 
smrityarthasäram  smriticandrikum  ca  \  Mätsyam  Kaurmam  ca  Väräham 
drishfcä  tuishiiataväinane\  märkändeyapiiränäni  bhavishyottarabhärate\  pa- 
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rigikynm(sJil?)  Hemädrer  Anantabhailiyagrihyaparifishte  \  kdlädarfain  cin- 
tämanim  tridund'im  ca  hrif/jahalpol(n-fim\  dhaialapvrihjasamnccdijadur- 
gotsararCtmakaHtukdui  tathil  I  sumratsarapradipani  s«  bhojariijiyxx  deva- 
dusii\ijam  v\ip(inä7-(hjanii/am{!)  cidijähhatljxs ya  paddliaticilatämij)  \  vixya  ma- 
hädeviyam  pibham  nibundliam  ca  vi^varilp  akritam  \  ^ri  sitryasenanrlpater  ädefät 
siddhalaxmanatanüjah  allddanäthasürih  samr/raha?»  Uta  kälanirnaye  kritavän  \ 

1171.    (ChamljcMvs  254  h.) 

Dos  Nilakanfha  ftumayamayitkliu,  der  drifte  'riieil  des  blithskara.  Dieser  Theil 
heilst  auch  kulumuyükha  oder  tUliimayükha.  lOS  Bll.  samvat  183G  (korrigiil  in  1835.) 
Ungenaue  Schrift. 

1172.    (Chanihers  792s,  4.) 

Ein  Blatt,  beginnt:  samayainayükhe  bhishmapancakavratavidhih  \ 

1173.    (('hamhers  4SSh.) 

Des  Hemädri,  Solines  des  Cdr/ideva  und  Ministers  des  Mahädeva,  vratakhanda, 
Theil  des  caturvart/acmttmani.    229  Bll.     Unvollständig:   im  Ganzen   grolse,   gute  Schrift. 

Die  59  ersten  Verse  der  Einleitung  enthalten  einen  Bericht  über  die  Genealogie 
(von  Soma  ab)  und  die  Thaten  des  Königs  Mahädeva,  und  darauf  folgen  noch  18  an- 
dere, Avelche  von  der  Abstammung  (ans  dem  Geschlechte  des  T  atsa)  und  Person  des  ^  er- 
fassers,  und  von  seinem  Werke  selbst  berichten.  Bl.  13  — 15  enthalten  eine  Aufzählung 
der  verscliiedencn  smriti  und  piirdi/a,  die  diesem  \\  erke  hier  zu  Grunde  liegen,  darauf 
folgt  eine  kurze  Geographie:  de^anirüpanam  bis  17a:  wegen  kälddi  wird  auf  den  däna- 
khanda  (nro.  1218)  verwiesen,  und  folgen  dann  die  paribhdshds.  (21b  wird  ein 
m aitr dy aniy aparigisJäani  cilirt):  70 — 77  enthalten  ein  rig-yajnh-sdma-  und  athar- 
vanaindftdnam(!) ,  und  dabei  manche  sehr  schätzbare  Angaben. 

9öb  schliefsen  die  pratipadi'rafdni  und  bricht  das  Werk  ab  in  der  Behandlung 
der  saptamivrata,  d.  i.  der  je  am  siebenten  Tage  eines  Monats  zu  vollziehenden  vrata. 

1174.    (Chambers  642.) 

Des  Gokulajit  samxepafithinirnayasdra:  der  vollständige  Titel  lautet:  pn- 
manmahdrdjddhirdja  iladnrgddhi^iHtradharme  dharmdvaldrdhnve  'rjiindrfitdraddnc  (dha- 
nainjnydcatdradäne  bei  prak.  17)  k(n-nuiwtüra<^rmatkalydnamallab]iilpakdritc  ^rimat- 
krishitapaddravmdabhi'cmiarabhüta-m^vavidyddht^varatarinidgnihotn-fri 
jitsür  isünu-tripdthi^  amkarajichyd  m  aj  idamijogop  i  n  d  t  h  dgraja-tripdUiig  o  k  u  laj  i  dvira- 
cite  samxepatithininiayasdre  \ 

Zwei  Bruchstücke:  a.  Bl.  1 — 23.  prakarana  1  — 10.  14b  ist  unbeschrieben, 
14  a  schliefst  sich  aber  an  15a  an.  Die  Schrift  ist  nachlässij?;  elfzeilier.  Bl.  ] — 14  lairen 
bei  Chambers  643.     b.  V>\.  1  — 10,  das  17.  prakaranam. 

prakarana  1.  tilhmdm  dvaidhddinmlpanam  ndma. —  2.  ekabhaktanhnaydkhyam. — 
3.  naktamvrakmirüpamm  ndma.  —  4.  aydcüanirnayanirnpanam.  —  5.  naxatravratanirü- 
panam.  —  6.  titkisdmdnyaniniayamnipana/n  ndma.  —  7.  pr alip annirfipanam.  — 
8.  dvitiydninlpaiiam.  —  9.  trifiydnirt)pat/am.  —  10.  catnrthinirüpanam.  23b  bricht 
auf  Zeile  4  ab  mit:  alha  pancami  prasiüyute.  — 

17.  ekdda^imrnpanam.  — 

Beginnt:  alha  samxepaluQ  ceQam{!)  ükhyate  tUhmrnayah  | 
natvd  harijitam  Idtam  go  knie  na  tripdih'md  \\ 

Am  Rande  sind  noch  zwei  amlere  Verse  davor  zugefügt,  deren  erster  beginnt: 
samprdplaye  ticidhacdgtibJiatasya  gatirim . 
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Die  Beliaii(lliiiigs\veise  der  einzelnen  Tage  ist  sehr  kurz,  liie  unil  da  Citate  aus  den 
grihya  und  smriti. 

1175.    (Clianil)ers  643.) 

Teber  das  cratam:  ohne  Titel:  abgelalst,  wie  nro.  1174,  saimat  lö89,  in  lla- 
mahädurga,  der  in  Gnzcrate  Hegenden  Hauptstadt  des  Königs  Kalyäna-Malla.  27 
Bll.  Von  derselben  llaud  als  nro.  1174:  ohne  Schlufs,  scheint  aber  vollständig,  da  das 
auf  Bl.  la  stehende  Inhaltsverzeichnifs  auch  nur  27  Bll.  aulzählt;  dasselbe  ist  l'reilich  erst 
nach  dem  iManuscript  gemacht. 

Beginnt:  alkn  sarvavratasädhärmaprärambhodijupanamdMr  llkhyatc  \  lalrai- 
laibhalttat/a/ffdijdciloijanisavrafcshv  adhikdriuo  mrüpyante  \  bruhmamx(itriyai-ai(;ya(^üdrä- 
näm  caturvarnänäm  tatpatmuum  sadhavänäm  vidhavündm  ca  npacäsddwrateshv  adhikä- 
rah  \  lad  uktam  Kürmapurune  — 

Auf  Bl.  10b  wird  der  nbhayaikädaQtvratdrambha  behandelt,  und  dabei 
(ähnlich  wie  in  nro.  1182  — 1184.  1246.)  angegeben,  wie  man  bei  diesem  vratam  Datum 
und  Ort  desselben  zu  l'ornjuliren  habe,  wodurch  implicite  beides  für  die  Ablassung  des 
Werkes  selbst  erhellt:  ubliayaikdda^ivratärambho  likhyate  \  tatrurambhasam- 
kiiipaprayoyah  \  mandapavedydm  grihunyanamandape  vä  devatdyatane  vd  saddrah  sapa- 
ricdro  yajamdnah  prdnytmikha  upaviQet  \  tatra  gitriir  yajamdnaprabhritisarveshdm  bhd- 
lapaffe  scasHmaiitreiia  mangalalilakam  indhdya  tatUlakani  gandlt,dxcdtmh{!)  püraycf  I  tato 
gitrubhyo  nama  iti  gurum  nalcä  vishmprabkritipancdycilanadevän  namaskrilya  rratd- 
rambhasamkalpaprayogam  pafhet  |  adya  fribrahmano  dmtiye  pardrdhe  ^n^vetavdrähu- 
kalpe  vaicascatamanvantarc  \  ashtäviiiQulUatue  kalau  yuge  |  tatprathamambhdge  I  0lwd- 
hanandnmi  Qdke  (!)  ^Hmannripa vikramärka rdjyasarnaydlUashoda(^a^atasamvalsarot- 
taram  ekonanavatitame  (1689  =  A.  D.  1633)  |  vrishandmni  sanwatsare  pravartamdne\ 
daxindyanagaie  Qrisürye  \  hemanta  rilau  I  malidmdngalyaprade  märgaprshamdse  I  ptkla- 
paxe  I  ekddaQydm  iitkau  |  yathdrartamdnardratifhinaxatrayogakaranasamvddye  I  ya- 
thdrdgi  samsth'de  ddityädmcwagrahagamsamudäye  ca  |  evattwidhe  kalydndyalane  käle 
värtamdne  \  iha  bhuvanako^e  bhürloke  jambmhipe  \  bhdratavarshe  \  drydvartätitaragata- 
brahmdfartaikadeQe  |  kumdrikdxetre  \  tadantarvartini  mskmiprajdpatixetre  \  Saurdshtra- 
de^-dntaragataGurjarad&^dd  iittarabhdge  \  iladur g ddhi<;-vare  rdjadcfe  |  mahimahen- 
dramahdrdja^rimat k a ly d n a m a llamahipratipälildydm  rdjadhdnydm  |  i lam a h d du rge  \ 
sarvamanguldyatane  grihamandape  Qobhane  I  deoabruhmandiidm  samnidhüne  \  giiroh  sam- 
nidhdiie  ca  \  evamgunum^ishte  punye  käle  depe  ca  |  mama  pnirapaulrädiparwdrdnvitasya 

saddrasya  ^arire  sarvaduritopagänlyartham bis  \1h  ubhayaikädaQlvrafatif 

aham  äcarishye  \ 

1176.    (Chambers  625.) 

Des  padaväkyapramänajna^rila x m i d hara siirisünn  Bhattojidixita  tUhinirna- 
yasamxepa.  lieber  die  religiösen  Handlungen,  welche  an  den  einzelnen  Monatstagen 
zu  vollziehen  sind.  35  BJI.  samvat  1800:  die  ersten  26  Bll.  sind  der  kleinen  zierlichen 
Handschrift  nach  von  Vidyädhara  geschrieben:  la  ist  auch  beschrieben  und  enthält  den 
Anfang    des   unter   1073  — 1075    verzeichneten    Werkes    {dQuitcaniniaya). 

Beginnt :  alha  cailrafi/klapratipudädwatsarärambhah  lulra  aiidayiki  tithir  gräkyä  | 
■  9b  atha  {krishna)jutimdshtami . 

Sehr  viele  Citate  —  und  zwar  sind  die  purum  meist  nicht  direkt,  sondern  aus 
Sammelwerken  und  Commentarcn  citirt  — •  so:  Ilemädrau  brdhmukleh,  govinddrnave 
vriddhavasishtliokleh,  nirnayämrite  devipurdne,   agastyasamhitäyäm,  väcas- 
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patinibandhe,  prithvicandrodaye,  mädhuviye  hhavishye,  desgleichen  mudhaviye 
skande,  d\vodusii/e,  madanaralne,  piträuasamvccayc,  smritidarpane,  vish- 
nudharme,  Purü^aramädltuciyamadanapurijätädisku,  prayofjapurijäle.  smri- 
tiratiiüvalyäm,  smrittsamgrahe,  caturvin^atimate,  smrityarfhasure,  apa- 
rärke  väyamye,  Käthakayrihye,  MaiträyaiiiyapariQishte,  A^valäyane,  Küfyu- 
yane,  vriddhamanau,  bhdrgavadipikuyäm  devipuränddämarntantravacano- 
duharanäc  ca,  nintayasindhau,  ritdray ämale,  räjamärtande,  brihadyamo  'pi, 
ratuakoQC,  bhriyükteh,  (jayudusaiiibundhe,  etc.  etc. 

1177.  (Cliamhers  839.) 
Des  Raghunandana  tithitatlra.  ßl.  1  —  141a,  wo  die  Handschrift  mitten  im 
Satze  aljbricht,  mit  dem  Worte  satnavetdrthatvena,  Ed.  Seramp.  (1835)  V^ol.  I.  j).  115 
1.  22.  Es  fehlen  also  noch  etwa  6  Seiten  der  gedruckten  Ausgabe  })is  zum  Ende  des 
tithitaltva.  Aufserdem  liegt  ein  Blatt  bei,  welches  mit  der  Zahl  13  bezeichnet  ist.  Neue 
grofse  bengalische  Schrift:  grolses  Format:  liegt  zwischen  zwei   Holzplatten. 

Lieber  die  Seramporer  Ausgabe  des  Rayhtinandana  habe  ich  von  meinem  verehrten 
Lehrer  und  Freund  Professor  Stenzler  folgende  Mittheilung  erhallen  ( ,  s.  auch  Böhtlingk's 
„Bericht  über  eine  Büchersendung  aus  Kalkutta"  in  den  Abhandlungen  der  Petersburger 
Academie  1850  juin  p.  7 — 8  des  Sonderabzugs): 

„Gildemeisters  Angaben  (Bibl.  Sanscr.  §.  465)  sind  nicht  ganz  genau.  Dafs  der 
Titel  des  ganzen  Werkes  smritilaltva  lautet,  ist  nicht  zu  bezweifeln.  Die  beiden  Ab- 
schnitte, welche  Gildemeister  vermifst,  damit  die  Zahl  28  herauskomme,  sind  in  dem  ti- 
thitaltva mit  enthalten.  Das  tithitattva  beginnt  vol.  I,  p.  1,  und  schliefst  p.  121;  darin 
steckt  noch  das  janmäshtamitattva,  p.  25 — 34,  und  das  dnrgäpüjätattva ,  p.  40  —  66. 
(Auch  bat  vol.  11  nicht  316,  sondern  376  pp.) 

Die  Reihenfolge,  in  welcher  die  einzelnen  Abschnitte  in  dieser  Ausgabe  abgedruckt 
sind,  ist  eine  ganz  zufällige,  und  nicht  die  ursprüngliche.  Der  Verfasser  beginnt  sein 
Werk  mit  dem  malamäsatattva,  Avelchem  er  folgende  Aiifzählung  der  einzelnen  Abschnitte 
vorausschickt:        pranamya  saccidunandam  paramdtmunam  i^varam  | 

munindränäm  smrites  tattvain  vakti  Qriraghunandanah  II 

maUmluce  däyabhüge  samskäre  Quddhinirnaye  \ 

präyaQcitte  mvuhe  ca  tithau  janmäshtanvwrate  \\ 

durgotsave  vyavahritäv  ekudaQyädimrmye  \ 

tadägabhavuHotsarge  vrishotsargatraye  vratc  11 

prafishfhdyäm  par'ixuyäm  jyotishe  vustvyajnake  | 

dixdyäm  ähnikc  kritye  xelre  <;ripuriishotlame  \\ 

säinaQräddhe  yajuhfrüddhe  Qüdrakrityacicdrane  I 

ityashläinn^atisthäne  tattvam  vaxyämi  yatnatah  II 
Auf  diese  Verse,  welche  die  Einleitung  zu  dem  ganzen  Werke  bilden,   folgt  dann 
erst  die    l-^inleitung  zum    malamäsatattva:   pranamya   bhäratikänlam   ajndnadhväntabhds- 
karam  j  saldm  müde  smrites  tatlcc  lallram  bhdshe  malimliice  II 

Folgendes  ist  also  das  \  erzeiclmifs  der  28  laltväni  in  ihrer  ursprünglichen  Reihe: 

1.  malamdsataltva.  6.  udväha.  11.  ckdda^.' 

2.  ddyalattva.  7.  titJd  (1177).  12.  jaldgayotsarga. 

3.  sanskdra.  8.  jai/mdshlami.  13.  rigi-edirrishotsarga. 

4.  ciiddhi.  0.  diirgäpi'ijä.  14.  yajurrcdirrisholsarga. 

5.  präyafciltu.  10.  vyuvalidru.  15.  chandogavrishotsarga. 
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16.  vrata.  21.  dixä.  25.  ^ripurushottama. 

17.  decapratishlM.  22.  ähnika  (1030).  26.  (sämavedi)Qräfldha(llll). 

18.  divi/a  (oder  parixa).  2.3.  kr'dya.  27.  yajurvedigräddha. 

19.  Jlfofis.  24.  mathapratishthudi.  28.  güdrukrUyavicurana. 

20.  västiiydga. 

So  lauten  die  Titel  der  einzelnen  Abschnitte  in  dem  Werke  selbst,  während  sie 
in  den  einleitenden  Versen  des  Metrums  wegen  öfter  verändert  sind." 

1178.    (Chambers  64.) 

vralärka,  eine  Compilation  von  auf  das  vratam  bezüglichen  Stellen  aus  den 
smrili,  den  piiräna,  aus  Hemädri,  Madanaratna  etc.  etc.,  verfafst  von  grimimänsakabhaf- 
tagrimaunilakaiithätmaja  Qrimachankara.     448  Bll.    Ohne  Datum,  gute  neue  Schrift. 

Auf  Bl.  27  schliefsen  die  paribhäshüs:  El.  447a  (nach:  iti  tulasivwähah  \\  vra- 
tdrkah  samäptim  agamat  ll)  —  449  enthalten  eine  amtkramanikä  des  ganzen  Inhalts. 

Aufsen  steht  rigvediya  vratärkah,  mit  dem  veda  hat  das  ganze  Werk  alier  gar 
nichts  zu  thun:  wichtig  ist  es  indefs  wegen  der  ausgebreiteten,  darin  benutzten  Literatur. 

1179.  1180.    (Chambers  83.  84.) 

Dasselbe  Werk.  418  Bll.  sanwat  1837.  QÜke  1702.  Goldschnitt.  Zwischen  je 
zwei  Elfenbeinplatten,  in  zwei  grünen  Sammtbeuteln. 

1179.  (Chambers  83.)     Bl.  1  —  198. 

1180.  (Chambers  84.)     Bl.  199  —  418. 

1181.    (Chambers  282.) 
Ueber  religiöse  Handlungen  an  einzelnen  Tagen  des  Monats.    Der  allgemeine  Titel 
scheint  mäsakritya  zu  sein.     Bl.  1 — 33  (9  doppelt),  unvollständig. 
Besinnt:   atha  vaishnavas ädhär anamahotsavuh  || 

cailrädhnäsakrilyam  yad  adhund  tat  prakägyate  | 
rämabhaktasya  siddhyartham  yad  uktam  Näradädibhih  \\ 
Bl.  8a.  iti  sudhärano  mdhih  | 
^   9  a.  iti  katidänamahotsavah  \  atha  vijayotsavah  \ 

—  10a.  atha  griraghunäthadhviajäropana7mhotsavavidhih  | 

—  12a.  iti  brihanndradiye{dahann°  cod.!)  dhvajäropanamahotsavavidhih  |  atha 

kdrttike  mäse  site  paxe  rathamahotsavah  | 

—  15a.  iti  tripvrotsavah  \ 

—  16b.  iti  musakritye  caiträdimäsakrityam  samäptam  \  atha  vratäni  —  | 

1182.  1183.    (Chambers  794  q,  22.  23.) 

Zwei  lange  Streifen:  der  eine  beginnt:  bhümandalukhandabrahmandamaneh  Qri- 
samastajagad  utpattipranatapärijätasya  — ,  der  andere:  svasti  gri  samasta  —  —  — 
sthitilayakäranasya  —  .     Unvollständig  und  sehr  beschädigt. 

Beispiele  der  feierlichen  Art,  wie  man  bei  festlichen  Gelegenheiten  im  Eingange 
seinen  Entschlufs  zu  der  vorzunehmenden  Handlung  mit  Angabe  des  Ortes,  Datums  etc. 
auszudrücken  hat:  s.  nro.   1175.  1246. 

1184.    (Chambers  794  q,  24.) 

Ein  Blatt  gleichen  Inhalts  als  nro.  1182.  1183,  nur  noch  viel  ausführlicher,  im  An- 
fange fast  identisch  mit  nro.  1183:  grisajnasfajagadiitpatfisthililayakäranasya  raxuQixu- 
vicaxanasya  pranatapürijutasya  acyutdnantamryasya  grmadbhagavato  mahäpurnshasya 
griniadüdinüräyanasya  — 

31it  Einllechtung  vieler  geographischen  Angaben.     Unvollständig. 
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1185.    (C'liaiiil)ers  370a,  5.) 
Zwei   ]5l;i(ter,   Sclilufs:    ity  urdhodaijnnalam.  \    samvat    1788.     Ciespräc.li  zwischen 
Skandfi  uiul  Muhädera,  über  AikIucIiIoh  beim  ardhodaya.     Q/oka  1 — 30. 
mihjliddiiubixaije  priiple  ^,ravanärliayiile{!)  yadi\\  4  || 
yogo  bhaved  vyallputasarvapupupranäi^anuh  | 
ardhodayah  sa  vijneyah  stiryaparvaQataiQi)  samah  II  5  || 

1186.  (riiainl)ei-s  794  q,    11.) 

Ein  Blalt,  sehr  heschäJigt,  Schliifs  eines  naiiaräfrakrifyani. 

1187.  (Chimibens  794(1,  12.) 

Ein  Blatt,  Schlufs  eines  munakivratam,  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 

1188.  (Chambers  794  q,  13.) 
Zwei  Blätter,  Sclilufs:  ä^'irvädah  samdptah  I 

1189.   (Chambers  354.) 
rishipancamivratodyäpanam.   4  Bll.  samvat  1774.  /«"  hradcrumetia  bhmpyam{t): 
sehr  vergilbt. 

Beginnt:   atha  rishipancamwratodydpanavidhih  \    tatra  nirnayah  \  madhydlmavyä- 
pinyäni  käryam  1  — 

1190.   (Chaml)ers  794  r,  9.) 
Qribhavishyottare    rishipaiicumivralam,    11  vv.     5   Bll.     Qrigopinäthena 
svayam  cva  llshitam. 

Beginnt:   anydm  api  ca  räjendra  pancam\{in)  rishlsamyutäm  I 
kalliayisliyämi  yäm  kritvä  nüri  päpäd  mmucyale  11 

Yudhiskthira  uväca  \   kidrik  sä  pancami  Krishna  katham  vai  rishi- 
samjnaku  \  — 

1191.  (Chambers  769.) 

^ribr ahmändapuränokta  rishipancamivratam,  36  vv.     2  Bll. 
Beginnt:  sitäfva  uväca  \  ^rntäni  devadeve^a  vratäni  subahüni  ca  \ 
sämpratam  me  samäcaxva  vratam  päpapranäQanam  II  1  II 
brahmoväca  |  t^rinu  rujan  pravaxyämi  vratäiiäm  nttamatn  vratam  I 
rishipancamiti  vikhyätain  sarvupäpuharum  param  ||  2  II 
yena  cirnena  räjendra  narakam  vai  na  pa^yati  \ 
atrawodäharantimam  itihäsam  purutanam  ||  3  II 

1192.  (Chambers  749.) 
rishipancamivratakathodyäpanavidhih,  aus  irgend  einem  pnräna.   6  Bll.   Kleine, 

gute  Schrift. 

Beginnt:  atha  udyäpanavidhih  \ 

Yudhiskthira  uväca  \  ^rutäni  devadevega  vratäni  subahüny  api  I 
sämpratam  me  samäcaxva  vratam  päpapranäQanam  || 
Krishna  vväca  \  grinu  Pcirtha  pravaxyämi  vratänäm  nttamam  vratam  \ 
rishipancamiti  vikhydtam  — 
Handelt  insbesondere  von  der  Unreinheit  der  l'rauen  (ritan). 

1193.    (Chambers  653  a.) 
23   floka    über    die    Erlangung    eines    Sohnes.      2  Bll.   mit  5   und   6    bezeichnet, 
altliche  Schrift. 

Beginnt:  namah  fr'Kjanccäya  \  crl  nyämahecvaräya  I  krishitäya  brahmane  I 
athütah  sampracaxyümi  sumxepün  na  ca  vistarüt  I 
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yena  vijnunamutrena  pntroipattih  prct^asyate  ||  1  || 
ashtau  doshäs  tu  närinäm  purushasya  catiirduQa  | 
tafra  dosham<;iiddhyarlham  p ancamii^r äddham  äcaret  \\  2  || 
garndapuräuc  3.  4.  |  shandapuräiie  5 — 23  | 
Schliefst:    Iti     ^ribrahmanoktasamhitäyäm      ^ribrahmimäradasamväde     pancami- 
kalpe  krishnapancami^räddhucidhih  sumäptah. 

1194.    (Chambers  640.) 
Ueber  die  Feier  einiger  Festtage  nebst  den  entsprechenden  Legenden  aus  den  pu- 
rum.    18  BU.     Gute  Schrift. 

1.  qHj anmäshtamivr atakathd  vishnupuränoktä,  121  vv.  bis  6a:  es  findet 
sich  aber  weder  bei  Wilson  in  der  Uebersetzung  des  mshmiptiräna,  noch  in  dessen  Text 
(nro.  487)  etwas  dem  Gange  und  Wortlaute  dieser  Erzählung  Entsprechendes  vor. 

Beginnt:   om  namo  hhayavate  govindäya  | 

Indra  tiväca  |  brahmaputra  ati^reshtha  safcagästramgärada  | 
brfihi  vratotlumarn  deva  yena  muklir  bhaven  nrinäm  || 
Närada  uväca\  tretuyuge  vyatite  hi  dvdparasya  samägame  \ 
daityah  Kansäkhya  ntpamiah  päpishtho  dusMakarmakrit  \\ 
Ein  Astrolog  {duivajiiah)  sagt  ihm,  dafs  Krishna,  der  achte  Sohn  seiner  Schwester 
Decakt,   ihn   tüdten   würde.     Er    befiehlt   sie   zu   bewachen;    als   sie   einst   um  Wasser   zu 
holen  nach  einem  See  geht  und  dort  bitterlich  weint,  kommt   YciQodä,  die  Frau  des  Kuh- 
hirten Nanda  dazu  und  verspricht  ihr  das  Kind,  falls  es  ein  Knabe  sei,  gegen  ein  Mädchen 
auszutauschen : 

sumprüpte  bhudrapade  mäsi  krislmapaxe  jnaväsare  | 
ashtamyäm  rohhubhe  cu  ardharätre  mdlu'idaye  \  muhiirte  ■vijayäbhidhe  — 
ward  Krishna  geboren.  Die  Riegel  des  Gemaches,  in  welchem  Devaki  eingesperrt  war, 
öffneten  sich  im  Augenblick,  die  Thürhüter  verloren  das  Bewufstsein  (täldko  dväramukto 
bhüt  Kaiisadatto  ''pi  tatxanät  \  mürchäm  gatäs  tathä  daityä  dvärasthäh  Qastrapänayah  ||). 
Devaki  machte  sich  auf  zu  ihrem  Gatten  Vasudeva  und  gab  ihm  das  Kind,  um  es  bei 
Yagodä  umzutauschen.  Dazwischen  strömte  die  reifsende  Yamunä,  aber  sobald  sie  von 
dem  Fufse  KrisJuui's  berührt  ward,  schwand  sie  zusammen  (alpajalu  hy  abMt):  so  auch 
beim  Rückwege  nach  geschehenem  Tausche.  Am  Morgen  meldet  man  dem  Kansa,  dafs 
die  Devaki  ein  IMädchen  geboren:  er  befiehlt  es  zu  tödten,  es  verschwindet  aber  als  Blitz 
in  die  Luft,  nachdem  es  noch  dem  Kansa  verkündet,  dafs  der  Knabe  im  Hause  des  Nanda 
weile.     Alle  nun  folgenden  Nachstellungen  vereitelt  Krishna  durch  seine  Wunderkraft. 

2.  j anmäs htamivratodydpanavidhih,  bis  8a. 

Beginnt:    Yndhislithira  tiväca  \  tvatprasudäd  dhrishikega  Qndam  me  vratam  uttamam  I 
kalusham  ca  gatam  sarvam  —  || 
idäniin  kripayä  brühi  vratodyüpanam  uttamam  |  —  || 
Qrikrishna  nväca  \  ^rinu  Pundava  vaxyämi  — 

3.  rishipancamivratam  bhavishyottarapuräne,  bis  IIb. 
Beginnt:  Kacyapo  Irir  Bharadväjo   }  icvämitro  'tha  Gavtamah  ! 

Jamadagnir   ]'asishthaQ  ca  sädhvi  caivu''py  Arundhati  \  — 

4.  rishipancamyä  ndyäpanam,  bis  12a. 
Beginnt:  mundapmjatane  ^ucau  — 

5.  bhavishyottare  vratakhande  malamäsa vratam  60  ^L,  bis  14b. 
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Beginnt:  näräijauam  namashrilija  naram  caiva  narottamam  \  —  |1 
detadcra  jaija/mdflia  bhiildimulilipradniiaka  |  — 

6.  karahah kadrdcaturfhirratam,  hhavisliifoltare,  bis   Ißh. 

Beginnt:    Y iidkislithira  ncäca  \  avaidlKicyam  hliared  yeiia  dhaiiadhänijam  ca  vardhate\ 

—  Krisknah  präha  vralam  maliat  \  — 

7.  a^okatrirätravralam  bhavishyottare,  bis  18b. 

Beginnt:  Indräny  nväca\  drishtvä  mäm  Nahnslio  bruhman  hämenä  Uiva  piditah\ 
mäiii  dharshmjitum  ärabdhas  tcna  te  ^aratiam  r/afä  \\ 
(juro  kuQcid  upäyo  ""sti  rralani  vä  dünam  cca  rd  \ 
yena  ^okäd  vimoxyä{sam)  tan  me  vada  tnahämiine  \\  gurur  tivdca  — 

1195.  (Chambers  606  f.) 
{krishna)janmdshtamivrntodydpa7iam.     9  Bll. 

Beginnt:  Jatmidslifamirratodydpai/a  tllihyatc  |  pürvadlne  niyalaikabhahfyddydharak  | 

doUlyadiiie  brähme  muliärlc  nUlulya  tildmalakasiidnam  | | 

.1  b  tatra  sngandhamnniUxsarvatobhudramadhye  nshiadale  ^rikrish/apratimd  suvar- 
namayi  devakisfanadhävayanti  catiirblmjdm  ekam  karam  tu  stane  vydpdrayanti  devaki- 
mukham  älokayantl  nthdpayet  \   ]  asHdevaNandanaYaQodä  sthdpayet  — ■  — 

1196.  (Clianibers  724.) 
janmdshtamivratakathd,  aus  dein  bhav i shy ot t ar apnr äna ,  20  +  62  ^•loka. 

6  Bll.     Ks  lindet  sich  aber  hielür  im  vratukhanda  des  bhavishyotlarapurdna  (nro.  468) 
seltsamer  Weise  gar  nichts  Entsprechendes  vor,  eben  so  wenig,  als  für  nro.  1197.  1198. 
Zuerst  piljdvidhi  (20  p/.)  bis  3a. 
Beginnt:  adya  .sthitvd  nirähdrah  ^i-obhiite  parameQvara  \ 

b/ioxyc  liam  pmidarikdxa  asmin  j anmdshtatnivrate  \\  1  || 
Dann:  atha  kathd  | 

Yudliishthira  uvdca  |  janmäshtamivratam  brüht  vistdrena  mamäcyata  \ 
kutah  käldt  samutpannam  kirn  pmiyam  ko  mdhih  smrilah  II 
^rikrishna  uvdca  \  hate  Kansdsure  yuddhe  Mathurdydm   Yndhisldhira  \ 
Devaki  mdm  parishvajya  kritvotsurgam  rnroda  ha  \\  2  || 
latrawa  rattguixUe  tu  maricdrüdhe  jalotsave  \ 

—  evamddl  yathd^aktl  kartatyam  sütikdgriham  \\  28  || 
tanmadhye  pratimd  sthdpyä  {a)sdv  ashtaridhd  smritd  \ 
kdncani  rdjati  tdmri  paittali  mrbmayi  tathd  II  29  II 
ddrvi  manimayi  caiva  varnikdlikhitd  ^pi  vd  \ 
sarvalaxanaaampannd  paryankc  sarragnptikd  ||  'iO  || 
prataptakdiicaiidblidsd  niayd  suha  tapasi-hd  \ 

prasütä  im  'prastUä  vd  taxandc{!)  ca  praharshitd  \\  .'il  || 
mdm  cdpi  vdlakam  suptam  paryanke  stanapdyinam  \ 
(privat salaxanopetam  nilotpaladnlachavim  \\  32  || 

YaQoddm  cdpi  tatraira  prasi'ildnirnrakanyakdm  \  tatra  devd  grahd  ndgd  — 1|33|| 
pranatdh  pushpaindldgrahastdh  kdrydh  siirdsiirdh  \  —  II  34  || 
1197     (Chambers  793t.) 
fribhavishyottare  piirdne  krishnajanmäshtamivratam:  von  Krishna's  Ge- 
burtsfeier.     4  Bll.     Bl.  4  lag  bei  Chambers  793u. 

Beginnt:  namo  bhagnvate  ^rirdsiiderdyn  \    Yndhishthirordca  \ 

janin dshtamhn  mama  briihi  risti'rya  ca  mama  prabho  \ 
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kiifah  kdlät  samutpannä  kini  pimyam  ho  vidhih  smrilah  || 
^rikrishnoväca  \  dharmapulra  prmushva  tvam  muina  janma  yadä  bhavet  | 
hate  Kansäsiire  diishfe  Malhurdiidm   Yndkishthira  | 

Devaki   ]asudci'as  tu  hrishtaciltau  babltücatah  \\ —  — 

4a:  kritvu  Devakyä  sutikägr'iham  \ 

tanmadhye  pratiinä  käryd  (von  Gold  oder  Silber  etc.)  | 
Devakipratimd  kdryd  vdldrüpasamanvitd  \ 
mdlur  utsanyasamsthasya  hrishlasya{!)  slanapdyinah  \ 
Vasudccasya  Naridasya  gopdndm  gokulasya  ca  \\  —  — 

1198.    (Chambers  816.) 
^ribhavishyottarapurdne  krishiiajaumdshtaniivratam,  173  vv.  Verschieden 
von  1196  und  1197.   5  BII.    samval  1710  /i"  gopdlajikena  dhdkdyräme:  niedliche,  kleine, 
gute  Schrift. 

Beginnt;  atha  janmdshfamikafkd  | 

Jayantyd  vratamähdtmyam  kathayasva  pitdmaha  | 

yat  kritvd  liam  gamishydmi  tad  vishnoh  paramam  padam  || 

brahmoväca\  Qrinu  vatsa  pravaxydmi  Jay  antyä  yat  phalam  smritam  | 

karoti  sumahdpnnyam  xayam  pdpasya  vai  tathä  ||  2  || 

smarandt  kirtanän  nrindni  saptaj anmdrjitam  mune  | 

Jayanti  dahate  pdpam  kim  punaQ  copavdsindm  \\  3  II 

krishnajanmdshtami  loke  prasiddhd  päpandQini  \ 

kratukotisamä  hy  eshd  tirthdyutasamd  tathd  ||  4  || 

—  —  bis  V.  54  nur  Anpreisung  des  J ayantivrata  \ 

Ndrada  uvdca\  etad  vratavidhdnam  ca  vratasya  phalam  uttamam\ 
prajdpate  samäcaxva  mamdmigrahakdmyayd  \\  55  || 
bralniiocdca  \  asyäQ  ca  kathayishyämi  kathdm  paurdnikim  ^ubkdm  \ 
Skandena  kathitdm  pürvam  Hari^candrdya  dhimate  ||  56  II 

—  I  sdrvabhauinah  purd  hy  dsid  Dharigcandro  mahipatih  ||  57  II 
tasya  tushto  dadau  vishnuh  purim  kdmagamdm  ^ubhdm  |  —  ||  58  || 

HariQcandra  freut  sich  über  seine  Herrlichkeit  und  fragt  den  Sanatkumdra*), 
wie  er  denn  dazu  komme,  so  glücklich  zu  sein:  der  antwortet  ihm: 

kathaydmi  nripagreshtha  tava  sampatsamdgamam  ||  70  II 

tvam  dsih  Kanyakubje  vai  vaiQyas  tu  kripano  ''gucih  \ 

svakarmasu  snsampanno  ddnadharmavivarjitah  II  71  II 

tatah  svavitte  xine  tu  tyakfah  svajanahdndhavaih  \ 

nirvinnas  cintaydmdsa  sa  bhdrydnvgatas  tadd  II  72  || 
er  ging  in  den  Wald,  piliickte  Lotusblumen,  brachte  sie  zum  Verkauf  in  die  Stadt  V di'd- 
nasi,  wo  Indradyumua  herrschte,  dessen  Tochter  Candravati  gerade  Jayantitn 
ashtamim  feierte,  (ghafasyopari  tadvac  ca  pdyayanti  stanam  harim  II 83 II)  und  er  ver- 
streute nun  diese  Blumen  dabei,  ohne  dafür  etwas  bezahlt  zu  nehmen:  der  Lohn  dafür  sei 
seine  jetzige  Herrlichkeit.  Hari^candra  fragt  nun  weiter,  wie  diese  tithi  zu  feiern 
sei  (92)  und  Sanatkumdr  a  setzt  ihm  dies  dann  aus  einander. 

Sanatkumdra  nvdca\  ^rinnshvd  'vahito  rdjan  raxyamdnam  maydvidhim\ 

Qrdcanasya  ca  mdsasya  krishndshtamydm  narddhipa  II  93  II 


*)     Dieser  ist  also  Sit  an  da!  s.  Ind.  Stud.  I,  200. 
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lieber  einen  Krug  voll  von  Weihwasser  lege  man  eine  goldene,  sill)cnip,  kupferne 
(tämram)  oder  gclloclilene  {vainaram)  Sciialo  {palram)  | 

tasijopari  tti/ascd  decaiu  (den  Krishuu)  satwamam  laxaiiänmtam  \\  100  || 
pibanfum  stunatah  xiram  kucäfjram  pämnä  spri^an{l)  \ 
älokaijanlam  premnä  tu  mukham  mutnr  muhur  mulmh  ||  101  || 
evam  kritvä  tu  govindam  mäträ  saha  jagatpatim  | 
sudcQe  lamkrile  kuryäd  D('vaky<t(h)  .siUikdf/riham  \\  102  || 

ktiri/dt  pnrnsha.inktena  pi^jdm  vä  mülamimtratah  II  107  II 

pushpamaiidapikd  kdryd  phalair  tiä/umdhair  api  \ 
yUavädUranrilyädi  kärayed  hhaktipürvakam  \\  108  II 
sahasrandmapalUanam  gujendrasya  ca  moxanam  | 
hülasya  carilam  vishnoh  pathamyam  punah  pnnah  ||  109  II 
—  niQi  püjä  vidhätavyd  Deintkyäh  ^ifavnsya  ca  \ 
mantrenänena  deve^ini  dhydyet  pa/irdtdkeua  ca  ||  111  || 
das  Gebet  an  die  Devaki  und  Krishna  lolgt,  bis  125:    dann   folgen   arghya  an 
die  beiden  {namas  te  Dcvakiputra  \  julah  —  ||  129  || 

Kauravdndm  mnägdya  dailyändm  nidhandya  ca  | 
Pdndavdndm  hildrthdya  dharmasamsthdpandya  ca  II  130  ||  — ), 
und   an   den  Mond:   die  Nacht   bringe   man   hin   mit  Sang,  Musik   und  Tanz  etc.    und   mit 
dem  Lesen  der  Lebensgeschichte  des  Krishna. 

(caritam  Devakisimor  vdcaniyam  vicaxanaih  | 
harivangam  mgeshena  tathä  bhägavatam  mune  ||  137  II) 
oder  anderer  gustra.*) 

1199.    (Cham])ers  794  q,  21.) 
Ein  langer  Streifen,  beginnt:  frih  |  ekudafiptijd  |  talra  fuklakrishmikädaft  — 

1200.    (Chambers  792  s,  G.) 
Zwei  Blätter:  ekädapivratam  etc. 

1201.    (Chambers  848.) 
cri b r a h m acaivart ap u r ä n e  äsh d d h a k r  i s h n a yoginy ekädagi mähätmyam  |  38 
Verse.     4  Bll.     Ohne  Datum,  briclit  im  nächsten  Kapitel  ab. 

1202.    (Chambers  794  r,  10.) 

adliy.  21 — 24  eines  Werkes,  in  dem  die  über  die  einzelnen  ekädaQtvrata  handelnden 

Stellen  der  verschiedenen  puräna  zusammengestellt  sind,  Randbezeichnung  ekü.  B1.74 — 82. 

samvat  1724  gakc  1589  placangandmasamvatsarc  U.  av araiig av ddagrdmc  madhavena. 

74a  —  II  43  II  ili  Qribrahmavaivartapurdne  ägvinikrislind  indirü  nd?iia  ckä- 

dafi  samdptu  ||  21  || 

*)  Die  Scliildcrung  der  Geburt  und  des  Geburtsfestes  des  h'rishua  in  den  nros.  1194  —  1198  erin- 
nert lebendig  an  die  Erz/iblung  von  Christi  Geburt,  an  die  Bilder  der  Maria  mit  dem  Kinde.  Schon  lange 
ist  dies  von  andern  bemerkt,  aber  stets  wieder  zurüekge-wiesen  worden,  vv'eil  die  verbindenden  Mittel- 
glieder felilten.  Jetzt  indefs,  bei  der  mmmehr  anderweitig  (s.  Ind.  Stud.  I,  400.421—423.  11,  KiK.  169. 
314.  315.)  ziemlieli  feststehenden  ursprünglichen  Identität  des  Gottes  Kiiskna  mit  Christus,  treten 
auch  jene  Verglciohungcn  wieder  in  ihr  ihnen  gebührendes  Recht  ein.  und  wäre  es  jedenfalls  eine  höchst 
interessante  und  löseiiswcrthe  Aufgabe,  diesen  Gegenstand  einmal  ausführlich  zu  behandeln.  —  Dafs  übri- 
gens die  sinnliche  Phantasie  der  Inder  durch  die  Sage  von  der  Geburt  Christi  unter  den  Hirten  und  sei- 
ner Kindheit  unter  ihnen  zu  den  ausschweifendsten,  glühendsten  Schilderungen  der  Lic^besalientener  h'rish- 
lui's  mit  den  Hirtinnen  geführt  worden  ist,  liegt  in  ihrem  Wesen  tief  begründet,  und  in  Folge  dieses 
Mifsverständnisscs  und  dieser  Mifsdeutung  hat  die  Kunde  von  Christus,  dem  Hirtengespielen,  den  Indern 
sittlich  gewaltig  geschadet.     (S.  übrigens  Zeitschrift  der  deutschen  Morgenl.  Gesellschaft  VI,  92  —  97). 
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76a  —  II  31  II  Qrtpadmaptiräne  päpänkugä  ndma  dgvini  Quklä  sam,iiptd\\22\\ 
Krishia  belehrt  den   Yudhishthira. 

81a  —  II  71  II  ili  ^ribrahmavaivartapuräne  rämä  ekäda^i  kärtliki  krishnä 
samäptä  ||  23  || 

Krishna  belehrt  den  Yudhishtldra.  (Sage  von  der  Candrabhugä,  Tochter  des  Muaikunda.) 
82b  —  II  23  II  ili  ^ribhavishyottarapurdne  kdrttiki  ^uklaikdda^i  samdpld  ||24|| 
Krishna  belehrt  den   Yndhishthira. 

1203.    (Chambers  604.) 
^ribhavishyoltar apurdne  dcddaftkalpc  pikrisknayndhiskfhirasamvdde  s a in vat- 
saradipavratamdhdtmyam   140  f/.     6  Bll.  ohne  Datum:   bhaUaprigrikanthasut   bhatta- 
Qrijayardmmasiinu  bha^  ^ripatibhrdlri  QnQivadevabhrdlri  H". 

Beginnt:  Sanatkumdra  \  bhagavan  (im  Metrum:  bhavan)  samvatsaräxas?ia  di- 
pasya  vratam  ultamam  —  |  Qribrahmovdca  \ 

1204.    (Chambers  209c,  3.) 
samvatsaradipavratodydpamm.     3  Bll.     samvat  1747.  pandyd  vdlakrishna- 
sut  pmdydganapatyajikasya  \  li  \  di  \  hariharasuta  vdmadevena\ 

Beginnt:   atha  samvatsaramdhdnaprayoyah  \  mdrgaQirshaQtiddhaikddagydrambhah  | 

1205.  (Chambers  609.) 
bhavishyottarapurdne   ^nkrishnayndhishthirasamvdde   kokildvralam    60  p/. 

3  Bll. 

Beginnt:    Yndhishthira  nvdca  |  devadeva  jaganndtha  lokdnugrahukdrakah  | 
bhuktimuktiprado  deva  Qarandgdtavalsalah  || 
sarvapdpaharam  strindm  vratam  kimcit  samddiga  \  — 
^rivishnur  nvdca]  Qrinushva  —  |  Yammidyds  täte  pürvam  Mathurä 

"sa  mahdpiiri  \ 
tasydni  Qatrughnandmdsid  rdjd  "räi7iapratishthitah  ||  —  — 

1206.  (Chambers  355.) 
garhhasaubhdgyavratodydpana.    Zu  Ende:   subhagdvratodydpana.     Verehrimg 

der  garbhasubhagd  devi.    4  Bll.     samvat  111 A.    W  pandyd  ganahhatißsnt  vidyädharena  | 

1207.  (Chambers  729.) 

gri^ivapuräne  igvarapdrvatlsainvdde  j{y)esht{h)alalitdvratam  58  p/.     Bl.  1. 
2.  4.     Das  dritte  Blatt  mit  v.  30  Schlufs  bis  52  Anlani?  fehlt. 
Beginnt:    kaildsagiahare  ramye  ndnddhdtuvicitrite  | 

—  mahädevam  |  papracha  devi  —  ||  3  II 

kena  saushyam  avdpuoti  ndri  saubhdgyam  eva  ca  | 
ddnena  tapasd  väpi  vratena  niyamena  ca  \\  4  || 

—  5  II  \eshtalaliteti  vikhydtam  bhuklimnktipraddyakam  \ 
\eskte  mdsi  site  paxe  kuryäc  ca  vratam  uttamam  \\  6  \\  — 

1208.  (Chambers  379.) 

a.  friskandapnrdne  skandaiQvarasamvdde  pivarätrivrata-udydpanam  (61  vv.) 
und  b.  fri^ivapnrdne  pivardtrivratamdhdtmye  mrigisanwdda  (mit  einem  Jäger, 
261  vv.)     12  Bll.     samvat  1704.     vdrdnasydm  li. 

a.  Beginnt:  svdmikdrtika  uvdca  \  vratasyodydpanam  kirn  tu  yat  kartavyam  ca 
mdnavuih  I 

ko  vidliih  kdni  dravydni  kafham  käryain  vada  prabho  II 
i^vara  uvdca  \  frimi  shaiimusba  yalucna  — 
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b.  bej^innt:  alha  kalhänam  nci/ale  \  kailäsaQikharäs'mam  decadetam  jayadyurnmA 

ganri  prordca  bharläram  — |  miujliünle  lirishiiapaxe  tu  atiddhä  yd  caturda^U 
Qivardlris  tu  sd  jneijd  sarpaijajnottamoltumd  \  — 
1209.    (('l.a.nbeis  794 r,   1.) 
Ein  Blatt,  sehr  beschädigt;  aiil  der  einen  Seite:  skandapurätie  vilalävralam  14  vv. 
Beafinnt:  i^r'K^Ualddevijai  namah  |  sajalajaladri^ändrn  raklamähjdmilepunam  \ 

Aul"  der  andern  Seite  zehn  Verse  zum  I-obe  der  Gangä. 
Beginnt:  ahahjä  ma{n)dodari  tärd  shitu  jumbuvati  —  — 

1210.    (Chambers  TO'ip.) 
sdvitrivratam,    am    Schlüsse:    friskandapuräne    krishnatjiidhishthirasaimdde 
sävilricralodtjdpanam  genannt.     Ein  grofses,   langes  Blatt,   der   Länge  nach  auf  beiden 
Seiten  beschrieben. 

Beginnt:  kdlajnänänantarammama ptilrapaiitrddij-akhanditasaubhdgijnprdptiiarthftin  sdvi- 
trivralam  ahum  karishije  ili  samkulpya  tato  vraldiigatayd  vihUani  püjdiuini  ulutiu  karishye  \ 

1211.    (Chambers  617.) 
gribhavishyottar apuräne    Qrtkrishnayudhiskthirasariwdde    sdvitrivrat akathä- 
nakam.     112  ^loka.     8  Bll. 

Beginnt:  namali  Qriparamdtmane  pnrdnapuriishottamdya  | 

Yudh.  ucdca  \  udtmdnam  ami^ocdmi  nemäii  bhrdtrins  talhäparän  \ 
haranam  cdpi  rdjyasya  yalhemäm  Dnipuddtinajdm  ||  —  —  | 
^rikrishnov  dca\  kathaydmi  kulaslrindm  mdhdbhdgyam   Yudhishthira  \ 
yalhdnucirnam  Sävitryd  kdnane  rdjakanyayä  || 
1212.    (Chambers  606  e.) 
skandapurdne  süryavratamahimd  in    118  p/.,   und    süry avr atodyäpuiiavidld 
in  74  p/.     27  Bll.     sanwat  1639. 

Beginnt:   ^ribhayavdn  ovd{cä)  \  saptaparvddhike  paxin  parcani  kathaydmi  te  \ 
ydbhydm  kritvd  naro  loke  mucyate  sarvapdtakaih  II  • — 

1213.  (Chambers  705.) 

a.  Qri skandapurdne  süryavratamahimd,  111  fl.  bis  9b. 
Beginnt:  skanda{!)  uvdca  \  kaildsagikhare  ramye  —  maheQvaram  —  —  | 

pranamya  girasd  devam  skando  vacanam  abracit  \\ 
Vorauf  gehen  6  f/.,  beginnen:  aruno  mdghamdse  tu  siiryo  tai  phdlgune  tathd  I 
schliefsen:  iti  dväda^avrataprdratnbhah] 

b.  ^ribhavishyottare  süry  avr  ata,  42  p/.,  bis  IIa. 

11  Bll.  s.  1663.  mcdholakdvdstavyam  Qrimdlajndti  om  Qri  bhaväniddsa  lashpatam{!)  \ 

1214.  (Chambers  7:i4.) 

skandapurdne  somavdravratakathodydpanam  8  Bll.  li.  garudnndrdyanabhat- 
tena,  ohne  Datum. 

Beginnt:    püjd  \  pancaraktrd-mahddevi-mahdlaxmyddibJrih  kramdt  \ 
sarvakdmasumriddhyartham  laxmydm  dvdhaydmy  ah  am  I 
1215.    (Chambers  793),  3.) 
friskande  somavdravratam.     Bl.  2  —  6. 

1216.   (Chambers  602.) 
friharagaurisamvdde  haritälikdvratakathd,  in  ("loka.     6  Bll. 
Beginnt:  manddranidldm  alildlakdyai (mdbihiiHld"  \'2l~) — namah  (^irdyai  ca  namah  fivdya\\l\\ 
kailü^ai;ikhare  rumyc  gaur'i  prichuli  (^aiukarah  {"ram  1217)1  i^vara  uvdca  \  — 
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1217.    (Chambers  632.) 
Qribhavishyottare  haritälikävratodijäpanam:  bis  Bl.  5a  identisch  mit  1216 
obwohl    mancherlei  \  arianten.     Von    Bl.  5a    ab    folgt   hier   noch    vdyäpanatiidhi,   was   in 
1216  fehlt.     7  Ell.     Bl.  4  lag  hei  Chambers  748,   sodann  als  Chambers  794r,  2,   enthält 
V.  49  —  67  und  ist  auf  anderem,  weifserem  Papier  geschrieben,  otTenbar  eine  Ergänzung. 

c.    Weihungen,  Stiftungen  und  Geschenke.     Wallfahrten. 
1218.    (Chambers  488a.) 
Des  Hemädri    dänakhanda,   Theil   des   caturvargacintämani:  in    13  prakarana: 
aber  hier  unvollständig,  291  ßll.  (reicht  bis  Bl.  4r2b  lin.  6  in  1219).     Gute  Schrift. 

Das  Werk  besteht  aus  5  khattda,  das  erste  heifst  ■cratakhandam  (nro.  1173),  das 
dänakhandam  ist  das  zweite;  es  ist  überaus  reich  an  Citaten,  doch  im  Ganzen  mehr  aus 
den  pitrüna,  als  den  smriti. 

Die  29  vv.  umfassende  Einleitung  beginnt  damit,  dafs  der  Schreiber  sich  nennt, 
Avas  sonst  ganz  ungewöhnlich  ist: 

Ghogharo  dänakhandam  tu  mlikhya  kritamangalah  \ 
Vi^vätnitram  kulagurum  prananäma  krifänjalih  \\  1  || 
nägan'iparasabliümimite  'bde  (16.  .)  pridharänkita  malimlncakrishne  \ 
saptamibudhadine  Ukhati  Ghogharo  gunmidegasamarthah  \\  2  || 
Küniü;  Mahädeva  aus  dem  Somö- Geschlechte,  der  sich  durch  seine  Kriessthaten 
grofsen   Ruhm   und   Macht    erwarb    {maitrim*arjaya    Gürjara!    vraja  paräm   Nepäla- 
päla  xamäm!  äjnäm  pulaya  Mälaioe^vara!  bhayam  nirandhrarn  Andhra  smara!  |  sap- 
tadi-ipamahipalin  ili   hitum  adhydpayanti  dhiyam  yatkirtih    sukhadäyhii  ripukule   munu- 
shyade  luänyade  ||)  liefs  den  cintämani,  die  kämadhenn   und  den   kalpadruma  ver- 
fassen, und  zwar  den  cintämani  durch   seinen   Minister   {?  sarva^rikara7iaprabhii,   samas- 
takaranädhi^imra)  Namens  Hemädri:  s.  Wilson  Mack.  Coli.  I,  32. 
Das  dänakhandam  behandelt  folgende  Gegenstände: 

OD 

prakarana  1.  dänastutih,  bis  6  b. 

—  2.  dänasvarilpam,  bis  10  a. 

—  3.  (Cod.  2)  angaprasangah,  bis  45  a. 

—  4.  (Cod.  3)  dänänäm  paribhäshätibhäshanam,  bis  66  b. 

—  5.  dänaphalävalih,  bis  73  a. 

—  6.  (Cod.  5)  tuläpurushamukkyäni  mahädänäni  shodaga,  bis  150a. 

—  7.  (Cod.  6)  parvatadänam,  bis  171b. 

—  8.  (Cod.  7)  atidänänäm  vidhih,  bis  233  a.  Auf  221 — 226  Aufzählung 
der  Verfasser  der  verschiedenen  smriti^  tipasmrifi  und  puräna,  zum  Behufe  des  gäslra- 
dänam  und  des  puränadänam,  w\e  vorher  auf  219.  220  die  verschiedenen  vedagäkhäs 
zum  Behufe  des  vedadänam  und  217.  218  die  Wissenschaften  überhaupt  zum  Behufe 
des  vidyädänam  aufgezählt  werden.  —  226  puränagravanadänam,  ''121 — 233  sarva 
^ästra  sädhuratmdänavidhi. 

prakaraiia  9.  (Cod.  8)  daQamakädänavidhih,  bis  271a. 

—  10 — 13  (Cod.  9 — ?)  anantaphaladänäni,  und  zwar  zunächst: 

10.  (Cod  9)  krishnäjinädidänam  bis  280  b. 

11.  devalädänäni:  bricht  auf  291b  im  rndramnrtidänam  ab,  mit:  mülamantrena 
ca  punas  tasmai  Imtavate  Vw«  — 

*)     Dies  bildet  in  1219  den  achten  Vers  der  Einleitung. 
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Der  vollständige  Titel  lautet:  ^rimahürüjudhiraja^rimahudev asy a  samaslukara- 
nädhi^varasakalavidyäviQuradagriltemädriviracite  caturvargacinlämanau  dänakhainle  —  I 

1219.    (Cliainbers  434  a.  b.) 

Dasselbe  dünakhandam:  vollstiindig.  55(5  BlI.  samvat  1435.  adyelia  ^rinanda- 
paprc(!)  mahdräna  ^rikainmussihurushyc  muham  pikarnaf/n  —  (alles  «las  übrigens  selir 
untleutlicli  und  probleiuatiscli). 

Die  Einleitung  beginnt  hier :  kalyänäni  dadätu  vo (janupalir  yasminn  atushle 

satt,  xodiyasy  api  karmani  prabhavitmu  trisknä  'pi  jikmäyate  \  — 

1220.  (Chambers  181.) 

Des  Nilakantha,  Sohnes  des  panditapiroratnamimänsaka-Qankara- 
bhalla,  und  Enkels  des  pijagadyirnibkafta-Nürüyanasuri,  dänamayäkha,  der  siebente 
Tlieil  <les  bhüskaru.     Sehr  reich  an  Citaten.     2()3  BU.     Ohne  Datum. 

Im  Eingange  heifst  es:  ^rutih  smritir  vixya  puruuajätam,  taltannibundhän 
api  samnibandhüti  \  frigankarasyatmaja  eska  däne,  fHnilakatitho  vivr'moli  krityam  \\ 

1221.  (Chambers  263.) 

Derselbe  Theil  (hier  aber  als  shashthah!  bezeichnet).  212  Ell.  samvat  1842 
besser  geschrieben  und  korrekter  als  uro.  122Ü. 

1222.  (Chambers  279.) 

Des  Madanasinha  dänoddyota  oder  dmamvekoddyofa ,  über  Geschenke:  Theil 
eines  Werkes,  nelches  den  Titel  mudanaratnapradipa  führt:  überaus  reich  an  Cita- 
ten. 388  BIl.  Ohne  Datum.  Seu,  aber  ziemlich  genau,  hn  Anfange  ein  hihaltsverzeich- 
nifs:  auf  Dl.  315  eine  Aulzählung  der  versciiiedenen  smritikära  etc. 

Der  vollständige  Titel  des  Verfassers  (oder  er  ist  wohl  nur  der  Patron  des  unbe- 
kannten Verfassers?)  lautet  auf  Bl.  3a  also:  ^rikodandapara^urämetyädivwidhavirüdhävali- 
{pirudäcali  cod.)mräJamänon7iana{ta?)muliüräjädhir(ija(;n ^aktisin hätmajamahärdjädhirä- 
jagrimadanasirihadeva. 

1223.  (Chambers  236.) 

Des  Kamaläkara  pürta,  ein  Werk  über  die  Einrichtung  von  Teichen  und 
Brunnen  (jaläQaya,  väpt,  küpa),  Gärten  (äi'dma)  und  anderen  wohlthätigen  Anstalten  zum 
üllenthchen  Gebrauche;  reich  an  Citaten  aus  den  ptircma  etc.  221  BU.  Ohne  Datum,  neu, 
inkorrekt. 

Der  vollständige  Titel  lautet:  frijayadynrnräme^varabhattusürisünu-näräya- 
n a bhaftasuta - r  ä m a k r i dd(skna !)bhuttdl?nuju  -  mahopddliythja k a m ä lu kara b h a t takritah 
pürtakamaldkarah  sanniptah  \]  Im  Eingange  heifst  es:  ^rirumacamrasya{!)  sünunä  ka- 
malukarasamjncna  piirtam  samyarj  ihocyate  | 

1224.  (Chambers  262.) 

Des  Nilakantha  jaldQaydrämot.sar(jamayilkhu,  der  achte  Theil  des  bhdskara. 
24  Bll.    samvat  1842. 

1225.  (Chambers  774  c.) 

Fragment  von  des  frisegaravanQdTatansaiuahdrdjddhirdja^n bhagavantadevod- 
yojitamimunsaku hli ntjßf;, a nkardt m aja hh aHanilakanlha  bhag a v antabhäs k ara,  näm- 
lich  die  beiden  Sclihifsblätter  (24.  25.)  des  achten  Theiles,  des  jaldQayäräniotsarga- 
muyükhu.     Gute  Schrift,  ohne  Datum. 
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1226.  (Chanibeis  260.) 

Des  Nilakantha  pratiskthumayüklia,  der  neunte  {navamah)  Theil  des  bhäskara. 
43  Bll.  Bl.  1 — 32  von  derselben  Hand  wie  der  zweite  Tlieil  von  nro.  1115,  El.  33^ — 43 
von  anderer  Hand.     Ohne  Datum. 

1227.  (Chambers  405.) 

nilodvähapaddhati,  17  Bll.  samvat  16S9  oalapataväsi  mgarajtiäli  tra'^  haraji- 
suta  gopülajiUena  hjashitain{!)  | 

Beginnt:   nllodcähapadhatih  |  matsyapuräne  | 

bhugacans  tvatprasädeua  sarce  karmu  pra/a  mayä  \ 

ishtdpiirtddihd  yaica  (yena  1228)  talhd  dändmj  anekafah  II 

nilasyotsarjanam  samyak  ^rotuni  ickdmi  mstarät  | 

kritakrityam  bhavej  janma  yena  tat  kathayasva  nie  j 

^rimatsya  nimca  I —  nilots arg avidhlni  yena pitnnäm  anrino  bharet\  — 

Schliefst:  iti  nilyodacu-yäha{!)  samdpta{!)  | 

1228.  (Chand)ers  637.) 

uilodcähavidki,  ziemlich  identisch  mit  nro.  1227.  18  Bll.  samvat  1775  {eak- 
tramnmrishkcandre  kilako  näma  vatsare)  li"  pandyd  ^riganapatijisuta  vidyddharena  \  " 

Beginnt:  alha  nilodvdhamlhih  \  matsyapuräne  \  Agastyuvaca  \  bhagavans  tvaf- 
prasädena  sarve  dharmdh  —  wie  1227. 

SchUelst:  iti  nilodtii-ära  samdptam. 

1229.  (Chambers  588.) 

nilodvdha.  22  Bll.  samvat  1673  somaji  tathd  gangddharapathandrtham  pa?u  \ 
rdmakrislma  narasahikena  lyashitam  \  Gute  Schrift.     Bl.  12  fehlt. 

Beginnt:  atha  nilodcäh-d  likhyate\  ^risämaveddya  ndma\  kälah\  kdrttagi{!)  \  phdl- 
gnni  \  äshädhi  \  vaigäshi  |  — 

1230.  (Chambers  278.) 

Des    Kamaldkara,    Sohnes    des    grimanndrayanabhattasaim-rdmakrislmabhatta, 
sarvatirthamdhir  Gaydkrityam  ca.     23  Bll.     Ohne  Datum:  ziemlich  ungenaue  Handschrift. 
Bl.  1 — 8b  sarvatirlhaydtrdvidhi,  über  den  Besuch  von  Wallfahrtsorten. 
Bl.  8b — 23a   GaydkrUya,  über  die  Wallfahrt  nach  Gayä. 

1231.  (Chambers  423.) 

Der  geographische  Theil  des  Todardnanda  (s.  nro.  495.  941),  de^asaukhyam: 
besteht  nur  aus  zwei  Citaten  aus  dem  Vishnupuräna,  aus  einem  desgleichen  aus  3Ianu, 
aus  einem  vierten  aus  dem  \ äyup^iräna,  und  einem  fünften  aus  Qaiikha.  3  Bll.  ohne 
Datum,     li.  rämadäsa\  Gute  Schrift,  grofses  Format. 

1232.  (Chambers  424.) 

Der  tirtha-Tlml  desselben  Werkes,  genannt  tirthasaukhyam.  339  Bll.  Ohne 
Datum,  grofses  Format,  gute  Schrift. 

1233.  (Chambers  618.) 

Des  ^rimadrämegv ar a l)haltdlinaja- Ndrd yanahh atta  tristhalisefan  Gay dpra- 
karane  Gaydkdrydnushthdnapaddhaii.  T'cljer  \\'allfahrten  nach  Gayd.  13  Bll.  sanwal 
1673.  kd^ydin  ndgarajiidiiya  fripdihi  ddmodarasümmd  tripdlhirdtnakrishnena  ndnäbhdi- 
dmtiyandmadheyena  likhitd  Gaydpaddhalih . 

Beginnt:  atha  Gdyäydm  anushtheyaprayogah  \  prathamadine  Gaydpnrvadigacasthi- 
täydm  phalgväm  khätolpddUajale  .svafahsiddlie  vä  prdiidydmddi  pancängasmaranüHtam 
kritcd  pitrindm  vishitulokdvdptyai  ätmanuQ  ca  bhuktimuktisiddhaye  phalgcdm  sndnam  aliam 

HAXDSCUIIIiXEN  V.  K.  BIBL.     1.  44 


346  Tirlhni/älriividhi.  ISityayäträ.  Gaytip-Addhaiiaddhati. 

karishya  ili  savjkalpija  prcujhalla/wklamdrgena  snutvä  taduktamärgettawa  tarpanam  kär- 
yam  devädibkyah  I 

—  {Karyavula  iiclien  Nala  inul  Yütna)  —  10 a  ili  saplamudmakrilyam  alhä- 
niyatadinakurlu  cyam  Urtkünlarakrilyain  | 

1234.   (Cliambcrs  277.) 

Des  Bhattoji'dixita  tirthaydiräi'idhi  (am  Rande  ti.  vi  oiler  H.  yu.  vi.);  am 
Sclilusse  tristkalisetu  genannt,     lieber  Wallfahrten  zu  tirlha.     23  Bll.     samvat  1843. 

Beginnt:  sddhüranas  tirthavidhili  —  |  auf  BI.  191»  scliliefst:  sädhäranas 
tirthacidhlh  uuil  beginnt:  prayäyaprakaranam  \  iha  ca  trisfhallyülrüm  aliam  ka- 
rishye  ili  sdmüiujafo  vä  praydyädiyalräh  karishye  ili  rigeshato  vü  yiiyapat  saiiikaipo  na 
ghalate  ekaprayorjavidlicr  abhth-dt  \  — 

Scliliefst  auf  23b:  iti  yu{ira)prakaranam  \  iti  ^ridharmaQästrasarvasväkhye 
nibcmdhe  lirlhatnshnyakakartavyalädhikärah  \  ili  Qrilaxmülkarasün?mä  hhatlodixilena(!)krite 
tristkaliselnh  samäpldh  | 

1235.  (Chambers  792t,  22.) 
Ein  Blatt,  beginnt:  atha  nityayulru  \  hrahmavaivarte  rishipragnah. 

1236.    (Chaml)ers  159.) 
Anleitung   zu    vierzehn   stäniligen   Processioncn    {ydlrdh)  in  KdQi.  18  Bll.     samvat 
1705  lishitam  somandthamnr ärih  kd^ydm  I 

1.  nilyaydtrd  3  vv.  8.  dvicalvärin^alingakrama  9  vv. 

2.  antaryrihakrama  21  vv.  (s.  nro.  1241).        9.  aslitalingakrama  2  vv. 

3.  pancatirtMydlrdkrama  3  vv.  10.  ekddafali>?yakratna  4  vv. 

4.  daxinamdnasaydlrdkrama  30  vv.  11.  dcddu^ddilyakrama  2  vv. 

5.  utlaramdnasakrama  38  vv.  12.  ashtabhmraruhrama  1  v. 

6.  pancakro^akrama  74  vv.  13.  catuhshas]tHyo(jimkruma  21  vv. 

7.  nayarapradaxinakrama  9  vv.  14.  shalpancd^adyanapalikrama  61  vv. 

1237.   (Chambers  623a.) 

Gaydfrdddhapaddkati.  Die  Ceremonien,  welche  auf  der  W^allfahrt  nach  Gayd  zu 
vollziehen  sind.     9  Bll.     samvat  1725.  /*"  hankrisimasutü  decakrislmakeiia. 

Beginnt :  atha  Gayä^räddhatidhih  \  pratkamam  ghrilu(;ruddhain  kritva  Gayäm  ga- 
chet  I  kdrpativesham  mdhdya  \  grdmasimdm  nllanghya  crdddliaQeskain  blmklvd  gachel  I 
mdrge  pniiahpuudm  prdpya  Urlhu^rdddham  ktirydt  |  pniKihpuncti  tikhydld  pilr/i/dm 
tirlham  axayam  \   asmalknlc  mritd  ye  ca  dgucluintu  puiiahpuud{iii)\\  —  — 

1238.    (Chambers  6231).) 

Desselben  Inhalts.  9  Bll.  samcal  1786  vurdnasydm  /i"  paii.  gaitupulijisnUnid- 
yddharena. 

la  beginnt:  <;rlmadgtinicaranakamalebIiyo  namah  \  tatra  pürvadine  ekabliaklddini- 
yamam  kritvd  ydtrdpilrvadinc  Gdydydlrdm  c/ktrshamdttah  ^vo  Gaydydtrdm  aham  ka- 
rishye \  im  Verlaufe  von  punahptn/d  (ia)  —  — ;  bei  dem  tarpattam  auch  hier  (4a) 
Kavyavälo  Nalah  somah  —  — •  Iripyalii. 

1239.    (Chambers  794 v,  27.) 
Zwei   Blätter,   j)nginirt  6.  7,   Raudbezeichnung  gayd.     Von    den  \\'allfalir(en   nach 
Gayd,  in  Prosa,  viele,  Cilate  in  Versen. 
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1240.  (Chambers  794  t,  6.) 

Eine  Zeichnung,  welche  das  indisclie  Weltsystem  darstellt:  ein  Kreis,  in  der  Mitte 
(]er  Sitmeru:  im  Süden  davon  ein  Kreis:  Latikä,  im  Westen  desgleichen:  Romaka,  im  Nor- 
den  Siddhapura,  im  Osten   Yamakoti,  etc.  etc.     Ein  Blatt. 

1241.  (Chandjers  794  r,  4.) 

Qrikä^ikhandoklu  antargrahayäträ  22  vv.  (s.  nro.  1236,  2).  Zwei  Blätter, 
aus  Cliandiers  797. 

Beginnt:  anfargrahasya  tai  ydfrä  kartaryä  pratwäsnram  \  — 
Oarauf  folgen  noch  andere  w.,  an  deren  Schlafs  sich  die  Worte:  iti  caturdaga- 
katrikay(i{trä)  linden. 

1242.     (Chambers  794  v,  24.) 
dväda^ajyotirlingamayain   strotram,    von   den   zwölf  Tempeln    Qiva's.      Ein 
Blatt  ohne  Datum. 

Beginnt:  savräsht radele  sujanapraväse —  tani  somanätharn  ^arcmam  prapadye  ||1|| 
QriQaila^ringe  —  tarn  arjunam  mallikapArvam  ekam  namämi\\'2\\ 
avantikäyäm  —  vandc  mahukälam  \\  3  || 
käverikä-narmadayoh    pamtre    samägame    mändhdttätripure   vasan- 

tam  II  4  II 
pürvottame  palyalikäbhidhäne  —  ^nvaidyandtham  ||  5  || 
ämardasamjne  nagare  —  Qrinäganätham  ||  6  11 
—  väränasinätham  —  vi^vanätham  ||  7  II 
yo  däkinisäkinikäsamdj ai  nishevyamdnah  —  tarn  ^amkaram  \\S  II 
himädripärfve  —  kedärasamjtmm  ||  9  II 

eläptire  —  sadä^iväkkyam  ca  dhu smepv ar äkhyam{!)  \\  10  || 
Qntämraparne  —  r äme^v aräkhyam  ||  11  II 
brahmädiQirshe  —  g o däv ar itirapavitrade^e  —  tryambakam  —  ||  12  II 
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IIL    Götterkultus,  Besänftigung  und  Verehrung  der 
Gottheiten  fcänti  und  puja), 

1.    Ritual  dazu. 

A.    Schriften  darüber  im  Allgemeinen. 

1243.  (Chamhors  464.) 

Des  Nilakantha  ^änümayükha ,  der  zwölfte  Theil  des  bhäskara.  104  Bll. 
Bl.  4.  7.  und  76  fehlen.     Sehr  inkorrekt. 

1244.  (Chambers  490.) 

Des  Kamaläkara  ^äntiratna,  über  Besänftigimgsopfer  an  Ganega,  die  Plane- 
ten (graka),  Rndra  und  andere.     189  Bll.     Ohne  Datum,  verschiedene  Hände. 

1245.  (Clian)bers  613.) 

vriddhigräddham  (bis  6b)  und  QuiUipaddhati  (bis  zum  Schlufs).  25  Bll. 
(lute,  ältliche  Schrift,  ohne  Datum. 

Beginnt:  adya  grihrahnano  dmliije  'parärddhe  Qrifvetavärähakalpe  vaivasvafa- 
manvantare  ashtärnnfafame  kalan  yiif)e  pralhamacarane  bhnrloke  jambüdmpc  l)har(ilha{!)- 
khai/de  (h'ydimrldntarfjatnhrahinavartaikadege  k/imdrikdxetre  Saiirdshtramangalc  (!)  sum- 
'vafp(ütcada(;aca(iiradlnk(iijntaiiunmi{!)  sanwatsare  (=  samvat  1504  A.  D.  1448)  nttard- 
yane  amiikamdse  evam  yathdslhäne  grahaganainfisktdydm  pnmjalUhmi  pürvähne  yajamd- 
nasutasya  amvkandmadlicy  —  —  (Platz  für  2  axara)  dväliddyanyayanryddlmdlrinäm  ra- 
sordhurdsah'üdudin  ca  slhdpanapratishthdfjandkddyarcatiam  aham  karishye  (s.  nro.  1175. 
1182—1184)1   — 

6b  ullia  0ntikarmocyale  \  om  navugruhcbhyo  namah  \  Qüiitikamdher  uuitkra- 
mah  I  prathamam  kundakdranam  sthandilam  ca  \  IManetenopfer  etcr. 

1246.   (Chand.ers  794  q,  8.) 

Ein  Blatt:  vier  <}loka  über  die  Blumen,  die  nian  dem  Vishm,  Qankara  und  Silrya 
als  argha  zu  bringen  hat;  auf  der  Rückseite  einige  vedische  Sprüche. 

B.    Speciello  Schriften. 

a.    Ueber  die  Verehrung  der  Planeten  und  Gestirne,  so  \>ie  des  Gmega. 
(s.  nro.  323.  363  —  366.  466.  1020.) 

1247.    (Chambers  195.) 
laghu<;;(innaki,  in  183  gloka,  an  welche  sich  noch  14  andere  (zu-sammcnfassende) 
f/o/i'rt  aiiscliiiefscn:   über  die  Verehrung  der  neun  grahu  (Planeten).    15  Bll.    samcut  1750 
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varshe  phälguna  p?/  di  6  bhaumaväsare  adijeha  (^ri  väränasivästavya  äbhyaiitaranäga- 
rajnätiyadcwedijaijakrishuasuta-gojiyena  {gojikayeria  ursprünglich)  //.  m^ve^vara  tathu 
avitnukte^vara  tathü  hariQtinkara  tathä  sadäQwapalhanärtham  \ 

Beginnt:  natcä  (^aunakam  ücäryam  taduklasya  yathäindhi  | 

navagrahamiikhasydham  prayogam  vacmi  dipanat  \\ 

grahatäräbalam  labdlwä  pibkalagnam  vilokayet  | 

nopasargä  na  ca  vyddhir  nädhipidä  daridratä  II 

süryah  somas  tathä  bhaumo  biidho  jivah  sito  \kajah  \ 

ruhuh  kelur  iti  proktä  grahä  lokuhituvahäh  \\ 

1248.  (Chambers  213.) 

Dasselbe  Werkchen,  hier  aber  aus  231  Versen  bestehend,  an  die  sich  noch  einige 
kleinere  Abschnitte  anschhefsen,  und  daher  von  zweiter  Hand  auch  vriddha^aunaki  ge- 
nannt.    12  Bll.     sanwat  1652.  govardhanenälekhi  \ 

Aul  10b  II 231  II  iti  [^vriddha^^aunakipäntiprayogah  samäptah  \  ist  criddha 
erst  am  Rande  beigefügt,  und  ebenso  ist  auf  13b:  iti  faunaki  ««/««/?<«  verändert  in:  'vrid- 
dhaQaunaki. 

1249.  (Chambers  145.) 

Ein  mahäQänfiprathamärdham,  in  18  kandikä;  abergläubischen,  astrologisclien  etc. 
Inhalts.     9  Bll.  ohne  Datum. 

Beginnt:   mahäQdntim  pravaxyämi  yäm  präpya  mahatim  Qriyain  \ 
brähmanah  xatriyo  väpi  vaigyo  väpy  upasarjjati  \\  1  || 
divyam  vä  pärthivam  ■väpy  äntarixam  athäpi  vä  \ 
mahdQäntili  ^amayaty  anyad  vd  bhayam  utthitam  || 

Auf  Bl.  7a  werden  die  Farben  der  Planeten  genannt: 

bhäskardngärakau  raktau  gcetau  QukraniQäkarau  \ 
rähuketuyamäh  krishnäh,  pitau  budhabrihaspati  \  etc. 

1250.  (Chambers  665.) 

Des  Gadädhara  grahaydgdyutahomalaxahomakotihomamdhih:  über  die  Verehrung 
der  Planeten.     41  Bll.     sanwat  1651.     Gute  Schrift. 

Beginnt:   nänänibandhakäränäm  niatim  jiiätcä  prayatnatah  \ 
paddhatim  grahaydgasya  vitanoli  Gadddharah 

tatra  Matsyapuräne\   devadäiiava  —    es    folgt   die   den   Anfang  von 
nro.  325  bildende  Stelle.     ITeberhaupt  viele  Citate  aus  den  smriti  und  pnräna. 

1251.  (Chambers  615.) 

laxahomapaddhati.  üeber  den  laxahoma,  ein  Opfer  an  die  Planeten  (graha).  8 
Bll.     samvat  1794. 

Beginnt:  laxahomasya  paddhatir  likhyate  I  pilrvam  dtmaguddhyarthyam  mshtiupil- 
janam  |  pa<^cät  prüya^cittäcaranam  \  — 

1252.  (Chambers  626.) 

Kätyä yaniy akridg r a h ä dynpayuktaiu  tnantrarä^ip ar i^isht a m.  Aufzählung  der 
Sprüche  bei  Planetenopfern  und  dergleichen,  in  neun  kandikä.  3  Bll.  samvat  1741.  /i" 
pam  gopälajikena\  \_^pandyä  laxmidharasunü  pamtyä  balakrishnasunu  gopälajivibhuge, 
von  anderer  Hand.J 

Beginnt:  athäto  grahädinum  stliüpanamanträii  vyäkhyüsyämas  tatram{!)  agnim  dü- 
tam  {süryd)  apsv  ugHe{soma)  syonä  prithivt  {bhatima) iti  nava  grahamantrdhWlW 

2.  nava  decamantrdh  und  3.  navä  'dhidevumanträh,  für  die  Planeten. 


^350  (irahapiijü.  (iraliafänli. 

4.  panca  lokapälamnnträh.  7.  da^a  dikpAlamantrdh. 

3.  ashtäi-i»(,-(ttir  ri.ramantrCth.  ■  8.  nara  homajdpädan  rjnüiamantrAh. 

6.  prithuli  prUhaij  ckonafut^-atimanträ  de-        9.  elionurin^alir  abhlshekamunträh. 
catuQ  ca. 

1253.  (Chambers  791  il.) 

In  der  Ueberschrift  von  anderer  lland  bezeichnet  als  rigveda0khcmusärena  gra- 
hädislhüpaiK'iiiiikrniuuh.,  identisch  mit  dem  Bejjinn  von  nro.   1020.     8  Bll. 
Beginnt:  tiavagrahamakhe  käryo  mandapah  kuiidam  ei-a  ca  | 
sthandile  rudrakala^am  ritvijdm  varanädikam  ||  1  || 
k/i^atn(li  bhAmisamskürapürvä  ' dhi^raganänllkä  | 
süidpanam  ca  grahädmäni  piljä  samxepalas  tatah  jj  2  || 
^ritdbhighdranädgujijabhdgdnlä  ca  kn^amdikd  \ 
samiddjyacaründm  ca  homas  HlayatHtih  kramal  \\  3  || 
pnncd)iguriidrajapunam  toddliomaf  ca  dapdm^akah  I 
graliapiijdrghadduam  ca  prärthanä  caiva  kalpanä  \\  4  || 
vahmpüjd  baier  ddnam  pürndhutir  alah  param  | 
svishtakrifpurvika  barhirhomdnlä  ca  kiiQaindikd  II  3  II 
homastja  duxinddindm  bliiiyasj/dQ  caiva  kalpand  I 
ablihhekädiitUDigulyani  blidrydputrdHmtasya  ca  \\  6  || 
pranitdnuin  mmokddi^nlyantd  ca  kugatudikd  \ 

visarjanam  grakddiiidm  paddrthdnäm  ami{ayam  2.)kranHU  \\  7  II  ity  ann- 
kram ah  II 
atha  sthdpanam  bis  4a  (9);  lato  devalddhidevatdndtn  sthäpanam  bis  5a  (9)  ili 
grahadecaläh,   uthddhidecaldh  bis  6a  (9),   atlta  dikpäläh  bis  7a  (10),   atha  lokapäldh 
bis  7b  (5),  {atha  ganapalyddayah)  bis  8a  (5):  iti  ganapatyädayah  \  lato  naxatradevalä 
mantrena  vä  nämamantreiia  i)ä  slhäpydh  \  bricht  auf  8b  in  Zeile  2  ab. 

1254.  (Chambers  791  e.) 

Verehrung  der  Planeten  etc.,  ohne  eigentlichen  Titel.  Bl.  5 — 23.  samval  1755. 
IL  da  I  krishnadeva.  —  Entspricht  dem  Inhalte  nach  nro.  1253  und  dem  Anfange  von  nro. 
1()20,  ist  aber  im  Wortlaute  davon  verschieden:  auf  9b  beginnt  rndrakalu^am  bis  10b, 
es  folgt  laghupüjä  bis  12  a,  grahapi'ijä  bis  15  b,  vahnip-üjd  bis  16  b,  baUdänam  bis  17  b, 
abhishekädi  bis  18b,  wo  'cinäyaka^äntisa{i)i?)graha{h)  samäptah  I  Die  folgenden 
Blätter  behandeln  die  naxatrapttjd. 

1255.  (Chambers  792s,  1.) 
Ein  langes  Blatt,  graha^dnllh. 

1256.  (Chambers  792t,  17.) 
navagrahahoma.  2  Bll.     samval  1685.    Beginnt:  d  krishnena  rajasä  — 

1257.  (Chambers  725.) 

kdldkhyasya  makarasamkrdiitiddnaprayoga.  22  Verse.  Ceremonieen,  wenn 
die  Sonne  in  den  Capricornus  trilt.     3  Bll.,  deren  letztes  auf  a.  in  Zeile  6  abbricht. 

Beginnt:  makarasamkrdnlidduaprayogo  Ukhyale  \  adyetyddl  makarasamkränlimon 
hdpartani  nänddünaprdrämbhamiiriltam  vishnoh  pitjanam  aham  karishye  \  — 

1258.  (Chambers  365.) 

süryapüjdridhi,  in  27  Versen (:  identisch  mit  nro.   1264,  1).  2  Bll.  snwro/ 1638- 
Bcgiinit:    ddilyo  'pi  yadd  diiflha{!)  prdiniidm  duhkliaddijakak  \ 

tarn  jiidtcd  cibudkaih  kdryd  pi)jd  snupanapürcukum{!)  | 
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Schliefst:  snryapOjd  prakartamjä  viväke  dijcakarmani  | 

sarveshäm  phulaiu  itpnoli  Kzpilasya  vaco  yalhu  || 
1259.    (Cluimbers  774  b.) 
pratirufiräram  silryapiijatiarid/ti,  Verclininii;  der  Sonne  an  jedem  Sonntage.  2BII. 
Beginnt:  ücamaiiam  \   Üluprakarauam  |   adyeha  —  säryavratukarmam   süryapiija- 
nam  aham  karishye  I 

1260.   (Cliambers  793aa,  1.) 
^risUry akavacam,  2  Bll. 
Beginnt :  asya  fnsilryakcwacastoframantrasya   Y^jnavalkyA  bhagavuu  risliih  I 

1261.    (Chambers  849,  4.) 
süryapäjä,  ein  Blatt. 

Beginnt:   vardJiamänh'amvratammUtam  süryapfijäßidhir   Ukhyate  |    bhümaii  Qukla- 
tandiilair  ashiadalam  kritvä  I 

1262.    (Chambers  813.) 
fHbhavishyott ap u r ä n e  pikrishndrjunasamvdde  d di tyahridaya m  stvfram,  in 
124  p/.  Verehrung  der  Sonne  beim  Aufgange  etc.     14  Bll.     smncat  1763. 
Beginnt:  namah  ^nsüryäya  \  Arjuna  uvdca  \ 

süryabhakfim  karishydmi  katham  sürya{ni)  prapigayet  \ 
fad  aham  Qrotum  ichämi  ttatprasddena  mddhatxi  \\  1  || 
p'ibliagavuii  ncdca  \  asmukam  yat  tcayd  pris/dam  — 
1263.    (Chambers  793  k.) 
Belehrung  des  Arjuna  durch  Bhagavat  über  die  Verehrung  der  Sonne.    Das  erste 
Blatt,  resp.  die  ersten  7  Verse  fehlen:  am  Rande  bezeichnet  d.  hri.  d.  i.  ddityahrida- 
yam:  ist  aber  verschieden  von  dem  Vorhergehenden.     8  Blätter   (2 — 9)  mit  v.  8 — 164: 
in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend:  grofse  Schrift. 

V.  1  mid  2  sind  auf  2  a  von  zweiter  Hand  am  Rande  nachirefnst: 
Arjuna  uväca  \  jnänam  ca  dharmagdsträndm  giihydd  guhyataram  —  — | 
mayä  Krishna  parijndtam  ridngmayam  sacardcaram  \\  1  11 

sürya tarn  vaklmn  arhasi  Mddhxwa  \ 

yaj  jndtcd  mucyale  jantu{r)  janana  —  — -  —  —  —  II 
v.   164    schliefst   auf  9b    (ohne  dafs  ein  Schlufstitel  folgt,  für  den  aber  noch  Platz 
wäre)  also :  ddityasya  namaskdram  ye  kvrvanti  dlne  dine  \ 

janmdntarasahasreshu  ddridryam  nopajdyate  \\ 
1264.    (Chambers  670.) 
Verehrung  der  Planeten  und  der  naxatra,    aufsen   fälschlich    rndrapvjd.     9   Bll. 
sanivat  1645  cmfdmanemx  U"  hdpjdm  \ 

1.  amrilapancardtre  süryapnjdvidhi,  25  p/.,  identisch  mit  uro.  1258. 
Beginnt:  siirydya  namah  |  ddityo  'pi  yadä  duhshlliah {!)  prdnindm  duhkhadäyakah  \ 

tarn  jndtvd  mbmlhaih  kdryä  püjä  snapanapiirmkd  || 
Schliefst:  dcdrydya  varam  dadyät  kapildm  gdm  payasmnim  | 
aüryapüjd  prakarlavyu  vwdhadixükarmani  | 
sarceshäm  phalam  dpnoti  Kapilasya  imco  yathä  || 

2.  somapfijd,  19  f/. 

Beginnt:  rixandtho  yadä  du{h)stho  jantünäm  ca  bhaydvahah  \ 
tarn  jnätvä  vibudhaih  kdryä  püjä  snapa{;na)pürvikd  \\ 
Schliefst:  kdpilavacanain  yathä  II 


352  Grahapüjü.  IS'axatrapiijii.  A<;leshätidhünam. 

3.  hhaumapüjä ,  11  <;/. 

beginnt:  bhumijo  'pi  yadd  pitjijah  xatrii/dnäm  vi^eshatah  | 
Schliefst; /i-;'i;r/7/^'.s'.?/«  raco  yathäW 

4.  budhapüjd,  17  (■/. 

Bef^innt:  candrasAmir  yadä  piljyah  ^üdränüm  (iliUapradah\ 

5.  gtirnpiijä,  40  p/. 

Beginnt:  devadeva  jarjannätha  pllapämrrishadhvajtth(!)  | 

haihaynsva  prasädena  püjdin  räcatipuler  yathä  || 
Schlielsl:  sarrcshäm  phalam  äpnoti  Kapilasya  vaco  yathä  II 

6.  Qukrapüjä,  20  f/. 

Beginnt:  alha  fukrapiijä  |  catvära^  cd  'vrandh  kumbhd^  caturdixu  ■vyavastliitdli  i 
Schliefst  ebenfalls:  Kdpilasya  vaco  yathä. 

7.  ^-anaiQcarapnjä,  in  Prosa. 

Beginnt:  atha  ^anai^cnrapi'ijd  \  kaUiQU  1  |  krishmtildn  sitapushpän  — 

S.  Am  llanile  ist  zugefügt  rähupnjd ,  20  f/. 
Beginnt:  sinhikeyo  yadä  dustho{!)nr'mäm  bhavati  dvhkhadah  \ 
Schliefst:  Kapilo  'bravit  \\ 

9.  Desgleichen  am  Rande  zugefügt  ist  ketupujä,  11  ^l. 
Beginnt:  ketavo  hi  yadä  dushthd{!)  jaiitnndm  sambhavanti  cet  | 

10.  a^vinyddinaxatrdnäm  ridhdtidni,  in  Prosa. 
Beginnt:  a^vinyäm  ekarätrum  tu  \  mlotpalapushpam  \ 
Schliefst :  pagcdt  proktena  dravyena  gäyulramantrena  homayet  \ 

iti  viQvädargoktam  rogapaQäntyartham  naxatr avidhünam  | 

1265.    (Chambers  (533.) 
aQleshävidhänam.     Sclilangendienst.     8  Bll.     samvat  1571. 
Beginnt:    om  namah  sarpcbhyah  \ 

a(;leshäydm  tu  jdyuiite  putro  vd  yadwä  striyah  \ 

tadä  brdhmanam  dkdrya  mnlänäm  ^atatn  uddharet  \\  1  || 
V.  2  — 14  enthalten  die  Kamen  der  verschiedenen  Pflanzen  ||  14  || 

tatra  nägah  prakartavyo  jätarüpamayah  Qubhah  \\  15  II 

ndganaxatrajätänäm  (^r'mushi-uvuhito  vidhim  \ 

kritcua  yciia  lokäiidm  sukhasampad  ricardhate  II  lö  II 
bis  V.  78.  ya  hndm  nägagd/itim  tu  palhed  vä  ^rinuyäd  api  \  —   —  ||  82  || 

iti  bruhmoktam  a^leshävidhänam  samäptam  II 

atha  nQleshävidkduopahdrdh  bis  7  b  II 

atha    afleshdnaxatre  jdtapurushäkärasarpäkäraghatikü,    mit    oin(>r  ent- 
sprechenden Zeichnung. 

1266.   (Ciiambers  794  t,  9.) 
mdnavasamhitdyäm  ii^lcshd^ä/itih.     Ein  Blatt. 

Beginnt:   athdQleshäQäntimdhih  \  injleshdydin  tu  jütändm   ^äfitiin  raxydmy  atah 
param  | 
jdtasya  dvddaQähe  ca  Qdntihomam  samäcaret  I 

1267.    (Chambers  794  f|,  18.) 
Ein   Streifen:    beginnt:    sürydija   srdhd\   sonidya'^  \    bhaumdya    svd'*  \    und    so   fort 
lauter  Aamen  von  Planeten  und  anderen   Cottheiten  in   Verbindun«'  mit  sruhd. 
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1268.    (Chambers  793y,  1.) 

Drei  einzelne  Blättclien  aus  dem  bhavishij apiiräiia:  candra^dnli,  mangala0nti, 
bu(lha(,-dn(l.  sanwat  I7(J5  rdmadohakaropanämaha  krishnabhattälmajavireQvarena 
ükh'dam. 

1269.    (Chambers  726.) 

gribhaumavratam  in  Prosa,  und  dann  52  p/.     7  BU. 

Beginnt:  atha  angäruhapHJd  likhijatc  \  Qrihhaumavdre  arunodayaveläijdm  uchrd- 
ya{!)  I  apdmdrgeiia  bhainnom  iidg-dijii  dcuüadhdvaiiu{in)  tldhdija  \  dcamanam  vidadkyät  I 

3b  —  ili  ^naugdrahavralam  iQvarena  proJdam  \  dharamgurbhasamblnUam 
rytidyatlejasam  aprabham  |  kumäram  faktikastatn  ca  maiigalam  pranamämy  aham  \\  1  || 
mangalo  bliilmipufraQ  ca  — 

1270.    (Chambers  794  t,  8.) 

Fünf  Blättchen,  1.  16  — 18.  20.     Fünfzeilig,  je  17  axara. 

Bl.  1  beginnt  atha  mangalapiijdridhir  ucyafe  \  purredyuh  kartd  adhafiQdyi  — 

Bl.  16a  beginnt  mit  v.  11.  Aul' DI.  17b  scliiiefst  ||  19  ||  ili  Qribhavishyottara- 
puräne  mangalavratakalhä  samdptä  |  alhodydpanavidhih  \  jmrcoktaprakdrena  caika- 
vlii^atibhaumäh  kartamjdh  \  —  Bl.  20b  schHefst:  iti  mangalavratodydpatiavidhih  \ 

1271.    (Chambers  368.) 

bhaumapüjd:  Besänftigung  des  Mars.     4  Bll.  ohne  Datum.     Grofse  Schrift. 

Beginnt:  prälahkdle  mauiii  bhütck  uttlidysi  apdmdrjasya(!)  danladhävanani  rakla- 
vastrapandlumam  —  angdrakdya  vidmahe  gaklihastdya  dMinahiti(J)  tan  no  bhaumah 
pracodaydt  — ;  (ära  findet  sich  nicht  \mter  den  vielen  aufgezählten  Kamen). 

1272.  (Chambers  792  e.) 

griskatidapurdne  rimmocanabhaumastotram,  in  16  vv.  2  Bll.  Bl.  2  lag  bei 
Chambers  748,  dann  als  794  r,  3. 

Beginnt:  mangalo  bhümiputra^  ca  — 

1273.  (Chambers  849,  1.) 
varunaQrdddhavidhi,    mid    brihaspatigdntikarma.     3  Bll.      sainnat   1753 

11"  ^rirdmdfmajena  gopindtkena  vdränasydm. 

Beginnt:  varuna^rdddhavidhir  likhyate  \  pürvam  ^aucdcdravidhind  Qaucatn 
kritcä  — 

Schliefst:  iti  brihaspatifdnti{h)  samäptd\ 

1274.  (Chambers  600.) 

Qanistotram,  gnskandapurdne  rdjkdaQarathakritam,  in  60  p/.  6  Bll.  s.  1737  ad- 
yeha    pri     bhragukatsavdstacya  |     iiwdsasüryapura     dbhyanlarndgarajndli    vadanagard 
trapdthi  Qlrdmmas/ifa  mukundena  ^riammuktaptiri  värdnasimadhye  likhilcdl(!)  | 
Beginnt:  jrranamya  ^irusd  devam  sarvagrahanivdraiiam  \ 

^anaigcarasya  fdntyartham  cintayämdsa  pdrthivah  \\  1  || 
Rughiwange  'nuvixyäto  rdjd  Da^arathah  purd  |  — 

1275.  (Chambers  170.) 

Zu  Anfang  vindyukaQdntiprayoga  genannt.  Rituale  für  die  Verehrung  des  Ga- 
ncQU.     4  Bll.     Unvollständig.     Auf  Bl.   1  a  steht  patra  23.  — 

1276.  (Chambers  298.) 

\  erehrung  des  Ganega.  Zuerst  mehrere  7nantra  bis  Bl.  2b:  iti  vindyakapi'ijd- 
vidhih.  Dann  bis  zu  Ende  (Bl.  4a):  gane^acaturtliivratam,  aus  dem  skandapurdna. 
4  Bll.     samvat  1605.     Gute  Schrift. 
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1277.    (Chambers  .')ß3.) 
Aiifsen  f/atiapafipvjauam.    Unvollsländig.    5  VAl.    AelUiclie  Schrift,  e  meist  durch 
einen  Strich  vor  lieni  Buchstaben  bezeichnet. 

Beginnt:  vinäyakopasprishiasya  pumje  liani  ^slroktcwidhinä  snäuam  hartacyam\ 

b.    Verehrung  des  Rudra,  Qiva,  der  Durgä  und  des  Kürtlacirya  Arjuna. 

s.  nro.   143.   1(>7. 

1278     (Chambers  164.) 

rudravidhänam,  Anleitung  zur  Verehrung  Rndrcis.     34  Bll.     sanwat  1734. 

Beginnt:  atha  mdhih  \  mshmipüjanam  |  äcürya  ekäda^abrähmanunäm  yajuhgä- 
khinäm  varanam  |  madhuparkenärhanam  I  —  —  Bl.  4a  mahärudrajape  pralyaham 
karmocyate  — 

Die  Anrufungen  sind  meist  dem  ^atarudriyam  entlehnt. 

1279.  (Chambers  161.) 

Aufsen  bezeiclmet  rudrajapavidhi,  enthält  auch  wirklich  eine  Anleitung  zur  Ver- 
ehrung Rndrd's  und  zur  Anwendung  der  verschiedenen  mantra  eines  rudrajapa.  12  Bll. 
samvat  1571.     o  und  e  meist  in  alter  Weise  bezeichnet. 

Beginnt:  siiälcü  sarvopadratanÜQanam  chandah  |  purusham  ^arire  nyasct  t'irymj- 
bikif  camasa  ilrdlivabndhna(;  chandah  |  ptirushasya  ca  gantamabharadnäjau  caxushi  etc. 

1280.  (Chambers  366.) 

rtidrapiijanam.     Die   Anwendung   der   im   rudrajapa   stehenden    Verse  etc.     9  Bll. 
Das  erste  Blatt  fehlt.     Achtzeilig,  grofse  Schrift,  weifsliches  Papier. 
Bl.  2  beginnt  mit:  ri\  shih  kürmo  devatä  sntalam  chandah. 

1281.  (Chambers  591.) 
rndrapwjä.     5  Bll.  ohne  Datum,  aber  ganz  modern. 

Beginnt:  jäte  rudre  iyaghoram  prayujayeivi  \  gäyalryä  latpurusham  purasldla  \  — 

1282.  (Chambers  675.) 

mahurudramdhi.  7  Bll.  samvat  1594  adycha  ^risüryapurevustavya-crid- 
dhanixgarajnätiyadcwedi  Qri  gripatisvaptdrdnwn  dcivedi  gri  grirämaji-jishnuji-rishmji- 
vigvanütha-prayäga-mudhavämijaväsndecu  tatsulunäm  ca  nuräyanapramukhdndin  ritdro- 
päsanas'iddhuye  mahüriulramdhir  ükhilah  \  ete  ca  dirghüyusho  bhityüsuh  |  llkhUam  sera- 
kavatsaräjcna  | 

Beginnt:  mahürudre  padarthänukramo  likhyate  |  ädau  dehaQuddhyarlham  pnra^- 
caraiiam  |  snunüdi  devapüjüntatn  nUyakarmakaranam  \ 

1283.  (Chambers  700.) 

rudrapaddhati.  Unterschrift:  iti  samxepato  mahurudrakarmukaläpapaddha- 
tih.  14  Bll.  samvat  1685  slambhatirthe  ni\garajnät'mü  laxmidharem  li'^.  Jiandbezeich- 
nnng  mahürndra. 

licginnt:  (,-riganeQam  gurnm  naivä  sdradäm  ca  rarapradäm  I  sarveshum  upakü- 
rärtham  likhyate  rudrapaddhatih  \\  1  ||  bhnktimuktipradütäram  somam  somdrdhadhäri- 
nam  |  saddnandamayam  fdntam  Qwam  vande  fk-apradam  \\  2  ||  üdaii  samusato  rimyogah  | 
tatra  Jäbäla^rutih  |  kimjapyendmritafram  gachati  ^atarudriyeneti  I  talhä  rndra- 
dhydyi  mucyafe  sarrapdpair  lli  <;nilih  |  smrilh-ükyair  api  Japahomddau  ^atarndri- 
yasya  viniyogah  |  so  aus  (Juldlapa,  BrihalparÜQaru  I  Im  \  erlaui'e  Cilale  aus  Kulyüyana, 
Para^uräma  (Sa),  Baudhdijana  etc. 
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1Ü84.    (Chambers  743.) 

Des  Jnänänanda  mdravidlumapaddhafi.  19  BlI.  Das  letzte  Blatt  Ia«f  als  Cham- 
bers 7i)2t,  5.     Neunzeilig,  23  axara  auf  der  Zeile,  ziemlich  grofse  Schrift. 

Beiiiniit:  dcamanam  |  prdi/di/diiiah  j  svastiiaijanam  j  prai/Of/ali  \  adtjely  ädi  de^e  ca 
mama  siilf/it/i/iibasi/d  s<i])iir/rdrasij(t  aakaludiirUaxaijnrtlMm  mauahkdmaiidsamriddhijar- 
thani  crlinahäriidraprifi/artliam  ^slroldaphaldvdpttjarlham  rudravidhuiiena  ^rimahä- 
derapiijanapiiiTakam  pürcopaydcilain  f/anef:ämbikaijoh  pitjanapürcakam  ca  brähmanadvärd 
vd  ekartidrajapam  aliam  karislnje  \  tathd  ca  rudraikddaQinijapam  aham  karishye\  sva- 
yam  eva  kuryäd  iti  mukliyah  paxah  | 

1285.    (Chambers  794  q,  6.) 

Ein  Blatt,  beginnt:  grig.  n.  |  dcamanam  \  prdmUjdmali  \  adya  Qri^de^e  ca  rudra- 
prityartham  sarvakämasiddhaye  rudrasüktajapam  aham  karishye  I 

1286.    (Chambers  163.)  " 

mahdmritynmjayavldhi,  x\uleitung  zur  Anwendung  des  mahdmritynmjayamantra 
(Vasislifha  risliih,  rndro  dci-atd).  Anrufungen  an  Rudra  in  taiitra- Art  (wie  bei  Schle- 
gel bhagavadyitd  Edit.  11,  p.  290  der  mdlämantra).     5  Bll.     samvat  166Ü.     0ke  1525. 

Verwandt  ist  die  mrityulanghanopanishad  bei  Anquetil  Oupnekhat  (II,  355 
— 357),  die  daselbst  Amratlankoul,  resp.  Mrat  Lankoiin  genannt  Avird. 

1287.    (Chambers  370a,  2.) 

Ein  Blatt:  iti  mrityumjayavidhdnam  samäptam  \ 

1288.  (Chambers  619.) 
mrityumjayavidhäuapaddhati.     9  Bll.     samcat    1676  tra  \    Qri  5  hdbhdisnta- 

kesavena  li":  die  ersten  4  Blätter  sind  sehr  beschädigt. 
Beginnt:    atha  ^rimrityiimjayavidhdna{m)  lishite  I 

bhuktimuktipradätdram  somam  somdrdhadhdrinam  | 
saddnandamayam  Qdutam  Qicam  vande  Qirapradam  || 
pürväcdryaliritir  drishtcä  smrit\Q  cägamayammati  {^mayya  maüm?)  | 
hridyai  yddyai{!)  mmiindroktaih  kriyate{!)  rudrapaddhatih  \\ 
kälam  aha  |  mantrdrambhddi  caitreshu  bahiiduhkhapraddyakah  \ 
vaigäkhe  ratnaläbha  sydt  jyeshthe  tu  maraiiam  dhruvant  || 
sdraddtilake  \  tadvarnasankhyair  manibhih  japamdldm  (Rosen- 
kranz) prakalpayet]  rtidräxamälikä  süte  japena  svamanorathän  \\ 

1289.  (Chambers  783.) 

mritytimjayavidhi  und  mrityumjayamälamantra.  3  Bll.  s.  1700  /^''  vd\  gdnga\ 
Beginnt:   om  asya  tryambakamantrasya  vasishlha  rishih  mritytmjayatryambaka- 
rudro   derafäh{!)   anushtup   chandah  dccaderyau  pr-dnavau  \  gamdni  ceti  bijagaktih  \  ru- 
dramtdamautreiiu  kara(;iiddhih{!)  krittd  — 

1290.    (Chambers  792t.  20.) 
Ein  Blatt  Qritnritynmj ay a stotram. 

Beginnt:  Qrimahädevdya  namah  |  adya  pürvoccarita  evamgunavi^eshmiaviQishtdydm 
pmyatithan  — 

1291.    (Chambers  648.) 
samxepapradoshapvjdmdhi.    7  Bll.  s.  1744.  /«"  bhattu  älmärämena.  Gute  Schrift. 
Beginnt:   ulha  pradoshapaddhalili  I   —  paxadcaye    trayodapjdm    divd    nirähärah 
sau  madhyähne  sndtvä  ^ivaptljäm  vidhdya  pradoshakdldt  pürvam  eva  devasya  purato 
nacdmbhasd  gomaycnopalipyu  vitäuamaiidapädi  mdhäya  — 
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1292.  (Cliambors  690.) 
pradoshacivapiljä.     8  Bll.  olmo  Dadiiii. 

Beginnt:  pradoshapüjä  Ukhijate  \  ucaiiniuuni.  \  prunCtijihnah  \  adijetijädi  "shije  \ 

oni  sahasrüui  suhasruQo'*  \\  1  ||  malüprürthaiiä  —  |  im  Innern  rudrajapa  etc. 

1293.  (Chambers  154.) 
pärthiveQvarapnjanavidhi:  in  tantra-'^\\\.   Verehrung  des  (^iva.     5  Bll.    samtat 

1728  ^rävana  Quddha  6  candraväsare  Uhhitam  |  kleines  l^'ormat. 

1294.  (Chamliers   155.) 

Ebenfalls  pärthivapüjä:  nur  einzelne  Anrufungen  an  Qhm,  mit  ilenen  man  ihm 
zu  lehren  dipaiii,  dMpam,  pushpain  darbringt  oder  eine  körperliche  Verri(;htung  ihm  zu 
Khren  vollzieht,     ^i  IMl.  ohne  Datum. 

1295.  (Chambers  794 q,  15.) 

Ein  langer  Streifen;  beginnt:  Qrif/.  n.  |  pürthivaridhUi  \  asya  ^rfpärthive^rara- 
cintämanimahämatitrasya  — 

1296.  (Chambers  794  q,  lÖ.) 

Desgleichen  ein  langer  Streifen:  beginnt  in  v.  55  eines  svapnädhyäya.  Nach  des- 
sen Schlüsse  (mit  v.  59)  folgt:  pärthivapujä  Ukhyate  I  äcamanam,  pränäyämah  — 
Anrufungen  an  Qiva. 

1297.  (Chambers  794 q,  17.) 

Ein  langer  Streifen;  beginnt:  adyetyädi  |  frigwäya  namah  caturmdhiphala{pru)p' 
tärtham  pärthivapüjanam  aham  karishye. 

1298.  (Chambers  792s,  7 ) 

Ein  langes  Blatt:  pärthi{va)pnju.  Verehrung  des  Qiva:  beginnt:  haräya  namah  | 
mridäharanam  | 

1299.  (Chambers  792t,  18.) 
Dieselbe  pärlhwapvjä  als  nro.  1298,  ein  Blatt. 

1300.  (Chambers  792  s,  9.) 

Ein  Blatt,  p'inäradiy apuräne  pärthivamähätmyavr.  beginnt:  i-idyärtln  liii- 
gasähasram  \  dhanärthi  ca  tadadhikam  — 

1301.  (Chambers  794q,  9.) 

Ein  HIatt,  unpaginirt,  nur  auf  der  einen  Seite  beschrieben. 

Beginnt:  karlä  Qucih  ^ukraväsäh  sväsana  vpam(;ya  ■mbhütUepauam  rndräxadhd- 
ranam  ca  kritvd  —  Qivapüjanam  aham  karishye  — 

1302.  (Chambers  370 a,  3.) 

Zwei  ßliifler.  Anfang:  hhairacanämäcaU  Ukhyale.  Schlufs:  iti  ashlollaragafa- 
nämävali  samüptä.     108  Kamen  Qiva's. 

1303.  (Chambers  357.) 
holikupüjanam..     2  Bll.     sanwat  1779.     («rofse  Scbrifl. 

Beginnt:  holikäpujunam  Ukhyale  |  äcamanam  |  pränäyämah  |  svastyayanam  \  adyetyädi''  I 

1304.  (Chambers  3ß7.) 

holikäpüjanam:  verschieden  von  1303.  Scheint  nicht  vollständig.  4  Bll.  Kleine 
Schrift. 

Beginnt:  äcamanam,  pränäyämah  |  sanmnkhaQ  caikadanta<^  ca  kapilo  (jajakarnakah\ 

130.).    (Chand)ers  792s,  14.) 
Zwei  Blätter,  ziemlich  zerfressen,     reberschrift.  atha  holikäpiljanam  Ukhyate. 
Beginnt:  fr/7,  n.  \  Irüläram  indruni  — 
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13Ü6.    (Cliainbcrs  792t,  15.) 
Ein  Blatt,  bezeichnet  2;  schliefst:  iti  kädimatokto   (s.   nro.  1336)    larjhupvjüpra- 
härah :  D  n  rrj  «-Cerenioniell. 

1307.  (Chambers  792  t,  11.) 

Ein  langes  Blatt,  Verelirrng  iler  Durgd,  theilweise   mit  rother  Dinte  geschrieben. 
Beginnt:  asya  ^ridur g umatitr as y a  mahädeca  risJiir  — 

1308.  (Chambers  794  r,  14.) 

Drei  Blätter,  paginirt  3.  4.  6.  über  die  Verehrung  der  Cilladevi,  in  <^,loka. 

1309.  (Chambers  794  r,  15.) 

Ein  Blatt  vom  //»«/«-Dienst;  beginnt:  nirnayasindhan  |  linye  vi^eshas  tUkUallce 
hhamshye  —  prayogapürijäte  kriyäsure  —  evam  navamdham  proklam  caralingani 
yathdkramam  \  atha  pancasütrinmmyah  |  —  gautamilantre  I  ling amastakavistäro 
lifigochräyasamo  matah  \  —  Auf  der  Rückseite  ist  nur  eine  Zeile  geschrieben,  bricht  ab. 

1310.    (Chambers  792r,  1.) 

Ein  langes  Blatt,  hie  und  da  zerfressen:  auf  der  Vorderseite  Ritual  zur  Verehrung 
der  Durgd,  Angabe  des  äsa/iain,  pudyam,  argham,  snänam,  vastram,  alamkära,  gaiidha, 
mala,  pnskpa  und  der  resp.  mantra:  auf  der  Rückseite  persisch  beschrieben,  in  vorzüg- 
licher Schrift. 

1311.  (Chambers  166.) 

rndrayämale  (Bl.  3b)  ^atacandimdhänam,  Anleitung  zur  Verehrung  der  po- 
tacundl  (Durgä).  18  BIl.  (von  zweiter  Hand  samvat  1695  keQavasutagatigäJikena  likhi- 
tant  — ) :  das  sh  ist  vielfacli  durch  p  gegeben. 

Beginnt:  Qatacandividhänatn  ca  procyamänam  ^rimigva  tat] 
sarvopadravyanäQärthe  gatacandim  samäcaret  || 
godagastambhasamyuktam  mandapam  pallaKojjvalam  \ 
vasukonayutdm  vedim  madhye  kuryät  trihhdgatah  \\  —  | 

1312.  (Chambers  757.) 

Qrivärdhitantre.  gatacandi-sahasracanfU^idhih,  39  vv.    3  BU.    Schlechte  Schrift. 
Beginnt:  vdrdhitantre\  cand'ipdthe  phalam  devi  Qrimshva  gadato  mama\ 

samkalpapürvam  sampiijya  7/yasyä/igeshu  amikramdl  || 

1313.  (Chambers  818.) 

g  a t  a c a  n  cl y  d  dividhdna.  Verehrung  der  Durgd.  25  Bll.  sanwat  1787.  Von 
anderer  Hand  steht  am  Schlüsse  //.  |  iiydsakrislmadctasut  anantadeca  dgardmadhye  di"  I 
krislmardmma  ta  |  di.  I  jivanardmmate  lyakhiäpi  |  pr«  | 

Aufsen  di  |  krishnardmagivafamkara  iii  pothi  \ 

Beginnt:  gatacatidyddisahasraparyantdndm  vidhänam  Ukhyate  \  man- 
dape  vparicya.  dcamanam  \  prdndyumah  |  svashjayanam  \  kmikmnena  tllakam  |  sarshapdii 

grihUtd\    bhülalrdsanum   knrydt\ '(5b)  iti  kdgikhande    catuhshnsht}yogbtindmdval\ 

samdptah{!)  |  —  — 

1314.  (Chambers  252.) 
udddmareQvaratantre  Kdrtaviryärjnnamantramdhdnum.  26  Bll.  ohne  Datum. 

Beginnt:  rishir  uvdca  \  om  vande  gambhnm  saddnandam  <;ankaram  kanindkaram  \ 
candrdrdhacüdam  indrddyuir  vandilam  uatidirdlia?iain  \\ 
Die  gridevi  ]>ittet   den  i^vara  ihr:   Kdrtamryamanor  (d.  i.  "tnantrasya)   ridhdnam 
rakliim  —  |     Dulldtreya  ist  der  Rishi  dieses  mantra,  der  in  der  Art  des  mdldmantra  der 
bhagacadgitä  abgefafst  ist. 
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1315.  (Chambers   147.) 

pH  vddaniaralantrc  {(;rUudd.  Cotl.)  cirä^wasaimude  kärttaviryadipaduna- 
vidhi:  in  210  ^-loha.     11   Bll.  oline  Datum,     (^iva  unteniclitet  <lie  c^rldevi  daiiilicr. 
Bei^imit:   ^ica  »väca  \  ydcasca  girije  devi  varam  ca  manasepsilam  | 
yopijäd  gopyalarum  kirn  vä  nästi  cdgre  tava  priye  II 
sie  bittet:  Kdrtaviryasya*)  nripater  vada  dipavidhim  prabho  II 
dipahhedmQ  ca  vwidlidii  vartibheddiis  tathaiva  ca  | 
mantrabheddn  stlidnabkedän  pdlrabhedäris  tafhaiva  call 
Man  dar!  ilesscii  Kiiiale  keinem  ca/irdya,  paraQtshydya,  stcndya,  avinifdya,  para- 
ddraratäya,  surdpdya,  brahmayhndydtatdyine  (ist   Vdjas.  Samh.  XVI,  18  Beinamen 
des  Rudra,  also  res[).  wohl  der  vrdtya?)  mittheilen. 

c.    Verehrung  des    \  islinu,  Krishna,  Rdtna  und  iles   ]ydsa. 

1316.  (Chambers  701.) 

piijdvidhi,  Verehrung  Vislupis.  30  vv.  4  Bll.  samvat  1709.  lilihUam  vo  |  ydii- 
gaji  kepavalienya  (^ubham  bhavatu  — 

Beginnt:  siila  nvdca\  tatas  tu  mxxlamantreim  namaskrUya  calurbhujam] 

navdmrapa{I)hii'übhdsam  pingasmup-tirtlocanam  ||  1  || 
pUdnwaradharam  decam  (^ankhacaliragadddhurnin  \ 
1317.    (Chambers  7i>2s,  11.) 
Ein  längliches  Blatt:  Anleitung  zur  Verehrung  des   Vishm. 
Beginnt :  ddau  gurum  namaskrUya  \  oni  kcQacdya  namah  |  om  ndrdyandya  — 

1318.  (Chambers  315.) 

pdndavagild  Pändavakritä,  eine  Zusammenstellung  von  106  Versen  des  MBhd- 
rata,  welche  Aussprüche  fast  eben  so  \neler  Personen  (des  Dhritardskfra.  Drupada  etc.) 
über  die  Grölse  und  Erhabenheit  des  Vishnu  (Kriskna,  Hari,  Ndrdyana)  enthalten.  10 
Bll.  ohne  Datum. 

Am  Schlüsse:  iti  Qnpundavagttd  pdmlavakritd  paramaptirushärtliaparamamoxa- 
prdptyartham  paramavaikmifhäkhyadhdmaprdptyarf/nm  samdptam  \ 

Beginnt:  Pdudava  ncdca  \  prahlddandrada  —  bhisliiiiakddydh  |  ruktudftgaddrjuna- 
rasislilhai-ibkishunddyä  etdn  aham  paramab hdg ai^ at dn  namdmi  II  1  || 

1319.  (Chambers  563.) 

^ripändavagitd ,  identisch  mit  uro.  1318;  hier  aber  nur  91  Verse.  10  Bll.  ohne 
Datum. 

132Ü.    (Chambers  149  c.) 
säragild  66  vv. ,   üi)er   den    omkdra,   als  ein  Nachtrag  zur    bhagavadgitä,   zu 
deren  ^'erhprrlichung.     6  Bll.     Gut,  ohne  Datum. 

Beginnt:  asya  ^rigitds dr amantrasyu  ^ribrahmd  vislnm  rudra  risM  gdyalri  tr'ishtup 
chandah  I 

Arjuna  uvdca\  omkdrasya  ca  mähdtmyariipam  slkdnam  paramlapa  \ 

falsarvam  ^rolnm  ichdmi  bn'ihi  nie  pnriishoti(imaiti{!)  11  1  || 

fribliagavdn  vrdca\  sddhu  pdrtha  VKtltdrdho  yan  mdm  tram  pariprichasi  \ 

vistarcna  pracaxydini  lau  mc  nhjaduluh  (;ruiu  II  2  II 


*■)     Ich  entnehme  dem  Beginne  von  nro.  140   folgendes  Citat:    kärtarirytirjiinu    nama   rtijü  lu'thn- 
fdlinsrarän  |  lasija  samliirtandf  lialpc  nashtam  is/itam  ca  labhyale  || 
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prithivy  vigntQ  ca  rigvedo  bhür  ily  eoa  pUämahdh  | 

akäre    tu    layam   präpte   pralhame  prariavänQaka  ||  3  II  —  ukäre  —   ||  4  || 
—  m akäre  —  II  5  II 

1321.    (C'liamljers  156.) 
g op älapüj äpaddhati,  Vereliiuny  iles  Krishna,  von  ^rimatparamahansaparwrä- 
jakäcdrya   g opülami^ra:    schliefst    auf  Bl.  IIa,   dann   folgt   noch    mudrälaxanam   bis 
Bl.  13a:  in  lantra- Art.     13  Bil.    Kleine,  gute   Schrift,    ohne  Datum.     Auf  Bl.  10b   wird 
citirt:  talhä  ca  bahvricapari^ishte. 

1322.    (Chambers  849,  3.) 
samtänagopälavidhi,   Gebet  um  Nachkommenschaft.    1  Blatt,    sanwat  1712  li- 
khilani  täräiiasgäm  ^rwire^varaprasädät  iishitam  mcmdanajiQiv ajikenya  HshUam  idani 
pustakam. 

Beginnt:  asya  fr«  samtänagopälamantrasya  närada  rishih  annshf/up  chandah 
samtdnapradaQrigopülo  devatä  pisainfanapradagopälaprUaye  jape  miiiyogah  I  — 

1323.  (Chambers  843.) 

Der  Psame  etc.  dieses  Werkes  ergiebt  sich  aus  einem  inliegenden  Briefe  und  einer 
diesem  beigefügten  Notiz,  datirt  16.  Sept.  1785,  Avoraus  ich  mit  V^erUnderung  der  Ortho- 
graphie Folgendes  entnehme:  „Rädhäkdnfa-tarkavägi^a  inibrms  me,  that  this  book  is 
bhaktiratnävali,  of  \\h\ch  Govardhana-Kaula  has  a  copy  in  the  Devanägari-charaktei: 
The  Avriting  is  a  peculiar  kind  of  Bengal  band  used  in  Asham,  of  uhich  kdmarüpapeet 
(pifha?)  is  a  temple  and  district."     Ueber  hhakliratndvali  s.  Wilson  Mack.  Coli.  I,  54. 

Das  Werk  enthält  951  Verse,  die  meist  nur  aus  einer  Wiederholung  der  verschie- 
denen Namen  Vishmis  bestehen,  z.  B.  am  Schlüsse:  govindo  govindo  devakinandana  ha- 
riräma  ndrdyma  \\  947  II  —  govindo  mjaya  krishna  jaya  rdma  jaya  räma  \\  948  ||  ndrdyana 
harijayu  räma  \\  949  ||  gocinda  vijaya  krishna  jaya  rdma  jaya  räma  \\  950  ||  so  auch  im 
Innern.  Ein  eigentlicher  Schlufstitel  fehlt.  Beginnt:  om  namo  bhagavale  Qrikrishnäya  | 
ploka  I  —  — 

Scheint  unvollständig  zu  sein  und  liegt  ziemlich  durch  einander.  Ks  sind  70  be- 
schriebene und  2  unbeschriebene  dicke  Streifen,  die  nach  Professor  Münter's  mikroskopi- 
scher und  chemischer  Untersuchung  sich  als  »Bast  irgend  eines  gröfseren  Baumes«  erge- 
ben hal)en;  sie  liegen  zwischen  zwei  Holzplatten. 

1324.  (Chambers  312.) 

rämapüjäqarani    oder    r am  äpaddhati,    Anleitung    zur    Vei'ehrung    des    Räma. 
73  Bll.    samvat  1757  varshe  miti{!)  vai^äkhamäse  Qickletarapaxe  tithau  navamyäm  can- 
draväsare  likhita   kä^ydin  rämaghatteQuraprade^e  brahmacärinä  rämapaddhatih  |    Vor- 
her geht :     (^rimann r is i nhäpra m apädapadmaprasädasamsärddidita {!)   buddhisiddhih  I 
xmdbhrinnii-dsi  vililekha  rämah  sutpaddhatim  rämasamdgamasya  \\ 
iti  sampürnana{!)  rdmapnjävaranih  \ 
Beginnt:  frirämäya  namah  \   vande  vandyam  rämanämäbhidham   taddliyeyam   dhanyair 
yogamärgaih  samagraih  \ 
vedyam  vedair  mgvaviQrämarüpam  riipani  rnpyate  yasya  rApam  \\ 

1325.  (Chambers  596.) 
cyäsapüjävidhi,  5  Bll. 

Beginnt:  äshädhyäm  vyusapüjdprakdrali  I  laira  prätahsnünam  kritvä  vapanam 
kdrayet  I  tatah  ^iiddhasnänam  kritvä  vyäsapüjäslhdnam  ügalya  pädau  praxälyä  'camya 
präiigmuhha  udaiigmukho  vä  iipucigya  prändyämalrayani  kuryät  \ 
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1326.    (Chambers  792t,  13.) 

vyäsapi'ijti,  verscliicden  von  dem  Vorigen.  4  Jill.  Das  letzte  Blatt  lag  als 
Chambers  794  q,  10. 

Beginnt:  äslut(thijäm  paiirt/amäsyäm  prätah  snänam  kritvä  xauram  UäruijUvd 
xauram{J)snänanäntaram  nmlhijülmikum  knrtjül  \  saimlinjä  kartavyä  tydsapnjästhünam  fa- 
chet I  pddau  hastau  praxdlyd  "camya  ^rotravandanuin  kiirydt  | 

2.    Gebete  zur  Besäiifliguiig  und  Vereliruiig  der  GoUheiten. 

1327.  (Chambers  162.) 

Qrim^tasdroddhäre  r u dr ayd m ule  umumahe<^varasamvdde  äpadn(d)dhdra  halti- 
kabhair a iHislcwaräja.  Qea  belehrt  selbst  die  Uiiid  dariil)er.  67  vv.,  scliliel'st  auf  Bl. 
19b.  Bl.  20.  21  enthalten  noch  weitere  Anrul'ungen.  21  Uli.  ohne  Datum:  ziemlich  neu, 
kleines  Format. 

Beginnt:   mernprishlhe  sukhdsinam  devadevam  trilocanam  | 
ganikaram  paripapracha  pdrvali  paramefcaram  II 

1328.  (Chambers  693.) 

Dasselbe,  hier:  frirndra']dmale  vi^vasuroddliüre  iipadngkdra{!)t!atnkabhaira- 
vastotram.     11  Bll.     sanwat  1702.     Zunächst  40  w.,  dann  der  mniyoga  in  28  vv. 

1329.    (Chambers   790  e.) 
f r? rudrayämale  xipraprasddadätuh  ^ri batubhairava sahasrandmasfolram.   21 
Bll.     sanwat  raktäxanunmi  pkulgime  —  indraprasthe  11°  ydjnikaraghundlhcna. 
Beginnt:  kaildsassnusainvisfifam  trailokya-pradam  hhaiHim  | 
papracha  janatdlambt  jarjadambä  krUänjaUh  \\  1  || 

1330.  (Chambers  153.) 

Das  Qnbhavänisahasranämastofram  in  202  Versen,  aus  dem  rndrayämala- 
lantra:  iQvara  unterrichtet  den  ISandika,  JSandin  auf  dessen  Wunsch  darüber.  25  Bll. 
ohne  Datum. 

Beginnt:  kailäga(^ikhare  ramye  devadevam  mahe^varam  \  —  ||  1  || 

—  I  pranamya  tiatidiko  devain  baddhäujaUr  abhäshata  II  2  II 

1331.  (Chambers  300.) 

Dasselbe  bhavätiisahasranumastoiram,  hier  in  204  Qloka.  samrat  1705. 
34  1111.     (iute  Schrift. 

1332.  (Chambers  301.) 

Desgleichen ,  Qrirn drayä m a le  nandike^varasatnräde  crib h a v ä n isahasranäma- 
stotram,  hier  in  249  vv.,  im  Ganzen  identisch  mit  nro.  1330  und  1331,  nur  dafs  hier 
manche  Zuthat  dazu  sich  findet.     28  Bll.  ohne  Datum.     Gut. 

1333.  (Chambers  751.) 

Desgleichen,  qH rudra] dm ale  nandike^varaaamvädc  b h a v an isah a s r a n ämaslo- 
fram,  in  252  vv.:  im  Ganzen  identisch  mit  uro.  1332.  19  Bll.  saimat  1747  rikrunidbde 
kägyäm  bmdiimddluwasanntidhau  depadliaropandmakard"  IP.  Kleine,  gute  Schrift,  kleines 
Format.     Blatt  1   fehlt.     2a  beginnt  in  v.  7. 

1334.     (Chambers  360b.) 

Der  Anfang  irgend  einer  /rt//7rrt-Slelle.  (^ambhu  beantwortet  die  Frage  des  Nan- 
dikcQtara:  decafäyds  trayd  kasyäh  stolram  ctad  divuiii(-am  |  padyate  'riralum  nütha. 
tcaltah  kirn  aparam  purum  II  Bricht  auf  b  in  Zeile  3  im  siebenten  \'erse  ab. 
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1335.  (ms.  Orient,  fol.   157.) 

tantrasara,  in  5  paricheda,  von  ^nkrishnänandubhattäcdrya  mracita, 
und  von  amritunanda  pari^odhita.  205  Bll.  in  europäischer  Weise  neben  einander 
liegend,  gute  Bengalischrilt:  röthlioh-braunes  Papier;  gebunden  in  braunem  Leder.  Auf 
dem  ersten  Blatt  -sieht  geschrieben:  Serampore  College,  und:  ex  libris  Uernstenianis. 

paricheda  1  bis  p.  49,  paricheda  4  bis  p.  400. 

Enthält  eine  Unzahl  von  kavaca  und  stotra  aus  einer  grofsen  Menge  verschiedener 
tanfra,  z.  B.  dem  bhairavilantra,  knbjikätantra,  viQvasäratantra,  rudra\d- 
malat antra  etc. 

Beginnt:   natvä  devim  mahämäijäm  indrädisuravandiläm  \  —  || 

—  I  hhairavämritänaiidena  tantrasärah  prakathyate  II 

1336.  (Chambers  794  v,  30.) 
Ein  Blatt,  paginirt  28,  Bengalischrift;  dreizehnzeilig. 

Auf  der  ersten  Zeile  von  a  schliefst:  iti  frishodaQanifyät  untres  hu  frikddimatä- 
khye  (s.  uro.  1306)  snbhagänandanäthena  mracUäyäm  manoramäyäm  tikäyäm  la- 
Utänitydrcunatrayädiprakä(;anaparah  pancamah  patalah  \ 

1337.  (Chambers  792t,  21.) 
sarvasddhdranaprayoga,  der  stotra  nämhch.     Ein  Blatt. 
Beginnt:  <;risiddhlh  |  scarnarüpyatdmra  — 

1338.  (Chambers  759.) 

Des  QrimadbhattabhatIdrakabhattamädhavataHüja -bhattaprabhdkara  laghu- 
saptapatikdstava  in  34  vv.  Der  Verfasser  nennt  sich  selbst  in  v.  31 — 34,  wonach  er 
saptaQatikdm  (im  Mdrkandeya-purdna,  s.  Gildemeister  uro.  218)  samcixepa  —  abde 
rasdshtarasabhümimite  (samvat  1686).  —  4  Bll.     harikrishtiendlekhi. 

Beginnt:  fridurgdyai  namali  \  sävarnimanvantaravarnandya  prasangato  yanma- 
liimd  'ncavarni\  mrlkanduputrom  inamapi  ^agvat  säcarn'wat  sd  lihilasampade  '«/w  ||  1 1| 

1339.  (Chambers  364.) 
Das  fria{r)dhandrindte^varastotram  in  9  vv., 

und  das  frigankardcdryatiracitam  bhavdnyashtakam  ebenfalls  9  vv.  (abgedruckt  in 
Höler's  Sanskritlesebuch).  4  Bll.,  von  denen  stets  nur  die  Rückseite  beschrieben.  Ohne 
Datum.     Kleines  Format. 

1340.  (Chambers  313.) 

Das  dem  ^ri^ankardcdrya  zugeschriebene  saundaryalaharistotram  in  103 
vv.,  (s.  Gildemeister  Bibl.  S.  uro.  286.  287  über  dnandalahari).  25  Bll.  sanwat  1736 
tarshe  mdgha  krishndt  9  giirau  lishUam  madhuvanena  \  kleines  Format.  ww 

Beginnt:  QwaJi  gaktyd  yukto  yadi  bhavali  Quktah  prabhamlum, 
na  ced  ccam  deco  na  khalu  ku^alah  spauditum  api  I 
atas  tvdin  drddhydm  hariJiarai'irancyädibhir  api, 
prammtmn  stotum  vd  katham  akritapunyah  prabhavati  \\  1  II 

1341.  (Chambers  612.) 

Zwei  andere   dem   gripankardcdrya  zugeschriebene   Gebete,   a.  das  trivenis- 
totram  in  11  \^-.,   U7id    b.  das  manikarnikdstotram  in  9  vv.     Ein  einziges  sehr  langes, 
schmales  Blatt,     samcat  1768  /i"  trkddi  ^wardmma  cdsudere  fivdrjjamm  I 
a.  beginnt:  triveni  jayatu  \ 

am  mnktd  mayd  'lamkritamuktaveni  bhaktdbhayaprdnanabandhaceni  \ 
matldliküjanmakarandavem  grimatpraydge  jayali  triveni  II  1  II 
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2ß2  Slolra  des  Qankardcärya. 

Dieser   Refrain   kehrt  in  allen  Versen  wieder,   auch   endet   jeder  päda  überall    mit 
veni;  der  letzte  Vers  lautet: 

trkcnidaf^aham  slotram  prdtah  suätali  paflien  narah  | 
iasya  veny  aHsamtus/itd  bhavali  na{ — ^Hamcaiiah  ||  11  || 
b.  beginnt:  teafUre  Manikarnike  hariharan  sdyujijamnkiipradau  — 

schliefst:  sndtvd  slotram  idam  narah  pathati  yah  samsdrapdtlionidhi(m) 
tirtvä  palcalaval  praydli  sudanam  tcjomayam  bralimanaJi  || 
1342.    (Chambers  149d.) 
Desgleichen  zwei  dem  ^r'nuinkaräcdrya  zugeschriebene  slolra: 
a.   viQvanäthanagaristolram  9  vv.:    Schlufs  von   v.  8  und   Anfang    von    v.  9 
fehlt.     2  BN. 

Beginnt:  svaryatah  sukhakari  divankasäm  QailardjalanayätkaUahhdm{!)\ 

(\rudhibhairavaviddrilavighnä  inQVundtliana(jari  gariyasi  \\  1  || 
/;.  bliuj angaprayälam  stolram  18  vv.,  ein  sehr  inniges  Gebet  an   (^iva.    3  Bll. 
li.  gopdlajikena  sarmal  1712  dhdkdgräme. 

Ich  gebe  es  hier  als  Lückenbiifser,  damit  p.  364  nicht  leer  ausgehe: 
^rl^ankaräcärya  uvdca  \  yadd  ddrunäbhdshanablnshanä  nie  bhavishyanty  npdnte  kri- 

Idnlasya  dülnli  \ 
ladd  maniuaims  lualpadänibhoruhaslliam  kalham  nigcalam  syännamas  le  'slu  {lambhoWlW 
yadd  ditrnivdravyalho  liam  ^ayäno  Inlhan  nishllmram  nishluldvy aklar dni  \ 
ladd  jahnukanydjaldlamkrllam  le  jatumandalam  manmanomandiram  sydt  II  2  || 
yadäpäram  achäyam  asthdnam  adbhir  janair  vä  viMnam  gamishydmi  di'iram  \ 
tadä  lain  niniddham  krild{nlasya)mdrgum  mahddeva  mahyam  manojnam  prayacha  \\  3  || 
yadd  pulramilrddayo  malsakdfe  rndaiity  asya  hd  kidriciyam  da^eli  I 
tadä  dera  devcQa  ganriga  ganibho  namas  le  givdyety  ajasram  bruvdni  11  4  li 
yadd  ydlanädehasamdehavdfd  bhaved  älmadehena  moho  mahän  me  I 
ladd'ViäQasamkdQa  QttdnQunidle  namas  le  smardre  napus  le  smarämi  II  5  || 
yadd  rauravddin  smaraiui  eva  bhilyd  vrajany{!)  eva  moham  gamisliydmi  ghoram  \ 
tadä  mdm  aho  ndtha  kas  ldr{ay?)ishyaly  andtkam  parddhinam  ardhendumaulc  \\  ß  |i 
yadd  pa^yatäm  mdm  asau  vetll  ndsmdii  ayam  Jidsa  eveli  väco  bhareyith  I 
tadä  bhillibhüsham  bhvjangävanaddham  piirdre  bhaeanlam  sphulam  bhdcaye'kam  \\  7  II 
yadd  gvelamdlrdyald  langhya  Qaklih  kritdnldd  bhatän  bhaklavdlsalyablidvdl  I 
ladd  pdlii  mdm  pärvalwallabhd  'nyam  na  jändmi  pätdram  etädricam  me  II  8  II 
idänim  iddnim  mritir  me  bhavilrtty  aho  samlalam  citilayd  pidilo  ''smi  | 
kalham  näma  mä  hhihi  manobhilir  eshä  namas  le  galii/dm  gale  nilakanlha  \\  9  II 
amaryddam  evdmmn  äbälavriddham  haranlam  krildnlam  samixyd  'smi  bhilah  I 
slulau  tävad  asyäm  tavaiva  prasädäd  bhavdmpate  nirbhayo  liam  bhatdni  \\  10  || 
jardjanmagarbhälwäsddidnhkhdny  asahydni  jahydm  jaganndlha  kena  \ 
bhavanlam  vind  me  gatir  naiva  gambho  kripdlo  na  jdgarli  kirn  vä  dayd  le  II  11  || 
ayam  ddiiakdlas  Iv  aham  dd/iapätram  bharän  cca  dätd  Iradiiiiyam  na  ydce  I 
bhavadbhaklim  eva  slhirüm  dehi  mahyam  kripd(;ila  gambho  krildrlho'smi  /a.s7«ö/ ||  12  || 
^wäyeli  Qabdo  namahpiirva  esha  sphnranmrilyukrinmrilvahd  la(l)lvaräc\  I 
mame^dnam  ägdn  manaslo  vacaslah  sadä  mahyam  etat  pradänam  prayacha  II  13  II 
tvam  apy  amba  mdm  pagya  gitdiigiimaull  priye  bhcshajam  Itani  bhava  vyädhi0nlyai  I 
bahuklegabhdjatn  vardmbhoja))clrc  bhardmbhodhimagnam  nayasrd    mba  pdram  ||  14  || 
akanlhe  kulaiikdd  anange  bhiijangdd  apdiiau  kapiildd  abhdlc   nuldxül  \ 
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a maulau  (^a^dnkäd  aham  decam  amjam  na  mamje  na  manye  na  manye  na  manye  ||  15  II 

leinte  nigi^o  laldte  hntü^o  bhvje  bhogiräjo  gale  Imllmä  ca  \ 

tanau  häm'ini  yastja  tulyani  In  devam  na  Jane  na  jäne  na  jdne  na  jdne  II  16  || 

^iväd  anyalkd  daicalam  nä  'bhijdnc  mahddcvu  {-ambho  giri^a  tripülm  | 

tcadiyam  suitutstam  cibhdUti  yasmdchwo  'harn  <;wo  liam  qwo    liam  ^ivo  'kam  ||  17  II 

anena  stacenä  '^dardd  ambiliepaiH  pardm  bhaktim  ätanvutd  ye  namanti  \ 

mritau  nirbhayäs  te  hy  anantam  bhajanlc  hridambhojamadhyc  samdsinam  igam  \\  IS  II 

iti  Qri^ankaräcdryamracitam  bhijangapraydtam  stotram  samdptam  ||       |i 

1343.  (Cliambers  323.) 
Qrivedavydsaviracifatn  annapnrnästolram:  5  Verse,  eine  ATifzähiung  von  ver- 
schiedenen Kamen  der  Durgd  entlialtend.     2  ßU.     sanivat  1765   li.  vidyädharem.     Klei- 
nes Format. 

Beginnt:   nitydnandakari  varä  bhayakari  saundaryaratnäkari, 
nirdlmtdklnlo  ghoraydtanakari  pratyaxamähe^vari  \ 
prdleyäcalavanQa''(!)ydvanakan  kdppnrddhe^vari, 
bliixdm  dehi  kripdv ilambanakari  mdld  ^nnaptirne^vari  ||  1  || 

Die  Worte  von:  käfipurddhe^van  ab  sind  Refrain  jedes  der  5  Verse. 

1344.  (Chambers  169.) 
mahdsarasvatistotram,  bhagavaid^v aläy anamradtam  \  Ganz  modern.   8  BU. 

samtat  1780  bhacdmdattavatsaräjasutena  kägyäm  likhitam  \ 

Beginnt:  rlshaya  ücitli  \  katham  sdrasvataprdptih  kena  dhydyena  suvrata  \ 

mahäsarasvali  yena  tushtd  bhavati  fad  cada  \\ 

A^valdyatia  nGdca\  Qrinvantu  rishayah  sarve guhyäd guhyalarammahat\ 

daQ agiokam  idam  stotram  —  || 
Auf  Bl.  3b  beginnt  dasselbe  und  enthält  24  Verse. 

1345.  (Chambers  160.) 
grimahimna{h)stavaräjatikä:    Commentar    zu   den  32  Versen   des   dem   kavi- 

Pushpadanta  zugehörigen  mahimnah    stava:   s.  Gildemeister  §.  289.  290.      15  Bll. 
Ohne  Datum. 

1346.  (Chambers  794  r,  12.) 

Ein   Blättchen,   paginirt  3,   Randbezeichnung   danda.,   enthält   v.  9  Schlufs   bis  12 
eines  dandapäni^tava  —     Der  zwölfte  Vers  lautet: 

dandapäne  stanarn  imam  grimadvitlithalasümmd{!)  | 
SadäQtvena  kritinä  mülopdkhyena  vai  kritam  \\  12  || 

1347.  (Chambers  794  v,  16.) 
Ein  Anfangsblatt  aus  Chambers  364. 

Beginnt:    ädau  karmaprasangät  kalayati  kalusham, II  2  II    praudhakam 

yotanastho  viskayam  — 

V.  1  und  2  haben  den   Refrain:    xanlatyo  me  ^parädhah  gwa  giva  fiva  Qambho 
Qrimähädeva  gahhoh(!)  I 

1348.   (Chambers  627.) 
sadyahpratyayakärakam    dhanadastotram.     21   vv.     Gebet    gegen    die    Armuth. 
3  kleine  Blättchen. 

Beginnt:  dem  devam  upägamya  mlakantham  natapriyam  \ 

kripayä  pärvali  präha  gankaram  karunäkaram  ||  1  || 
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brüht  vallabha  sädhünäm  daridränäm  kutnmbmüm  \ 
daridrudalanopäijam  atijasawa  dhaiutpradam  ||  2  || 
1349.    (Cliaiiihers  793 y,  2.) 
Ein  grofses  Blatt,  listeni'öniiig:  kd^ihkande  Qivasahasranämdni.  samvat  1698. 

1350.  (Chambers  707.) 

Qriskandapuräne  kumärikäkhande  barbarikopäkhyune  apardjitästotram. 
6  Bll.     samcal  1707  /i"  ^rivagena  |  * 

Beginnt:  ^risarasvalyai  namah  \  am  aparäjitästotramanlrasya  näräyana  rishih 
apardjUä  devald  ""nusUhip  chandah  i/idil  bijam  |  stdhd  ^aklih  |  mamäbhishfasiddhyarthe  jape 
viniyogah  \  oni  tatah  siddkämbikdm  nalvd  japtavdn  apardjUdm  \  mahävidydm  vaishnavim 
tu  sädkanena  samanmtdm  \\  1  || 

1351.  (Chambers  706.) 

frikd^ikhande  da^ahardstoiram,  49  f/.     Verehrung  der  Gangd.     5  Bll. 
Beginnt;  ^rigangdyai  namah  \  calurbhitjäm  trinetrdm  ca  sarvdvayavafobhitdm  | 
—  evani  dhyäyet  susaumydm  ca  candrdyutasamaprabhdm  \\  2  || 
1352.    (Chambers  794 v,  23.) 
^rigangdshtakain    Välmikikritam,   ein   Blatt:   värdnasydtn   Qankaradatfapd- 
thakena  leshanairi  kritam  | 

Beginnt:  mdtag  Qailasutdsapatni  vasudlidfringdrahdrävali  — 
Am  Schlufs  noch  ein  neunter  V^ers,  beginnt:  gangdshtakam   yah  pathati  pra- 
bhdle   Vdlmikinä  mracitam  — 
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I.    (iclirifteii  in  Pv^ilMrit. 

1353.  (Chanihers  539.) 

Der  erste  Theil  von  dem  Lehrbuch  des  Pingala  über  die  präkrif-  und  neuindischeu 
Metra,  seHjst  in  prähr'd  geschrieben:  der  maträrriftaparicheda,  in  2(10  Versen.  20 
Bll.     ashtcndusaptendu  ITIS  7nite  carshe  —  ryalikhat  knje'sau  ycKjecvarah  I 

Beginnt:  jo  vivihamattasäarapäram  ijaUovi  vimalamaihelam  | 

padhamam  bha näo  so  Pingalo  jaai  \\  1  tl 

1354.  (Chambers  523.) 

Des  Pingala  varna^ritla,  der  zweite  Theil  des  eben  angeführten  Werkes.  El. 
1  —  7,  auch  als  Fortsetzung  von  nro.  1353  bezeichnet  als  21  —  27.  Gute  Sdnih.  Bricht 
in  der  Beschreibung  des  Metrums  bhramarävali  ab. 

1355.  (Chambers  530.) 

setubandha.  ein  Gediclit  in  präkrit  über  Räma,  nebst  dem  Commentare  des, 
einem  r «Ja- Geschlechte  entstammenden,  Rämadäsa.  Der  Commentator  schreibt  das 
Werk  dem  Kälidäsa  zu,  der  es  auf  Befehl  des  Vikraniäditya  auf  Anstiften  des  Pra- 
varasena,  unter  welchen  Einige,  wie  er  sagt,  den  Bhoj adeva  verstehen,  verfafst  haben 
soll.  Im  Werke  selbst  nennt  sich  der  Verfasser  nicht,  vielleicht  geschah  dies  am  Schlüsse, 
der  uns  aber  hier  fehlt.  —  Der  Commentar  ist  angefertigt  auf  Befehl  des  Akbar  Shäh 
Jelläleddin  (reg.  A.  D.  1557  — 1605):  auf  die  Erklärung  der /jrdATi<- Worte  läfst  er  sich 
selten  ein,  und  ist  eigentlich  nur  eine  Erläuterung  zu  der  jedem  Verse  vorangeschickten 
Sanskrit -llebersetzung,  die  meist  sehr  gut  ist  und  daher  wohl  älterer  Zeit  angehört.  — 
Ueber  dies  Werk  hat  Höfer  in  seiner  Zeitschrift  für  die  Wissenschaft  der  Sprache  II, 
488  ff.  berichtet,  aber  mit  grofser  Leichtfertigkeit,  wie  ihm  dies  von  Brockhaus  in  der 
Zeitschrift  der  Deutschen  i\Iorgenländischen  Gesellschaft  IV,  516 — 518  nachgewiesen  wor- 
den ist.  Höi'er  hat  dabei  zugleich  auch  eine  sehr  ausführliche  Beschreibung  dieser  theilweise 
ziemlich  beschädigten  Handschrift  geliefert,  die  er  übrigens  durch  »lange  fortgesetzte  Be- 
mühungen geordnet  hat:«  es  mufs  dies  in  der  That  eine  ganz  erstaunliche  Arbeit  gewesen 
sein,  da   fast   jedes  Blatt  —  [laginirt  ist! 

Der  Commentar  beginnt:  asitamahasi  setau  pattikät/äm  nmdancat  | 
tatayngaghauamnkt(warnapa7iktidv'ayena  I 
fl[-^-..  fehlenji-a/(ö<»?y«  yalpragastim  samudrah 
na  jayati  raghuranfagrdmani  liämabhadrah  II  1  II 


368  Selubandlia. 

gatig(hnrustimitänghrmanlidmaliritlnmydmvukamvvprabliam 
tat  li-chit  pdl/i  s(tm)i(lr(ijä-i  [.,-  ft'Iilcii]r  ihiandarijam  mahah  | 
uübhXpaifkujuuüluiuulainilanitt  sacyämsuküluath'do 
yatra  sthülamrinälavallilulandm  älamvale  bhogirät  \\  2  || 

adcaitadattakare  [- I l'elilenj  vämabhägam  ibhavudanam  \ 

pitnr  ardliamcr/arikam  vapitr  annkurvantam  iva  kalaye{h  gelb  überstrichen)  II 
ä  meror  ä  samndräd  uvati  rasumatim  yah  prcitupcna  lävad 
düre  nash  päti  mr-dyc  [_„  felileiij  ram  amucat*)  tirthaviinijyavrittyoh  | 
apy  a^raushit  puränam  japati  ca  dinakrinnämn  yogam  vidhatte 
Gaugumbhobhumam  ambho  na  ca  pibati**)  jayaty  esha  Jalläladindrah\\Z\\ 
{angam ?)  vaiigam  kalingam  siiihata-triptirä-kämatu-kümarüpdn 
ündliüm  kär\\\\ula-läla-drarida-marahatha-dcarakd  vuJapaiidyän  \ 
bhotäntam  mdrtwdro-^fkala-malay(i-khurdsdna-kham(dhd?)ra-jamr7i(ti?) 
hdQl-kd^mlra-thattdcala-kai)adu-kasii-kdvild>i{?)  yah  pra^dsli  \\  4  || 
kaUyugatn  api  pdpadyamdiia^ndistirabhidmjadharmaraxandya  I 
dhritasagumlamim***)  tarn  aprameyam  purnsham  Akavvara-sdliuin   dnato 

'smi  II  5  II 
\    (Zeichen  einer  Lücke  von  17  axara)  ladeva  ekah  1 
^rimänusinhapramukhä  jayunti  yudaiivaye  samprat t  kachaväliäh  ||  G  || 
V   (Zeichen  einer  Lücke)   Idnalo  (ausgestrichen,  dalür  \    Zeichen  einer  Lücke) 
jaghdlo  ranarangabhiimishu  vali  yah  Xemardjo  'bhavat  I 
■ciro  diptayaQahkadamvatu  (]^-i^  fehlen]]  rddanisedaras{?) 
tasydjdyala  pancasdyakarucir  Mdnikyardyah  sutah  \\  7  II 
ctasydpi  mukmidavandanaval(d)t  ptinyo  vaddnyo  jagau- 
mäiiyo  Mükalar dy abhäpat'ir  abhäd  dkrdntablii'ipdutarah  I 
tasmäd  apy  ajanishta  vdhujaknlaxirdcci{rdbdh i ?)hiräyilo 
Dhirdrdya  mahimahendratilako  v(i)rdTalibhi  st/dah  ||  8  II 
Nkpvtrdyanripah  kripänidhir  abhnd  asyd  ''pi  snimr  mahdn 
udddmapratipnxakii)>jaraghatdsamgha[^-  felilen]/Ä?rrti-«/i  I 
esha  preiikhada('cska^atnnyijayavydpdrai)ig(a)mam 
pidram  Yätalardyam  uyatabhiijd  datidoddhuram  (abditavdn  \\  9  II 
Khänaräyas  lato  'bhüd  aridahaiiaghanah  pra^idhandräcadhärdr- 
dhdrdsdrdbhwarshi  samarabhupi  lasatkdrmnko  gddh[^.-  fehlenJr/yV/A  I 
sÜHus  teiia\^.-^  fehlen]?/«*///«  kala^abhavo  'lamhhi  kandarpakdyac 
Canddrdyas  trUokdalatn^adayaQomciindkrUcnduh  ||  10  || 
abhavad  Udayardjah  praudhabhnbhrltsarnTy  [    fehlt] 

■'  (Bl.  \h.)  prathUagimagarishthas  tatsnto  dharmanishthah  \ 

samarabhnri  na  ke  vd  'nirjitä  yena  devd- 
dhipatiptirapf/raiiidhngitadorrikrajJiena  ||  11  II 
dhwQabhaktydmagati  praf[-  -  fohlen].?  tatah  svto'jdyata  Bamadasah****)  \ 

'  dsevate  ßshfimn  wa  xUindram  yah  sarvabhdcena  JaldladindramW  12  11 


*)  Nicht  amuncal,  wie  Brockhaus  a.  a.  0.  gegen  das  Metrum  imendiren  will.  —  **)  .Trinkt  kein 
iuideres  als  Gon^n-Wasser."  Brockhaus  a,  a.  ().  hat  den  Sinn  ebenso  verfehlt  wie  Ilöl'er.  —  ***)  Diese 
Zeile,  ebenso  wie  die  entsprechende  auf  der  Rückseite  (v.  18),  ist  vollständig,  ohne  Lücke.  —  ****)  Der 
Stainnibauni  desselben  ist  also:  Xemanija,  Mi'mikyaräya,  Mükularuya,  Dhirürdya,  Näpäräya,  ■Ydlalaräya, 
KhCtnärüya,  Candürciya,   VtlayarAja,  Mmadäsa. 


Selubaiidha.  3ß9 

dhiruiiäm  kaTyacarcucalurimavidhaye   V ik r am ä dit ti{avä)cä 
yam  cakre  Kälidäsah  kavikumudavidhuh  s etunumaprabandham  \ 
tadpydkhyäsaushthacürfham  par'ishadi  kurute  Rdmadusas  sa  eva 
(jraiitliiim  J al Uli adindr axilipati(ra)casä  räinasetupradipum  II  13  || 
iha  savidhe  sädlnhum  bhacilä  na  kadäpi  durjaiiaprusaruk  \ 
gurudodgurasamipe  na  bhavati  garalodgamah  kcdpi  II  14  || 
vyäkhyänavasa^nam  a^jiagkam  (die  gesperrten  Silben  am  Rande)  doshama&im- 

länam(J)  äcaranti  khaldh  \ 
xälayati  sapadi  sädhuh  sudliiisamädhdnadiigdkena  ||  15  || 
udgirati  rasitm  ndäram  durjanadalilä  pi  mumaki  vy{u)khyä  \ 
ixulatä  mädhuryam  (ala^ap  chinnä  'dhikani  datte  II  16  || 
setau  durge  yadi  vicaritim  vartate  vah  samihä 
datla  stieham  ta\\  (lad?)  Uta  kuvayo  rämasetiipradipe  \ 
mohadkvänte  (sa?)padi  t^ainUe  yadgalübhih  Qikhdbhih 
kä  vä  bhävänadkigamakathü  kd  ca  bhih  kantakebhyah  \\  17  II 
räjä  'harn  dyudhactläsaca^tkrito  'ham  ily  utra  mu  krUadhiyah  ktirnlä  'vaheläin  | 
madgotra  eva  jagalipatipatir  astra^ixädaxo  mamshimnkufhanmanur  ävir  äsit  ||  18 1| 
iha    täcati    mahdrdjapravarasenanmittam{mahä)rdjädhirdjavikramädityenä 
"jnapto  mkhilakavicakraci'iddmanih  Kälidusa  mahägay^iS  [räyas  von  erster  Hand*]  se- 
tuv an dh a prabandham  cikirshur  nirfighnaparisamdplya{rlham  rd)macandrdlmakamadhu- 
mathananipdbhlshtadccatdnamuskdropadeQaniukliena    mangalam    äcarann    aha  |    he  janä 
inadhumathanam  mshnum  namata  — 

äpväsa  I.**  (66)  21  [resp.23J  BU.:  nur  Bl.  1  —  3  sind  von  der  Hand  desselben  Schrei- 
bers, als  die  übrigen  dQväsa,  und  ZAvar  ist  Bl.  Ib  Zeile  8  bis  Bl.  2a  Zeile  7  auch  noch 
als  besonderes  Blatt  (B)  vorhanden,  abgeschrieben  zu  einer  Zeit,  als  der  Codex  noch  voll- 
ständig war,  und  zwar  von  demselben  Schreiber,  der  den  übrigen  Theil»auf  Bl.  3  (also 
zwei  Blätter  mit  3  bezeichnet)  liis  21   ergänzt  hat. 

Text  beginnt:  namaha  acattiaUingam  avasdriavitthaam  amnonaagahiram  \ 

aypalahuaparisanham  anäaparamatlhapdadam  mahmnahanam  || 
d.  i.:  namata  acardltitatintgam  aprasdritavistritam  anavanalagambhiram  j 

apralaghikapariQlaxnam  ajndtaparamärtluiprakatam  madliumathanam  \\ 
ä^väsa  II.  (46)  Bl.  22—35. 

Beginnt:  atha  shattruiQatd  skandhakair  ddikiilakena  samndram  aha  \ 

atha  paQyali  JiaghiitanayuQ  cafulam  doshagafadithkhavyafikramamyam  | 
amritarasas{dragu)rukain  kdryäranibhasya  yauvanam  ina  samndram  || 


*)  Und  so  auch  B  (die  beiliegende  Abschrift.)  —  **)  Ob  in  den  Worten  des  neunten  Verses  ahinavarä- 
äraddhä  (s.  bei  Höfer  p.  501)  wirklich  ursprünglich  die  Zweideutigkeit  Hegt,  die  ihnen  sowohl  die  beiden 
üebersetzungen  geben  —  nämlich  die  in  nro.  535  auf  la  und  die  hier  befindliche  — ;  baddhd  'b/iinavaräjena 
und:  ahhinav a r (ij (I rabdhci,  als  auch  der  Commentar  selbst  giebt,  indem  er  sagt:  kdvyakathä ,  kldiigi,  a- 
b hinarena  räjnd  pratarasenennrabdhä  fnkdlidäsadriärdtasyaiva  kriti  (ä  axara  fehlen)  f/oh  Pra- 
varaseno  Bkojadeva  iti  kecit  \  punah  kidrifi  —  evam  —  maitry  api  abhinavena  rdgendmtbandlie- 
närabdhä,  ist  mindestens  zweifelhaft  ((^iv a nd r dy anaddsa  in  nro.  535  läfst  sich  darauf  nicht  ein), 
jedenfalls  beruht  aber  diese  Erklärung  nothwendig  auf  einer  Tradition,  ist  ohne  diese  nicht  denkbar,  da 
sie  ja  eigentlich  gar  keinen  rechten  Sinn  giebt:  denn  wenn  es  auch  schwer  ist,  ein  von  einem  andern  be- 
gonnenes Werk  fortzuführen,  so  thut  es  doch  nichts  zur  Sache,  ob  dies  ein  abhinavo  räjd  ist  oder  nicht. 
Es  mufs  also  wohl  eine  betreffende  Tradition  zu  Grunde  liegen,  da  man  sonst  schwerlich  auf  eine  solche 
Erklärung  >^'ürde  verfallen  sein. 
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370  Setubandha. 

Text:  aha  pecha'i  ralmfanao  cadiihim  dosasaadnhhhaholeabham  | 

amanrasasäragarnam  kajjürainbhassa  jobbauam  ca  samuddam  || 
äfßäsa  111.  {(i'i)  Bl.  86  —  52.  vom  aiideror,  drilter  Hand. 
Be"-inn(:  atha  kapin  prati  sugrwasyottejannvacanam  aha  \ 

fatas  täti  kapimdtangÜH  rüdhavishüdamadabhävitdn  amil(ala  | 
ä)ldnastambhesho  iva  vulmshu  QildlalasthUeshu  nishanndti  || 
Text:  to  tc  kaimdange  rüdhavisäamaahhdvio  milaiitc  I 

dlunakkhambhcsu  va  vuMsu  silualattiesu  nisamie  II 
äQväsa  W.  (65)  Bl.  53  —  68. 
Begiiitit:  atha  vänarändin  utlejandd  avaslhdntaram  aha  \ 

atha  prathamacacananibhrUam  pagcdd  äshmuyilalajjitam  kapisainyam  | 
Qa^idarQaiiaprasnplam  kamalavanam  iva  dwasdgumena  vwn{ddham)  II 
Text:  aha  pathamavaanamhuatn  pachd  umhaialajjiam  kaisemam  \ 

sasidumsanappasitttam  kamalavanam  va  diasdgamena  mvuddham  \\ 
äfväsa  V*)  (95)  ßl.  69—81. 
Beginnt:  atha  Rdvanasija  praijdnam  aha  \ 

atha  nihatc  Prahasle  nandhuvadhämarshaniryadvushpotptdah  \ 
caUta{h)  (,'ikhipratyudgatahmnkdrabhnyaindmda<;adig  da^ai'adanah  || 
Text:  aha  nihaanmi  pahatthe  vandhmahdmarisamjjavdhnppiflo  | 

calio  sihipaccngaahumkdrabharentadasadiso  dahavaaiio  \\ 
ä^vdsa  VI.  (96)  Bl.  82— 1Ü6. 
Beginnt:  atha  samudrasya  nishkramanam  aha  \ 

atha  nirgato  joaladdaradagdliamahdbhnjangapddapanwaham  I 
muktvd  dliümabhritam  pdtdlavanam  diggaja  iva  samudrah  \\ 
Text:  aha  niggao  jalantaih  daradadhdhamahdmua//gapdavaTtivaham  | 

mottima  dhümabhariam  pddlavanam  disugao  bva  samuddo  || 
äQvdsa  VII.  (71)  Bl.  107  —  124. 
Beginnt:  atha  setüpukramam.  üha  I 

atha  te  vikramanikashaiu  daQavadanapratdpalaughandgraskandham  \ 
drabdhä  viracayilinn  ^dQvatardmayafoldnchauam  settipatham  || 
Text:  aha  te  vikkamanihasam  dahavaauapaävalaughanaggakkhandham  | 

äthattä  viraprhim  (!)  sdsaardmajasalamcJiunam  seuvaham  \\ 
d^vdsa  VIII.  (107)  Bl.  1  —  23. 
Beginnt:  atha  kapindiu  nu'r'Aavyd'paratdm{!)  dha  \ 

iti  yadd  nipatuntuh  Qikharauirjharadhatilasuravmdnadhvajapatäh  \ 
astdyamte  aamudrc  i'istdrdstamitanabhastald  api  mahidhnrdh  \\ 
Text:  iya  jdhe  nivadantd  slharojharadhoasuravimdmdhaavadä  I 

achdanti  samitddc  rltthdruthamknfahaald  vi  mahihard  \\ 
ä^vdsa  IX.  (96)  Bl.   1  —  21.  (ohne  direkte  Angabe  des  Schlusses). 
Beginnt:  athägvdsdntam  Suhdavuriumam  \ 


*)  V.  VI.  IX  XI.  XII.  XV.  ohne  direkte  Angab(^  des  Schlusses:  ein  eigentlicher  Sehlufstitel  mit 
Angabe  der  Namen  des  "Werkes  mid  des  Comnientars  findet  sich  nirgendwo,  nur  praihama  «(tusöIi  und 
dergleichen.  Auf  der  Rückseite  des  Anfangs-  und  Sciilufsblattes  jedes  dgväsa  steht:  grisartamdyänidhü- 
nakamndräcäryasarasvaliiu'im  satippane  setau  «crdsoh  — h:  nach  dem  Schlufs  von  X  war  es  dieser  Mann, 
der  die  Handschrift  copiren  liefs:  sein  Name  findet  sich  sonst  noch  häufig  in  Handschriften  der  Cham- 
bers'schen  Sammlung,  hier  ist  er  bei  einigen  äfcüsa  (I  —  R^)  ausgesti-ichen  und  dafür  vanfidharulmajavi- 
dycipaleh  hingesetzt. 


Selubandha.  ^^\ 

atha  paQijanli  plavangäh  sakalajmjadäkramanarardhilamaM^ikharam  \ 
mshthäpUadaxinad'K^am  ^eshadinginukhapradhävitam  iva  Siwelam  \\ 
Text:  aha  pechanti  pavangä  saalajaakkamanabaddhlamahäsiharant  \ 
nUhthämadahinadisam  sesadisämuhappahäbiam  ba  Siibelam  || 
ä<}väsa  X.  (82)  BI.  1  — lö. 
Beginnt :  atha  Sucelärohanam  \ 

atha  nijakemahidhareshv  iva  Suvelagikharesku  nirvalitamgvastam  | 
parisamsthilam  hata  wähate  ''pi  dagamukhe  plaramgamasaimjam  \\ 
Text:  aha  iiiaamahiharesu  va  Suvelasiharesu  nwvadiavisattham  | 

parisamthiam  haammi  va  ahaammi  vi  dahanmhe  pavangamasenam  || 
samvat  1707  li°  kägyäm  madhye  rämadu{sakä)tjasthena,   sarvegvaramahädeva- 
saimpe  gangätale  pustakam  guQäm  i  kavendrai-arasvalipathanärthukam  || 
ÜQvdsa  XI.  (139)  Bl.  1—28. 
Beginnt:  itl  prafisäritacandre  dürotkhaiidUanigäpravrittaviräme  \ 
ceÜtakuminijaiie  ydmachedavishamam  gate  pradoshe  \\ 
sUädarganoddipttamadanasya  Rävanasya  virahävasthäm  aha  | 
Text:  ia  padisuriaande  dürukkhandiardsäyaattaviräme  \ 

vittaviakämitiijane  jämacheavisamam  gaanmi  yaose  || 
ägväsa  XII.  (98)  Bl.  1—20. 
Beginnt:  atha  pratyüsham  aha  \ 

tävac  ca  daradalitotpalapraluthitadhfdmialmäyainmakalahansakulah  | 
jätodarasammiUtahariläyamänakmnudäkarah  pratyüshah  \\ 
Text:  täca  a  daradalmppalapalottadhüUmalkindakalahansänlo  \ 

jäodarasammiliahariäattakumuäaro  paccüso  II 
V.  13  —  23  fehlen,  obwohl  die  Paginirung  fortläuft,  dagegen  sind  v.  43  —  75.  Bl.  6 
— 9  zweimal  vorhanden,   das  zweite  Mal  als  v.  AA — -76   und  bezeichnet  als  Bl.  10 — 15. 
Bl.  16  beginnt  mit  v.  77  (resp.  76). 
dQväsa  XIII.  (99)  Bl.  1  —  19. 
Beginnt:  atha  purassaränäm  dvandvaynddkam  aha  | 

atha  mrgatamilitäbhyäm  älinasamägatäbhyäm  ca  vimnktaravam  | 
rajanicaravänaräbhyäm  dattam  sodham  ca  gvrnkaratiaprasthdnam  \\ 
Text:  aha  niggaamiliehim  allina{!)samägaehim  a  vimukkaravam  \ 

ar amara{!)vänarehim  dismam  (.'  dinnam?)  sahiam  ja  garuaranapatthänam\\ 
ägväsa  XIV.  (84)  Bl.  1—11. 
Beginnt:  atha  rämodyamam  aha  I 

atha  nnipphala  galadivaso{!)  yadrichayä  ''sampadyamänadagamukhalamhhah\ 
khidyate  lankubliimukho  lasäyamänahataräxaso  raghtmäthah  \ 
Text:  aha  nishphalagaadlaso(!)  jahichiäsampadantadahamuhalambho  | 

jürai  lunkähimuho  alasäantahaarakkhaso  rahunäho  II 
dgväsa  XV.  (86,  zwei  Verse  als  66  gezählt)  Bl.  1—20. 
Beginnt:  atha  Rämasya  vipralambhävaslhäm  prastauti  \ 

atha  jalanidhäv  adhikam  madane  ca  mrigänkadarganavij'rimbhamäne  \ 
virahamdhitrasya  jndyate  nigäpi  Rämasya  vardhitttm  ärabdhä  \ 
Text:  aha  julattiltlnimi  ahiam  maane  a  miankadansanaviambhanto  | 
mrahavihurassa  najjai  nisä  vi  Rämassa  vaddhiam  ädhattä  II 
20  a  hört  mit  Text  und  Commentar  von  86  auf,  hat  keinen  direkten  Schlufs. 
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372  Sünjaprajnapti. 

1356t  (ms.  Orient,  oct.  155.) 
Des  ^rimalai/agiri  süryaprajnaptitikä,  rornriientar  zu  einoni  in  prahrUi?) 
geschriebenen  Ja'masülra,  genannt  silryaprajnapli  und  getliciit  in  20  präbltrilüiü.  250 
Bll.  Gute,  ältliche  Schrift,  aber  mit  manchen  EigenthiimHchkeiten:  dreizelinzeilig,  die  Zeile 
zu  48  axara.  Ohne  Datum.  Bl.  2U)  l'cliit:  llaibfranzband,  vorn  ist  das  Schlegelsche  Wap- 
pen eingeklebt,  s.  Catalog  der  Schlogelschen  Bihl.  nro.  1583. 

prähhrUa  I.  bis  38b  (mit  8  prdhhrilapräbliritäni),  II.  bis  55a  (mit  3  prpr.), 
111.  bis  58a,  iv.  l)is  67b,  V.  bis  C9b,  VI.  bis  72b,  Vll.  bis  73a,  VIII.  bis  79a,  IX.  bis 
84  b,  X.  (mit  22  prpr.)  bis  168  a,  XI.  bis  171a,  XII.  bis  200a,  XIII.  l)is  208  a,  XIV.  bis 
209a,  XV.  bis  219b,  XVI.  bis  221a,  XVIII.  bis  227  b,  XIX.  bis  240a,  XX.  bis  250a. 

Die   Erklärung   des  präl{rU{?)   ist   niclit   viel    ^verth,   und   da  auch   der  Text  nicht 
vollständig  angeführt  ist,  wird  das  V'erständnifs  des  Werkes  zicmhch  schwierig  sein. 
Beginnt:  om  namali  sarvajnäya  \  yathä  sthilam  jayat  sarvam  ixate  yah  pratixanam  | 
Qrmrdya  namas  tasmai  bhusvate  paramälmane  ||  1  || 
frutakevalinali  sarve  mjayautäm  tamaQchidah  | 
yeshäm  puro  mbhänti  sma  khadyotä  wa  tirthikäh  \\  2  || 
jayati  Jinavacanam  anupamam  ajnänatamahsamnJiaralibmbmnh  I 
Qwasiikhaphalakalpatarnm  pramuijanayabhaiHjayamabahulamh  \\  3  II 
süryaprujnaplim  altem  giirüpadei-di/iisäralah  kiincita(!)  | 
vivrinomi  yathd(;akli  spashtam  st^aparopakärdya  \\  4  || 
asyä  niryuktirQ)  abkül  piirvam  fribhadrabäsärikrUd  | 
kalidoshäd  sä  'ne^ad  vyucaxe  kevalam  sütlam  {sütram)  \\  5  || 
tatra  yasyäni  namaryäm  {iiayaryäm?)  yasmiim  ndyänavane  yathä  bhagaväii  gota- 
masvämi  (s.  Colebrooke  II,  316)  bhagavalas  trilokipateh  Qrtmanmahäviirasyäntc  sür- 
ydpaktavyatäni  pHshtavän  |  yathä  ca   tasmai   bhagavän  vydgrinoti  sma  tathopadidar^a- 
yishuh  pruthamato  nagaryndyänäbhidhänapttrassaram  sakalavaktavyatopaxepamviaktukäma 
idam  äha\  te  nam  käle  nam  ity  ddi\  te  iti  präkrUiQaUiva0{t)  tasmiti  mdrashtamjam] 
asydyam  artho  yadä   bhagavän  mharati   sma   tasmin,  nam  iti  väkyälamkäre  drishtßfvä 
(drashtavyo)  'nyaträpi  iiam^abdo  vdkyähinkärortho  yathä  imä  iiam  piielhavi   ity  ädäv 
iti,   käle   'dhikritdvasarpimcattirthabhägarüpa,    atrdpi  nam   Qabdo   vähyälamkdrärthah  \ 
te  nam  samae  nam  ti  samayo  'vasaravdci  \   tathd  ca  loke  vaktäro  nä  'dyapy   etasya 
caktacyasya  samayo  vartate\  kirn  nktam  bhavati\  nä  'dyä  ^py  etasa  vaktavyasyä'vasaro 
vartate  iti  j    tasminn  iti  yasmin  samaye  bhagavän   prastutäm  süryacaktavyatdm  acaka- 
thata  tasmin  samayo  mithild  näsa  nagari  abhavan{!)  \  — 


II.  üelwifteu  iu  Shüshfi*). 

1.    Uebersetzuiigeii  aus  dem  Sanskrit. 

1357.  (Chambers  806.) 

Das  im  satiskrit-Text  durch  Brockhaus  edirte,  von  Taylor  ins  Englische,  von  Gold- 
stücker ins  Deutsche,  und  von  Kowalewsky  ins  Russische  übersetzte  philosophische  Drama 
prabodhacandrodaya,  übersetzt  in  bhäshä  durch  Nandadäsa.  143  Bll.  Neue 
Abschrift,  die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend:  gebunden  in  rothem 
Saffian,  mit  goldgeprefsten  Rändern.     Kleines  Format. 

1358.  (Chambers  572.) 

Das  zehnte  Buch  des  hhägacalapuräiia  90  adhtj.  in  bhäshä.  227  Bll.  sam- 
vat  1787.     Grofses  Format:  22  Zeilen  auf  der  Seite:  grofse  Schrift,  sehr  zerfressen. 

a.  adhy.  1—49  auf  122  Bll.     (88.  89  zusammen,  93  fehlt). 

b.  adhy.  50 — 90  auf  107  Bll.     (105  doppelt,  dabei  noch  ein  einzelnes  Blatt). 

1359.  1360.  (Chambers  823.  824.) 
Beide  Handschriften  sind  im  Eingange  bezeichnet  als:  a  poem  in  Hinduvi.  Die 
Schrift  ist  devanägari,  hat  aber  sehr  viele  Eigenthümlichkeiten,  z.  B.  «  durch  p  mit  Punkt 
darunter;  überdepi  ist  sie  nachlässig  und  schlecht.  Die  Blätter  liegen  in  europäischer 
Weise  neben  einander.  Beide  Werke  sind  in  rothem  Leder  gebunden,  mit  goldgeprefs- 
tem  Rande:  ihrer  äufseren  Gemeinschaft  wegen  führe  ich  sie  hier  neben  einander  an,  ob- 
wohl nro.  1359  keine  Uebersetzun«»:  aus  dem  sanskrit  zu  sein  scheint. 

1359.  (Chambers  823.)  192  Bll.,  zum  Theil  sehr  beschmutzt,  auch  hie  und  da 
beschädigt.  Am  Schlüsse:  iti  ^ripadmävatikathä,  s.  Mack.  Coli.  I,  155(?).  H,  146.  Z. 
der  D.  M.  G.  ü,  343.  Jeder  Vers  ist  von  einem  ausführlichen  Commentare  begleitet:  die 
ersten  440  Verse  sind  gezählt,  (sie  reichen  bis  110b.). 

1360.  (Chambers  824.)  182  Bll.  Schliefst  sich  an  das  zehnte  Buch  des  pn- 
bhägavulam  mahäpurämm  an,  und  behandelt,  in  91  Abschnitten,  die  Liebesgeschichten 
des  Krishna. 

1361.    (Chambers  723.) 
^ripäsäuli    ^akunäuU   Gangäcäryakritä  (Gargäd),    bhäshä-V ehersetzur\g    von 
nro.  901.     64  Verse,     sanwat  1761.     7  Bll. 


*)     Theilweisc  in  bhäshä  geschrieben,  oder  wenigstens  mit  Worten  in  bhäshä  vermischt  sind  die  nros. 
1021.  1049.  1061.  1093.  1107.  1126. 


374  Qripdlacarilra.   Nemicaritramäld.  Vardhamänastava. 


2.  «/am« -Schriflen. 

1362.  (ms.  orit-nt.  oct.  157.) 

(^ripälarujnaQ  caritram  ^'risiddhucakramähätmijaijnfam,  l'iOl  vv.  in  bhäshä, 
s.  Mack.  Coli.  I,  152.  11,113.  23  BD.,  je  bezeichuet  ^ripälucaritram,  mit  zwanzig  Zeilen  zu 
55  axara.  Eigenthümliche,  kleine  Schrift,  häufig  verwischt,  weil  die  Dinte  klebte.  Halb- 
franzbd,  vorn  ist  das  Schleg.  Wappen  eingeklebt,  s.  Catalog  der  Schleg.  Bibl.  nro.  1585. 
schliefst:  (/ranlhüyam  1674  «d"  pri  räjasamudra  gamnäm{??)  ^ishijämdh^ishyaij)  jnä- 
nakirlimuninä  Qaingirasashamla{?)käijaDarshe  pupphdvalyäm{?)  märgrasirshaQuklapaxe 
saptamidine  juaväre  purcähuay  idam  caritram  pralikhitam  svaväcaiiuya  | 

Beginnt:  namah  Qrisarcajnäya  \  arihäinavapayäim  —  ||  1  ||  achicha  (oder  atthi- 
cha?)  jambudice  I  dähinabharahadvamaslmime{?)khande  \  bahudhamdhannasamiddho  I 
magahädeso  jayapasiddho  II  2  || 

1363.  (ms.  Orient,  oct.  156.) 
Qrinemicaritramälä,  1142  Verse  in  bhäshä.    lieber  Nemi  s.  Colebrooke  II,  212. 

Wilson  Mack.  Coli.  II,  115.  44  BU.  sainvat  1681.  (e.  o.  durch  Striche  vorher  bezeichnet). 
Randbezeichnung  lümacari.  Halbfranzband,  vorn  ist  das  Schlegelsche  Wappen  eingeklebt, 
s.  Catalog  der  Schlegelschen  Bibl.  nro.  1584. 

Beginnt:  frwUarägäya  namah  |  pahilum  pranamihn  sidca{!)  bhagacanta  \ 
ädvakarmamijenikaskaanta  \ 

arihanla  äcärya  uvashnäya  (die  Gruppe  shnä  ist  mir  dunkel)  I 
sädhu  savvenä  pranamüyäya  \\  1  || 
om  namo  vi^vanäthuya  |  janmato  brahmacärine  \ 
karmavallivanachede  \  nemaye  'rishlanemaye  II  2  || 
suguruvacana^ravane  säbhali  \  pabhanisi  nemicarillamaniruli  \ 
bävisamojine  sararäya  \  navabhavapabatiasidhariya  ychäyam{bäyam?)  ||  3  || 
jambüdcipa  daxana  bharatlalhämnia  \  te  ha  mämhiba  (oder  cha?)  dra  (oder  i?) 

acala  puragräma  | 
vasili  hämdhana  vikramabhüpa\  tassa  gharani  dhäraiüya  svarupa  \\  4  II 
1364.    (Chambers  793  c.) 
Jöiwa-Ceremoniell,  in   bhäshä.    Bl.  3 — 12.     samvat  1682.     Grofse,   im   Ganzen 
gute   Schrill;    die   Blätter   in  europäischer  W  eise  neben  einander  hegend;   geheftet.    Daran 
schliefsen  sich  noch  einige  dreifsig  Blätter,  meist  leer;  einige  davon  sind   jedoch  aucli  mit 
wenigen  \^  orten  in  einem  Dialecte  oder  mit  Berechnungen  beschrieben. 

Auf  6b  schliefst:  ili  Qri  V ar dhamün astucam  (vorher:  sa  jayati  ^ri  Vardha- 
mäno  Jinah)  s.  Colebrooke  II,  213:  dann  folgen  50  Verse  bis  8b  II  50  ||  ili  fräraka 
(vanaka  erste  Uani\)patikramanah  mdhi  samäptah  \\  noch  auf  8b  schliefsen:  itl  posa- 
hapäricä  gäthäh  j 

Auf  Bl.  J)a — 12  a  folgen  40  Verse:  beginnt:  ^rijinäya  namah]  ajiyain  jiya  savva 
bhayamh  gandicapa^amta  savvagayapävamh  \  — 

Schliefst:  iti  ^riajitanäthamstacana  samäploh  | 
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3.  Pliilo Sophie. 

1365.    (ms.  Orient,  fol.  422.) 
vivekasindhu  des  Mnkiindaräja,  wohl  in  Maliratti?  s.  Wilson  Mack.  coli.  II. 
101.     122  Bll.     Die  Jahreszahl   ist  nicht  ausgefüllt,    lt.    smrthaparamärthahe  pdthi  go- 
vindaijefacanta  alacapiirakarayäci  \  Gute  Schrift,  mit  einigen  EigenthümUchkeiten. 

1.  srishtikrama. 

1.  (111)  9  Bll.  am  Schlüsse:  iti  ^rimadvivekasidliu  grishtikarme  gurusishya- 
samvädu{de  erste  Hand)  svarüpasamävegon  näma  prathama  prakarna  samäptah  | 
II.  (105)  9  Bll.     svänubhavadrishUkarana(m)  näma. 
111.  (101)  8  Bll.     tattvasrishtikathanapürvakam  näma. 
W.  (80)     6  Bll.     i^varatanutrayakathanam. 
V.  (110)  8  Bll.     tvampada-kärana-lingadehemvaranam  näma. 
VI.  (114)  9  Bll.     sthuladehekathauam    näma    pürvakasamastapranavärthamvara- 
nam  näma. 

VII.  (157)  10  Bll.  sarvabrainmhavivaranam  näma  —  |  ^ripändurangärpamm  astu  | 

iti  pürvdrdha{h)  samäptah  \\ 

2.  samhärakrama. 

VIII.  (68)  5  Bll.     sthüladehanirasanam  näma. 
IX.  (71)  5  Bll.     ling adehanirasanam  näma. 

X.  (51)  4  Bll.     käratiaQanratiirasanam  näma. 
XI.  (62)  5  Bll.     mahäkäranadehanirasanam  näma. 

XII.  (80)  5  Bll.     iQvaratanutrayamrQana{!)  pürvakapancapralayavivaranam  näma. 
XIU.  (69)  5  Bll.     mahäkäranajnänadehamrasanu(m)  näma. 

XIV.  (107)  9  Bll.    jivätmane  tädätmakapürvakamukti  svasvarupivivaranam  näma. 
XV.  (77)     6  Bll.     bhedakhandanapünakam  adviayapratrpädana(m)  näma. 
XVI.  (121)  9  Bll.     advaitasvarupapratipädanam  näma. 
XVII.  (138)  10  Bll.   ^ngurumahätinyakathanam. 

1366.    (Chambers  472.) 
adhyätamaparakä^a  (adhyätmaprakä^a):  an   elucidation   of  the  nature  of  Soul  in 
the  Bhacka  Bolee  or  ancient  vulgär  Hindooy.     235  vv.     25  Bll.     samvat  1824. 
Beginnt:  thäcarajangamajicajile  jaga  bhäctl  na  bliädi  na  reshadharehai  || 
tämalü  saccidänadariipaso  ätama  eka  prakäga  karehai  || 
täcina  jünete  sindhu  solägätajäne  te  goyadatulyatarehai  II 
vanda  tatähi  kai  sukhadevajü  vramhmasadäsava  hite  parehai  II 
1367.   (Chambers  638  +  715.) 
jnänagitästolram,  in  bhäshä:  von  einem  /f r «sä« a- Verehrer.  Die  beiden  ersten  Verse 
sind  in  Sanskrit.    51  Bll.,  und  zwar  1.  2.  aus   Chambers  638,  3 — 51  aus  Chambers  715. 
Kleines  Format,     samvat  1758.  läladäsasya  llshUva  sthänakägi  madkye. 

Beginnt:  om  namah  friparamagurave  namah  |  atha  grißiänagitä  Ukhilam  |  räga- 
dkanyä  si  <;loka\parät  para^taram_i  (am  Rande)  dhäma  param  jyotih  ^_paramparam_^ 
(am  Rande)  |  param  ätmä  param  tattvam  namas  te  sarvakäranam  ||  1  II 


376  Vuidijamahotsava,  MediciniscLc  Fragmente. 

4.  Medicin. 

1368.  (Chambers  794k.) 

Fragment  eines  medicinischen  Werkes,  mbhäskä.  Bl.  2(?).  143.  144.  146  — 149. 
151    (Sdilufs).      s.  1618.     Gescliriehen  von   narottama,   dem  Sohne   des    ^r'wisnrüla{!). 

1369.  (Cliambers  794 i.) 

Fragment  eines  medicinischen  Werkes,  in  bhüshä,  mit  reinem  sanskrit  untermischt. 
Bl.  141  -16U.  162—179.  181  —  195.     AcIitzeiHg,  grofse  Schrift. 

1370.  (Cliamhers  793 h.) 

Fragment  von  dem  vaidyamahotsava  des  Nayanasukhai?),  Sohnes  des  Ke- 
Qavadäsa*),  in  bhäshä:  v.  107 — 277:  verscliiedeiie  Metra,  zum  Tlieil  mit  Reim.  Bl. 
8 — 18.     Grofse  Schrift,  zehn  Zeilen  auf  jeder  Seite,  inkorrekt.     Bl.  13  fehlt. 

II.  bis  9a,  schliefst:  jvarasammpäladtisärasamgrahcmirogupratikära  näma  dvi- 
tiya  fanmdepä  {!  samuddecah) 

III.  bis  12a,  schliefst:  arfabhagamdaragulmaämavä{!)krimiQülapamü(pändu)kamala- 
xayarogapratiküra  näma  tritaya  samude<^ah  | 

IV^.  bis  13  a  oder  b  (Hals).     Y.  bis  16  b  (Genitalien,  Unterleib  etc.) 

V\  bricht  auf  18b  im  netraroga  ab. 

1371.    (Chambers  801.) 

Ein  medicinisches  Werk  von  demselben  Verfasser  als  nro.  1370,  ob  ein  anderes 
Fragment  desselben  Werkes?  Aufsen  bezeichnet  als  bhäshä  cikitsä  sära,  auf  49  aber 
steht  als  Schlufstitel:  iÜ  ^ripanditakeQavaräjasutanainasushavaülyasarvasästrärlha 
sarverogacikilsä  samäptam.  66  Bll.  in  europäischer  Weise  neben  einander  liegend. 
Gebunden  in  rothem  Saffian;  jedes  Blatt  ist  nur  auf  einer  Seite  beschrieben;  dem  auf  49 
stehenden  Schlüsse  folgen  noch  aui  einigen  Blättern  Recepte;  die  andern  sind  unbeschrieben. 

Beginnt  mit  der  nädiparixä. 

1372.    (Chambers  794u,  9.) 

Sieben  Blätter  in  sanskrit,  paginirt  3.  37.  38.  43.  55.  56.  60,  siebenzeilig,  gute, 
ältliche  Schrift.  Von  den  Medikamenten;  die  Namen  derselben  sind  in  bhäshä  bei  jedem 
Abschnitte  angegeben. 

1373.  (Chambers  794 u,  26.) 

Ein  Blatt,  paginirt  61,  achtzeilig,  theilweile  in  bhäshä,  handelt  von  tämradhülu  etc. 

1374.  (Chambers  794  u,  12.) 

2  Bll.  in  bhäshä,  paginirt   1  bä.  po.  und  2  po.  ra.    Vom  fodhanam  der  Metalle  etc. 

1375.    (Chambers  793 i.) 

Vierzelm  Blätter  medicinischen  Inhalts  und  sieben  desgleichen  astrologischen  Inhalts, 
theils  in  bhäshä,  thcils  in  sanskrit.  Die  Blätter  sind  nicht  paginirt,  sie  sind  der  Breite 
nach  meist  von  derselben  Hand  beschrieben  (23  Zeilen  auf  jeder  Seite),  und  liegen  in 
euro[)äischer  Weise  neben  einander. 

Der  aufsen  von  anderer  Hand  geschriebene  Titel:  käkajanghäkhyä  cikitsä  khandifä 
ist  ein  Mifsversländnifs,  und  schreibt  sich  davon  her,  dafs  auf  einem  der  letzten  Blätter 
der  Gebrauch  der  käkujanghä-Vüauze  gelehrt  wird. 

1376.    (Chambers  792s,  10.) 

Vau  längliches  Blatt,  in  bhäshä.  sarshapahoma^'ufnimaranam,  Zauberei?  Beginnt: 
namo  ugantasüra  väjantatilra  — 

*)     fipa{n)dil(ivai(li/altesäiid(isaälm(ijar>ienasukltaviracite   auf  9a,  kegatadüsatmaxanaina''  auf  12a, 
und  kesavadüsätmujanaina"  auf  16b. 


Rasikaprii/ä.  Kavitvaratndkara.  Sundaraftingära.  Saplagatikä.  373 


5.   Rhelorische  und  erotische  Schriften,  3Iusik  etc. 

1377.  (Cliambers  6571).) 

Des  ^rmanmahöräjahmiära  ^ri  indrajita  rasihapriyä,  in  16  prabhära:  in 
bhäshä:  die  Absclinittsani^ahen  in  sanshrit.  Nach  IMack.  Coli.  11,  113  ist  das  Werk  sanwat 
1648  verl'afst,  und  zwar  durch  KeQai'adäsa,  unter  dem  Patronat  des  Indrajit.  Bl.  2  — 16. 
21 — 50.     37  doppelt,     samvat  1742. 

1.  (26  vv.)  bis  3  a.  prachannaprakäsasamjovarnanam  näma. 
II.  (17)  bis  4b.  caturvldhatiäijaliaprachaimaprakäsavarnanam 
IV.  bis  13a.  Klassificirunji-  der  Frauen,  \\\e  im  anaugaranya  —  — 
atha  dampaticeshtäi-arnanam  \  Kriskna  und  Rädhu  dienen  als  Grundtypus. 

1378.  (Chambers  228.) 

kavilvaratnäkara,   in    bhäshä.     49  Ell.    ohne   Datum.     Bl.  9.  33  fehlen.     Bl. 
19  ist  17  bezeichnet,  die  Zahl  35  ist  bei  der  Paginirung  übersprungen. 
Bl.  20b  schliefst:  fleshasamgraho  näma  tarangah  (87  vv.) 
Bl.  35  a        —        i^ringärasamgraho  näma  tarangah  (73  vv.) 
Bl.  44  b        —        shatarituvarnanani  (skadritiw.)  näma  tarangah  (64  w.) 

1379.  (Chambers  229.) 

Des  mahäkaviräja  sundara^riiigura  (shigära  cod.)  in  358  Versen,  eroti- 
schen Inhalts:  in  bhäshä.     86  Bll.     samvat  1772  Qrimadrämakrishnenäleshi\ 

1380.  (Chambers  825.) 

Dasselbe  Werk.     122  Bll.     samvat   1836   IP   ^rigovardhanahanlena  kalakatade^e 
fricamvaraj asähibasija  pathanärtham.     Neben   dem   Texte  in  persischer   Schrift,   steht 
derselbe  nochmals  in  devanägari.     Gebunden  in  Maroquin  mit  goldgeprefsten  Rändern. 
Beginnt:   dohä  \  divi  piijl  sarasvati  püjom  harikepäya  j 

namaskära  kara  jori  kaikahai  mahäkav)iräya\ 
nugara  ägaro  vasat/i  hai  Jamunätata  ^ubhathäna  | 
tahäm  päti  ^ähi  karaivakyo   Qühi  Jahäninu    (Shäh  Je  hau)  \  sähe- 
badoka  —  — 

1381.  (Chambers  575.) 

bihärisatasayyä  d.  i.  bihärilälasya  sapta^atikä:  704  Verse  in  bhäshä, 
erotischen  Inhalts:  s.  Colebrooke  II,  23.  88.  45  Bll.  als  90  Seiten  gezählt,  in  europäischer 
\\  eise  beschrieben  und  neben  einander  liegend.  Goldschnitt,  europäisches  Papier,  klein 
Quart.  Text  bis  75.  Inhalt  auf  78.  79.  samvat  1836  <^ri7natkägmir iy a^rimatsähiba- 
kaulasväminäm  pauträtmajena  ^rtgovardhanakaidena  iyam  vihärilälasya  saptagatikä 
\äshäpustikä  kalakatadeQe  Qrljyolis^d.  i.  jyostis)cämarasähibasyärthe([ür  justice  Cham- 
bers) lishitä  citritä  jneyam  jnätrijanalh\  ity  akm\  (^am  hkavatu  sarvaträjagannwäsinäm\ 

Beginnt:  sisamnkittakatikächamkarabhurala  I  nratnälaihim  hänikamo  niana  sadä- 
vasau  bihäriläla  II  1  II 

Inhalt:  buisamdhivarnana  22.  jobanavarnana  28,  Beschreibung  des  weiblichen 
Körpers  etc.  bis  121,  näyaku  und  uüyikä  bis  253,  prathamamelanam,  suratam  bis  340, 
madapäna,  canatihära,  jalavihära  bis  361,  mäniui,  mpralabdhä,  dhrishtanäyaka  bis  454 
etc.,  cideQagamana  467,  vir  aha  522,  Jahreszeiten  545 — 573,  candrodaya  hh  576  etc. 
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378  Rasamaujaii.  Samr/ilasära.  lüi^isltili.  lialikatänäma. 

1382.    (Chambers  809.) 
Dasselbe   ^^'erk.     59  BII.     Aul'  581)  iiiid  59 a  das  Inlialtsverzeielinirs.     samvaf  1783 
lishatam  chajamala  ^othncrati.    Die  Blätter  liegen  in  europäisclier  Weise  neben  einander. 
Kleines  Format.     Gebunden  in  rothem  Saltian  mit  goldgejirefsten  Rändern. 

1383.    (Chambers  457  c.) 

Uebersetzunu;  der  rasamanjari,  in  bhäshä.  (s.  uro.  597  —  599).  Bl.  3 — 23, 
vollständig  bis  aul  den  Anfang,  hie  und  <la  ziemlich  beschädigt.  14b  unbeschrieben. 
Grofses  Format,  grofse  Schrift. 

1384.   (Chambers  822.) 

Des  Harivallabha  samgifasära:  in  bhüshä.  Lehrbuch  der  Musik.  70  be- 
schriebene und  viele  ind)eschriebene  Blätter,  in  europäischer  Weise  neben  einander  lie- 
n-end.  Grofses  Folio,  ^riynta  Sar  Rabat  Cambaras  sähiba  Atiyarejajmilhjasija  sva- 
k/yopatkcinärtham  pustakam  idani  QrikäQinälhabhatlalekhakasya  {kena  corrig.)  /i"  etat 
fri  vikramädityasamvatsare  1839.  Gebunden  in  rothem  Maroquin,  mit  goldgeprefsten 
Rändern  etc. 

Beginnt:  alhu  samgitadarpana  likhitc  |  cluijatahaichavimke  hutem  laski  — 

1.  svarädhyäyah  mit  187  Versen  bis  12a. 

2.  rdgädhyuyuh  mit  157  Versen,  bis  27a. 

3.  prakirnukädhyäydh  mit  68  Versen,  bis  30b. 

4.  prabandhädhydyah  mit  221   Versen,  bis  41b. 

5.  vudyädliydyah  mit  23  Versen,  bis  43a. 

6.  tdludhydyali  mit  (214+20  +  4  +  12  +  5  +  2+1)  260  Versen,  bis  60b. 

7.  nrityädhydyah  mit  216  Versen,  bis  70b. 

Am  Schlüsse  jedes  adhydya  steht  ein  Vers,  dessen  erster  päda  also  lautet:  hdri- 
vailabha  bhdshä  racyo  savas amgitakom  sdru  \  — 

1385.    (Chambers  789  b.) 
Zwei  Schriftchen  in  bkdshd:   die  Blätter   in   europäischer  Weise   der   Breite   nach 
beschrieben  und  neben  einander  liegend. 

a.  Bl.  2  —  5  (25zeilig).     V^erehrung  des  Krishna. 

b.  Bl.  1  —  31.  Die  Hand  selbst  ist  identisch  mit  der  von  a.  Die  Blätter  aber 
sind  17zcili£r  und  nur  auf  einer  Seite  beschrieben. 

Bl.  1  —  20  eine  n  dm  am  dl  d,  204  Verse. 
Beginnt:  dhydna  i^vara  kdpa  haleka  ratdJioin  \ 

unakoparandmauasekaratdhom  ||  1  || 
Bl.  21 — 31.  am  Schlüsse  von  anderer  Hand  als  kdcistuti  bezeichnet:   111   vv. 
Beginnt :  <}nvindyakakddhydnakaruldhaum  | 

manase  ti  unkd  ndma  japldliaum  ||  1  || 

1386.  (Chambers  828.) 
Identisch  mit  1385b,  hier  aber  mit  daneben  stehender  persischer  l  mschrift  be- 
gleitet: aufsen  bezeichnet  als  kaiikaldndmä  hindt.  19  Blätter  in  decandgari,  19  in 
persischer  Schrift,  viele  unbeschriebene  Blätter;  sämmtlich  in  europäischer  Weise  neben 
einander  liegend.  Gebunden  in  rothem  Maroquin  mit  goldgedruckten  Rändern;  vorn  i.st 
das  Chambers'sche  Wappen  eingeklelit. 

1387.    (Chambers  149b.) 
Drei  Blätter  desselben  Werkes.     Bl.  1.  v.  1  —  9.  Bl.  8.  9  v.  68—86. 


liäfiviläsa  etc.  Sürefi  i   Yüsuf.  379 

1388.   (Chambers  677  b.) 
^nkäQiviläsa,  46  vv,  abwechselnd  pada,  il.  i.  blutsliä,  uml  pM«.  d.  i.  sunskrit. 
ßl.  1.  3.  (Bl.  2  mit  V.  8  Schlufs  bis  28  Anfang  fehlt)   mimikhclamile  varshe  gata  kalä- 
^atädkike  (1697)1  afrawe  ^nklasaptamtjum  munde   laxmidharo  'Ukhat  \\   samval  1691  (/) 
kdfigräine  pan  I  laxmklharena  likliilali  kdpvildsah  I 

Beginnt:  Qrii-tQvanäthdt/a  namah  |  pranamhja  (Ihündhacjajdnana  tämanalägalumdhyäiii  na\ 
kä^ujanuyaranwäsalohamsalomuijedäm  na  II  1  II 
Qloka  I  i^ndhumdkardjasya  pädaprasädäl  labdham  mmjä  nalfaphalam(!)  yad 

etat  I 
nirvighnakäfipurwäsasaukkyam  yogam  vinä  yatra  labheta  nioxam  ||  2  || 
pada I  —  — 

1389.   (Chambers  555.) 
Ein  Gedicht  über  ^an'«  Liebesgeschichten  in  gereimten  Versen:  v.  9 — 85  bhdshä. 
BI.  3  —  17.     Gute,  grofse  Schrift.     17  bricht  auf  b  Zeile  3  mitten  in  v.  86  ab. 
Die  letzte  Zeile  fast  jeder  Strophe  beginnt:  piliUaharwansa  — 

139Ü.    (Chambers  792 d.) 
Ein  Gedicht  in  bhdshä,  aufsen,  wohl  von  derselben  Hand   bezeichnet:   rdmaphara- 
jamdasheld.     Bl.  1  — 19  (8  fehlt):  bricht  ab. 

Beginnt:  siddhirindika  vimalapada  amlamkdra  jutajoi  \ 

niradushanaguna  jiifa  snpada  alamkdra  jutahoi  I  — 

1391.  (Chambers  502.) 

Ein  Heft  von  16  Blättern,  in  gereimtem  Hindi,  in  europäischer  Weise  der  Breite 
nach  beschrieben  und  neben  einander  liegend.  Grofse  Schrift,  zum  Theil  beschädigt. 
Titel  fehlt. 

1392.  (Chambers  827.) 

Auf  dem  Rücktitel  bezeichnet  als:  lerjümeh  i  süreh  i  Ynsnf  bezebdn  i  hindi 
»Uebersetzung  der  Sure  von  Joseph  in  /f^/^£?^- Sprache."  Ob  dies  wirklich  der  Fall  ist, 
müfste  näher  untersucht  werden.  Vor  dem  Anfange  bezeichnet  als  »the  history  of  Joseph.« 
59  Blätter  in  persischer  Schrift,  mit  daneben  stehender  Umschreibung  in  devandgari,  neben 
einer  Masse  unbescb.iebener  Blätter.  Gebunden  in  rothem  Maroquin  mit  goldgeprefsten 
Rändern. 
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6.   Geschichte. 

1393.    (Chambers  786a.) 

Vier  Blätter  klein  8.,  von  denen  zwei  ganz,  das  dritte  auf  einer  Seite  beschrieben: 
iTfofse,  l'ette,  lliichtige,  persische  Schrift.  Bezeichnet  als:  »A  llindostany  Translation  of 
tiie  ilist.  of  the  Kings  of  Iiidia.«  — 

Schliefst  mit  den  Worten:  illifaq  parä  hikäyet  mnjmal  hindoslänkc  pädishäMnke 
ähwälke  »vollendet  ist  die  Erzählung  des  Abrisses  der  Zustände  (Geschichte)  der  Könige 
llindostans.« 


7.   Sprachliches. 

1394.  (Chambers  821b.) 

A  vocabulary  English  und  Bengaly,  in  the  Bengaly  Character:  ein  dicker  Band, 
grofs  Folio.  Die  Blätter  in  europäischer  Weise  neben  einander  geheftet;  jede  Seite  ist 
in  zwei  Columnen  getheilt.  x\uf  p.  4  steht  über  der  ersten  Columne:  English,  über  der 
zweiten:  Bengaly.  Da  das  Englische  aber  auch  mit  Bengali -Characteren  und  offenbar  so 
geschrieben  ist,  wie  der  Schreiber  das  Wort  aussprechen  hörte,  so  ist  die  Identifikation 
in  den  meisten  Fällen  geradezu  unmöglich,  zumal  die  Schrift  selbst  auch  vieles  Eigen- 
thümliche  hat. 

1395.  (Chambers  846i.) 

Ein  grofses  Blatt  mit  einem  Alphabet,  das  mit  dem  Bengalischen  verwandt  ist:  da- 
neben die  Umschreibung  in  decanägari  und  englischer  Schrift.  Ueberschrift:  the  Gür- 
m?2Ä/iee -Character  used  in  the  writings  of  Nänick  Shaw,  the  founder  of  a  Ilindoo  Sect  and 
by  the  learned  among  his  Followers.  Folgende  Ordnung:  s,  m,  r,  g,  h,  k,  bh,  jh,  d,  l, 
c,  d,  dk,  ph,  ü,  p,  dh,  kh,  th,  y,  ch,  th,  b,  v,  t,  a,  u,  t,  r,  j,  i,  n,  gk,  n,  lig  |  end  of 
the  aiphabet:  the  mätras  called  by  those  who  use  this  character  muhärranee,  are  as 
iollow:  sa,  sä,  si,  si,  su,  sü,  se,  sai,  so,  sau,  sam,  sdm. 


III.  Protokolle,  Dokumente,  Briefe, 

Motlzen 

in  bhäshä,  Persisch,  Englisch. 

1396.  (Chambers  846  g.) 

Protokolle,  in  einem  mir  mibekannten  indischen  Alphabete.  Acht  lange  Papierstrei- 
fen. Auf  1 — 4  die  Ueberschrift:  Conference,  oder  Conf ,  Ko.  1.,  auf  5.  6.  die  Ueber- 
schrift:  Conference,  Conf  Ko.  2.  Dabei  ein  Blatt  mit  der  entsprechenden  TJmschreibung 
des  Alphabetes. 

1397.  (Chmabers  846b.) 

1.  Eine  gedruckte  lange  Rolle  in  Bengali-  und  persischer  Schrift,  mit  dem  Namens- 
zuge: Edwd  Whiler  neben  dem  in  persischen  Lettern  eingedruckten  grofsen  Stempel. 
Eine  TTrkunde,  den  schriftlichen  Angaben  am  Rande  nach: 


entered  361. 
registered  in  the  Khalsa 
the  20  th  day  of  July  1781 
Jon(!)  Duncan. 


granted  by  order  of  the  Honble  the 


a 


Governer  CTeneral  and  Council 
the  3d  august  1781 

Bauijh. 


2.  Eine  geschriebene  desgleichen,  mit  dem  Namenszuge:  Warren  Hastings  neben 
dem  in  persischen  Lettern  eingedruckten  grofsen  Stempel:  entered  360.  Registered  in  the 
Khalsa  the  30 th  of  July  1783.     John  Duncan. 

3.  Eine  geschriebene  desgleichen,  sehr  zerfressen:  entd.  359:  ohne  weitere  Angabe. 

1398.    (Chambers  792  r,  2.) 
Ein  Stempel  oder  Siegel  eines  Beamten  der  E.   L  Company,  in  persischen  Lettern, 
auf  gelbes  Papier  in  schwarzen  Grund  gedruckt.     Datirt  A.  D.  1785.     Sehr  beschädigt. 

1399.    (Chambers  846  c.) 
Persische  oder  wenigstens  persisch  geschriebene  Dokumente,  Briefe  etc. 
a.    In   einem   Umschlage,    der   die   Aufschrift:    Naylor's   Papers   Nos.  92.   93.    110. 
111.   112.  113  trägt,   befinden  sich  mehre  persische  Dokumente,  mit  persischen  Stempeln. 
1.  2.  Zwei  Blätter,   entd.  N.  92.  93,  nebst  einem  Begleitschreiben  von  Naylor, 
Attorney  to  the  Honble  Company,  an  William  Chambers,  Persian  translator,  mit 
der  Aufforderung  zu  ihrer  L'ebersetzung.     Datirt  Sej)t.  3.  1779. 
1.  an  ishtahaar  Näma.     2.  n  Pcrwannah  under  the  seal  oi  Rajah  Dularoif. 
3.  In  einem  Umschlage   mit   der   Aufschrift:    entd.  N.  110   ein  Blatt,    bezeichnet 
Khalsa  12th  Decbr.  1778.  G.  G.  Ducarel. 


332  Briefe.  Listen  der  gekauften  Handschriften. 

4.  entd.  K.  111.  ganz  wurnizerfrcssen. 

5.  entd.  N.  112.  ein  langer  Streifen. 

6.  entd.  N.  113.  desgl.  ein  langer  Streifen. 

7.  Kin    englischer  Brief  Naylor's   an    William    Chaniber.s,   mit   der  Aufibrderung, 
einige  persische  Dokumente  (ob  die  vorigen?)  zu  übersetzen. 

b.  Ein  persischer  Brief,  recd.  11.  April  1781  at  Malela.  Ansd.  19tli  dn.  =2Itli 
Kaby  US  Säny  A.  II.   1195. 

c.  Ein  desgleichen  mit  der  Aufschrift:  genl.  Smith  presents  his  compliments  to  Mr. 
Chambers,  will  be  much  obhged  to  him  for  a  translation  of  the  enclosed  letter  to  Madaar 
Uli  Mulk. 

d.  Ein  desgleichen,  mit  der  Aufschrift:  recd.  24.  July  1783  respecting  the  grouiid 
opposite  to  Ghyntly,  ansd.  do. 

e.  Ein  persisches  Blatt.  Auf  dem  Umschlage  steht:  a  Bengal  paper  with  a  trans- 
lation of  it  in  Persian  (neither  of  them  Originals),  del''.  to  me  by  IMr.  Karr  about  the  r2th 
July  1781  and  translated  für  Mr.  Grenier,  not  yet  examined.  W.  C. 

f.  Ein  gedrucktes  persisches  Blatt,  grofs  Folio. 

(j.  Drei  lange  Blätter  mit  persischer  Schrift,  aus  Chambers  187. 

1400.  (Chambers  786b.) 

Vorschriften  zum  Schreiben  der  Consonantenverbindungen  im  detanugan.  4 
Blätter  Folio. 

1401.  (Chambers  846  h.) 

Notizen  über  die  pvrätia  etc.  (s.  nr.  368),  in  devanäguri  und  persischer  Schrift. 
Dabei  auch  Bemerkungen  von  Sir  R.  Chambers  selbst;  z.  B.:  authorised  Hurry  Ram  Cowl 
to  get  the  13  which  are  numbered  either  copied  or  completed  for  me  and  also  to  get  the 
Yoga  Vasisht  completed  of  which  I  delivered  to  him  the  Ootput  l'rekarun. 

Dabei  noch  einige  Blätter  mit  literarischen  und  anderen  Notizen,  ein  Blatt  über 
Grundbesitz  in  Kalkutta,  ein  Brief  von  Lambert,  und  dergleichen. 

1402.  (Chambers  846  d.) 

In  einem  Umschlage,  mit  der  Aufschrift:  Sanscrit  catalogues,  befinden  sich  mehrere 
Blätter  und  Streifen  mit  den  Namen,  hie  und  da  auch  mit  Angabe  der  Preise,  eines  gro- 
fsen  Theiles  der  in  der  Chambers'schen  Sammlung  enthaltenen  Werke,  in  devanägari,  mit 
englischen  oder  persischen  Bemerkungen. 

1.  list  of  books  bought  of  Shunker  Jee  {(^ankarajit)  by  means  of  Anunteram 
Räi  {Anantardmaräja)  —  meist  Samw-Werke. 

2.  books  bought  of  Dewdit  Oja  and  packed  up   17  Jan.  1784. 

3.  received  from  AUy  Ibr.  Khan  some  time  ago  but  examined  this  7  June  1785. 

4.  a  Brahman  offers  to  soll  for  125  Rs.  the  following  books  of  Sa7n    Vaid. 

5.  Ein  Heil,  worin  neben  mehreren  literarischen  Notizen  für  144  namentlich  ange- 
führte Handschriften  die  resji.  \  erkiiufcr  namhaft  gemacht  sind:  darunter  die  schon  in  1 — 3 
genannten,  aufserdem  Kaly  Dass  Pimd'd,  Goverdaiia  Cowl  Pundit. 

6.  Eine  sehr  lange,  schmale  Rolle  in  devanägari  und  persischer  Schrift,  mit  der 
Aufschrift:  Catal.  of  Books  belonging  to  Dewdit  Oja,  Krishen  Dutt  and  Sheve  Lall  Oja.  The 
two  first  sohl  their  shares  to  me. 

7.  Drei  lange  Papiorstreifen  mit  Büchertitcin,  Angabe  tler  Blätter  imd  f/o/fö. 

8.  Mehre   Blätter   mit   Büchertitehi,    offeubar  der  an  Sir  R.  Chambers    verkauften 


Literarische  Notizen.  383 

Werke,   die   bei   verscliiedenen  Manuscripten   einlagen:    so  bei   Chambers  209  (Atharca), 
234.  291.  326.  457.  475.  786.  793  etc. 

1403.    (Cliambers  846  k.) 

Ein    Heft    mit    literarischen   rs'citizen   des   Sir  R.  Chambers.     Zunächst   Kachrichten 

über   die  neun  ratna  am  Hole  des    Vikramdrka,   dann   desgleichen   über   die  puräna*) 

und  tipapurätia,  Aufzählung  derselben  in  devanägari  und  persischer  Schrift;  hierauf  ein 

Verzeichnifs  der  Rechtsliteratur,  desgleichen  in  devanägari  luid  persischer  Schrift,  und  zwar 

1.  zunächst  52  prasiddhamülarishipranitasmritigranthäni,  nämlich  38 
der  von  Stenzler  in  den  Ind.  Stud.  1,233  aufgezählten**),  und  aufser  ihnen  noch  Vijughra- 
pudasmrili,  Bhäguri,  Vätsyiujana,  Kanva,  Kärshnäjim,  Sänklnjäijana,  Bharadvaja,  Qunu- 
pHclia(J),  (^avnaka,   Yacanädyuh,  Gobhila,  LoQaQaräya}ii(!),  Asuri,  Jaimini  — 

2.  darauf  deren  tikus,  nämlich  Kullukabhatta  und  MedhätÜhi  zu  Manu,  dliarmd- 
dhikura{!)  zu  Vishnu  und  Vyäsa,  mitäxarä  und  aparärka  zu  Ydjnavalkya,  Mädhava  zu 
PardQara,  hrulayadatt\(J)  zu  Gautama,  bmtdhana{!)  zu  hrihatpard^ara,  —    und   endlich 

3.  t adaniicar as amg r ahagr anthdndm  api  samjnd  likhyante,  113  Werke, 
nämlich:  hemddrih  samgraha  —  madana  pdrijdta  —  prayogapärijdta  —  pardfaramd- 
dhata  —  nirnayämrita  —  mdhdnapdrijdta  —  jayasinha  kalpataruh  —  mramitrodaya  — 
shadafita-ydkkyd  —  vyatmkdramddliava  —  govinddrnma  —  madcmaratna  —  kalpakiru 
—  kdlddar^a  —  «wddasaukhya  —  parafurämatiibandha  —  nirnayadipikd  —  dattaka- 
mimänsd  —  smrityarlhasdra  —  dvddciQa  maynkha  (nämlich  samaya,  dcära,  sumskdra, 
Qniddha,  niti,  cyacahdra,  ddna,  prdyagritta ,  ntsarga,  pratishthd,  Quddhi,  Qdnti),  nddyo- 
tamayukha,  käthutaUvavwecana{!),  mn^al(^lokimjdkhyd ,  kälanirnayaprakd^a,  arkapra- 
kä^a,  krityaratndkari ,  kmtstubha,  kamaldkara,  dcaitanirnayaväda,  brihaddharmapra- 
kdQa,  tristhalisetu ,  praydgasetu,  kdQisetu,  gayäsetu,  sämdnyaghata ,  bhagavanta{!)bhds- 
kara,  candegvara,  QiXlapdni,  haldyudha,  jinndavdhana,  iHlcaspaUmiQra,  ßtendriya,  bho- 
jardja,  bandhdyana,  vijndne^vara,  devala,  dvaitanirnaya,  mahdrmra,  kdmadhenu,  go- 
vindardja,  frikardcdrya ,  mgvdsadevi ,  raghunandana  bhaUdcdrya,  bdloka,  ryavahdramu- 
irikd,  kdlydyana,  närada  paticardlrih,  kaya^irsha  pancardtrih ,  gor(a)xa  scmhitd,  süta- 
samhitd,  iganasainhilä,  vardhasamhitä ,  satmtkmndrasamMtd ,  ratndkara,  grantha{!) 
prdyagcittavivekodaya,  brähma/iasarvasvddaya{!) ,  däyabhdga ,  mvddacinldmam ,  äcdrya 
cädäniain ,  gangdtdkydcali ,  tmngadeQiyaraghunandanabhattdcdryalaltvasamjnd  likhyuü 
(Aufzählung  derselben,  s.  oben  unter  nro.  1177),  tirthasaukhya ,  acatdrasaukhya ,  deQci- 
smtkhya,  ddnagranllia  vigve^vara,  bhafiakritih,  ddnavwekoddyota ,  dänavdkydvali  Qväd- 
dhaghorü (.')  paddhalih ,  clmndogakritaQrdddhaprayoga,  smritisiidhdkara,  brihaddhemädrik , 
ddnahemudrih  \ 

Zuletzt  Nachrichten  über  die  vedische  Literatur,  aus  dem  Munde  des  Mdnakrishna- 
titün  [d.  i.  tripdthQ-sdmacedibrdhmafia:  grofsentheils,  insbesondere  die  Aufzählung  iler 
Atharca-Upanishad,  identisch  mit  den  in  nro.  368  sich  findenden  Angaben. 


*)  those,  which  are  marked  H.  R.  C.  are  Poorans  which  I  have  authorised  Iliiny  Kam  Cowl  (Hari- 
rüma  Kaula)  to  get  copied  for  me:  advanced  100  Rs  27.  Jan.  1784:  sie  befinden  sich  aber  nicht  in  der 
Chambers'schen  Sammlung.  —  **)  Hier  Garga  für  Gärgya]  Qankhäyani-Likhitam(l')  api  smritih  \ 
Daxänijo(\)  Gautamasmnfih  '  Ris li\<;ring a  |  Sumanlakah  | 


IT.  Ilegi^ter. 

1.    Synopsis  der  allen  und  der  neuen  Nummern. 
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1  = 

=  181 

31  =  155 

58,  5  =  376 

83  = 

=  1179 

2  a 

-  102 

32  -  156 

59  -  91 

84  - 

1180 

2b 

-  370 

33   157 

60  -  9 

85  - 

70 

3 

179 

34  -  158 

61  -  10 

86  - 

715 

4  - 

101 

35  -  163 

62  -  86 

87  - 
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5  - 

182 

36  -  144 

63  -  16 

88  - 

276 

6  - 

183 

37  -  268 

64  -  1178 

89  - 

309 

7  - 

186 

38  -  166 

65a  -  104 

90  - 

284 

8  - 

332 

39   200 

65b  -  136 

91  - 

285 

9  - 

189 

40  -  142 

66  a  -  252 

92 

318 

10 

28 

41a.  b.  -  15 

66  b  -  1039 

93 

298 

11  - 

194 

42   17 

67  -  4 

94  - 

300 

12  - 

195 

43  -  18 

68  -  714 

95  - 

299 

13  - 
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44a. b.c.  -  1—3. 

69  -  5 

96  - 

301 

14  - 

193 

45  -  85 

70  -  6 

97  - 

302 

15 

199 

46  -  29 

71  -  7 

98  - 

303 

16  - 

184 

47  -  95 

72  -  8 

99  - 

304 

17 

187 

48a.  b.  -  96.97. 

73   11 

100  - 

297 

18  - 

192 

49  -  98 

74  -  12 

101 

270 

19  - 

188 

50  -  123 

75  -  13 

102  - 

274 

20  - 

190 

51  -  124 

76  -  14 

103  - 

272 

21 

185 

52  -  125 

77  -  87 

104  - 

282 

22  - 

198 

53  -  126 

78  -  88 

105  - 

312 

23 

19 

54  -  25 

79a  -  105 

106  - 

326 

24  - 

22 

55   49 

79b   137 

107  - 

334 

25 

23 

56  -  50 

80,  1  -  61 

108  - 

335 

26  - 

21 

57  -  64 

80,  2  -  373 

109  - 

333 

27  - 

160 

58,  1  -  51 

80,  3  -  381 

110  - 

364 

28  - 

161 

58,  2  -  372 

80,  4  -  377 

111 

365 

29 

153 

58,  3  -  380 

81  -  52 

112  - 

366 

30  - 

154 

58, 4   60 

82  -  92 

113 

27 
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Chambers        C 

hambers 

Chambers 

Chambers 

114  =  336 

149  d 

=  1342 

190  c  =  382 

218b 

=  701 

115   338 

150 

978 

190 d  -  62 

219 

287 

116  -  337 

151  - 

817 

191  -  127 

220  - 

305 

117   331 

152 

570 

192  -  53 

221 

321 

118a  -  346 

153  - 

1330 

193  -  330 

222  - 

148 

118b  -  176 

154  - 

1293 

194  -  120 

223  - 

319 

119  -  362 

155  - 

1294 

195  -  1247 

224  - 

344 

120  -  339 

156 

1321 

196  -  249 

225  - 

1147 

121  -  212 

157  - 

595 

197  -  47 

226  - 

140 

122  a  -  209 

158  - 

367 

198   1021 

227  - 

802 

122b  -  210 

159  - 

1236 

199a  -  132 

228  - 

1378 

123  -  211 

160  - 

1345 

199b  -  1103 

229  - 

1379 

124a  -  213 

161  - 

1279 

200   283 

230 

824 

124b   215 

162  - 

1327 

201  -  281 

231  - 

814 

125   146 

163  - 

1286 

202  -  277 

232  - 

619 

126  -  147 

164  - 

1278 

203  -  278 

233  a 

-  689 

127a  -  340 

165 

845 

204  -  65 

233  b 

-  673 

127b  -  342 

166  - 

1311 

205  -  71 

234  - 

502 

128a  -  172 

167  a 

-  1100 

206  -  72 

235  - 

1092 

128 b  -  173 

167  b 

-  899 

207  -  66 

236  - 

1223 

129  -  93 

168  - 

1028 

208  -  73 

237  a 

-  612 

130  -  94 

169  - 

1344 

209a  -  119 

237  b 

-  611 

131  -  341 

170  - 

1275 

209  b,  1  -  33 

238  - 

354 

132  a   174 

171  - 

1112 

—  2  -  57 

239  - 

279 

132  b  -  175 

172  - 

257 

—  3-48 

240  - 

1166 

133  -  343 

173  - 

139 

209  c,  1-1140 

241  - 

425 

134  -  327 

174  - 

528 

—  2  -  1066 

242  - 

544 

135  -  290 

175  - 

616 

—  3  -  1204 

243  - 

553 

136  -  291 

176  - 

557 

—  4  -  1060 

244  a 

-  448 

137  a.  b.  -  295 

177  - 

499 

—  5-895 

244  b 

-  449 

138  -  345 

178  - 

515 

209 d  -  888 

245  - 

761 

139  -  347 

179  - 

518 

210  -  74 

246  - 

1162 

140  -  351 

180  - 

510 

211a  -  243 

247  - 

1059 

141a  -  349 

181  - 

1220 

211b  -  54 

248  - 

1090 

141b   350 

182  - 

881 

212  -  55 

249  - 

887 

142  -  353 

183 

524 

213  -  1248 

250  - 

420 

143  -  361 

184  - 

468 

214  -  121 

251a 

-  884 

144  -  363 

185  - 

840 

215  -  110 

251b 

-  1029 

145  -  1249 

186  - 

835 

216  -  128 

252  - 

1314 

146  -  352 

187  a 

-  852 

217a  -  664 

253  a 

-  80 

147  -  1315 

187  b 

-  853 

—  b  -  665 

253  b 

-  81 

148  -  953 

188  - 

716 

—  c  -  666 

254  a 

-  1027 

149  a  -  979 

189  - 

717 

d  -  667 

254  b 

-  1171 

149  b  -  1387 

190  a 

-  378 

e  -  668 

255  a 

-  605 

149  c  -  1320 

190  b 

-  374 

218  a  -  693 

255  b 

-  606 

ILVXDSCHRIFTEX  D,  K. 
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Cliambers       Clianibers  Chambers  Chambers 

255  c  =  610  298  =  127(5  343=621  379  =  1208 

256  -  467  299   1093  344   627  380  -  fiS2 

257  608  300  -  1331  345  -  828  381  -  797 

258  -  348  301  -  1332  346  -  1011  382   700 

259  1115  302  -  1088  347  -  946  383  -  541 

260  1226  303  -  324  348  -  832  384  -  599 

261  -  1026  304  -  968  349  -  872  385  a  -  766 

262  -  1224  305  -  542  350  -  686  385  b  -  767 

263  -  1221  306  -  816  351   687  386  -  560 

264  -  1018  "  307  -  531  352  -  688  387  -  896 

265  -  275  308  -  547  353  -  829  a  388  -  1022 

266  -  273  309  -  626  354  -  1189  389  -  259 

267  -  271  310   933  355  -  1206  390  -  248 

268  -  288  311  -  773  356  a  -  1132  391a,  1   233 

269  -  293  312  -  1324  356  b  -  1049         —  2  -  242 

270  -  296  313  -  1340  356  c  -  892          —  3  -  236 

271  -  286  314  -  1061  357   1303  391b   752 

272  -  546  315  -  1318  358  -  261  391  c  -  786 

273  -  411  316  -  1076  359  -  239  392a  -  235 

274  -  1086  317  -  466  360  a  -  1137  392b,  1   260 

275  -  609  318  -  617  360b  -  1334         —  2  -  241 

276  -  1033  319  -  971  361  -  328  393a  -  728 

277  -  1234  320   867  a  362  -  1038  393  b  -  428 

278  1230  321  -  868  363  -  1277  394  -  37 

279  -  1222  322  -  774  364  -  1339  395  a  -  216 

280  -  866  323  -  1343  365  -  1258  395  b  -  216 

281  -  1102  324  -  879  366  -  1280  395  c  -  214 

282  -  1181  325  -  764  367  -  1304  396  -  292 

283  -  581  326  -  1025  368  -  1271  397  a  -  294 

284  -  582  327  -  1019  369  -  898  397  b  -  738 

285  -  410  328  -  1148  370a,  1  -  1159  398  -  638 

286  -  901  329  -  856  —  2  -  1287  399   133 

287  -  1107  330  -  149  -  3  -  1302  400  a.  1)  -  26 

288  -  640  331  -  265  —  4  -  90(»  401a  -  224 

289  -  614  332  -  1168  —  5   1185  401b   622 

290  -  308  333  -  122  370  b  -  329  402  -  307 

291  -  851  334  -  258  371a  -  1013  403  -  859 
292a  -  83  335  -  117  371b  -  1015  404   325 

292  b  -  323  336   660  372  -  455  405  -  1227 

293  -  322  337  -  601  373  -  264  406  -  1017 

294  a  -  320  338  -  636    -  374  -  1097  407  -  932 

294  b  -  84  339  -  694  375  -  384  408  -  20 

295  -  306  340  -  623  376  -  253  409   24 

296  -  897  341  -  624  377  -  138  410  -  790 

297  -  734  342   620  378  -  247  411   937 
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Chambers 

Chambers 

Chambers 

Chambers 

412  =  739 

452  =  703 

491a: 

=  943 

526  = 

=  475 

413  -  587 

453  -  488 

—  b 

-  1032 

527  a 

-  385 

414   585 

454  -  164 

492  - 

680 

—  b 

-  386 

415  -  59Ö 

455  -  648 

493  - 

690 

—  c 

387 

416  -  679 

456  -  836 

494  - 

869 

528  a 

-  388 

417  -  777 

457  a  -  944 

495  a 

-  625 

—  b 

-  389 

418  -  678 

—  b  -  607 

—  b 

-  631 

—  c 

390 

419a   662 

c  -  1383 

496  - 

784 

—  d 

-  391 

419b   663 

—  d  -  266 

497  - 

533 

529  a 

b  -  941 

420  -  684 

458  -  697 

498  - 

407 

—  c 

-  942 

421   669 

459  -  704 

499  a 

-  727 

530  - 

1355 

422  -  495 

460  -  672 

—  b 

722 

531  - 

452 

423   1231 

461  -  360 

500  a 

-  719 

532  - 

1009 

424  -  1232 

462  a  -  1096 

—  b 

723 

533  - 

698 

425  -  821 

—  b  -  1094 

—  c 

-  757 

534  - 

823 

426  a  -  561 

463  -  860 

501  - 

426 

535  - 

536 

426  b  -  820 

464  -  1243 

502  - 

1391 

536  - 

580 

427  -  418 

465  -  1091 

503  - 

1167 

537  - 

826 

428  -  540 

466  -  566 

504  - 

632 

538  - 

1023 

429   571 

467  -  877 

505  - 

629 

539  - 

1353 

430  -  522 

468  -  699 

506  - 

647 

540  - 

576 

431  -  562 

469  -  862 

507  - 

630 

541  - 

586 

432  -  806 

470  -  843 

508  - 

778 

542  - 

948 

433  -  721 

471  -  90 

509  - 

217 

543  - 

554 

434  a.  b  -  1219 

472  -  1366 

510  a 

-  958 

544  - 

514 

435  a  -  656 

473  -  639 

—  b 

-  996 

545  a 

-  798 

435  h  -  657 

474  -  1024 

511  - 

970 

b 

-  457 

436  -  310 

475  a  -  974 

512  - 

789 

546  - 

765 

437  -  535 

475  b  -  931 

513  - 

883 

547  - 

289 

438  -  964 

476  -  864 

514  - 

905 

548  - 

527 

439  -  966 

477  a.  b  -  356 

515  - 

753 

549  - 

736 

440  -  965 

478  -  357 

516  - 

949 

550 

763 

441  -  645 

479  -  871 

517  - 

529 

551  - 

311 

442  -  548 

480  -  a34 

518a 

-  1031 

552  - 

555 

443  -  545 

481  -  870 

—  b 

-  1152 

553  - 

720 

444  -  549 

482  -  878 

519  - 

578 

554  - 

779 

445  -  476 

483  -  359 

520  - 

819 

555  - 

1389 

446a  -  76 

484  -  849 

521  - 

732 

556  - 

56 

446  b  -  77 

485  -  642 

522  - 

422 

557  - 

485 

447  -  855 

486  -  406 

523  - 

1354 

558  - 

702 

448  -  106 

487  -  477 

524  - 

791 

559  - 

479 

449a  -  107 

488  a  -  1218 

525  a 

-  811 

560  - 

1170 

449  b  -  108 

—  b  -  1173 

—  b 

-  812 

561  - 

1169 

450  -  109 

489  -  1116 

—  c 

-  705 

562  - 

1014 

451  -  424 

490  -  1244 

—  d 

-  563 

563  - 

1319 

388  Synopsis  der  alten  und  noupn  Nummern. 

Chambers        Chambers  Chambers  Chambers 

564  =  818  «(»(Ja  =  413  636  =  269  678  =  68 

565  -  465  606  b  -  207  637  -  1228  679  a  -  1065 
566-464  —  r  -  1054  638-1367         —  b-1141 
567-437  —  fl  -  1164  639-227  —  c  -  1041 
568abc- 489  —  491    —  e  -  1212  640  -  1194  680  -  760 
569ab( -469  — 471    —  f  -  1195  641  -  1020  681  -  940 
570a  -  401  —  o  -  1109  642  -  1174  682  -  975 

—  b  -  402  607  a  -  882  643  -  1175  683  -  423 

—  c-403  —  b  -  1042  644-1108  684-671 

—  (1  -  4(M  608  -  902  645  -  1098  685  -  670 

571  -  643  609  -  1205  646  -  107  686  -  654 

572  -  1358  610  -  254  647  -  1150  687   130 

573  -  430  611   1106  648  -  1291  688a  -  876 

574  -  567  612  -  1341  649  -  646  —  b  -  857 

575  -  1381  613  -  1245  650  -  1149  689  -  114 

576  -  865  614  -  1068  651  -  1118  690  -  813 

577  -  927  615a  -  1251  652   1120  691  -  35 

578  -  650  —  b  -  1074  653  a  -  1193  692  -  39 

579  -  810  616  -  431         —  b  -  134  693  -  1328 

580  -  438  617  -  1211  654  -  1045  694  a  -  45 

581  -  681  618  -  1233  655  -  863  —  b  -  913 

582  -  880  619  -  1288  656  -  785  695  -  873 

583  -  967  620  -  1144  657a  -  844  696  -  1292 

584  -  685  621  -  314         —  b  -  1377  697  -  951 
585a  b  -  486  622  -  1077  658  -  858  698  -  1095 
586abc- 472—474    623a  -  1237  -  659   861  699-910 

587  -  41  —  b  -  1238  660  -  830  700  -  1283 

588  -  1229  —  c  -  1043  661  -  874  701a  -  1055 

589  -  412  —  d  -  1075  662  -  421  —  b  -  237 

590  -  1069  —  e  -  1142  663  -  758  702  -  1057 

591  -  1281  —  f  -  916  664  -  1076  703   1119 

592  -  889  —  g  -  1114  665  -  1250  704  -  770 

593  -  1034  624  -  1012  666  -  38  705  -  1213 

594  -  1122  625  -  1176  667  -  1037  706  -  1351 

595  -  34  626  -  1252  668  -  151  707  -  1350 

596  -  1325  627  -  1348  669  -  262  708  a  -  263 

597  -  1040  628  -  952  670  -  1264  —  b  -  69 

598  -  1155  629  -  959  671-67  —  c  -  231 

599  -  1163  630  -  1084  672  -  776  —  <1  -  246 

600  -  1274  631a  -  1158  673  -  597  —  e  -  226 

601  -  1104  —  b  -  1139  674  -  (358)  649  —  f  -  234 

602  -  1216  632  -  1217  675   1282  709  -  519 

603  -  10S9  633  -  1265  67(;  -  (6li)   75  710  -  929 

604  -  1203  634  -  598  677  a  -  82  711  -  947 

605  -  935  635  -  244         —  b  -  1388  712  -  129 
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Chatub. 

Chambers 

Chambers 

Chambers 

713  =  930 

756  -  159 

790  g  -  969 

792s,  1  -  1255 

714  -  36 

757  -  1312 

-  ii  -  1046 

—  2  -  1079 

715   1367 

758  -  805 

—  i  -  1125 

—  3  -  58 

716  -  150 

759  -  1338 

—  k  -  914 

-  4  -  1172 

717  -  911 

760  -  1036 

—  1  -  908 

—  5  -  1085 

718  -  79 

761  -  1316 

—  m  -  1156 

—  6  -  1200 

719  -  43 

762  -  1121 

—  n  -  1047 

—  7  -  1298 

720  -  788 

763  -  977 

—  o  -  1070 

—  8-919 

721  -  99 

764  -  903 

p  -  1053 

—  9  -  1300 

722  -  1157 

765  -  1127 

—  (|  -  152 

—  10   1376 

723  -  1361 

766  -  907 

—  r   1051 

—  11  -  1317 

724  -  1196 

767  -  938 

—  s  -  220 

—  12  -  1058 

725  -  1257 

768  -  945 

—  t  -  111 

—  13  -  1064 

726  -  1269 

769  -  1191 

—  u  -  915 

—  14  -  1305 

727  -  1071 

770  -  912 

—  V,  1  -  676 

—  15  -  1083 

728  -  135 

771  -  922 

—  v,2  -  706 

—  16  -  33 

729  -  1207 

772  -  255 

—  V,  3  -  709 

—  17  -  1080 

730  -  1087 

773  -  408 

—  w  -  603 

—  18  -  644 

731  -  577 

774a  -  1110 

—  X  -  313 

—  19  -  635 

732  -  221 

—  b  -  1259 

-y  -  906 

—  20  -  890 

733  -  960 

—  c  -  1225 

791a  -  162 

792t,  1  -  191 

734  -  1214 

775  -  822 

—  b  -  44 

—  2  -  1099 

735  -  208 

776  -  745 

—  c  -  45 

—  3  -  1143 

736  -  206 

777  -  550 

—  d  -  1253 

—  4  -  1154 

737  -  238 

778  -  458 

—  e  -  1254 

—  5   1284 

738  -  885 

779  -  928 

—  f  -  1126 

—  6  -  1145 

739  -  973 

780  -  1113 

-  g  -  751 

—  7  -  1146 

740  -  530 

781  -  371 

792  a  -  539 

—  8  -  1062 

741  -  692 

782  -  1123 

—  b  -  658 

—  9  -  1063 

742  -  113 

783  -  1289 

—  c  -  112 

—  10  -  909 

743  a  -  1284 

784  -  317 

—  d  -  1390 

—  11  -  1307 

—  b  -  118 

785  a  -  256 

—  e  -  1272 

—  12  -  1135 

744  -  414 

—  b  -  42 

—  f- (556)1105 

—  13  -  1326 

745  -  40 

786  a  -  1393 

-  g  -  526 

—  14  -  1138 

746  -  316 

— b  -  1400 

—  h  -  955 

—  15  -  1306 

747  -  746 

787  -  558 

—  i  -  143 

—  16  -  1078 

748  -  369 

788  -  894 

—  k  -  825 

—  17  -  1256 

749  -  1192 

789a  -  846 

—  1  -  245 

—  18  -  1299 

750  a  -  740 

—  b  -  1385 

—  m  -  36 

—  19  -  1072 

—  b  -  653 

790  a  -  240 

—  n  -  1134 

—  20  -  1290 

751  -  1333 

—  b  -  230 

—  0  -  1067 

—  21  -  1337 

752  -  762 

— c  -  1101 

—  p  -  1210 

—  22  -  1235 

753  -  552 

—  d  -  79 

—  q  -  478 

—  23  -  484 

754  -  506 

—  e  -  1329 

—  r,  1  -  1310 

793  a  -  904 

755  -  924 

—  f  -  100 

—  r,2  -  1398 

—  b  -  886 
49* 

390 
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Chanib. 

793  c  =  1364 

—  d  -  726 

—  e  -  675 

—  f  -  963 

—  S  -   516 

—  h  -  1370 

—  i  -  1375 

—  k  -  1263 

—  I,  1  -  981 

—  2  -  827 

—  3  -  808 

—  m  -  744 

—  n  -  993 

—  0  -  936 

—  p  -  986 

—  q,  1  -  379 

—  2  -  375 

—  3  -  383 

—  4-63 

—  1  -  954 

—  s  -  950 

—  t   1197 

—  u  -  355 

—  v,I  -  613 

—  2  -  604 
— n,l  -  748 

—  2   759 

—  3  -  769a 

—  X  -  1016 

—  y,l  -  1268 

—  2  -  1349 

—  3  -  1215 

—  4  -  483 

—  5-498 

—  6-579 

—  z,  1  -  991 

—  2-962 

—  3   983 

—  4  -  984 

—  5-875 

—  6-891 

—  7-575 

—  8-588 

—  aa,l  -  1260 

—  2  -  1052 


Clianibers 


793aa,3  =  1035 

—  4   1131 

—  5  -  1160 

—  6  -  1129 
794  a  -  521 

—  b  -  511 

—  c  -  503 

—  d  -  429 

—  e  -  551 

—  i  -  509 

—  g  -  956 

—  h   59(» 

—  i  -  1369 

—  k  -  1368 

—  I  -  741 

—  in  -  1165 

—  n  -  934 

—  o  -  589 

—  p,l  -  615 

—  2  -  633 

—  3  -  634 


4 
5 

6 

7 


707 
708 
651 
652 


—  8-661 

—  9  -  655 

—  10  -  674 

—  11  -  659 

—  12   677 

—  13  -  710 

—  14   637 

—  15  -  683 

—  16  -  711 

—  17  -  712 

—  18  -  713 
794  q,l  -  1081 

—  2  -  1130 

—  3   1111 

—  4   1128 

—  5  -  1153 

—  6  -  1285 

—  7  -  1161 

—  8  -  1246 

—  9  -  1301 


('baml)ers 

794(1,10=  1326 

—  11  -  1186 

—  12  -  1187 

—  13  -  1188 

—  14  -  1050 

—  15   1295 

—  16  -  1296 

—  17  -  1297 

—  18  -  1267 

—  19  -  1082 

—  20  -  1133 

—  21   1199 

—  22  -  1182 

—  23   1183 

—  24  -  1184 
794  r,  1  -  1209 

—  2   1217 

—  3  -  1272 

—  4  -  1241 

—  5  -  459a 

—  6  -  1130 

—  7-494 

—  8-496 

—  9  -  1190 

—  10  -  1202 

—  11  -  1044 

—  12   1346 

—  13  -  459  b 

—  14   1308 

—  15   1309 
794  s.l  -  724 

—  2  -  725 

—  3  -  730 

—  4  -  749 

—  5  -  750 

—  6-718 

—  7  -  815 

—  8-799 

—  9-800 

—  10  -  801 

—  11  -  787 

—  12  -  807 

—  13  -  729 

—  14   742 

—  15  -  783 


Chambeis 

794s,16  =  768 

—  17  -  737 

—  18  -  747 

—  19  -  756 

—  20  -  754 

—  21.  22  -  731 

—  23  -  755 

—  24  -  733 

—  25  -  769  b 

—  26  -  691 
794  t,  1  -  875 

—  2   841 

—  3  -  809 

—  4-918 

—  5  -  893 

—  6  -  1240 

—  7-917 

—  8  -  1270 

—  9  -  1266 
794u,l  -  990 

—  2  -  988 

—  3   926 

—  4  -  1004 

—  5-987 

—  6  -  985 

—  7-997 

—  8  -  10Ü6 

—  9  -  1372 

—  10  -  1005 

—  11  -  989 

—  12  -  1374 

—  13   1007 

—  14  -  1008 

—  15. 16  -  972 

—  17   1003 
— 18   980 

—  19  -  994 

—  20  -  995 

—  21  -  998 

—  22  -  992 

—  23   1002 

—  24  -  982 

—  25  -  961 

—  26   1373 

—  27  -  999 
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Chainb. 

794  u,2S  =  1000 

—  29      1001 
794  v,l      445 

—  2      435 

—  3-436 

—  4-497 

—  5  -  532 

—  6  -  507 

—  7-508 

—  8  -  505 

—  9  -  504 

—  10      512 

—  11  -  513 

—  12  -  537 

—  13  -  538 

—  14      534 

—  15  -  591 

—  16      1347 

—  17  -  594 

—  18.  19  -  592 

—  20  -  583 

—  21      564 

—  22  -  565 

—  23  -  1352 

—  24  -  1242 

—  25  -  520 

—  26  -  523 

—  27  -  1239 

—  28  -  501 

—  29  -  593 

—  30  -  1336 


Chambers 

795  =  847 

796  -  405 
797a      1124 
—  b  -  618 

798  -  792 

799  -  487 


Chambers 


Chambers 


800 
801 
802 
803 


939 
1371 
793 
794 


804  795 

805  -  837 

806  -  1357 

807  573 

808  -  775 

809  -  1382 

810  -  572 

811  1151 

812  a  -  920 
—  b  -  921 

813  -  1262 

814  641 

815  -  1048 

816  -  1198 

817  -  454 

818  -  1313 

819  -  854 

820  -  850 
821a  -  450 

— b  -  1394 
822  -  1384 


823  =  1359 

824  -  1360 

825  -  1380 

826  -  695 

827  -  1392 

828  -  1386 

829  -  569 

830  fehlt  von  Anlaiiif  ab. 

831  -  427 

832  -  492 

833  -  461 

834  -  462 

835  -  447 

836  -  460  a 

837  -  1117 

838  -  1030 

839  -  1177 

840  -  460b 

841  525 

842  -  559 

843  -  1323 

844  -  568 

845  -  415 

846  a   584 
— b  ■  1397 
— c  -  1399 

—  (1  -  1402 

—  e  -  368 

—  f  -  848 
— g  -  1396 
— h  -  1401 


846  i  =  1395 
— k  -  1403 

847  -  482 

848  -  (362) 1201 
849,  1   1273 

—  2  -  1056 

—  3   1322 

—  4  -  1261 

—  5  -  1073 

850  -  419 

851  -  517 

852  -  574 

853  -  925 
854a  -  771 

— b  -  772 
855  -  602 
856,  1  -  30 

—  2  -  31 

—  3   32 

—  4  -  78 

—  5  -  89 

—  6  -  178 

—  7   145 

—  8  -  103 

—  9  -  115 
—10  -  59 
—11  -  131 


—12 
—13 
—14 


116 

46 
180 


ms.  or.  iol. 


ms.  or.  Iol. 


ms.  or.  fol. 


ms.  or.  fol. 


155  =  463 

156a-e  =  831 

156  f  -  838 

157  1335 

158  -  456 

159  -  409 

165  -  782 

166  -  780 

167  -  781 
194  -  743 


196  =  923 

229  -  796 

230  -  842 

231  833 

232  839 

233  -  8291) 
265   957 
312  -  8671) 

319  -  434 

320  976 


321  =  453 

324  32=392  400 

399  -  600 

413  -  696 

414  417 

415  -  439 

416  440 

417  -  441 

418  -  442 

419  443 


420  =  444 

421  -  446 

422  -  1365 

423  735 

424  500 

425  -  493 

426  -  432 

427  -  433 
42S   1010 
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ras.  or.  oct. 

ms.  or.  oct. 

ms.  or.  oct. 

ms.  or.  oct. 

85  =  480 

155  =  1356 

158  = 

:416 

177  =  451 

99a  -  803 

156  -  1363 

159  - 

4SI 

— b  -  804 

157  -  1362 

160  - 

543 

Weber 

Weber 

Weber 

Weber 

1  =  141 

8  =  205 

12,5: 

=  250 

12, 8  =  251 

2  -  168 

9  -  218 

—  6 

-  229 

—  9  -  315 

3  -  169 

10  -  219 

—  9 

-  267 

(12,  1.  3.  7  8.  und 

4a  -  177 

Ha  -  222 

13,1 

-  6-28 

13,  2.  3.  sind  Ab- 

4 b  -  201 

—  b  -  223 

—  4 

-  165 

schriften    aus   der 

5  -  202 

— c  -  225 

—  5 

-  171 

Chambers'schen 

6  -  203 

12,  2  -  232 

—  6 

-  170 

Sammlung    selbst. 

7  -  204 

-  4  -  228 

—  7 

-  167 

Notizen  etc.) 

2.    Die  Data  der  Handschriften  in  chronologischer  Reihenfolge, 

nebst  den  Angaben  über  Ort  und  Schreiber. 


samvat*) 

1435  nro.  1219  ^rinandapapre  (?)  mahä- 
räm^nkammassiharäshyefnahcmfrikarna- 
gri{?). 

1436  nro.  733  in  kä^L 
—       nro.  428 

1453  nro.  71  harideva  in  senäpura  (ein 
audicya),  für  viramadeva  Minister  des  uda- 
yasinha. 

1456  nro.  322  maham-phäkai?)  in  vira- 
magräma  im  Lande  des  mahüräya  Qrija- 
yatakarnai?) ,  für  tri"bliüskarusya  stita 
tri^jagannätha. 

1485     nro.  194  Qncatapadre{?). 

1494     nro.  2 

1507  nro.  124  für  ke^ava,  laxmidhara  und 
gotatsa,  die  drei  Sölmc  des  duce^govar- 
dhcma:  gehörte  später  dem  fiikantha,  so- 
dann dem  dvi^raghunutha,  endhch  dem 
di^hariQankara. 


samvat 

1513     nro.   40    dtfre^govardhanasya:    ward 

1651  in  käfi  ^odhitam  für  raghmätha. 
1517     nro.  309  in  änandapura. 
1533     nro.  336  dm-e''räciyäsvta{!)yavaräja. 

—  nro.  1  stambhatirthe. 

1541     nro.  301  Qamghasiitarämacandra. 

—  nro.  767  7«i«a-Schrift,  wie  901.  64. 
1356.  62  —  65. 

1548  nro.  1021  für  diwe^angästita  diwe" 
nmräri,  ^vohnhaft  am  Zusammenflufs  der 
narmadä  mit  der  kubjä. 

1553     nro.  27 

—  nro.  1110 

1571  nro.   1279 

—  nro.   1265 

1572  uro.  185  ein  audicya  m  liansapitra. 

1583  nro.  199  hemaräja  Sohn  des  gangä- 
di'tsa  (ganddnrayakdyastlia). 


')     Um   das  entsprechende  Jahr   unserer   Zeitrechnung   zu  finden .    mufs  man    von  samrat  56  Jahre 
abrechnen,  zu  ^ake  aber  deren  78  addiren. 
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saiiwat 

1586     uro.  193  da&aratha,  für  govindasuta- 

närihjaiHikdi/astlut. 
1590  Qcifie   1455  plavanämni*)   samcatsare 

nro.  96. 

1594  uro.  I'i82  scvakcwatsardja,  für  die 
Söhne  des  dvi'^Qripati  aus  vriddhanagara 
in  silnjapnra. 

1595  ^ake  1461  nro.  IST  ndicijnutlyapan- 
dita  guijä{!)  in  hansapur a  am  rechten 
Ufer  der  narmadu,  für  sähasavardja, 
Schüler  (?)  des  modhajnätUjabhaUakeQacu 
und  Sohn  des  sähcwaslü  aus  ^rimäla. 

1596  nro.  68S 
1605  nro.  1276 

1607     uro.  318  tri^Jaijaräma ,   für  nilakan- 

thasutarmdä. 
1609     nro.  227  griramsuta  in  gadhänagara. 
1618     nro.  1368  narottama,   Sohn   des   4^«- 

siirüta  {!). 
1620     nro.   282    cätiirvedi    tra^(J)behecara 

in  väränasi,  stammend  aus  morlha. 
1629     paÄ-e    1494    nro.    843    Qärngadhara, 

Sohn  des  vidijädhara,  für  ddmodara:  unter 

der  Regierung  des  Pädishäh  Akbar  Jellä- 

ledd'm  Muhamed. 

1629  föA-e  1494  nro.  911  somanälha,  Sohn 
des  yäjnavalkya  in  süryapura(bradlma- 
pura),  am  Ufer  der  /dpi,  für  migra  qH 
nilakaiifha,  Sohn  des  sanothiyäjnätiya  mi- 
^ra^ricusiideva. 

1630  nro  616  ananla  in  muthurä. 

1631  nro.  107 

1632  nro.  28  purushottamasuta. 

1633  nro.  122  du^laxmidhara,  Sohn  des 
gotardhana  in  giriptira. 

1637  paÄ"e  1503  nro.  265  vaikutitha,  Sohn 
des  patulyä'^ bhäkä  in  stambhatirtha  aus 
fritncdapäfa. 


samvat 

1637  nro.   1116 

1638  nro.  1258 

1639  nro.  132  in  A-rtp«. 

—  nro.  1212 
1641     nro.  596 

1643  nro.  255  näräyanasntabhäwrißhsha- 
närthe  äcäryaQribhäititha  {!). 

1644  nro.  46 

1645  nro.  1264  cmtämam. 

1646  nro.  55  rämaßka. 

—  nro.  56  dei^raglmnätliasyedam  pusta- 
takam  cäturjnänasya  saht. 

—  ^ake   1511    uro.    117    ^riraghnnätha 
bei  räränasipraydya. 

—  nro.  184 

—  nro.  643,  6  dusagopäla. 

—  nro.  835 

1647  paA-e  1512  nro.  933 

1648  paAe  1513  nro.  1087  dvi^raghmuUha 
Sohn  des  dvi^laxinidhara,  Sohnes  des  dci"- 
govardhana. 

1649  ^ake  1514  nro.  10,  VIII  rämacandra, 
Sohn  des  caturnedi  gangäräma,  Pinkel  des 
caPgopdla. 

—  fakätita  1514  nro.  111  caturvedirä- 
macandra. 

—  nro.   127 

—  nro.  280 

1650  nro.  332  ^rina{ga?)ravdstavya  udi- 
cyujnutiya  sahastramadkye  kanodiyäyäjni- 
kajd°cäsudevasuta  -jä^vachadäsu  -jä'^para- 
mäuandam  |  nägarajnätiyapancoligotinda- 
palhanärtham. 

—  nro.  608  in  Adp^,  anantäQrama  für 
mädhacavlpra. 

1651  nro.  1250 

1652  nro.  321  in  kä^i,  tripäthi  vigräma 
Sohn  des  trip.  kegava. 


*)  Von  dergleichen  Beinamen  der  Jahre  finden  sich  noch  folgende:  zunächst  das  mit  plaua  wohl 
identische  p^acanffffl  1724  nro.  1202:  —  sodann  1640  nro.  823  kliara.  —  1657  nro.  833  gärtari.  —  1665 
nro.  789  und  1775  nro.  1228  kilaka.  —  1666  nro.  859  saiimyn.  —  1679  nro.  324  prajdpali.  —  1685 
nro.  1175  TTtslia.  —  1689  nr...  182  angiras.  —  1707  nro.  605.  60G  viliiiri.  —  1710  nro.  10  und  1828 
nro.  342  pibhaktil.  —  1718  nro.  9  sädhärana.  —  1821  nro.  608  hahudhänya.  -  1851  nro.  200  krodhana, 
und  ohne  Jahreszahl  nro.  452  krodhi.  —  ohne  Jahreszahl  nro.  684  pramddi.  —  ohne  Jahreszahl  nro.  1218 
gridhara.  —  ohne  Jahreszahl  nro.  1329  raktäxa. 
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samvat  • 

1052     mo.  1248  govardhmia. 

—  uro.  312  für  padmanäbhasnta. 

—  uro.  413  laxmipali. 

1653     uro.  153.  154  in  slambhatirlha. 

—  uro.  287  trwdfU  väsusanavahriyä. 
1()54     uro.  441   dulapatikäelhd  ^ricdstasa. 
1055     uro.  716  ^ripatika,  Solm  des  bhatta- 

jatjardma,  Enkel  des  Qnfmntha. 

1656  nro.  442  dieselbe  Hand  als  nro.  441 
(1657)   ("öÄ-e    1522    Qdrcarinätuasamvatsare 

uro.  833  ekanätha  (Neue  Absclirilt). 

1657  nro.  542 

1658  ino.  126  govardhana. 

—  nro.  135  duve  süraji,   Sohn  des  r/w" 
viQvanätha. 

—  nro.  363 

1660  nro.  226  in  kd<^i,  gokülakdijastlia. 

—  nro.  597  kikäsuta  jaganndlha. 

—  nro.  1017  calabhudra  tipddhyäyn. 

—  Qiike  1525  nro.  1286 

1661  nro.  421 

1662  nro.  371  gadudhara,  Sohn  des  du'^ 
ridä. 

—  nro.  438 

—  nro.   528    in  vivapatlana,  ijddavaku- 
yasllta  für  dcijätUnlurdrna. 

1663  nro.  598  thakuramatlmrdkrishiia. 

—  nro.  736  in  kd^i,  uddhavabrdhmana. 

—  nro.   1020 

—  nro.  J097 

1664  nro.  76.  77  laxmidhara,  Sohn  des 
dcV'gocardhana,  für  drl'^raghnnätha. 

—  nro.  622  rümaddsa  kdyastlut. 
(1665)  ^ake  1530  kilakasmmalsare  nro.  7S9 

datldfreya,   Sohn    des    iidrdyana  in  rija- 
yapura. 

1665  nro.  73.  74  in  kd^i,  jäni  somand- 
Iha  in  silryapura,  Sohn  des  yäjnikasa- 
ddphala.  für  seine  sechs  lirüder  /««<"  sü- 
raji rämaji  rdmakrishna  m^candilia  ke- 
Qaca  tishmiji  nnd  ii'ir  gopdlqjl,  Sohn  dos 
dmv^^ncvildinuiii. 

—  nro.  1213  cribhavdniddsa  mcdhotukd 
oästacya  Qrmdlajndti 

1666  iHo.  220  ydjnikasaddphalasnla  sonKi' 


samcat 

nätha  in  kä^,  wohnhaft  in  säryapiira  für 
iHpdtki  QriganeQa. 

1667  ino.  253 

(166S)  (;nke  1533  nro.  632  ndrdyunu. 

1668  nro.  338 

—  nro.  562  gangäddsa  in  Qriagarä  »inter 
Pädishäh  Jehdngir  Salem. 

—  ino.  735 

1669  nro.  41 

—  nro.  42  in  kdi^i,  du^Haxmidkara,  Sohn 
des  du^'govurdhana  für  du^raglimidllia. 

—  nro.   1112  derselbe. 

—  nro.   1113  derselbe. 

1670  nro.  362  bhalagangddhara  in  käQi. 

1671  nro.  21  cirajika,  accentuirt  von  dv^' 
rämaßsut  nilakantka,  für  hariräma,  Sohn 
des  rdmakrishna. 

—  nro.  32,  1  desgleichen  (letzterer  hier 
wohnhaft  in  piiomlakanydli). 

—  nro.  188  laxmidhara  in  stambhatirlha. 

—  nro.  487 

1673  nro.  284 

—  nro.  486  in  Ardp«,  vircQvara  mit  dem 
Beinamen  sahamddhavabhatta. 

—  nro.  958 

—  nro.  1233  trip.  rämakrisima,  Sohn 
des  tripdthiddmodara  in  /«■«(■«,  mit  dem 
Beinamen  ndndbhdi. 

—  nro.  1229  pam.  rämakrishnanarasahika 
für  somaji  mid  gaifgddhara. 

1674  nro.  544 

—  nro.  \S62jndnakirt'iiHum,  Jamrtschrift. 

1675  nro.  435  raglmndthabhalta-mlasadgo- 
cindaldla  -  maniQydma  -  Qriharidevamicra- 
krilindm  hasldxaram. 

1676  nro.  392 — 400  bhatlaQrigopdla  aus 
(;riiuaf  shatapadrandgara  für  seine  jün- 
geren Brüder  bhaUacristlra,  hh.  Qrikecava, 
bh.  grikalydna  ? 

—  (I)  nro.  880  padn/andbha. 

—  nro.  1288  tra^\rihdhhdisHt(ikemru. 

1678  nro.  836 

1679  ^ake  1544  prajdpalisumralsarc  uro. 
324  für  ^.rimälujndti  ^rideva. 

1 6S0     nro.  163  laxmidhara  in  stambhatirfha. 


Die  Data  der  Handschriften. 


395 


samcaf 

16S1  uro.  179.  181  in  kÜQi.  gangäräma- 
migra. 

—  uro.  259  laxmidkara,  Solin  des  kan- 
Ihäyana  in  slambhatirtha. 

—  nro.  844  nilakuiitha. 

—  ^ake  1546  nro.  866. 

—  nro.  1056  kesava. 

—  nro.   1363  /««««-Schrift. 

1682  nro.  314  a  pam'^  puriishottama. 

—  Qake  1547  nro.  834  rüolameghajisu- 
takalyäna  in  kä^i. 

—  nro.  865  ci^vanätha. 

—  nro.  1364  /««««-Schrift. 

1683  nro.  183  gangdrämamiQra  in  kä^i. 

1684  nro.  303  ^rimähjnätiya  ojhagofar- 
dhana  für  tra"  debhdisuta  travädisurji  in 
cäränasi. 

1685  nro.  72  vaikuntka,  Sohn  des  päthaka- 
bha\n(!)  für  die  Söhne  und  Enkel  des  tra" 
kalyünu,  Sohnes  des  trapäthi  süraji  aus 
vriddhanägara  in  tiärämsi. 

—  nro.   1256 

—  nro.  1283  laxmidhara  stambliatirthe. 

1688  nro.  49  i:iQveQV:ara,  Sohn  des  tra" 
kä^i{!),  gehörte  dem  di°rämctkrishna. 

—  nro.  331  Quivarämajika. 

—  nro.  457  mänasähikä{ya)stha  für  ar- 
junasutataikunthagiri. 

1689  ^ake  1554  arigiränämasamvatsare  nro. 
182  von  rätiäranganäthasnta  näimijika  in 
tiärämsi  aus  äbhira. 

—  nro.  252,  1 

—  nro.    1227     vatapataväsinägarajnäti 
tra^harajisutagopälujika. 

1690  nro.  238  laxmidhara. 

—  nro.  337 

—  nro.  873  kirtidhara  in  kä(^i. 

1691  nro.  95.  97 

—  nro.  1388  laxmidhara  in  kägigräma. 

1692  nro.  100  hari^candra  in  räränasi  für 
harikrishnu{tarunägmhotri),  Sohn  des  ha- 
riräma. 

—  nro.  139  hariräma,  Sohn  des  rdma- 
krishna  in  täränasi. 


samvat 

1693  nro.  948  gajädharadäsa,  Sohn  des 
köyastha  mäthura  memriyäbhagotidäsa. 

1694  nro.  34  kikäbhäiya  in  avimuktacä- 
rünasi  für  hariräma. 

—  nro.  123  derselbe  für  denselben. 

—  nro.  527  ajodhyä  käaisthene  giva- 
puraniväsmäm  tnänasarovare  nikate  grihe 
jairäm(tsiifumamrässyu{rämasya?). 

1695  nro.  15,  VI  bhäiläka,  Sohn  des  dä- 
modara  in  kä^i. 

—  nro.   112 

—  nro.  411  grimatprabhäsaxetre  dem 
nyämdoräjnätiya  brahmacäri  tritikrama 
üehöriü,'. 

—  nro.  412  in  pvapuri. 

—  nro.  1311  gungäjika,  Sohn  des  kegava. 

1697  nro.  43  dem  du'^v'xregvarasuta  duve 
gäm-ka{?)  gehörig. 

1698  nro.  1 10  hariräma. 

—  nro.  485 

—  nro.  1349 

1700  nro.  647 

—  gekauft  nro.  843  durch  lishamidäsa. 

—  nro.   1289  ««  gatiga{!). 

1701  nro.  125  haribhäisut  nätnäka  in  se- 
näpura  für  hariräma  in  täränasi,  korri- 
girt  von  bälakrishna. 

—  nro.  640  trivädi  pitämbara. 

—  nro.  1071  hariräma. 

1702  nro.  1328 

1703  nro.  468  (gri)rämapure  rämaji. 

—  nro.  719 

—  nro.  1103  räjanagare  gopälajika. 

1704  nro.  23  hariräma^  Sohn  des  räma- 
krishna  in  ainmiiktavärätiasi  für  seine 
Söhne  unil  Enkel,  nämlich  di.  harikrishna, 
di.  hurigankara,  jägeQcara. 

—  nro.  25.  24.  derselbe. 

—  ?     nro.  113  derselbe. 

—  nro.  192 

—  nro.  195  morära  für  Qivakriskna,  den 
Sohn  des  jä/ii  rämakrishna  in  hradhna- 
pura,  von  diesem  selbst  accentuirt. 

—  nro.  618,  6  in  täränasi. 

—  nro.  1208  in  räränasi. 
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1705  uro.  66  harirdma,  Soliii  des  räm(i- 
krishia  in  väränasi  aus  firhldkanugara 
lür  di'^harihrislma,  dChari^ankara,  jäyeQ- 
vara. 

—  uro.  75  derselbe. 

—  nro.  197  dümodara,  Sohn  des  vya- 
rapuruslwltama  in  nriddhanägara.  (Ab- 
schrift.) 

—  nro.  1'2.'{6  somanäthamuräri  in  küQi. 

—  nro.   1331 

1707  nro.  177  sadäQwa,  Sohn  des  vyava- 
piirushottama  in  criddhanagara  (Abschrift). 

—  nro.  22  kesava  in  väränasi. 

—  nro.  1162  bhalagopulasuta  bata- 
hhadra. 

—  nro.  1350  ^rivaga. 

—  nro.  1355  in  kä^i,  rämadäsaküijaslhu 
für  kavindrasarasvati. 

—  Qake  1572  inkärisanwatsare  nro.  605. 
606  in  käfi,  govinda  Sohn  des  pustapo- 
lamüdliaca{polamahüdebhatiasiiri). 

1709  nro.  39  rämacandra,  Sohn  des  män- 
dana,  Enkel  des  sAraji  in  väränasi. 

—  nro.  54  härirämu  für  seine  Söhne 
di'^bhäiyä  und  di^hari^ankara. 

—  nro.  614 

1710  fubhakritsaimatsare  nro.  10  V. 

—  nro.  19  härirämu  in  avhmiktarärä- 
iiasi. 

—  nro.  35  derselbe. 

—  nro.  121  derselbe. 

—  nro.  314  b  vaikiüifka. 

—  nro.  816  kesava  in  lavapura,  vorher 
in  kä^i. 

—  nro.  829  a  di^gomndabha. 

—  uro.  1046  j'ijika,  Sohn  des  laxiiü- 
dhara,  Enkel  des  Qrtkanlha,  Urenkel  des 
pai/jyä  ridyädhara. 

—  nro.  1198  gopähijika  in  dlidkngräma. 
— (?)  nro.  99  virc^cara,  Sohn  dos  j)aiiilyd^ 

närä,    für    seinen   Bruder    rümcQcaru    in 
avinmktaväränasi. 

1711  nro.  47  diharlrämasuta  dibhäiyu  ha- 
rifankarasya. 


samvat 

1711  nro.  256  vaiknnfha,  Sohn  des  fukta- 
krislma,  Enkel  des  ^uklagärhapalyu. 

—  nro.  305  rämmadeva  jogi  in  avimukfa- 
vürunasi. 

—  uro.  325  gopülajika.  Sohn  des  dviv. 
cintämani  baiigäladc^e  dhäkägräme. 

—  nro.  540 

—  nro.  1168  hariräma  für  harikrishna 
und  hariQankara. 

1712  nro.  10,  \  I  devanäräyancna  svaritam. 

—  nro.  20  hariräma. 

—  nro.  119  derselbe. 

—  nro.  1322   mändanajiQivajika   in  vä- 
ränasi. 

—  nro.  1342  gopülajika  dhäkägräme. 

1714  nro.  44  hariräma. 

—  nro.  45  derselbe. 

—  nro.  247 

—  uro.  361 

—  nro.  601 

1715  nro.  98  hariräma 

—  nro.  560  näräyatiakäyastha  in  värä- 
nasi. 

1716  nro.  50  hariräma  für  vyäsaharikrish- 
nätmaja  vgäsamädhavajita  vyäsadämodaru. 

—  nro.  128 

—  nro.  326  pam.  kikäsut  hälakrishtia 
für  tra"  bhunaji  in  kä^i. 

—  nro.  1119  hariräma  für  di"bhäiyä 
di^hari^aiikara. 

—  nro.   1126  desgleichen. 

—  nro.  1150  desgleichen. 

1717  nro.  499  desgleichen. 

—  nro.  546  mädhavajika. 

1718  sädhdranasamtatsare  nro.  9. 

—  nro.  249  mädharajlka,  Sohn  des  ha- 
rikrishna, pilirthardjaprayägumadhyc  lür 
hariräma  und  dessen  Söhne  und  Enkel 
di  bhäiyä  ta{thu)hari^ankara  —  — . 

—  nro.  510  hariräma  für  dibhäiä  ntid 
hari^aiikara  etc. 

—  ino.  515  desgleichen. 

—  nro.  518  desgleichen. 

—  nro.  968 

—  nro.  1353  yäge^varu. 
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17'2()  ni(».  1165  pam.  balakrishiiasida  go- 
pälajikcna  somajklshimji  ni  potid. 

—  uro.  1126  in  räräi/asi,  (■aicajc  dece. 
1721     uro.  950  tripdUiiblilshagiHtrui'ankara- 

jUsutaväsudeca  in  dasuanagara,  nahe  bei 
lavapura  im  Peujab,  rür(?)  mi^ra  dayälu 
maniräma. 
1729     uro.  29  für  npasinhaßsut  rchnaena. 

—  nio.  727 

1723  nro.  288  ^rimälamjnäti  tripäthi  ai-sut 
tra^ganapattjastit  tra  soimii/äsut  trasüra- 
jisut  tra°  -  -  gcQvarena  IVväränasyäm. 

—  nro.  417  • 

—  nro.  595 

1724  nro.  897  bdlakrishnahrahmacärin  sa- 
däfiva  jäm. 

—  922  vartakagfmeQabhatta. 

—  ffl/ce  1589  placaiiganämasamvatsare 
nro.  1202  in  avarangat^ädagräma,  mädhava. 

1725  nro.  12.37  devakrishna,  Sohn  des 
harikriskna. 

1726  nro.  741  välacandrakäyastha  für  sar- 
vamdijänidhänakavindra  in  kÜQi. 

1727  nro.  858 

—  nro.  929  mddkavarämami^ra  in  kägi. 

—  nro.  966  in  kägi,  mädhamyadwäkara- 
mjusena  räxasabhiwanastkena. 

1728  nro.  1025  bhüpälamigra ,  Sohn  des 
grimanm  ii^rajagadiga. 

—  nro.  1105  gocinda,  Sohn  des  bäla- 
krishia. 

—  nro.  1293 

1729  nro.  264  gomnda.  Sohn  des  bäla- 
krislma,  Enkel  des  laxmidhara  für  seine 
drei  Brüder. 

—  nro.  1098  desgleichen,  in  indraprastha. 

—  nro.  320  tra^mraß  für  o'^ashäitatsuta 
o'^kämefcara. 

—  cake  1594  nro.  1104  vohordgdnga- 
jikefaca  in  vdrdtiasi. 

1730  nro.  554  ^risarvavidijdnldhdnakamn- 
drdcdrtjasarusKaU  in  atiimiktmdränasl- 
xetra. 

1731  nro.  369    raglumdtha,   Sohn    des  </«" 


samDat 

^rirdma  in  vdrdmst   für  rat\andth(i   und 

gopindtha. 
1731     nro.  895  gopdlaßka. 

—  nro.  935  ramdpati. 

—  nro.  1093  gomnda,  Sohn  des  6«/«- 
krishna,  Enkel  des  laxmidhara,  für  seine 
drei  Brüder. 

1734  nro.  436  ghäsiräma. 

—  nro.  1157 

—  nro.  1278 

1735  nro.  915 

1736  nro.  454 

—  nro.  547 

—  nro.  576  tmlakrishna  äQvaldyana  in 
kä<;i. 

—  nro.  1340  madimvaiia. 

1737  nro.  1038  pdthakabaluka. 

—  nro.  1274  in  vdrdnasi,  mukunda  Sohn 
des  trapdfldQrirdma  aus  süryapura,  wohn- 
haft in  bhragukutsa{!). 

1738  nro.  296  acarangdvddamadhye  tra" 
Qrikrishna. 

1739  nro.  190  gopdlaßka,  Sohn  des  bdla- 
krislma,  Enkel  des  laxmidhara. 

1741  nro.  109  raghnnätha,  Sohn  des  pn- 
rdma  {püritam). 

—  nro.  1252  pam" gopdlaßka,  Sohn  des 
bdlakrishna,  Enkel  des  laxmidhara. 

1742  nro.  1089  gariapatyajika ,  gleichfalls 
Sohn  des  bdlakrishna ,  Enkel  des  la.vini- 
dhara. 

—  nro.  1158  viQvanulhabhdithd. 

—  nro.  1377 

1743  nro.  101  jayadeva,  Sohn  des  dviviedi 
gricdsudeva. 

—  nro.  248  krishnadeca.  Sohn  des  go- 
vinda  in  kd^i. 

1744  nro.  62  tra^somaß  vishmiß  in  kuQi. 

—  nro.  869 

—  nro.  874  jddavaßka,  Sohn  des  vyä- 
samddhavaji  für  jajneQvara,  Sohn  des  di" 
jdge^vara,  Enkel  des  di^bhäiyd. 

—  nro.  898  puriishottama  dhdkdmadhye. 
1744.  1745     nro.  385  —  391   jayasinhakä- 

yastlia  in  kd^i. 
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1744  uro.  1291    hhatta  älmürämma. 

1745  uro.  370  harikrishm  in  käi^i  di^pa- 
ratnänandcmt'dharmärtham. 

—  lint.  425 

1747  uro.  401 

—  uro.  778  pani.  vijaijasaublnKjycKjani, 
Schüler  <les  pam.  fribhdgyasaubhdgyafju, 
für  l)hdra(Ja  ?)m(illa. 

—  uro.  1204  rumadeva.  Solin  des  ha- 
rihara,  für  paudyäganapatyajika,  Solm 
des  pandyd.  bälakrishna. 

—  uro.  1333  in  käf^i,  bindumddhavasam- 
nidhau  devadharopanämakarä^  — . 

1748  nro.  1061  tryambakeQvara. 

1749  Qäkc  1614  nio.  328 

—  nro.  Wli9  pam'^.  gapäpatyajdvdlakrisli- 
nena. 

1750  nro.  1247  in  värändsi,  gojiya  Sohn 
des  dvivedi  jayakrishna  für  (die  Götter?) 
i'if^veQcara,  ammukle^vara,  harigankara, 
saddQiva. 

1753     nro.  1273  gopinätha,  Sohn  des  pri- 

rdma  in  vdrdmsi. 
1755     nro.  276 

—  nro.  1254  du'^krislmadeva. 
1756!   Qcike  1620  nro.  867 

1757  nro.  351  van^idhara  sdrasvala  in 
kdgi. 

—  nro.  685 

—  nro.  1324  rdmabrahmacdrhi  in  kuQi 
rämaghaUepirapradeQe. 

1758  nro.  443  gopindtka. 

—  nro.   1049 

—  nro.  1367  Idladdsa  in  kÜQi. 

1759  nro.  10621. 

1760  nro.  283  tripdtM  QkaQamkara. 

1761  nro.  1361 

1763  nro.  1262 

1764  nro.  439  gopinätha. 

—  nro.  444  harandlha,  Sohn  des  Qitu- 
nätha,  für  gopinätha. 

1765  uro.  899  vidyddliara,  Sohn  des  ga- 
napatijit,  Knkel  des  bälakrishmi. 

—  nro.  1268  v'wcQvara,  Sohn  des  krish- 
mbhatta  rdmadohakaropanämaku 


samvat 

1765     nro.   1343  vidyädhara. 

1768  uro.  1341  trivddi  Qitardmma. 

1769  {-ake   1634    nro.   239   vidyädhara  in 

—  nro.  240  derselLie. 

—  nro.  261   derselbe. 

1769  nro.  1316  ro{!)  gangajike^avaka. 

1771  nro.  1102  hrideräma  gopdlajpiku. 

1772  nro.  230  vidyädhara  in  kd^i. 

—  nro.  617  hrideräma. 
nro.  752  vidyädhara. 

—  nro.  913  derselbe  in  laxmanupuri. 

—  nro.  1379  rämahrishna. 

1773  nro.  914  vidyädhara. 

1774  nro.  761 

—  nro.  1109  vidyädhara. 

—  nro.  1189  hraderäma  bhäi  pyam. 

—  nro.    1206  pandyäganubhatijisul    vi- 
dyädhara. 

1775  nro.  500 

—  kilako   näma  vatsare    uro.  1228  vi- 
dyädhara. 

1777     nro.  679 

1779  nro.  1076  vidyädhara  in  kuQi. 

—  nro.  1303 

1780  nro.  1132  bhavämdatta. 

—  nro.    1344     bhavänidatta    vatsaräja- 
suta  in  kdol. 

1781  nro.  269  vidyädhara  in  kd^i. 

—  nro.  849 

—  nro.  877 

—  nro.  884 

—  nro.  921  jäni  dnandaränma  in  kä^i. 

—  nro.   1121 

—  nro.  1151  hridayardma  gopälaji  nd- 
gare  käQimadhye. 

—  nro.  1222  vidyädhara. 

1782  nro.  65 

—  nro.    159    hridayardma    gopdiaji.iiila 
in  käQi. 

—  nro.  268  ätmdrdmma  (hridayardma) 
Sohn  des  gopälaji  in  värdriasi. 

—  nro.  1028  vidyädhara.,  aus  indrapra- 
slha  stammend. 

1783  nro.  1382  chajamalucofimerafi{?). 
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1784  uro.  347  a 

—  uro.  5fil 

1785  mo.  1107  yiijarälila  dt  ajaromara 
govyamda. 

1786  nio.  1238  nidyädhara. 

1787  1110.  1313  syäsakrishmdevasut  anan- 
tadeva  m  dgarä  üir  di'^/irishtiarämma  tra 
dt  jicaiiaräma,  gehörig  dem  di  krishna- 
räma(^ii'a<^amkaru. 

—  nro.  1358 

1788  uro.  6i^ß  rümakedärasandpe. 

—  uro.  1086  inalhnrujiniadhye  ananta- 
deva,  Sohn  des  cyäsakrishiiadeca. 

—  nro.  1123 
—       nro.   1185 

1789  nro.  1124 

1790  nro.  53  für  rfwce"  jayadeva. 

—  nro.  384  jayadeva  in  küQi. 

—  nro.  1048  pandyü  ätmärämmagopä- 
laji  7iägarabrähmanu  amadävädl  kägyäm, 
geschrieben  in  indraprastha. 

1791  nro.  347  b 

—  nro.  645  läladäsacairägi. 

1792  nro.  618  hridayaruma  gopa/asuta. 

1793  nro.  345  b 

1794  nro.  646 

—  nro.  785 

—  nro.  1055  vidyädliara  in  kä^i. 

1794  nro  1101  bhatapuruQottama  in  vä- 
ränasi. 

—  nro.  1251 

1795  nro.  506  sudhaddapancUta. 

1796  mo.  260  cidyädhara. 

—  nro.  1100  ütmärumma  (hridayaräma) 
Sohn  des  gopälayogi,  Enkel  des  bäla- 
kriskna  in  cdrünasi. 

1797  nro.  120  mdyddkara. 

—  nro.  236 

1798  nro.  311  Qrisaväi  jay apure  pürita, 
korrigirt  von  ^ivadatta. 

—  nro.  786  vidyädliara. 

1799  nro.  1013  kä^inätha. 

1800  nro.  851 

—  nro.  1176 


samvat 

1802  nro.  1163  bäragamausthünamadkye(!) 
pandyü  ätmurumma  gopälaji. 

—  nro.  1036  bdngarümau  madhye  der- 
selbe. 

1803  nro.   582  vängaramaw  madhye    der- 
selbe, amaduvädi  in  /mp*  ^vohnhait. 

1807     nro.  150  mdyädhara  in  kÜQi 

1812  nro.  453 

—  nro.  541 

1813  nro.  79 

—  nro.  599  in  kägi. 

1817  nro.  600 

1818  nro.  855 

1820  nro.  7 

1821  föAe    1686    bahudkänyasatiivatsare 
nro.  608,  IV'  in  väränasi. 

1822  nro.  344 

—  nro.  446 

1824  nro.  1366 

1825  nro.  870 

1826  nro.  16,  II.  III. 

—  nro.  808  jayakrishmdi^  in  kdoi. 

—  nro.  1014,  III. 

1827  mo.  693 

—  nro.  796 

—  nro.   1049 

1828  nro.  266  griargapuragrumgare. 

—  faAe  1693  gubhakrUuämasamvatsare 
nro.    342    mahudevanandanäpnrväi^rame 
jiud'mägara    äbhyantara    vädanaräi?)    in 
■vurunasi. 

1830  paÄe   1695  nro.  17  gaudajtiäti  bhd- 
girathdtmaja  mahäruma  m  vdränasi. 

1831  nro.  18  derselbe. 

1832  nro.  479  IV.  V. 

1833  nro.  18,  V^ll  candracüdabhattäcuryo- 
panämakena  accentuirt. 

—  0livähana  1698  nro.  584  govardha- 
nakaula  kä^miriya  in  kulakata  für  Sir 
Robert  Chambers. 

—  nro.  1049 

1834  nro.  60 

—  nro.  270  jOQi  gankaraläla. 

—  nro.  376  jadyaupanämaka  bkairava. 

—  gake  1699  nro.  881 
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1835  iiK..  1169 

1836  Qoke  1701  nro.  538  govardhanakaula 
hä^miriija  in  kalkala  für  Sir  Robert  Cliani- 
Iters. 

—  uro.  1380  derselbe  für  denselben. 

—  nro.  1171 

—  nro.  1381  yovardhanakaula ,  Sohn 
des  Enkels  der  kä^mtrUja^rimatsühibakau- 
lastämmäm,  in  kalcikala  für  Sir  Robert 
Chambers. 

1837  nro.  II,  I.  12,  III.  13,  VI  (V).  14, 
VII.  {krishmbhatfa)  govindadercna  sva~ 
ritam. 

—  nro.  VI,  IV  äbädevasvaritam. 

—  i^ake  1702  nro.  1179.  1180 

1838  nro.  272  mülaräma,  Sohn  des  har- 
sharüma  in  käp. 

1839  nro.  274  derselbe. 

—  Qake  1701  nro.  160.  161 

—  nro.  775  kä^inätha  in  cyeciranugara 
für  Sir  Robert  Chambers. 

—  Qßke  1704  nro.  857 

—  nro.  1114 

—  nro.  1384  käfinäfha  für  Sir  Robert 
Chambers  aus  angareja  (England). 

—  nro.  1115 

1840  nro.  4 

—  nro.  88  in  kägi  im  räjatnandira. 
— ■       nro.  155.  156 

—  nro.  210  gobha  {käftniraväsiu)  in 
kägi. 

—  nro.  291  ^rivi^vcmäthanagarigangä- 
tate  käfmiravdsinä  pandi^nandikeQvarena. 

1840     nro.  465 

—  nro.  566  kä^inätha. 

—  nro.  837 


samvat 

1840  nro.  856  für  anantarümasühiba. 

—  nro.  1014,  IL 

1841  nro.  83  krishna  in   vüränasi   (s.   das 
p.  85  bei  nro.  341  Bemerkte). 

—  nro.  92 

—  nro.  209  krishnapandita  in  väränasi. 

—  nro.  307  für  Sir  Robert  Cliambers. 

—  nro.  343  ^nkrislmapandUa. 

—  mo.  360 

—  nro.  862 

—  nro.  943 

—  nro.  1019 

—  nro.  1092 

1841.  1842     nro.  479,  111.  V. 

1842  nro.  339  Qrikrishnapandiia. 

—  nro.  714  derselbe. 

—  nro.  850  derselbe. 

—  nro.   1026 

—  Qdke  1777  nro.  1032 

—  nro.  1221 

—  nro.  1224 

1843  nro.  140 

—  nro.   1234 

1844  nro.  854  ^rikrishtiabrähmana  in  vä- 
ränasi. 

—  nro.  1011  derselbe. 

1845  nro.  450 

1846  nro.  840 

1851!    ^ake    1715    nro.  200    gann^atikara 
für  Qi-igovardhanapanditu. 

—  Quke  1716  krodhananämasaimatsare 
nro.  200  gurjaragaudativayamjnäti  krish- 
nabrähmana  in  väränasi. 

1853     nro.  781  für  Sir  John  Mnrray. 

—  nro.  868  argaläpuramadhye  prema- 
candraji. 

1863     nro.  481 
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2,  Uebersicht  der  Gegenden  und  Ortschaften,  in  welchen  die  Hand- 

scliriften  geschrieben  sind,  oder  aus  denen  ihre  Schreiber  stammen, 

in  der  Reihenfolge  der  Jalu'eszahlen. 

nandapnra{?)   1435  nro.  1219  Reich  des  mahärdja  (;rikarmasinha. 

kägi  1436  uro.  428.  733.  —  1639  nro.  132.  —  1650  nro.  608.  —  1651  nro.  40.  —  1652  uro. 
321.  — 1660  nro.  226.  —  1663  nro.  736.  —  1665  nro.  73.  74.  —  1666  nro.  220.  —  1669 
nro.  42.  —  1670  nro.  362.  —  1673  nro.  486.  12.33.  —  1681  nro.  179.  181.  — 
1682  nro.  834.  —  1683  nro.  183.  —  1690  nro.  873.  —  1691  nro.  1388  (käpgräme)- 

—  1695  nro.  15.  —  1705  nro.  1236.  —  1707  nro.  1355.  605.  606.  —  1710  nro. 
816.  —  1716  nro.  .326.  —  1726  nro.  741.  —  1727  nro.  929.  966.  —  1736  nro.  576. 

—  1743  nro.  248.  —  1744  nro.  62.  ,385—391.  —  1745  nro.  370.  —  1747  nro. 
1333.  —  1757  nro.  351.  1324  {räinaghaUeguraprade^e).  —  1758  nro.  1367.  —  1769 
nro.  2.39.  —  1772  nro.  2.30.  —  1779  n.o.  1076.  —  1780  nro.  1344.  —  1781  nro. 
269.  921.  1151.  —  1782  nro.  159.  —  1790  nro.  384.  1048  (amädävädi).  —  1794 
nro.  1055.  —  1803  nro.  582  (amädävädi).  —  1807  nro.  150.  —  1813  nro.  599.  — 
1826  nro.  808.  —  1838  nro.  272.  —  1840  nro.  88.  210.  291  (vicvanäthanagarigan- 
gätate).  —   Ohne  Jahr  nro.  26.  32  (2).  279.  452. 

vdrämsi  1620  nro.  282.  —  1684  nro.  303.  —  1685  nro.  72.  —  1689  nro.  182.  — 
1692  nro.  100.  139.  —  1701  nro.  125.  —  1704  nro.  618.  1208.  —  1705  nro.  66. 
75.  —  1707  nro.  22.  —  1709  nro.  39.  —  1712  nro.  1322.  —  1715  nro.  560.  — 
1720  nro.  1126.  —  1723  nro.  288.  —  1729  nro.  1104.  —  1731  nro.  369.  —  1737 
nro.  1274.  —  1750  nro.  1247.  —  1753  nro.  1273.  —  1782  nro.  268.  —  1794  nro. 
1101.  —  1796  nro.  1100.  —  1821  nro.  608.  —  1828  nro.  342.  —  1830  nro.  17.  — 
1841  nro.  83.  209.  343.  —  1842  nro.  339.  714.  851.  —  1844  nro.  855.  1011.  — 
1851  nro.  200. 

väränasiprat/äga   1646  nro.  117. 

avimuktaväränasi   1694  nro.  34.  —  1704  nro.  23.  —  1710  nro.  35.  99.  —  1711  nro.  305. 

—  1730.  nro.  554.  — 

senäpiira  1453  nro.  71  Reich  des  udayasinha.  —  1701  nro.  125. 

andicya  1453  nro.  71  in  senäpura.  —   1572  nro.  185  in  hansagräma.    —    udtdjnätiya 

1595  nro.  187  in  hansapura.  —  1650  nro.  332  in  frma(ga)ra.  —  Ohne  Jahr  nro.  1155. 
tiramagrdma  1456  nro.  .322.  Reich  des  mahäräya  ^njayatakarna(!). 
^rkatßpudra   1485  nro.  194.  ^nmahhalapadranägara  1676  nro.  392 — 400.  \atapata{!) 

1689  nro.  1227. 
änandapura  1517  nro.  309. 
stambhalirtha  1533  nro.  1.  —  1637  nro.  265.  —  1653  nro.  153.  154.  —  1671  nro.  188. 

—  1680  nro.  163.  —  1681  nro.  259.  —  1685  nro.  1283.  — 
ZusaninicnlhiCs  der  narmadä  mit  der  kubjä  1548  nro.  1021.  — 

hansagräma  1572  nro.  185.  —  hansapura  1595  nro.  187,  am  rechten  Ufer  der  narmadä. 
gaudäntaya{käyaslha)   1583  nro.  199.   —    gaiidajnäti   1830  nro.  17.  —    gurjaragauda- 
jnäti{!)  1851  nro.  200.     {gujaräti  1785  nro.  1107). 
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TnodhajnäHyalö95mo.lSl  (in  hansapura). — 1620  nro.282(in  Kärunasi). — Ohne  Jahr  iiro.279. 
Qrimälajndti  1595  nrn.  187  (in  hansapura).  —  1665  nro.  1213  (in  medholakä).  —  1679 

nro.  324.  —  1684  nro.  303  (in  väränasl).  —  1723  nro.  288  (in  väränasi).  —    Ohne 

Jaiir  nro.  286.  290. 
tr'iddbnniiijnrnjnCdhja  1594  nro.  1282  (in  si'iryapnra).  —  1685  nro.  72  (in  väränasi).  — 

1705  uro.  66.  75.  —    triddhanügara   selbst  1705   nro.  197.  —    1707   nro.  177  (Ab- 

schril'l). 
silryapura  1594  nro.  1282.  —   1629  nro.  911,  auch   bradhnapttra   genannt,   am  rechten 

Uler   der  täpt.  —   1665  nro.  73.  74.  —  1666  nro.  220.  —   ''jnätiya  1737  nro.  1274 

(in  väränasi).  —  bradknapura  1704  nro.  195.  — 
gadhdnayara?  1609  nro.  227. 

sunothiyitjnäliya  1629  nro.  911  (in  stlryapnra)  d.  kano(Uyä{?)  1650  nro.  332. 
mathurü  1630  nro.  616.  —  1663  nro.  585  (thakuramathurä!).  —  1788  nro.  1086  ("räjil).  — 

mulhnrameväriyä  1693  nro.  948. 
(jiripura  1633  nro.  122. 
(;rimcdapäta{?)  1637  nro.  265. 

Qriria{f]a)ra(?)  inid  paramänandanagara(?)  1650  nro.  332. 
givapatlana  1662  nro.  528.  ^ivapuri  1695  nro.  412. 

fivapnra  am  mäna(sa)sarovara  1694  nro.  527. 
cijayaptira  1665  nro.  789. 
medholakä  1665  nro.  1213. 

piayarä  1668  nro.  562,  Residenz  des  Pädishäh  Jehängir  Sälem.  —   1787  nro.  1313  (?). 
fiomlakanyuli{?)  1671  nro.  32. 
übhirajnäliya  1689  nro.  182  (in  väränasi). 
i^rimatprabhäsaxelrc  1695  nro.  411. 
nyämdorajnätiya  1695  nro.  411  (in  prabhäsaxefra). 
räjanagara  1703  nro.  1103. 
^riy-ämapura  1703  nro.  468. 
lavapnra  1710  nro.  816  im  Petijab. 

dasüanagaram  1'721  nro.  950  im  Penjäb  in  der  Nähe  von  lavapura. 
(Ihäkägräma  1710  nro.  1198.  —   1711   nro.  325  {bangälade(;e).  —   1712  nro.  1342.  — 

1744  nro.  898. 
^ritirtharäjaprayägamadhye  1718  nro.  249. 

avarangävädagräma  1724  nro.  1202.  —  1738  nro.  296  (ohne  gräma). 
indraprastha  1729  nro.  1098.  —  1782  nro.  1028.  —  1790  nro.  1048.— Ohne  Jahr  mo.  1329. 
hhragukutsa(J)  1737  nro.  1274. 
laxmatiapnri  1772  nro.  913. 
rämakedära{:)  1788  nro.  dda. 
jayaptira  1798  nro.  311. 

bdngaramau  1802  nro.  1036.  1163.  —  1803  nro.  582. 
^riargapuragrunagara{!)  1828  nro.  266.  —  argaläpnra  1853  nro.  868. 
kalakata  1833  nro.  584.  —  1836  nro.  538.  1381. 
kägmlriya  1833  uro.  584  (in  kalakata).  —  1836  nro.  538  (desgl.)  nro.  1381  (desgl.).  — 

1840  nro.  210  (in  kägi).  291  (desgl.) 
cyeciranagarai?)  1839  nro.  775. 
Ohne  Jahr:  ralnapura  nro.  133.  —  curipiira  nro.  717.  —  alacupura  nro.  1365. 
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Es  stammen  hiernach  die  Handschriften  bis  1600  (A.  D.  1544)  fast  alle  aus  dem 
südlichen  Indien,  zum  Theil  von  Schreibern,  die  aus  dem  Norden  gekommen  (ge(liichtet) 
Avaren:  in  dem  folgenden  Jahriiundert  gehören  sie  theils  dem  Süden,  theils  Hindostan  an: 
und  in  der  späteren  Zeit  endlich  stammen  sie  theils  aus  Hindostan,  resp.  Bengalen,  ins- 
besondere aber  aus  Benares,  theils  aus  den  nördlichen  Theilen  hidiens.  Dies  Resultat 
erklärt  sich  zur  Genüge  aus  den  politischen  Zuständen  Indiens  während  dieser  Jahrhunderte. 


4.  Handscliriflen,  bei  denen  die  Jahreszahl  fehlt,  bei  denen  sich  aber 
Angaben  über  den  Ort,  den  Schreiber  etc.  finden. 


nro.  26  däduupanämnä  miikundabhattena  in 

—  32,  2  hariräma  in  käf;i,   für  di'^hhmyä 

und  hari^anhara. 

—  114  anante^vara,  Sohn  des  jsam.  süraji. 

—  133  rämacandra  in  ratnapura. 

—  138  sarveQvaropsnta  mahäjanopanämnd. 

—  231   für  triragnicitsamrätsthapatwäsa- 

nutmaja  gadädharadixitäh. 

—  242  purohitabhikhän  nde  rämaß. 

—  246  gehörte  dem  gariapatijit,  dem  Sohne 

des  bälakrishna. 

—  279  triputhi  änandaräma  modhacätur- 

vediyena  in  A'dpi 

—  286  ( ?  -  -  83 )  für  grimälajnäliya  audgä 

trivädi  käuasuta  travädisürä. 

—  290  ^rimälajnätiya  anantena  gangäni^- 

vegvarasamnidhau. 

—  365.  366  some^vara. 

—  452    krodbisanwatsare,    nrisinhabhixu 

in  käfi. 

—  502  pankara. 

—  649  rämäQrama. 

—  684  pramädindmasamvatsare ,  triveda- 

janärdana,  Sohn  des  näräyana. 

—  717  gehörte  dem  t'dr?/>üra»ds/a»2/a  paw- 

kara,  dem  Sohne  des  fwana. 


nro.  777  caturvedakamaläpati. 

—  792  gopäladäsa  jethabadipta. 

—  911.  1355  dem  raghunätha,  Sohne  des 

dvivedi  Qnlaxmidhara  geschenkt 
von  ridmyäsa. 

—  940    dem  Datifidharätmajavidyäpati  ge- 

hörig. 

—  1042  dl^krishnadevia. 

—  1146    pancoli^riräma    für    pancoUnä- 

näga. 

—  1152  sudhaddapandita.  , 

—  1154  gehörte  dem  duve  raghunätha. 

—  1155  ?idicagnädi  travädi  ränadäsasula 

kalyäna. 

—  1190  ^rigopinätha. 

—  1203  Sohn  des  bhatta^rijayaräma,  En- 

kel des  bhalta^rikantha ,  Bruder 
des  bhatta^ripati  und  des  fnp«- 
vadeva. 

—  121 4.(?)  garudanärdyanablmtta. 

—  1218  (16-8  nägarüparasabhümi) ,  gho- 

ghara. 

—  1231  rämadäsa. 

—  1329  raktäxanämni,  yäjnikaraghunätha 

in  indrapraslha. 

—  1365  govindayegarianta{?)    alacapura- 

karayäd. 
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5.  Alphabetisches  Verzeiehnifs  der  Schreiber  der  Handschriften, 

ilire  Verwandten  und  Patrone. 


Pädishäh  Akbar  Jelläleddin  Muhamed  1G29 

nro.  843. 
dute  angä(?)   Vater   des  duve  muräri  nro. 

1021   (1548*):  letzterer  wohnhaft  am  Zu- 

saninienllufs  der  narmadä  und  kubja. 
di"  ajaromara  gomjamda  1785  nro.  1107 

aus  (jnjaräti. 
ajodhy-d    If  daist  ha   {ayodhyakäyastha?)    in 

^ivapuri   1694  nro.   527   (am  mäna\^sal^- 

sarovara). 
ananta  in  mathurä  1630  nro.  616. 
ananla  aus  ^rimdla,  wolmhaft  gatigdvigvef- 

carasamuidhau  nro.  290  ohne  Jalir. 
anantadeva,   Sohn   des  vyäsakrisimadeva 

in  ägarä  1787   nro.  1313.  —  1788  nro. 

1086  (mathuräjimadhye). 
unantarumasähiba  1840  nro.  856. 
anantarämuruya  nro.  1402  stand  mit  Sir 

R.  Chambers  in  V  erbindung. 
anantäQrama  1650  nro.  608  in  käfi. 
anante^vara,   Sohn  des  pani.  süraji  nro. 

114  (ohne  Jahr). 
arjtina,   Vater   des  vaikunthagiri  nro.  457 

(1688). 
Älly  Ibrahim  Khan  nro.  1402  stand  mit  Sir 

R.  Chambers  in  V^erbindung. 
0*  ashäi{!)  Vater  des  kämeQvara,  Sohn  des 

käbän  nro.  320  (1729). 
bhalla  älmärumma  1744  nro.  1291. 
älmärämma,  Sohn  des  gopälaji  1782  uro. 

268,  wohnhaft  in  vürünasi.  —  1790  uro. 

1048    (gesclirieben    in    iiidraprastha)    in 

ku^i,  amadücudi  (:  pandyä  d.i.  pandlta). — 

1796  luo.  1100  iu  värünasi.  —  1802  uro. 

1036  und  nro.  1163  sind  von  ihm  vünga- 

ramau  madhye  geschrieben,  eben  so  wie 


1803   nro.  582,  obwolil  er  amadävädi  in 

käQi  wohnte. 
änandaräma  1781  nro.  921  in  kä^i  {jäni 

d.  i.   yäjnika):    in    uro.   279    (oline   Jahr) 

heifst  er  tripdlhi  imd  mo dhacälurvediya: 

besafs  nro.  1119  (geschrieben  1716). 
übädeva  1837   nro.   12   (durch   ilm  accen- 

tuirt). 
ägvaläyatia  välakrishna  1736  nro.  576. 
udayasinha  König  in  senäpura  1453nro.71. 
uderdmma  {udayaräma?  oder  duve  ränia?) 

besals     einmal     uro.     1119     (geschrieben 

1716). 
nderämaji     nro.  242  (ohne  Jahr). 
nddhavabrähmana  1663  nro.  736  in  kä^i. 
npasinhaji,  V^ater  des  räma  nro.  29  (1722). 
ekanälha  1657  nro.  833  (oder  ist  dies  der 

Käme  des  neuen  Abschreibers?). 
ogha  s.  bei  govardhana. 
bhatta^nkantha,  Vater  des  bhatlajayardmu 

Grofsvater  des  bhalta^ripati  und  des  pn- 

^icadeva  nro.  716  (1655  geschrieben  von 

gripaÜ)  uro.  1203  (ohne  Jahr). 
Qrtkantha,  Sohn  des  vidyädhara,  Vater  des 

laxmidhara ,   Grofsvater  des  jijika  (1710) 

nro.  1046. 

kanlhäyanai?)   lieifst   der  Vater  des  lax- 
midhara in  nro.  259  (1681). 

caturveda  kamaldpali  nro.  777  (ohne Jahr). 

tnahärüja  vri  karmasinka,  König  in  nan- 
dapura{?)  1435  nro.  1219. 

bhafta^-rikalydiia,  Bruder  des  bhatlä^rigo- 
pula  1676  nro.  392—400. 

lra°kalyätia,  Sohn  des  trapäthi  süraji  1685 
nro.  72. 


•)  Nämh"ch:  geschrieben.  Die  Zalilcn  in  Klammern  beziehen  sich  hier  und  fortab  stets  auf  das 
Jahr,  in  welchem  das  betreffende  Manuscript  geschrieben  ist,  nicht  anf  dasjenige,  in  welchem  die  betref- 
fende Person  gelebt  hat.     Die  Zahlen  obne  IClammern  dagegen  geb(!n  die  -«'irkliche  Lebenszeit  an. 
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kalyäna,  Sohn  des  travädi  rämadäsa  nro. 

1155  (ohne  Jahr). 
kalyäna,  Vater  des  räolameghaß  nro.  834 

(1681). 
kavindrasarasvahjah  1707  nro.  1355.  — 

1726   nro.  941   {sarvamdijänidhänakavin- 

dräh).   —   1730  uro.  554  avirnuktavärä- 

nasixetre  {^risarcavidyämdhänakacindru- 

cäryasarascatyah).  — 
trivcidi  käua,   Vater   des   travädi  sürä  aus 

(•rimäla  nro.  286  (ohne  Jaln). 
kälidäsapandita  nro.  1402  stand  mit  Sir 

R.  Chambers  in  Verbindung, 
o"  käme<^vara,  Sohn  des  o"  ashäi,  Enkel 

des  o"  kähän  1729  nro.  320. 
ira'^  kä^i{!),  Vater  des  vi^veQvara  nro.  49 

(1688). 
käQinätha  1799  nro.  1013. 
käQinätha  in   cyeciranagara(?)  1839  nro. 

775.  nro.  1384.  —  1840  nro.  566.     Co- 

pist  für  Sir  R.  Chambers. 
0^  kähän,  V^ater  des  o^ashäi,  Grofsvater  des 

o^käme^vara  nro.  320  (1729). 

kikä,  Vater  des  jagannätha  nro.  597  (1660), 
und  des  bälakrishna  nro.  326  (1716  in 
käQi). 

kikäbhäiyä  1694  nro.  34.  nro.  123. 

kirtidhara  in  kägi  1690  nro.  873. 

thakuramathuräkrishiia  1663  nro.  598. 

fra"  Qrikrishna  1738  nro.  296  in  Annm- 
gäbäd. 

fnkrishnapandita  (aus  gurjaragauda  nro. 
200)  in  väränasi  1841  nro.  83.  nro.  209. 
nro  343.  —  1842  nro.  339.  nro.  714. 
nro.  851.   —   1844   nro.  855.   nro.  1011. 

—  1851  nro.  200.  —  krisimabhatta  1837 
nro.  14.    (s.  auch  p.  85  bei  nro.  341). 

krishtiadatta  uro.  1402  stand  mit  Sir  R. 
Chambers  in  Verbindung. 

krishnadeva,  Sohn  des  govinda  in  käQi 
1743  nro.  248.  —  1755  nro.  1254  (r/a 
d.  i.  dixita).   nro.  1042  (ohne  Jahr:   </«"). 

—  Tyäsakrishnadeva  heifst  der  Vater  des 
ananladeva  nro.  1313  (1787V  nro.  1086 
(1788) 


krishnabhaHa,    Vater   des  vxreQvara  nro. 

1268  (1765). 
di°  krishnaräma,  Vater  (?)  des  di°  jwana- 

räma  nro.  1317  (1787). 
kegava,  Sohn  des  duve  govardhana,  Bruder 

des  laxmidhara  und  govatsa  1507  nro.  124. 
bhattakeQava  (modhajnätiya)  Lehrer(?)  des 

sähasavaräja  in  hansapura  nro.  187  (1595). 
tripäthi  kegava,  Vater  des  tri^mgräma  nro. 

321  (1652  in  käQi). 
kcQava,  Sohn  des  yäjnikasadäphala  in  sür- 

yapnra  1665  nro.  73.  74. 
bhattaQnkeQava,  Bruder   des  bhattaQrigo- 

päla  1676  nro.  392—400. 
kcQava^  Sohn  des  fra°  Qrihäbhäi  1676  nro. 

1288. 
kefava  1681   nro.   1056.    —    in   cäränasi 

1707  nro.  22.  —  aus  käQi  nach  lavapur a 

1710  nro.  816.  —    Vater  des  gangäjika 

nro.  1311   (1695).  nro.  1104  (1729).  nro. 

1316  (1769). 
Qrimatsähibakaulasväminah    aus     kägmira 

nro.  1381  (1836). 
gangäjika,  Sohn  des Äepai5al695nro.  1311. 

—  1729  nro.  1104  (vohorä  g.!)  —  1769 
nro.  1316  (vo  I  g.!) 

gangädäsa  (gamlänvayakäyasthapamßta), 
Vater  des  hemaräja  nro.  199  (1583). 

gangädäsa  in  Qriägarä  unter  Pädishäh 
Jehängir  Salem  1668  nro.  562. 

bhatagangädkara  in   kägi  1670  nro.  362. 

—  für  g.    und   somaji   ist   nro.  1229   ge- 
schrieben 1673. 

caturvedig ang är äma,  Sohn descaturvedigo- 

päla,  V^ater  des  rämacandra  nro.  10  (1649). 
gangärämamiQra  in  kägi   1681   nro.  179. 

nro.  181.  —  1683  nro.  183. 
tra'^  gaugegvara(?),  Sohn  des  tra"  süraji 

in  väränasi  1723  nro.  288. 
«a|  gangai?)  1700  nro.  1289. 
udidjnätiya    mam.    (pan.?)   gägä{?)    1595 

nro.  187. 
gajädharadäsa,     Sohn     des    bhagotidäsa 

1693  nro.  948. 
trsi'^ganapati,    Sohn    des    tripäthi    ai  — , 

Vater  des  trA^sonaiyä,  Grofsvater  des  tra" 
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siiraji,    ITrgrofsvater  des  tra^gange^vara, 
uro.  288  (1723). 
ganapatyajika,    Sohn    des    bdlakrishna, 
Enkel  des  laxrmdhura ,   Vater   <les   mdyä- 
dhara  1742  mo.  1089.  —  1747  nro.  1204. 
—   174!)  nro.  lO.'JO.  —  besafs  einmal  nro. 
246  (ohne  Jahr). 
tripäthi^rig anega  in  s«2r«/a/??/ral666nro.220. 
vartakaganc^abhafta  1724  nro.  922. 
gadudhara,    Sohn    des    duve    ridä    1662 
nro.  371:   schenkte  dies  Manuscript  1667 
an  dvivedi  raghnnätha. 
gadädharadixitäh,    Sohn   des  Iriragnicil- 
samrätsthapatwäsana  nro.  231  (ohne  Jahr). 
garudandrdijanahhalta(^)m:  1214  ohne  Jahr. 
gokülaliäijaslliu  in  kufi  1660  nro.  226. 
gojiya  m  väränasi,  Sohn  Ae&  dvivedi  jaya- 

krishna  1750  nro.  1247. 

cahirvedigopäla,  Vater  des  cat.  gangdräma, 

Grofsvatcr  des  rdmacandra  nro.  10  (1649). 

bhattap-igopdla  ans  Qrimat  shalapadrand- 

gara(?)    1676  nro.  392—400   (für  seine 

jüngeren  Brüder  bh.  ^ri  süra,  bh.  pn  ke- 

^ava,  bh.  ^nkalydna).  —   bhatagopdla, 

Vater  des  balabhadra  nro.  1162  (1707). 

gopdlaji,  Sohn  des  dvi"  cintdmani  in  kdfi 

1665  nro.  73.  74.  — 
gopdlaji,  Sohn  des  ira"  haraji  1689  nro. 

1227. 
gopdlajika  1703  nro.  1103  in  rdjanagara. 
in  dhäkdgrdma  1710  nro.  1198.  —  1711 
nro.  325.  —    1712  nro.  1342.    Sohn  des 
bälakrishm    1720    nro.   1165.    —     1731 
nro.   895.  —     1739   nro.    190.    —    1741 
nro.   1252.  —  Vater  des  hridayardma  nro. 
1102  (1771).  nro.  1151  (1781)   nro.  159 
(1782),  so  wie  des  dimdrämma  nro.  268 
(1782). 
gopdladdsa  jcthabadipla{?)  nro.  792. 
gopindtha  1731    nro.  369  (und  vm\andlha, 
Brüder  des   raglmndlha?).  —    1753   nro. 
1273  (Sohn  des  ^rirdma  in  vdrdnitsi).  — 
1758  nro.  443.  —  1764  nro.  439.  444.  — 
nro.  1190  (ohne  Jahr). 


gobha  aus  käQmira,  in  kdgi  1840  nro.  210. 
govatsa,  Sohn  des  duve  govardhana  1507 

nro.  124. 
dtivc  govardhana,  Vater  des  ke^ava,  des 
govalsa    nro.    124    (1507)    und    des   dm'-^ 
laxmidhara  ebenda,  so  wie  nro.  40  (1513). 
govardhana    1652    nro.    1248.    —    1658 
nro.  126. —  ebenfalls  \  ater  eines  dm^laxmi- 
dhara  nro.  122  (1633).  nro.  76.  77  (1664) 
und    Grofsvater    des    dci" raglmndlha    nro. 
1(»87  (1648)  nro.  42  (1669). 
ojha*)  govardhana   aus   Qrimdli  in  värä- 
nasi 1684  nro.  303. 
govardhanandtha    {guru    des    näräyana) 

nro.  560  (1715). 
gov ardhanakaula  staniniend  aus  kdfmira, 
wolnihait  in  kalakata,  Copist  für  Sir  R. 
Chambers,  1833  nro.  584.  —  1836  nro. 
558.  nro.  1380.  nro.  1381. —  govardhana- 
pandita  1841  nro.  200.  —  nro.  1323  und 
1402. 
govinda,  Vater  des  ndrdyanakdyaslha  nro. 

193  (1586). 
pancoli  govinda  aus  paramdnandanagara{?) 

Sohn  des  vächadä(?)  1650  nro.  332. 
govinda,    Sohn    des    pustapola    mddhava 
(resp.  polamdhddebhattasüri!  in  nro.  606) 
in  kdQi  1707  nro.  605.  606. 
govinda,  Sohn  des  bdlakrishna  1728  nro. 
1105.   —   1729    nro.  264.   —    für  seine 
drei  Brüder,  nämlich  gopdlajika ,  gatmpa- 
tyajika,  und  saddQita{?)  1729  nro.   1098 
(in    indraprastha).    1731    nro.    1093.   — 
Vater  des  krishnadeva  nro.  248  (1743  in 
kd(^i).  Grofsvater  des  ananladeva. 
di^  ajaromara   gocyamda   aus  gujaräti(?) 

1785  nro.   1107. 
hepdthi{!)  govinda  ye<^avanta{!),  Steuerein- 
nehmer in  «/aca/;?/rö(?)  nro.  1365  ohne  Jahr. 
govindadeva  1837  nro.  12.  13.  14  (durch 

ihn  accentnirt). 
dixilugovindubha-{!)  1710  nro.  829a. 
govindardtna     besafs     einmal     nro.    1119 
(1716). 


*)     s.  fivaläla  oja,  dewdit  oja.  Ob  etwa  auch  das  o»  von  o'asAäi,  o'kdhän,  o" kämefvara  Inehei  gehört? 
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govindaläla    1675    mo.   435,    Sohn    des 

raghunäthabhatfa  ? 
gauri^-ankara  1S51  ino.  200. 
ghäsiräma  1734  uro.  436. 
ghoghara     16-8    (?   nugarüparasabhümi- 

mite)  nro.  1218. 
chaipa  jyuslis  (jijtllis)  cambaras,  oder  pr« 

räbat  camhars,  oder  jgoste  cyabharjü  d.  i. 

Sir   Robert    Chambers,    chiefjustice    1833 

nro.  584.  —  1836  nro.  558.  1380.  1381. 

—  1839   nro.  771.  1384   (aus  angareja). 

—  1841  nro.  307. 

candracüd  abhatiäcäryopanämaka  1833 

nro.  18. 
cintätnana  1645  nro.  1264.  —  dvi°.  cin- 

tämani,  Vater   des  gopälaji  nro.  73.'  74 

(1665  m  käQi).  nro.  325  (1711). 
chajamala^otimeraUi?)  1783  nro.  1382. 
^rmanmi(;rajagadiga,   Vater  des  bhüpäla- 

mi^ra  1728  nro.  1025. 
/ri"  jagantiätha,    Sohn   des    tri^bhäskara 

in  viramagrama  1456  nro.  322. 
jagannätha,  Sohn  des  kikä  1660  nro.  597. 
j adij aupanämakad)  bhairava  1834  nro.  376. 
/n"  janärdana,   Solm   des  näräyana  nro. 

684  (ohne  Jahr). 
dvi"  jayakrishna,   Vater  des  gojiya  nro. 

1247  (1750). 
jayakrishna  in  käfi  1826  nro.  868. 
mahärdyaQrij  ayatakarn  a,i)ijayaräjye,  wo- 
zu viramagrama  gehört,  1456  nro.  322. 
jayadeva,    Sohn   des    rfow"    pn   väsudeva 

1743  nro.  101.  —  1790  nro.  53  {duve  j.) 

nro.  384  in  kä^i. 
tri''  jayaräma  1607  nro.  318. 
bhattaQrijayaräma,    Vater    des    gripatika 


und   des   ^ripivadeva,    Sohn   des   bhatta- 

Qrikantha    nro.    716    (1655).    nro.    1203 

(ohne  Jahr). 
jairäma,  Vater   des  manirämai^?)  am  md- 

na{sa)sarovara  1694  nro.  527. 
jayasinhakäyastha  in  kä^i  1744 — 45  nro. 

385—391. 
jishnuji,  Sohn  des  dvive'^  fripati  aus  »nrf- 

dhanägara  in  süryapura  1594  mo.  1282. 
jijika,    Sohn   des    laxmidhara,    Enkel   des 

^rikantha,   Urenkel  des  vidyädhara  1710 

nro.  1046. 
jivana,  Vater  des  gankara  nro.  717  ohne  Jahr. 
jivanarämit  besafs  einmal  nro.  1119(1716). 

—  diyivanaräma   (Sohn   des  dP^krishna- 

räma?)  1787  nro.  1313. 
Pädishäh  Jehängir  Salem  1668  nro.  562. 
jnänakirtimuni  1674  nro.  1.362. 
dädu,  Beiname  des  mukundabhatta  nro.  26 

(ohne  Jahr). 
tuläräma  1662  nro.  528. 
triragnicitsamrcUslhapati,    Titel   des  «jo- 

sa?««  nro.  231  (ohne  Jahr). 
trivikrama  aus  nyämdorä  1695   nro.  411 

(in  grimatprabhäsaxelra). 
tryambake^cara  1748  nro.  1061. 
dattätreya,   Sohn   des  näräyana  in  «j/a- 

yapura  1665  nro.  789. 
dalapatikäethä  {käyastha)  grivästasa  1654 

nro.  441. 
dasaratha  1586  nro.  193. 
daQäQuniedka,  Beiname  des  näräyana  kä- 
yastha nro.  560. 
tripäthi  dämodara,  Vater  des  fr«p.  räma- 

krishna,    Grofsvater   des   hariräma*)   etc. 

nro.   1233  (1673).  —  1629  nro.  843. 


*)    Es  ergiebt  sich  folgende  Stammtafel  für  sein  Geschlecht: 

dämodara  1629 

I 
rämakrishna,  1673 

1 
hariräma  1692—1718 

kari^ankara 


harikriskna  1692  ff. 


tyäsamädhatajit  ryäsadämodara  derakriskna     giva^ankara 
1718  1718  1725 

I 
yädatajika  1744 


bhüiijä 

I 
yäge^tara  1718 

I 
yajnegvara  1744 
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dämodara,    Vater    des    bhdiläka   nro.   15 

(1695  in  A-«fi). 
dämodara,  Solin   des  vyavapurushottama 

in  vriddhanayara  1705  nro.  197. 
ryäsadäm odar a, Sohn  des vyäsaharikrishnu 

1716  nro.  50. 
däsagopäla  lß4(i  nro.  643. 
mädhamijadi'cäkaravyäsa  1727   nro.  966. 
tra^debliäi,   Vater  des  travudi  süraß  nro. 

303  (16S4). 
devakrishna,  Sohn  des  harikrishna  1725 

nro.  1237. 
dewdit  oja  {devadalta  ojlta?)  nro.  1402  stand 

mit  Sir  R.  Chambers  in  Verbindnng. 
devadharopauämaka  in  kä<;i  1747  nro.  1333. 
pandyiiaiidikcQ'öara   aus   kä^mira  in  «ip- 

vandthanagari  (d.  1.  kägi)  1840  nro.  291. 
narasahika  {°sinhaka?)  1229  (1673). 
narottama,    Sohn    des    ^rivisurüta   1618 

nro.  1368. 
nütnäka,  Sohn  des  haribhäi,   in  senäpura 

1701  nro.  125  (in  värunasi). 
pancoli  nändga  nro.  1146  (ohne  Jahr). 
ndndbhdi,     Beiname     des     tripd"     rdma- 

krishna  1673  nro.  1233. 
ndrdyana    kdyastha,    Sohn    des    govinda 

1586  nro.  193. 
ndrdyana,  Enkel  des  dvV  gripati  aus  t'nrf- 

dhandgara  in  süryapura  1594  nro.  1282. 
ndrdyana,   Vater    des    bhdicriji  nro.  255 

(1643). 
ndrdyana,  Vater  des   dalldtreya  nro.  789 

(1665). 
ndrdyana  1667  nro.  632. 
pandyd.  ndrd{!)   Vater   des  «irepcara  und 

des  rdmeQvara  nro.  99  (171-). 
devandrdyana    1712    nro.    10    (accentuirt 

durch  ihn). 
ndrdyana  kdyastha,  da^d^nmedha  ("pdpca") 

genannt,  iu  vdränasi  1715  nro.  560,  Schü- 
ler des  govardhananälha? 
ndrdyana,    Vater   des   trkeda  janurdana 

mo.  684  (ohne  .lahr). 
garudandrdyanabhatta  nro.  1214. 
nilakantha,    Vater    des    rt«dd   nro.    318 

(1607). 


mi^ra  pH  nilakantha,  Sohn  des  Twipra  pn 
vdsudeva,  in  süryapura  1629  nro.  911. 

tiilakatitha,  Sohn  des  rfwi^e  rdmaji  nro.  21 
(1671).' 

nilakantha  1681  nro.  844. 

nrisinhabhixu  in  Ä:dp«  nro.  452  (ohne  Jahr). 

nrisinhd^rama,  Lehrer  des  mma  nro. 
1324  (1757). 

padmandbha  1676 (?)  nro.  880. 

padmandbhasuta  1652  nro.  312. 

rf«"  paramdnanda  1745  nro.  370. 

trivddi  pitdmbara  1701  nro.  640. 

purushottamasnta  1632  nro.  28. 

/jam.  purnshottama  1682  nro.  314a. 

vyavapnrushottama  in  vriddhandgara,  Va- 
ter des  dämodara  nro.  197  (1705)  und 
des  saddQira  nro.  177  (1707). 

purnshottama  in  dhdkä  1744  nro.  898. 

6Aa<a  puruo^ottama  in  vdränasi  1794  nro. 
1101. 

prajdpati,  Sohn  des  raiifidhara  nro.  1355 
(ohne  Jahr). 

praydga,  Sohn  des  ^ripati  aus  tiriddhanä- 
gura  in  silryaptira  1594  nro.  1282. 

premacandraji  in  argaldpura  1853  nro. 
868. 

pdthakabatuka  1737  nro.  1038. 

balabhadra  upddhyäya  1660  nro.  1017. 

balabhadra,  Sohn  des  bhatagopdla  1707 
nro.  1162. 

bälakrishna,  Sohn  des  ä^M  1716  nro.  326. 

bdlakrishtia,  Sohn  des  laxmidhara  (in 
nro.  190.  264.  1089.  1093.  1252),  V^ater 
des  govinda  nro.  1105  (1728).  nro.  264 
(1729).  nro.  1098  (1729).  nro.  1093 
(1731),  des  gopälajika  nro.  1165(1720). 
nro.  190  (1739).  nro.  1252  (1741),  des 
ganapatyajika  nro.  1089  (1742).  nro.  1204 
(1747),  nro.  1039  (!  1749),  des  söf%«ra(??) 
nro.  897  (1724):  korrigirte  nro.  125  (1701). 

bdlakrishtia  dQvaldyana  in  Ardp?  1736  nro. 
576. 

bälacandrukäyastha  1726  luo.  941. 

bindumddh av a{?)  1747  nro.  1333. 

cäturvedi  tra^behecara  sarve^vara  in  «d- 
ränasi,  aus  modha  gebürtig,  1620  nro.  282. 
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müthuramevänyvi   bhagolidäsa.   Vater   des 

gajädharadäsa  uro.  948  (1693). 
bhavänidattn    in    küQi    178()    uro.    1132. 

1344. 
^ribhavätiidäsa  aus  ^rimäla,  in  medholakä 

16()5  nro.  1213. 
äcärya  Qribh  äititha  (?  bhädratirflia?)  1C43 

nro.  255. 
hradcräma  bhäi*)pyatH  {?  hridayaräma  bhäi 

jxtiidita)  1774  nro.  1189. 
vifvanätha  hhäibhä  1742  nro.  1158. 
bhdlvriji(!),    Sohn    des    näräyana    1643 

nro.  255. 
dixata   bhäiyä,   Sohn  des   hariräma  1709 

nro.  54.  —  1711  nro.  47.  —   1716  nro. 

1119.    1126.    1150.   —    1718    nro.   249. 

510.  518.  Vater  des  yägefvara,  Grofsvater 

des  yajneQi-ara  nro.  874  (1744). 
bhäilaha,    Sohn    des    dämodara    in    kä^i 

1695  nro.  15. 
paudycP  bhäkä{!),   V^ater   des   vaiknntha   in 

frimedapätai?)   nro.  265  (1637  in  stam- 

bhatirtha). 
bhägiratha,  Vater  des  mahäräma,  mganda 

nro.  17.  18  (1830.  1831). 
pam.  (Ti  bhägyasaubhägyaga,  Lehrer   des 

pam.  vijayasaubhägyagam  nro.  773(1747). 
tra.  bhänaji  1716  nro.  326. 
bhäramalla  1747  nro.  773. 
tri^bhäskara,  Vater  des  tri^jagannätlia  in 

riramugruma  1456  nro.  322. 
bhüpälamiQra,   Sohn  des  QrimanmiQraja- 

gadi^a  1728  nro.  1025. 
jadymipunämaka  bhairava  1834  nro.  376. 
maniräma{?),   Sohn   des  jayaräma   1694 

nro.  527  am  mttua\^sa\sarot)ara. 
manirämai?)  1721   nro.  950  in  dasüana- 

gara  im  Penjab. 
mani^yäma  (Sohn  des  raghunälhabhatta?) 

1675  nro.  435. 
madhutana  1736  nro.  1340. 
mahami??)    pH    karnagri"    in    nandapura 

1435  nro.  1219. 


mahami??)  — phäka{??)   in  viramagräma 

1456  nro.  322. 
mahäj a7iopanämaka  nro.  138  (ohne  Jahr). 
mahäräma,  Sohn  <\cs  gaudaßiäti  bhägira- 
tha in  väränasi  1830.  1831  nro.   17.  18. 
mändana,  Vater  des  rdmacandra,  Sohn  des 

diwe  süraß  nro.  39  (1709  in  väränasi). 
mändanaji  ^ivajika  in  «ördwas«  1712  nro. 

1322. 
mädhava,  Sohn  des  ^ripati  aus  middhanä- 

gura  in  süryapura  1594  nro.  1282. 
sahamädhatiabhalta{!)   in   A-ap«    1673  nro. 

486. 
mädhavavipra  in  A-df«  1650  nro.  608. 
pustapola  mädhava,   resp.   mähädcbhatta- 

süri{'.),  Vater  des  govinda  nro.  605.  606 

(1707). 
mädhava  in  Aurungabad  1704  nro.  1202. 
m,ädhavajika,  Sohn  des  harikrishna  1718 

nro.  249  (Qritirlharäjaprayägamadhye).  — 

1717  nro.  546:  mit  dem  Vornamen  vyäsa 

(pyäsamädh.)  1716  nro.  50  und  nro.  874 

(1744,  Vater  des  yädavajika). 
mädhaviyadiväkaravyäsa  in  käQi  1727  nro. 

966. 
mädhavarämatnip-a  in  kägi  1727  nro. 929. 
mänakrishna  tiväri   (tripäthi)   nro.    1403 

stand  mit  Sir  R.  Cliambers  in  Verbindung. 
mänas  ähikästha     (  mänasinhakäyastha  ?  ) 

1688  nro.  457. 
(;n  Jana  märt  Sir  John  Murray  1853  nro. 

781. 
mipra  Titel  vor  den  Namen,  so  miQrajaga- 

diga,  mifrafrinilakantha,  migragriväsudeva 

und  nach  denselben,  so  bhüpälamiQra. 
mukunda,  Sohn  des  trapäfhi  Qriräma,  aus 

süryaptira,    wohnhaft    in    bhragukutsa{!) 

1737  nro.  1274  (in  väränasi). 
mukundabhatta,  mit  dem  Beinamen  dädu, 

in  käQi  nro.  26  (ohne  Jahr). 
dnve  muräri,   Sohn   des   duve  angä,  beim 

Zusammen  Hufs  der  narmadä  und  der  kubjä 

1548  nro.  1021. 


*)     cf.  auch   kikäbkäUjä,  debhäi,  nänäbhdi,  haribhäi,   häbhäi:   ob  etwa  entstanden  aus   bhatta?   oder 
aus  pati? 
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mülaräma,  Sohn  des  harsharäma  in  käfi 

1838  nro.  272.  —  1839  nro.  274. 
räolamer/haji,  Vater  des  kalyäna  nro.  834 

(1682  in  h-up). 
morära  m  hradhnapura  1704  nro.  195. 
\ajne^vara   (ifajti.),    Sohn   des   di"  iägeg- 

rara,  Enkel  des  rf«"  bhäiyä  1744  nro.  874. 
yavariija,    Sohn    des    duve    väciyä   1533 

nro.  336. 
ydjtiavalkya,    Vater     des    somanätka    in 

süryapiira  nro.  911  (1629). 
j<i^ep»ara  (yäg.),  Sohn  des  rf«"  bhäiyä  (nach 

nro.  874),  Enkel  des  hariräma  1704  nro. 

23.  —  1705  nro.  66:   Vater   des  yajueg- 

vara  nro.  874  (1744).  —  yägegvaraViVß 

nro.  1353. 
yadava  käyasfha  in  Qivapattana  1662  nro. 

528. 
yädavajika,     Sohn    des    vyäsamädhavaji 

1744  nro.  874. 
dvi^ragknnälha   1646   nro.   56.  117  (pri- 

rof/Ä.  bei  väränasiprayäga).  Sohn  des  f/t^i" 

laxmidhara,    Enkel    des    dvi°govardhana 

1648  nro.  1087.  —  1651  nro.  40  (in  kävi). 

—  1664  nro.  76.  77.  —  1669  nro.  42. 
Er  erhielt  1667  nro.  371  zum  Geschenk 
von  gadädhara,  doni  Sohne  des  duve  ridä, 
desgleichen  nro.  911  (ohne  Jahr)  von  ri- 
dävyäsa  selbst:  auch  besafs  er  nro.  1154. 

—  raghnnäthabhalla  1675  nro.  435,  Va- 
ter (?)  dos  govindaläla,  manifyäma,  hari- 
deva. 

raghunätha,  Sohn  des  di'^  griräma  in  vä- 

ränasi  1731  nro.  369.  —  1741  nro.  109. 
yujmkaraghunätha    in    indraprastha   nro. 

1329  (ohne  Jahr). 
räiiä{-r(ija?)rauganälha,   Vater    des    nd- 

tnäjika  aus  äbhira  nro.  182  (1689  in  rä- 

ränasi). 
ramäpali  1731  nro.  935. 
Qriravisnta  1609  nro.  227  (in  g(ulhuiiagara). 
räolameghaji.  Vater  des  kalyäna  nro.  834 

(1682  in  kd(;i). 
rüdhäkänta  tarkavugifa  nro. 13'2S  stand  mit 

Sir  R.  Chambers  in  V^erbindung. 
räma,  Sohn  des  vpasinha  1722  nro.  29. 


griräma,  Vater   des  raghunütha    nro.    109 

(1741).  nro.  369  (1731). 
tra."  griräma,  Vatev  des  mukunda  in  sürya- 
piira nro.  1274  (1737). 
{•riräma,   \'ater  des   gopinätha    uro.    1273 

(1753). 
räma  brahmacärin  in  kägi  {rämeguraghalla- 

pradege)   1757    nro.    1.324,    Schüler    des 

nrisinhäi^rama. 
pancoli  Qriräma  nro.  1146,  Wir  pancoli  nunäga. 
rämakrishna,  Sohn  des  yäjuikasadüpliala 

in  suryapura  1665  nro.  73.  74.  —  jätii 

{-ydjnika)  rämakrishna,  Vater  des  p«- 

■vakrishna  in  bradhnapura  nro.  195  (1704) 
rämakrishna,  Sohn  des  IripälJn  dämodara, 

selbst    den   Beinamen   nänäbhäi   und   den 

Titel   tripäthi  führend,  in  A'«f»  1673  nro. 

1233.   Vater    des    hariräma    nro.  21.  32 

(1671).  —  di'  räm.  besafs  nro.  49  (1688). 
pam.   rämakrishna  narasahika  (narasin- 

ka?)  1673  nro.  1229. 
rämakrishna  1772  nro.  1379. 
rämacandra,  Sohn  des  gamgha  1541  nro. 

301. 
caturvedi  rämacandra,   Sohn   des   catnr- 

vedi  gangäräma,    Enkel   des   cat.  gopäla 

1649  nro.  10.  11. 
rämacandra,   Sohn   des  mundana,   Enkel 

des  duve  süraß,  in  väränasi  1709  nro.  39. 
rämacandra  in  ratnapura  nro.  133  (ohne 

Jahr). 
dvivedi  rämaji,   Sohn   des  dvivedi  pripati 

aus  vriddhauägara  in  suryapura  1594  nro. 

1282.  Vater  des  nilakantha  nro.  21  (1671). 
purohilabhikhäri   ude    rämaji(?)   nro.  242 

(ohne  Jahr). 
rämaji ka  1646  nro.  55. 
rämaji,  Sohn  Aqs,  yüjnikasadäphala  m  sür- 

yapitra  1665  nro.  73.  74. 
rämajika,  Sohn  des  ränä  ranganäthu,  aus 

äbhira,  in  väränasi  1689  nro.  182. 

ücäryarämaji  1703  nro.  468  in  {^ri)räma- 

pura. 
rämadäsa  kuyastha  1664  nro.  622.  1231 

(ohne  Jahr).    1707   nro.    1355.    Vater  des 
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kahjdna  uro.  Mb'y  {ndicagnädi-travädi  ge- 

naiint:  ohne  Jahr). 
rätnmadevajogi  1711  nro.  305  in  ammuk- 

ticäränasi. 
rämadohahara,    Beiname    des    vire^vara 

17C5  nro.  126S. 
rämäframa  nro.  G49  (ohne  Jahr). 
rämeQvara,    Sohn    des    pandyä   närd{'.), 

Bruder  des  mre^vara  171-.  nro.  99. 
rindä,    Sohn   des  nilakantha   1007   nro. 

31S.  —  duve  ridä,  Vater  des  gadädharu 

nro.  371   (1662).  —  rtdävyäsa  schenkte 

nro.   911    an   raghunätha,   den    Sohn    des 

laxmidhara. 
d/i"   laxmidhara,    Sohn   des   diive  govar- 

dhaiia  1507  nro.  124.  — 
Ein    anderer    du°    laxmidhara,     ebenfalls 

Sühn    eines    du'^  govardhana   in   giripura 

1633  nro.  122.  Vater  des  dvi''raghunätha 

nro.  10S7  (1648).  —   1664   nro.  76.  77. 

—   1669   nro.    42    (in   käfi).    nro.    1112. 

1113.  —  nro.  911  (ohne  Jahr). 

laxmidhara    1690    nro.  238.    245   (1653 

verfafst,  also  nach  165.3  geschrieben).  — 
Sohn  des  kanlhäijana{?)  1681  nro.  259 
(in  stambhatirlha):  —  Sohn  des  frikan- 
tha,  Enkel  des  vidyüdltara,  Vater  des  ji- 
jika  nro.  1046  (1710).  —  Vater  des  bä- 
lakriskna,  Grofsvater  des  govinda  nro.  264 
(1729).  —  in  slambhatirtha  1671  nro. 
1S8.  —  1680  nro.  163.  —  1685  nro. 
1283.  —  in  kägigräma  1691  nro.  1.388. 
laxmipati  1652  nro.  413. 

läladüsa  in  kä<;i  1758  nro.  1367. —  1791 
nro.  645  {läladäsavairägi). 

lishamidäsa{!)  kaufte  1700  nro.  843. 

varii^idhara  särasvata  (Sohn  des  kavin- 
drasarastati?)  in  käi^i  1757  nro.  351. 
Arzt,  und  Vater  des  mdijäpati  nro.  816 
(ohne  Jahr),  nro.  940  (ohne  Jahr),  nro. 
1355  (ohne  Jahr). 


vatsaräja,  Vater  des  bhavänidalta  in  kä(;i 
nro.  1344  (1780). 

priva^a  1707  nro.  1350. 

vahriyä(J),  Sohn  des  tripäihi  i:dsu{!)  1653 

nro.  287. 
d/iee    väciyä(!),   Vater  des   yavaräja  nro. 

336  (153;>). 

jd.{-yäj'nika)vächadä{!),  Sohn  des  tdsti- 
deva  nro.  332  (1650),  V^ater  des  pancoli- 
govinda. 

vddanarä(!?),  stammend  aus  mahddevä- 
nandandpürvdQrama  1828  nro.  342  in  vä- 
ränast. 

vdlakrishna  s.  unter  bälakrishna. 

vämadeva,  Sohn  des  </«"  harihara  1747 
nro.  1204. 

IriragnicitsamrdtsthapaÜ  väsana,  Vater  des 
gadddhara  nro.  231  (ohne  Jahr). 

trivddi  väsu(J),  Vater  des  vahriyäij)  nro. 
287  (1653). 

väsudeva,  Sohn  des  dvi'^  ^ripati  aus  vrid- 
dhandgara ,  in  süryupura  1594  nro. 
1282. 

mi^ra  ^riväsudeva,  Vater  des  mi^ra  Qri 
nilakantha  in  snryaptira  1629  nro.  911. 

kanodiyd  ydjnikajd  vdsudeva,  Vater  des 
jd.  vächadä  nro.  332  (1650). 

edsudeva,  Sohn  des  tripäihi  bhishagvara 
Qankarajit,  in  dasüanagara  bei  lavapiira 
im  Penjdb  1721  nro.  950. 

dvi'^  p'ivdsudeva,  Vater  des  jayadeva  nro. 
101  (1743). 

dalapatikdelhä  frivästasu(!)  1654  nro. 
441. 

patn.  vij ay asaubhdgyagani ,  Schüler  des 
pani.  ^ribhdgyasaubhdgyaya  1747  nro. 
773. 

vidyädhara,  Vater  des  fdrngadhara  nro. 
843  (1629).  und  des  ^rikantha,  Grofsvater 
des   laxmidhara,    ürgrofsvater  des  jijika 
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uml  des  bälakrishna*)  etc.  uro.  1046 
(1710). 
vidyädharu,  Sohn  des  gmapalijit ,  Enkel 
des  bälalirishita  17(55  nro.  899.  1343.  — 
1769  nro.  239  (in  kä^i).  nro.  240.  261.  — 
J772  ino.  23()  (in  värämsi).  nro.  752. 
913  (in  laxmanapnri).  —  1773  nro.  914. 

—  1774  nro.  1109.  1206.  —  1775  nro. 
1228.  —  1779  nro.  1076  (in  Mqi).  — 
1781  nro.  269  (in  M<;X).  uro.  1222  (in 
kdi^i).  —  1782  nro.  1028  (aus  indrapra- 
ntha  stammend).  —  1786  nro.  1238.  — 
1794  nro.  1055  (in  kä^i).  —  1796  nro. 
260  (in   käQi).    1797   nro.   120   (in  kii^t). 

—  1798  nro.  786.  —  1807  nro.  150  (in 
käQi).  —  Der  Handschrift  nach  gehören 
ihm  auc.li  nro.  1057  imd  nro.  1153  (beide 
ohne  Jahr)  an. 

.vidyäpati,  Sohn  des  vati^idhara  nro.  816 

(ohne  Jahr),    nro.  940  (ohne  Jaln-).    1355 

(ohne  Jahr). 
triputhi  vi^räma,    Sohn   des   trip.   ke^ava 

in  käQi  1652  nro.  321. 
^rivisurüta   {vi^ruta?),   Vater   des  narot- 

tama  nro.  1368  (1618). 
tifvanälha.  Solin  des  Qripati  aus  vriddha- 

nägara  in  sünjapura  1594  nro.  1282. 
duce  vif^vanulha,   Vater  des  duve   süraji 

nro.   135  (1658). 
viQvanäfha,    Sohn    des   yüjnikasadäphala 

in  suryapura  1665  nro.  73.  74. 
vifvanätha  1682  nro.  865. 
'piQvanäthabkäibhä  1742  nro.  1158. 
viQtieQvara,   Sohn   des   tra.   ku^A{!)    1688 

Tiro.  49. 
vishttuji,    Sohn    des    dvivedi    ^rtpati    aus 


vriddhanugara   in    suryapura    1595    nro. 

1282. 
vishnuji,    Sohn    des    yäjniknsadäphula   in 

siiryapnra  1665  nro.  73.  74. 
tra.  somajl  vishnuji  1720  nro.  1165.  1744 

nro.  62  (in  kuQi). 
virajlka  1671  nro.  21.  32. 
/ra"  viraji  1729  nro.  320. 
viramadeva,   Minister   des   ndayasinha   m 

senäpura,    liefs  den  rigveda   für  sich    ko- 

piren  durch  harideva  1453  nro.  71. 
vire^vara  1673  nro.  486  in  kä^i. 
duve  n'xre^vara,  Vater  des  duve  ^äm-ka{!) 

nro.   43    (1697).    —    Sohn    des    pandyä. 

närä(J),   Bruder   des  rümcQvara,   in  avi- 

muktaväränasi  17 1-.  nro.  99. 
v\re^vara,   Sohn   des  krishiiabhaUa,    mit 

demBeinamenrtimarfoÄflÄ'ara  1765  nro.  1268. 
vaikuntha,   Sohn  des  pandyä.  bkukd,  aus 

Qrimedapäla  (!) ,    in    stambhatirtha     1637 

nro.  265. 
iiaikuntha,  Sohn  des  päthakabhalü{!  Ua?) 

1685  nro.  72.  in  väränasi.  — 
caikuntha  1710  nro.  3141),  Sohn  des  ^uk- 

lakrishna,    Enkel    des     Quklagärhapatya 

1711   nro.  256. 
vaikunthagiri,    Sohn    des    arjmia    1688 

nro.  457. 
vaijanätha  (und  gopinälka)  1731  luo.  369 

in  täränasi.  (Bruder  des  raghnnutha,  Sohn 

des  ^riräinn?). 
vyav  apurnshottamu  s.  unter  pnrushottuma. 
vyäsa,  Titel,  steht  am  Anfange  der  Namen, 

so  bei  vyäsahariknskna ,  vyäsamudhava- 

jika,  vydsadumodara   in  nro.  50  (1716), 

I)ei  mjäsakrishnadeva  in  nro.  1086(1788) 


*)     E.s  crgiebt  sich  für  s(ün  Geschlecht  folgende  Stammtafel : 

ridiiddharn 

Qrikantlia     färugadhara  1629 

I 
laxmidhara   1671—1691 


jijika  171 0 


biilaltrislma  1701 


f/ovinda  1728  gaaapalijit  1742   gopdlajit  1720   saddfira  1724 

hnshnadeva  1743  ridyüdhara     dimüräma  liridaynräma 

I  bis  1807     1744-1803     bis  1792 

ananladeva  1787  • 
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lind  nro.   1313  (1787):   —  oder  am  Ende 

derselben,  so  bei  diväkaravijüsa  nro.  9ö6 

(1727)  und  rhläei/dsa  nro.  911  (ohne  Jahr). 
gankai-a   nro.   502   (oline   Jahr).   —    Sohn 

des  jioana,  wohnhaft  in  väripüra  nro.  717 

(ohne  Jahr). 
tripdtln  bhisliagcara  Qankarajit,  Vater  des 

väsiideva  nro.  950  (1721  in  dasAmagara 

im  Penjäh), 
(■anliarajit  nro.  865   stand   mit  Sir   Rob. 

Chambers  in  Verbindung. 
jop(yogi?)  ^ankaraläla  1834  nro.  270. 
^-amgha,  Vater  des  rdmacandra  1541  nro. 

301. 
Qärngadkara,  Sohn  des  mdyädhara  1629 

nro.  843. 
duve  gäm-ka(?),  Sohn  des  vire^vara  1697 

nro.  43. 
^ivakrishna,  Sohn  des  jrtw«.  rämakrishna 

in  bradhnapura  1704  nro.  195. 
mäiidanaji  ^ivajika  1712  nro.  1322. 
^ivadatta    1798    nro.    311:    kaufte    1801 

nro.  306. 
Qrifivadera,    Bruder   des   bhatta    gripati, 

Sohn    des    bhaüajayaräma ,     Enkel    des 

bhattagrikantha  nro.  1203  (ohne  Jahr.) 
Qivauätha,  Vater  des  haranätha  nro.  444 

(1764). 
trivädi  fivaräma  1768  nro.  1341. 
^ivarämadeva  18.'?7  nro.  14. 
Qivaläla   oja   nro.   1402   stand  mit  Sir  R. 

Chambers  in  Verbind inig. 
^iva^ankara,   Sohn   des  hari^ankara  be- 

safs   einmal  nro.    1119   (1716).  —   1760 

nro.   283    {tripäthi  qw.).   —    1787   nro. 

1313. 
^uklakriskna,   Vater   des   vaikuntha  nro. 

256  (1711). 
QuklagärhapaUja,    Vater   des   Quklakrisima 

uro.  256  (1711). 
Qaivajedeve  1720  nro.  1126  in  väränasi. 
f.aivarämajika  1688  nro.  331. 
Qrikatitha  s.  unter  kantha. 
dvivedi  Qripati  aus  vriddhanägara  in  sürya- 

pura,    Vater    des    dvi'^    rämaji,   jishmji, 
tishmji,  vifcamitha,  prayäga,  mädhava, 


Däsudeva,    Grofsvater   des   närüyana   nro. 

1282  (1594). 
^ripatika,  Sohn  des  bhaffajayardma,  En- 
kel  des   bhalta^-rikantha   1655  nro.   716. 

Bruder   des   ^ri^icadeva   nro.  1203  (ohne 

Jahr,  daselbst  bhatta  genannt). 
^rideva  aus  ^riinäla  1679  nro.  324. 
yäjnika    sadäphala    in    süryapura ,    Vater 

des  jdni  somatidtha^  jänl  süraji,  rdmajL 

rämakrishna,  vtQimnätha,  ke^ava,  tishmji 

nro.  73.  74.  22(>  (1665.  1666). 
sadägina,  Sohn  des  vyacapurvshotiuma  in 

vruhlhanägara  1707  nro.  177. 
bälakrishna    brahmacärin    sadäiriva   jdni 

1724  nro.  897. 
sarasvati  s.  unter  kavindra. 
van^idhara  särasvata  1757  nro.  351. 
sdha  vastd,   Vater   des  säha  saeardja  aus 

Qrundla,   nro.  187    (in   hansapura   an  der 

narmadä  1595). 
sähasavardja   sein   Sohn,   Schüler  des  mu- 

dhajnätiya  bhaftakegava  1595  nro.  187. 
sndhaddapandUa    1795    nro.    506.     1152 

(ohne  Jahr). 
trüvädi  sürä{!),  Vater  des  trivädi  käua  nro. 

286  (ohne  Jahr). 
bhatla^risüra,  Bruder  des  bhattaQrigopäla 

1676  nro.  392  —  400. 
duve    süraji,    Sohn    des    dtwe    viQvandtha 

1658  nro.  135:  Vater  des  numdana,  Grofs- 
vater  des  rdmacandra   nro.  39   (1709  in 

värdnasi). 
jdni  süraji,  Sohn  des  yäjnika  sadäphala  in 

süryapura  1665  nro.  73.  74. 
tripäthi  süraji  in  värdnasi  1684  nro.  303, 

Vater  des  Ira"  kalydna  aus  rriddhandgara 

nro.  72  (1685). 
fra"    süraji,    Vater   des   tra"    -geQcara{!), 

Sohn    des   /ra.    sonaiyä,    Enkel    des    /ra. 

ganapatyd,  Urenkel  des  tripäthi  ai-.   nro. 

288  (1723). 
pam.  süraji,    Vater   des  ananteQvara  nro. 

114  (ohne  Jahr). 
sevakavatsardja  1594  nro.  1282. 
sonaiyd    s.    unter    tra^    süraji,    nro.  288 

(1723). 
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Kür  somaji  iiinl  gattgddhara  ist  1673  nro. 
1229  gesdirieben. 

somaji  1720  nro.  1165.  tra"  somaji  rish- 
niiji  1744  nrct.  62  in  käd. 

somaudtha,  Sythn  des  yäjnavalkya  in  sür- 
ijapnra  1629  nro.  911. 

jmi.  somanälha,  Sohn  des  ydjnikasadä- 
phala  in  sünjapura  1665  nro.  73.  74  (in 
käQi). 

somanäthamuräri  1705  nro.  1236  in  kä^i. 

someQvara  nro.  365.  366  (ohne  Jahr). 

tra"  haraji,  Vater  des  gopälaji  1689  uro. 
1227. 

harandtha,  Sohn  des  gwandtha  1764  nro. 
444. 

dt"  harikrishna,  Sohn  des  harirdma:  für 
ihn  sind  geschrieben  1692  (tarundgniho- 
trin)  nro.  100.  —  1704  nro.  23.  —  1705 
uro.  66.  —  1711  nro.  1168:  er  sell)st 
sfhrioh  nro.  1338  (verialst  1686):  heilst 
vydsuluir"  als  Vater  des  mjdsamddhaxm- 
jika  inid  des  vyäsaddmodara  nro.  50  (1716) 
nro.  249  (1718):  ist  auch  Vater  des  deva- 
krishna  nro.  1237  (1725). 

harikrishna  in  kägi  1745  nro.  370  {di. 
paramdnandane  dharmdrlham '.) 

harideva ,  audicya,  in  sendpur a  1453 
nro.  71. 

pH  haridevami^ra  1675  nro.  435,  Sohn 
des  raghundthabhalta? 

haribhäi,  Vater  des  ndtndka  in  sendpnra 
nro.   125  (1701). 

harirdma,  Sohn  des  rdmakrishna.  Für  ihn 
geschrieben  sind:  1671  nro.  21.  32  (in 
ginomlakanydli?).  1694  nro.  34  und  123 
(in  avimnkUwdrdnasi)  1701  nro.  125.  — 
1718  nro.  249.  —  Kr  selbst  schrieb:  1692 
nro.  139  (in  vdränasi).  —  1698  nro.  110 
(in  kdQi).  —  1701  nro.  1071.  —  1704 
nro.  24.  25.  —  1705  nro.  75  (aus  frid- 
dhandgara,  in  vdrdn.).  —  1710  uro.  19. 
irro.  35   (in   atinmklavdr.)   nro.    121.   — 


1712  nro.  20  (aus  rriddhan..  in  rdrdn.) 
nro.  119.  —  1714  nro.  44.  45  (in  rdrdn.) 
—  1715  nro.  98  (in  vdrdn.) —  1717  n.o. 
499  (uirdrd?/.)  —  1718  nro.  515. —  nro. 
113  (ohne  Jalir).  —  Für  seine  Söhne 
dixata  harikrishna ,  di"  harifankara  und 
seinen  Enkel  jdge^vara  schrieb  er  in  vd- 
rdnasi  1704  nro.  23.  —  1705  nro.  66  (aus 
vriddhnndgara):  für  die  beiden  ersten  auch 
1711  nro.  1168:  für  die  beiden  Sohne  des 
ersten  (vydsamädhai'ajita  und  vydsadd- 
modara)  1716  nro.  50:  für  ilen  zweiten 
(hariQankara)  und  für  einen  dritten  Sohn 
di"  bhdiyä  sclirieb  er  1709  nro.  54.  — 
1711  nro.  47.  —  1716  nro.  1119.  1126. 
1150.—  1718nro.  510.  518.  —  nro.  32.2 
(ohne  Jahr).  —  Der  Handschrift  nach  ge- 
hört ihm  wohl  auch  nro.  412,  geschrieben 
1695  in  Qivapuri. 

harirämakaula  nro.  698.  1401.  1403  stand 
mit  Sir  R.  Chambers  in  \  erbindung. 

hariQunkara,  Sohn  des  harirdma  1704 
nro.  23.  —  1705  nro.  66.  —  1709  nro. 
54.  —  1711  nro.  47.  1168.—  1716  nro. 
1119.  1126.  1150.  —  1718  nro.  249.  510. 
518.  —  nro.  113  (ohne  Jahr).  —  nro.  32,  2 
(ohne  Jahr). 

hari^candra  1692  nro.  100. 

harihara^  Vater  des  vdmadeva  nro.  1204 
(1747). 

harshardjna,  Vater  des  jmilardma  nro. 
272  (1838).  nro.  274  (1839). 

tra.  fvihdbhdi,  Vater  des  kegava  nro.  1288 
(1676). 

hriderdma,  hraderdma,hridayardma,  Sohn 
des  gopdlajika,  Enkel  des  bälakrishna 
1771  nro.  1102.  —  1772  nro.  617.  — 
1774  nro.  1189  (bhdi  pyam.!).  —  1781 
nro.  1151  (in  kdfi).  1782  nro.  159.  — 
1792  nro.  618. 

heniardja.  Vater  des  gnrigdddsa  nro.  199 
(1583). 
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6.   Alphabetisches  Verzeichnifs  der  Autoren,  ihrer  Verwandten, 

Patrone*)  und  Werke. 


akaprarasdha,  Akbar  Shäk,  495.  1355 
akkä,  Mutter  des  jagaimätha  541. 
akhandänandamuni,  Scliüler  des  akhandä- 

nubhüti  622  —  vwaranatalfoadipanam. 
akh aiid ä iiubhüti ,  Lehrer  des  Vorhergehen- 
den 622. 
agtiisc dmin  310  —  Commentar  zu  lälyä- 

yana. 
acyuta,  Sohn  des  yoniga  969  —  Arzt. 
upädkyäy äj äla<;atru ,   Lehrer   des  vishtm- 

yuQas  306.  307  —  Commentar  zum  push- 

pasülram. 
attali,   Sohn   des  caiidabhänu,    Vater    des 

ddmäbhiromäkrUi (?)  495. 
ananta,  Sohn  des  äsfara,  Vater  des  vidyä- 

dhara  166. 
Qriananta    228   —    Commentar   zu   kätyu- 

yaua. 
anantabhatta  682.  683  ■ —  tarkasamgraha. 
anantabhaUa,   Vater  des   ^ankara    (emes 

Arztes)  975. 
ananta,  Sohn  des  cinlämani,  Vater  des  ni- 

lakantha  und   des  räma  (der  ^ake   1528 


schrieb)  876.  877  —  jätakapaddhuti  und 
tikä  zum  utiamakämadhef/ngamtam. 

ananta,  mädhyandinlyägranih ,  väjasaneyi- 
pujyacaranah ,  Vater  des  krishna,  Grol's- 
vater  des  anantägnihotri,  Urgrofsvater  des 
dhishananäräyana  (der  Qake  1493  schrieb) 
879. 

anantägnihotri  s.  den  Vorhergehenden. 

anantadeva,  Vater  des  äpadeva,  Grofsvater 
des  anafitadeva  1033. 

anantadena.  Solin  des  äpadeva,  Enkel  des 
anantadeva  1033  —  samskärakaustubha. 

ananyänubhaoa,  Lehrer  des  prakä^ät- 
man  612. 

anubhütisvarupa  773 -lö  —  särascati 
prakriyu. 

anüpasmha,  aus  dem  rädhaurakula,  liefs 
durch  maiiiräma  den  anüpavllüsa  anferti- 
gen 1031. 

annarnbhatta,  d.  i.  anantabhatta  682. 

appidixita,  apyadi" ,  Sohn  des  rangar äju- 
dhvarivara  632  —  siddhäntale^asamgralm 
806.  —  rämasamgrahamdld. 


*)  Li  Bezug  auf  die  Geschlechter  und  Familien,  denen  sie  angehören,  finden  sich  folgende  Angaben 
vor:  Geschlecht  des  Agastija  (ghatabhava)  nro.  133  —  des  Kafyapa  110.  489.  543.  958  —  des  In-ishnä- 
tri  1088  —  des  Kangika  879.  1092  —  des  Kufikanandana  823  —  des  Garga  876  —  des  Bharadfiija  264. 
488.  632.  697.  833.  873.  880.  938.  1013.  1027  -  des  Maudgalya  550  —  des  Yädava  964  -  des  Vatsa 
36.  258.  914.  1086.  1173  -  des  VasishXha  360  -  des  QanAilya  844  -  des  QrtQesha  721  —  723.  739. 
760  —  ^riharanakula  827  —  Giihakula  967  —  Tanüanavan^a  495  —  Dirghaghoshakula  816  —  Päreca- 
ragolra(!?)  1025  —  grimad  Rädhivan^a  958  —  Rddliatirakiila  1031  —  Lodivanga  595  —  Varralatanca 
792  —   Qäkadviphjakula  und  <^dkäntaripa(.'?)  1025   —  Segaravanca  1225.   — 

Von  Oerthchkeiten  werden  dabei  folgende  erwähnt:  Avanti  857  —  Anandaptira  36.  37.  164  — 
Indrapura  495  —  Iladurga,  Ilamahddurga  1174.  1175  —  Audicya  873  —  Känyakubja  880  —  Kä^i  681. 
700.  751.  1025.  1088  —  Kimdinanagara  360  —  Knslmanagara  894  —  Galugangd  832  —  Giri^apitrl  542. 
Giriganagara  877  —  G?/r/ara  595.  1174.  1175  —  Godä  832.  833.  Godavari  866  —  Goma^t  1025 
Gomalwdla(?)  268  -  Gawda  535.  543.  643.  973.  974.  975  -  Gautamif—Godd)  868  -  Campd  36  — 
üäyaragräma  879  —  Devagiri  833  —  Dharmapura  877  —  fiiDhdnisüra  681  —  Nandapura  166  — 
Naiidigrama  869  —  Nacadtipiya  568  —  ISaimislia  133.  914.  1086  —  Pärthapura  832.  833.  866.  868  — 
griPunishottama  841  —  Pürnafirtha,  Pürndk/iyalirlha  822.  833  —  Bhdgirathi  880  —  Malayadefa  110.580 
—  Sldlata  1086  —  ffi/AiVä  545  —  Yamimäpuri  1025  —  Rantapura  (ratnap.?)  1086  —  ^riRöjamahila 
881'—  Rddhdpura  543  —  Vxiddhanagara  80.  751  —  Qripattana  964  —  Qr'mäla  246.  776  —  Sarama- 
nauranagara  879. 
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abhayünanda,     Lehrer    des    änandapürna 

217.  (il.i. 
abkinafidapaiK/ila  ß43  —  i/ogaväsisktha- 

samxepa. 
amaracdiidra,    Schülor    des    jinadatlasAri 

435  —  häkibJulrala. 
amarasinha  792-801  —  amarakosha. 
amaru  585  — Qatakam. 
amritänanda  l.'}35  —  lantrasdra. 
arnvalagarlia/iäi/aliag/irii,  Lehrer  des  mcrn- 

timga  (der  1443  silirieb)  964. 
arunadatlu,  Sohn  des  mrigänkadatla  932. 

933.  —  Commentar  zu  väghhata. 
arjuna,  Sohn  des  kcQova,  Vater  des  hari- 

ryäsami^ra  (der  1631   sehrieb)  814. 
arjunajui^ra,   Sohn  des  iQäna,  patronisirt 

durch    QnsatyakliänaQrimäna    392.    395. 

39S.  —  Comineiitar  zu  mahäbhärala. 
allä(lanäthasüri,   Sohn  des  siddhalaxmana 

1170  —  nimayämrUa. 
allälasüri,  Vater  des  mummadideva  643. 
ashtäxara,    Beiname    des    näräyana    110 
—  paddkati  zu  ^änkhäyana. 
nssü,  Sohn  des  dämäbhiromäkrifi{?),  Vater 

des  dfdrakädäsa  495. 
ätmasnkha,  Scliiiler  des  idtamasnkha  643 

—  Commentar  zu   yogavdsishthasanixepa. 
ätmur ämuyogendra  (auch  svdtm")  Scliiiler 

des  nätha  647  —  hathapradipikä. 
ädilyadäsa^VaterQ)  des  varähamihiraH^l 
ädityäcdrya  1092  —  äQmicammaya. 
änandajiuina,    Schüler    des    ^uddhänanda 

215  —   (ilosse   zu   ^ankaras    Commentar 

zum  vrihaddranyaka. 
dnandapürna  (auch  svdn"),  genannt  mdyd- 

sdgara,  Schüler  des  abhayänanda  217  — 

nydyakalpalalikd  613  —  pancapddikdUkd. 
änandavana,    Sohn    des    krishna  360  — 

Commentar  zu  rdmoUaratdpnniyopanishad. 
änandaveda,  Lehrer  des  vifvaveda  609. 
änarttiya,   Sohn  des  raradatta   106-108 

—  Commentar  zu  (^dnkhäyana. 
äpadeva,  Sohn  des  anantaderu.  Vater  <lcs 

anantadeva  1033. 
äpäjibhuUa,  Vater  des  haribhäskara  810. 
dryabhatta  834  —  siddhdnla. 


äQddUya,  dQärka,  Sohn  des  cakradhara 
327-29  —  Commentar  zu  karmapradipa. 

ä^valdyana  104.  105  —  crautasütra:  136. 
137  —  grifiyasiifra:  1344  —  slolram. 

dslara,  Sohn  des  süryadutla,  Vater  des 
ananta  166. 

indrajit  1377  —  rasikapriyd  (verfafstl648). 

ipöwa,  Vater  des  arjunumipra  398. 

tQvarakrishna  637  —  sänkliyakdrikä. 

ifvardnanda,  Schüler  des  satyänanda  727 

—  Glosse  zu  kaiyata. 
uffamasukha,  Lehrer  des  dlmasukha  643. 
vtprexävallabha,    Beiname    des  ^ivadd- 

saddsa  594  —  erotische  paddhtdi. 

ndaya,  Sohn   des  ydjnika  246. 

udayaräja,  Sohn  des  ccmdÄrdya,  Vater  des 
rdmadusa  1355. 

üala,  Sohn  des  vajrata  36.  37  —  Com- 
mentar zum  rikprdti^äkhyam :  164  —  Com- 
mentar zum  yqjuhprdtlQukhyam:  167  — 
Commentar  zur  cdjasancyisainhitd. 

kankdlaya,  kalkälaya  964  —  rasddhydya. 

Qnkantha,  Sohn  des  vidyddhura,  Vater  des 
laxmidhara  166.  243.  244. 

^rikanthadixita,  ^ri^itikavthad^ .  Lehrer 
des  mahddeva  664.  667. 

^ridixita  QrikanthaQarnum,  genannt  nyäya- 
vägifd,    Sohn    des    vifvanätlta    700-704 

—  tarkaprakdQa. 

kapila  636  —  sdnkhyasütra:  1258.  1264 
— •  grahapüjd. 

kamald.  Mutter  des  mi^radinakara  517. 

kamaldkarubhatta,  Sohn  des  rämakrish- 
nabhatta,  Enkel  des  näräyambh.,  Urenkel 
des  rämeQvarabk.  140  —  bahvricdhni- 
kam:  151 —  lingdrcdpratishthd:  1019  — 
{•üdradharmataltva:  1223 — pürla:  1230 
Hrthaydlrd:  1244  —  Qänlirat/ia. 

kamalänandana,  Beiname  des  miQradina- 
kara  517. 

kampardja,  Beiname  des  samddtnaja  {sam- 
gamardja?)  789. 

karkopddhydya  222-224  —  Commentar 
zu  kälyäyanusülram:  259  —  Conunentar 
zu  ishlakdpüranam:262.  263  —  Commen- 
tar zu  haufrakapari{''ishtam. 
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kalij änamallanripati  595 —  ananguranga : 
Patron  des  goluilajU  1174.  1175;  regierte 
sainvat  16S9  in  iladitrga. 

kaviräja  531  —  räghavapändav'njam. 

mahäkacirüja  \'.\~[).  l.'JSO  —  sundara^riii- 
gära:  lebte  unter  Shäh  Jehdn. 

käfydyana  49-Ö3  —  riganukramani:  163. 
164  —  yajuhprättQdkhijam:  165.  166  — 
yajnranukramani:  21S-246  —  ^rauta- 
sHtram:   251.   252.  257-26U.    262.   263 

—  yajukpariQishta:  327  —  karmapradipa: 
1024  —  tarpanam:  1098-1102  —  snä- 
nasiUram:  1154  —  prdyafcitta :  1252  — 
grahddimaiitrardgipariQisktam. 

kdmadcva,  Solin  des  dvasathika  gopdla  266 

—  karmapradipikd. 

kdlidäsa  499-509  —  raghuvariQa:  510- 
514  —  kumdrasanibhava:  535.  1355  — 
setubandha.  546.  547  —  ^akuiitald:  569 

—  ritusamhdra:  570  —  meghadüta:  817 

—  ^rutabodha. 

kdlidäsa,    Vater    des   devaddsa,   gankara 

und  des  hridaydbharana  574. 
ka.rtisinhadeva  Patron   des    bhdmtjidixita 

792. 
kdQindtha  genannt  sdmudrikdcdrya,  Vater 

des  räjendra,  rdghavendra  und  mö/«epa543. 
kdQindtha{?  oder  ein  Name  (^eca's?)  815. 
kdginäthabhaüa    884-886    —    gighrabo- 

dha,  astrol. 

kdsirdmavaidya,  auch  grimigra  genannt(?) 
938  —  Comnientar  zu  Qdrngadhara,  med. 
krishna  Lehrer  des  gotinda  109. 

krishna  Sohn  des  nrihari,  Vater  des  änan- 
davana  360. 

pr« krishfia farman ,  genannt  nydyavägiga, 
Sohn  des  grigovinda  nydyälamkdra  G99  — 
siddhänlamanjarllikd. 

Qrikrishna,  Sohn  des  grinarasinhasüri,  aus 
dem  Geschlecht  des  crifcsha  739.  740  — 
Commentar  zu  prukriyäkntmmdi:  760  — 
Commentar  zu  upapadanialingsütram. 

grikrishna,  Sohn  des  yudhishtkiramahO' 
pädhydya  IIH.  779  —  laghubodha  (gramm.) 
verlafst  samvat  1702. 
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krishnamtQra,  Grofsvater  des  QfimaheQvara 

803. 
krishnadaivajna,  Vater  des  nrisinha,  Grofs- 
vater des  dwdkara  864.  874. 
krishna,  Sohn  des  ananta,  Vater  des  a«aw- 

lägnihotri,   Grofsvater  des  närdyana  (der 

fo^e  1493  schrieb)  879. 
Qrikrishna,    Vater  des  bhishaug  närdyana 

951. 
krishtiapandita,   Vater    des   närdyanapan- 

dita  1025. 
rdjakrishnacandra  567.  568.  894. 
frikrishnaji,  Sohn  des  gripati,  Vater  des 

närdyana  129. 
krishnänandabhatta  1335  —  tantrasdra. 
kedärabhatla  810-13  —  vrittaratnäkara. 
bhishak  kegava,   Vater  des  vopadcva  (der 

circa  s.  1300  schrieb)  790.  937.  979. 
kegava,   Vater  des  väcaspatimigra,  Grofs- 
vater des  laxmidäsa  (der  paAre  1423  schrieb) 

843. 
kegava,   Sohn   des   daivajnardniga ,    Vater 

des  ganeQadaivajna  (der  paA-e  1442  schrieb) 

845.  —  869-71  — jdlakapaddhati:  872 

—  tdjikapaddhati:  873  —  vivdhavrindd- 

tanam. 
kegava,  Vater  des   arjnna,   Grofsvater  des 

harimjäsamigra  (der  s.  1631  schrieb)  814. 
kegava,   Lehrer  des  jayardma   (der   etwa 

s.  1710  schrieb)  264. 
kegavabhatläcdrya  680  —  tarkabhäshä: 

708  —  logisches  Fragment. 
kegava,  Vater  des  nrihari,   Grofsvater  des 

krishna,  ürgrofsvater  des  dnandavana  360. 
vyäsakefava  807  —  gabdakalpadru. 
k egal} aß  nandagarman  134  —  gräddhakd- 

rikä. 
kegavaräja,  kegavaddsa,  Vater  des  «a- 

yanasukha{?)  1370.  1371. 
kehladeva,  Sohn  des  dixitadevafüra,  Vater 

des  gangddhara  246. 
kaiyata,    Sohn    des  jaiyata    TU -11    — 

bhäshyapradipa. 
kondabhalla,  Sohn  des  rangorjibhatta,  INefTe 

des   bhaUojidixila  764.  765  —  vriddha- 

vaiyäkaratiabhüshana. 
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kaufika    362    —    s  Air  am:    365.    366    — 

atharcapari<^'ishla. 
kaushitaki   79-84   —    brähmana,    äran- 

ijaka,  vpmiishad. 
xemaraja,  Vntor  des  mänikyaräya  1355. 
xema^unuan,  Soliii  des  (•r'maravaidijatHan- 

matlia  950  —  xemakiitühala. 
xemäditya,  Vater  des  väsudeva  940. 
xemendra,  angeblich  Schüler  des  vedavyä- 

.sa{!)  804  —  lokaprakäQoka. 
klianderäya,    Sohn    (h?s   näräyanapandUa, 

Knkel  des  krishnapandUa,  jüngerer  Bruder 

des  nUakaulha  1025  —  para(;urämapra- 

kÜQO. 

khän\räya,   Sohn   des  yälalaräya,   Vater 

des  caiuhrdya  1355. 
khcmakarna,  zweiter  Sohn  des  lala  881. 
dvivedayanga,  Sohn  des  dvi^näräyana  205 

—  mädhyand'märunyakahlmshya. 
gangädhara,   Sohn   des  kehladeva ,  Vater 

des  mahädeva  246. 
(jattge<;vara,  auch  maheQvara  genannt,  650 

—  taticacintdmani:    Vater    des    vardha- 
inäna  687. 

gana,    Sohn   des    durlabha  944   —   «pe«- 

ganapatinäfha,  Vater  des  bhunudaUa  824. 
g ancQadawajna,  Sohn  des  kepat^a,  verfafste 

pa/ce  1442  das  grahalüghavam  845. 
gadddhara,  Vater  des  mnknndapriya,(ii-ol'a- 

vater  des  rdmäiianda  489. 
gadudhara  660.  661  —  matmUdhiHUkd. 
gadädhara  1250  —  yraliayäga. 
gandhavi(?),  Mutter  des  rämäiianda  489. 
gandhädhara  831   —  lildvatifikä. 
garga  238.  243.  244   —   Auszug  aus  r/c- 

vayüjnikd's  paddliaU. 
garga  895.  899  —  samhilä,  oaiin. 
garga,   ein  Jaina,  901.  1361  —  pu^aku- 

kevali. 
goknlajit,    Sohn    des   harijil .    Bruder   des 

{•amkarujit,  qyämajil  und   <les  gophuilha, 

verfarstc  ,s'.  1689  aul'Befehl  des  kalydnamal- 

labhtlpa  (Umi  samxepalUhimrnayasära  1174. 
goniga^    Sohn    des   mahüdeva,    Vater    des 

acyiita  969.  ^ 


ävasathikagopä  la,  Vater  des  kämadeva  266. 

gopäläcärya,  Sohn  des  ^kanälha,  Vater 
des  rümakrishna  540. 

Crimadgopäla,  Lehrer  des  rdmacandrdcärya 
736.  1168. 

gopälamigra  1321  —  gopälapi)jä. 

gopäladäsa,  Sohn  des  ^nkäyasthabalabha- 
dra  945  — •  karatikauluka. 

gopälayogl  344  —  katfiopanishadbhdshyor 
Ukd. 

gopindtha,  Sohn  des  harijil,  jüngerer  Bru- 
der des  gokulajil  (der  s.  1689  schrieb)  1174. 

gobhila  305  —  piishpasulram:  318-21  — 
grihyasülram.  322.  323  —  frdddhakalpa: 
325  —  navagraha^änti. 

dvi"  govardhana,  Vater  des  dvi^laxmi- 
dhara,  Grofsvater  des  dvi^'raghmiälha  118. 

mi^ragovardhana,  Sohn  des  miQrabala- 
bhadra  und  der  vijayaQri,  jüngerer  Bru- 
der des  ^rwiQvandlha  und  des  padma- 
näbha  680  —  larkabhdskdprakd^a. 

jyolirrid  gooäla,  Vater  des  cifcanülha  268. 
269. 

govinda,  Lehrer  des  ^ankardcärya  614. 

govinda,  Lehrer  des  shadyttrii^ishya  53. 

goinnda,  Schüler  des  madhusndauagnru, 
devamäta,  krishna,  vindyuka,  ruma,  ha- 
rirdma,  haläyudha  109  —  Conini.  zu 
0nkhäyamisülra. 

govindasnri,  Vater  des  nilakanlka  401- 
404.  406. 

^rigot'iuda,  genannt  nyäyälamkdra,  Vater 
des  f^rikrishna  699. 

govindadena,  Vater  des  siindaradeva  648. 

yoviiidunauda  610  —  <;ärirakaimmänsä- 
bhäshynryfikhyd. 

gaudapdda  349-52  —  dgama^dslram. 

crimahopädhydya  cakradatla,  cakrapdni 
953  —  draryagnnasamgraha. 

cakradhara,  Vater  des  äQärka  326-29. 

candabhdnu,  Vater  des  ff//«/«  495. 

calurbhvja7niQra  393.  394.  396  —  Coinni. 
zu  mahdbhärala. 

(,rimanniiQracatnrbh?ija,  vierter  Sohn  des 
/d/a  881. 
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caudäräya,    Sohn    des  khäudräya,   Vater 

des  udayaräyu  1355. 
candracü(la,   Sohn  des  bhaftapuriishoUa- 

ina  8"2()  —  prasturacinlätnani. 
camp ak II,  Sohn  des  bhudiga  964. 
cänakya  781.  782  —  ^alakam. 
cdrudeva,  Vater  des  hemädri  1173.  1218. 

1219  (diese  Copie  datirt  s.  1435). 
cintämani,    Astronom    und    Grammatiker, 

Vater   des   ananta,    CJrofsvater   des   räma 

(der  ^ake  1528  schrieb)  und  des  nilakan- 

tha,  Urgrofsvater  des  pwa  (der  ^ake  1515 

schrieb)  876.  877. 
ciramjiva,  Beiname  des  jagannätha  958. 
ciramjivabhaftäcärya,  Beiname  des  räma- 

deva,   Sohn  des  räghavendra^utdcadhäna 

543  —  mdcanmodatarangini. 
jagadi^a  654.  655  —  manididhititikä. 
frijagaddhara,  Sohn  des  ratnadhara  und 

der  damayantikä  554  —  venisamhäratikä. 
jagannälhapmdita,   Sohn  des  viQvanätha 

verfafste  s.  1653   die  aishtikaikähikapad- 

dhati  245. 
ciramjivamifn^rij agannätha,  Sohn  des  mi- 

Qrifrilaxmana,  verfafste  s.  1763  den  ^/05'a- 

samgraha  958. 
frirdjadliaraj ag annät h apäthaka,  Sohn  des 

devanäbhapäthaka  488  —  Comm.  zu  «isA- 

jagannätha,  Sohn  der  a/rM  und  des  rad- 
räya/iadaivavid  541  — jnänaviläsakävyam. 

fuklajatiürdana,  V^ater  des  ^rikavinila- 
kanthaQarman  586. 

janärdanavyäsa,  Sohn  des  bdbujivyäsa, 
Enkel  des  vyäsa^rwiddhala ,  Schüler  des 
juyardma  nydyapancdnana  692  —  pa- 
ddrtham  dlddip  ikd. 

jandrdana,  Vater  des  griydditya,  Grofs- 
vater  des  ramgamalla,  Urgrofsvater  des 
räniga,  Ururgrofsvater  des  ^rike^ava,  wel- 
ches letzteren  Sohn  ganef^a  ^ake  1442 
schrieb,  873. 

jaMdr(/arta,Lehrer(?)des«drd(/aMarfdsa880. 

jayadeva  572-75  —  gitagovinda. 

jayaräma  656-59  —  Comm.  zu  manidi- 
dhiti:  mit  dem  Beinamen  nydyapancdnana 


679  —  anyathdkhydli:  761   —  samdsa- 

vdda:  Lehrer  des  jandrdanavydsa  692. 
jayardma,    Sohn    des   balabhadra,    Knkel 

des  ddmodara,  Schiih'r  des  kegava,  schrieb 

circa  s.    1710  einen   Commentar  zu  pära- 

skara  264. 
jayasinha,  Vater  des  rdmasinha  535:  lebte 

unter  Shdh  Jehdngir. 
jayasinha,  Vater  des  bhagavantadeva  1018 
jaldladina  495  und  jalldladindra  1355 

Beinamen  des  Akbar  Shdh. 
Qähi  jahdm,  Shdh  Jehdn  1379.  13S0. 
jdmhagiri,  Shdh  Jehdngir  5.35. 
jdnakindthaQarman    699.   700    mjdyasid- 

dhdntamanjari. 
(^rijinadattasüri,  Lehrer  des  amaracandra 

435. 
jaimini  434 —  bhdrata:  600 —  karmami- 

mdnsdsntram. 
jaiyata,  Vater  des  kaiyata  726. 
jonardja,  Lehrer  des  pandita^rivara  566 

—  rdjatarangini. 
jndnabhdskara{?)  939  ~~  jndnabhdskara. 
jndnardja,  Sohn  des  ndgandtha,  Vater  des 

s?<r?/a  (der  paÄe  1460  schrieb)  539. 832. 833. 

868 :  verfafste  den  siddhdntasundara,  ein  /d;'«- 

^am,  ein  sdhilya0stram  und  ein   udgita- 

0stram. 
jndnänanda  1284  —  rudravidhdnam. 
todaramalla,  Sohn  des  bhagavatiddsa,  ein 

IJnterkönig    von   Akbar   Shdh,    liefs   eine 

Encyklopädie,   die  nach   ihm  todardnanda 

genannt  ward,  abfassen  495.  941.  1231. 
dallandcdrya  927  —  Comm.  zu  sugruta. 
ddmdbhiromäkrili{?),  Sohn  des  attali,  Vater 

des  assü  495. 
dhumdhirdja,  dhudhirdja,  Sohn  des  <iaj- 

vajnanrisinha  866  —  jdtakdbharanam. 
tantumasi,  Mutter  des  murdri  550. 
tarkavdgiga,  Beiname  des  malhurdnätha 

670.  671. 
tarkavdgiQa,  Beiname  des  harirdma  685. 
bhattuQritigala,  tyagala,  nyagala{?)  Sohn 

des  bhattaratna,  Vater   des   vedängaräya 

258. 
tirpilisvri  1028  —  prayogamuktävali. 
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tisatäcärija,  /nVaWc»  94() —  kalihä  näma 

cikitsä:  947  —  cikUnäkalikä. 
trilocanadäsa  771  —  Glosse  zu  kätanlra- 

vritti. 
triinkramadeva  974  —  lauhapradipa. 
triQüla  s.  lisata. 


kkyäzum  siUraAes  kdtyätjana2lH.2l9.22ö. 
226,  einer  paddhali  dazu  230-36.  1073. 
(Auszüge  daraus  237 — 42),  eines  ishlakäpü- 
ranahliäslnin  n  260,  und  einer  siiänavidhi- 
paddliati  1100.  1101. 
devaddsa,  Sohn  des  kälidusa  574. 


triQülänka,  Lehrer  des  shadgurti^ishija  b-i.  devanäbhapäthaka,  Vater  des  jagannätha- 
daxa,   der   Vorahne   des   im   achten    (iliede        pälhaka  488. 

von   ihm    stehenden  käQinätka  sümudrikä-  devabodha  394  —   Comm.   zu  mahübhä- 

cärija  543.  rata, 

damayanlikä,    Mutter   des    Qrijagaddhara  dcvamüla,  Lehrer  des  govinda  109. 

.554.  devamitra,  Vater  des  mshmpnlra  36. 

dayäQankara,  Sohn  des  dharamdhara l^l  dixila den a^ür a ,  Sohn  des  svardeva,  Vater 

—  prayogadipa.  des  kehladeva  246. 

dämodara,  fünfter  Sohn  des  läla,  verfafste  Qridevidasa,  ältesterSohn  des  läla  881  — 

eine  vriHi  zu  hkuskara,   Vater   des  hari-        ^ripatipaddhatitikä. 

rüma  und  des  balabhadra  (der  Qake  1577  deve^vara,  Sohn  des  vägbhata,  Ministers 

schrieb),  Grofsvater  des yayardma  264. 881.         des  mälavendra  822  —  kavikalpalalä. 

dämodara,  Abkömmling  des  dirghaghosha  drdhydyana  311  —  siilram. 

816  —  vätiibhi'tshanam.  dvdrakdddsa,   Sohn  des  assü,   Vater  des 
dämodara,  Vater  des  Qärngadhara  935.  dvijamalla  495. 

dämodara,  mit  dem  Beinamen  Qriränadya  dvijamalla,  Sohn  des  dvdrakädäsa,  Vater 

934  —  Comm.  zu  vägbhata.  des  bkagavatidäsa  495. 

bhaUaddmodara,  Sohn  des  bhatta^ankara,  dhane^a,  dhane^vara,  Lehrer  des  «opa- 

Vater  des  bhalfasiddhegvara  10.32.  rfer«  790.  979.  * 

rfdsaparm«/«,  Sohn  des  »*?/«/«  107  —  Comm.  dhaupin  311   —  Comm.  zu  drdhydyuiia. 

zu  i,-dnkhdyana.  dharanidhara,Vaiter des dayäi'a/tkara Vih 

migradinakara, 'Sohn  des  dharmängada  und  dharmardjadixUa   629    —    veddntapari- 

der  kamaläöM —  Comm.  zu  mäghakdryu.         bhdshd. 

diväkara,   Sohn  des  nrisinha,   Enkel   des  dharmängada.    Vater   des  mifradinakara 

krishnadaivajna  864  —   makarandaviva-        517. 


ranam:  874  —  varshagamtapaddhati:  Va- 
ter des  vigvanälhadaivajna  871. 

diväkara,  Vater  des  lolimmardja  976. 

diväkara,  Sohn  des  mahddcvabhatta  1027 
—  dcärärka. 

Qridixita  d.  i.  bhattojidixita  751. 

durgasinha  771  —  kätantravritH. 


dhishana,  Beiname  des  ndrdyana  879. 
dhirixrdya,   Sohn   des  miikalaräya,    Vater 

des  napArdya  1355. 
nandadäsa  1357  —  prabodliacamlrodaya 

in  bhdshd. 
kcQaraji  natidaQarmau  134  —  grdddhakd- 

rikd. 


dnrgddäsa,  Arzt,  Vater  des  malhur dndlha-    nandapat/flita,    Heiname    des  rindyakapan- 
rdya  und  des  Qivandrdyauadäsa^^h,  unter        (/«7rt  1092. 


SäoA  Jeltdngir. 
durlabha,  Vater  des  ^jr«««  944. 
agnicilsamrdlsthapalikriiimahdyäjmka  grlde- 

va,  aucli  blofs  deva,  devadatla,  deta- 

yäjnika,  ydjulkadeva,  Sohn  des  pr/jor«;«-    narasinhapandita,    Vati 

/?a<i  (auch  blos  Qvipali),  Verfasser  einer  iv/d-         530. 


nayajä,  jMutter  des  nurdyanaddsa  880. 
nayanasiikha(?),  Solm  des  kp(;avaddsa  (kc- 

gavardja)    1370.    1371    —  vaidyamahol- 

sava. 

des    ndrdyana 
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Qrinarasinhasüri,    Vater    des    Qrikrisima 

739. 
nägadcva  1022  —  äcäradipn. 
näganätha,    Sohn   des    mlakantha.   Vater 

des  nrlshtha  833. 
nägandtha,  Sohn  des  nrisinha,  Vater  des 

jnänardja  833. 
siddhandg ärjuna  904  —  kaxapiita. 
riätha,  Lehrer  des  svdtmärdma  647. 
nddiga  —  kari  —  sotna  —  mahädeva  — 

goniga  —  acyuta  969. 
Hdparäya,  Sohn  des  dhirärdya,   Vater   des 

yätalardija  1355. 
tidrada  862  —  samhild,  astrol. 
ndräyana,  Sohn  des  pa^upalifarman  110 

—  Comni.  zu  Qdnkhdyana. 
ndräyana,   Sohn  des  ^rikrishnajit ,  Enkel 

des  ^ripati  129  —  Conim.  zu  Qdnkhdya- 
nagrihyasiUra. 
r/drdyanabkatla,    Sohn   des   bkattarämeQ- 
cara  138  —  aurdhvadehikapaddhati:  1233 

—  tristhalisetu:  Vater  des  rämakriskna- 
hhatta,  Grofsvater  des  kamaläkarabhatta 
140.  1223. 

Qribhafiandräyana   111-114   —  praishd- 

dhydya. 
dci^ndrayana,  Vater  des  dvwedaganga'lOö. 
sarvajnaQrindrdyatia  394.  399  —  Comm. 

zu  mahdbhdrata. 
ndräyana,  Sohn  des  narasinhapandita,  mit 

dem    Beinamen    vedarakara{?)    530    — 

Commentar  zu  naishadhiyam. 
näräyanadaivavid,   Vater  des  jaganndtha 

541. 
bhatlandrdyatia  553.  554  —  vemsamhdra: 

Sohn  des  ranganäthadixita  549  —  Comm. 

zu  uttarardmacaritam:   578  (wo  närdya- 

namanish'm  genannt)  —  Comm.  zu  rddhi- 

kävinoda. 
Qri^esha  ndrdyan  apandHa,  patronisirt  durch 

phlrlnda  721-723   (wo   ^rigesharaghimd- 

tha  genannt)  —  tnahäbhushyavirriti. 
ndräyana,  Sohn  des  anantdguihotri,  schrieb 

gake  1493  den   muhürtamdrtanda  und  p. 

1494  eine  fikd  dazu  879. 
närdyana,  dritter  Sohn  des  /«/«  881. 


bhishang  ndräyana,   Sohn  des  ^rikrishna 

951  —  jvaranirnaya. 
när äy anapandila,  Sohn  des  krishnapandita, 

Vater  des  nilakantha  inid  des  khanderdya 

1025. 
närdyatiasüri,   Vater    des   Qankarabhatta, 

Grofsvater  des  mlakantha  1220. 
närdyariadäsa,  Sohn  des  brahmaddsa  und 

der  ra«/ycya,  Schüler  (?)  des  yawdn/a/^a  und 

imikunda(?)  880  —  prashnavaisknmmm. 
nityaiidthasiddha,   resp.   tiemandthasid- 

dha,  Sohn  der  gripdrvati  649  —  siddhän- 

tapaddhati  (wo  nem'^):  963    —   rasarat- 

näkara  (wo  nity^). 
nilakantha,    Sohn    des  ndräyatiupandita, 

Enkel    des    krishnapandita,    Bruder    des 

khanderdya  1025. 
nilakantha,    Sohn    des    govindasüri   399. 

401—404.   406.   423  —   Comm.  zu  «jo- 

hdbhdrata. 
Qrikavinilakanthacarman,   Sohn   der  /«m 

und   des  ^uklajandrdana,   Enkel  des  »a- 

chäcdrya,   Schüler  des  bhattaprimandana 

586  —  oshthaQatakam:  587  —  jdrajdta- 

^atakam,  verfafst  s.  1717 (?). 
nilakantha,  Sohn  und  Vater  eines  vishnu 

833. 
nilakantha,   Sohn   des  vishnu,    Vater   des 

nägandtha  833. 
nilakantha,  Sohn  des  ananta,  Enkel  des 

cintdmani,    Bruder    des   rd?««   (der    paA-e 

1528  schrieb)  876  —  tdjikam. 
Qrimivumsakabhatlanilakatilhu,  Vater  des 

gankara  1178-80. 
nilakantha,  Sohn  des  mimdnsaka  fankara- 

bhatta,  Enkel  des  näräyanasüri,  Verfasser 

des    bhagavantabhäskara    1018.    26.   91. 

1115.  47.  71.  1220.  21.  24  26.  44. 
nrisinhdcdrya,  Sohn  des  rdmäcdrya,  V^ater 

des  mddhaldcdrya  738. 
nrisinha,  Sohn  und  Vater  eines  nägandtha 

833. 
daivajna  nrisinha,   Vater  des  dhudhirdja 

866. 
nrisinha,  Sohn  des  krishnaduivajna,  Vater 

des  diväkara  864.  874. 
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nrisirthä^ramamitni  623.  624   —    Comni. 

zu  tallcaviveka. 
nrihari,  Sohn  des  ke^ava,  Vater  des  krish- 

iia  360. 
fnncmandthasiddha  s.  unter  inhjanätha. 
nemaQdha,   Sohn   des   bkima^älia  b25  — 

Conmi.  zu  rasatarungini. 
nyäyapancänaua,  Beiname  desjayardma 

679.  692.  761. 
nyäyavüyiQa,  Beiname  des  grikrishia  699. 
nyäyavägi^a,   Beiname   des  dixila^rikan- 

tha^arman  700. 
nydyasiddhäntapancänana,  Beiname  des 

m^canälha  693. 
nyäydlamkdra,  Beiname  des  grigovinda  699. 
nydyälamkdrabhattdcdrya,   Beiname  des 

QrimaheQvara  820.  821. 
pancänana,  Beiname  des  ri^vandtha  697. 
pataujatilld  —  mahäbhdshyu :  639 — yoga- 

stUra. 
padmandbha,  Sohn  das  tiiigrabalabhadra, 

älterer  Bruder  des  govardhana  680. 
padmandbhabhalta,    Vater   des  vijndneQ- 

vara  1013. 
paraQurdma,  Sohn  des  horilami^ra,  Enkel 

des  sürydkara,  aus  einem  ^kadvipiyakula, 

Fürst  von  yamundpnri  an  der  gomati,  liefs 

durch  khauderdya  den  parafurdmaprakdga 

abfassen  1025. 
pardQora  1016  —  dharma0sfram. 
pardgara,  Vater  des  vedavydsa  804. 
pagupaliQarman,  Vater  des  ndräyana  110. 
pdnini  376-79  —  p?a;(i;  714-18  —  sütram. 
pätidava{!)  1318.  1319  —  pdndavagitä. 
pdraskara  264-67  —  grihyasütra. 
pdrthasdrathimi(;ra  601  —  gdstradipikd. 
pdrvati,    Muttor   des   frinemandlhasiddha, 

nityandth'>  649.  963. 
pdrvati,  Mutter  des  rudrasüri  728  (Copie 

datirt  s.  1436). 
pingala  380-84  —  chandas:   1353.  1354 

—  prdkrU-^lcii'ik. 
punjardja    776   —    Comui.   zu    sdrasvali 

prakriyä. 
vpddhydya  punyandlha,  Vater  des  r2«/ra- 

s<?W  728  —  (Copie  datirt  s.  1436). 


punyastambha kara(?),  puna  tämakara{?), 
purdnaldmakara{?),  Beiname  des  ma- 
kddcvapandita  666-6G8. 

purushoitamn  542  —  vishnnbhaklUatd. 

purushullania,  \'ater  iles  rdmucandrakavi 
577. 

purushottama,  Vater  des  vallabhdcärya{?) 
686. 

bhiülapurushottuma,  Vater  des  candra- 
cätla  826. 

purusholtuma,  Vater  des  karidäsa  827. 

kavip  u  s  hp  adant  a  1345  —  mahimnahstava. 

prithuya^as,  Sohn  des  vardhamihira  861 
—  shalpamdpkd. 

prithvidhara,  patronisirt (?)  durch  rdma- 
deva  545  —  Comm.  zu  mrichakati. 

prakdfätman,  Schüler  des  ananydnubhava 
612  —  Comm.  zu  pancapddikd. 

griprajdpatl,  gripati ,  Vater  des  grideva 
226.  230.  260.  1100.  1101. 

prabhdkara,  Sohn  des  bhuttamddhava, 
Enkel  des  bhatfardmegvara,  jüngerer  Bru- 
der des  vigvandtha  und  des  raghundtha, 
verlafste  19  Jahr  alt  s.  1640  den  rasapra- 
dipa  823,  und  s.  1686  den  laghusaptafati- 
käslava  1338. 

pravarasena,  von  Einigen  mit  fcAq/aiden- 
tificirt  1355. 

phirinda,  Patron  des  pigeshandrdyana 
721-23. 

balabhadra,  Sohn  des  ddmodara,  Bruder 
des  hariräma,  Schüler  des  rdma,  verfafste 
fake  1577  den  hdyanaratna  881:  Vater 
des  jayardma  264. 

migrabalabhadra,  Vater  des  grivi^vand- 
Iha,  des  padmandbha  und  des  mifrago- 
vardhona  680. 

Qrikdyaslha  balabhadra,  Vater  des  ^/o/?«- 
laddsa  945. 

bddardyatia  605  —  brahmasiUram. 

bdbvji  vydsa,  Sohn  des  rydsaQrividdkala, 
Vater  des  jandrdanavydsa  692. 

bdlakrishna,  Vater  des  rigvandlha  697. 
hin  du  970  —  rasapaddhali. 
bihärildla  1381.  1382  —  sapla(:atikd. 
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bübagarman,  Vater  des  viddkaladixita  (der 

Qoke  1541  schrieb)  1088. 
baudhdi/ana  150.  151. 
brah m a düsa,  Vater  des  näräyanadäsaslddha 

880. 
brdhmaiitjatirtha,   Lehrer  des  vyäsayati 

620.  621. 
bhagavatidäsa,  Sohn  des  dmjamalla,  Va- 
ter des  lodararnalla  495. 
bhugaiiaiitadeca,  Sohn  des  jaijasinha,  hefs 

den  bhäskara  durch   nilakanlha  verfassen 

1018.  1225. 
bhattäcärya   Qaldvadhäna,    Behiame    des 

rägharendra  543. 
bhaltojidixita,   aiicli   blos   Qridixita,  Sohn 

fies  grUaxmidhara~'29  —  i^ubdakaustubha : 

743-51    —    siddhäntakaumudi :  1176  — 

tithinirnayasamxepa:    1234    —    tristhali- 

selu:    Vater   des    bhänujidixita  792.   Bru- 
der   des     rangorjibhatta    und    Onkel    des 

kondabhatia  764.  765. 
bhatlolpala  854 -.56  —  Comm.  zur  värähi 

samhitd:  859.  860  —  Conun.  zu  laghiijä- 

lakam:  863  —  horägdstra. 
bhadrabdsuri  1356  —  süryaprajnapUtikd. 
bhartrihari  581-83  —  galakäni. 
mahopddhyäya   bhartrihari   720  —  ma- 

hdbhäshyadipikd:  763  (wo  bhagavat  bhart" 

genannt)  vdkyapradipa. 
b  hav  a  b  hü  ti  öiH.  öi9  —  nUarardmacaritam. 
bhavänan da  siddhdnlavägiQa  662.  663  — 

Coniiu.  zur  manididhiti :  Lehrer  des  rdgha- 

vendra  543. 
bhddiga,    Sohn    des    mahipa,    Vater    des 

campaka  964. 
bhänujidixita,  Sohn  des  bhaftojidixita  792 

Comm.  zu  amara. 
bhänudattamii^ra  597-99.  1383  —  rasa- 

manjari:  Sohn  des  ganapatindthaS'24.H2^ 

—  rasatarangini. 
bhäratitirtha,    Lehrer    des    rdmakrishna 

625.  629-31,  und  des  müdhava  1169. 
bhdradvdja  42  —  upalckliapanjikd. 
bhdravi  518-23  —  kirätdrjuniijam. 
bhdskara,  Sohn  des  mahegvara:  82S.  829. 

831  —  lildmti:  830.  831  —  vtjam.  842. 


843  —  siddhäntafiromani:  844  —  kara- 

nakulithala  (verfafst  Qake  1105). 
bhattß  b  häs  k  ar  amifra  141  —   Commentar 

zu  gatarudriyam. 
bhdskaragarmans.  unter  harihhdskaraHU). 
bhimaQdha,  V^ater  des  nema^ha  825. 
bhojadeva  1355. 
makaranda  864  —  Astrolog. 
makarandagarmamahopddhydya,  V^ater  des 

yudhishthiramahopädhydya,  Grofsvater  des 

grikrishna  (der  s.  1702  schrieb)  778.  779. 
dixitamanirdma  1031  —  dharmdinbhodhi 

(auch  ampaviläsa  genannt). 
bhatta    (;rimaiidana,    Lehrer    des   kavini- 

lakanlhaQarman  586. 
mathur dndtharäya,   Sohn  des  durgäddsa, 

Bruder  des  givandrdyamdäsa  535,  unter 

Shäh  Jehängir. 
mathur dndtha    tarkavägiga    670-72    — 

Conini.  zu  gabdamanipai'icheddloka. 
madanasiiihadeca,    Sohn     des    gaklisinha, 

liefs  den  nach  ihm  benannten  madanaratna 

verfassen  1222. 
madhusüdanagnni,  Lehrer  des  govindaWd. 
madhusiUlanasarasvati,   Schüler   des  mg- 

veQvarasarasvati  626  —  siddhdntavindu : 

627  —  veddnlakalpalatikd:  628  —  pra- 

sthänubheda. 
manag ajäkau  (?)  964. 
manu  1010  —  dharmagästra. 

grinaravaidyamanmat h a ,  V^ater  des  xema- 

fartnan  950. 
mammatäcärya  818  —  kdvyaprakdga. 
malayagiri  1356  —  süryaprajnaptitikü. 

malladeva  590  s.  unter  somabhübhuj :  956 

—  mallaprakd^a. 
mallddanamalla,    ein   Beiname(?)   des   sä- 

dakhäna  in  gurjara  595. 
mallindthastiri  514  —   Comm.   zu  kumä- 

rasambhava:  522  —   Comm.  zu  kirdtdr- 

jrniiyam. 
ma(^aka  297.  298  —  sütram. 
maharshi,  Sohn  des  ydjnika  246. 

mahddeva  Fürst,  liefs  durch  seinen  Minister 
hemddri     den    caturvargadntdmani ,    die 
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kümadhenu,    den    kalpadruma    anfertigen 

1173.  1218.  1219  (Copie  datirt  s.  1435). 
mahädeca  141  —  Coniin.  zu  liiranyakeQi. 
dvicedi  jiiakädeva  219.  229  —  ('onnn.  zu 

kälyäiiana. 
dixitu  iiiahädeva,   JSoliii    des  yangädkara, 

Vater   des    dixitayäjnika  und   des   laxmi- 

dhara  240. 
vedäntimaliüdeva,  Schüler  des  svayampra- 

käQallrlfia  (i.'JO  —  sdnkhijapravacanasulra- 

vriüisärit. 
mahädeva,  genannt  punyaslambhakara  oder 

punatämakaraij),  Solin  des  mnk>tndapan- 

dita,  Schüler  des  QriQilikantkadixiia  664- 

668  —   bhupdnandiprakdQa   und    bhavä- 

nandivyukhyu. 
mahädeva,  Sohn  des  soma,  Vater  des  go- 

niga  969. 
mahädev ahhalla,  Vater  des  dwdkara  1027. 
mahdpanditamahäya^as  322.323 —  Conini. 

zu  gohhrla^rdddhakalpa. 
mahälaxmi,  jMutter  des  vmdyakabhaUu  bO. 
mahiddsa  s.  unter  mahidkara  542. 
mahipa,   »Sohn  des  räula,   Vater  des  bhd- 

diga  964. 
mahidhara  168-70  —  cedadipa:  542  (wo 

auch  mahiddsa  genannt)  —  kalpalatäpra- 

kdQa  (verlalst  s.  1654  in  giriQapuri):  640 — 

Conim.  zu  yogaväsishthasdra. 
mahega,  Sohn  des  kd^indlha,  jüngerer  Bru- 
der des  rdjetidra  inid  rdghacetidra  543. 
mahc^vara,  Vater  des  bhäskara  (der  gake 

1105  schriel))  843.  844. 
^rimahe^vara,    Enkel    des    krishnami^ru, 

ein  Arzt  802.  803  —  m^vaprakä^akoQa. 
primahe^vara     nydydlamkdrabhatidcärya 

820.  821  —  kävyaprakäQddarQa. 

maheQvara,  anderer  Name  des  gangefvara, 
Vater  des  vardhamäna  687. 

mag  ha  515-17  —  Qtfupdlabadha. 

m  ä  n  i  k  ä  in  vä,  Mutter  des  viddhaldcdrya  738. 

mänikyardya,  Solm  des  xemaruja,  Vater 

des  mükalardya  1355. 
mddhara  645  — jwanmnktivweku:  ll(i(i- 

69  —    kdlamruaya.    Solin   des    mdyatut. 


Bruder  des  säyana  789:  Schüler  des  bhä- 

ratUirlha  1169. 
mddhavabhaHa,  Vater  des  vindyakabhatta 

80.  81  (in  rriddhanagaro). 
bkutta m  d dh  a  c  u ,  Sohn  des  bhaUardmixtara. 

Vater  des  m(;vandtha,  des  ragimndlka  und 

des    prabhdkara  (der  s.  1640  und  1686 

schrieb)  823.  1338. 
mädhavadeva  in  dkaräsnra,  Vater  des  /aa;- 

manadeva,    (irofsvater    des  mädhavadeva 

in  A'dpi  681. 
mädhavadeva  in   Äöp«,   Sohn  des  laxma- 

nadeva  681  —  tarkaprakd^a. 
Qrisatyakhdna^rimäna,  Patron  des  arjuna- 

mi^ra  398. 
m  an  a  sin  ha  1355. 

mdmalladem,  Mutter  des  ^riharsha  524. 
mdyana,   Vater   des  mädhava  \\m\  des  sä- 

yana,  Minister  des  samdämaja  (samgama- 

räja?),  Sohnes  des  kampardja  789. 
mdlavendra   hatte   zum  31inisler   den  «5«^- 

bhatß,  Vater  des  deve^vara  822. 
^rimi^ra,  Beiname  des  käsirämacaidya  938. 
mukunda,  anderer  Name  des  govinda,  Leh- 
rers des  shadguuiqishya  53. 
mukunda(?),  Lehrer(?)   des  näräyanadäsa 

880. 
mukundapandila,  Vater  des  mahddevapan- 

dita  666. 
mnkundapriya,  Sohn  des  gadddhara,  Vater 

des  rdmännnda  489. 
mnkutidaräja  1365  —  vivekasindhu. 
mutijn,  Vater  des  däsa^arman  107. 
munja  in  nandapura,  Vater  des  laxmidhara, 

Grolsvater     des    siiryadulta,    (h-grolsvater 

des  Aa/a   und   des  dslara:   von   letzterem 

stammen    in    sechs   Stufen   aii:   ananla  — 

vidyddhara  —  frikanlha  —  laxmidhara 

—  rämakrishna  —  rdmubhndra  166. 
munja dilya  882  —  bn/abodha,  astrol. 
mudgala,  Vater  des  rdmakrishna,  Arzt,  965. 
mummadideva,  Sohn  des  a/ldlasiiri  643  — 

Comm.  zu  yogurdsishlhasamxcpa. 
mnräri,     Sohn    des    bhattacrivardhamdna 

und  der  tantumasi  550.  551   —  anargha- 

räghava. 
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mükalardya,  Sohn  des  inAnikijanUja,  Vater    rangorjibhaUa,  Briuier  des  bhnffnjidixita, 


des  dhirAräya  1355. 
mitjäladeväbhUlha  rn/ila,  Vater  des  niahipa, 

Grolsvater  des    bJidrligd,   Frgrolsvater   des 

campaka  904. 
müla,   Beiname   des   sadäpca,   Sohnes  des 

mddhala  1346. 
mrigänkadatta,  Vater  des  arnnadatfa  932. 

933. 
medhätithi  1010  —  Comni.  zu  manu, 
meruttitiga,  ein  jaina,  Schüler  des  amva- 

lagächandijakuguru  verfafste  s.  1443  einen 

Commentar  zu  kankälaya  964. 
(;rinn^ramohanadäsa  555    —    Conim.   zu 

mahäiiutaka. 
yäjnavalkya    1011.    1012  —   dharmagä- 

stram. 
dixilayäjnika,  Sohn  des  mahädeva,  Vater 

des  maharshi  und  des  ndaya  246. 
yätalaräya,  Sohn  des  tidpäräya,  Vater  des 

khänäräya  1355. 
yäska  64-75  —  nirtiktam. 
yudhishthiramahopädhyäya,  Sohn  des  ma- 

karandaQarmaniahopädhyäya,    Vater    des 

Crikrishua  (der  s.  1702  schrieb)  778.  779. 
raghudec a,  raghuvira,  Schüler  des  A«- 

rirdmatarkavägi^a  685    —    dravyasära- 

samgraha. 
raghunandana     10.30    —     dhmkatattva: 

1117   ■ —    fräddhatatfva:    Uli   —    tUhi- 

tattca. 
dvivedi  raghunätha,   Sohn  des  dßi'^   lax- 

midhara,  Enkel  des  dm"  govardhatia  118 

—  maUrdviarumprayoga. 
raghundtha,    genannt    ^iromatii,    650  — 

amimdiiamanididhiti,  Conim.  zu  cintdmani. 
^rigesh  a  r  agh  n  n  dt  ha  721  -  23. 
raghundtha,    Sohn    des    bhattamädhava, 

älterer  Bruder  des  joraAArtÄo/'ö  (der  s.  1640 

und  1686  schrieb)  823. 
raiigandthadixita.   Sohn  des   bhattandrd- 

yuna  {ndrdyanamamshin)  549.  578. 
rangamalla,  Vater  des  dairajita  rdniga,  Sohn 

des  ^riyddilya  873. 
r all gardjädhvaricara,  Vater  des  appidixita 

{apyad")  632. 
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Vater  des  komlabhatta  764.  765. 

bhaltaratna,  Vater  des  bhatta  Qritigala 
{tyagala,  iiyagala)  258. 

ratnag arbhubhaltdcurya  487  —  Conim. 
zu  mshnupiirdna. 

ratnadhara,  V'ater  des  ^rijagaddhara  554. 

^riratnapäni{?)  762  graniniat. 

ramdndfha,  ralamdndlha,  laramä- 
ndtha  536  —  abhirdmakdmjam. 

ravideva  aus  malayadega  580  —  kdmja- 
räxasam. 

rdula  s.  unter  miijdla  964. 

räghavendra,  genannt  bhattdcdryafatd- 
vadhdna,  Sohn  des  kd^indtha  sdmndrikä- 
cdrya,  Bruder  des  rdjendra  und  mahega, 
Schüler  des  bhavdnanda  siddhdntavdgtQa, 
Vater  des  rdmadeva  ciramßvabhatfdcdrya, 
verfafste  eine  ^lokaQali,  einen  mantrdrlha- 
dipa  und  einen  rdmapraküQa  543. 

rdghavcndrayatiGHi —  Glosse  zumComm. 
des  nydyasutra. 

rdjendra,  Sohn  des  kdQinätha,  äUerer  Bru- 
der des  räghave7idra  und  des  mahe^a  543. 

^rirdnadya,   Beiname  des  ddmodara  934. 

daimjna  rdniga,  Sohn  des  rangamalla, 
Vater  des  keQavadaivajna  873. 

rdmanripati,  Herr  von  devagiri  an  der  g'O- 
ddvari  833. 

rdma  in  pdrthwapura,  geehrt  von  rdma- 
nripati 83.3 :  von  ihm  stammen  in  neun  Stu- 
fen ab:  mshtin  —  nilakajitha  —  mshmi  — 
Qrinilakantha  — ■  Qrmdgandtha  —  firisinha 
—  ndgandtha  —  jndnardja  —  snrya  (der 
^ake  1460  schrieb). 

rdma,  rdmacandra,  rdmavdjapeyi,  Sohn 
des  süryaddsa,  Enkel  des  fivaddsa,  Grofs- 
enkel  des  ^ridharamdlava ,  wohnhaft  im 
tiaimisha-W dt\^e  133  —  paddhati  zu  gdn- 
khdyanagrihyu:  914  —  svarasdra:  1086. 
1087  —  kundamaiidapalaxanam  (verfafst 
s.  1506). 

daivajnardma,  Sohn  des  ananta,  Enkel  des 
cintdmani,  Bruder  des  nilakantha,  ver- 
fafste ^ake  1528  den  muhHrtacintdmaiii 
811:  Vater  des  fiva  (der  pa/ie  1515  schrieb) 

54 
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878.    Lehrer   des    halabhadra    (der  faAe 

1577  schrieb)  881. 
räma,  Lehrer  des  govhida  109. 
rämäcunja,  Vater  des  niisitihäcärya,  Grofs- 

va(er  dos  rief<l/ialäc(hija  738. 
frirdmabhu{{a\{){i(i-mmxipluhomaprahära. 
rämapandita,  Vater  des  mnäyaliapat/dita 

1092. 
rämakrishna,  Sohn  des  laxmidhara,  Va- 
ter des  rCnnabhadra  166. 
gripralhama  puhhii/a  rümakrislina  267  — 

Comm.  zu  purashara. 
tripälki  rämakrishna  330  —  chandogäh- 

nikapaddkali. 
rämakrishnabhatta,    Vater    des    kamalä- 

karabhaUa,    Sohn     des    näräyanabhaUa, 

Enkel    des  rämeQvarabhatta    140.    1019. 

1223  (wo  auch  rämacamra!  genannt). 
rämakrishna,  Sohn  des  gopäläcärya,  En- 
kel des  ^ivanätha  340  —  durgänläsa. 
rämakrishna,    Scliiiler    des   bhäratUirlha 

und   des    vidyäranya  629-31   —   Conini. 

zu  triptidipa  etc. 
rämakrishna  673  —  Comm.  zu  anumäna- 

manididhiH. 
rämakrishna,  Sohn  des  frimadraidyapaii' 

(Uta  mudgala  965  —  rasaräja^amkara. 
rämakrishnabhatta,  Sohn   des  nilakan- 

thabhatta  966  —  rasendrakalpadruma. 
rämacamra  (candra!)  s.  unter  rämakrish- 

nabhatfa  1223. 
r ämacandr akavi,  .Sohn  des  purushuttama 
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rädhävinoda. 


rämacandr  agnha  967 — rasendracintdmani. 
rämacandrabhatta,   Vater   des  bhaltavai- 

dyanäthasAri  1169. 
rämacandr a^arman  65.3  —  Comm.  zu  «h?/- 

mänamamdidhili. 
rämacandrasarasvali,  Beinanie(?)  des  s«- 

tyänanda  727. 
rämacandräcdrya,   Schüler   dos  crimad- 

gnpdla  734-36  — prakriyäkaiimitdi:  1168 

—  kähmirnayadipikü. 
rämatirlha  616  —  Comm.  zu  münasolläsa. 
rämaddsa,   Sohn  des  udayaräya  1355  — 

Comm.  zu  selubandha  (unter  Akbar  Shäh). 


rämadeva,  genannt  ciramjiva,  Sohn  des 
räghavetidra  543  —  vidcamnodatarangini. 

rämabhadra,  Sohn  des  rämakrishna  166. 

^•rirämabhadrämbä  533  —  raghunälhä- 
bhyuduya. 

rämacarman,  Sohn  des  himpatirarman 
{himmuf^)  465  —  Comm.  zu  adhyülma- 
rämäyana. 

rämasinha,  Sohn  des  jayasiiiha,  Patron 
des  (^icanäräyanadäsa  535  (unter  S/<a/i 
Jehdngir). 

rämasinhadeva,  Fürst  von  mithilä,  Patron(.^) 
des  prithvidhara  545. 

rämänanda  400  —  Comm.  zu  harivanga: 
Sohn  i\Güm/ikimdapriyauni\i\iivgandhaL^i{!), 
Schüler  des  rämendravana,  489-91  — 
Comm.  zum  kä0khanda  des  skandapuräna 
(verfalst  für  König  ^riväsudeca). 

rämendravana,  Lehrer  des  rämänanda 
489. 

bhatfaräjne^vara,  Vater  des  hhaltamädha- 
■ca,  Grofsvater  des  vigvonätka,  raghunälhu 
und  des  prabhäkara  (der  s.  1640  und 
1686  schrieb)  823. 

bhattarämeQvara,  Vater  des  näräyana- 
bhatla  138.  1233,  Grofsvater  des  rüma- 
krishnabhalla ,  Urgrofsvater  des  kamald- 
karahhaUa  1223. 

rucidatta  678  —  anumänuprakä^a. 

rudrasinha,  Grofsvater  des  ^rigagadhara 
531. 

rudrasilri,  rndrapandita,  Sohn  der  pär- 
vali  und  des  vpddhyäya  puiiyanütha  728 
—  ^abdacintämani  (Copie  datirl  s.  1436). 

miQriQrilaxmaua,  Vater  des  jagannälha 
(der  *.  1673  schrieb)  958. 

siddha  lax  man  a,  Vater  des  alhidanätha  1 1 70. 

laxmanadeva,  Sohn  des  mädharadeca  in 
dhärästlra  und  Vater  des  mädhavadera 
in  A'rtpe  681. 

laxmidäsa,  Sohn  des  väcaspatimi^ra,  En- 
kel des  kcQava,  vcrl'afste  (-ffÄv  1423  einen 
Conunentar  zu  bliüskaru's  siddhänla^iro- 
mani  843. 

laxmidharasiiri  45  —  galitapradipa:  Va- 
ter des  bhatlojidixUa  751.  1176.  1234. 
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rfr?"  laxmidhara,  Sohn  des  dvi'^govardhana, 

\'ater  des  dei^raghunätha  118. 
laxmidhara,   Sohn   des  muvja,  Vater  des 

sUrijadaüa  16(5. 
laxmidlia  ra ,  Sohn  des  crilfaidha.  Vater  des 

rämakrlshiia  16():  243.244  —  islitikdrikd. 
laxmidhara,  Sohn  des  mahddeva,  jüngerer 

Bruder  des  dixilaijdjnika  246. 
lagata,  lagadha  372-75  — jyolisham. 
laukdu('ttha{!)  943  —  arkacikitsä. 
laramünätJia  s.  ramänätha  536. 
lätydijana  309.  310  —  sütram. 
lala,   Astronom    in   känyaknhja,    Vater   des 

detiddsa,   khemakarna,  näräyana,  mip-a- 

cafiirbhiija,  ddmodara,  Grofsvater  des  ha- 

rirdma  und   balabhadra   (der  pa^e  1577 

schrieb)  881. 
lolimmaräja,   Sohn   des  diväkara  976  — 

raidyajivana. 
vau^i dh ara 638  —  Comni. zu  lallvakaumudi. 
t)achdcurya{?),  Vater  der  Mru,  Grofsvater 

des  ^rikainnilakanthagarman  586. 
tajrata,  Vater  des  «ato  36.  37.  164. 
grivarapandita,  Schüler  des  jonaräja  566 

—  jainatarangini. 

varadatta,  Vater  des  unartiya  106.  107. 
taradardja  752.  753  —  madhyasiddhän- 

takaumudi. 
vararuci  959.  960  —  yogagafam. 
rarähatnihira,    Sohn(.'')    des   ädityadäsa, 

aus  avunti,  849-56  —  brihatsamhitä:  857 

—  brihajjäiakam:  858-860  —   laghujä- 
takam:  Vater  des  prithuyagas  861. 

bhaffagric  ardhamän  a,  Vater  des  muräriöoO. 
vardhamutia,  Sohn   des  gange^vara  {ma- 

heQvara)  687-89  —  lilävatiprakäQa  (Co- 

pie  datirt   ,9.   1596). 
vallabhucdryai?),  Sohn  des  purushoitama 

686  —  mjäyalilävati. 
Qribhattav asant aräja  896.  897  —  0ku- 

nam:  899(!). 
vugbhafa,  Minister  des  mälavendra,  Vater 

des  dcccQcara  822. 
tügbhata,  Sohn  des  'caidyapati  samghapaii 

929-34  —  asklängahridayasainhitä. 
väcaspatimzQra   608  —    bhämuli:   637. 


638  —  taftvakamnudi:  Sohn  des  kegava, 

Vater     des    laxmidäsa    (der    paÄ-e    1423 

schrieb)  843. 
bhattamahäkavikaviräja  gri  väna  561.  562 

—  kddambari. 
välmiki  437-46  —  rämäyanam:  1352  — 

gangäshtukam. 
gaudavälmikii?)  973  —  rndradaita. 
Qridixiiav äsudev a  265  —  grihyapuddhali. 
Qrivästidevdbhidha  bhüsurendra,  Patron  des 

rämdnanda  489  -  91. 
■väsudeva,    Sohn   des    xemäditya  940   — 

väsudevä/nibhava. 
vikramäditya  1355. 
vijayuQri,    Mutter    des    migragovardhana 

680. 
vijndneQvarabhattdraka,   Sohn   des  jöad- 

manäbhabhatta  1013-15  —  mitäxarä. 
vyäsaQrividdhala,  Vater  des  bäbiijivyäsa, 

Grofsvater  des  janärdanavydsa  692. 
viddhaläcärya,  Sohn  der  indnikämvä  und 

des  nrisinhäcärya,   Enkel  des  rdmäcärya 

738  —  Comni.  zu  prakriyäkaumudi. 
'viddhaladixita,ii)ohn  des  bübagarman,  ver- 

fafste  paÄ'e  1541  die  mandapakundasiddhi 

1088.  1089. 
viddhala,  Vater  des  saddQiva  1346. 
vidyädhara,  Sohn  des  ananta,  Vater  des 

grikantha  166.' 
vidyäranya,  Lehrer  des  rämakris/ma  625. 

629-31. 
vidyäsägara,  Beiname   des   änandapürna 

217.  613. 
vinäyaka,  Lehrer  des  shadgnrupshya  53. 
vinäyakabhatta,  Sohn  der  mahdlaxmi  xinA 

des  mädhavabhatta  in  vriddhanagara  80. 

81  —  Comm.  zu  kaushitakibrähmana. 
vinäyaka,  Lehrer  des  govinda  109. 
vindy akapamlita,    genannt    nundapandlta, 

Sohn  des    gridharmddhikäri  rämapandita 

1092  —  Comm.  zu  d(^aucanirmya. 
viQvauätha,    Vater    des  jagannätha  (der 

samvaf  1653  sclirieb)  245. 
vifvanätha,  Sohn  des  g-ord/a  268.  269  — 

aiirdhvadchikapaddhati. 
privigvandtha,  Sohn  des  migrabalabhadra, 

54* 
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älterer  Bruder  des  mi^ragovardkana  und 
des  padmanäbha  080. 

DiQvanätha,  genannt  pancänana,  ntjätja- 
suldliäntapancänaiia,  Sohn  des  bülahriskm 
(;;);j  —  .shldhüiitamuldärali:  Vater  (?)  des 
i^rilianthu(;armau  700. 

tiiftanätha(?)  815  —  rriltakantuka. 

viQvanätha,  Sohn  des  bhaüamudhava,  äl- 
terer Bruder  und  f.ehrer  des  prabhdkara 
(der  s.  1()40  und  1()86  schrieb)  823. 

tifvanälhadairajna,  Solm  des  d'wäkara- 
dawajna  871  —  Conim.  zur  jälakapad- 
dhati  des  ke^ava. 

t>iQvarüpa{?)  468  —  vi^varnpanibandha. 

viQvarüputirtha,  Lelirer  des  siindaradeva 
648. 

vifvarüpäcärya,  auch  surefvara  genannt, 
Schüler  des  ^unkara  616  —  mänasolläsa. 

vi^vaveda,   Sehider   des   änandaveda  6U9 

—  samx('pa^'ärirakai-iidkhi/d. 
ri^va^ambhnmuni  808  —  ekdxaramälikd. 
tiiQveQvarasarasvati,  Lehrer  des  madhu- 

südanasarasvati  626. 
vishnu,   Sohn  des  räma,   Vater  des   nUa- 

kantha  833. 
vishiiu,   Sulin   und   Vater  eines  nilakanlka 

833. 
vishnuputra,  Sohn  des  devamUra  36  — 

Coinni.  zu  rikprält0khya. 
tisIiunyaQas,  Schüler  des  q/d/apa/r«  306. 
vedurakaraij),    Beiname    des    nurdyana, 

Sohnes  des  narasinhapaiidifa  530. 
vedavyäsa  1343  annapürtidslotram:   Sohn 

des  parägara,  Lehrer  (!)  des  xemendra  804. 
vedängaräya,  Sohn  des  bhaHapiliyala  {lya- 

rjala,  nymjala),  Knkel  des  bhatlaralna  258 

—  gruddhadipikd. 

bhaltav uidy unälliasi'iri,  Sohn  des  räma- 
candrabhaUa  1169  —  Conuji.  zu  Ad/a- 
mddhavakdrikä. 

copadevakavi,  Sohn  des  bkishak  ke^ava, 
Schüler  des  dlianc^'u  (dhaneQvara)  71)0  — 
kavikalpadnima:  937  —  Comin.  zu  (•d/v/- 
gadharaxamhitä:  978   —   ^ata^luki:  979 

—  hriduyudipaka  (:  lebte  circa  s.  1300). 
ryäsa,  Lehrer  des  s/iadyuru^ishya  53. 


vyäsakegava  807  —  Qabdakalpadru. 

vyäsayati,  »Schüler  des  bruhma?iyatirllia 620. 
621  —  nyuydmritasumgraha. 

^aktisinha,  Vater  des  madauusinha  1222. 

fri(;a}ikardcärya  veriafste  Couinientare  zu: 
kaushitukynpaiüshad  82.  83,  aitareyüran- 
yaka  90,  aitareyopanishad  91-94,  <m7<e- 
n?/o/).  148.  149,  ^po;;.  173.  175,  vrihad- 
üranyakam  211-214  (Glossen  dazu  215- 
217),  chdndogyop.  294,  ke/iop.29ö,  katliop. 
342-44,  tm/njakup.  345,  praptop.  347, 
mändükyop.  und  ügamagdstram  350-52, 
atharvagikhä  und  atharvagiras  353,  «a- 
nalsvjdliyam  407,  vishmisahasrammai2l. 
422,  und  zum  braJimasi'dra  605-607: 
aufserdem  \verden  ihm  zugeschrieben:  ^a- 
ramahansopanishaddhridayam  356 ,  w/>a- 
deQasahasri  614,  daxindmürtistava  615. 
616  und  mehre  andre  slotra  1339-42, 
älmabodha  617.  618,  'Vdkyarritli,  bala- 
bodhiiü,  dt?naJiiduopadcfacidhi,friputi(^ri), 
svarüpanirüpcmam  und  väkyavwaranam 
618,  daQaQloki  626,  sa<??/waua/«916(Zaub.): 
er  war  Schüler  des  govinda  421.  422.  614., 
und  Lehrer  des  (m^varüpdcärya)  surcQ- 
vara  616. 

Qankara,  Sohn  des  kdUdäsa  574. 

QUiikara,  Vater  des  ^alänaiida  (der  po/fe 
917?  schrieb)  841. 

qankara,  Sohn  des  anantabhatta  975  — 
caidyainnoda. 

bhaltaQankara,  \  ater  des  bhattadumodara, 
Grolsvater  des  bhallasiddhcQcara  1032. 

Qankara,  Sohn  des  nilakantha  1178-80  — 

Qankarabhafta,  Sohn  des  närdyanasüri, 
\'ater  des  mlakaidha  1220.  1221 

Q-ankarajit,  Sohn  des  harijit,  älterer  Bru- 
der des  Qydmajit,  gokulajlt  (der  s.  1689 
schrieb),  goptiuUha  1174. 

Qankardnanda,  giiru  des  Verfassers  des 
tdllßacheku  625. 

Qaldiianda,  Sohn  der  sarasvali  und  des 
Qankara,  verfafste  paÄ'e917(?)  den  bhäsva- 
Ukarana  841. 

Qatdvadhä  n  a,  Beiname  des  rüghavendra543. 
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^riga^adhara,  Enkel  des  rudrasinha  531 

—  Comni.  zu  räghacapändaviya. 
fänkhäijafia  79  —  brähmana:   100.  101. 

106-118—  frautasulra:    127-135  — 

grihyasiUra. 
^ändilijalaxmana  394   —   Comm.   zu  ma- 

häbhdrata. 
Qärngadhara,   Sohn   des   dämodara  935- 

38  —  samhitä. 
(■ri Qiti k a ii t h a dixita,  Qnkaiähadixita,  Leli- 

rer  des  mahädeva  664.  667. 
tärkika  firotuani,  Beiname  des  raghunätha 

650  (-677). 
cidhijnagiv a ,    Sohn  des  vidhijnakulatilaka 

räma,  verfafste  paÄe  1515  den  janmacin- 

tämani  878. 
Qicadäsa,  Sohn  des  fridharamälava,  Vater 

des  sürtjadäsa,  Grofsvater  des  räma(-can- 

dra,  der  samvat  1506  schrieb)  133. 
Qivadäsadäsa,    genannt    utprexävallabha 

594  —  erotische  paddhati. 
^ivanätha,   Vater  des  gopäläcärya ,  Grols- 

vater  des  rämakrishna  540. 
fivandräyanadäsa,  genannt sarasvatikan- 

thäbharana,  819  —  kävyaprakä^adipikä: 

Sohn  des  diirgdddsa,  Bruder  des  inalhu- 

ränätharäya   535    —    setusarani    (unter 

Shäh  Jehängir):  576  —  dänakusutnänjali 

(wo  blos  sarasv^.  genannt). 
Qicabhadra  241  (für  ihn  verfafst,  cayana- 

paddhali). 
Qivayogiii,  Lehrer  des  shadgurufishya  ^3. 
^uklajanärdana  s.  unter  jauärdana  586. 
^uddhäncmda,  Lehrer  des  änandajriäna2lö. 
Qüdrakaräja  544.  545  —  mrichakati. 
Qillapäiii,  identisch  mit  Irigüläiika,  Lehrer 

des  shadgiiru{;lshya  53. 
Qülapäni  1148  —  prdyaQcitfaviveka. 
faunaka  34.  35  —   rikprdli^dkhyam:   48. 

53   —  anuväkäniikrammd:    123-126  — 

rigmdhdnam:  361  — caturadhydyikä:  1247 

1248  —  laghu^minaki. 
mahopddln/dya^carila(?)  762  grammat. 
Qydinajif,   .Sühn    des    harij'd,    Bruder   des 

Qankaraßt,   goku/ajU  (der    samvat  1689 

schrieb),  gopinutka  1174. 


Qriyäditya,  Sohn  des  janärdanUf  Vater  des 
raiigamulla  573. 

frikantha  s.  unter  kanlha. 

Qridatta  1023.  1024  —  dcärädar^a. 

Qrideva  s.  unter  deva. 

^ridharamdlava,  Vater  des  Qwadäsa,  Grofs- 
vater des  süryadäsa,  Urgrofsvater  des  rä- 
ma{candra,  der  s.  1506  schrieb)  133. 

pridharasnämin  395.  409  —  Comm.  zu 
bkagaoadgitä:  469-77  —  Comm.  zu  bhd- 
gavatapurdna:  487  —  Comm.  zu  mshnu- 
purdna. 

Qrinätha  971  —  rasaralna. 

^ripati,  Vater  des  Qrikrishnajit,  Grofsvater 
des  näräyana  129. 

Qripati  s.  unter  QriprajäpaU  230. 

Qripati  865  —  jdtakapaddhati. 

shadgurufishya,  Schüler  des  mnäyaka, 
triQükinka  (Qülapdni),  govinda,  sürya,  vyä- 
sa  und  givuyogi  53  —  sarvdnukramani- 
vritti. 

sakhiliridaydbharana  s.  unter  hridayäbha- 
rana  574. 

Qrivaidyapati  samghapati,  Vater  des  vidg- 
bhata  929. 

samddmaja  (samgamardja?),  Sohn  des 
kampardja,  hatte  zum  Minister  den  md- 
yana  789. 

^nsatyakhttnafrimäna,  Patron  des  arjuna- 
mi^ra  398. 

satydnanda,     auch     rdmacandrasarasvati 

genannt  (?),  Lehrer  des  i^caränanda  727. 
satydshddha  hiramjake^i  141  —  sülram. 
saddnanda  619  —  veddntasdra. 
sadä^iva,  genannt  müla,  Sohn  des  viddliala 

1346  —  damlapänistava. 
samrädagnicit,    Beiwort    des  prajdpati 

und  des  deva,  260.  1100,  so  wie  des  sür- 

yaddsa  914. 
sarasvaH(!)  771  —  sülram. 
sarasvati,  Mutter  des  ^atänanda  (der  Qake 

917.^  schrieb)  841. 
sarasvalikanthäbharana,    Beiname    des 

fivanärdyatiaddsa   (unter  Shdh  Jehängir) 

535.  576.  819. 
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sarvajnaQrindräyana  394.  399  —  Coniin. 

zu  malaibhdrata. 
sädakhma  maUädanamalla,  Fürst  in  gurjara 

595. 
sinnaräja,   Patron  des  dawajnasürya  539. 
sämndriliäcärya,  Beiname  des  kd^mätha 

543. 

säyanäcdrya  76-78  —  Comm.  zu  riksam- 

liitd:    141  —   Conim.    zu    taittiriyahruh' 

maiia  und  "drai/yaka:  201-204  —  Comm. 

zu  <;atapalliabrälimana:  289  —  Comm.  zu 

shadvin^-abrdhmana:    Sohn    des    mäyana, 

Bruder  des  mädhava  789  —   mddhaviyä 

vrilli. 

siddhataxniana,Vater  des  allddandtha  1110. 

siddliäntavägl^a,  Beiname  des  hhavänanda, 

Lehrers  des  rdghavetidra  543.  662-64. 
bhaUasiddheQvara,  Sohn  des  bhaltaddmo- 
dara,  Enkel  des  bhatta^ankara  1032  — 
samskdramayükha. 
Qrisillandcurya{!  sonst  Qihlaim)  584   — 

^dntiQatakam. 
sähi  sujdtika,  Patron  des  balabkadra,¥ür&t 
in  rdjamahila  881  (geboren  ^ake  1538). 
sundaradeva,  Sohn  des  govindadeva,  Schü- 
ler des  vigvarüpaUrtha  648  —  hathatatt- 
vakaumndi. 
mahdkam  subandhu  560  —  vdsavadattd. 
subhagdnaiidaiuUha  1336  —  manoramä. 
sureQvaräcdrya  216.   217   —    Glosse  zu 
Qankara''s     Comm.    des    rrihaddrunyaka: 
Beiname  des  ci^vanipdcdrya,  Schülers  des 
gankara  616  —  mdnasolldsa. 
suQTuta  923-28  —  dynrvedaQdstram. 
sürya,  Lehrer  des  shadgurvQishya  53. 
cridau-ajnasiirya,  Sohn  des  jndtiardja  539 
—  nrisinhacampil:   Enkel  des  ndgandtha, 
verfafste  faAß   1460   einen   Commentar  zu 
bhdskaras   v'ijam  832,   ferner   einen  Idji- 
kdlumkära  868  und  aufserdom  noch  einen 
Conmi.   zu    bhdskara's   lildvali,   desgl.  zu 
QripaWs  paddhafK  ein  vijam,  ein  tdjikam. 
ein   kdcydshfakam   und   den    bodliasudhd- 
hara  (pliilosoj)h.,  adhydtmaQdstre). 
süryadaUa^  Sohn  des  laxmidhara,  Vater  des 
hula  und  dslara  166. 


süryaddsa,  Sohn  des  ^ivaddsa,  Enkel  des 
fndhara?ndlava ,  Vater  des  rdma{candra, 
der  s.  1506  schrieb)  133.  914. 

sArynsena  962  —  Comm.  zu  yoga^afam. 

si'iryasena,  Palron  dos  allädandtha  1170. 

süryäkara,  Vater  des  horilami^ra  1025. 

soma,  Sohn  des  Äor«,  V^ater  des  mahddeva 
969. 

Homabhübkiij ,  someQrarendra ,  auch  bhülo- 
kamaUadcva  genannt,  590  — Werk  über  die 
häuslichen  Bedürfnisse  und  Einrichtungen. 

SV ay ampr ak d^atirtha,  Lehrer  des  vedän- 
timaliddeva  636. 

svardeva,  Vater  des  dixitadeta^iira,  Grofs- 
vater  des  kehladeva,  Urgrofsvater  des  gan- 
gddhara,  dessen  Sohn  mahddeva  den  lax- 
midhara und  ydjnika  erzeugte,  ^\'\e  letz- 
terer den  maharshi  und  den  vdaya  246. 

svdtmdrdma  s.  unter  ätmdrdma  647. 

svdnandapurna  s.  dnandapüriia  613. 

hanumut{!)  555  —  mahäiiülakam. 

kayagriva  369-71  — jaldpalalam. 

hart,  Sohn  des  nddiga,  Vater  des  so/«a  969. 

harijil,  Vater  des  ^amkarajit ,  ^ydmajU, 
gokulajU  (der  s.  1689  schrieb)  und  lyo/?«- 
ndtha  1174. 

haridüsa,  Sohn  des  punishoUama  827  — 
prastdcaratnäkara. 

haribhdskara,  bhdskaraQarman,  Sohn  des 
dpdjibhatta  810  —  Comm.  zu  fritfarat- 
7/dkara. 

harirdma,  Lehrer  des  yovinda  109. 

harirdmatarkavdgi^a,  Lehrer  des  raghn- 
deva,  raghurira  685. 

harirdma,  Sohn  des  ddmodara,  Bruder 
des  balabhadra  (der  caA-e  1577  schrieb) 
881. 

harivallabha  1384  —  samgttasdra. 

harivydsami^ra,  Sohn  des  arjmia,  Enkel 
des  kcQava,  verfafste  s.  1631  die  vrittamdld 
814. 

harisvdiDin  201.  203  —  Comm.  zu  pa/a- 
pathabrdhnnwa. 

^ribhallaharihara  571  —  hridayadüta. 

agnihotrikarih  ara  1102  —  snänapad- 
dhali. 
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friharsha,  Sohn  des  ^rihira  und  der  7Hä-  hridayäbharana,  sakhihrid°,  Sohn  des  kä- 

malladevi  524-30  —  naishadlmjam.  lidusa  574  —  Comm.  zu  gitagovinda. 

(rikala,   Sohn   des   stlryadalla,   Enkel   des  siddhahetnacandra  766.  767  —  gabdänu- 

laxmUlltara,   Urenkel  des  munja   166  —  gäsanam. 

amikramampaddhati.  äcärya<;rihemacandra  766.  767  —  Comm. 

haldijudha,  Lehrer  des  govinda  109.  zu  QabdänuQäsanam. 

bhatlahaläyudha  384   —   Coramentar    zu  /iew^arfr^931  —  Qomm.zuvägbhata:  1116  — 

chandas.  ^räddhakalpa :  1 1 55  —  aghaprayoga :  Sohn 

härita  952  —  takrapätiavidhi.  des  cärudeva,  Mmlster  des  tnahädeca  1113. 

himpatimrmaii  (himmat'^),   Vater   des  rä-  1218.  1219  (Copie  datirt  s.  1435)  —  ca- 


macarmau  465. 
hiranyakegi  141  —  stUram. 
Qrihira,  Vater  des  Qriharsha  524-30. 
hirä,  Tochter  des  vachdcärya,  Mutter  des 

frikammlakaiifkagarman  586. 


turvargacintämani. 
horilamigra,   Sohn   des  sürydkara,    Vater 
des  para^urämamit^ra  1025. 


7.   Alphabetisches  Verzeichiiifs  der  einzelnen  Schriften. 


agastyagitäs  485-86. 
agnirahasyakäiida  194.  200 
agnisli  tomahautram  121 
agniholreshli  249 
agnyddlieyam  1077 
aghaprayoga  1155 
ankatantra  906.  907 
achdvükaprayoga  118 
achdcäka^'astrain  117 
atyashlisümagri  1131 
atharvapariQishta  365.  366 
atharva^ikhd  353 
atharcaQiras  353 
athurcusaiijhilä  331  - 39 
adbhulabrähmana  287-89 
adbhitottarakända  446 
adhydlrnaprakdga  1366 
adkyälniarämdyaria46i.  465 
adhyäya<;atapätha  207.  208 
adhtarakända  181.  200 
anangaranga  595 
unargharäghatum 550. 551 


anägakavidhi  1073 
annpadasütram  301.  302 
anumdnaprakäga  678 
anumdiiamanididhiti  650-77 
anuväkänukramani  48.  53 
ampaviläsa  1031 
antargvahayäträ  1241 
annapärnästotram  1343 
anyalhdkhyäti  679 
aparüjitustotram  1350 
apämärjanastotram  1162-64 
apexitavydkhydnam  549 
abhirämakävyam  536 
amaHaskayogavwaranaiiiGAG 
amarakosha  792-801 
amaruQatakam  585 
amritavindiipamshad  357 
ayodkydku//da  437 
arkacikilsd  943 
(irglia  1246 

ardhanärindtegvarastolram 
1339 


ardhodayavrata  1185 
avacäri  766.  767 
avatärasaukhyam  495 
agokatrirätravratam  1194 
aQvamedhakdnda  197.  198 
UQvdyurveda  944 
ashfßkam  pdmniyam  714-18 
ashtakdkarmu  1071 
ashtakhanda  44 
asiitdngahridaya  929-34 
ashtädhydyikdnda  195 
aslropasanihärum  antra  909 
aharganaydga  122 
dkhyuldvacürikä  161 
ägamaQdstram  349-52 
äcdradipa  1022 
äcdramayükha  1026 
äcdrddarga  1023.  1024 
dcärärka  1027 
äcäroUäsa  1025 
älurasamnyäsamdhi  1 1 05 
ätmajndnopadegamdhi  618 
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(Umabodha  617.  618 
Mikömla  437-39 
äditijahriduljam  1262 

—  1263 
üdiparrun  385.  392.  401 
üdiciirdliapiirüna  468.  485. 

486 
dnuQäsanikuparvan  391.  399 
äpaddharma  390.  399 
äytirvedarasnyana  93 1 
üyurcedasankhyum  941 
(iranyaka  s.  aitareya-,  tail- 

tinya-,  brihad-är. 

äranyakakäiida  199.  200 
äramjakaparvan  386.  393 
äranyakdiida  437.  440 
äranyaydiiam  278. 279.  296 
äruuikopan'tshad  356 
äryfibhaltasiddliüi/fa  834 
drsheyabrähmana  296 
ärsheyaränidyana  642 
ä^reäda  1188 
d^aucalrin^achloki  1093-95. 
1176 

—  /;Ärts%«   1096-1097 
äQaucanirriaya  1092 
dfcaryaparvan,  400 
dQrummuisapurcian  391.  399 
dglcshdi-idhunam  1265 
äfleshd^dnli  1266 
äQvamedhikaparvan  391.  399 

404.  424 

—  (Jaiminibhdrald)  434 
äQvaldyana,  grihyasülra  136. 

137 

—  ^rautasülra  104.  105 
dhmkalaffra  10.30 
dhmkadipaka  1 029 
itihäsasamuccaya  436 

2s/j takdpuronabkäshya  259 

—  260 

ishtikdrikd  243.  244 
i^opanishttd  172-76 
iQvarag'üds  448 
tikthaQastram  251 


?/M  dsambli  aranakända  1 86- 

188 
tidddme{!varatantra  1314. 15 
vllarakdnda  437.  444 
ntfarakriydvidld  1 108 
iiKuraklianda  454-58 
uttaralantra  9.34 
uttarardmacaritam  548.  549 
nttardrcikam  274.  275 
utpatliprakaraiiam  642.  64.3 
utprexdcallubhapuddhatio^dX 
udgdtripaddhati  312.  313 
ndyoyaparvan  387.  394.403. 

406.  407 
upudegasuhasri  614 
npapadamatingsütravydkhyd 

760 
vpalekha  .38-40 

—  panjikd  42 

—  bhdshyam  41 
vpdkarma  1042 

—  paddhat't  1041 
nhagdnam  280.  281 
nhyagdnam  282.  283 
rikprdtiQdkhya  34-37 
rigaimkratnuni  49  -  56 
rigindhdnam  1 23-25 
rigvedasamhUd  1-33 
rigi-cdiya- -  1178.1253 
rijmnildxard  1013-15 
ritusamhara  569 
rishUarpanam  206-8 
rishipancamii'rata  1 189-92. 

1194 
rishibrdhmana  296 
ekapddikdkända  179.  200 
ekarastrasndnavklhi  1 103 
ekaxaramdUkd  808 
ekddaQipujä  1199 
ekddcK^imahdtmyam  1201 
ekddacwraUi  1200.  1202 
altareyabrdhmaria  85-89 

—  draiiyaka  90 

—  vpanishad  91-95 
aishikaparvan  389.  .397 
aishfikaikdli  ikupaddhati  245 


oshtJiaQ atakam  586 
aurdlwadehikapaddhall  138 

—  1109 
kaxapiita  904 
kankdlddliydyavdritika  964 
kapdla{cidhi)  116 
kampa  46 
karakabhadracaturthivrata 

1194 
karatikanlnka  945 
karauakiitühala  844 
karanasntram  831 
kartiaparva  388.396.  404.418. 
karmapradipa  326-29 
karmapradipikd  266 
karmumimänsdsulram  600 
kalikutdudma  1386 
kalwyavahära  467 
kalikändma  cikitsd  946 
Kalender  846.  847 
kalpalafdprakdfa  542 
kalpasätram  297.  298 
kalpasthdnam  9.33 
kavikalpadriima  790.  791 
kavikalpalatä  822 
kavitvaralndkara  1378 
kdkajanghd  1375 
kdthakam  142 
käthakopanishad  340-44 
kdnddnnkrama  141 
kdnva^dkhiyavi^eshn  250 
kdlanlravrillimvaranapanjikd 


/  /  / 


kdUyakalpasiitra  116.  218-46 
kdfiyagrihyastUra  264-67 
kddambari  561-64 
kddimatai?)  1306.  1.3.36 
kdrlkä  788 

kdrüaciryadipadäiia  1315 
kärltamrydrjunamantra  1314 
kdhinirnaya  1 1 66-67 
—  dipikd  1168 
kälamuyukha  1171 
kälnrnddlidcakdrikä  1169 
kdlateldyoga  888 
kdldgnirudropanishad  451 
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kälikäpuräna  447 
kärnjaprakd(^a  818 

—  dipikä  819 

—  ädar^a  820.  821 
kävyaräxasam  580 
käcyasudhu  825 
kdfikhanda  489-94.  1349. 

1351 
kägicildsa  1388 
kä^stull  1385-87 
kirätärjunUjam  518-23 
kishk'mdhäkäiida  437.  441 
kumärasambhava  510-14 
kundamandapalaxanam  1086 

-87 
kumdrikdkhanda  1350 
kütasthadipai'ijdklujd  629 
kürmapurdna  448-50 
krickra  1165 
krittikärohini  364 
krishnajanmdshtamwrata 

1194-98 
krislmajanmakhanda  A61-63 
ketupujd  1264 
kenopanishad  295 
ka'wahjopanishad  354 
kokildtrata  1205 
kauQikasülra  362 
kaushitakibrdhmana  79-81 

—  äranyaka  82 

—  upanishad  83.  84 
kratusankltyd  251 
kriydpaddhati  1073 

desgl.         1107 
kriydyogusdra  456 
kcdthddkikdra  949 
xitifavan^ävalicaritam  561 . 

568. 
xemakutuhala  950 
khilakändam  211.  216 
gangdshlakam  1352 
ganapallpüjanam  1277 
gamtalattcacintdmani  SiS 
gaintapäti  828 
ganildmrilasdgari  831 
gane^akhunda  460  b 
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gane^acaturthivrala  1276 
gaddparmn  389.  397.  419 
gaydkrifya  1230 
gayäpaddhati  1233 
gayd^rdddhapaddhati  1237 

-39 
gariKlapuräna  468.  1113 
gargasamh'du  895.  901  (?) 
garbhasmihhdgyavrata  1206 
garbhddhdnam  1034 
gurbhmisamskdravidhi  1110 
galitapradipa  45 
gdyatripurafcaranam  1053. 

1055 
gdyatrihridayam  1056 
gitagovinda  572-75 

—  tilakotlama  574 
gurugitästotram  1045 
gitmdhyänam  1044 
gurupiijd  1264 
güdhärthadipikd  937-38 
</(hvHM/,7<ee-AI[)liabet  1395 
grihyapaddhati  265 
desgl.  321 

grihyapradipakam  bhäshyam 

129 
grill  yasmritivwaranam  1 30 
gnhyoktakarmadhundhüm 

1021 

gfo/ro-Listen  1049 
gopdlapiijdpaddkuli  1321 
gobhilagrihyam  318-21 
gobhiliya^rdddhakalpa- 
bhdshya  322.  323 

grahakdmla  182.  200 
grahaydga  1250 
grahaldghacam  855 
graha^d/iH  1255 
grahägamakulühala  844 
grakddlinantraparifishtam 
1252 

^raÄ  «  disthdpandnukrama 
1253-54 

ghaiüäpatha  522 
caluradliydyikd  361 


cahirvargacintdmani  1173. 

1218.  1219 
candra^dnti  1268 
candronmilanam  903 
camalkdracandrikä  780-82 
carakagdkhu  142 
caranavyüha  252-57 
cänakya^atakam  781-82 
cdturmdsyapaddhali  238 
cikitsdkalikd  947 
cikitsdsfhdnam  935.  938 
citikduda  190.  191.  200 
cilradipavydkhyd  630 
cinldmani  s.  tattcacint. 
cilladem{püjd)  1308 
caulopanayanaprayoga  1040 
chandas  380-84 
chandogapaddhati  {!)  261 
chatidogdhnikapaddhali  330 
chändogyopanishad  29()-9i 
chdgalaxunam  251.  252 
jatäpalalam  369-71 
janmac'mtdmani  878 
janmushtamitatlva  1177 
janmdshtamivrata  1194-98 
jaldfaydrdmotsargamayükha 

1224-25 
jdtakapaddhali  865 

desgl.  869-71 

jdtakarmddi  1039 
jdlakdbharanam  866.867  a.  b. 
jdrajdtaQatakam  587 
jivanmuktiv'weka  645 
jainalarangini  566 
jamimbhdrata  434 
jndnagildslotram  1367 
jndnabhdskara  939 
jnänaviläsakdvyam  541 
jyeshthix  rigcidhänam  126 
jyeslüJialaUtdvrata  1207 
jyolihkaJpalald  878 
jyotisham  372-75 
jyotish  (K^dslriyaphalita  887 
jvaranirnaya  951 
todaränanda  495.  941.  942. 

1231.  1232 
55 
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talirapimarhlhi  952 
lultcahaumutU  637.  03S 
taUvacwlihnani  (550-77 
tallvapralc^icdtippcitn  684 
tnUrahodhinl  748.  749 
latti-arkcliadipana  623. 24 
tantrasära  1 335 
tarleaprakä^a  681 

des^I.         7(10-704 
tarh-abhäshäprakiiQaGHO 
tarliahli('ish(isuramoTijari68l 
tarliasumfjraha  682 

—  rf«;j«7f<i  683 
tarpanavidhi  1143-46 
läjikam  876 
tujikapaddhati  872 
täjikälamküra  868 
tiujdyam  briihmunam  284-86 
tätparijabodhini  630 
tUlntaUva  Uli 
tUhimrnaijasamxepa  II 76 
iilapälraprayoga  1132 
tirlhayälrämdhi  1230 

desgl.  1234 

tirthasaukhyam  1232 
triptidipavyäkhyä  629 
taiUmyapräli^dkhyam  141 

—  brähmana  141 

—  samhilä  141.  143 

—  äraiiyaka    141.     144. 
145 

—  npanishad  144.  146-49 
Inpindic  Idh  i  1 1 36-37 
iripuU{^pur'i)  618 
trivenislotram  1341 
Inslhalisdu  1233 

desd.        1234 
daxinämürtistaca  615.  (>16 
datidapäuistava  1346 
dar^apaiirnamäsahantram 

120 

—  °mäseshtiprayoga  248 
dacayilibhäshyam  834 
dcH-arulli(Uallca{?)  622 
dafa^loki  626 
dafaliaräslotram  1351 


dänakusumänjaü  576 
dünukhanda  468 

desgl.        1218-19 
</rfwfff/A«rwrt391. 399. 420-22 
dänamaynkha  1220-21 
däuav'wckoddyota  1222 
dähcwidln  116 
dtdhiti  s.  anumänamamdidhiti 
{durgdpitjd)  1310 
durydmantra  1307 
durgdriläsa  540 
durgdslotrdm  408 
durgotsavafaüfa  1177 
devadälikalpa  908 
devapaddhati  239.  243 
devabhdshya  1100.  1101 
devtblidguratum  479 
demmähätmyarn  481-83 
deQasaukhyam  1231 
dravyagtmasamgraha  953 
dravyasärasamgrah  a  685 
drall ydyanasntram  311 
drompari-an  388.  396 
dcädaQttjyoÜrKngamayamsto- 

tram  1242 
dvuda<;alingastavanam  459  a 
doddaQdha  122 
dhanadastolram  1348 
dharma^ästrasarrasva  1234 
dharmumbhodhi  1031 
dhälupälha  784-87.  790.  91 

—  rr«7/i  789 
dkyäuadipiwyäkhyä  629 
naxalrakalpa  364 
naxatrandma  918 
naxatramdhänam  1264 
nandikcxi-arupuräna  451 
naloduya  537 

—  //Ä7«  538 
navagraha0nti  325 
natagrahahoma  1256 
navardtrakrifyam  1 186 
natdiuiam  1069-70 
ndmamuld  1385 
nämasamgruhamälä  806 
näradiyapuräna  1300 


näradi  samhilä  862 
näräyumbali  1059-60 
nigamapariQishtam  251 
mghaiitii  60-63 

desgl.    979 
nityaydird  1 2i5 
nUyahomudicidhi  1065 
nidänam  954.  955 
nidunasfdram  299.  300 
nibandhasamgraJia  924. 927 
nir?ikli  64-75 
niradhapa^upaddhati  239 
nirnaydm  rita  1170 
nirvänaprakaranam  643 
nilodvdha  1227-29 
nrisiiihacampü  539 
nrisinhatupamyopamshad^AH 
fri  nemicarUramulä  1363 
naigeyam  ärsham  315 

—  dawatam  315 
naishadJiiyam  524-30 
nydyakalpalalikü  217 
nydyalilävati  686 
nydyasiddkäiifamanjanvyä- 

khyä  699 

"jaridtpikä  700-704 

nydydmr itain  620-21 
pancutaidrum  557 
paucapädikd  611 

—  («M  613 

—  mvaranam  612 
pancaiii  ikulpa  1193 
pancari/z^am  brukmanam  2S4 

-286 
{napadmpi)pandkä  889 
padärthabodha  690 
padärthamdlädipikd  692 
paddliati  dos  r/eca  230-42 
padmapiiruna  453-59.  1202 
padmäcatikathd  1359 
param  ah  ansopan  ish  arf  356 

—  '^shaddhridayam  356 
para(:urdmaprakuQa  1 025 
paribhdshd  758 
palUpalanam  899 
paliimcära  900 
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paUmdhdnam  8" 8 
puniniijd  Qixä  376-79 
päiimyam  ashtaham  714-18 
pändacagitu  1318-19 
ptilälakhatufa  453 
pürä^aram  (lliarmafdstram 

1016 
pdrthwapi'ijanam  1297 
pdrthlvapüjd  1294 
desgl.        1296 
desgl.        1298-99 
pdrthivamdhdtmi/ain  1300 
pdrthlvavldhi  1295 
pdrthive^varapüjana  1 293 
pdrvamQräddhavidhi  1118 

-19 
pdrskadam  247 
gripälacaritram  1302 
pd^ahakevali  901 
pdsdull  1361 
piiidapitrhjajiia  1 140-42 
{panca)pindacidhi  1139 
{shal)piiidamdhi  1138-39 
ptittalamdhi  1112-14 
puraQcaranavidki  1057 
pnrdnasumfjraha  495 
pushpasi'dra  303-7 
/j«j7a  1223 
pürvdrcikatn  270-73 
prakritlkhanda  460a 
prakriijdkaumudi  734-37 
prati'yidparifishtam  251 .  252 

(\vo  "sÄ/Aä") 
pratishlhdmaijukha  1226 
pratyaktuttvaviveka  625 
pradosh  ap  i'ijd  v  idh  i  129 1 
pradoshacu-cipüjd  1292 
prahudliacandrodaya  1357 
prayogadipa  131 
prayofjamuktdcaH  1028 
pravarädhynya  251 
pra^iiaprakarcmam  883 
pra<;nopunishad  346-47 
praslDiavaiahnatam  880 
prastdcacintdmanl  826 
prasldtaratiidkara  827 


prasthdnabheda  628 
prdyaQcitta-prayoga  1152. 
1156-58 

—  mayftkha  1147 

—  «?V/Ä«  1149-51.  53-54. 
59-61.65 

—  viveka  1148 
praishddhydya  111-14 
balukahhairacasahasrandma 

1329 

—  ««^as^o^ram  1327-28 
barbankopdkhydna  1350 
baUddnamdhi  1054 
buhuldcatiirthicrata  436 
balifricdhnikam  140 
hdlakdmla  437-39 
bdlubodha  882 
bdlabodhini  618 
bdlubhdrata  435 
bdldrabodhapaddhati  132 
budhapüjd  1264 
biidhuQdnfi  1268 
brihalkdlajndnam  948 
brihujjdlakam  857 
brihaddranyaka  209-17 
brihadderatd  47 
brihanndradiyapurdna  452. 

1181 
brihaspati^änti  1273 
brahmaMrca  1149 
brahmadar^-(üiam  462 
brahmapurdna  468.  482 
brahnuiyajnddwidhi  135 
brakmacindüpamshad  S5~ 
brahnavedapari^isldam  364 
brahmavaivartapurdna  460- 

63.  1201.  1202 
brahmasiddhänta  835 
brahmasiUra  605-13 
brahmdiidapiirdna  464 -  66. 

1191 
brahmopanlshad  356 
brdhiudndclia)fsi(;aslram  117 

—  "s/«a  uklhyam  119 
brdhmi  samhitä  448 
bhakliratnavali  1323 


hhagavachdstram  485.  486 
bhitgiwadgUd  409-17 

—  s«ra  1320 
bhartrihariQatakdm  581-83 
bhavdnandl  662-63 

—  prakd^a  664-66 

—  vydkhyd  607-68 
bhavdnisahasrandma  1330-33 
bhavdmjashlakam  1339 
bhavlshyapurdna  467.  1268 
bhamshyottarapurdna  468. 

1190.  94.  96-98.  1202.  3.  5. 
11.  13.  16.  17.  62.  70 
bhägavatapu7'dnai69-78. 1358. 
1360 

bhdmati  608 

bhäralabhdcapradipa  401-4 
bhdralasamgrahadipikd  392 
bhdratdrlhaprakdga  394 
bhdvadipaCriipa?)  684 
bhdvadipikd  699 
bhäva^atakam  589 
bhdvdrthadipikd  469-77 
bhdshdparichedaiiyäkhyä  697 
^rimadbhdshyaUkd  684 
bhdshyapradipa  724-26 

—  rivaramm  727 
bhdshyaralnaprabhd  610 
{bhagavanta)bhdskara  1026. 

91.  1115.  47.  71.  1220.  21. 
24-26.  43 

bhdsiiatikarana  841 
bhishmaparvan  387.  395.  404. 

408-17 
bhvjangapraydtam  stotram 

1342 
bhairavandmdvali  1302 
bhaumapüjd  1264.  1271 
bkaumatralam  1269 
bhaiimaslolram  1272 
makurandavkaranam  864 
mukarasainkrdnliddnaprayoga 

1257 

mangalapiiju  1270 
mangalu^dnÜ  1268 
55* 
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mamharmliäsiolram  1 341 
maimUdhiÜ  s.  cimimCtnamanid". 
mamfapaktmlasiddhi  1088 

-89 

madanarnlimpradipa  1222 
madlii/amalii'uHla  19G 
madli/jasiddhäntaliiuimudi 

752-53 
madhydhnasamdhtjävidhi 

1053 
manoramä  750.  755 


(]esi?l.  1336 


manträrshädhijuija  142 
malamäsavratam  1 194 
malktprakuQa  956 
mahänutakam  555 
mahäprukä^a  957 
mahdprasthänikam  parva 

391.  399 
mahuhhärata  385-433 
mahäbhäshija  719 

—  </?>«Ä-rt  720 

—  vwriti  721-23 
mahdmrifyumjaijavidhi  1286 
mahärämäyana  642 
mahärudrakanna  1283 
mahdrudrai'idhi  1282 
mahävrata  109 
mahä0nti  1249 
mahäsarasvatistotram  1344 
mahimnahstavardjatikäl345 
indghamuhätmyam  457-58 
mughakdi'ija  515-16 

—  fjÄd  517 
mänakicratam  1187 
mämjiikyopamshad  3i9-52 
mdtrimodaka  1(54 
muträvrUlaparicheda  1353 
mddhaciijd  imtli  789 
niänavam  dharmafdslram 

1009-10 
mänavasamhUä  1266 
märiasolläsatrillu/ifa  616 
mdrkandvijapurdita  480-84. 

1338 
mäsakrUya  1181 


mnndaliopanishad  345 
mudrdrüxasam  552 
mwnuxuvyavahdra  643 
murdrinülukam  550-51 
nmhürfa-ch/ldtii (iiti  877 

—  inürlandd  879 

—  vallahhd  879 
mrichakaliku  544-45 
mr'dasamjwmi  384 
mrifynmjaya-ridhdnam  1287 

—  paddhat  i  1288 

—  «;if/Äi  1289 

—  s/o/ra»?  1290 
mrilyHhtnyhanopanishad  1286 
meyhadiUa  570 
maUrävarntia-^astram  117 

—  prayoya  118 
moxadharma  390.  398.  423 
moxavin^akastotram  431 
moxopdya  642 
mav^alaparran  391.  399 
yajnhp aripsh la  251-63 
yajuhprdticähhyam  1 63-64 
yajnapärQva  261 
yäjnavalkhjam  kundam  211. 

216 

—  dharma0slram  101 1-12 
bhds/iyam  1013-15 

yajnikavaHahhd  246 
?/«Yr«  1236 

yuddhakdnda  437.  443 
yuddhajayopäya  910 
yüpalaxaiiam  251-52 
yogamdld  905 

—  947 
yogavusishlha-samxepa  643 

s«rrt  640.  641 

■ vicriti  640 

yogaväsishthiyamnipaüipra- 
karanam  642 

yoga^atam  959-60 

—  —  //Art  961-62 
yoga^dstram  639 
yogasaingralia  058 
yogädhikdra  1006 
raghid'ippam  508 


raghmäfhdbhyudaya  533 
raghuvan^a  499-509 
ratkoddkafä  874-75 
rasataraiigini  824-25 
rasapaddhnti  970 
rasapdrijdla  968 
rasapradipa  823 
rasatnattjan  597-99. 1383 
rasaratna  971 

—  prttdipa  972 
rasaratndkara  963 
rasardja^amkaru  965 
rasavali  596 

rasasamgrahasiddhänta  969 
rasddhydya  964 
rasikapriyd  1377 
rasendrakalpadruma  966 
rasendradntdmani  967 
räxasakdcya  (!)  580 
rdghavapdndaviyaprakd^a  531 
rdjadhanna  389.  397 
rdjanUimayAkha  1018 
rdjävali  566 
rädhämantra  1164 
rddhäcmoda  577-78 
rumatdpanhjopamshad  359-60 
rdmapfijdsarani  1324 
rdmdyauavi  437-46 
rähtipvjä  1264 
rndrajapa  167 

tvV/A?  1279 

rudradatta  973 
rudrapaddkafi  1283 

desgl.  1288 
rudrapnjanam  1280 
rtidrapnjd  1281 
riidraydinala  1311.  27-33 
rudraridlidnam  1278 

_  _  paddhati  1284 
rudrasüktajapa  1285 
rudrddhydya  143 
rogariniccaya  954 
laxapüjdmdhdfmyam  466 
laxalioiiiapaddliall  1 251 
laghijdtakam  858-60 

bhdshya  Hö9-6() 
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laghnpiijäpraMra  1 306 
laghilwilha  778-79 
laghurrilhjavacürikä  766-67 
lagkii^ahdaralna  750 
laghu^aunuhl  1247-48 
laghiisaplacatikdstaca  1338 
lagh usUldhüntakmimudi  754 
laiikdkünda  443 
lätyäyanasfdram  309.  310 
l'mgalo  bh  adralaxanam  922 
lingapraüshlhätidhi  150 
Umja{vidhi)  1309 
lingärcäpratishfjumdhi  151 
fo7d»fl/«828.  829  a.  b.  831 
Uläcatiprakä^a  687-89 
lokaprakuQttka  804 
Imiliapradipa  974 
vanaparcan  393.  402 
'carunaQräddhavidhi  1273 
varnavriltaparicheda  1354 
Qrirardhainäiiastava  1364 
varsJuigai/itapaddhatiSl'i-lö 
väkyapradipa  763 
vukijavivaranam  618 
väkyavritti  618 
mjapeyaslomayoga  317 
väjasaneyisumhilä  153-62 

—  —  {känviyä)  171-72. 
174.  176 

vänibküshatiam  816 
värähapnmna  468 
vdrähaprädurbhäta  4.30 
värähi  brihalsamhitd  849-53 

bhdshya  854-56 

mrähUantra  1312 
vdrlikam  217 
vdsavadattä  560 
vdsishlham   brahmadari^a- 

nam  462 
väsudevämibhava  939 
västukaJpa  1074-75 
västuprave^apaddhati  1076 
västiiQdnIl  1076 
tidccüiniodalarangini  543 
mnüyaka-püjdvidhi  1276 

—  fdutiprayoga  1275 


vindyakct^d?itisaingrahaV254 
virälaparnan  387.  94.  403.  5 
vicaranatattvadipana  622 
«j«fdÄ  a-calurthikarma  1 046 

—  paddhati  1048 

—  »zrfAi  1046 

—  vrinddvanam  873 
mvekasindhu  1365 
vtQokaparvan  389.  397 
ti^vandthanagaristotram 

1342 
iitQvaprakdgakot^a  802-.3 
vi^xarApanibandha  468 
vigvddar^a  1264 
vi^vdvasKmantra  1050 
vishmtarpamvidki  1 137 
vishmdharmotlara  1 162-64 
vishnunämasahusrastotra 

454-55 
mshmpaddhali  1112 
visknupiirdna  487-88.  1194 
(i}islmu)piijdvidhi  1316 

desgl.  1317 
mshmbhaklilatd  542 
mshnusahasrandmastotra 

420-22 
mshmistotram  496 
vtjaganitam  830-32 

desgl.  833 
vrittakmduka  815 
vrittamdlä  814 
vrittanmktdvali  814 
vrtttaratndkara  810-13 
vriddhavaiyäkaranabMshana 

764-65 
vriddhaQaunaki  1248 
vriddhlQrdddham  1245 
vemsamkaratiam  553-54 
vedadipa  168-70 
vedapäräyanavidhi  152 
vedäiäa-kalpalatikä  627 

—  paribhdshd(^)  629 

—  sdra  619 
veddrfhadipikd  53 
vedisddhanaprakdra  1084 
veyagdnam  276-77.  296 


naUaramdanam  1111 
vaidyajivana  976 
tiaidyamahotsava  1370 
vaidyamnoda  975 
vaidyasarvasva  977 
vairdgyaprakaranam  643 
vaigdkhamdhdlmyam  453. 59 
vaifvadevapiijä  1061-64 
vaislinaKagdslra  880 
vaishnuvdkülacandrikd  487 
vydkhyd  (des  c?ei)a)  230-42 
vydkliydsndhd  792 
vydsapiijdvidhi  1325 

—  1.326 
vratakhanda  468 

—  1173 
vratatidhi  1175 

—  1182-84 
vraldrka  1178-80 . 
fakimtald  546-47 
galacamUmdhdnam  1311 
^atapathabrähmanam  177-208 

—  (kutmyam)  209-17 
(^atarudriyam  143 
^atagloki  978 
Qanistotram  1274 
fanai^caraptijä  1264 
Qabdakalpadru  807 
^abdakaustubha  729. 764-65 
^abdacintdmani  728 
(^abdamanipancliedälokavyä- 

khyä  670-71 
gabdd/mgdsanam  766-69 

—  tjnV/«  766 
^alyaparvan  389.  397.  419 
0kalyasamMtu  835 
Qäkunam  896-97 
fdnkhdyana-grihyasütral21 -33 

—  brdhmana  79-81 

—  fra«/rts?</ra  101-3. 106-18 
Qdntikalpa  36.3 
fdntipaddhaU  1245 
Qäntiparvan  389-91.  397-99 
0ntmayükha  1243 
^dutirutna  1244 
fdntifatakain  584 
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Qurirakabhäshi/avihhihjaGOH 
fiäriralfamimünsäbhüshya 
605  7 

—  rijdli/ii/(l  filO 
Qäriraslhdnain  927-28 

—  935 
QdrngadharasamhUä  935-36 

—  dipihä  937-38 
QästradipUul  601 
i^ixä  376-79 

Qivjapuncäxarastotra  1 132 
Qwapuräna  1207-8 
Qivaptijanain  1301 
fiivarätrivrata  1208 
Qwasahasranäma  1349 
Qwuguma  911 
Qwälikhita  912-13 
givälmgaparixä  911 
Qif^upälabadha  515-17 
^ishijahUd  859 
^Ujhrabodha  884-86 
Qilalävrula  1209 
Qukrapiijä  1264 
Quddhicaiidriku  1092 
Quddhmayi'ikha  1091 
fulcapariQtshtdm  252 
güdradharmalaltva  1019 
laghu^aunaki  1247-48 
vriddlta^aunaki  1248 
Qaunakiyä  catnradhyäyikä 

361 
CrdfW//rt  324.  1120-29 
gräddhakalpu  1116 

—  sütram  252.  257-58 
Qräddhakärikä  134 
^räddliaUtttca  1117 
^rüddliadipikä  258 
fräddlidmayükha  1115 
^rävanikarma  206 
^ripaliUiuskyam  865 
p'utabodha  817 

^r  anlas  mär  anukarmapad- 

dhatl  246 
shatkärukapralichandakam 

762 
shafpancä(;ikä  861 


shada^Ui  1092 
shaUlar^anam  633 
shadchicabrälimanu  287-89 
sholaci^antram  117 
samvatsaradipavratal2(i3-i 
sumsdratarani  643 
samskära-kauslubha  1 033 

—  ganapali  267 

—  rf<V/Ä//<  1033 

—  mayükha  1032 

—  ralnam  1031 
samsthdpaddkati  312-13 
samhUäsütram  43 
sakalavedopanishalsära  614 
sagiiMwati  916 
samkelamanjari  934 
samxiplabhäshyam  221 
samxiptahomaprakära  1066 
samxepatith'mirnayasära 

1174 
samxepafdrirakavyäkliyänam 

609 
samgila-darpana  1384 

—  s«ra  1384 
samgrihitam  mjäyämritam 

62021 
sajjanai'allabhä  264 
samcitikdnda  192-93.  200 
sainjic'ud  514 
samjndlantram  876 
salpaddhaÜ  874-75 
satprukriyucyukrili  739 
sanalsiijätiyam  406 

—  mvaranam  407 
sanildn  agopd  lav  idh  i  1 322 
samdJiydrldhi  1051-52 
saplü(;allliä  1381-82 
laghnsaptagalikdstava  1338 
snblidparcan  385.  392.  401 
samayamayükha  1171  -72 
samdsaiHtda  761 
sarasralisi'itra  771 
sarratüblitidralaxanam  922 
sartamaiiifalasddhani  920 
sarvalingasudkani  920 
sarvasädhdra>utprayogal3>il 


sarvasära  90 
sarvängasundari  932-33 
sarvämikramain  (rik)  49-53 

—  (^«>«)  H)5 

—  —  paddhati  166 
sarvopakdrhn  667-68 
sarvopaiüshadasära  355 
sarshapahoma^alrumäranam 

1376 
savakända  183-85.  200 
sahasranumamvaranam  421 

-22 
sutikhyakdrikä  637 
sdnkhyatattca  cibhukara  638 
sänkhya-pravacatiam  639 

—  sülrarrUtisära  636 
sämatantram  308 
sumapariQishta  314-15 
sämavedasamhilä  270-83 
sdragttd  1320 
sdrastalasiilra  7 70-72 
särasrali  prukrlyd  773-75 

—  tT«//«  776 
sämtrivrata  1210-11 
sdhUyasudJid  825 
siddhaJihaiida  963 
siddhayogu  904 

—  samgruha  944 
siddhdnta-kaumudi  743-47 

—  dtp /kam  609 

—  paddhati  649 

—  mnktdvali  693-96 
/(Ad  697-98 

—  rahasyam  845 

—  le^asamgraha  632 

—  p/rtf/w  626 

—  firomam  828.  842-43 

—  —  nydkhyä  843 

—  sinidara  833 
shnantavidhi  1036 
sundarakdiida  437.  442-43 
simdaracriitgdra  1379-80 
supariiddhydya  95-100 
subodhä  869 
snbodhlm  395 

—  690 
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subodhini  93S 
silktiratnäkara  721-23 
sütrasthäiiam  923-26 

—  929-32 

—  935-37 

süreh  i   Y'itsiif  IS92 
süryaknvacam  1260 
stiryapnrdna  468.  1127 
süri/apiijanacidki  1259 
siiri/apiijä  1258.  1264 

—  vidki  1261 
suryaprakäQa  832 
silryaprajnapli  1356 
sdryavrata  1212-13 
süryasiddhänta  836-39 
seilt  465 
selubandha  1355 
setusarani  535 
somapiijä  1264 
somacuravrata  1214-15 
somasiddkänta  840 
somofpatiipariQishtam  314 
sauiidaryalaharistotramlSiO 


sauptikaparvan  389.  397 
saugrutam  äyurveda^ästram 

923-28 
skandapuräna  468.  489-94. 

1045.  1193.  1208  1210. 

1212  15.    1272.    74.   76. 

1349-51 
stomayoga  316 
striparvan  389.  397 
snänasüfraparifishfa  1098 

-99 
snänaindhipaddhati  1100-1 
smriti-kanstuhha  1033 

—  samgraha  1020 

—  särasamuccaya  1017 
svapnädhyäya  902.  1296 
svaprakuQa  487 
svabhävärthadipikä  488 
svaraprakäga  757 
svarasära  914 
svarüpanirüpamm  618 
svargärohanaparvcm  391. 99 
svalpajätakam  858 


svastwäcanam  1043 
hansanudopanishad  358 
hathataltvakammidi  648 
hafhapradlpikä  647 
hanumannämasahasram  498 
haritälikuvrafam  12 16-17 
harimnga  400.  22.  25-33 
hariharamaiidalam  921 
hamryajnakända  177 
hastighutakdiida  189.  200 
häyanaratna  881 
hikäyet  nmjmal  hindostänke 

pädishuhmke  1393 
hitopadeQa  558-59 
hridayadipaka  979 
hridayadula  571 
lioruQüsIra  863 
hoUkapüjanam  1303 

—  1304 

—  1305 
hautrakaparigishfabhäshya 

262  63 


8.  Alphabetisches  Verzeichiiifs  der  erwähnten  Lehrer  und  Werke. 


Axacarana  823 
Axapäd  823.  «f/a  664 
Ägaslya  1017  cer. 
Agasfyasamhitä,  Agastis" 

1057.  1176  cer. 
agniptträim  820  rhet. 
Agnice^a  940.  41.  47  med. 
Angiras  366  atharv.  849.  62 

astr.  1017.  1105  cer. 
Aticishädi  941  med. 
yl/ri  142  ?/«J?<rü.  327.  1017. 

28    cer.    366.    849.    96 

oniin.  862  a.strol.  940  med. 
briliad  Alri  940  med. 


/a^Aü  ^/ri  940  med. 
atharvaQtras  p.  120 
adhyutmaQüslra  868 
adhvaryavas  301 
Ananfabhattiyagrihyapari- 

^isUa  1170 
amtpadam  297 
anuslolram  297 
Aparärka  1025.  1170.  76. 

1403  iur. 
Amara  790 

Amoghucurya  974  med. 
arkapraku^a  1403  iur. 
Arjuna  1006  med. 


arnava  1170  iur. 
alamkäragästram  820 
Allama  647  »/Oflro. 
avatärasankhya  1403 
A^vinau{!)  947  med. 
ashtängahridayam  970  med. 
Asita-Dcvala  849  astr. 
angirasakalpa  366 
äcäratnayükha  1028 
äcärädar^a  1052 
iirey«  366  astr.  940.  41.  47. 

87.  1006  med. 
kanishlha  Atrega  194  med. 
brihad  Alreya  940  med. 
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madhyama  Afreija  9il  med. 
vriddha  Alretja  941  med. 
ätreyaQälihä  141  ijajurv. 
(ifharraiid  munlräs  366 
Äd'uu'üha  647  yo(ja 
Anandalirt/ia  620  phil. 
Änandabhairava  647  yoga 
Äpaslamha  759  gramm.?  p. 

62.  mo.  1017.  1110.  65- 

66.  70  iur. 
dpastambcyaQukhu  143 
Äpigali  759.  90  gr. 
äyurveda  970 
äyurvedasarvasvam  974 
Avanfilio  nripah  849  omin. 
A(;ärkavyälihyä  1052 
Ä^valäyana    127.   36.   336 

ved.  p.  62.  mo.  138.  322. 

1028.  1176  cer. 
Äsuri   638   phil.  1403    iur. 
Indra  790  gr. 
i^änasamhUä  1403  iur. 
I^varakrishna  638 
uttamakämadhenuganitaUkä 

nttaravalli  368 
Utpala  883  astr. 
ndakamanjari  941  med. 
uddyolamayitkha  1403 
upagranthakrit  53 
upagranlhus  297 
iipapuräiia  aufgezählt  448. 

79 
upasmrUikuru  aufgezählt  1218 
vpaveda  p.  62 
npängam  366 
i/pawas  366  astr.  1017.  28 

iur. 
rigvidhunam  53 
liishahha  849  omin. 
Rishlputra  p.  240  p.  249 

uro.  854  astrol. 
Rishya^rh/ga  322.  1166  cer. 
Aikämküyana?  362.  65  a/A. 
Ailareya  127.  36.  366 
aitareyakam  53 


ailareymas  301 
Aiidagmiya  324  sämav. 
Andavuhi  127.  36.  366  ("Ä«) 
Aiipadheiiava  923.  47  med. 
anpanüräycuiiyam (?  ri/pau" 
Cod.)  1170  iur. 

anpanishada  626 
Aurabhrad->:i(Ur").  47  med. 
Kaxuputi  941  med. 
kalhasnlram  322 
Kunabhuj  664.  823.  49 
/r««ö//a  627.  82.  823 
Kanva  1403  iur. 
Kalhamdhiuthai?)  941  med. 
kanishthulreya  941  med. 
lüipälm  647  ?/o^a 
/fapi/a  627.  38.  849 
KapishUiala  849  omin. 
Kamalabhava  849  (52) 
Kamalükara  1403  iur. 
karana  849.  57  astr. 
Karavirya  923  med. 
/u/rAa  245   cer.  266  (6A<^ 
sA?/a) 

Karmargha  365  a/A. 
kalpataru  1025.  1403  iur. 
kalpadruma  1218  iur. 
Kalyämrannan  865  astr. 
kavifixäfatam  822  rhet. 
/föAo/ö  127.  36.  366  i^ed 
Kdkacandi^vara  647  «/o^/a. 
Kdinkäyaua?  362.  65  o/A. 
küthakagr'thya  1176 
Kdlyuijana  53  «Jcr/.  322.  27. 

1024.  28.  1166.  76. 1283. 

1403  cer.  759  gr.  802  lex. 
kälyüyanäs  110. 
Känenpiirvapdda  647  ^o^^a. 
kümudhcnu  1218.  1403  iur. 
/.-«r^Vra  820.  1040 
A« y// « /•  fr?/ acarita  826 
kärllactryodaya  826 
Kärshijäj'mi  1403  iur. 

kulamrnayaprakä^a  1 403 
külddar^a  1025.  1170. 1403 


kävyäshiakam  (des  Surya) 

868 
Küsakritsna  790  gr. 
kd^ikd  738  gr. 
kdcikdkdra  757  gr. 
kd^'ivildsa  826 
kdgisehi  1403 
Kdpjapa  849.  54.  62  astr. 
kirandvaliprakdga  687 
Kirdtl?  324  sdmav. 
kubjikdl  (Ultra  1 335 
kuldrtiava  1057  cer. 
Kuveropddhydya  p.  25  p.  59 
kurmapuräna  1028.  1170 
krityukalpataru  1170  iur. 
krilyaralndkan  1403  iur. 
hrishnopdsaka  543 
Äa?><7a  738.  40.  55.  57.  89 
Kautsa  896  omin. 
Kauthama  324  sdmav. 
kuuthmnds  297 
mddhyaiidinakauthumds  80 
Kaurnpalhi  362 
KauQika  362.  65-66  a/A.  p. 

239  astr. 
«/?/»d  Kavpkah  362 
Kaushitaki  82.    110.    27.   36. 

366 
kaushitaklnus  607 
kauslnbha  1403  iur. 
Kraushtiiki  366    p.   239   astr. 

383  metr. 
xudrasüklds  136.  366 
xudrds  297 
Khatla  881  astr. 
khddimgrihya  327 
Khhidhi  881   astr. 
Klinllirya  881  astr. 
ganita  849 

gangdvdkydvali  1403  iur. 
Gaydddsa  1176  iur. 
gaydsctu  1403  cer. 
gariKlupiirdiia  1193 
Gariiliiial  849  omin. 
6V//V/«  3(i6.  835.  49.  54.  62. 

65.   96-97  omin.    und    astr. 
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939.  44  med.  1017.  45. 

46  iur. 
vriddha  Garga  360  astr. 
Gdnagarl  104  red. 
Gärijl  127.  36.  366  md. 
Gärrfujam  849  astr. 
Gitrgija  127.  36.  366  ved. 

362.   66   omin.   873  astr. 

1028  cer. 
rriddha  Gärgya  1166  iur. 
Gälata   1166  iur. 
Girijci  104  red. 
Guru  896  omin. 
Gurudüsäcänja  1045 
Guhnigulari?  324  sämav. 
grihijahdrlku  1150 
grihijaparlfishta  1028  {Qau- 

iiaha).  1166.   70  {Anaii- 

tabhaltd) 
grlhijasamgraha  327 
Gotama  366  a/Ä. 
Gotamasrämin  1356 
gotroprarararireka  p.  25 
gopathabräkmanam  366 
Go/j^ra  923.  41  med. 
GoÄA/fo  326.  27.  1017.  28. 

1166  cer. 
GorhxaßVl.  i^yoga.^W  med. 
Gor{(i)xasamkitä  1403  iur. 
Govardhanäcärya  1045 
Gocindaräja  1403  iur. 
gotindärnata  1176. 1403  iur. 
Gautama  127  C?««)-  36.  366 

»ed   366   a//<.    627.   764 

phil.  896  omin.  1017.  28. 

1128  cer. 
vriddha  Gautama  1166  iur. 
gautamltantra  1309 
gaulamhje  (tantre?)  1057 
grahaganita  849 
GhoddcoUn  647  «/o^ra. 
Cakradatla  940  med. 
Cande^vara  1403  iur. 
caturtin^atimata  1176  iur. 
Candra  790  gr. 
Candrala  923  med. 

HAUDSCHEIFTEN  D.  K.  BIBL.     I. 


candraprakdQa  1025  iur. 
candra^ckharacampüpra- 

bandha  826 
candrlkäkdra  1028  iur. 
Ca;«/.-«  923.  37.  40-41.  47. 

51  med. 
Carakodhara(?)  958  med. 
Carjo«/i  647   ?/o^a.  940-41 

med. 
cäranavaidijds  366  aW*. 
cdräyanitjäs  142 
cärrdka  543.  626 
cintdmani    1170.   1218  iur. 

(hemudri) 
cintdmanikdra  685  phil. 
Cüddmani  1403  iur. 
Cyavana  862  astr. 
chandogakritaQräddhapra- 

yoga  1403 
chandoga^äkhd  1128 
chaudogds  312 
jampaddJiati  877  astr. 
jannhpaddhali  876  astr. 
janma  849  astr. 
Jamadagni  1128  cer. 
Jayalirlka  620  phil. 
Jayadatta  941  med. 
Jayasbiha  kalpataru  1403 
jaladus  366  a/A. 
jdjaläs  366  a/A. 
Jtttikdyana  362  a^A. 
jülakam  849  (107) 
Jutukarnya  127.  366  »et?. 
Jütiantl  136.  452  i^ecf. 
jäbdlagrnti  1283 
Ja6d/i  322.  1166  cer. 
Jdmadagnya  590  milit. 
Jülandhara  {^ri)  940-41  med. 
Jitendriya  1403  iur. 
Jishnuja  843  astr. 
Jimülarühana  1403  iur. 
Jwanuthdcdrya  974  med. 
Jivacarman  857  astr. 
Jaijjatu  940-41  med. 
jaiiialarangini  642 
Jainendra  790  gr. 


yam^■»^■  127.   36.   366  ®erf. 

324.  27  sdm.  434  ep.  627 

phil.  1403  iur. 
Jaimin/yaracana  764  phil. 
Jndnarishlbkdskaräcärya  1045 
jndnamuktdvali  883  astr. 
18  jyotihQdstrapravartakäs862 
jyotihsiddhdnta  1166 
jvaränkuf.a  941  med. 
Tiidini  647  ?/0(7«. 
Dalana  937  med. 
dhmidliiipaddhali  1021  iur. 
Dkmdhi  764  phil. 
tandälaxanam  297 
/öM/ra  632  j)hil.    849.   939 

astr.  944.  47.  53.  54  med. 

1037  cer. 
tdjikam  (des  Silrya)  868 
tdjikamatam  880 
täjikoktapra^natantra  883 
Tdndin  3S3  metr. 
tünclindm  ^rnti  607 
WrMö  543.  626 
tirthasankhya  1403  iur. 
Tisafa  941  med. 
Totala  941  med. 
tailliriyds  110 
tridaufli  1170  iur. 
tristhalisetu  1403  iur. 
trailokyadambara  941  med. 
Daxö  1017.  28  cer. 
Danclbi  823  rhet. 
daltakacaiidrikä  p.  25  j).  59 
dattakamimdmd  1403 
Dattätreyabrahnayogi  1045 
DaUätreyayoga0stre  648 
ddxindtyanibandhds  1025    iur. 
Ddxipntra  376  gr. 
ddnavdkyävali  1403 
ddnavivekoddyota  1403 
ddnakemddri  1403 
ddyabhdga  1403 
digambards  626 
divadar^ds  366  a<A. 
Dkoddsa  {Dhatwantari)   923 

med. 

56 
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durgotsai'a  1170  cer. 
Düreäsiicdrya  1045 
Devadäsapdrijäfam  1 025 
(letadäshja    1170.    7(J    {di- 

mdä"!) 
Devadlifa  462  yoga. 
Detabodha  392 
Devabhäga  104  ved. 
Det-ala  849  oinin.  865  astr. 

1166.  140.3  iur. 
dei'asmr/licacanäm  1118.  26 
Devasinimm  857  astr. 
devimaMman  826 
deQasankliya  1403 
fr?  Draryavardhana  849 

omin. 
Drahydyana  297.  312 
dvaitairirnayaväda  1403 
Dhananijaya  p.  25 
Dhanika  823  iliet. 
dhanurveda  434  (67) 
Dhanvantari  923.  28.  46- 

47  med. 

dharmäcärya  136 
Dharmadatla  823  vhet. 
dharmapradipa  p.  25 
28  dharmaQustra  1017 
Dharmddhihdra  1403 
ühavalu  purdmsamuccaya 
1170 

DhireQafni^ra  392 
Dhürjati  940  med. 
Dhvamnälha  647  yo^a 
Nagnajit  849  (iMoalsc) 
naxatrukalpa  366 
Nandikucdryatantra  941  med. 
Naralrolakdcdrya  1045 
A^fe  941.  1006  med. 
A  «(/« ^ wfWÄ  /« irghanlu  974 
med. 

Ndgahodha  647  »yo^a. 
JSdgdrjiina  940.  41.  74  niC(J. 
905  Zaub. 

Ndgodara  941  med. 
A'dre/cÄ  ÄAa?»  1395 


A^dmf/a  366.  849.  62  astr. 

1017  iur. 
Ndrada  pancardtri  1403 
ndradiyapiirdna  1057.  1166 
Ndrdy(ü/alirHiai'(irya  392 
NdrdyaitablKilfa  392  mahä- 

bhdraiubhdsJiya 
Närdyambhdshyakrit    131 

grihya 
nigama  877 
ulghaiitu  941-42  med. 
niddiia  53.  297 
Niranjana  647  ?/0(/cr. 
nirnayadipikd  1403 
nirnayasindlm  1176.  1309 
nirnaydmrita  1176.  1403 
qH  Nivusasamhitä  941  med. 
pn  Nilakantha  865  astr.  (ci- 

tirt  von   Qripali) 
nrishihamahlmari  826 
tiega^dkhd  315 
naiydyaka  543 
nydyanibandhaprakd^a  687 
nyäyamata  682 
pancavidheyam  sütram  297 
Pancüfikha  206.  366.  638. 

114.3-45 
pancaslddhdntikd  p.  239  p.242 
Patanjaü  627  pliil.  53.  764 

gr.  974  med. 
Padmandbliaoijam  830 
padmapurdiiu  1057 
Padmayonl  366  omin. 
Paramananddcdrya  1045 
paramahansopanishad  645 
Para(,mrdma  1283. 1403  iur. 
Pard^ara  849.  54.  57.  62. 

65.   omin.   und    astr.   947 

med.  1017.  1166.  69-70. 

76.  1403  iur. 
Är?'Afli  PardQara  1283  iur. 
Panbabhrara  362  «/Ä. 
pari^isJildprakdi'a  670 
parvan  des  sdiitacedu  1041 
P(?w/«i  366  »erf.  53.  376-79. 


790  gr. 


pdniniyamaladarQanam  738 
pdtanjala    543.    626.    823 

l)liil.  974  med.  (tantra) 
pddiua  327  (pnrdna) 
pdrd^aram  (fa/äram)  p.  239 

nro.   849   astr.   941.  975 

med.  645.  1165  iur. 
pärijdta  1170.  76  iur. 
Pdrtha^ravasa  362  a<Ä. 
Pbigalavdga  380  metr. 
PUdmahu  140  iur.  849  astr. 
Pippaldda  366  «7cr/. 
pippahida0khä  346 
pura^caramcandriku  1057  cer. 
Piirdtanka  647  yo;/«. 
purdiia  aufgezählt  448.  79. 

1218 
pnränasamuccaya  1170.  76 
5  purundni  gmilänt  939 
Pnrnsfiotfama  740  gr. 
Pulastya  835  astr.  1028  cer, 
P«%rt  939  astr. 
Puslikaldvala  92.3  med. 
pürv<a(;dstrdni  849  astr. 
PrlÜtcidhardcdrya  1045 
prithvicandrodaya  1176  iur. 
Pahigya  127.  36.  366  rec?. 
PaitMnasi  366  »M  322.  27. 

1028.  1166  cer. 
paitdmaham  gatiitam  939 
paippalddd  mantrds  364-65 
F«/fa  127.  36.  366  ee</. 
paitrdtuka  543.  616. 
Paulastya  862  astr. 
Pauliga  849  astr. 
pa/ili^am  ganilam  939 
Paiishkaldrata  941.  47  med. 
Pracctan  1028  cer. 
praldpdlumkdra  941  med. 
pradipakrit  823  rliet. 
Prabhdkara  650.  72.  721 
Prabhitdcva  647  //0/7«. 
praydgasetii  1403 
prayogapdr/Jdla   1025.    1176. 

1309.  1403 
prdcyauibandhds  1025  iur. 
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Prälitheyi  127.  36.  3G6  ved. 
prübhukara  626 
präijaccHlai'iveliodaya  1 403 
Phanlii,  Phainndra  721.  64. 

S77 
pkitsülnuii  löl 
Babhru  127.  366  ved. 
BaUbh  adrapadmäcärya  (!) 

1045 
bahcricds  53 
bahfricnparicishta  1321 
Bädarüijaua  S'21.   607.    11 

phil.  865  astr. 
Bäbhravya    127.    36.   366 

red. 
bärhaddah'atam  53 
Bälokai?)  1403  iur. 
Buhavi  136  red. 
Bindunätha  647  yoga. 
Bile^aya  647  yoga. 
brihatparcK^ara  12S3 
brihatsarrdnukramani  366 
brihad-atri  940  med. 
brihad-ätreya  941  med. 
6r?A adutlaratüp'uü  368 
brihaddJiarmaprakäQa  1403 
6r  «7<  ad-dhcmddri  1403 
brihad-yama  1 176 
brihadcuslshtliam  967  yo^a. 
brihad-ryäsa  1028  cer. 
brihan-munu  1166  cer. 
Brihaspall  366.  835.  49  astr. 
bodJtasndhükura  868  pbil. 
bauddhds  685 
bauddhudmatabhanga  843 
Baudhana{!)  1403 
Baudhäyuna  y.  60  uro.  140. 

227.1017.28.1166.1283. 

1403  cer. 
Brahman  835  astr. 
brahmavadäs  366  a/A. 
Brahmäcürya  862  astr. 
brahmukvayai-'ijam  830 
brahmasiddkunla  844.  54. 

1166  astr. 
brähmakärikäs  53  af/t 


brdkmana  (neben  mutilra) 

1041 
brähmunasarvasca  1403 
Brdlti)in//y((bhäskara  620 
brühmu  327  (purutia) 
brähmi  sumhUü  448  {knrma- 

puräna) 
bhaklimuktätali  826 
bhagarantabJiuskara  1403 
ß/««//«  721.  823 
bliatlds  685 
f/'«  Bhadrabäsüri  1356 
Bkadra^aunaka  941  med. 
Bharatamuni  820 
Bharlrlhari  738  gr. 
bkacishyam  piiränam  1025 
bhacishyottaram  puränam 

1170 
Bhdgala  362  a/A. 
bhdgavata  1198  (pnräna) 
bhdgarafi  samhitd  448  (A'm?*- 

mapnrdnd) 
Bhdguri  849.  73  astr.  1403 

iur. 
&Ä«|/ö  626 

i/*«rfl/a  136.  1025.  1170 
Bkäradräja  127.   366  ret?. 

849  oniin. 
Blidrgava  p.  121 
bhärgaradipikä  1176 
bJidrgavaiu  vpapuränam  p. 

127 
Bhdlacandräcärya  1045 
Bhulaydnandäcärya  1 045 
Bhdliik'm  647  ?/o^ff.  941  med. 
fe//rtsÄ//rt  127. 366  (d.  i.  Werke 

in  bhdshd) 
—  757  (d.  i.  mahdbkäshya) 
bhäshyarUtakäs  611 
bhuskariyavritli  881 
ßArJ^M  862.  73.  96-97  astr. 

und  omin.  947  med.  1013. 

17.  1176  cer. 
l?Äer/a  940-41.  47.  58  med. 
bhairaritantra  1335 
Bhogindra  802  lex. 


Z?Äoy-a  947.   74  med.  1170. 

1403  iur. 
rriddha  Bhoja  941  med. 
i)7««r^;  127.  366  reJ. 
MaiiiUhu  857.  65  astr. 
inathimkiira  941  med. 
matsyapnräna  1075.  1227.  50 
Matsyendra  647  ?/0(/a. 
madaiuipdrijäla  140.   1025. 

1403  iur. 
madanaratua  140.  1025.  1176. 

78-80.  1403  iur. 
Madanäcurya  1006  med. 
madhyalupim  368 
madhyamdlreya  941  med. 
madhyaralli  368 
pj7  31adlwafustra  620 
Madhrucürya  1045 
7»/cfH?/  862  astr.  327.  1017.  24. 

28.  1170.  1231  iur. 
brihau  Manu  1166  iur. 
rriddha  Mami  1028.  1176  iur. 
mantra  neben  brähmana  1041 
vianträrthadipa  543 
Manlhdiuibhairava  647  2/0*70. 
Mammafabhatta  820  rhet. 
ü/«?/o  857.  65.  939  astr. 
Marici  862  astr.  1166  iur. 
Malladera  590 
Mu^aka  324  sdmav. 
Mahäkaushilaki  127.  36  (A'a). 

366  rer/. 
Mahudamalra  127.  366  »erf. 
Blahdpaingya  127.  366  »et/. 
Mahdpaifhinasi  366  «et/. 
mahäbhärata  53.  136 
mahdbhdshya  53.  789 
mahddertya  1170  iur. 
mahdrnara  1403 
mahävdrtika  53 
Mahüsäukhydyana  366  «erf. 
mahäsüklus  136.  366  «e</. 
MnUcQrara  967  med. 
Mahaitareya   127.    36.    366 

Mahandavähi  127  t;e(/. 
56* 
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Mdndatya  127.  36.  366  ved. 

383  nietr. 
Mundükeija    127.    36.    366 

ved. 
mntsyam  1170 
Mudhaca  392  Conini.  zu  ma- 

häbhärata?  1025  iur. 
niädhaviye  140.  1176 
mädhyandinakanlhnma  SO 
mddlii/((iidin(i{-d!iliä  268 
mudhyandiuds  1071) 
mddhyaiid'miya  brähmana 

879 
mddhyamus  136  r?»/». 
rnddhyamiha  626 
mdnacasütram  245 
märicam  npaptirdiiam  p.  127 
murkandeya   1028.    1170 

(purdtm) 
Mdhald  366 
mdheQcaram  Qdkunafustram 

897 
mUäxarä  1025.  28. 1170  iur. 
7««pra  (harshamifra)  823 

rhet. 
Mm«  647  ?/o^ff. 
mimdnsaka  543 
Mttkunda  880  astr. 
immdamdlä  1057  cer. 
Maladem  1006  med. 
Medkdiilhi  1025  iur. 
maUräyamyapariQisläam 

1173.  76 
Maüreyl  127.  36.  366  «er/. 
Fama  140.  322.  1017.  1166 

iur. 
brihad  Yama  1176  iur. 
yat'a«dcdr?/a881(pers.)as(r. 
yapa?«as  849.  57.  62.  65. 

astr.  1403  iur. 
Yavane^vara  854  astr. 
Yäjnavalkya  1017.  20.  28 

iur. 
vriddha  Y/tjnatalkya  1166 

iur. 
ydjiüki  {//panishad)  152 


?/fl/rd  849  (107) 
ydtrdkdräs  849 
ydlrdvivdhäs  849 
yälrikam  857 
Frts/ra  47.  383 
yocjacmtdmani  648 
yogaydjuavalkya  648 
yogaratndkara  974  med. 
yoga^dslra  53 
yogds  616 

yoyinilantra  1057  cer. 
yoghiihridaya  1057  cer. 
Yogi^vara  .327  iur. 
Raxita  923  med. 
Raglmncmdanabhatla  1403 

iur. 
ratnakoQa  1176  iur. 
ralnadipikd  941  med. 
ratndkara  941   uied.    1403 

iur. 
rasacandrodaya  941  med. 
rasacintdmani  941  med. 
rasadarpana  941  med. 
rasaralnapradipa  941  med. 
rasaratndvali  941  med. 
rasarahasya  941  med. 
rasardjahansa  941  med. 
rasasindhn  941  med. 
rasdmbhonidhi  940  med. 
rasdrnava  941.  67  med. 
rasdlamkdra  941  med. 
rasui-atdra  941  med. 
rdjatarangini  566  (des  Jo- 

nardja) 
rdjamärtanda  1176  iuv. 
lidjahansa  941  med. 
Rdudyaniya  .324  sämav.  "yäs 

297 
/?d/a  383  uietr. 
Rddhukdntadeva  p.  25 
QrirddJiopdsakn  543 
rdmakaiil/ikn  1170  iur. 
rdmacarila  826 
rumastolra  826 
rdmaprakd^a  543 
Rdmdnuja  1044 


rdmopäsaka  543 
rdmdyanam  1025 
Rdvanikrilir  bdlatanlram  958 

med. 
rtigvinifcaya  941  med. 
Rucindlha  823  rliet. 
rudraydmala  1176.  1335 
rndraikddapni  1284 
reniikd  kdrikd  266 
Raibhya  87.3  astr. 
rogamururi  941  med. 
Romaka  835.  49.  81.  939 

astr. 
Romavedha{?)  941  med. 
Romaka  862  astr. 
Raumakam  gmiitam  939  astr. 
laxandndm   samuccaya   1025 

iur. 
Laxmindrdyanayatl  620  pliil. 
Lagata,  ^dha  372-75  astr. 
laghihdrita  1166  iur. 
laghtatri  940  med. 
Ldtydyana  297.  312.  27 
Likhita  1017  iur. 
adhiUldvati  673  (nydyalil") 
Uldvalilikd  868  matii. 
Locandkdrds  823  rhet. 
LoQaQardyatiii?)  1403  iur. 
Laugäxi  142  yajurv.  1166.  68 

iur. 
lauha^dslrdm  974 
lauhdcdryds  974 
Vimgasena  974  med. 
Fojra  849  (?)  j).  240  astr. 
]'oteQvarasiddkdnta  1166  astr. 
Vadavd  127.  36.  366  t-cf/. 
]'«/««  849  (.^  TVyra)  astr.  1166 

iur. 
Vardhamihira  843.  65.  73.  83 

(Vardha  allein)  1403  astr. 
pH  Yardhamdna  p.  249  nmin. 
Vasishtha  S35.  62.  65.  96.  p. 

249  omin.  und  astr.  941  med. 

1017.  28  iur. 
rriddha    Vasishtha    1166.    76 

iur. 


Vagina  849  omin. 
Vägigcara  1006  med. 


802  lex, 
Vägbkala 


Vägiiri  ,, —  .^.^. 

923.   37.  40-41. 


öS.  79  iiieil. 
vriddha   Viighliata  941 
Väcaknati  127.  36.  366  red. 
Väcaspati    802    le-v.    897 

omin.    1176    (nibandhe) 

ixir. 
VücaspalimiQra  1403  iur. 
väjasaiieijinas  879.  1023 
Vätsydi/aiia  1403  iur. 
vämanapuräna  140.  1170 
Vämandcürija  819  rhet. 
väijai-'iijam  purdnam  p.  127 
väyatujasamhitä  648  yoga. 
täijupurdiia  1231 
tärähamalam  880  astr.  1170 

iur. 
räruf/t  (iipanishad)  152 
Välmiki  462 

Väshkala  127.  36.  366  «erf. 
väshkalds  53.  1040 
vusishfha  327  {sütra?) 
väsishtham  gamtam  939 
väsishtharümuijana  1166 
väsudevi  paddhati  266 
vin^atflokivgäkhyä  1403  iur. 
Vijndne^vara  1028.  1128. 

1403  iur. 
Videhasamhitd  941  med. 
tidyäs  aufgezählt  1218 
Vidyäbkatta  1170  (paddhati) 

iur. 
vidhdnapärijdta  1403  iur. 
Vitidliijavdsin  974  med. 
Vindhyasthamiüii  974  med. 
Vimalabodha  392  Comm.  zu 

mahdbhdrata 
Viräpdxa  647  «/og-a. 
Fecasca/  835  astr. 
vwddaciidämani  1403 
vwädasaiikhya   1403     - 
vi^uddhe^varatantra  1057 
c«p«3a(Äopa)  542.  60 


Die  erwähnten  Lehrer  und  Werke. 

Feppar%a(?)  802  lex.  1045. 

1170  iur. 
vigvasdralanlra  1335 
vifvddar^a  1052  iur. 
]'i(;cdmitra  1017  iur. 
vifväsadevi(?)  1403  iur. 
VifveQvara  1403  iur. 
T7sA«?<  322.  27.  1017.  28. 

1170  iur. 
Vishuiigtipfa  849.  57.65  astr. 
imkiiudharma  150.  1176  iur. 
vishimdharmottara   1025. 

1166  iur. 
vishmtpurdna  1028.  1231 
vishiuimahiinaii  826 
r/y'ffm  (des  Siirya)  868 
cijatiku  868 
Vijavdpagrihyam  322 
Mrabhadra  941  med. 
mramitrodaya  1403 
Vukkaua  1169 
vriftikdra  757  gr. 
rriddhagarga  366.  849.    p. 

239  astr. 
vriddha-gärgya  1166  iur. 
vriddha-ganlama  1166  iur. 
vriddlia-blioja  941  med. 
vriddha-manu  1028. 11 76  iur. 
«  rifWÄ  a-ydjn  avalkyaWQQ'mw 
■criddha-vasishtlia  1166.  76 

iur. 
vriddha-i'dgbhafa  941   med. 
vriddha-^utdtapa  1024. 1 149. 

66  iur. 
vriddha-sugruta  941  med. 
vriddha-hdrifa  941  med. 
vriddhdtrcya  941  med. 
Vrinda  940-41.  58  med. 
Vedavyäsa  392 
veda^dkhäs  aufgezählt  1218 
veddiiga  862 
veddntiii  543.  685 
Vaikkdnasa  941  med.  1025 

(dgama)  iur. 
Vaijaväpdyana  .322 
Vaitarana  923  med. 
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vaUänakalpa  366  a<Ä. 
\cdyandtha  865  astr. 
vaiydkararia  543 
Vaiyäska  383  metr. 
Vai^ampäyaHa  127.   36.   366. 

92 
raigeshika  543.  626 
■vaislmava  543 
vaishnaca(purd//a)  .327.  1170 
vaishmpi  sainhUd  448   (äm?*- 

mapurdna) 
Voflha  206.  366.  1143-45 
Vopdlila  802  lex. 
vyavahdramdlrtkd  1 40.3 
vyava}idramddhuva{!)  1403 
Yydghrapdda  1166.  1403  iur. 
T>rtf/«   802   lex.   940.    1006 

med. 
pH   T'yasa  627  phil.  862  astr. 

896  omin.    1017.  28.  1166 

iur. 
brihad  Vyäsa  1028  iur. 
Qaktiptirva  857  astr. 
^aÄTö  849  omin. 
(^ankardcärya  611.  27.  1045 
(^ankarajaya  1402 
(^ankardiHinda  625 
(JrtwMa  .322.   1017.  28.  1231 

iur. 
Qankha-LikJdtau  1024 
^atarudnyaiu  128.3 
Qatarcinas  136.  366  «er/. 
^abdakalpadrnma  p.  25 
^abdakaustubha  764 
gabddnn^äsatiam  769 
Qastra0stra  590 
Qikatdyana  47.  361.  790  gr. 

p.  62.  uro.  1028  iur. 
Qäkapfini  127.  366  «et?. 
(^äkala  136 
fäkalaka  49-53 
C«Äfl/«s  48.  53.  1040 
gdkalya  52.  127.  36  t^erf. 
f«A/rt  543 

f«Ma  849.  57.  p.  239  astr. 
0mkari  376 
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(^ihilihuyam  110.  27.  36  ved. 

140.  245  cer. 
Qätijuijana  322  cer. 
l-äUjüijaiiinas  (»07 
QUl!jaiiii/(jrl{!)  .324  sämav. 
(^üiidilya  299  (•or.392Coinm. 

zu  mahubhdrata 
(^dtätapa  1017.  28. 1283  iur. 
vriddlia  Qutätapa  1024. 1 1 49. 

66  iur. 
C(hitU,(ilpa  366  ath. 
QÜmbam  piirunam  1025 
Qdrada  647  yoga. 
(^drngadhara  940-41  med. 
Qälamhihjana  1151  iur. 
Qäühotra  324   sämav.  944 

med. 
(^ushasäna  1006  med. 
^ilpctQÜslra  857 
fwagitä  648  «/oö»«. 
^Avacampü  826 
Qivadharnia  npapuruna  [).127 
Qwarahasyam  1166  iur. 
^itasa?nhitä  648  yoga. 
Qwasiddliänta  939  astr. 
(^«pfra  j).  11  t''e(/. 
QUdifpi  835  astr. 
Qnkra  849.  97  omin. 
Qunapucha{!)  1403  iur. 
Qiddltdh/iddlia  647  »/o^'ö. 
Qubluujga  802  lex. 
(^(llapdiii  1403  iur. 
i^ringäracandrodaya  826 
(;a2«a  543.  616.  27 
faivafdstra  810 
^awdgama  941   med.    1025 

iur. 
^ai^iriyaha  49-53 
(^aunaka  49-53  n«/».  366. 

862  astr.  1403  iur.   1028 

(grill  yapariQishta) 
bhadra  (^aunului  941  med. 
(^auiiaki  127.  36  (Aa).  366 

Qräddhaghonl{!)   paddhati 
1403 


Qrikaräcärya  1403  iur. 
^ridharäcärya  1045.  52  iur. 
Qridharavijam  830 
(^ripatl  740  <^r.  881  astr. 
grimatii?)  1006  med. 
QrHkandali(?)  647  ?/o</a. 
Qrmdarishi  104  «jerf. 
(;loka^ali  543 

shatlrii/fat/matam  1166  iur. 
shutpancdcikd  883  astr. 
shadainjunlgama  877 
shada^Uivydkhyü  1403  iur. 
Shamfakdpdüka  (Kh"?)   647 

shamdm  malam  633 
shoddQct  nifyäkmtrdm  1.336 
sanwatsurapradipa  1170  iur. 
Samvargya  873  astr. 
Scmvarta  1017  iur. 
samhlldvldhi  366 
samhilä  849  astr. 
sainkarshamkäuda  1 166 
Salya  857.  65  astr. 
Sadgoraxa(!)  940  med. 
sanatkumdrasamhild  1403 
sanalkumäriye  {npapuräne?) 

1057 
Saptarshiuuni    malam   849 


omm. 


sff/;to  vidyäs  53 

s« bJiyakanlhäbkarana    826 

rliet. 
samayaratna  1031 
Samara{sära)  883  astr. 
Samarasinha  881.  83  astr. 
samusasamhUd  854  astr. 
saraspülikura  Ivtl  s;y. 
Sariijasiddhücdryu  1 045 
Sarrajna  392  Comm.  zu  »»«- 

häbhärata. 
SahadcKa^äslram  897  omin. 
sumliiti  (npaiilshad)   152 
sdidihya  543.  616.  26.  85 
Sünkhyäyuna   .366   tv'r/.   — 

pravarüdhydya  p.  59 
sämänyaghata  1403  iur. 


sdradutilaka  1288  cer. 
särasamgraha  941  med. 
Suhasdnka  802  lex. 
sdhilyadarpanakära  823 

rhet. 
Siddhasena  857.  65  astr. 
siddhünta  939  astr. 
siddhdnta(;iroma?n  1 1 66 
siddhäntaQekhara  1025  iur. 
Sujätavaklra  136  »er/. 
svldrnava  941  med. 
Snmanhi    127.    36.   366   rerf. 

1017.  28.  1166  iur. 
Siiyajna  127.  36.  366  ferf. 
Surdnanda  647  lyo^/«. 
Suregvara  627  ])liil. 
Sulabhä  127.  36.  366  i^erf. 
S«prwfo  92.3.  37.   40-41.  47. 

51.  58.  75.  1028  med. 
triddha  Su(;riila  941  med. 
sidasamhitd  1403  iur. 
s«/rrt  127.  30  fcrf. 
sülrabhdshyajiiäs  849  astr.? 
Stirya  947  med. 
süryasiddhänta  846.  49  astr. 
Saitava  383  metr. 
Soma^anibha  ( nibandha)  1110 

cer. 
somasiddhdnta  939 
saugata  626 
Saiiydml  127.  36  {ydmi)  366 

satiram  ganitam  939 

sawr«  samkitd  448  {kürmapu- 

räna) 
skanddpnrdna  1193 
skandhatraya  849.  57.  62.  939. 

astr. 
skundam  npapuränam  p.  127 
S7Hr«7i  327  {dvkidhd) 
smritikdra    aulgezäliit    1017. 

1218 
smrUicandrikä  1025.28.  1170 
smritidarpana  1176 
smritiralimvaü  1176 
smritisamgraha  1 1 76 
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smrHisiidlwkara  1403 
smrittjarthasära    1170.    76. 

1403 
scaratantrüm  911  Zaub. 
svara^dslrüni  910. 14  Zaub. 
SvcujamhliKva  1017  iur. 
hafltadipilul  (»48 
halhapradipikä  643 
{ha)numaltantram(?)  940  med. 
hanumatprabandha  826 
Hamirapurya  (?  ?)  392 
Haya^irs/ia  {paticarätri) 

1403  iur. 


Haradatla  750.  57  gr. 
harimnhiman  826 
harwanQa  53.  826.  1198 
Harigcandra  941  med. 
Harihara  266.    1052  (6/iö- 

shyam) 
hariharddvaUanädin  543 
pr?  IlarshamiQräs  823  rhet. 
Haläijudha  1403  iur. 
//dn7a  140.  322.  27.  1017. 

28.  iur.  941.  47.  58.  75. 

med. 
/«<//(!«  Ilärita  1166  iur. 


vriddha  Härila  941  med. 
Hilldja  881  astr. 
Hridayadatla  1403  iur. 
Hemädri  1025.  1176.  78-80. 

1403  iur. 
brihad-Dhemädri  1403  iur. 
däna- Hemädri  1403  iur. 
Hemddreh  pari^ihyatn   {"^ish- 

tam?)  1170  iur. 
Haihmja  941  med. 
Aor«  849  astr. 

horäyamtasamhitäs  939  astr. 
hordgästram  858  astr. 


9.    Alphabetisches  Verzeichnifs  der  behandelten  oder  erwähnten 

Gegenstände  und  Namen. 


a«pa  487 
.^Ara,  Akri  p.  59 
Akrürasya  tirthakam  486 
axamäUkd  1288 
axayatrUiyäcratam  468 
axarapankti  383 
axasidram  849  (58) 
.4cd«i?  p.  58 
akhaiidadcddagi  468 
agamydgamuna  1016 
Ayasfayas  104  p.  59  p.  61 
Agastya  104.  437.  44.  -ar- 

ghamd/dAGH.  -dgrama  489. 

-giläs  485-86 
agastyacdru  849(12).  56  astr. 
a</H<  221  (d.  i.  -cayanam) 
agnikarmavidhi  924 
agnikäryatidhi  1020 
agnikumära  972  med. 
ö^««c/<  226.  CO.  914.  1100 
Agnijihrlra  ]i.  56 
agnidnha  OfJ.'}  med. 
agnimdndya  941.  65.77  med. 


Agnwindu  491 
agnishtut  297 
agnistambha  905  Zaub. 
agniholrahomavklhi  249.  366 
Agnidhräs?  849(14)  geogr. 
agnishtakäddna  468 
agneh  stomau  297 
«(/«er  utpalti  485.  86 
agnyädhdua  237.  877 
AgrUfyäs?  849(14)  geogr. 
agropaharaniya  924 
Aghamarshana  104.  p.  57 
aghamarshanasükta  123 
ankapddavrata  468  , 
mkurdrpanam  862 
ankuQu  963 
y4»r/a  366.  1355 
angamarmavibhäga  929 
Angarcja  d.  i.  England  1384 

(1391) 
ungavarnanam  592 
mgaridyd  843(51).  54 
angdrakacaturthivratamXQH 


angärakacära  849 (6) 
Angiras  366.  849 
Angirasas  p.  55.  p.  56.  p.  60. 

p.  62 
angirasas  361  «//«. 
acaläsaptami  468 
fycf,  ff/ö  897  omin. 
ö/fi  638  phil. 
jyrfs  104 

Ajamillia  104.  p.  56 
ajitandtha  1364 
r/y/ra«  963.  65.  67.  75.  -cf«- 

panacikitsä    972    -nidänam 

955 
a/yawö  956  med.  485-86.  904 

-5  Zaub. 
Anjanagiri  849(14)  geogr. 
andavriddhi  963  med. 
alichanddnsi  383 
aliddna  1218 
alipädanicrit  383 
alirdtra  251.  284 
a^<s«ra  934.   41.  46.  49.  58. 
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65.  61.   75  77.   1002.  4. 

1370  -mdünam  929  med. 
Ätri  104.  849 
Atrayas  j».  5S-fiO 
Alri{(lrip(i)  849  (14)  i-cogr- 
(Atrl)putrikitptitrus  p.  59 
Atharvau  865-()(J 
alharvanavidhänam  11 73 
alharvahridayam  366 
adri^-ijaharanum  904  Zaub. 
adbhularasa  539  rhct. 
adbhutüni  362 
adbhnfafänti  366 
adhikarana  606 
adh'ikura  42 
adh'ikärtii  602 
adhhlaicam  636 
adhibhülum  636 
adhwäsanam  897 
adliijai/cmavidld  1022 
adlii/aij(iiutsatiipradunii/a923 
adhijdlmain  636 
adhvan  d.  i.  <;uklui  53 
anaghuslilami  468 
anangatrayoda^-A  468 
anangadiHida^i  468 
AnaiKJayyds?  [».  55 
anaidulrUiyä  468 
anantavralam  468 
anaphd  857  a.s(r. 
anavalohhanam  1037 
ana^dtiarrata  468 
anhjaldyurddya  878 
anilucyädlti  929 
anilärttaniddnam  929 
anishtayofja  857 
amigrahasarya  636 
annnirvüpyä  79 
afmpdtui/H  925.  88 
annmdnaparichedarahasya 

671 
amnmtnaprdmämja  667 
amtmdiKisvarüpa  667 
anum'di  650.  -fjruiüha  654. 

-feöff«  704.  -laxanam  667. 

-laxanaprakd^a  664 


anulomakalpa  365 
anmacana  142 
anuvdsa  935  med. 
Annvi^va  849(14)  geogr. 
Anii^dlva  434 
anuslilubh  383 
aiitahkrimi  975 
(uüahpuracmtä  849 (75-77) 
antaracakra  849(86) 
antargrihukrama  1236 
anlarda^'d  857.  69  aslr. 
Antardpip'mas  849(  1 4)  geogr. 
antardhäna  905  Zaub. 
antarnmdra  646  »/o^/o. 
antarvasutrirdlra  297 
anlrai'riddhi  934 
^«f/Arß  849  (14). 1355 geogr. 
annaddna  468 
annapdnai'idhi  925 
annapitme^vari  1343 
cm»aprd(-a/iam  321.  1020.31 
annabktikli  862 
aimaraxdtidhi  929 
annalaxmindräyanavratam 

452 
atmasvarüpam  929 
Andhaka  448 
audhakdrasprishtaprdyafcit- 

tam  485-86 
anyajanmayonijndna  903 
anvdrambhaiiiyd  1082 
apaciti  297 
apathya<;amu)iam  988 
apayodliara?  534 
aparddliafataprdyagcittaiSö 
aparädhaQcitavratam  468 
Apardnluka  849(14)  geogr. 
apasmära    975.    96.    1005. 

-pralishedha  934 
apdiisula  534 
Apikaxds  p.  55 
Api^alds  p.  55 
api'ipdslilftkd  1071 
aptorydiita  297 
abdalaxanam  862 
fl^////<7  284.  97 


abhijmnmMrtam  912 

abhincwacandrurgha  468 

abhiplava  297 

5  abhib/iddhoyas  636 

abhkddanavidhi  1 022 

abltishekudi  1253-54 

abliishecamya  297 

Abhisara  849(14)  geogr. 

Abhira  849(14)  geogr. 

abhyarcanam  896  omin. 

abhydrohaniya  297 

abhrakam  963 

abhrakalpa  969.  99 

abhrddisamskära  965 

abhriyam  967 

amritdrnava  997 

amritcQa  491 

«7h6«  1342 

Amvara  849(14)  geogr. 

Ambarisha  453  p.  56 

AmbasJifha  366.  849  (14  zwei- 
mal) geogr.  535 

amlapitta  965.  67.  75 

Aydsya  p.  55 

Ayovatsa  p.  55 

Arajä-pramdda  437.  444 

aranllaxanam  365 

aranyadtäda^i  468 

Arimedäs  849(14)  geogr. 

arishta,  arisktabhanga  857. 
58.  76.  78 

Jrawa  491.  939 

Arnndhati  1194 

arocakacikUsä  972.  75.  96 

arocakaniddnam  955 

arÄ-a  849(58) 

arkacikUsä  943 

arkayoga  878 

argulüstuli  481-82 

a/ym  897  -Ä-rfw^a  849(41). 
903.  -f/rt»a  1253.  -praka- 
ranam  884 

Arcandna  p.  58 

arc«,  Ciütterstatue,  485-86 

^rci  p.  59 

Arjuna  434  -dkhydnam  643 
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Arjimäs,  "näyanäs  849(14) 


geogr. 


ardilapaxubliighüla  1005 
ardhasamamuktdvali  814 
ardhoduijai-rata  468 
arbuda  71)  cer.  967.  75  med. 
Arbuda  85 
arijamcm    2U6.    324.    1127. 

43-45 
ar^as  941.  46.  49.  63.  65. 

67.  75.  77.  1370  -cikitsä 

929.  -7iidunam  929.  34 
Arhaläm  deva  849(58) 
Arhaiitas  964 
Arhaijo^ri?  p.  58 
alamkära  965 
Alacapura{?)  1365 
alasaniddnam  955 
alpa^ahpankti  383 
atacüri  766-67 
atalära  495 
Acatsära  p.  58 
Amnlaka  366  {Hyakä).  849 

(14)  geogr. 
Avanlikä  1242 
avayafa  663.  -grantha  668. 

-granlharahasyam  671 
acaru  fin.  comp.  1149-50 
avalambashadaha  297 
avalehakalpanä  935 
ataloka  982 
atürctnUja!  924 
acKjhnakaranavratam    485 

-86 
avi-däna  468 
avidijdtarnanam  642 
avimukte^a  490 
atiyogatritli/ä  468 
aticäha  251  (p.  55-60.) 
avyaktam  928 
atyayuni  737 
a^tibhaceshlä  897 
a^okapi'irnimacrata  468 
aQokashashthi  468 
Afmaka  849(14)  geogr. 
a<^mari  963.  65.  67.  75 
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crppa  897   omin.   -ceshtitam 

849(92).    -laxanam  849 

(65) 
Agvattha  849(14)  geogr. 
A^ramiikhäs  849(14)  geogr. 
apra/«Cf/Äa221 .  -trirdlra297 
a^varadiadäna  365 
A^vacadana  849(14)  geogr. 
a^vinor  utpatti  485-86 
asldakavarga  857.    58.    78 

astr. 
Ashtakäs  104  p.  57 
ashtabhairacakrama  1236 
ashtalimjakrama  1236 
ashtalohalaxana  965 
ashtatidhaf;astrakarma  924 
ashfashasktyäyatanasamä- 

gama  491 
Ashlädanshtra  104 
ashtdda^arätram  297 
ashtdda^diigakvätha  982 
^S27a  444  p.  58 
asringnidänam  929 
Astagiri  849(14)  geogr. 
ahargaiia  844.   -sädhanam 

843  astr. 
^Äa///ä  437.  44.  1209 
Ahtchatra  366 
aAf«ds  221.  51.  97 
ÖÄara  849(82) 
Äkara  849(14)  geogr. 
äkarshanam  904  Zaub. 
äkd^agamana  643  «/ogfa. 
äkdQagämiloai7i  905  Zaub. 
akä(;.ajäkhyänam  643 
äkokcra  857 
ägamasamuccaya  763 
Ägastya  104.  p.  59 
dgämwarshaphalänayana 

868 
Agnwe^ya  104  p.  55 
ägnidhravarnanam  476 
ägrayaiiam  1070 
Agrdyai/a  p.  58 
Aghainarshana  104.  p.  61 
Angdrakäs  p.  55. 


Angirasa  104  p.  55.  p.  56. 

dngirasadvirütra  297 

Anguli  p.  57 

äcamanavidhi  1022 

dmra  495.  1013-15 

Ajamilha  104 

^jd«  p.  61 

ij?/a  104 

ädhaka  935 

atatäyin  1315 

ätilhyam  219 

dturakäla  1105.  -apas/Ä«1106. 

-sädhyäsudhyaprashna  914. 

-upakrumamya  924 
^/fe7a  104 
älmacintanam  1022 
ätmanirüpanam  640 
dtmaprakritidäna  468 
dlmumananam  640 
dtmärcanam  640 
.i/rt'?/«  104  p.  58.  p.  59 
Adamakhdna  566 
Ädar^a  849(14)  geogr. 
äditya-cdra  849(3).  -dinanak- 

tavidhi  468.  -matidaka  365. 

468.  -varnanam  490-91. -«/<- 

/>a«i  485-86 
Adityavartia  p.  58 
ädisarga  448 
Adisüra  567 
ädyasrishlikartri  642 
ddhäna  858.  62  astr. 
änandabhairavairasa)  1002 
^warf«  366.  849(14)  geogr. 
Änüpa  104.  p.  54 
ändolakavidhi  468 
Apaslambi  p.  54 
äpdkaddna  468 
Apifdyands  p.  55 
äponaptriya  104 
Äpiiaväna  104  p.  54 
Äbharadvasu  104  p.  57 
äbhicärikds  362 
Äbhijita?  p.  55 
dbhyudayikam  1042 
ämapakta  924 
57 
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ümaväta  966.  72.  75.  1370 
Ämardanagara  1242 
Amahitjai-a  104  ]>.  56 
Ainodüijunäs  p.  55 
äiiii/dijciprdt/jaifa  362 
Aiiiburisha  104 
Ayäsya  104  p.  55  p.  60 
üyurdä,  äyurddija  857.  58. 

69  astr. 
äyurveda  495.  -prayojanam 

941.  -luxunam  973 
üyushkäma    929.    -shadaha 

297 
ö^Ms  297 
«/•«  857 
üranyuliu  90 

urcu/yadaniisudlmkaranadA^ 
Ärava  849(14)  geogr. 
ärätrikam  365 
ürümaprukaranam  903 
Aruiii  82.  "i/ayas  p.  55(«). 
Äruneya  290 
ürogyarralam  485-86 
Arcanänasas{!)  104.  p.  58 
Arlabodha  p.  58 
drluva  862  astr. 
ärlviju  p.  59 

ürdrüii  andakarUriliyu  468 
Ärbuda  p.  59 
dryuprakaranam  814 
uralnipradc(;a  296 
Ar^\\abhd(ji  p.  56 
ärsheya  p.  59 
Arshtishenäs  104.  p.  60 
Alumbäyana  p.  57 
«/o/,-a  819.»  23 
Alolia  p.  58 
Acalsüra  104.  p.  58 
Avanta,  Ävarta?  849(14) 

geogr. 
ucasathya    1065.    67.    90. 

-"df/nikarma  139 
dcirbliüca  490 
äve^avidhänam  905  Zaub. 
d<;dda<^ami  468 
d^aucaniniayu  1 1 70 


ägcotanam  935 
ä^cyolanunjunacldhi  929 
Äfmaralhya  p.  57 
äframdcdra  452 
d^rayayoya  857  astr. 
ägleshärdham  849(3) 
Afvaldyana  53.  "«ds  p.  55. 

p.  57 
ä^-väsa  1355 
üshddMyorja  849(27) 
üshkdranidhanum  284 
Äsldüka  104 
Ashtriyem{!)  p.  54 
Asana?  849(14)  geogr. 
usanabhoya  590 
äsaiidni  647.  48  «/o^ro. 
äsavakalpand  935 
^S27a  104 

^smH  206.  .366.  1143-45 
dsunkalpa  365 
ustdrapankÜ  383 
üslhünabhucja  590 
äsphiijif  857 
ähdrapäka  935.  53 
ähiniki  297 
öä/m7(-«  720 
ixiwarya  924.  53.  86 
fotdAv/  446.  48.  643 
atichä,  anichä,  hmechä  939 
ichdbhcdi  rasa  993 
ilhwnkü  142 
Idopdkhyäiiam  437.  44 
itlham  857  (;f9-i;. 
Idhmaväha   104.  p.  59  (6ä- 

Äaüo) 
«■«rftrö  1202 

indrasya  saptardtrah  297 
liidnikaii^ikayas  ]>.  61 
indrajdla-cidhdnam    904. 

-vpdkhydnam  642 
/«r//Yyi7  437.  44 
Iiidrudipimud  448.  1198 
indradhcajuchrüya  849 (42) 
Indrapramada  p.  57 
indramuhotscwa  365 
iudraluplopacdra  958 


indrasloma  297 

indrüynilokacarnanam  489 

indruynyoh  kiildyds  297 

indrdiii  1194 

indrdyiidha  849  (35) 

Ikurila  476 

ishlakashta  869.  81  astr. 

ishtakäcayana  1080 

isktäi/kapilrana  906 

«p«  638 

■iQvara  1365 

iQvarayilüs  448 

isardpha  872 

Ugrapai-as  53 

Ucalhya  1(»4 

uccätuiiam  904-6  Zaub. 

nchnshmakalpa  365 

nchvdsa  539 

Ujjihänds  849(14)  geogr. 

f/r/ra  849  (14.  16)  geogr. 

Uialhya  p.  55 

t//Ä-a/«  849  (14).  1355  geogr. 

nttamapatßlam  366 

ultam(ibhartrwratami85-H6 

Ullardh  Kuravas  849  (14) 

s-poijr. 
idlaratantram  929.  34.  44 
ullaramdnasakrama  1 236 
vttaracaslitidhi  935 
uttardrkai-armnam  490 
utpatti  der  Götter  485-86 
utpdtaHHO.  -adhyäya  849(45) 

-laxaiia  862 
utsargacidhi  1041 
utsava  950 
f/f/ö«/.«  452 

Udayayiri  849(14)  geogr. 
udaydsiddli  ikdra  842 
«(/«/•a  966.  67.  75.  1005.  -wi- 

dänam  929.  -pUhacula  963 
udarda  975.  96 
LV/«/ff  p.  56 
Udaloma  jt.  57 
Uddälaka  434(24).  643 
Ud(d)ehika  849(14)  geogr. 
uddyola  648 
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iidhhid  297 

nnmäda  929.  67.  75.  9Q 
Unmtica  444 
Upahllaha  p.  59 
Upagrai?)  444 
vpaf/raha  862  astr. 
L'pajijotlsha  849(14)  geogr. 
npadan^a    941.   75.    -hara- 

tiam  996 
vpade^a  96'^ 
iipadeQopühhijunam  64.3 
vpadlnil/f  941.  -fodhauaiuä- 

ranam  958 
npanayanam  321.  1039 
vpanishatkalhaiiam  446 
vpapnräua  479 
Upamamju  104.   "nycwas  p. 

57.  p.  58.  p.  61 
vpamüimm  706 
vparafna  965 
vparasa^odhanam  969 
vparishfajji/otis  383 
vparishtddbrihati  383 
Upacanga  849(14)  geogr. 
iipavisha  967 
vpavila  1029 
npcK^aija  954 
i/pasamhärudhyuya   849 

(106) 
vpaharya  297 
vpäkaranam  1020 
vpäkarmavidhi  104 1  -42 
upudhi  550.   -yrantha  667. 

-pdrfrt  666 
ypänadiji'tdhapüduke  präyaQ- 

citta  486 
vpodfjhiitapraknramm    614 

|ihil.   1166  iur. 
vbhayamukMdlieimridhi  468 
ubhayusaptaml  468 
vmcimakeQtaravrata  468 
vnidmahefvarasamtäda  454. 

56 
umäsaptami  468 
Urunda  p.  56 
nrobrihati  383 


Urvapi  437.  44 
»//«/»■rt  897  omin. 
f/^rf;>e  434(5.3) 
nlkänavami  468 
nlkdlaxanam  366.  849(33) 
?///«««  818.  944.  75 
Upjas  p.  55 
U^inaräs  366 
Ushamdgu{!)  446 
ushtra  897  oniiii. 
vsJunh  383 
iinislambha  975 
()/ya(/a?  450 
ürmnäbha  897  omin. 
Ürdhrakaiifhäs    849  (14) 

geogr. 
ürdhfadn'ihiki  kriyd  1020 
/?«ir<is  104 
rixanätha  1264 
rixamanträs  1252 
riyridhdnam  1173 
ritapeya  297 
rUukelulaxanam  366 
ritucaryä  924.  29.  50.  73 
rituvarnanam  843  med.  1378. 

81  erot. 
ritushcdka  935 
rUushadaha  297 
rinadhanafodhanam*  914 
rishabha  297  cer.  383  metr. 
jR«s/<  abhadevänucaritam  476 
Rishabhds  849  (14)  geogr. 
JRishikäs  849  (14)  geogr. 
rishikrita  299 
rishUarpanam  139.  1020 
rishwan^a  448 
Rishija^ringa  437 
Ekacarana  849  (14)  geogr. 
ekulrika  297 
ekanämavarga  979 
Ekapada  849(14)  geogr. 
ekapädavarga  979 
ekabhakll  1195.  »/f/«  1238 
ekacurtjusamikaranum  833 
ekavingalirätra  297 
Ekatilocana  849(14)  geogr. 


Eka^epa  p.  58 
ekashashUrätra  122.  297 
ekastomäs  297 
ekaxaranighanla  911 
ekuda(^(tlingakrama  1 236 
ekäda^äha^räddha  1108.  22 
ekädaQwrata  452 
ekunamsä?  p.  246 
ekärsheya  p.  56 
eÄ«Ä«s  221.  51.  97 
ekonapancd^adrdtram  297 
ekonavin^atirätram  297 
erfa/ca  897  omin. 
Eldpura  1242 
Aindavänäm  äkhydnam  642 

-43 
Aindrapramada  104.  p.  57 
^i/a  104.  p.  60 
Aishikihasta  p.  58 
Okülaka  p.  59 

omküra  1320.  -mähätmy am  491 
Omila  p.  57 
orimikä  142 
OÄ«/«  p.  57 

mixanäh  Pärägaräs  p.  58 
Aucathya  104.  p.  55  (f) 
Audagiimja  324 
Amlameghi  p.  55.  p.  59 
Audala  104  p.  56 
Avdcwähi?  p.  58  (Kud.) 
Audahi  p.  56 
Audumvara   849  (14)    geogr. 

^räyani  p.  57 
Audürni!  p.  56 
Andhcya!  p.  56 
Aupagava  p.  57 
Aiipajwaya?  (kupaj.)  p.  58 
Aupamanyava  p.  55  p.  57 
aupavada  297 
Aupeya  p.  55 
Auruxayasa  104 
^Mr«a  104 
Au^anasa  p.  60 
au^anasudbMtuni  366 
Atiqija  104.  p.  55 
aushadhakalpana  973 
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aushadhdni  914  Zauh. 
Mishadhyarkandhänam  943 
Kaiisa  325.  1194 
kah-iihli  3S3 
kukiimmali  3S3 
kaxa  hi-'{6.  42  astr. 
Kaxirdanxi!  p.  59 
Kaxical  104 
Kanka  849  (14)  geogr. 
kamkalikä  485-86  Zaub. 
Kaca  G43 

Kacha  849  (14)  geogr. 
Kachara  849  (14)  geogr. 
kachatjranthi  963 
7  kaiiciikds  985  med. 
kaÜgrunlhi  963 
kalidunamaholsava  1181 
Kantakaslhali    849    (14) 

geogr. 
Kanthadhänäs  849  (14) 

ircüjrr. 
kanlkaroga  963 
Kanva  104.  p.  56.  p,  60 
/lö/ds  104.  p.  57.  p.  61 
Kalhaka?  p.  56 
Kadukahhaxi  (tu?)  p.  58 
Kadi'ihi  \).  58 
Kadrü  95 

Kanaka  849  (14)  geogr. 
Kandlha  p.  59 
kandüs  925 
kamlagmius  989 
Kandarpakelu  560 
kandnkcQa  491 
kanyädänam  321.  468 
kamjävaranam  1020 
Kapayas  104  p.  62 
kupinjala  897  omin. 
/^a/)//«  206.  366.  437.  1143 

45 
kapilumähütmyam  485-86 
kfipilashasltfhi  468 
Kapilüs  849  (14)  geogr. 
kapilädäiiamähälmyam  468 
Kapila^ra  p.  56 
Kupishihala  p.  57 


Kaplsvara  p.  55 
kapola  897  omin. 
Kapolarelasa  p.  57 
kaplia  967.  -pilfajcara  949. 

-vüldjcara  949 
k  ab  lila  883 
Kamaljm  444.  46 
kamafha?  647  yojra. 
Kaina{ii)daka  p.  57 
kamalasaptami  468 
Kamraldngirasas  p.  60 
karana  862  astr. 
Karambhi  p.  59 
Karavirdrghavratam  468 
kardy'ikdrulam  896-97 
kariydrasa  ?  993 
karkalakddyam  849  (3) 
karkntyd  dkhydnam  643 
Karkola  849  (14)  geogr. 
Karnaprdvarana, "präveya? 

849  (14)  googr. 
karnaroga  929.  63.  72.  75. 

96 
karnavyadhabandha  924 
karnai;iici  897  omin. 
Karndla    849    (14).    1355 

geogr. 
KarmiQva?  p.  56 
karpäsudifenu  485-86 
karpdsdcaladdna  468 
karpitra  966 
karmakarlribheda  939 
karmajiva  857 
karmapdka  495 
karmabhdvacinlä  878 
karmamanasor  aikyom  642 
5  karmayonayas  636 
Karmargha  365 
karmavipdka  485.  1017 
5  karmdlmänas  636 
Karvata  849  (14)  geogr. 
Kalamdaint  p.  59 
kalav'uika  897  omin. 
kalagasllidpanam  1121 
Kalacikaritha  p.  56 
kalddikatliana  935 


ffrt/iw^a  366.  849  (14.  16) 

1355  geogr. 
A'fl/e'^a-JMaafs  9.35.  41.  56. 

75 

/f «/('/•  J<Ha  632 

Zra/Ä'rt    935.    -kalpand   935. 

-.S7VWÄJ  973 
kalkidvdda^i  485-86 
kalkyaraldra  495 
kalpalatdddiut  468 
kalpaerixaddna  468 
kalpusnlram  944  med. 
Kalmdshataiilura  j».  59 
kalydnasaplami  468 
kavacam  365.  481-82.  1260 
Kai-ada?  1355  geogr. 
kavala  935.  41  med. 
kavinjuka  897  omin. 
Kavibhuma  p.  55 
Kavyavdda   206.    1143-44. 

opd/«  .322.   324.   1127.  33. 

45.  1233.  .38 
Kapjapds  104  p.  58 
Kasa?  {Khasa?)  1355  geogr. 
KaJiolaki  p.  55 
kdkajai/ghd  1375 
kdkarulam  896-97 
lidkagirshi  p.  59 
*dA-i«i  828 
Ä^dj«  p.  55 
Kdxirnla  104.  p.  55 
käncaiiupurwrula  468 
/iMwc*  366.  849  (14)  geogr. 
Kdnlhemddhi  p.  57 
Kdndakushku?  p.  55 
Kdtwa  104.  p.  56 
/u/Zf/rt  104.  p.  56.  p.  57 
Kdlydyana  53.  "««'  p.  57 
Kdlydyani  542 
Kalhaka  p.  56 
Kdndyana?  p.  55 
Ä-drt/rt  969  melall. 
kdiidarpikam  849  (75) 
Kdtiyakubja  567 
Kdpitanadvirdlra  297 
Kdpi^dyands  p.  55 
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Käpishthala  849  (14)  geogr. 
Käma,  ein  P'iirst,  567 
Kämakäijana!  104 
kämakelirasa  967 
kämaf/ciiiid  puri  1198 
Kämatd?  1355  geogr. 
kämadänam  veQijdvratam  468 
Kämanipa  366.  1355  geogr. 
KämarüpupUha  1323 
kämalä?  977 
Kdmaläi/ani  p.  57 
kämalohuiihldnain ?  955 
kärnddifjaiiotpatti  485-86 
kämeQvara  {rasa)  lOUU 
Kämpilija  251 
Kämbojds  366.  849  (14.  16) 
kdmboja  (IM'eril)  944 
kdrakapdda  771 
kärana  1365 
käraiidava  897  omin. 
Kdrikardamdijands!  p.  55 
Kdrirdjdyaki?  p.  57 
kdrf(l)cuj(t^a  296         * 
kärf(t)aveQa  296 
Kärttavirya  457-58.  1315 
kdrltikivrata  468 
kdrtlikeyash ashthi  468 
kdrpatifcsha  1237 
kärmanafatakam  943 
Kdrmaneyaka  366.  849  (14) 

geogr. 
kärye^varamdkdtmyam   485 

-86 
*ö/a  948  med. 
/fd/aÄ-a  849  (14)  geogr. 
Kdlakoti  849  (14)  geogr. 
kdlakriydpdda  834 
kdlasya  gananam  495 
kdlajndna  903 
käluniniaya  495 
kälapnrushadäna  468 
kdlapruQansd  939 
Kdlabai-a  104 
kdlamdna  842 
kälamimdnsd  873 
kälavancanopdya  490 


kdlavadha  448 

kdlavidhvansana{rasa)  972 

Kälag'wi  p.  59 

kdlasankhyd  448 

kdldynirudrarasa  963-72 

kdldngdiii  857 

lülldjina  849  (14)  geogr. 

Kälhiga  848  (14)  geogr. 

Kdlinjara  485-86 

Kdlohali?  p.  57 

/trt»«7a?  (Kabul?)  1355 

/ra»m849  (14).  °n"M  1242 

/idfm  p.  55 

/i'df«  366.  849  (14)  1.355. 
-pragansä  489.  -mähät- 
myam  448.  -varnanam 
490 

KdQindtha-pafm  567 

Käprdja  849  (77) 

KdQmira  366. 849  (14).  1355. 
-mandala  643 

Kdgyapa  104.   "/;««    p.  58. 

p.  62.  V«  p.  58.  p.  60 
Käshtdyanäs  p.  58 
Msa  965.   66.  75.  96.  97. 
-cikitsä  929.  72.  -nidänain 
955 
kdsaglma  972 
Kdsrikdyana  p.  57 
kiruta  1002  med. 
Ä'/rd/a  64.3.  849   (14-16) 

geoe;r. 
Ä'ifYrt.'  p.  56.  ji.  57 
Kishkindha  849  (14)  geogr. 
Ai/a  929  med. 
Ä'^ira  849  (14)  geogr. 
/,77«Ä-ö  365.  481-82 
Kinmikds?  849  (14)  geogr. 
Kukura  849  (14)  geogr. 
kukknta  897  omin.  -laxariatH 

849  (62) 
kukknlimarkalwrata  468 
Kuxitaki?  y.  56 
Knnkima  366 
Kncikds?  849  (14)  geogr. 
kujacdra  878 


Knnjaradari  849  (14)  geoo-r. 

Kntipdrlhwa  p.  57 

*?/«aÄa  833 

kudava  9.35 

Kimapa?  849  (14)  geogr. 

frHH(/a  (ayana)  297.  -luxanam 

365 
kmidaücdlanam  648 
Ktmdina  104.  "«ds  104.  p.  57 

p.  61 
Ä"?//sa  104  p.  56 
Kudavdhin  (Audav.?)  p.  58 
Kudrydxi  p.  59 
Kunaha?  849  (14)  geogr. 
ä™«  434  (55) 
Kupajivaya  (Atipaj.?)  p.  58 
kubjdmrakamähdlmyam  iH^y-S6 
himdraposhana  935 
Kumdrahdrita  p.  56 
kumdrikdxetra  1175.  1245 
kumdriguna  957 
kumbhaka  645.  48 
Kumbhayoni  437.  44 
Älwra  849  (14)       - 
Kiirupancdlds  366 
Kuruväjapeya  108 
Aw/a  p.  59  p.  60 
kuldngand  592 
indrdgnyoh  kuldyds  297 
Knldyana  p.  57 
kuUndamgadäs?  434  (71) 
kiilira  857 

Kulüld  849(14  zweimal)  geogr. 
kulmdsha  987 
Ä"M»a/d  434  (26) 
Kucikds?  849  (14)  geogr. 
kuvera  849  (58) 
Ä^Mpa    434.    -"lavopdkhyänam 

434  (.38-49) 
kuQamdi,  "dikd  1253 
KuQtka  104.  "Ms  p.  56.  p.  61 
Kufikds?  849  (14)  geogr. 
A?/s/i/Äa  96.3.   65-67.   75.  96. 

-cikitsd  929.  -niddnam  929 
kusmiia  822 
Kusumanaga  849  (14)  geogr. 
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kitsumalalds  849  (28) 
Kusurubinduda^arälra  297 
Kuhurila  j).  55 
hfl  t  (( liü  Jihijdii  a  H21 
la'ipa])r(il)li(ii-a  485 
la'niiiuilri(d(i(;i  4S5-86 
kärmalaxanam  849  (G'>) 
kürmavibhihja    .'i(»ö.    849 

(14) 
hfirmavilaxanam  8G2 
hüshiiHuidinl  901 
hrikalüsa  897  oinin. 
krichrudl  452 
kritayas  .'{83 

kritdiitadi'itakdtJninam  486 
krituiiii  aiiniia  925 
krilütmavarga  953 
kritlikäs  \^.  240 
kritlikucratam  468 
krUÜvüse(;vara  491 
krUijaprdkrhjä  736 
krllyäkrittjam  924 
krilrima  p.  59 
krürimendra  643.   -väkyam 

642.  -'^ühahjdnuruya  642 
kridantaprakriyu  735-36 
Ari/ßj  965.  96.  1370.  -««/«- 

«am  955 
(gtikasäri)kri^äs  362 
kn^asthfilakaraiia  963 
Krishna  434.  448  etc.  849 

(58  Bild) 
prl  Krishna,  ein  Fürst,  567 
Krishnacjangu  485 
Krishiiachandomi  p.  58 
Krishiajanmütihiami  1176 
krishnadcüdu^i  485-86 
KrisfmavelKira    849    (14) 


geogr. 


krisknujinadänu  468 
krishitdslilami  4G8 
KrisluH'iju  p.  58 
ketiivdra  Miii.  849(11).  56 
kedära  1242  (piej«) 
kendra  836.  65 
Keralaka  849  (14)  geogr. 


KeQadharüs  849  (14)  geogr. 

KeQarayräma  567 

ke^uva  849(42).  -(;rdddham 
1112 

kecupupamya  297 

Kaikaya  366.849(14)  geogr. 

Kairüta  p.  55 

Kaila!  p.  56.  p.  57 

Kaildrata  849  (14)  geogr. 

Kailäsa  849  (14)  geogr. 

Kaicalaya?  p.  55 

kawalya  639 

kokumvkhamdhdtmyam  485 
-86 

kokildvrata  468 

Kokmadi  p.  58 

Konkana  849  (14)  geogr. 

kotacakram  880.  914 

koluprakarauam  903 

koHhoma  365.  468. 

/,-o/A«?  975 

Koduyana  [».  55 

Äo«a  857 

Kohiha!  p.  57 

KoUayiri  849  (14)  geogr. 

Ä'ofö/a  366.  849  (14  zwei- 
mal) geogr. 

Ä-osÄ/Äff  906 

Kohala?  849  (14)  geogr. 

Kcmhivudi  p.  58 

Kaiidodari  p.  57 

Kaunluda,   jjaulinda?    849 
(14  zweimal)  geogr. 

Kmmdavdyuti  p.  58 

Kanndlnya  104.  "«yrfs  p.  58 

Kauthiiina  |i.  56 

Kandreya  \).  59 

Kawnaiidds  p.  60 

kaumär atanlram  934 

Kanmärdyana  p.  57 

Ä"o ^Aw f) f/« /i-/w  /r« rt  ?/«  468 

ha/irarydyai/a  p.  57 

Kanrnsvara  j).  57 

kavrpya  S57 

Kaulaki  p.  57 

/ü/«/i  ji.  57 


Kamerapmdya  849  (82) 
kauveri  dik  849  (13) 
Kau^alaka  849  (14)  geogr.) 
Kaii(,'ik<i  104.  p.  57.  446 
Kau{-'üiUira  366 
Kaushitaka  110  "Ai  p.  58 
krakara  897  omin. 
ÄTrafe  p.  59  geneal.  849  astr. 
Kravyäs,  ijrarydddnäs?  849 

(14)  geogr. 
kraryädarasa  972.  93 
An?/a  857  z()to. 
kriydyoya  452.  56. 
kritaka  p.  59 
Krilin?  p.  55 
Krothhi?  p.  55 
Ä^rorfö  485-86 
Kronakavartia?  p.  55 
Kroldyands  p.  55 
Kroshiäs  p.  55 
kraimca  897  omin. 
Kraiinca,   ijrauncadmpa   849 

(14)  geogr. 
klamaniddnam  955 
kväfha  946.  -kalpanä  935 
xatrasya  dhriti  297 
xafrahlianga  903 
Xatrina  p.  56 
xayaroga  972.  75.  1370. 

-adhikdra  939 
xdmdh  Pdrd^ardh  ji.  58 
xärapdkucidhi  924 
xäravarya  941 
xäräynikarmaridhi  929 
Jf//«  p.  58 
xiravarya  924.  53 
Xirodasamiidra  849   (14.  42) 

geogr. 
Xudrammäs  849  (14)  geogr. 
xudraroga  929.  43.  66.  67.  75. 
Xnrdrpat/a,  Berg,  849  (14) 
xtirikdbandhannm  862 
xetratirtliararnanam  491 
xelrapdla  904 
xetrarah  asyakalh  an  am  491 
xudbodhavaslüni  950 


Diu  behandelten  oder  crwäliiiten  Gegenstände  und  Namen. 


455 


Xemadhürtäs  849  (14)  geogr. 
xaiiratn  1326 

hhakholkädUiiai'arnanamXdi) 
Khacava  S49  (14)  geogr. 
khaiijaiiadar^aiiam  849  (43) 
hlt(u/jana^ukuna  896-97 
kltat/jai/opök/iijänam  483-86 
hhuthjaluxanam  849  (49) 
khaijda  90 

Khaiida?  849  (14)  geogr. 
Kham{(lliä)ra?  1355  geogr. 
kkara  897  oniin. 
Khara  {-Düshanmi)  536 
khanhiciiporrasädhanamS'ii^ 
kharjiiraka  897  oniin. 
Khasa  3G6.  849(14).  1355 

(?  f{asa)  geogr. 
Khastha  849  (14)  geogr. 
khädUijadipUa  629 
A/H/ra  998 
/.Ä/Ya  4Ü() 
Khurdsäna  1355 
khetukarma  844 
Khetikäs  p.  55 
Ä7<o/a  771 

(jaiigädhararasa  1002 
Gangä-Yamune  251 
Ganfjämuhülmijam  452.  90 
Gangüsahasranäma  490 
Gange^varamahiinan  491 
gajaceshtilam  849  (92) 
gajajcararogacikitsä  945 
Gajanati  567 

gajamitkha  849  (58  Bild  des) 
gcijarathä^vadüiia  468 
gajalaxaiiam  590.  849  (66) 
Gajuhraijus  849  (14)  geogr. 
gajcndropükhyuuam  643 
gaiiaka  830 

ganandthagänii  468  etc. 
ganapreshaiiam  491 
gauamülü  365 
Ganaräjya  849  (14)  geogr. 
ganasHukhijä  943  med. 
garnldlii/dya  965  med. 
ganefapreshaiiam  491 


ganeQamdyä  491 
Gandakimähäliiiyam  486 
gandaiudld  966.  75  med. 
gaudüsha  929.  35.  41.  58 
<7a/i  897  omin. 
gandliakajäranam  995 
gandhakiyam  967 
gandhaynkti  849  (76) 
gandliarvagrihila  955  med. 
gandimrcunagara  849  (36) 
gandharvavadha  437.  44 
gandliacalyalaliuvarnanam 

489 
Gandhära  366 
gamanugatncmam  880.    97. 

903 
Göf/d  1230.  33.  37-39 
garuda  95.  1113 
garude^acarnanam  490 
Garga  p.  55.  p.  61.  "(/os  104 

p.  60.  p.  62 
Gargatrirätra  297 
Gadibhonäri  p.  56 
Gardahhimuklia?  ji.  58 
garbha  897.  977.  -dhdranä 

849  (22).  -laxanam  849 

(21).  -vipatli  1096.  -c^d- 

karanam    927.     -vydpad 

929.  -«f/M««m  321. 1020. 

31.34-36.  -ai-akränli  927. 

29.  -«//jö»i  935 
garhhiiii  965.  -r?/y  976.  -»?/d- 

karanam  927 
^raZa  975 
gavämayana  297 
Gumshthira  104.  jt.  59  "ms 

p.  60 
Gat-yäs  849  (14)  geogr. 
gdgandyasam  993 
Gdnguyani  p.  56.  p.  57 
Gdngydyaiü  82 
yddhlkurunam  1 006 
Gdmgüri  104.  p.  56  (gän.) 
gäthä  380 

Gälh'ma  104.  p.  57  (««a) 
Gdrf/ii  643 


Gänabandlm  446 
Gdi/dliarms?  849  (14)  geogr. 
Gäudhurds  849  (14)  geogr. 
gündhdru  383  metr. 
gäyalri  383.  -kalpa,    -tarpa 

nam,  -pra^ansd,  -vyäkhyä- 

nam  1022 
Gd/-//y«  104.  314.  66 
Gdrgyiwdldki  p.  55 
Gdrgydnl  366 

Gdiisamada  104.  "r/ds  p.  55 
^d/«',  gdlmat  p.  31 
Gd/ö»a  104.  p.  56 
Gävisfifhira  104.  p.  59 
Glrinagara  849  (14)  geogr. 
giliprakaranam  814 
gngguluvidhi  956 
i/?/f«7i«  935 
^«f/a  935 
guddcaladuna  468 
gimasamjnä  932 
gurucura  878 
Gurnkutsäs,  Guruhäs,  Gulahds, 

Gnluhäs?  849  (14)  geogr. 
Giirjara  1175.  1218 
gurcashtamk-rala  468 
Gulika  452 
f/«//«a    941.  49.    65.    75.  96. 

1370.    -cikitsä    929.    -pw/a 

963 
gnhyukapfijanam  857 
guhyadharmaprakirtanam  486 
guhyaroga  929.  34 
guhydd  guhyataram  1263 
gürda  309 
Gritsamada  53.  104.  p.  55. 

p.  61 
gridhra  897  omin. 
gridhrasd  975  med. 
gridhroli'ikasamväda  437.  44 
grihakarma  1020 
griltaddnuL-'idki  468 
grihapravefa  877 
Grihala  p.  58 
grilun'itbhägubha  903 
grihaslhadharma  490.  1017 
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ynlnjiKjneh  punahsamdhänam 

1034 
()0  297  cor.  897  oiniii.  -laxa- 

mm  S49  (6U) 
Gokarnasarasvaliinähätmyam 

485-86 
Ciol{ar»e(;caramdhälmijam 

485-86 
Gokuranda?  p.  58 
gocara  862.  77.  astr.  -pha- 

lam  849  (104).    -vicära 

873 
Gotama  82.  "mäs  104 
Gotamusvämin  1886 
ijotra  104.   [>.  60.  -pravara- 

nirnaya  p.  60 
Godävari  1242 
Gonarda  849(14)  geogr. 
gonihkramanamähätmijam 

485-86 
Gopäli  p.  58 
</o/)i  576 
Gobhila  p.  58 
gomakisliyädiceshtitam  849 

(91) 
gorasapunakddi  950 
g'orrt/i  Pdräfaruh  p.  58 
joto  840.  -päda  834.  -arfÄ- 

t^d?/a  843 
govatsa  897  omin. 
govatsadcudap  468 
govardhanamähätmyam  485 

-86 
Govindaräya  567 
gov\mdadväda{-i  468 
Govyädhila  j».  59 
gofchdi  366 

goshpadatrirälratrata  468 
gosava  297 
gosahasradäna  365 
Gosila!  p.  58 
Gaugaluluya!  p.  58 
Gauda  8-19  (14)  geogr. 
Gaulama    104.    365.    °7H«s 
p.  55.  p.  56.  p.  60.  p.  62 
Ganpacana  p.  59 


Gaurngriva  849  (14)  geogr. 

Gaurlvita  104  p.  56 

gaiirUilakamaiidalmn  920 

Ganryü  nipalti  485-86 

Gauhovadaki!  p.  57 

graiilha  142 

gruulhyudi  929 

graha  -guna  873.  -gocara 
854-55.  -crf/'ö  862.  -chäyä 
842.  -dinacalli  864.  -«a- 
xalravrata  468.  -puträs 
366.  -prfyd  330.  1253-54. 
-prakaranam  876.  -/;/«// 
845.  -&ÄrtM  849  (16). 
-madhyagati  836.  -?/«(7« 
495.  -?/M<i  836.  42.  -^/^<rf- 
(/Aa  366.  836.  49  (17). 
-yonibheda  857-58.  78. 
-ratha  44S.  -ra^-israriipa 
881.  -varshaphalam  849 
(19).  -vindyakafänli  1020. 
-fringdtakam  849  (20). 
-söffiöÄa«;«  849(1).  -sphn- 
tika  836.  -svartipam  883. 
-udaydslamana  836.  40. 
44 

^r«Äa«j  941.  46.  49.  52.  63. 
65.  67.  75-77.  1002.  4. 
1370 

Grdvdyana  j).  58 

gräsaprumdnam  1165 

Ghatabhava{immi)  133 

ghatävasthä  648  j/o«?«. 

ghaiia  368  «ecf. 

ghürtakalpa  365 

^Ar«7a  946.  56.  90.  1004. 
-kulpauä  935.  -varga  924 

ghrilakamhalam  365 

Ghritakaufika  p.  57 

ghrHadhenuvidhi  468 

ghrildcaladdna  468 

glirildi-exatiam  365 

Ghotakaiuukha  p.  57 

Ghora  104 

67/o.vArt  849  (14)  geogr. 

Ghaura  104 


cakora  897  omin. 

Cakords  366  geogr. 

Cakralirthamnliifiia»  4S6 

cakracdka  897  omin. 

CaA^ri  p.  59 

caxüroga  963 

Cankrdyana  ]).  58 

Caucüka  849  (14)  geogr. 

canddla  1 125 

crt«*;/«  434  (24) 

catuhshashliyoginikrama  1236 

catnrdQramya  448 

cat/irtinkarma  1021 

cafnrda^arutrdni  297 

caiiirda^-amdho  bhülasargah 
636 

caturdaQwrata  468 

catiirdu(;yashtainwrata  468 

calurblnijdbhishcka  489 

caturliiigiimandalum ,  calurlin- 
godbharam  ma/tdalam  920 

calurvin^atirdlram  297 

caturmra  297 

catushpaddnäm  fäkunäni  896 
-97 

catushpddavarga  979 

Candandvati  434  (71) 

candra  -grahanam  842.  45. 
-cdro  849(4).  78.  -/drd- 
fcfl/rt  862.  -tdrävicdrn  873. 
-dar^anam  321.  -naxatra^ 
phala  878.  -prdtipadikam 
366.  -yo^M  857.  78.  -fri«- 
gonnati  842.  -sahusrodyd- 
panam  468.  -sitryagrahatiä- 
nayana  840.  -ädityagraha- 
nasndiiaridlii  468.  -ädhi- 
kyam  905,  -arkasphnUka- 
ranam  845 

Caudrnkdhiki!  p.  59 

Caiidrabhdgd  1202 

Candravali  1198 

Candrahdsopäkliyänam   434 
(65-76) 

camalkdrin  833 

Campakd  434  (25) 
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caranavijäha  366 
Card  p.  59 
carman  590 

Carmadripa  849  (14)  geogr. 
Carmaraiiga  849  (14)  geogr. 
cundiilds  p.  61 
cäuddlh-käha  642 
cdlurmdst/dni  219 
cdturvannjacicikitsä  1016 
Cdiidrapitra  849  (14)  geogr. 
cändrdyamm  1058 
cdmarabhoga  590 
cämarddidundalaxam  849 

(70) 
cdrvdfam  muhürtam  912 
Cdsha{i'arci?)  p.  59 
cäshacicära  896-97  omin. 
C/A-<7a  104 
ciA<7sd  929.  35.  38.  44.  -/a- 

xaitam  973 
cUtdkhijdnam  642-43 
cittotpatti  642 
C«7ra  82.  457-58 
CilrakiUa  849  (14)  geogr. 
cilrapala  630 
citrapurahalpanä  540 
cilrarodandntardliänatn905 
Cilrängadä  434  (53) 
citrini  595 

cidäkägamdhätmyam  642 
cmtdmanijdkhijduam  64.3 
CipitanäsikdsHid  (14)  geogr. 
a«a  849  (14.  16)  geogr. 
Civaranivasana    849  (14) 

geogr. 
cüddkaramm    264.    321. 

1021 
cwraa  946.  92.  93.  -kalpand 

935 
Caiktita  p.  56 
ca'üijavrixds  366 
cailrafritii/ä  468 
Cailraralhadvirätra  297 
Caiirdyana  p.  58 
Caitreya  p.  57 
Cocuti  p.  56 
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Conavotkväiiäs?   849   (14) 

areoo-r. 
Coddyani  \^.  57 
Co/«s  849  (14).  1355  geogr. 
Coldi-ani  533 
Co/ZA-a?  849  (14)  geogr. 
cöm/ö  d.  i.  caulakarma  862 
CßM^i  p.  57 

njavanaprdgdvaleha  956 
Cyävana  104.  p.  54 
chaUralaxanam  849  (71) 
Chatri  p.  56 
Chatrina  p.  56 
chatidasäm  laxanam  854 
chandasfarpanam  1020 
chandomadarardlra  297 
chandomapavamänätirätra 

'2S1 
chatidomaBun  saptarätrah 

297 
chandoniäs  284 
chardi  975. 96.  -niddnam9b5 
chägalaxanam  251.  52.  849 

(64) 
Chagall  p.  58 
Chät/dada  567 
chdydpurushadar^anam  914 
chdydvipratipatti  924 
chippikä  897  omin. 
chunchundari  897  omin. 
chedaka  836  astr. 
jakura  380 
jagali  383 

jagadambäprddurbhdca  540 
jaganmithydlvam  640 
_/«/«  368  «7e</. 
Jatddhara,  "sura?  849  (14) 

Jatäma{d)dvija?  133 
jalharacikitsä  929 
Ja/rM  929 
Janaka  643 
Janakasaptardtra  297 
Janamejaya  53.  434.  479 
jandrdaualushH  452 
Ja«?/s  878 


janmajdtivi^esh  a  939 
janmajutihdu  939 
janmadinakrUyam  1038 
janmanaxatra  890 
janmarxagnnds  849  (101) 
janmudhyäya  857.  78 
japamälä  1288 
Jamadagneh  saptarätra  297 
Jambu  1355  geogr. 
Jambudmpa  448.  86 
jayadecakam  muhürtam  912 
Jayadhvaja  452 
Jayanti  1198 
jayapardjayapra^na  880 
jaladdgamanam  903 
jaladhemwidhi  468 
Jalamdhara  p.  58 
jalastambha  905  Zaub. 
jalodara  965 
jalaukdvacäramya  924 
Javana  567 
Jahnu  104 
Jahnushi!  p.  58 
Jämhägiranagara  567 
jägradavasthdkritakarma9S9 
Jdijga  849(14)  geogr. 
Jdijghaläyana  p.  58 
Jäjali  p.  58 

Jäthardnga  849  (14)  geogr. 
_/a/a  d.  i.  jätakarma  862 
jätakarma  321. 1020-21.  31. 

39 
Jätukarnyäs  p.  57.  p.  58.  p.  61 
Jdiiaki  446 
Jänanti  136.  452 
Jäiiagruli  290 
jännroga  963 
Jdbdla  p.  56 

Jdmadagnäs  104  "gmjds  p.  60 
Jämadagnya   446.    -dvädaoi 

485-86 
JdmadagtiyaQ  caturahah  297 
Jdmbiivati  1209 
Jdyudralham  puram  434  (76) 
jurajäla  587.  664 
JähnavüQ  caturahah  297 
58 
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jitimia  857 

jina  135G.  'näs  849  (59) 

jiniajrara  949 

jiraiii  lOni 

jivaninitlda  629.  43.   -laxa- 
nam  640 

jwanmuhü  632.  45 

jii-itam  897 

jiritaiiuiranavyäditi  903 

Jrf/irt  857 

yo/«a  901.  64 

Ja'managara  566 

Jatnollübhadiiia  566 

Jaimanta  p.  57 

Jabnantihjana  p.  55 

Jaimini  104.  434.  56 
jfiänapürvain  939 
V    jnänaväpwarnmiam  490 
'  jnätuwipraQansä  939 

Jimnahasiilia  |».  58 

JydmatjJiasrishli  432 
jlieshlhe^älihijänam  491 
jijotihsaninweQa  448 
jyotipcakravarnanajn  476 
jyotishofpatli  836 
jyoüshtomälirälra  297 
jyolishmali  383  metr. 
jyotpalH  843 
jyaum  857 
jy-Mitsnukarma  321 
jpara  934.   66-67.   75-76. 
1003.  1370.  -c«Ä«7sd  929. 
-«apo  614.  -nidimam  929. 
41 
jrälälaxanam  365 

Tankana  849  (14  zwoimal) 


frf*{)irr 


tittibha  897  omin. 
Taikä^ayäni!  p.  57 
ThaUäcala?  1355  s;Ooc;r. 
ddk'mhäklnikäsamdja  1242 
Ddmara?  849  (14)  i^eogr. 
dhudhkiuuyakaprädurbhdva 

491 
(//<  ^/ w  f///  ?/»(/i«  /7«  a  1 02 1 
dhündhüm  1021 


dlienka  897  omin. 
takära  380 

takrarurya  924.  41.  53 
Taxa^Ua  849  (14)  geogr. 
tuddyädirldhi  366 
tutlvajnäua  614 
tat-tvam-asi  614 
tafpaddrtha  621 
fud-f/ana,   Tadyana?  ?  849 

(14)  geogr. 
taddkUaprakrlyä  735 
tanubhdva  878  astr. 
tanuvepanam  857 
tanlrdni  944.  47.  53.  54  med. 
tantrudhydya  636  cer. 
tandrdnidunum  955 
tanvddidcüdd^abhdva  881 

astr. 
tanfädimatjrlalaknmlalikuSlS 
taranya  1378 
larkayrantha  6ß6 
tarpanaputapüka  929 
tarpanaprayoya  1024 
tarpanavidki  330.  66  etc. 
iaskdrapraknranam  903 
tdlunka  592 
Tändin  104.  p.  56  (ä) 
täjikam  881 
TaWffl//.'  p.  58 
täpa^c'ddm  ayanam  297 
Tdpasdp-amüs    849    (14) 

geogr. 
Tämalipta  366 
tämbülabhoga  590 
tdmradlidla  1373 
Tdmradln-oja  434 
Tämraparna  1242.  "r««  849 

(14.  82)  geogr. 
Tämraliplaka  849  (14)  geogr. 
tdiuraQodhanam  994 
tdrakadcdda{-i  468 
Tdraxiti  S49  (14)  geogr. 
T«;-<i  1209 
tärädiranjanam  971 
Täruxäyani  p.  57 
Tdra-?/a  95.  104 


/d/a  1384  imis. 
Td/a  849  (14)  geogr. 
W/a/,-rt  1194 

Tälikafds?  849  (14)  geogr. 
Tähwi  p.  57 
tävuri  857 
tinganlasvaräs  757 
96  fdhayas  1126 
/«VA«    862.    -karanagima    849 

(99).    -ddna   468.    -nirnaya 

452.     1168.     -prakaramm 

1166 
//////pds  877 
tithyardha  862 
tilakacidhi  1022 
tihikai'rala  468 
tiladvädafi  468 
Üladhenn  365.  468.  85-86 
iildcaladdna  468 
Tilingi/ds  849  (14)  geogr.) 
tirlhacidlii  495 
lirthudhydya  489 
/ir/Ä  «■/<•«  1356 
tivrasid  297 

Tnmvavuna  849  (14)  geogr. 
Tukliärds  366 
tungaga  857 
tungubha  857 
tinigddicintä  878 
Tiiragdnands  849  (14)  geogr. 
T/irdyana  p.  55 
turyam.  luiiliürtam  912 
tuldpurusha  365.  468.  1218 
Tushdru  849  (14)  geogr. 
navadhd  fiisJdi  636 
^mÄw«  972.  75.  96.  1004 
/rt//a  946.  56.   -kalpanä  935. 

«jor^-a  924.  41.  53 
Tadiri?  p.  55.  "/<  p.  58 
Tosala  366 
tniixika  S57 
Ta/iraiii  ayanam  297  > 
Tauhali  \).  55 
Trayagarhha  643 
trayastrin^adrälrdni  297 
trayaslrin^am  akas  297 
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iraijoda(^arälre  dre  297 
traijodagacarjijdsaplanü 

46S 
trayorin^alirätram  297 
TrasadtK^ca!  p.  5G 
Träsadanyava  104 
trikaliuhdcn:arätra  297 
Trlgartäs  366.   849   (14) 


seo"T. 


Trinelra  849  (14)  geogr. 

tripädavarga  979 

Tripuri  849  (14).  1355  (»ra) 


geogr. 


tripurolsava  1181 
iripnwara  104 
tripra^na  836.  42  astr. 
triphaläliulpa  999 
trilaxa  649  f/og'a. 
trilocanaprädurbhäva  491 
trifargaijaiilraniri'ipmiam 

907 
trivikrama  448 
trmdluiduhkha  636 
Irweiiimdhütimjam  486 
tri^aktlmäh älmijam  485 
trishhibh  :^83 
tristhaliyäträ  1234 
traignmja  636 
Irailokijacintämanirasa  963. 

93 
trailokijanälharasa  972 
trailokijamohanam  yaulram 

907 
tryamhaka  1242 
trijärshcya  p.  56-59 
tcagdosha  949 
Itampadürlha  621.  1365 
Daa-a  366.  —  ein  Bruhmana 

dieses  Namens  567 
Daxaijajna    448.    -prädur- 

bhdva  491 
daxiuunidiiasuijälrukrama 

1236 
daxindim'trfi  615-16.  807 
Daxe^varaprädurbhäca  491 
dayärgalam?  849(53) 


Dandaka  437.  444.  ^kucana 

849  (14)  geogr. 
Dandapiij galakäs  849    (14) 

geogr. 
dandapüitlprudurbhäca  490 
dallaka  p.  59 

Datlälreya  437.  57-58. 1314 
f/fff//-M  996 
Dadhlkra  p.  58 
dadhharga  924.  41.  53 
dantakushlha  486.  849  (80). 

1118 
dantadhävanam  1022.  1127. 

50.  53 
danta^uddhi  110.3 
Danluraha  849  (14)  geogr. 
damanakdndolaka  468 
dampaticeslitä  1377 
Darada  849  (14)  geogr. 
Dardura  849  (14)  geogr. 
darpana  485-86.  905  Zaub. 
Z)a/-i/m  104.  p.  56 
darbhavidhi  1022 
dar^aydga  139 
da^aku  308 

Da^apura  849  (14)  geogr. 
düQapeya  297 
Dai^aralha    1274.    -ta?iaya 

849  (58) 
r/öf«  874.  78.  -"nayatia  868. 

-"ntarda^dhyaya  858.  -««- 

mra  881 
DaQärna25l.  849  (14)  geogr. 
da^ävataradaQami  468 
</afi  297 

dahiyaka  897  oniin. 
dädunddyam  993 
ddlyiiha  897  omin. 
däiiapälrunirnaya  452 
dänaprakaranam  1017 
nUyaddnacidhi  1022 
ddnasliiü  1218 
dänäiü  495 

Dämara?  849  (14)  geogr. 
Ddiiiddynpdkhyänam  643 
dämodara  849  (105) 


Dämoshnimra?  p.  59 
Durdhacyuta  104  p.  59 
Durca  849  (14)  geogr. 
Därshadvatam  ayanam  297 
Ddlabliya  1113.  62-64 
Däcameya,  Dä^ameya?  849 

(14)  geogr. 
du^uropäkhyünam  643 
Däsakäyana  p.  57 
dusidäna  468 

Däserakäs  849  (14)  geogr. 
r/«Aa  996.  -cikitsä  972.  -w/- 

dänam  955 
dikpälds  1252-53 
%J«Äa  849  (30) 
digvijayapragna  880 
f/«7j  445 

dinacaryu  929.  50.  73 
Z)i//>a  456-58 

Dwislithäs?  849  (14)  geogr. 
Dwodäsanircänapi-dpli  491 
Divodusapratäpa  490 
dixusülram  485-86 
dipadänamdhi  468 
dipanapäcanädi  935.  73 
dipabhedäs  1319  cer. 
dipalaxanam  849  (79) 
dipotsavamdlii  468 
Dirghakegds  849  (14)  geogr. 
Dlrghagriväs  849  (14)  georg. 
Dirghatamas  82.  104.  ^masas 

p.  60 
dlrghapdfha  155-56.  60-61 
Dlrghdsyds  849  (14)  geogr. 
</«/ii  khopakath  anam  485-86 
dtirndhara  857 
durgäparikrama  491 
durgäcijaya  491 
Z)«r/«^a  44S(?).  85-86 
durbJnxdjnunam  903 
Diirrusas  437.  44.  85.  86.  91 
diislikriladosha  485-86 
di'mäQa  297 

(/«te  936.  83  med.  -Jaw  929 
düriHishtami  468 
driküna  872 
58* 
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drllilamas  929 
drlksddhana  8(59  astr. 
drigrofja  934 
drili  (aya/nim)  297 
üridhacijiita  p.  59 
drishti  S81.  -phala  837.  -äna- 

yatia  868  astr. 
drishtiparlxä  983 
/>ei-rt/.7- 1194-98.  -;>M/ra  434 

(77).  -mväha  479 
devakusnmapälia  967 
decalwttha  1040 
DeraJdUtijds?  \>.  58 
DecuUirusa,  ^tdratha?  p.  56 
devaläturpamm  1020 
devaläpüjä  495 
devadäruvana  448 
devadulikalpu  908 
derapancaräira  297 
devapurada<;arätra  297 
decapüjä  643.  1024.  -"disa- 

kaladharma   452.    -phala 

468 
Devaratha?  p.  56 
Devarüta  104.  p.  56 
Devarshika  849  (14)  geogr. 
Devala  p.  58 
devafai/a)iotthapanadi}äda<;i 

468 
Devafravasa  104.  p.  56 
devahradäkhyänam  486 
dem  =  Devaki?  849  (58) 
dcvimuhutmijam  479 
devot  fhäpini  1202 
decopakaramdlti  485-86 
devyutpatti  485-86 
de^alaxanam  973 
de^asaukhijam  495 
Dairghafamasa  104 
daivam  364 
daivajnagnnäs  939 
Daivatarasa  104 
Daivamtyuga  104 
Daivala  104 
daivdranyainahiman  486 
Daivodäsa  104.  p.  55 


rfosAa  924.  29.  41  med. 
dosltnhartuujaryddhi  939 
DüiH'fcilcya  434  (76) 
</^«  /a  c  ishaye  scara  balam  914 
dramma  828 
dravadravya  924.  29 
Dravida  366.   457-58.  849 

(14).  1355 
dracyuni  682  pliil. 
drarya  924.  29.  35.  -kalpa 

933.     -putanimaya    965. 

-vigesha  924.    -samgraha 

924  med. 
dracyaiii^'caya  849  (40) 
dravyamshkriti  1016.  -piddhi 

1017.  22 
dravyapadärtha  686.  87.  89 
r/roA-  843 

Drängacadha  p.  55 
drävannm  1006 
dräcanayoga  595 
Z>rdü«V/a-Maafs  849  (58) 
drekäna  878 
dreshkuna  857.  65-66 
draupadudUyacarnanam  490 
dvätrin^adaparddhäm  485-86 
dvädaQalingasambhavam  {^lin- 

godbhavam)  tnandalam  920 
dväda^asamvatsaram   aya- 

nam  2d7 
deäda^ädityakrama  1236 
dfäda^äha  221.  84 
dnädafivrata  452.  85-86 
Dvärakd  434.  1355 
Dvärdrativarnanam  486 
dvigruhayoga  857.  78 
dmcalvärin^alingakrama 

1236 
dmjälisamskära  495 
dvindmararga  979 
dcipüducarga  979 
dvipravara  p.  59 
dtipraväcands  104 
dmyomjanma  ?  878 
dcirdgamanam  877 
dvirdfrds  297 


drkidhopakramutnt  929 
dryümushydyana  p.  56.  p.  59 
Dhainmjuyds  104.  p.  57.  p.  61 
Dhaiiada  p.  56 
dhanadolpulli  485-86 
dhuuubhäva  878  a.str. 
dhanhltthddyam  849  (3) 
dhamirväfa  1005 
dhaityacrutu  485-86 
dlunnamcyäkaranam  927 
dharanivrata  468.  85-86 
Dharini  p.  59 
Dharmapatlana    849    (14) 

gcugr. 
dharmubhäva  878  astr. 
dharmardjapiiravarnana  485 
Dharmdranya  849  (14)  geogr. 
dharme(;amaliman  491 
dharmeQi-ardkliydna  491 
dharinolputti  485-486 
sa-dhava,  vi-dhaca  1175 
dhavalivyädhi  1001 
^/Ä«/?«  941.  s«/>/a   dhätavas 

935.    -guddhi    943.    -^odha- 

namdraim  935.   58.  -utlhd- 

panum  965 
Dhdtucldhanmata!  p.  57 
dhälüpudhätiK^odhanamäratiam 

973 
Dhänamjayya  104 
dhänyiniishpalti  897 
dhänyaparvatadäna  468 
dhänyatarga  941.  .53 
dhdraijd  648 
dlnisme^rara?  1242 
dküpubJioga  590 
dhümapdna  929.  35.  41.  58 
Dhnmra  444.  46 
dhümrdh  Pdrd^ardh  p.  58 
Dhüiiirdyatids  p.  58 
DJtrisIttadhi,      Dhrishtabuddhi 

4.34  (67-72) 
</Aew?^  468.  85-86.   -vidhdnam 

468 
Dheumud(giri)  849  (14) 
dhahata  383  metr. 
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DhaHnnja  437 
dhiiihiam  1045  rayst. 
dhruca  -  loJmvarnanam    489. 

-vixepa  836.    -sluti  489. 

-vpdhhyünam  489 
dhcaimalia  934 
dhvajanavami  468 
dhcajiiropana    452.    1181 

(mahotsara) 
nnkära  380 
nakula  897  omin. 
naxatra  862.    -karmagnnäs 

849  (98).  -kaltabliam  849 

(97).   -grahaijiiddka  840. 

-(/?•«/; olpätalaxttiiam  366. 

-chüijä  845.    -c?rt«a    468. 

-devatus   1253.    -dhruva- 

mxepabSÖ.  -punishavrata 

468.    849  (105).     -p«^ä 

1253  -  54.     -prakaranam 

877.    1166.    -6AöÄ7i  849 

(15).    -lokavarncma  489. 

-p«/a   857.    -piddhi   873. 

-5wa«a364.  -havinsM  S63. 

-homathlhi  468.  -upacära 

363 
7iagarapradaxinakramal'lS6 
ISagnaparna  849  (14)  geogr. 
nanaka?  906 

Nandana  1195.  97  (Nanda) 
Nandi  p.  59  geneal. 
Nandika,  Nandin   1330.  32 

etc. 
nandikcQvara  485-86 
napmisakaUnga  737 
nabhahsadäiii  spkufägalis  844 
nabliogamadhtjasädhanam 

844 
nabliogaijogasädhaiiam  844 
Namuca  446 
narakcujälanä  485 
narakarurnanam  452.  76 
narakesarin  623 
naravrata  468 
narasinkadvddaQi  485-86 
narengUa  896 


Narmadä  366. 849  ( 1 6).  1 242. 

-mähütmyam  448 
w armadegv a rdkhi/dna  491 
iYa/a  2(16.  324.  1127.43-45. 

1233.  38.  (König)  325 
uai-agrahumukha  1127. 1247 
navacakra  649  »/og'O. 
nacajcarädi  965.  72 
Naradripa  567 
nacaprd^attam  264 
navaratna  965 
navän^acitifd  873  astr. 
navännam  1126 
naslttajdtaka    857-58.   78. 

903 
JSashtardjya  849  (14)  geogr. 
nashta^alpdliarana  929 
«asf/a  941.   -«3^V/Ä^  929.  35. 

58 
Naimsha  1194 
raö</a  969.  71  nietall. 
ndgds  136.  «%?  383   nietr. 
ndganaxatra  1265 
nägandlha  1242 
Nägapura  366 
ndgaQdnti  468.  1265 
ndgotpalti  485-86 
Näciketa  485-86 
ndtaka^stravijndnakävya 

849  (104) 
«arfi     -parixd  935.  75.  77. 

82.      -prakaraitam    982. 

-vrana  963.    75.   -guddhi 

648  (yo^ra) 
radrfcf  648    (yoga).    -jnänam 

358 
ndnuroganicdranam  943 
ndndrtha  803.  -varga  979 
ndndvastugunds  988 
ndnaushadha  943 
ndndimukkaQrdddha    1021 . 

1127 
ndndi(^rdddha  1103 
ndbhasayoga  857.  58.  78 
A^d6/«  476 
«d/Hrt  "1.  i.  lidmakarana  862 


ndmakaram32l.  1020.  31.  37. 

ndmakarma  1021 

ndmadhdtuprakriyd  736 

ndyaka  1377.  81 

ndyikd  597.  1381 

AVirarfa  290.  365.   434  (64). 

52.  53.  55.  835 
närdco  rasah  993 
ndrdyanuQcaryam  485-86 
tidrdyanabali  1136.  50 
Närimukhds  849  (14)  geogr. 
Ndropdyands  p.  55 
miikatds?  849  (14)  geogr. 
Ndlikera  849  (14)  geogr. 
näsdroga  929.  34.  63.  72 
Ndsikya  366.  849  (14)  geogr. 
w«cr«7  383 

nighaufamdtrikd  911 
nighantu  941.  42  med. 
nUyaddna  1022 
nityaydfrd  1236 
nUyasndnavidhi  468 
niddna  929.  44.  54.  55.  -sthdna 

946 
nidyotalaxana  366 
nklrdniddna  955 
nidrdmmjükha  1025 
nidhigrahana  904 
Nidhnwa  104.  p.  58 
nibandha  881 
Mmi  437.  44 
Nimerdkhydna  486 
nimbdrkavrata  468 
nirdsagntikä  963.  91  (niräfag.) 
niriihakalpa  944 
mrühatiavastividhi  935 
nirritikarma  362.  66 
nirritwariinalokavarnana  489 
mryänddhydya  857.   58    (w«r- 

jätjd"!) 
türvdtaphalam  849  (38) 
ni^äcardknlardtrirana  642 
NiQuinbhavadha  540 
nishdda  383  metr. 
Nishddardshtrdni  849  (14) 
nisheka  857  astr. 
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nishka  828 
nishkramana  1031 
Nikulaka?  p.  55 
mrajdiiadrädafi  4fiS 
niräjaiKH'Ulld  84!)  (43) 
NÜadhtaja  434 
mlavasfraprüya(;cHla  iSö-SG 
HÜotsarga  1227 
nüpura  849  (77) 
Nrhja  437.  44 
nriUja  1384  mus. 
NrishihacanaHA9  (14)  geogr. 
nelraprasudanatidlii  935 
netraro(ja  975.  137Ü 
A>/jd/a  3()6.  -/?d/a  1218 
Aailnndl  p.  55 
Naidhrnva  104.  p.  58.  [t.  00 
Naimisha  53.  452.  55 
Nalmisheyopäklnjdna  475 
nairrilam  kurma  303 
mjankiisärim  383 
7iijäsa  1045  myst. 
pakvänna  950 
paxivicära  896.  97 
patikli  383 
pancakavidhdnn  1150 
pancakro<;ak(irma  1230 
pancagavyasnäna  1100.   14 
pancajirakävaleha  950 
pancatirlhujälrdkrama  1230 
panrcuhn-ardlrdid  297 
PuncuiHtddrlrbltdca  491 
pancaparcavidijä  030 
pancapurushalaxanahid  (09) 
paiicahhadramantfula  920 
pcmcama  383  Tiic)r. 
pmcamikalpa  408 
panvamwratu  408 
pancavaklrä  1214 
pancavargibala  808 
panra^uradlija  297 
Pancafikha  200.  300.  1143 

-45 
pancasamdhi  368  »erf. 
pancasülri  1309 
pancdgnisädhana  408 


pancänga  1233.  53 
pancürsheija  104.  p.  55  11". 
Pancäläs  849  (14)  geogr. 
pancikä  85 
panccndriyärlhavipratipatli 

924 
patala  34.  297 
Pa/M  p.  58 

paUalaxanam  849  (48) 
/ja»«  828 

Palancala  p.  55.  "/yo/«  p.  57 
pativratopäklii/äna  485 
patravidhi  94.3  med. 
pathydpankli  383 
pathijubrihati  383 
padapankii  383 
padavyavaslhdprakriyä  730 
paddrlhäs  080.  91 
Padmayiri  849  (14)  geogr. 
padmujiranam  042 
padmanirtänam  042 
padmanäbha    849    (105). 

-dvädüQi  485-80 
padmayoni  904  Zaub. 
padinardyaparixä  849  (83) 
padmucati  1359 
padmini  595 
padniodbhava  448 
paracakräyamadnrgäpra^na 

880 
parapaxnjaya  0.30 
paramadanidäna  955 
paramäkagacarnana  642 
^riparamärlhavarnatia  642 
paramäshldiigayoga  649 
Paramughds  ?  849  (14)  geogr. 
paralckhüdhiküra  841 
paräkatrirdtra  297 
parümar^a  705 
Paru(;uru   104.   "ras  p.  57. 

p.  58.  p.  61 
pardcarcp-arüdU'mgasam- 

bhura  491 
Parixil  479 
parigrahilri  p.  59 
Parigha  643 


paricheda  567 
parinümaplla  975 
pariplaram  79 
pnribhnsh ädhydya  935 
parivcsha  840.  -laxanam  300. 

849(34). 
paroknmanlra  903 
parosJmih  383 
parpalirasa  972 
puryunka  1190 
paryamdiku  897   on)in. 
parvatadäna  1218 
parvatasamkhyäna  448 
parrüdhydya  485-80 
parvänayana  842 
parshad  1149-51 
Palyalikä  1242 
Pailavalola?  849  (14)  geogr. 
/ja//j  898-900.  -r«/a  890-97 
Pakala?  849  (14)  geogr. 
PaQiipäla  849  (14)  geogr. 
pafvijyä  219 

Pahlava?  849  (14)  geogr. 
;j«Ä-a  849  (90)  astr. 
pdkayajna  127.  36.  -samsthäs 

251 
Päncanada  849  (14)  geogr. 
Päncdla  849  (14)  geogr. 
Pütaliputra  300 
Pätava  p.  58 
Pdiiina  [t.  57 
Pdndaväs  325 
Pdijdugiidus,    Pändyag.?    849 

(14)  geogr. 
pdnducikitsd  929 
pdiKfitnidäna  929 
Pui>(hipntrds  305 
pdndnravga  1305 
pänduroga  905-07.  72.  75.  77. 

90.  97.  1370. -/«?V/d»am  955 
Pri//^//ö  1355.  -i/«r/d.v?  849(14) 
p«/a    840.    -karma    844.    45. 

-sddhana  842  -ünayana  836 

astr. 
pd/d/a  437.  44 
päthona  857 
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pädahrichra  1165 

pddanicrit  383 

püdtiliä  905.  -sudhana  904 

Zaub. 
pädukdbhoya  590 
pänaküiü  950 
pänaclbhramanidäna  955 
pänüjiriumidäna  955 
pdiuili/ai/aciliifsd  972 
pünulyiiijaiiidäna  955 
pänitjacarga  924.  53 
päpünkiiQä  1202 
pdrada  935.  -godhana  995 
pdradhi  903 
Pdrata  849  (14)  geogr. 
Puralaukika  849  (82) 
Pära^ava  849  (82).  "saca? 

849  (14) 
Pdrasi  bhdshä  881 
Pdroskara?  p.  55 
pdrdvata  897  oiain. 
Pdrd^anja  104 
Pdrina  p.  57.  p.  59 
Pdriijdträ'2b\.  °tranaga849 

(14) 
jPär/Aa  104 
Pdrthaca  p.  55 
Pdrlhiva  p.  55 
pdrvatifavarnana  491 
Pärshaki  p.  58 
Pdrshada^xa  104.  p.  56 
Pdrshmvi  p.  59 
Pdld^i?  p.  56 
Pdli^dijana  p.  58 
pdlicrata?  468 
Pdlohaija  p.  58 
pdfiipatacrata  3G6 
pdshandinas  434  (40) 
P/wf/a  104 

piiifjalikdruta  896-97 
pilakalaxana  849  (51).  54 
piiid(ipitrii/ajna  219 
pindacicära  649  »/o»?«. 
pindasamkalpa  485-86 
/>/'«(/*■  935 
;;/«fMd  849  (58) 


pindotpalli  485-86.   -vicära 

649  yo^ya. 
piiiydkahhaxane{?)  präyoQ- 

cilta  486 
pitrikalpa  433 
pitriffraha  955  med. 
pitrimedha  362 
pitriyajna  485-86 
pUrisargastMtivarnana  485 

-86 
pitristava  468 
j927te  932.  -Ji5rtra  949 
Pindka  \\.  59 
pipilikamadliijd  383 
pipHikdfdkiina  896-97 
Pippaldda  366 
pifdcamocanam  491 
pi^dcikaranam  905  Zaub. 
Pigika  849  (14)  geogr. 
pi<^ita{baU)  904 
pishlardtrijdh  kalpa  365 
pishtikhofadrdoaiialepanaDll 
pwasa  996 

pumsa  (1.  i.  pmnsavanam  862 
pumsaranam  321.  1036.  37 
putapdka  935 
punyalirlhäyalana  448 
punyapdcana  643 
piinydhavdcana  1043 
puttalaka  1112-14.  36 
putrakdmakrishnapancami 

468 
Putrika  p.  59 
putrikdpulrds  p.  59 
punahpund  1237.  38 
punahstoma  297 
jjwra  618 
j9Mra  ushnih  383 
Puradnapaüana?  849  (14) 

purastdjjyotis  383 
purastddbrihati  383 
purdna    479.    -f/d«a    1218. 

-stavana  485-86 
Purika  849  (14)  geogr. 
purishainülrapralUjhdta  949 


pnrishotsargaprdya^citta  iS5 
Purukutsa  p.  56 
pnrusha  636  pliil. 
piiruskamedha  221 
purushalaxamm  849  (67) 
purushasükta  1198 
Purushddds  849  (14)  geogr. 
pnrushärtha  636  pliil. 
Pur är alias  437.  44 
piiroliita  364.  -karma  365 
Pnlastya  p.  59  nro.  366.  849. 

1162  64 
PM/aAa  p.  59  nro.  366.  849 
piiUinijds  737 
Piishkala  316 

Pushkaldvata  849  (14)  geogr. 
pnshkasi  897  orain. 
pnshtikämacriskotsargaH)72 
pushpaka  437.  44 
pushpalild  566 
pnshpasndna  849  (47) 
pushydbhisheka  365 
pustakam  849  (58) 
Pidimäsha  104.  p.  56 
püraka  645 
Pürana  104.  p.  57  (ri).  p.  59. 

"was  p.  61 
pttrnamanoratluwrata  468 
pnrnimdvrata  468 
piirvapaxagrantha  667 
Pnrvdlithi  p.  59 
prithwiddna  468 
prithivimandalamauli  739-40 
prithkiydh  pra^na  485-86 
prithwyiiddharanam  448 
PrishadaQva  104.  p.  56.  "pwas 

p.  62 
prishthya  284.  97.  -s/o?Ha  297 
prishthyashadaha  297 
Paitiyya  p.  56 
PaitMnasi  p.  58 
Pailardvana!  p.  59 
paitrikavidhäna  452 
paitrimatya  p.  59 
Pa'mäka  p.  59 
Paippalädi  p.  58 
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Paila  p.  58 
Paisiikäyaita  p.  55 
potaMnila  897 
pauiHfarilia  ehndtn'arätra'l^)! 
I'uuitdru  84!)  (14)  i^eogr. 
Paulimäshäijana  p.  56 
Pauträijana  290 
Paulriha  p.  59 
Paurana  104.  p.  57(?) 
Paurava,    Haca   849   (14) 

geogr. 
Paurina!  p.  59 
Paurukutsija  104.  p.  56 
paiint.sham  365 
Panrürai-asa  104.  p.  60 
Paurodliasa  p.  54 
paurnamäsatjufja  139 
Paurvätitha  104.  p.  59 
Paushpidfja{'.)  p.  55 
Pydifasthi'i/ia  p.  57 
prukarana  .349.  614 
prakaranärlhakalpaua  462 
prakciQU  804 
prakägaprakaraiia  614 
prakirnädhydtja  857-58  astr. 

1384  mus. 
ashtau  prakritayas  636 
prakriti  446.  -nirnaya  486. 

-bhdca  771  gram,  -laxana 

935 
p raghat  faka  1233 
prajapateh  saptarätra  297. 

-sahasrasanwafsaram  aya- 

nam  297 
pranava  648.  -r«VÄ«  1022 
pranashtaQalpavijndua  924 
pratigraltapräyaQcilla  939 
prallpatprakarana  1166.  74 

Cpaiinirüpana) 
pralibimba  821 
pratimdlaxana  849  (58) 
pratiyogüd  654.  709-13 
prati^ydya  975 
PrätiQravasa  p.  58 
pratishthä  383.   849   (59). 

-laxana  862.  -»«rfÄi  495 


pralisamcara  636 
pratisarya  849  (37) 
pnilicydm    {Romake    pure) 

939 
prulyaxudhemimdlti  468 
pralyavarohamya  297 
pralydhdra  648-49  ?/o^a. 
pratyckam(irmanirde(,'a  927 
pradura  965.  72 
Pradyumna  434.  849  (58) 
pradhdiia  436.  -kdryam  436 
prabandha  1384  raus. 
prabuddha  643 
prabodhlnhnähähnya  485 
prabhdtai-idhi  1022 
prabhddhikura  844 
prabhäva  1377 
prabhävavarnanam  903 
prabhushaniya  924 
pramdna  636.  708 
Pramucu  437 
pramäda  939 
prameha   963.  65.   67.   75. 

-niddnam  929 
pramodäs  1145 
praydgaprakarariam  1 234 
prayägamähälmyam  448 
prayogakunda  966 
prayogiya  967 
pravara  104.  p.  59.  60 
pravrajyä  878 
pra^astäni  vastimi  988 
Pra^asludri  849  (14)  geogr. 
praQnaprakaranam  883 
{räxasi)praQnabhedana  642 
pra^nudhydya  843.  73 
prasudaprakaranam  903 
prastärapaiikti  383 
prastha  935 
prahara  897 
praharshiiH  380 
Prahrüdu  643.  -^ämicaritam 

\11 
präkrita  535.  849  (85).  946 
präkkarmasambhava  939 
präktanakarmajnänopäya9ii9 


Prugjyotisha  849  (14.  16) 

geogr. 
prucinapravara  p.  59 
pruijäydma  645.  48.  1022 
prüiili-udhaprdya(;citlu  1017 
prdmhatvacunddlanishkriti 

1016 
prüneQvararasa  972 
prdtahsumdhydi-idJti  1022 
präluhsndnatidld  330 
prdturliomavidhi  1022 
prdtipadikasvara  757 
Prdtipeya  p.  58 
Prddurdxi  p.  59 
prddiirbltdva  491 
präbhrila,  präbhrilapräbhrUa 

1356 
Prucdhana  p.  55 
prdcritkäla  849  (21) 
pi'dsddalaxana  849  (55) 
prdyuQcitta   221.   452.   85-86. 

95.   -homa  321.    -"ädhyäya 

1013-14 
Prlyavrata  476.  85-86 
PlAxaki  ]).  58 
plihan  963.  65 
Phagtda  p.  57 

Phanagiri?  849  (14)  geogr. 
Plianikäta  849  (14)  geogr. 
Plinli^äha  566 
phaldni  925 
phalavarga  953.  86 
phalashushtM  468 
Phalgiilnkds  849  (14)  geogr. 
phalgil  1233 

;;/( dijlamanthaknlpana  935 
phdigimotsavavidhi  468 
Phdignnya  p.  58 
Pliira/igade^a  996 
phirangarafi  996 
phirangavikdra  996 
phiraiigasyotputü  996 
Phiraiigin,  °gmi  996 
phencaka  897  omin. 
P/ieiiagiri?  849  (14)  geogr. 
pheijta  897  omin. 
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baha  897  oniin.  Brahnrtkileya  p.  57 

Badarikägramai'arnanaiS5-S6  brahmakürcavidlii  366. 1149 


trividho  haiidhah  636 
baiidhaiiam  965-67  med. 
buudhaJtelu  642 
Babhriwäha,  "hana  434 
Barbaratiräs  366 
Baladeca  849  (58)  s.  Yalad. 
balab/nd  297 
balasädhana  869  astr. 
Bali  437.  44.  643.  849  (58) 
balidäna  139.  330.  1Ü61. 

1253-54 
bahirmifdra  646  yoga. 
Bahrümakhäna  566 
Bädardijam  p.  56 
Bäbhramja  104 
Bärhadukthya  104 
Bärhaspatya  104.  p.  55.  p. 

56.  nro.  363  ('  tyäni) 
bälagraha  929.  34 
bälacikitsä  949 
bälaroya  958.  75 
bälavyädhi  929 
bäläkhydna  643 
bdlopacära  929 
Bulhikäs  366 
Bdhuti  p.  58 
Bäkiiiiddha  p.  57 
Bähyaki  p.  57 
budhotpuüi  479 
Budha  p.  74 
budhacära  849  (7).  78 
biidhäshlami  468 
6?/</f/Äa  614.  26.  33 
Buddha  849  (58).  -dväda^i 

485-86.  -"ävatära  495 
budhalokavarnana  489 
brihali  383 
brihaltaporrala  468 
Brihadiiklha  104 
Brihudralha  849  (60) 
Brihaspali  (Atharvan)  365. 

-s«te  840 
brihaspalkära  849  (8) 
brihaspatisava  297 

HAXD,SCHRIFTEN  D.   K.  BnjL.     I 


brahmacäriprakarana  1017 

brahmacintä  479 

Brahman  849  (58) 

Brahmapura  849  (14)  geogr. 

Bruhmapushpi  p.  59 

brahmayäya  365 

BrahmavUeya  \^.  57 

brahmaveda  361.  64 

Brahmastambi  p.  55 

brahmändadäna  468 

brahmändolpatti  468 

brahmädigirsha?  1242 

Brahmävarta  366 

brähmanamdhi  362.  -QUfrü- 
shä  468 

brähmanikä  897  omin. 

brähmam  muhürtam  1195 

brähmaudanika  362 

bhakära  380 

6AaA<i  1342 

bhaktiyoga  446 

bhaxya  925.  53 

bhaxyacigeshadhärana  914 
Zaub. 

bhagam  niiihurlam  912 

bhagamdara  929.  63.  67.  75. 
1370  med. 

Bkagala  p.  58 

bhagavachästram  485-86 

bhagavatparicaryä  476 

Bhayiratha  452.  643 

bhagnädhikära  929.  75.  96 

bhagrahayntyadhikdra  842 

Bhatta,  BhaUanäräyana  567 

Bhadräs  366.  849  (14  drei- 
mal) geogr. 

Bhadräfva  485-86 

Bhadrina  p.  56 

bhayänakarasa  539 

Bharalu  476.  86 

bharadvdja  897  omin. 

Bharadväja  643.  -s?/te  53 

Bharadcäjds  p.  56.  p.  60.  p. 
62.  -^jaudameghayas  \>.b9 


Bhärguyaiia  \).  59 
Bhallapalola?  849  (14)  geogr. 
bhasmasidakaranam  995 
Bhäkuri?  p.  58 
Bhugatacalaudru?  p.  55 
bhägapragiia  880 
bhdgavatäs  452.  85-86.  849 

(59) 
paramabhägavatds  1318 
Bhuguri  314 

bhädrapadatritiyävrata  468 
bhädrapado  yogah  849  (27) 
bliäna  836 

Bhdratavarsha  849  (14)  geogr. 
bhdratucärya  392.  98 
bhärati  897  omin. 
Bhdradcdja  104.  p.56.  nro.  446 
Bhärgava   104.    p.  54.   p.  55. 

nro.  .365.  66.  643 
bhärgaviydni  366 
Bhärnikürdami  p.  54 
BhdrmyaQva  104.  p.  56 
Bhälakrit  p.  55 
bhävanirüpanam  824.  83  astr. 
bhdvaphaläm  868.  76  astr. 
bhävavicura  876  astr. 
bhäcudhydya  857.  69  astr. 
Bhäshaivarci?)  p.  59 
bhäshilapumska  740 
bhusa  897  omin. 
bhdsavildsau  643 
Bhillapalola?  849  (14)  astr. 
bhishaglaxanam  973 
Bhimagamrathäs?  366 
bhimadcddagl  468 
bhimarathivrata  468 
Bhimasena  434 
BJiimudyupdkhyäuam  643 
Bhishana  434  (33) 
Bhishmapaticaka  468 
bhiijanga  969  metall. 
bhujaugama  929  med. 
bhurij  383 
Bhurunda  p.  56 
bhncanakoga  448.  76.  86 
bhucanapratishthä  468 
59 
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bhutanavinyäsa  448 

Bh«;uii(la  (543 

bhükampa  849  (31) 

Bhilliunii  |).  55 

hhiUuUuüm  929.  34 

Bhnlapuräs  849  (14)  geogr, 

hhtltabhairavarasa  982 

hhntavijnänam  934 

bht'dädisarvopadravanä^ana 
9(53 

bluUümätotsava  468 

bhi'imikampa  366 

bhümiduna  365.  468 

bhiiiuipdfdla  903 
blnimipraribhäga  924 
bki'irlohavarmna  475.  76 
bMshanabhoga  590 
Bhrigacas  p.  54.  p.  55.  p  60. 

p.  62 
BhrUju  366.  -A"?//a  53 
Bhricjukacha  366.  849  (14) 

ireogr. 
bkrlngarüjagnna  957  med. 
bhringifa  643 
bheshajalaxana  973 
Bhaimagata  104.  [>.  56 
hhairavaprädurbhäva  490 
bhairavi  gnlikci,  valikä  963 
bkaisJuijija 362.  -kdlädi9~S. 

-kälokii  935 
Bhogaprastha  849  (14)  astr. 
bhojanaprakaranam  903.  50 
bhojanaprapia  880 
bhojanamdhi  1024 
bhojyäbkojijusya    kafhanam 

486 
Bhotunla  1355  gcogr. 
bhaumagnruQanilokavarvana 

'489 
bhanmastufi  468 
bhatimddispasJtflkaratia  845 
blirumanidüua  955 
Bhrdslilrakrit?  p.  55 
Makarunda  560 
makura  380 
il/o(/ös  849  (59) 


;i%of/A«849(14. 16).  -Maafs 
935.  41 

Magala  p.  58 

7Hfli/Äris  849  (13) 

maiHjala  1268. 70.  72  (Mars.) 

mangalävexanamdhi  1022 

Majamuddra  567 

Manikar/j  Ikdkhijdn  «490 

Manipiim  434  (34) 

3Ianimat(giri)  849  (14)  geogr. 

yWoH/i  p.  57 

mandapäkhjänam  642 

mandaläni  366.  -"laxanwn 
849  (107) 

14  manduldni  920 

Malstja  366.  849  (14)  geogr. 

3Iatsyagandliotpalti  479 

mafsyagmds  986 

matsyadvuda^i  485-86 

Mulsyodarlinuhätmyam  494 

Malhnrä  366.  437.  44.  1205. 
-guhyavarnana  485.  -f«r- 
thamähdlmya  486 

iJ/a(/a«a  434  (70) 

madanumahotsava  468 

madaiiuiHoduka  993 

madapdna  1381 
maddtyaya  934.  96.  -cikitsä 

929.  -nidäna  955 
madädiniddiia  929 

madyavarga  924.  41.  53 
Madragdrl  ]i.  56 
Madras  366.  849  (14)  geogr. 
Madraka  849  (14) 
3Iadrina?  p.  56 
Madre^a  849  (14) 
Madhu-KaUubJiabhaiiga  540 
Madhuchaiidas  p.  57 
madhiiparka  321.  -Jd«a  485 

-86 
madhin-arga  924.  41.  53.  86 
madhukdshlhdrcäslhdpana 

485 
madhükaprallmdyäh  sthupana 

486 
madhyama  383  metr. 


madhyamudhikära  842.  43.  45 
astr. 

madhyamdshtnkä  1 07 1 

Madliyaimku  849  (14)  geoo-r. 

maditydhuasamdkyopäsanam 
1022 

mudhydhnusnäHacklhi  1022 

mad/rycjyot/s  383  metr. 

manas  643 

?««««  tl.  i.  mantra  1314 

Manutantu  104 

manushyadarfanam  905  Zaub. 

mannshyüidurdhdnam^WyLmih. 

manond^a  645 

manomähdlmyam  642 

mauoratliatriliydkhydna  491 

manoralhadcddagi  468 

manolaya  640 

mantratyäge  prdya^citta  486 

manlrasddhaiia  904  Zaub. 

manddgiH  9()3 
manddragnhyamahitnan  486 
maiiddrashashlld  468 

Mundoduri  943.  1209 

Mwidhdtri  104 
maiicaiitarakirtana  448 
i/cf?/«  836.  939 
mayükhädityatarnana  490 
mayüra  897  omin. 
mayiiracifraka  849  (46) 
Mayuradla-aja  434  (61) 
Mayobhara  p.  59 
marakalamatdpanxä  849  (83) 
maranam  642 
Marakatha  1355  geogr. 
7l/f//-/c/  3(56.  849  astr. 
7l7«;v/  849  (14)  gpogr. 
Marukacha?  849  (14)  geogr. 
Maruc'tpaUaiia  ?  849  (14)  geogr. 
Marultuma  437.  44 
manilpiftnji-dra  949 
mandsloiim  297 
jMandidl/irtikn  ?  849  ( 14)  geogr. 
Markata  p.  56 
marmavibluiga  929 
mahiparixä  983 
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Slalaya    849   (14).    1355 

geogr. 
maUadfädacl  468 
malla'.Uiiijudd'.ia  566 
malliliapürca  1242 
masilrikä  567.  967.  75 
Mahäkanya  p.  57 
mahdkarai/a  1365 
mahdiiüla  1242 
inahdkuU  697 

Mahdgr'wa  849  (14)  geogr. 
Mahätavi  849  (14)  geogr. 
Mahdlapahsaptami  468 
Mahätapopäkhjäna  485-86 
mahäddna  1218 
mahddeci  1214 
mahädbhuta  366 
mahänavami/utsava  468 
mahäpiirusha  437.  44 
niahdprasthdnikam  437.  44 
mahübrihuii  383 
niuhdbhittaghatadäna  468 
mahälaxmi  697.  1214 
mahdväkya  618.  -viveka  631 
Mahävira  1356 
mahäcirds  221  cer. 
mahävrata  82.  297 
mahüQunkha  904  Zaub. 
mahäQdnlwidhi  468 
mahäsarasvati  697.  1344 
Mahishäsura  485-86.   540. 

-ntpatti  479.  -badha  479 
mahishib91  omin.  -ddnavidhi 

468 
mahishoshfrakharärndha936 
Mahendra   366.   849    (14) 

geogr. 
mahendra  849  (58).  -niahot- 

sava  468 
maholsaväs  1181 
Mahmadukhäna  566 
mahüiiia.  mahhma?  996 
viünsabhaxane  präya^citta 

485-86 
mänsavarga  925.  53.  88 
Mäkara?  849  (14)  geogr. 


mdgadika?  845 
Mugudhaka   366.  849  (14) 


irpo«^r. 


mdghatriliijäcrata  468 
mäghasnänavidhi  468 
tnäghivrata  468 
Mdnahala  849  (14)  geogr. 
Mdnipära  p.  57 
Mändacga  849  (14  dreimal) 


e;eoirr. 


Mutacacasa  104.  p.  56  (««a- 

fri«j.) 
mätriku{mghanta)  911  Zaub. 
mätrigana  849  (58) 
mulripüjana  1127 
mälripi'ijü  1042 
mätrutrUta  816  metr. 
mdträQifä  929 
Mälhuraka  849  (14)  geogr. 
Mädreija  366 

Müdlmchandasa  104.  p.  57 
Mudhijandina  p.  58 
Mädhyama  p.  59 
Mänava  104.  p.  60 
mäi/asayäträ  1236 
Mundhätra  104  p.  56 
MändhäMlripnra  1242 
Mäuya?  ]).  59 
Mämateya  82 
Mämanasuyali  p.  57 
BIdmndu  Gajanavi  567 
iiulyuka  975  med. 
mäydcakra  485-86 
ndraiHim    904.    906    Zaub. 

965.    66.    69    (s.   rf/mte, 

rrtsö,  /o/m) 
muranabatidhanam  965 
Maruvära  1355  geogr. 
Mdrkj  p.  58 
Märkati  p.  56 
Märgana?  849  (14)  geogr. 
Märgamilra  p.  57 
müijdra  897  omin. 
J/d/ae«  366.  849  (14).  1218 

geogr. 
Mälahuyana?  p.  55 


»H«/d  368  »erf. 

müldmanlra  411.  14-16.  1044. 
1314 

i)/«//«r/a  849  (14)  astr. 
mdlyablioga  590 
Mdlyamt{giri)  849  (14) 
mäsaprave^a  876.  81  astr. 
mäsaphaldnayana  868  astr. 
müsopavusacrata  452 
J/dÄa/«'  366.  p.  58 
Mdhula  p.  57 
Mahendra  p.  59 
Mdhelds  ]>.  60 
Mitrayii  104.  ^'yntas  p.  60 
il/<7Äi7«  366.  849  (14).  1356 
mithydpurusha  643 
Mindtki?  p.  59 
mepij  misi  935.  36.  38 
migraka  849.   62.   73    astr. 

896  omin.  924.  79  med. 
mnktdduman  932 
vmktäphalaparixä  849  (82) 
muktixetramahman  486 
mnkhaparixä  983 
mukharoga  929.  34.  96 
miikhavdsa  10U6 
i)/«c?«  437 
Mucuhinda  1202 
Munjädri  849  (14)  geogr. 
mundds  936 

Matiikacca?  849  (14)  geogr. 
mutha^ila  872.  83 
mtidga  987 

Miidgaläs  104.  p.  56.  p.  60 
mudrälaxana  1321 
mudritapalralekha  903  Zaub. 
munindrasumvdda  550 
munthahd  868.  76 
Murasiddcdda  567 
ßlurdda  567 
7««/n?/7rt  862.   912.   1194.  95. 

-prakarana  884 
mükddhikdra  939 
müdhagurbhu  941 
mülrakrkhra  949.  75 
mutraparixu  977.  82.  83 
59* 
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1022 
miVra<:arga  953.  84 
miUnhjhüta  941.  75.  -niddna 

929 
mälritacikifsii  929 
mürchana  967 
mürcha  9.34.  66.  72.  75.  96. 

-niddna  955 
mi'ilalidranadenasvarüpaGi'i 
mülamantra  1198 
16  müUkurthüs  636 
mAshaliäs  929 
mi'ishikd  897  onii7i. 
Mrikandii  452 
mriga  897   oniin.    -ceshtita 

849  (90) 
Mr'Kjakdyana  p.  56 
mrigätikarasa  993 
mr'dasamjicini  ridyä  904 
mrltasamjicinirasa  963.  72. 

1004 
mrilibhävacintä  878  astr. 
mrilyukhnkaravarnana  485 

-86 
mrinmayurcd  485-86 
Mekala  849  (14)  geogr. 
meghahaddharasa  998 
Meghavat(giri)    849    (14) 

gcogr. 
Megliavarna  434 
medhdjanana  321.  62 
MedhälUhi  437.  44 
Menula  \).  59 
i/erw,    Meruka   849  (14) 

geogr. 
meläpakddhyäya?  873  astr. 
mesha  897  oniin. 
tncshä^ciprathamus  857 
mcskurana  880 
mchac'ikitsu  949.  66 
mintrani  muhürlam  912 
Mailrdyaiuja  p.  59 
MaUrdvanma  104.  p.  58 
maUribhdca  903 
Maitreya  487. 1113  "yrfs  p.  55 


mailhuna  903 

Maindka  366 

triridho  moxah  636 

Moj akepn  p.  59 

mofßka  935 

modäs  1145 

Moddyani  p.  57 

yi/a?<A-«  104 

Mannjakdyana  p.  57 

mannji(bandhaua)  862 

Mtmtya  p.  55 

Mmtdgalya  104.  p.  56  ("/«) 

Manna  104.  p.  55 

MaitU  p.  57 

Manlika  849  (14)  geogr. 

Mausula  566  (Moslim) 

Mrdnddhata?  p.  59 

MecÄrts  849  (14).  939 

mlecharaktais  824 

yakdra  380 

yaxus  136.  yaxagraha  955 

med. 
yaxinmantra  904  Zaub. 
yaxman    966.    96.     -c/kitsu 

929.  -nkldnam  929 
yanglngantaprakriyd  736 
yajuh^dkhinas  1278 
yajurvidhdnam  1173 
yajnapdtralaxxmam  365 
Yajnaindü  452 
Yajnaracasas  p.  55 
yajtiopamtakarma  1021  -22 
YadnvaiiQa  448 
yantracidhi  924.  29  med. 
yantrddhydya  843  astr. 
?/a/««  206.  322.  24.  434  (64) 

849  (58  Bild  des).  1127. 

43-45.  1249  (Saturn) 
Yamakoti  1240 
yamadarfanuvrata  468 
yamapnrn.iha  322.  24 
»/a/«  a  6/<  ngiralh  asamvdda  452 
yamariipavarnana  452 
yamalokavarnana  489 
yamdllrdtra  297 
yamdditya  491 


Yamnndtirlham Ahdtmyam  486 
ya?/d/a  437.  44 
Yamkrita  4.37.  44.  46 
ya»a«a  .366.  849  (14.  16). 

-Ä?//«  939.  -jdfayas  939 
yavamadliyd  383  metr. 
Y«po</(i  576.  1194 
YaQovati  849  (14)  geogr. 
yasA-«  104 
Ydjnuvalkya  ji.  56 
ydtandsvarüpa  485-86 
ydträparikrama  491 
ydtrdprakarana  Hll.  97.  astr. 
ydfrdprave^a  862.  97  astr. 
Ydmuna  849   (14   zAveimal) 

geogr. 
ydmyam  muMrtam  912 
Ydmyodadhi  849  (14)  geogr. 
Ydskds  p.  60 
yuktaseniya  924 
yngadharma  448 
yngapardntikd  380 
yugdndm  sthiti  452 
yngddUühimdhdlmya  468 
Ymlkishthira  434.  75.  849  (13) 
l«»a«ap«;a  p.  56 
«/o^'ö  452.  -dkliydnaidO.  -°anu- 

gdsana  639  pliil. 
yo^/a  862.  78.  80.  -6a/a  873. 

-dyurddyddhydya  878  astr. 
yogaxemavidhi  1022 
Yogandhrdyana!  p.  59 
yogaratndni  905  Zaub. 
yogavirnddha  973  med. 
yogini-ndmdni  910.  1313  (64). 

-6a/rt7H910.  -dgamanam  490 
yogydsntriya  924 
?/o«e  -cikitsd  949.  -dosha  972. 

-ro«7a  963.  65 
Yohila  p.  57 
Yaudhcyds  p.55?  uro.  849  (14) 

Yauvand^ta   104.  434.  1127. 
p.  56 

raklakrishndmharavrita  936 
raktacikitsä  929 
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rahtapitta  967.  75.  77.  Q6. 
-nidäna  955 

raktamälijdiuilepana  1209 

raktavastraparidhime  prä- 
yagcilfa  486 

rakfariraldädilaxana   849 
(77) 

raktälisära  949 

raxabandhandki  468 

rajaniheü  540 

rajoluxana  849  (38) 

ralUampata  1006 

ralnadhemimdhi  468 

ralnaparixä  849  (81-84) 

ralnucaladäna  468 

ratnunäm  Qodhaiiamäranam 
958 

ratne^varapraQansä  491 

rathamaholsaca  1181 

ralhayäfrotsava  468 

RathUaräs  p.  56.  p.  60 

Bamcüha  849  (14)  geogr. 

Ramana  p.  56 

ram«  1202 

rambhälritiyätrata  468 

ramhhäi-rata  468 

Raniyäxi  p.  59 

ravicära  878 

ramsundararasa  993 

ramndiiparvasambhava  844 

rapnicintä  878 

rasakarmäni  906  Zaub. 

rasa  -kalpand  935.  -kriyä 
941.  -gunakarma  953.  -^'M- 
natirya  924.  35.  -praka- 
rana  958.  -bheda  929. 
-viQesha92A.  -Ttryacipäka 
953.  -vyäkarana  944.  -»«/a- 
vasthä  977.  -adhyäya  973 
med. 

rasakalydnmtvrata  468 

rosa  -nirüpana  824.  -/jra- 
saiiga  539.    -viveka  823 

rasäyana  929.  -tantra  929. 
-adhyäya966.  -upacära9öH 


rahasya  484.  944  (med.) 
RaMgamis  104 
Rahügaimsamväda  476 
rdxasipra^nabhedana  642 
»•d(/a  1384  mus. 
rdjamti  495 

Räjamja  849  (14)  geogr. 
rdjaprathamdbhisheka  365 
rdjamrigdnkarasa  997 
rdjayaxma  967.  75-77.  -?«'- 

r/dna  955 
rdjayoga  647  phil.  857.  78 

astr.  -bhanga  878  astr. 
rdjavan^a  448 
rajavallabho  dhiipah  967 
Rdjavädkacyäs  p.  55 
rdjasnya  221.  -somäs  251 
Rdjastambi  p.  55 
rdjdnnaprdya^citta  485-86 
rdjdbhiskeka  877 
rdjydbhisheka  897 
rädcirädaiipacadds  297 
iJama  325.  434.  37-46.  535. 

640-43.  849  (58  Bild  des). 

-gitäi6i.-tirtkaydtrdiS5. 

-dvddafi  485-86.  -hridaya 

464 
Rämani  p.  57 
ilam«  plur.  p.  56 
rdme^vara  1242 
/?d«5awa  325.  437-44.  535. 

943 
rdvanam  miihürtam  912 
räQiprabheda  857-58.  78 
räfipla  857 
rd^yadhydya  849  (102) 
rdshtrasami-arga  365 
Rdhüganyu  104.  p.  55  (Ä) 
rdhncdra  366.  849(5) 
rdhubala  910 
Rdhnla  \^.  57 
rdlinsaüddliydya  873 
ripubhdvadntä  878  astr. 
Ixishyamiika  849  (14)  geogr. 
Rukmunnandana  434 
Rukmimharana  433 


rndrakalaga  1253-54 
rudragUds  485-86 
rndrajapanam  1253.  79  ff. 
rudramdhdlmya  485-86 
Rudrardya  567 
rndrasfikta  1285 
rudrasrishti  448 
rudrasnänavidhi  468 
rudrdxadhdranam  1301 
rndrdxamälikä  1288 
rudrddhydym  1283 
rudraikädafini  1284 
rtidrotpatli  485-86 
recaka  645  f/05'a. 
Remwas  104.  p.  57 
Reimpdlaka  p.  60 
re/;Aa  380 
Rephäga?  p.  58 
ßeMa  104.  p.  58  (nftAw.') 
Revanta  849  (58) 
Revätira  437.  44 
Rainava  104.  p.  57  (renuva!) 
Raibhya  104.  p.  58.  nro.  437. 

44.  46.  85-86.   Plur.   p.  60- 

62 
Raivataka  849  (14)  geogr. 
ro^a  -gananä  935.  -parimäna 

364.  -laxana  973.  -^änutpä- 

danam  929 
Romaka  1240 
Romakam  purum  939 
Romaharsharianandana  53 
romotpdtana  958 
Rohinu  104 
rohinicandravrata  468 
rohiitiyoga  849  (24.  25) 
Rohitaganäs  p.  61 
Rauxakds  p.  61 
Ranxdyaiids  p.  60 
raudram  miihürtam  912 
Raudrdyands  p.  55 
Ratidrd^va  444.  46 
raupyamärariam  994 
ranpydcaladdna  468 
Rauliiiia  104 
Rauhindyana  p.  55 
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laltdrdrtliaprakrhjä  73G 
laxanaslhüuani  944 
kixahomai-idhi  3fi5.  468 
Laxmam  434  (45).  37-46 
lagtia  S62.    -pra^msd  849 

(95) 
lagnädichinjäijantra  845 
laghn  881  (jünger  als) 
lafjhncbtldmaiiirasa  993 
tcKjkiipi'ijd  1253-54 
laghidaxahoma  365 
laghiisitdar^anain  cürnarn 

982 
La«Ä-d  849  (14).  1-240.  -pun 

366 
lanf/hanudlshadiipakrama 

941 
Ladaha?  849  (14)  geogr. 
lalälmgodbkacam  mandalam 

921 
laddha  897  omin. 
Lambodara  434(65) 
lalUätrUiyäcrata  468 
lalitäshashlhi  468 
Lai-a  434  (44) 
Lavana  437.  44 
lavanadhenuvidhi  468 
lavanaparvataddna  468 
lavanabhübhrldäkhyäna  643 
lavaiiudivarrja  953 
LaArt  849  (14)  geogr. 
Lahada,  Lahara?  849  (14) 


geogr. 


Lahijdyani?  p.  59 
Läxinani  p.  58 
L«/rt  1355  geogr. 
läbhabhücaciiilä  878  astr. 
Lämaküyani  p.  59 
lucaka  897  omin. 
Läverini?  [>.  56 
likdbandha?  845 
/«w^rt  975  med.   1309  myst. 
Ihifjatobhadra  922  Zaiib. 
Ivujudeha  1365 
lingaudca  929.  -cikifsä  934 
med. 


Ungaprüdurbhäva  448 
lingulepa  965  med. 
li/igasambluwa  491 
liugasuhasram  1300 
Hngodbhavam  mar/da/am  920 
(jyotir)linga  1242 
ßjoM  836 

llmakanldäna?  955 
IHdkhyäiia  642-43 
/«/«  963 
lekhapruQna  880 
lepädiridlii  935 
/e«/a  857 

lohaiuüharasa  963 
lokapälüs  1252-53 
lokalekhagikhucaritatn  804 
lokasamgraha  804 
Lopämndrä  489 
Lobhäyana  p.  58 
LomaQu  457-58 
lomasikd  897  omin. 
Lomuyayani?  p.  57 
lolärkatarnana  490 
/oÄa  969 

Z,o/<;/rt  104.  p.  57 
Lohitäxa  104 
Lohinya!  p.  58 
lohärgala  485-86 
lohopalohu(^odhanamärana 

941 
Laugüxayas    p.  58.    ]>.  59. 

p.  60 
/au/<a  -gunalaxana  974.  -?/o- 

gfös  974.  -samskära  974. 

-npacdra  974 
Laiihilyanada    849   (14) 

geogr. 
vanQuimkirtanam  448 
ra«r/a  366.  849   (14.   16) 

geogr. 
vaiHja    969.    -stambhanädi 

971   med 
vajraparixä  849  (81) 
vajralepa  849  (56) 
vatakdkulpanä  935 
«rtf/,  vutikd  935 


Varjavägm?  849  (14)  geogr. 

Vadaväimikhus  849  (14)  geogr. 

fumkavrata  468 

Valanda  jt.  56 

)  «/s«s  104.  p.  61 

Fafsös  849  (14   zweimal) 

geogr. 
valsaraprakaramm  1166 
Vatsaviiidäs  p.  60 
radana^-yämiku  963 
fadhiipraveQa  877 
vanaprave^a  849  (57) 
Vanardjya  849  (14)  geogr. 
VaiHu-dsi  849  (14)  geogr. 
]  a>uutgha{giri)  849(14)  geogr. 
Vanlava?  p.  56 
Yandkula  \i.  57 
\  andhulakan(;ika  p.  57 
vamana  -kalpa  933.   -dravya 

924.  -vidhid^ö.  41.  58.  63. 

-mrecanacidki  929 
vamicikilsä  929 
varadä  901 
vardlaka  828 
Varälaki?  p.  55 
varäha  897  omin.  -f/d/m  468. 

-dväda^i  485-86 
dedda^avargäs  875 
pancavarg-dbala  875 
varna  366(Bucli.stal)en).  -vritta 

816.  -sumumnuya  768 
varnaka  612 
■carndcära  452 
varnd(;rama  448.    -dharma 

448 
r«?7i  935  med. 
rartibhedds  1319  cer. 
vartikä  897  omin. 
varlman  929.  -/■o^'«  934  med. 
Vardhamdnaka  366.  849  (14) 

geogr. 
rurdliamdnd  383  metr. 
vardkdpanam  1038 
Varvara  849  (14)  geogr. 
varshakrilya  495 
rarshuputralikhana  881 
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varshapravefa   875.    81. 

-"änaijana  868 
rarshäshlahu  1071 
rarsliccaphd/a  868 
varshefudlcicära  881 
ValadecapaHana  849  (14) 

geogr.  s.  Baladeva 
Valayäs  366 
ralla  9f)8 
valll  368  red. 
va^ikaram  595.  904.  14 
{sarva)ta(^yam,  (stri)vagyam, 

(pati)vaQyam  904 
va^yakarma  905-6 
tsaQyüdhlkära  905 
Vasäfi  849  (14)  geogr. 
Vasudhanäs  849  (14)  geogr. 
Vasumat{giri)  849  (14) 
Vasislitlia  104.  366.456-58. 

640-43.  849  (astr.)  »/Äds 

p.  57.  p.  58.  p.  61 
vasordkärd  1127 
taslikalpa  93.3 
vastkyupalsiddhi  933 
vastividhi  929 
vastrachedalaxana    849 

(72) 
vaslraparixd  967 
rastrabhoga  590 
vastravidhi  1022 
vaknipujä  1253-54 
talmirasa  998 
vahnilokacarnana  489 
Vahyaiki!  p.  59 
väkyasvara  757 
Vdmf/äri  p.  57 
väjapeya  221.  97 
väjiriäm  Icuauam  590 
vujikaratn  993 
väjwtdhäna  1006 
Tö/f//.-rt  S49  (82) 
vätacukra  849  (26).  54 
tutajrara  949 
Vdfadhäna  S49  (14)  geogr. 
vätarakta  967.  72.  75.  96 
vätaroga  965 


mlavyädhi  941.  67.  72.  75. 

96 
'vätddi  96.3 
Vdtdyaiia  {>.  56 
räfäsracikUsd  929 
vätäsraniduna  929 
eätormi  380 
Fdisa  p.  54 

Vddara  849  (14)  geogr. 
Vddari  p.  58 
rddajayadäna  914 
vädya  1384  music. 
Vddhaula  104 
Vädhriya  p.  55 
Yädhrya^va  104 
vdiiara  897  omin. 
Cdudyiija{!)  944  (Pferd) 
«dH<*  972 
Väiidana  104 
vdpiküpälaclägajaloddefadOS 

Zaub. 
vdpiküpataddgotsarga  468 
Ydmadeva   104.  646.  -"»tis 

p.  60 
Vämadevya  104.  p.  56 
««/?« a«  a f/r «f/«p^  4 85-86 
Ddmunävatdra  452 
Vdmaralhya  p.  59.  p.  61 
väyasaruta  849  (94) 
5  vdyavas  636 
vdgnbala  910 
Vdranasi  1242.  -mähätmyam 

448.  -rahasya  490.  -msha- 

gasamkalpa  1068 
Väratantava  p.  56 
vdrähi  383  nietr. 
Väricara  849  (14)  geogr. 
Värhlhdpayanta  104 
värwarga  941 
värumpraghdstkam  297 
i'drkajaiiihha  297 


Vdrkali 


}).  5o 


vdlacam  muliürlam  912 

Tfl/i  437.  44 

Väleya  p.  59 

Fd//«<7ii  434  (42).  437-46. 643 


vüscmäxaya  645 
ndsanopaQmnana  640 
väsara  862 
Vdsaradaüd  560 
Väsishtlia  104.  p.  57.  p.  58. 

-caturaha  297 
T  ds?<Ae  p.  58 

vdsndevdkhyam  brakma  618 
vustuprakaranam  877 
väslumdyä  849  (52) 
Vdhyerandeya!  p.  59 
FdÄß^a  944  (Pferd).  849  (16) 
mipatirütram  297 
mn^adanka  907 
16  rnkdras  636  phil. 
«?ÄT«7i  929  med. 
vixepa  934 
vighana  297 
Vijayanti  366 
«;  ijayaimihnrta  1194 
rijayasaptamt  468 
tvjayotsava  1181 
Ditcikitsä  929 
mdäla  935  med. 
mddhala  734.  1168 
T'«V/«s  104 

Vidarbha  366.  849  (14) 
mdiksamsthds?  849  (14) 
Viduratha  642.  849  (77) 
Videha  366 
ridyddäna  468.  1218 
vldyddhararasa  993 
vidyullaxana  366 
mdradld  972.  75.  -cikitsä  929. 

-nidäna  929 
vidveshanam  905  Zaub. 
vidliikarmopadeQa  485-86 
ridItrUayas  297 
Vinatd  95 
riuäyaka  -caturfhi  468.  -QÖnti 

1 127.  -snapanacaturthwrata 

468.  -ufpalti  iSö-m 
tmdiimddliardrirbhdva  491 
Vindhyavarnana  489 
Vindhydnluvusinas  849  (14) 
c'ipatnddi  963 
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viparitäciparila -dalasvapnor 
dar^-anam  924.  -vrafiavi- 
jnüna  924 

Vibhiahaiia  437.  44 

rib/ilsha/ntm  iiiiihilrtam  912 

vibhiUi  639.  -dcddafi  468 

mmalagangä  491 

vimif^raha  857 

Vimuca  444 

viyonigarbhamoxa  485-86 

viyonijasamjnd  857 

rJrö/  383 

Virinci  459 

mruddkdni  rastihii  988 

Virupa  p.  56 

vireka  941 

virecaiia  -kalpa  933.  -rfra- 
«7?/a  924.  -»«(/Ai  935.  58. 
63 

vilamvikdnidäna  955 

vilvaphala  643 

mväda  495 

«fpd/m  362.  862.  97.  903. 
1017.  -Äama  321.  1020 
-21.  -naxatralagnaguna 
849  (100).  -joa^a/a  849 
(103).  -prakarana  884 
-86.  -prapia  880.  -vadhü- 
praveQadvirdgamanäniHll 
-" üdyuddeQa  595 

vifulddyam  ahah  297 

vipikhümipraveQaniya  924 

tifokadvdda^i  468 

Vi'pracas  437.  44 

vi^ränlimähulmyam  486 

tifcakarmegaprudurbhäca 
491 

vifvacakraddna  468 

vi^vajit  284.   97.    -atirätra 

297 
Vifvajyotishds  p.  55 

vi^vandtha  1242 
Vifvanätharäya  567 

viftabhiijäQdvmäyakapra- 
fansd  491 

vifcasrijdm  ayanam  297 


Vicrdmitra  82.  1125.   "/rds 
p.  56.  p.  57.  p.  61 

vi<;veQparalingamahiman  491 

r'tsha   929.     -kanydlaxana 
879.   -tanlra  946.    -rf««« 
963.  -prayoga  905.  -rogio 
958.    -porf/ta«rt969.    -sa- 
dhana  967.  -adhyäya  934 

vishamajvara  965.  -apahära 
905 

mshayasvaräpa  707 

FisAa*/ö  434  (68) 

mshuvän  297 

mshücikä  955.  58 

vishucimatdra  462 

mshtärapankli  383 

vishtwrata  468 

vishnu  849  (58  Bikl  des). 
-tarpanavidhi  1137.  -p?2- 
jawa  1104.  20.  -p/Jd  468. 
1107.  -prajäpalixelra 
1175.  -prabodhtt'Hd.-bali 
1113.  -s/M^i  452.  -stotra 
485-86.  -ägcarya  485-86 

Vishtmertddha  104.    ^ddhäs 
p.  60 

visarpa  975 

visarpicikitsä  929 

msphota  975 

i'ya  1289.  1350  myst. 

rijaposhana  929 

YUahavya  643 

Vidhrcya  {Vädhriya?)  p.  55 

Viravarman  434  (62) 

mre^cardvirbhäva  491 

mryarriddhi  965 

Vrikodara  434 

vrixapa^vadhikära  939 

vrixuytirveda  849  (54) 

vrixodydpanavidhi  468 

vrilrahadha  479 

{arwKi)vriddhake^ava  491 

vriddhi  966 

vriddhi^räddha  139 

vrinddraka  935 
}'rishu  849  (14)  gcogr. 


Vrishaketu  434 
Vrishagana  p.  58 
vrishuduiiavidhi  468 
rrislutbha  897  oiiiin. 
\rishabhadlivujagiri  849  (14) 

eeoijr. 
i^  rishabhadhv  ajaprädurb  häva 

491 
Vrishashanda  p.  58 
vrisholsarga   365.    1122.   50- 

51.  -t•^c/Ä^■  468 
«/•«Ä/j  897 

vrihadagnimukham  993 
Vewa  849  (14)  geogr. 
Venutala  366  geogr. 
FewM  plur.  104 
venwimgühila  849  (77) 
Vemmali  849  (14)  geogr. 
veldla  643 
Fer/a  plur.  p.  55 
Vedagarbha  567 
vedadänu  1218 
Vedamdli  452 
Vedanmndabadha  479 
Yedamti  437.  44 
Vedavyäsa  53 
vedagäkhdpranayana  448 
veddnga  840 
vedädhyayana  361 
Veddyana  p.  58 
veddrlhuciprasabhä  939 
Vedikäs  849  (14)  geogr. 
vedilaxana  365 
Veldyani  p.  57 
ve^yävrala  468 
Vaikarnuyala  p.  59 
I  öiÄi  p.  58 
vaikritd/ii  p.  59 
Yaikhänasi  p.  58 
Yaijaväpi  p.  59 
Yainava  104 
vaitaraid  1106-7.   11.    -</d«a 

1020 
\  aitahavya  104.  p  55 
vaiU'mikäni  104.  36 
vailäUyaprakarana  814 
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vaidatrirdtra  297 
Vaidarbhi  \k  57 
vaidiM  pralnUjä  735.  36.  39 
Vaidürtja  (diipa)  849  (14) 

geogr. 
vaidya  -karma  973.  -laxana 

958 
vaidijandtha  1242 
Vaina  p.  55 

T  aunja  104.  plur.  p.  60 
Vaibhadi  p.  56 
Vaiyäghrapadya  p.  57 
Vairandeya  p.  59 
vairdgya    436.    -prakaram 

640 
Vairini  p.  59 
Vairtipa  104.  p.  56 
Vairocana  849  (58) 
■vairocana-muhürtam  912 
vaivasi-atanmnvantaraWlb. 

1245 
va'K^äkhicrata  468 
Va'iQya  849  (14)  geogr. 
■vai^yastoma  297 
Vai^ravaria  437.  44 
talci'cidecam  297 
—  1127.  41 

Vai^vämitra  104.  p.  56.  p.  57 
I  ß/sA tiwrimi  (  Vaishnuvrid- 

dhi?)  p.  56 
vaislinav  atirthamähätmya 

491 
Taisknavimäyäkathana  468 
Voktänds?  849  (14)  geogr. 
Fo#a  206.  366.  1143-45 
Vauddhdyands(!)  p.  55 
T'a«/?'  p.  57 
vyddhikaranadharmdvachin- 

ndbhdta  654.  65.  67 
ryabhicdra  675 
■vyayabkdcacintd  878  astr. 
tyavuhära  495.   -"ddhydya 

1013  14 
Vyäghrapushpi  jj.  59 
Vydghramukha    849     (14) 

geogr. 
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vydghreQvara  491 
vyddlidkhydna  643 
vyddhikarma  939 
vyddhisatmidde^a  924 
vydpatsiddhi  933 
rydpti  650.  65.  -«at?«  667. 

-stddhdnta  665.  -anugama 

654.  67 
Vydlagrwa  849  (14)  geogr. 
T"?/o/i  p.  59 
T^dsö  434.  56.  -^ifds  448. 

-bhijastambha  491.    -pd- 

pavimoxana  491 
vyushtidvirdfra  297 
vyomapancakam  649  «/og»«. 
Vrajacadhä  576 
»ra»a    929.    -prapia    924. 

-srdvavijnäna924.-°ägan- 

tnkadlö.  -"dlepanabandha 

924 
■cratiitopdsana  924 
t-ra/a  plur.  495.  -tithinirna- 

ya  1170.  -paticdfUi  468. 

-madhya   297.    -visarga- 

karma  1021.  -upadeshtri- 

prdyaQcitta  939 
vrdtyaSSö.  plur.  297.  -stoma 

297 
vrdtyd  284 
^aniQipi  p.  56 
(JöA-ds  366.  849  (14.  16) 
^akakdla  849  (13) 
^akatacrula  468 
^akadhüma  364 
^akunalaxana  936 
Qahimruta  849  (87) 
^aktmopade^a  857 
poA-^«  446.    636]    (28rfÄd). 

1289.  1350  (myst.)  -md- 

hdlmya  486 
Qaktihasla  1269.  71 
(^akra{varci?)!  p.  59 
Qakri!  p.  58 
fatikara  1242 
Qankumali  383  metr. 
(^ankha  104.  p.  56 


(^(mkhdmitra  p.  58 
(^ankhanmkta  849  (14)  geogr. 
^ankhini  595 
Qadamadrina?  p.  56 
(:'a«r//fo  104.  p.  58 
gatadru  366 
gatarätra  297 
fatarudrdkhydna  643 
Qatarudriya    618.    1278    if. 

-homa  221 
^alasavivatsaram  ayanam  297 
Qatämka  53 
gatriiglma  434  (45).  37.  44. 

68  (in  Mathurä).  1205 
^atruhdyana  p.  58 
^anicdra  878 
fanaifcaracära  849  (10) 
^miaii^caravrata  468 
(^anlana  47 
sabalikd  897  omin. 
Qabdard^imahegvara  911 
^am^M  104.  p.  56 
Qambhu  p.  58 
pamftA?«  849  (59) 
fayanavidhi  1024 
gayydbhoga  590 
^ayydddna  468 
gmjydsanalaxana  849  (78) 
(^aradhdnds  849  (14)  geogr. 
Qarabha  897  omin. 
Qarastamba  p.  58 
farirasankhydvydkaram  927 
farkardcaladdna  468 
Qarnacdpili  p.  59 
(pranashta)  galpavijndna  924 
Qalpdpanayana  924 
(^avards  849  (14  zweimal.  16) 

(^atmragiri  849  (14)  geogr. 
^Mcaldfva  p.  56 
^avddispnr^anapräyagcilta 

486 
QU^aka  897  omin. 
Qa^diikaparvasddhana  844 
^a<;igrakasamdgama  849  (18) 
^astra  -karmavidhi  929.  -c/f//«' 
60 
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929.  -Qalpanitdrana  963. 

-^ävacärana  924. 
fäka  pliir.  925.  -pkalagtma 

9S9.     -varrja    941.     53. 

-"»asJitakä  1071 
QükitUhjana  |».  56 
Qäkddäs  p.  58 
( dukini)  säkin  ikdsamdja  1242 
rä/.7/wffl  849  (85-94).  983 
gdklija  104 
gdkyahhixu  849  (104) 
(:«%«*  849  (59) 
Qdkijopddhydi/a  849  (50) 
Qdkhdrhi  p.  58 
(^diß-hdijana  p.  57 
Qigali  [).  58 

(^rt«f/«7a  104.  plur.  p.60.  p.62 
Qdndihja  p.  61 
(^rt/aA-a,  Qdnrika?  849  (14) 

gpogr. 
(^dtdlapa  p.  57 
(:d/i  p.  58 
Qinila  p.  57 
Qdntadipta  897 
(,'dplidxi!  p.  59 
^dmdijana?  [>.  56 
(^ämeija  p.  56.  p.  58 
(J^mfea  486.  849  (58) 
(^dmhhara  p.  55 
(^ämhlnwdhds  p.  61 
Qiratdi/i?  p.  55 
(^dradvalds  p.  60 
pör<rfl7?j  927-29.  35.  73 
(^drkardxi  104 
Qiragerava   ( gärtigarava ! ) 

p.  59 
Qdrdiilavikriditam  380 
fdlagrdma  -varnana  485-86. 

-pi/d  434  (73) 
(^dlamkdtjana  104.  p.  59  (wi) 
(^.dlamkui-a  p.  56 
Qdldxa  104 
(^dldlhula  p.  55 
(^dldldthakcija!  p.  58 
QUitdhanajanmatas  879 
Qililiotrdyands  j».  58 


(^dkanlijäs  849  (14)  geogr. 

Qdlcds  366 

^dstraddna  1218 

(^dhndma  566 

f?7,Ärf  368  r«/.  365  (36) 

p?7i7/  rt7»a«  (//<««  rtr  «V/ä  i   1022 

Qikhicdra  849  (11) 

Qikhidhvaja  643 

(i^««a  p.  55 

firävarnacihhakfi  927 

firdvedharidhi  929 

firävyadhavidhi  927 

^irorofja  929.  58.  63.  72.  75 

Qilamdhara  p.  59 

^«7«  434  (24) 

^ildkhydiia  643 

Qildhya  p.  59 

^wacatnrdaQi  468 

QivanaxatrapurushavrataißS 

Civapnjd  1291.  92.  1301 

Qwardjadhdfii  543 
fivardtrwrala  468 

^iva^armanirvunapada  489 

pmruta  849  (89).  96-97 

(:/?7//.-a  849  (14)  geogr. 

p/f?/  1007 

Qi^iimdrasamsthäna  476 
fishyopanayamya  923 

Qiyhrahdhukdyana  p.  58 
^Uajvara  965 
Qitapilfa  967.  75 
(;«7/Ä-rt?  849  (14)  geogr. 
(^irskdyma  p.  59 
pw/ca  897  Olliin. 
(^uka(tmrci?)  p.  59 
^ukasdrikri^ds  362 
C?/Ä7//rt  849  (82) 
cnkracdra  849  (9).  78 
Qukralokacarnana  489 
<:nkraconitagiiddlii  927 
Quklabrikaspafyaryka  468 
QmigctQai^irayas  104 
(:'?/W5'fls  104.  j).  61.  ]).  62 
Qicirrixa  \>.  57 
Ciiddliir  grahdnüm  857 
<;uddliv/in)pam  640 


fuddhinmmya  495 
^umthfepa  85.  101 
Qunaka  53.  |)lur.   p.  55.  p.  60 
Qminhotra  53 
fundsiryu  297 
gubhaceshlu  897 
fubhdpihha   873.    96.    901. 

-karma  939 
Qumbha  540 
fükadosha  975 
p//Ads,    (.Y«/ras?   849  (14) 

geogr. 
QüdraQambhnkavadha  437.  44 
günyddhikdra  996 
0uyd{'ih/ya  640 
Qurpanaklid  536 
p;//a  963.   65-67.  75.    -gaja- 

kesarirasa  993.  -cikitsä  949 
^rigdla  897  omin. 
QringeQvaramahiman  486 
pingonnaH  836.  44 
Qriiigyddyam  993 
Qcphavardkma  975 
(^elagds  p.  58 
(^csÄrt  434  (54) 
Qaiki!  p.  58 
(^aiiiya  104.  p.  55 
Qaipatha  p.  55 
(^airin  p.  58 
(^ailayatha  [>.  59 
^ai/iicri>/g'i  1242 
gailddiliitganin/aya  491 
^mlärcdslhdpuna  485-86 
Quiläli  p.  57 
(^aileQcaya!  p.  58 
Qaivagaea  104.  p.  56  ("vavdna .') 
(^awl  p.  58 
Qai^aca  p.  59 

QaiQiri  p.  61.  p.  62.  pliir.  104 
Qaifiriya  48 
^okacikilsä  949 
(.'o/»7.'  p.  58 
('owö  849  (16)  geogr. 
^OTiilavarnana  924 
fomtasrdracidhi  935.  58 
Qodhana  969.  1374.  -"ädigatia 
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929.    -märatia   965.    93. 

(s.  dhätti,  loha,  rasa) 
Qopyämana,  Qolapij.?  \).  59 
fopha  975.  -cikitsä  929 
Qauki  p.  58 
Qainigya  p.  55 
QaimgyagaiQiraijas  p.  56.  p. 

59 
^aucarhlhi  330.  1022 
(^auiidrui  [I.  58 
gamiaka  53.  104.  36.  365. 

66.  452.  840 
Qaunakotra  53.  104.  p.  55 
(^aubhreija  p.  59 
Qaushmatieya?  p.  58  (f/w) 
p/«öprarf/(rt/-rt849  (14)  geogr. 
^ydina^abalau  136 
Qyämäkus  849  (14)  geogr. 
fydmänita  896  omin. 
Qydfdpva  104.  p.  58 
fye/ia  297  cer.  897  omin. 
(;«/ö«to  104 
^ravanadcddaQt  468 
^ravandkarma  136.  206 
graranikdvrata  468 
^ravaiiipvjanum  1122 
^rdddha  495.  1024.    -kalpa 

366.  -nirnaya  1170.  -/a- 

a:;awa  862.  -samd/jaHal020. 

-iitpatti  485-86 
Qrdrakapati  1364 
^runnipürnmäsyätn    raxa- 

bandhacidhi  468 
Qrävishthdyana  p.  58 
^rikarna  897  omin. 
fridhara  849  (105) 
Qrimatl  4-16 
fiicatsa  849  (42.  58).   -/o- 

a;awa  1196-98 
^rivrixanavami  468 
Qraiimata  104 
^lipada  966.  67.  75 
p»a  -ceshtitam  896-97.  -y«- 

gfÄcm    1125.     -rwto   849 

(88).  -/axawa  849  (61) 
pcdsa  965-67.  72.  75.  96. 


97.    -knthuro  rasah    993. 
-cikitsd  929.  -niddnu  929.  55 
fvitra  996.  -cikilsä  929 
gvetaketu  82.  290.  94 
Qvetatapopdkhydna  485.  86 

(wo  ^vetop.) 
Qcetadmpa  448 
^vetamandäravrata  468 
Qvetam  mnhürtam  912 
^vetardrdliakalpaWlö.  1245 
Qcekwdhana  434 
Qvetopdkhydna  437.  44 
shaHrinQatsamvatsaram  aya- 

nam  297 
shatpancdQadyaiiapalikrama 

1236 
shalpadädiruta  896-97 
sÄöi  pindäs  1128 
shadaha  284 
shadyola  836 
shadja  383  metr. 
shadrasagnna  988 
shudcarga  873 
Shanda?  849  (14)  geogr. 
shaiimanundm  käla  834 
shaUohaindranam  969 
shasaphalanä^ana?  958 
shashlhi  A.  i.  (/öwn  542 
shashthipüjana  1031 
shashthipi'ijd  1037 
shodaga  yogäs  876.  81 
shodu^ardlrum  297 
shocfa^albigodhhavam    man- 

dalam  920-21 
shodafagrüddhakrama  1 121 
shodui^ädhdram  649  «/o^/a. 
( ctshuoh )  shodaQopacäräs 

1104.  50 
samvalsarikakarnia  321 
sam^odhanasam^amana  924 
sainsuracakra  485-86 
40  samskäräs  1031 
samskdraprakarana  877 
samskrUa  849  (85).  81.  946 
samstärapankti  383 
samhdrakrama  1365 


samhilu  862  astr. 
sakära  380 
Sagara  452 

Samkriti  104.  p.  56.  plur.  p.ßO. 
samkruntinirnuya  1 1 6S 
samkrdntiprakarana  87  7 
samkrdnfyudyäpanaiiruta  468 
Samkhyätäs?  849  (14)  geogr. 
samgaüvyäkhyäna  667 
sanighattacakra  880 
sachäslramrüpana  642 
Sujjapura  366 
saincara  636  phil. 
samjnämveka  876 
satahpankti  383 
satidehacisarjanu  491 
satiQvaraprudurbhuva  491 
satobrihati  383 
sattrani  221.  51.  97 
satte apätunam  965 
Safte apraku^a  541 
sutyam  901 

Satyatapopäkhydna  485-86 
satyabhuvacintä  878  astr. 
satyalokuvupti  489 
saty-asatt-parixd  897 
saddcära  448.    52.    -varnana 

490 
sadd^wa  1242 
sadmalaxana  862 
sadyorrisMi  8^9(21).  62.  -/o- 

ic««a  366 
Sawa?  849  (14)  geogr. 
Sa«aA-«  206.  366.  1143-44 
Sanafkvmära  290.  452.  1143. 

44.  98. 
Sanandana  206.  366.  1143.  44 
Sanätana  206.  366.  1143.  44 
samtdnagopula  1103 
samdhi  727(Abschnitt).929  med. 
samdJiwigrahädi  897 
samdhyälaxana  849  (29) 
samdhyopastltäna  485-86 
samdliyopäsana  326.  66 
saimipüta-cikitsä  949.    -jvara 

965. 1 370.  -mshamajmra  972 
60* 
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samnyäsa  645.  -nidäna  655 
sanpruhrhjä  736 
saplmUUaram  '268. 1 108. 50. 

-f/-rirW/^rtwir21.22.30.35 
saptuham  1021 
sapladagarätram  297 
saptapimcarnana  489 
saplahluhni   643.    -varnana 

643 
saptamivrata  468 
prajäpateh  saplarulra  297 
saplarshlnäm    saplarätra 

297 
saplarsliilokavarnana  489 
saptasdyaradäna  468 
saptäiHjasarpis  1002 
sabliijavipragm/a  939 
Samatata   366.    849  (14) 

geogr. 
samatwaijasnlra  612 
samavrilta  810.  14 
samädhi  639.  48 
samävartana  321. 862. 1020. 

31 
samäsasvara  757 
sanüllaxana  365 
samtidde^a  1006.  1370 
sampürnavrata  468 
sampraddya  362 
samprdptidfddctQi  461 
samhhdralaxana  365 
samrdl  133.  226  etc. 
saramopdkhydna  485-86 
Sarasvali-  Yamunäsamgama 

485 
sarf/a  495.  -ulpatti  448 
sarpabaükarma  139 
sarvatobhadra{mandala)  9 14. 

20.  22 
sarvaphalatydgacaturdafi 

468 
sarraroganivärana  963 
sarvarogapralikura  976 
sarvaloha  967 
sarvasioma  297 
sarcascrira  297 


Sarvahita   849    (59    d.  i. 

Buddha) 
sarrdxiroga  934 
sarcugamopayogitva  911 
sarve{'varo  rasah  968 
san'otiamasmirahhya  1006 
sarcopurasa  965 
sarshapahoma  1376 
savan/d  p.  61 
Savyacdcin  434  (52) 
sasädhanopavargamrupana 

627 
sasyajdta  849  (39) 
s«//  «(/rt//<  ö«rt  r  /r///  i  1 02( ) 
sahacdragranlha  667 
sahajapra(;na  880 
saliajabhdvacintä  878 
Sahadeva  366 
sahama  868.  76.  81 
sahasraimmapathanam  1198 
sahasrasanwatsaram    aya- 

nam  297 
sahasrasdvyam  ayanam  297 
Sahyagiri  366 
Sahyäfmajä  533 
sumcatsara  364.  -sülra  849 

(2) 
sänwatsariko  gamim  ayanah 

297 

sukamedha  297 
Sä/<-e/a  366.  849  (14)  geogr. 
Sägara  452 
SälukrUagotraja  53 
Sdmkrifya  104  p.  56 
sänkhyayoga  446 
sungabala  881  astr. 
S«<aAa?  849  (14)  geogr. 
Sdtyamugri?  p.  55 
sädyahkra  297 
südliyds  136 
sänandilraiHirtfana  485 
Sdmapushpi  p.  59 
sdmavldhdna  1173 
Sämastambi  p.  55 
sdmdnyaroga  966 
sämdnyaluxamgrantha  667 


sdmdnydtiga  1006 
sämdnydbhdi-agrantha  667 
sämbarikdkliydnam  643 
sdinbddifyamdhdliiiya  490 
säinhJiardyaimrata  468 
Sdyaka  p.  59 
Sdyakdyanäs  p.  61 
sdranasnndaro  rasah  967 
sdralhi  634 
Särameya  437.  44 
särasa  897  oruin. 
Särasvatapura  434  (65) 
Sdrasmtds  366.  849  (14) 

geogr. 
Sdrasvatdni  Irini  297 
särasvalam  vratam  468 
(Qiika)sdri{krifds)  362 
särikä  897  omin. 
Särjanuxi  p.  57 
särt^abhaumatrala  485-86 
sürcaraugikam  iiidänam  929 
särshta  104 

swrsA^i  104.  p.  59.  p.  60 
Sdvartii  104 
sämtram  nnihürtam  912 
ÄJ»27r«  1211 

sävitripraddnakarma  1021 
Sdvetasa  104.  p.  55  (</  und  </A) 
nripuSdhasdiikasamaya  587 
sähasra  297 
sdliityäcdrya  643 
Säliula  p.  57 
sinhavydghralaxana  667 
Sinhulds  366.  849  (14)  geogr. 
Smhalaka  849  (82) 
sitüsitdroga  934 
siddlids  136 
siddhukhatjda  963 
siddhacakra  1362 
siddliadravya  905  Zaub. 
Siddluipura  1240 
siddJiayoga  904.  66  Zaub. 
siddhdnta  843.  62  astr.   -gran- 

tha  667  pliil. 
siddhurlhakataila  991 
(asfitadhd)  siddhi  636 
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siddlmimUjakapiijana  4G8 
Sindhu  :\m.  849  (14) 
Sindlmyäijana  p.  56 
Sindhusaui-inis  849  (14) 
SUlhata  1355  geogr. 
Sita  434.  37-46.  535.  -mä- 

hütmija  446.  -sahasranä- 

mastotra  446.  -utpalti  446 
sitdyajna  265 
simanta  »1.  i.  simaulonnayatia 

862.  -pü/A«  1036 
simantonnayana  321.  1020. 

21.  31.  35.  37 
sukämavrata  485-86 
sukritadvädu^i  468 
Suke^a  437.  44 
sukhabhävacintd  878  astr. 
sukhädi  897 
Sugi'iva  535 
S«c<7/-a  434  (58) 
sulabkäcaciutd  878  astr. 
sutalam  {chaiidas)  1280 
Sudyumnastitti  479 
Sudhaman  434  (29) 
sunandanam  mnkürtam  912 
sunapku  857 
suparmtcitya  259.  60 
subuntaprakriyä  735 
subanlasvara  757 
sumanoyandhamdhätnuja^Hö 

-86 
Sumanlra  437.  44 
S«7Hä/i  437.  44.  52 
Suineru  1240 
Suyodhana  325 
Suraghu  643 
snratabhcda  595 
suratavidhi  914.  1381 
Surdshlra  849  (14) 
Surodhas  j».  59 
sulaluna  567 
suvarna-dhenuvidhi  468.  -6Äa- 

smaprakära    994.    -"drf«- 

f/Äd/M  993 
Sutarnabhü  849  (14)  geogr. 
Suvarnaretasa  p.  57 


Siwela  1355 

Siihma  849  (14.  16)  geogr. 
sükaraxetramahiman  486 
snxmatäprakaraua  614 
sücikäbharaiiarasa  963 
siJtcitapovarnana  642 
sitcyupäkhyäna  642 
Sutaka  p.  60 
SiifaQcaxu?  p.  56 
sütikägriha  1195-98 
sittikädhyäya  858 
süfikämarana  269 
sutrasthäna  946 
Sürasenäs  849  (14)  geogr. 
Süryakarna  849  (14)  geogr. 
süryagrahana  836.  41.  45 
süryaparvädhikära  842 
snryapratlshthdmähälmya  iS5 
snrijalokavarnana  489 
suryavakfrarasa  997 
siiryavararasa  998 
süryavratam  matidalam  920 
süryasamkrdnti  862 
süryasomagrahana  905 
Süryädri  849  (14)  geogr. 
S«M-a  849  (14)  geogr. 
srishtikrama  452. 1365.  -A:a- 

//iöwß  935.  36 
srishliprakriyä  636 
Sekandhara  566.  -/j?/r«  566 
secanam  969 
se/ös  788 
senästambhana  904 
sairamdhri  434 
Sairandkycwana  (ritya?  ri- 

dya  ?  rinyu  ?)  849  (14)  geogr. 
Somagandharväs?  849  (14) 

geogr. 
somaiiätha  1242 
somayujnasamslhäs  251 
Somardjakl  104 
Somaräjya  104 
somalokavarnana  489 
somacari^a  448 
Somaväha  104.  plur.  p.  61 
somasüryagruhana  836 


somäshtami  468 
someQvaramahman  486 
somofpatti  485-86 
soshyanUkarma  1031 
saukaramuhätmyam  485 
savträmani  221 
Sauddsa  325.  437.  44.  »s«  p.  58 
Saudhotaki  p.  58 
Saupatki  p.  55 
Saupaslambi  p.  55 
Savpishti  p.  55 
Saupushpi  p.  59 
Stmbharäyana  p.  59 
Saubhari  434.  p.  55  (nari) 
saubliägykarana  849  (74) 
saubhägyavrala  485-86 
saubhugyäshtakavrata  468 
Samnigri  p.  58 
saitmyam  mnkürtam  912 
Saurapi  p.  56 
Sauräshtra  366.  1242.  45. 

"friA-a  849  (82) 
Saurikirna  849  (14)  geogr. 
Sauvaruaretasa  p.  57 
Sauvira  366 
SAa«f/a  849  (58).  1198.  -«/%« 

365.  -utpalti  485-86 
skanddgasfyadar^anam  489 
skandha  469 
skaudhatrayam  843  astr. 
skandhogrivi  383  metr. 
Skamhhinya!  p.  58 
Skämbhäyana  p.  57 
stanapäyin  1196.  97 
stanaroga  963 
stambhanam  904-6  Zaub. 
stavaka  542.  627 
strijanma  858  astr. 
strijälaka  857.  78.  astr. 
stripratyaya  738.  71 
stripragansu  849  (73) 
Striräjya  434  (32)  849  (14) 

geogr. 
striroga  958.  75.  1008 
strilaxana  849  (68).  -kalkana 

490 
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strilinfjus  737 
sthapali  226 
sthala  595 
sthänaJm  142 
sllutlkhtna  4fi8 
st}i(hHiraJa>f(jamauwärana{)ti:i 
sthUiprakaram  (J43 
sthüladeha  13(i5 
sthüikarana  lOOG 
sthanlija  y()7.  -nivdrana{)6ii 
snapanasaplami  4(i8 
swdwo  1098.  -nirnaija  101(>. 
-»!<//«  366.   1022.    -?//m- 
6Ao^a  590 
siiÜHiijasugandhi  1006 
snäijuka  963.  -n'wärana  963 
sndijurofjopacära  958 
snehapäncii'idhi  935.  58 
snehacaslicidki  935 
sneharidhi  929 
spasktädltihiira  842  astr. 
vpholaiih-ürana  943 
smritibhranQa  929 
sruvalaxana  365 
svapnaprakarana  1025 
svapnnhixnna  936 
svapnädliyüija  366 
svapnopapatli  939 
svabhäravarga  896-97 
svabhmavipraUpatti  924 
svayamhhi'itjxilli  642 
scaru  13S4  imus.  897  Zauh. 
svarabala  914.  -jnäna  910 
srarabheda  966.  75.  -nidüna 

955  med. 
svarasämunas  297 
svaraj  383  metr. 
si-aropu[/lidtanidänadb5in(ii\. 
svaryärohcma  437.  44 
svarnamjirirasa  998 
Scastikara  p.  57 
Scashjdlrcya  437.  44 
svdliijofja  849  (25) 
Svädhyäijuna  ]>.  56 
svämiblirilijaprcK^na  880 


smdavidhi  929.  35.  58 
Hansa  (varci?)  p.  59 
Ärt//,sa  897  omin.  -cdra  897. 

910.  -mandürakam  (iikmI.) 

997 
Uunsadhraja  434  (25) 
liaUiayofjavidyä  647 
hadda  Hl'l 
hadddiH'aka  874 
llanumul  439-46 
liayayrirävalura  479 
harikdlävrata  468 
Harikutsds  p.  62 
harixetrasamudbhava  486 
liarimlaxana  591 
/7rtn7ö  104 
haripancakavrata  452 
haripitjä  452 
Harhwakutsa  (>.  56 
harimdhdlmya  452 
Harimilra  446 
Hari^ca/idru  1198 
harislotra  452 
hariharamandala  920-21 
hariharah^fmyaprubhdkarä- 

näm  axiyogavrata  468 
haritakigmia  957 
harsha  941 
^riHarsha  567 
halanlds  737 
halapanktlddna  468 
Halaln'iiia?  849  (14)  geogr. 
halinidmta/njini?  901  Zaub. 
Iiariryaj/iasamslhäs  251 
hastalaxaiia  365 
luislin  897  omin.  945  nied. 
llastindpnra  434 
hasüni  595 
hastiralhaddna  365 
haslyaQvadixä  365 
Hdjyakhdna  566 
häyaixiphala  881 
Hurahüra,  'kora?  849  (14) 

geogr. 
Hdrikarna  p.  55 


hdrita  897  omin. 

Hdriti  p.  57 

Ildritds  p.  60 

Ifdlrya  \).  59 

Ildsliddpi  p.  56.  ]).  58  (?/«) 

Jldstinajmra  p.  240 

MÄYl  965-67.   72.  75.  96. 

-niddna  955 
/»7«/a7a  924 
himakalpana  935 
Himavat  251.  366.  849  (14) 
Himädri  1242 
Himodaka,  "ki  p.  59 
himna  857 

Hirafiyaka^ipu  325.  539 
ITira{»ya)r/arbka  p.  56 
hiranyagarbha-däna  468.  -»«'- 

rfAi  365 
HiranyapiisJipi  p.  59 
Hiranyabdhii  p.  58 
hiruiiyarathaddna  468 
Hiraiiyaretusa  p.  57 
Hirariydxa  325 
hiranyd^vadäna  468 
hivuka  861 

Ä?«  rf»  (•«/?  rt  /^ä  ncakram  «876 
//«//«  849  (14)  geogr. 
hridroga  857  ti()'(;o/oog 
hridroga  941.  49.  63.  67 
hrishikega  849  (105) 
hetcdbkdsaraltasya  67 1 
Ä««a  969.  -parcaladdna  468. 

-/< asliralkaddim  468 
Hemaküla  849  (14)  geogr. 
Hemagiri  849  (14)  geogr. 
Hematdla,  H-dla?  849(  1 4)geogr. 
Äe//  857  )y^.;og 
IIaiddhara(,-dha  566 
Hahuaka  849  (82) 
Haimavarci  p.  59 
Halhaya  849  (14)  geogr. 
Äom  S36.  57.  62.  65.  66 
liordguina  866 
kor  dl  antra  857 
horddhydya  861 
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Seite  4,  Zeile  7  zur  Geschichte  und  Literatur.  —  4,  19  (mand.  VIII,  12  —  92. 
IX,  1—4.3).  —  4,  21  aslitaka  VII  enthält  116  Hymnen  (mand.  IX,  44  —  114.)  — 
6,  ult.  lag  als  Chambers.  —  8,  2  das  B  nach  Chambers  790  ist  zu  tilgen.  —  9,  32 
Chambers  791c  +  694a.  —  10,  32  (saramjuh).  —  12,  4  Bl.  69—97  fehlen:  68b 
schliefst  in  mand.  V,  6,  6,  und  98a  beginnt  in  mand.  IX,  3,  6.  —  15,  21  Chambers 
209b,  2.  —     15,  24  Chambers  792s,  3.  —     19,  28  Chambers  677a.  —     21,  10  v.  u.  92. 

—  23,  7  V.  u.  Chambers  2  a.  —  25,  7  räddhim.  —  25,  11  ctjävanä-.  —  26,  19 
rainaveti.  —     26,  26  ^ändilä-.  —     27,  2  auch  B)  pramadeti.  — 

Zu  p.  25 — 27  hat  mir  Professor  Roth  in  Tübingen  aus  E.  I.  II.  1039  und  122 
folgende  Varianten  angegeben:  25,  11  athäha.  12  ^nüpeti.  14  murshfi.  15  dawantyäya- 
nänäm.  25  (und  31.  37)  brit/ßate  Hityä  'ngirasajn  „mit  Uebergehung  des  Angiras." 
(In  der  That  lesen  auch  die  beiden  hiesigen  Handschriften  so).  33  Vishnuvriddh" .  34  pa«'- 
nyety.  39  i;ambu.  —  26,  4  bharadvajä  ha  gnngäh.  10  kälabaca.  16  Piirana.  Daselbst 
sind  die  Verse  1  —  7  nebst  der  darauf  folgenden  Stelle  saptänäm  —  vicähah  als  pari- 
pshtarii  bezeichnet,  und  stehen  erst  nach  dem  §.  15  väsishthetl-f^aunakah,  was  wohl  auch 
die  richtigere  Ordnung  ist:  in  v.  Ib  ist  die  dortige  Lesart  ishyate.  27,  2  "shthä-  ''bha- 
radvasv-  indrapramada  1039,  "svendra  122.  Statt  prishtjiyagam^  liefst  1039  pr'ishthyah 
fam"  und  122  prishtham  ^am^,  überdem  lesen  beide  prishthdni  Qamayerann  iti.  — 

27,  12  V.  u.  Chambers  449a +  646.  —  28,  6  alimeshu  ca  \.  —  28,  7  das  ca 
ist  zu  tilgen.  —  29,  13  v.  u.  Chambers  792  c.  —  33,  10  v.  u.  Chambers  199  a.  — 
35,  18  iti  präcinäviti,.  —     39,  8  mä  modoshir  tuadhu.  —     Die  Note  auf  [).  39  ist  zu  tilgen. 

—  45,  9  das  b  ist  nicht  durch  mp  gegeben,  sondern  durch  tn  mit  einem  dicken  Punkt  in 
der  Mitte,  und  da  dieser  meist  mit  den  beiden  wagrechten  Linien  des  m  oben  und  unten 
zusammentrifft,  so  siejit  die  Ligatur  allerdings  häufig  aus  wie  mprä,  ist  aber  nur  mrä,  was 
freilich  nicht  weniger  befremdet. —  49, 16  Chambers  790s. —  49,23  yl^/Ä?/«//«  XII — XX\T 
nebst  einem  kurzen  Commentar  von  einem  ungenannten  Verfasser.  154  Dil.  —  49,  9  v.  u.  galani- 
driyahomah.  —  55,  3  hhurgava.  —  55,  7  bhurgava-vädhriya-dai".  —  55,  9  Ist  etwa 
päraskara-vudhüna-  zu  lesen?  s.  Ind.  Stud.  I,  82.  —  61,  15  xatrajano.  —  63,  16 
Chambers  785a.  —  65,8  v.u.  reich  an  Citaten.  —  66,  14  Chambers  10.3.  —  70,  20 
Chambers  396.  —  70,  23  Chambers  269.  —  70,  26  Chambers  397  a.  —  79,  9  v.  u. 
Chambers  292b.  —     85,  21   Es  ist  hinzuzufügen:  4  Bll.  —     85,  6  v.  u.  Chambers  224). 

—  87,  26  Chambers  461.  —  91,  5  Atharrdnam.  —  107,  2  v.  u.  Commentare  des 
Nilakanlha,  Sohnes  des  (grimat".  —  109,  30  (catiirmMkha).  —  112,  2  Ueber  das  ka- 
«aresische  Jaiminibkärala  s.   auch  Wilson  Mack.   Coli.  II,  1    und  Weigle   in    der  Z.   der 
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I).  i\Ioig.  (ies.  II,  278.  —  113,  22  Janamejaya.  —  119,  Vi  ms.  or.  fol.  420.  — 
121,  6  V.  u.  sahhäshtjam.  —    131,  2  \.  ii.  Ohne  Datum.  —     133,  G  v.  w.  Chambers  565. 

—  134,  1  Chambers  317.  —  135,  10  v.  ii.  cat/irda^i.  —  137,  8  tithidmavidhi.  — 
137,  15  karpüsdcaladünmndhi.  —  147,  8  mnktimcuidapa.  —  1C5,  24  Chambers  794  v, 
22.  —  165,  27  Chambers  466.  —  167,  18  ^iibhaluxaiia.  —  168,  4  RUnsamhära.  — 
171,  3  Chambers  541.  —  171,  14  "dhänapidwi-atamahasi.  —  172,  33  lad  iha.  — 
176,  21  redäs.  —  178,  3  (resp.  zu  den  vier  ersten  sütra  desselben).  —  p.  197 — 201 
lieber  in  Tübingen  sich  findende  Fragmente  der  Werke  des  Qiromani,  Jagadifa  und  Ma- 
thuräiHttha  s.  Ewahl  in  der  Z.  für  die  K.  des  M.  III,  303  —  6.  —  199,  12  H.  jatju.  — 
205,  7  V.  u.  Chambers  794  s,  26.  —  212,  13  s.  m-o.  764.  —  213,25  Chambers  397  b.— 
216,  9  V.  u.  Chaml)ers  663.  —  217,  14  Cliambers  550.  —  219,  13  Chambers  854a. — 
219,  14  sarasvaW.  —  219,  29  Chambers  311.  —  22.3,  1  Candrash.  —  223,  7  v.  u. 
Chambers  545  a.  —  224,  24  das  zweite  Yäcaspati  ist  zu  tilgen.  —  225,  25  kefava.  — 
234,  18  "vedai  4200  ^,ca.  —  2.3S,  :i5 ''(;vajaghano.  —  241,  11  v.  u.  madraka.  —  249,9 
kmweraphiihja.  —  264,  6  v.  u.  und  265,  2.  3  tasnidl  layhuh  („auf  ihn  folgend,  jünger  als 
er":  auch  das  Ind.  Stud.  II,  245  Gesagte  bitte  ich  hienach  zu  verbessern).  —  272,  18 
Chambers  717.  —  274,  2  hariharamandcdam.  —  281,  9  dracyakalpah.  —  290,  20 
lohopaloha.  —  290,  27  ar^agcikilsd.  —  302,  3  v.  u.  nädi  daxinavämayoh.  —  304,  21 
nänätastu\  —  309,  2  mcähah.  —  309,  14  duna.  —  309,  16  nro.  1191.  —  309, 
17  uro.  1115,  und  pruijaQcüta.  —  310,  6  Chambers  641.  —  Die  Paginazahl  313  ist 
f.ilschlich  301.  —  313,  23  samskäraratnam.  —  313,  30  nümakaranam.  —  329,  21 
Chambers  631a.  —     349,  13  v.  u.  Chambers  615ii.  —     355,  1   1284i  (Chambers  743a). 

—  359,  21  s.  auch  Z.  der  D.  M.  G.  II,  339  unter  157c.  —  372,  2  Eine  simjapra- 
piaptitikä  befindet  sich  auch  in  der  Sammlung  des  Fort  W  illiam  nro.  800.  —  372,  22 
Eine  padmävati,  verfafst  von  Malikamahammad,  Mälik  MiiJimmued,  befindet  sich  in  der 
Sammlung  des  Fort  William  nro.  340,  und  eine  pratiräja padmävati  von  Kavicandra 
ebend.  nro.  247.  —  374,  3  Ein  gripälacaritram  befindet  sich  auch  in  der  Sammlung 
der  Asiatic  society  of  Bengal  nro.  2594,  und  in  der  Bodleyau  Library  Wilson  coli.  nro. 
268.  —  399  b,  23  nro.  868.  —  400  b,  3  v.  u.,  402,  6  v.  u.  und  408  b,  26  ist  nro.  867  b 
zu  lesen  statt  nro.  868.  —     416b,  7  v.  u.  kamparcija  Vater  des.  — 


Gedruckt  bei  A.  W.  Schade  in  Berlin,  GrUnstrarse  18. 
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Nachtrag. 


1404.    (ms.  Ol-,  quart.  364.  365.) 
Mahidhara s  vedadipa,  Comnientar  zur  Väjasaneiji-Samhitä,  in  devanügari  im  Som- 
mer 1845   in  Paris    durch  Dr.  M.  Äliiller  in  Paris   abgeschrieben,   und   der  BibHothek  vor 
Kurzem  zum  Geschenk  gemacht. 

a.  41  Blätter,  paginirt  28  —  68,  enthaltend  adhyäya  I,  8  —  II,  14  aus  einem  in  der 
damaligen  Bibliotheque  Royale  in  Paris  befindlichen  Manuscripte,  Dev.  206. 

b.  1309  Blätter,  enthaltend  adhjäya  IV,  20  bis  zum  Schlüsse  des  Ganzen  (Bl.  598 
und  626  fehlen),  aus  einem  damals  in  E.  Burnoufs  Besitz  befindlichen  Manuscripte.  — 
Durclischnittlich  elf  Zeilen  auf  der  Seite,  auf  Bl.  535 — 604  aber  deren  zwanzig. 

Gebunden  in  zwei  starken  Bänden,  halbfranz,  deren  erster  aufser  den  41  BU.  von  a. 
die  ersten  639  Bll.  von  b.  enthält  (bis  adhy.  XVII,  67),  während  der  zweite  Band  aus 
Bl.  640  —  1309  {adhy.  XVÜ,  67  — XL,  17)  besteht. 

Es  ist  dies  dieselbe  Handschrift,  die  in  meiner  Ausgabe  des  vedadipa  im  ersten 
Theile  des  „White  Yajnrveda"  (Berlin  1849  —  52)  mit  MM.  bezeichnet  ist,  und  die  der- 
selben im  Verein  mit  nro.  168  —  70  zu  Grunde  liegt. 


Zu  35,  19  ist  zu  bemerken,  dafs  nro.  137  an  der  betreffenden  Stelle  „sülra-bhä- 
shya-bhdrala"  hes't:  so  auch  Roth  zur  Lit.  p.  27:  da  nro.  136  eine  Abschrift  von  nro.  137 
zu  sein  scheint,  ist  der  Mangel  des  „bhäshya^'  in  nro.  136  wohl  nur  ein  Versehen  des 
Abschreibers,  und  wäre  somit  das  in  den  Akademischen  Vorlesungen  über  indische  Lite- 
raturgeschichte p.  56  und  p.  167  von  mir  Gesagte  hiernach  zu  modificiren. 


HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     I.  6J 
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